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VORWORT. 

Dr.  KARL  HILDEBRAND,  dessen  Ausgabe  der  alteren 
Edda  dem  Publicum  hiermit  übergeben  wird,  sollte  nicht  die 
Ereude  erleben  diess  Ergebniss  sorgsamster  und  gewissenhaftester 
Arbeit  selber  zu  veröffentlichen ;  von  schwerer  Krankheit  heim- 
gesucht starb  der  ebenso  liebenswürdige  Mensch  als  tüchtige 
Gelehrte  am  17.  April  1875  und  hinterliess  sein  Werk  un- 
vollendet. 

Geb.  1846,  2.  Dec,  zu  Arnstadt  in  Thüringen  und  auf 
dem  dortigen  Gymnasium  vorbereitet,  bezog  er  Ostern  1867  die 
Universität  Leipzig,  wo  er  sich  zunächst  dem  Studium  der  Ge- 
schichte, später  dem  der  deutschen  Philologie  widmete.  Nach- 
dem er  daselbst  promovirt  und  zu  diesem  Zwecke  die  Abhand- 
lung Hiber  die  conditionalsätze  und  ihre  conjunctionen  in  der 
altern  Edda'  (Leipzig  1871,  62  ss.)  veröffentlicht,  begab  er 
sich  nach  Halle  und  habilitirte  sich  an  dortiger  Universität  im 
J.  1873  für  deutsche  Philologie.  Neben  einer  gedeihlichen  Wirk- 
samkeit als  academischer  Lehrer  wandte  er  seine  wissenschaft- 
liche Thätigkeit  auch  hier  vorzugsweise  den  Liedern  der  älteren 
Edda .  zu.  Als  Zeugniss  derselben  erschien  im  J.  1874  im  Er- 
gänzungsband von  Zachers  Zeitschrift  für  deutsche  Philologie 
seine  Abhandlung  über  Mie  versteilung  in  den  Eddaliedern', 
deren  erste  Hälfte  er  bereits  als  Habilitationsschrift  im  J.  1873 
veröffentlicht  hatte.  Ein  weiteres  und  umfassenderes  Zeugniss 
jedoch  sollte  eine  kritische  Ausgabe  der  älteren  Edda  nebst 
Grammatik  und  Wörterbuche  sein,  die  ihm  freilich  nur  etwa 
bis  zur  Hälfte  auszuführen  vergönnt  ward. 

Da  von  einer  Fortsetzung  und  Vollendung  des  Werkes 
in  dem  von  Hildebrand  beabsichtigten  Umfange  vor  der  Hand 
nicht  die  Rede  sein  konnte,  die  Ausgabe  des  Textes  aber  nahezu 
vollendet  war,   unternahm    es    der  Unterzeichnete,    aufgefordert 
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vom  Verleger  des  Buches,  Herrn  Ferdinand  Schöningh  in  Pader- 
born, mindestens  diese  zu  Ende  zu  führen. 

Fertig  gedruckt  waren:  VQluspá  bis  Oddrúnargrátr  23  4, 
zwar  gedruckt  doch  noch  nicht  corrigirt:  Oddr.  23  5  bis  Guðrún- 
arhvQt,  ungedruckt  und  auch  —  bis  auf  die  ersten  Strophen  — 
noch  unbearbeitet:  das  letzte  der  Eddalieder,  die  Hamðismál;  das 
Mscr.  jener  ersten  Strophen,  Text  und  Commentar,  war  zugleich 
das  einzige  auf  die  ältere  Edda  bezügliche,  das  sich  in  Hilde- 
brands handschriftlichem  Nachlasse  vorfand. 

So  hatte  ich  denn  ausser  jener  Correctur,  die  z.  Th.  ohne 
Mscr.  auszuführen  war,  und  den  zur  leichteren  Benutzung  des 
Buches  erforderlichen  Zuthaten  die  Bearbeitung  der  Hamðismál 
zu  übernehmen;  ich  habe  mich  dabei  selbstverständlich  dem  von 
Hildebrand  in  den  übrigen  Liedern  beobachteten  Verfahren  so 
viel  als  möglich  angeschlossen. 

Wenn  ich  am  Ende  der  Ausgabe  für  einen  möglichst  cor- 
recten  Abdruck  der  ^Fragmente  eddischer  Lieder  in  SE  und 
VqIs.'  gesorgt,  so  glaubte  ich  nur  im  Sinne  Hildebrands  zu 
handeln,  der  s.  211  auf  *die  Bruchstücke'  verweist.  Anders 
verhält  es  sich  mit  den  Verweisen  theils  auf  den  cExcurs  über 
die  Strophenordnung  in  VQluspá'  (s.  1.  2.  4.  7),  theils  auf  die 
Besprechung  der  Schlussstrophen  von  Sigrdrífumál  in  der  Ein- 
leitung' (s.  202).  Da  nämlich  Hildebrands  Strophenordnung  der 
VQluspá  genau  dieselbe  ist,  die  von  Sophus  Bugge  vorgeschla- 
gen worden,  da  andrerseits  jene  Strophen  der  Sigrdrifumál  wie 
von  S.  Bugge,  so  auch  von  Hildebrand  den  Strophen  im  cod. 
reg.  angereiht  und  gleich  diesen  behandelt  werden,  konnte  der 
cExcurs'  wie  die  betreif.  Stelle  der  Einleitung'  kaum  anderes 
enthalten  als  eine  Rechtfertigung  von  Bugges  Verfahren,  dem 
Hildebrand  sowohl  rücksichtlich  der  Strophenordnung  in  Voluspá, 
als  auch  der  Aechtheit  der  Schlussstrophen  in  Sigrdrífumál  sich 
angeschlossen  hatte.  Unter  solchen  Umständen  schien  es  mir 
aber  richtiger  den  Leser  auf  Bugges  eigne  Begründung  zu  ver- 
weisen, die  er  theils  in  seiner  Ausgabe  (s.  33  —  42;  234 — 236 
und  L— LXIL,  s.:  Zz  I,  408  ff.  u.  394  ff.),  theils  in  den  Aar- 
boger  f.  nord.  Oldk.  (1869,  s.  243—247)  gegeben  hat.  Eine 
vergleichende  Strophentabelle  für  Vojuspá  findet  sich  s.  307 — 308. 
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Rücksichtlich  jener  von  Hildebrand  in  Aussicht  gestellten 
'Einleitung',  ihres  Inhalts  und  Umfangs,  können  wir  nur  ver- 
muthen,  dass  sie  alles  das  mehr  oder  minder  eingehend  behan- 
delt haben  würde,  worüber  sich  der  Leser  aus  einer  'Einleitung 
zu  den  Eddaliedern'  zu  belehren  wünscht.  Einige  der  wichtig- 
sten hierhin  gehörigen  Punkte  hat  Edvin  Jessen  in  seiner 
Abhandlung:  'über  die  Eddalieder:  heimat,  alter,  character'  in 
Zz  III  (1871),  1-84  besprochen. 


Eine  Vorrede  von  Hildebrands  eigner  Hand  würde  uns 
jedenfalls  über  das  Ziel  seiner  Ausgabe  und  über  die  Wege, 
auf  denen  er  es  zu  erreichen  gesucht,  ausführlicher  berichtet 
haben;  jetzt  sind  wir  darauf  angewiesen,  dies  aus  dem,  was  er 
fertig  hinterlassen,  uns  selber  zu  abstrahiren. 

Die  Ausgabe  ist  eine  ausschliesslich  'kritische';  Erläu- 
terungen, sprachliche  wie  sachliche,  waren  der  Grammatik  und 
dem  Wörterbuche  vorbehalten.  Wenn  sonach  jenes  Ziel  selbst- 
verständlich kein  andres  sein  konnte,  als  einen  möglichst  ur- 
sprünglichen Text  der  Eddalieder  herzustellen,  bez.  die  Zahl 
der  verderbten  und  noch  ungeheilten  Stellen  zu  vermindern,  so 
bezeugt  Seite  für  Seite  des  kritischen  Commentars,  dass  er  diess 
vor  Allem  im  Anschluss  an  Sophus  B  u  g  g  e  s  Ausgabe  der 
älteren  Edda  (1867)  erstrebt  hat.  Einmal  die  hier  zum  ersten- 
mal in  so  vollständiger  und  in  so  genauer  Weise  dargelegte 
handschriftliche  Ueberlieferung  in  Verbindung  mit  dem  stäten 
Hinweise  auf  die  secundären  Quellen  in  Snorra-Edda,  Volsunga 
saga,  Norna  -  gests  þáttr  u.  a.,  andrerseits  die  an  zahlreichen 
Stellen  von  S.  Bugge  selbst  wie  neben  und  nach  ihm  von  Svend 
Grundtvig  (1868  und  1874)  gewonnene  Emendation  des  Textes 
—  sie  bildeten  die  Grundlage,  auf  welcher  Hildebrand  unter 
umfassender  Benutzung  der  übrigen  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete 
seine  Aufgabe  zu  lösen  gesucht;  sachkundige  Kritik  wird  ihm 
das  Zeugniss  nicht  versagen,  dass  er  hierbei  mit  ebenso  viel 
selbständigem  TJrtheil  als  nach  sorgfältigster  Vorbereitung  zu 
Werke  gegangen.  Zweierlei  aber  erscheint  der  Ausgabe  Hilde- 
brands eigenthümlich  und  verleiht  ihr  einen  besondern  und 
selbständigen  Werth:    die    nach   festem  Princip    geregelte  Vers- 
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theilung  und  die  Reichhaltigkeit  des  kritischen  Apparats.  Hilde- 
brand hat,  wie  keiner  seiner  Vorgänger,  der  metrischen  Form 
der  Eddalieder  eine  sehr  eingehende,  Vers  für  Vers  prüfende 
Untersuchung  zugewendet  und,  nachdem  er  dieselbe  schon  früher 
in  der  bereits  erwähnten  Abhandlung  über  cdie  versteilung  in 
den  Eddaliedern7  veröffentlicht,  nunmehr  die  Ergebnisse  der- 
selben, bez.  die  von  ihm  aufgefundenen  Cäsurgesetze  in  seiner 
Ausgabe  für  die  Gestaltung  des  Textes  verwerthet;  galten  sie 
zunächst  auch  nur  dem  richtigen  Umfange  jeder  Verszeile,  haben 
sie  zugleich  hier  und  da  Veränderungen  des  Textes  zur  Eolge 
gehabt,  die  man  gar  wohl  als  Emendationen  bezeichnen  darf. 
In  dem  kritischen  Apparate  ferner,  den  Hildebrand  seinem  Texte 
beigefügt,  fand  er  zwar  das,  was  er  aus  den  ihm  sonst  unzu- 
gänglichen Handschriften  und  über  dieselben  mittheilt,  bereits 
vollständig  in  Bugges  Ausgabe  vor  und  hat  es  lediglich  dieser 
zu  eignem  Gebrauche  entlehnt;  um  so  grössere  Mühe  hat  er  es 
sich  kosten  lassen,  was  nur  seit  dem  Bekanntwerden  dieser  Lie- 
der von  kritischen  Bemühungen  um  die  Reinigung  ihres  Textes 
veröffentlicht  worden,  hier  übersichtlich  zusammen  zu  stellen;  er 
hat  auf  diese  Weise  nicht  nur  einen  vollständigen  Ueberblick 
der  kritischen  Arbeit,  die  man  seit  länger  als  einem  Jahrhundert 
diesen  Liedern  zugewandt,  gegeben,  sondern  auch  dem  Nach- 
folger ein  wesentliches  Mittel  methodischer  Belehrung  dargeboten. 

Ausserdem  wird  nicht  unbemerkt  bleiben,  dass  die  nor- 
malisirte  Form,  in  die  Hildebrand  seinen  Text  gekleidet,  —  wenn 
auch  in  den  Prosastücken  nur  zum  Theil  —  von  der  üblichen, 
z.  B.  PAMunchs  oder  Svend  Grundtvigs,  in  mancherlei  Punkten 
abweicht,  sei  es  zu  Gunsten  einer  alterthümlicheren  oder  stren- 
ger etymologischen  Schreibweise.  So  schreibt  er  Brechung  und 
Diphthong  rein  vocalisch  (ia  und  iu),  behält  ð  (statt  d  und  t) 
bei  ausgefallnem  Vocal  auch  nach  1,  m,  n,  p,  k,  ferner  kurzen 
Vocal  in  den  reduplicirten  gekk,  helt  usw,  langen  in  mínn,  ilt, 
litlu  usw;  namentlich  aber  —  und  hierin  ohne  Vorgang  irgend 
eines  normalisirten  Textes  —  hat  er  das  phonetisch  wie  gra- 
phisch in  gleicher  Weise  verwerfliche  ö  aufgegeben  und  statt 
dessen  das  richtige  9,  bez.  0  angewendet. 

Kiel,  Dec.  1875  Th.  Möbius 


INHALT 


Erklärung    der    im    kritischen    Commentar    gebrauchten    Abkürzungen 
s.  IX-XIV 

Vcduspá  s.  1  —  17 

Baldrs  draumar  (od.  Vegtamskviöa)  s.  18—21 
þrymskviöa  (od.  Hamarsheiint)  s.  21 — 27 
Hýmiskviöa  s.  27—34 

Lokasenna  (od.  (Egisdrekka)  s.  34—44 

Hárbarðslióö  s.  45—52 

Skírnisniál  (od.  Skirnis  fqr)  s.  53 — 59 

Vafþrúðnismál  s.  60—69 

Grímnismál  s.  69 — 80 

Alvíssmál  s.  81—86 

Hávamál  s.  86—111 

Rígsþula  (od.  Rígsmál)  s.  112—121 

Hyndlulióö  s.  121—130 

NB.     Die  Ordnung    obiger  (1 — 4;    epischer,    5 — 7:   dramatischer, 
8 — 13:  didaktischer)  Lieder  nach  Gg 

Volundarkviöa  s.  131—139 

Helga  kviöa  HicrvarÖs  sonar  (od.  H.    kv.  Haddingja-[oc7.  Hatinga-jskaða 

od.  -skata)  s.  140 — 150 
Helga  kviöa  Hundingsbana  I.  s.  150—161 
Helga  kviöa  Hundingsbana  IL  s.  162 — 175 
Frá  dauöa  SinfiQtla  (od.  SinfiQtlalok)  s.  175 — 176 
Grípisspá  (od.  Siguröarkviöa  I.)  s.  177—185 
Reginsmál  (od.  Siguröarkviöa  II.)  s.  186 — 192 
Fáínismál  s.  193—202 

Sigrdrífumál  (od.  BrynhildarkviÖa  I.)  s.  202—210 
Brot  af  Siguröarkviöu   (od.   BrynhildarkviÖa   II.    od.   Siguröarkviöa   III.) 

s.  211—215 
Guörúnarkviða  I.  s.  215—220 
Siguröarkviöa    in    skamma    (od.    Sig.    kv.    III.    od.    BrynhildarkviÖa    II.) 

s.  220-235 


VIII  Inhalt. 

Helreiö-Brynhildar  (od.  Gýgjarkviöa)  s.  236—238 

Dráp  Niflunga  (od.  Niflungalok)  s.  239 

Guörúnarkviða  IL  (od.  Guör.  kv.  hin  forna  od.  Guðrúnarharmr)  s.  240—249 

Guörúnarkviöa  III.  s.  250—252 

Oddrúnargrátr  s.  252 — 258 

Atlakviöa  in  grœnlenzka  (od.  Guörúnarhefna)  s.    258—269 

Atlamál  in  grœnlenzku  s.  270 — 290 

GuðrúnarhvQt  s.  290—295 

Hamöismál  s.  296—302 

Fragmente  eddischer  Lieder  in  Snorra-Edda  und  Vglsungasaga  s.  303 — 306 


Strophen  folge  der  V^luspa  in  vorlieg.  Ausg.,  verglichen  mit  der  im  cod. 

reg.  und  in  der  Hauksbók  s.  307—308 
Namen -Verzeichniss  s.  309  —  321 
Nachträge  und  Berichtigungen  s.  322 — 323. 


-<oo- 


ERKLÄRUNG  DER  IM  KRITISCHEN  COMMENTAR 
GEBRAUCHTEN  ABKÜRZUNGEN 

I.  HANDSCHRIFTEN 

(s.  S.Bugges  Ausgabe  der  Sæm.-Edda,  Vorrede  p.  lff.) 

1.  Udss.  für  alle  Lieder  (ausser  Rígsþ.  u.  Hyndl.) 

R:  codex  regius  d.  i:  Pergamenthandschrift  auf  der  ' grossen  königlichen 
Bibliothek'  in  Kopenhagen,  nr.  2365  (gross  octavj,  auf  Island  zu 
Ende  des  XIII.  Jhd.  geschrieben.  Sie  besteht  aus  45  beschriebe- 
nen und  8  leeren  Blättern;  letztere  dienen  zur  Ausfüllung  einer 
Lücke,  die  sich  zwischen  fol.  32  und  fol.  33  findet.  Die  Hds. 
enthält  eine  Sammlung  von  einigen  30  Liedern  zur  nordischen 
Mythologie  und  zur  deutschen,  z.  Th.  nordischen  Heldensage ;  sie 
mag  etwa  zu  Anfang  des  XIII.  Jhd.  zu  Stande  gekommen  sein 
und  liegt  uns  im  cod.  reg.  nur  in  einer  Abschrift  vor.  Die  Lie- 
der folgen  im  R  in  nachstehender  Ordnung  auf  einander :  VQluspá, 
Hávamál,  Vafþrúðn.,  Grímn.,  Skírn.,  HárbarÖslj.,  Hýmiskv.,  Loka- 
senna,  þrymskv.,  Volund.,  Alvíssm.,  Helgakv.  Hund.  L,  Helgakv. 
HÍQrv.,  Helgakv.  Hund.  IL,  frá  dauða  SinfÍQtla,  Grípisspá,  Regins- 
mal, Fáfnismál,  Sigrdrífumál  bis  29,  2  ( —  meö  seggjum  fari, 
fol.  32b)  —  Lücke  —  (fol.  33a:  saka  unnit — )  brot  af  Sigurðarkv., 
Guörúnarkv.  L,  Sigurðarkv.  skarama  usw.,  wie  in  allen  Ausgaben, 
bis  Hamðismál;  die  Hamðismál  enden  auf  fol.  45b  etwa  nach  der 
Mitte  der  Seite,  deren  übriger  Theil  leer  ist  (doch  vgl.  Zz  III,  61). 
Die  Strophen  und  Verse  der  Lieder  sind  nicht  abgesetzt,  sondern 
wie  alle  Gedichte  in  den  älteren  isländ.  Hdss.  mit  fortlaufender 
Zeile  geschrieben.  Näheres  über  Folge  und  Umfang  der  Lieder 
und  Prosastücke  in  der  Hds.,  ihre  graphische  Anordnung  und  die 
(farbigen)  Überschriften,  soweit  sie  noch  erkennbar  sind,  s:  beim 
Beginn  jedes  Liedes  in  der  Ausgabe. 

Der  frühere  Besitzer  der  Hds,  der  isländ.  Bischof  Brynj- 
ulfr  Sveinsson  auf  Skálholt  (1639 — 1674),  Hess  eine  —  nicht  mehr 
vorhandene  —  Abschrift   von  ihr  fertigen  und   setzte  darauf  die 
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Worte:  Edda  Sæmundi  multiscii;  er  that  dies,  wie  es  scheint,  in 
der  auch  von  andern  seiner  gelehrten  Landsleute  getheilten  Mei- 
nung,  dass  während  Snorre  Sturlusons  Schrift:  Edda  nur  eine 
^pitome'  sei  und  auf  ein  älteres  Werk  ähnlicher  Art  zurückweise, 
eben  dies  mm  in  jener  erst  kurz  vorher  aufgefundenen  und  Ms 
dahin  ganz  unbekannten  Lieder-Sammlung  zum  Vorschein  gekom- 
men; er  gab  ihr  daher  den  Namen  des  Snorr eschen  Werkes  und 
verband  ihn  zugleich  mit  dem  jenes  alten,  ob  seiner  Gelehrsamkeit 
hochberühmten  Sæmundr  Sigfússon  (f  1133),  sei  es  als  Sammlers 
oder  gar  als  Verfassers  jener  Lieder,  (s:  cGraagaasy  in  der  Hall. 
Encycl.  s.  98-99.) 
A :  cod.  Arna  -  Magnæanus,  Pergamenthandschrift  auf  der  Universitäts- 
bibliothek in  Kopenhagen,  nr.  *748,  4°\  auf  Island  vor  oder  nach 
1300,  jedenfalls  später  als  R  geschrieben.  Sie  zählt  28  Blätter, 
von  denen  die  ersten  6  aus  zwei  Fragmenten  einer  dem  R  ähn- 
lichen Liedersammlung ,  die  übrigen  aus  Fragmenten  der  Snorra- 
Edda  bestehen  (s :  íslendingadrápa,  Kiel  1874,  s.  9).  Jene  sechs 
Bll.  enthalten,  Bl.  1  und  2:  Harbarðslióð  (von  19,7  an),  Baldrs 
draumar,  Skírnismál  (bis  27,8)  und  Bl.  3 — 6:  VafþrúÖn.  (von 
20,2  an),  Grímn.,  Hýmiskv.,  Volundarkv.  (die  ersten  Zeilen  der 
Prosa).  Das  Gedicht  Baldrs  draumar  findet  sich  nur  in  A.,  nicht 
auch  in  R,  während  Gemeinsamkeit  der  Prosastücke  und  geioisser 
Schreibfehler  auf  gemeinsamen  Ursprung  beider  Hdss  hinweisen. 

2.  für  Vqluspá: 

H :  Haukshók  (Pergam.)  unter  den  Arna-Magn.  Hdss.  der  Univ.-Biblioth. 
zu  Kopenh.,  eine  Sammlung  grösserer  und  kleinerer  Werke  ver- 
schiedensten Inhalts,  veranstaltet  und  z.  Th.  mit  eigner  Hand 
geschrieben  von  Herra  Haukr  Erlendsson  (f  1334).  Ursprünglich 
ein  Codex  ist  sie  schon  seit  geraumer  Zeit  in  drei  getheilt;  von 
ihnen  enthält  der  mittlere,  cod.  AM  544,  40,  u.  a.  zwischen  einer 
Beschreib.  Jerusalems  und  der  Trójumannasaga  eine  obwohl  schwer, 
oft  kaum  noch  lesbare  Abschrift  der  Vojuspá,  auf  2l/2  Seiten. 
Beide  Aufzeichnungen  des  Gedichts,  R  und  H,  weichen  mehrfach 
von  einander  ab:  abgesehen  von  den  verschiedenen  Lesarten  in 
den  gemeinsamen  Strophen,  ist  nicht  allein  deren  Aufeinanderfolge 
in  R  eine  andre  als  in  H,  sondern  R  wie  H  enthält  auch  eigen- 
thümliche  Strophen  (s:  Zz  I,  409);  jede  der  beiden  Aufzeichnun- 
gen ist  in  meiner  und  in  Bugges  Ausgabe  besonders  gedruckt. 

5.  für  Sigrdrifumäl,  Str.  293—37: 

I 

C:  cod.  reg.  Havn.  1109,  fol.  (collect,  nov.);  Pphds  des  XVIII.  Jahrh. 
0:  coblongus',  cod.  AM.  738,  4<> ;  Pphds  des  XVII.  Jahrh.   (1680). 
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Q  :  cod.  AM.  161,  80 ;  Pphds  des  XVII.  Jahrh. 

e:  cod.  Holm.  64,  fol;  Pphds  des  XVII.  Jahrh.  (1680). 

COQe  —  Abschriften  theils  der  Lieder  in  R,  theils  andrer  Ge- 
dichte —  enthalten  die  Sigrdrífumál  mit  den  in  R  mangelnden 
Strophen,  die  jedoch  allem  Anschein  nach  auf  R,  da  er  sich 
noch  in  unversehrtem  Zustande  befand,  als  ihre  unmittelbare 
oder  mittelbare  Quelle  zurückgehen,  (s.  Bugge  L—LII  und 
417—418.) 

4.  für  Rígsþula: 

W :  cod.  Wormianus  oder  Ormsbók  (nach  dem.  frühem  Besitzer  Ole 
Worm)  d.  i :  cod.  AM.  242,  fol.,  Pergamenthds.  aus  der  Mitte 
des  XIV.  Jahrh.,  enthält  die  Snorra-Edda;  auf  dem  letzten  Blatte 
der  Hds  steht  die  nur  hier  überlieferte  Rígsþula ,  deren  Schluss 
mit  einem  darauf  folgenden  Blatte  verloren  gegangen. 

5.    für  Hyndlulióð: 

F :  Flateyjarbók  (nach  der  kleinen  isländ.  Insel  Flatey,  dem  Wohnorte 
der  ehemaligen  Besitzer),  PergamenthandscJir.  auf  der  gr.  königl. 
Bibliothek  in  Kopenhagen,  nr.  1005,  im  grössten  Folio,  224  Bll. 
ä  4  Coli.,  vom  Ende  des  XIV.  Jahrhund.  (1370 — 1380),  in  wort- 
getreuem Abdruck  herausgeg.  von  G.  Vigfússon  und  C.  Unger, 
3  Bde,  Christiania  1860 — 1868.  Vor  den  Königsaga's,  die  den 
Hauptinhalt  der  Hds.  bilden,  finden  sich  auf  2lj2  Bll  (od.  10  Coli.) 
einige  Gedichte  und  kleinere  Prosastücke  und  unter  jenen  auch 
die  —  nur  hier  überlieferten  —  Hyndlulióð,  in  der  Hds:  col.  4—6, 
in  der  Ausg.:  I,  11 — 16. 


SE :  Snorra-Edda  (Tom.  I.  II.  Hafnice,  sumptib.  legati  Ama-Magnæani 

1848—52) 
Gylf. :  Gylfaginning,  in  SE.  I,  30—204 
Skáldsk.:  Skáldskaparmál,  in  SE.  I,  230—593 

Hdss.  der  Snorra-Edda 

r :  cod.    regius,    d.  i :    Pergamenthds.    auf  der  gr.    königl.   Biblioth.  zu 

Kopenhagen,  nr.  2367  (gross  octav),  55  Bll.;  vom  Anf.  des  XIV. 

Jahrh.  (s:  Zze  s.  14).— .  NB.  r'  (s.  14  zu  53,2)  d.  i:  rß  bei  Bugge  s.  32b 
W :  cod.  Wormianus,  s :  oben 
U :  cod.  Upsaliensis,  d.  i:  Pergamenthds.  auf  der    Universitätsbibliothek 

zu  Upsala,  ccod.  Delagardianus  nr.  lf,  (klein  quart)  56  Bll.,  geschr. 

um  1300.  —  U  vollständ.  abgedruckt  in  SE.  II,  250—396 


XII  Erklärung  der  Abkürzungen. 

V  (od.  VS  od.  VolsJ:  VoJsungasaga,  in:  Fas.  I  (1829),  113—234   und 

in:    S.   Bugges   Ausg.   (1865),   83—199;   beiden   Ausgg.    liegt   zu 

Grunde:  cod.  reg.  1824  B;  s:  Zz  1,  417—418 
M"  (od.  Nþ):  Norna-gests  þáttr,  in:  Fas.  I  (1829),  311—342   (nach  cod. 

reg.  2845)  und  in :  S.  Bugges  Ausg.  (1864),  47-  80  (nach  S  und 

F);  s:  Zz  I,  417—418 
S  (auch  d) :  cod.  AM.  62,  fol.;  enth.:  Olafs  saga  Tryggvasonar 
F :  Flateyjarbók,  s :  oben;  Norna-gests  þáttr   in  der  Ausg.  I,  346—359 


II.    LITTERATUR 

AMagn:  Arni  Magnússon  (f  1730),  in  K. 

B  (B'BtBe) :  S.  Bugge,  in:  Sæmundar  Edda  hins  fróða  ||  Norrœn  forn- 

kvæöi  .  .  .  udgiven  af  S.  B.  Christiania,  1867  (s :  Zz.  I,  389  ff.) 
B' :  S.  Bugge  in  den  anmerJcungen  unter  dem  text  der  ausg. 
Bt :  ders.  in  cTillæg  og  Rettelser',  ebd.  s.  388 — 450 
Be:  ders.  in:  cEfterslæt  til  min  udgave  af  Særa.  E.',  in:  Aar- 
bog, for.  nord.  Oldk.  og  Hist.  1869,  s.  243—276 
Bm :  F.  G.  Bergmann,    in:  Poémes  de  l'Edda  (Voluspa,  Vafthrudnis- 

mal,  Lokasenna)  Paris,  1838 
D:  FECph.  Dietrich,  in:  Altnord.  Lesebuch.     2.   Aufl.  Leipzig,  1864 

(VQluspá,  Hýmiskviða,  prymskviða,  Sigurðarkv.  III.,  helreið  Brynh., 

Hávamál,  sp.  1 — 47) 
E:  L.  Ettmüller,   1.   in:   Altnord.  Lesebuch.  Zürich,  1861  (Voluspá, 

Helgakv.  Hjörv.,  Helvakv.  Hund.  I.  IL,    Guðrúnarkv.  I.,   Atlakv., 

Guðrúnarhv.,    s.    1—23;    Grimn.   —   bearbeitet   von   H.   Lüning  — 

s.  41-46);  2.  in:  Germ.  XIV.  XVII.  XVIII.  XIX. 
Eg :  Svbj.  Egilsson  (f  1852),  in:  Lexicon  poeticum  .  .  .  Hafniæ,  1860 
FM:  Finn  Magnússon  (f  1847),  in  i  Den  ældre  Edda  .  .  .  oversat  og 

forklar,  ved  F.  M.    4  Bdd.  Kjobh.  1821—1823 
G:  Konr.  Gislason,  in:  (44)  Prover  af  oldnord.  Sprog  og   Literatur. 

Kjobh.  1860  (aus  Vojuspá  u.  Hávamál) 
Germ:  Germania  .  .  .  herausgegeb.   von   Fz.  Pfeiffer   und  (seit   1869) 

von   K.    Bartsch.     Stuttgart   und   (seit   1859)   Wien,    1856—75. 

Bd.  I— XX. 
Gg(Gg'Gg")  :  Sv.  Grundtvig,  in  :  Sæmundar  Edda  .  .  .  kritisk  handud- 

gave  ved  Sv.  Gr.  Kobh.  1868  (Gg');  —  Anden  pa  ny  gennemarbejdede 

udg.  Kobh.  1874  (Gg"). 

NB.    die    2.    ausg.   angezeigt   von   K.  Hildebrand   im  Literar. 
Centralbl.  1874,  nr.  21. 
GM:  Guömundr  Magnus son  (f  1798),  in:  K. 
GP:  Gunnar  Pálsson  (f  1791),  in:  K. 
Gr:  Grimm  (Gebr.),  in:   Lieder  der   alten  Edda.  Bd.  I.  Berlin,  1815 

(Valunðarkv.  bis  helr.  Brynh.) 
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Hagen:    F.  H.  von  der  Hagen,   in:   Lieder   der  alt.  od.  Säm.  Edda. 

Berlin,  1812  (Volundarkv.  bis  Hamöism.) 
Hz:  Zeitschr.  f.  deutsch.  Alterth.,  herausg.   von  M.   Haupt  Leipz.  und 

(seit  1855)  Berlin,  1841  —  1875  Bd.  I— XIX. 
JOlafs.:  Jón  Ólafsson  frá  Svefney  (Hypn.)  f  1811,  in:  K. 
K:  cKopenhagner  ausgäbe'  d.  i:   Edda  Sæmundar  h.  fr.  .  .  .  suraptib. 

legati   Arna  -  Magnæani.   III    Partes.    Hafniæ,    1787— 1828  (Catal. 

p.  67-68). 
Kgloss  :  glossaria  in  K..  I.  II.  III. 
Keyser  :  Rud.  Keys  er  (f  1864),  in  Bugges  ausg. 
L:  Herrn.  Lüning,   in:    Die   (Lieder-)  Edda  .  .  .  mit  erkl.  anmerkk., 

gloss.  u.  einleit.,  altnord.  mythol.   u.  grammat.    herausgegeb.  von 

von  H.  L.  Zürich,  1859. 
M  {od.  MchJ:  P.  A.Munch  (f  1863),  in:  Den  ældre  Edda  .  .  .  udgiv.  af 

P.A.M.  Christiania,   1847. 
Mb:  Th.  Möbius,   in:   Edda  Sæmundar  h.   fr.   .  .  .   herausgegeb.   von 

Th.  M.  Leipzig,  1860. 

NB.     L  und  Mb  nur  angeführt,  wo  sie  von  M  abweichen, 
Nyg :    M.    Nygaard,    in:    Eddasprogets    Syntax    fremstill.    af   M.  N. 

2  Hefter  Bergen,  1865—67.  (s:  Zz  I,  424). 
P:  Friedr.  Pfeiffer,  in:  Altnord.  Lesebuch.  Leipzig,  1800  (SinfiQtlalok, 

Siguröarkv.  I.  IL,  Volundarkv.,  Helg.  HÍQrv.,  Voluspá,  Vafþrúðn., 

Grímn.,  Hávam.,  s.  60—113) 
Peters.:   N.  M.  Petersen   (f  1862),  1.  in:  Bemærkninger  om  Völuspa 

1841  (Catal.  p.  161);  2.  in:  Nordisk  Mythologi.  Kbh.  1849  u,  1862 
B :  R.  Chr.  Rask  (f  1832),  in:  Edda  Sæmundar  h.  fr.  .  .  ex  recens.  Fr. 

Chr.  R.  curav.  A.  A.  Afzelius.  Holmiæ,  1818. 
Eassm. :  Aug.  Raszmann,  in:  Die  deutsche  Heldensage  und  ihre  Hei- 
mat, von  A.R.  2  Bände.  Hannov.,  1857—1858. 
Simr.:  K.  Simrock,  in:  Die  Edda,  die  alt.  und  die  jung.  .  .  übersetzt 

von  K.S.  1—5.  ausg.  Stuttg.  u.  Tüb.  1851.  1855.  1864.  1871.  1874. 
V:  Guöbr.  Vigfuss on,  in:   An  Icelandic-English  Dictionary    .  .  by  R. 

Cleasby,  enlarg.  and  complet.  by  G.V.  Oxford,  1874. 
Wisén :  Th.  Wisén,  in:  Hjeltes'angerne  i  Sæm.  Edda,  forklar,    af  Th. 

W.     I.  Haft.  Lund,  1865  (s:  Zz.  I,  422) 
Zz:  Zeitschrift    für    deutsche    Philologie,    herausgegeb.    von  .   .  .  Jul. 

Zacher  Halle,  1869-1874.  Bd  I— VI. 
Zze:  Ergänzungsband   zu    Zz.  Halle,    1874,    s.  74—139    und   617—622: 

rDie  versteilung  in  den  Eddaliedern,  von  Karl  Hi  ldebrand.3 
NB.     Unter  demselb.  tit.  erschien  die  kleinere  hälfte  der  abhandl- 
bereits  Halle  1873;  auf  diese  bezieht  sich  Sv.  Grundtvig  in: 
Til  Sæmundar  Edda5,  in:  Nord,  tidskr.  for  filol.   og  pædag. 
NR.  I  (1874),  182—188. 


XIV 
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III.  NAMEN  DER    EDDALIEDER 


Akv.         : 

Atlakviða 

Helr.        : 

Helreið  Brynhildar 

Ah.          : 

Alvíssmál 

Hmðm.     : 

Hamöismál 

Am. 

Atlamál 

Hrbl.        : 

Hárbaröslióö 

Bdr. 

Baldrs  draumar 

Hým.         : 

Hýmiskviöa 

Br. 

Brot  af  Sigurðarkviðu 

Hyndl.      : 

Hyndlulióð 

Drap 

Drap  Niflunga 

Ls.            : 

Lokasenna 

Fm. 

:   Fáfnismál 

Oddr. 

Oddrúnargrátr 

Glw. 

:    GuörúnarhvQt 

Bm. 

Reginsmál 

Grm. 

:    Grímnismál 

Bþ. 

:   Rígsþula 

Grp. 

:    Grípisspá 

Sfgrjdrm 

:    Sigrdrífumál 

Gudr.  I.  J 

X  III. :  Guðrúnarkviða  I. 

Sig. 

Siguröarkviöa  hin  skarn 

II.  III. 

ma 

H.  H.  1. 

II.  :  Helga  kviöa  Hund- 

Skm. 

:    Skírnismál 

ingsbana  I.  II. 

þfrjkv. 

:    prymskviða 

H.  Hv. 

:    Helgakviða    HÍQrvarös- 

Vkv. 

:    Volundarkviöa 

sonar 

Vsp. 

:    VQluspá 

Hav. 

:    Hávamál 

Vffþrjm. 

:    Vafþrúönismál 

IV. 


abgek.  :  abgekürzt 

init.      : 

initiale 

abger.  :  abgerissen 

interp.  : 

interpungirt,  interpunction 

anm.     :  anmerkung 

perg.     : 

pergament 

ausgg.  :  ausgaben 

ppliss.  : 

papierhandschriften 

bez.       :  bezeichnet 

s.           : 

siehe 

codd.    :  Codices 

unter p. : 

unterpungirt    (als    cdelen- 

einend. :  emendirt 

dum') 

entspr. :  entsprechend 

verm.     : 

vermutet  — ,  Vermutung 

f.           :  fehlt  (bei  — ,  in  ■ 

-) 

viell. 

vielleicht 

hss.       :  handschriften 

vorh. 

vorher 

NB.    Die   übrigen 

abbreviaturen  diese 

r  art    bedürfen    wol   kaum 

einer  besondern  erJclärung 

>i*;oc — -  — 


.      JhuL+f*,    IT'        *//3 


VOLUSPA. 

1.  Heiði  hana  hétu,  2.  Ein  sat  hón  úti, 

hvars  til  húsa  kom,  þá  er  inn  aldni  kom 

vqIu  velspá,  Yggjungr  ása 

vitti  hón  ganda;  ok  í  angu  leit. 

seið  hón  hvars  hón  kunni,  cHvers  fregnið  mik 

seið  hón  hugleikin:  hví  freistið  mínV 

æ  var  hón  angan  allt  veit  ek,  Oðinn, 

íllrar  brúðar.  hvar  þú  auga  falt.' 


VQluspá:  ß  la  l—3a  4;  H  6a  3—7a  18;  SE  str.  2,  7—8.  6. 
8,  5—10.  12.  13,  5—8.  16.  18.  19.  22.  24,  3—8.  29.  30.  39.  41.  42.  46. 
47,  5—8.  48.  49.  51.  52.  53  doppelt.  54.  56.  58.  59.  66.  Überschrift: 
in  ß  kaum  noch  ein  roter  schein  am  obern  rande  links,  fehlt  in  H, 
VQluspá  in  den  citaten  von  SE,  aus  gen.  str.  22.  39.  40.  Über  die 
Strophenordnung  s.  am  Schlüsse  des  textes. 

1,  1  hana  f.  BtGg".  2  kvam  (so  immer)  EG.  —  kom;  Bm, 
keine  interp.  B.  3  ok  v.  v.  ILß.  —  vélspá  BmV.  —  velspá;  EP, 
-spá:  G.  4  uiti  H,  vitti  KEM.  —  ganda,  BMEDBGg',  ganda.  K, 
ganda:  Bm,  ganda;  G.  5  f.  E,  seid  hon  hvars  hun  kunni  HBGg', 
seiö  |  hö  kvNi  ß,  seiö  hon  kunni  BKBmDGGg".  6  seiþ  hon  leiki;m 
THML,  seiþi  (falsch  seiþ'  in  ß  gelesen)  hon  leikin  BBm,  seiö  hon  leikin 
[var]  KD,  seiö  hon  leikin  MbPV,  seiö  hon  (hug)  Leikni  Eg,  seid  hon 
huglei  |  kin  II,  danach  B'Gg',  seiö  hugleikinn  BtGg".  7  angan  H. 
3  þioöar  und  brv  über  nicht  getilgtem  þio  ß,  þióöar  KBmMLMbDE. 
2  f.  K,  7.  8  auch  Gylf.  15  (SE  Í,  70  svá  segir  í  Vohispá:).  2  er 
f.  B.  3  yggj.  MEGBB.  4  IsiUMK,  leit;D,  leit....  (2.  halbstr.  als 
fehlend)  G.  5.  6.  als  rest  einer  zu  an  fang  und  ende  verstümmelten 
halbstr.  G.  7  Óöinn:  P.  8  þv  ßWÜ,  a  r.  -  falt  þitt  HBKMED; 
s.  den  excurs  und  str.  24,  1. 

Hildebrand,  Eddalieder.  \ 


Voluspá. 


Ol 


3.  Valði  henni  Herf<jðr 
hringa  ok  men 
fá  spiqll  spaklig 
ok  spáganda; 


4. 


sá  hón  vítt  ok  uin  vítt 
of  verQld  hverja. 

Hlióðs  bið  ek  allar 
helgar  kindir, 
meiri  ok  minni 
mQgu  Heimdallar; 
viltu  at  ek,  Valf'QÖr, 
vel  fyr  telja 
forn  spÍQll  fíra 
þau  er  fremst  um  man. 


5.  Ek  man  ÍQtna 
ár  um  borna, 
þá  er  forðum 
mik  fœdda  hqfðu; 
níu  man  ek  heima, 
níu  íviðjur, 
mÍQtvið  mæran 

fyr  mold  neðan. 

6.  Ar  var  alda 

þar  er  Ymir  bygði, 
vara  sandr  né  sær 
né  svalar  unnir; 
ÍQrð  fannsk  æva 
né  upphiminn, 
gap  var  ginnunga, 
en  gras  hvergi. 


3/*.  H.  1  hón  Herföör  (dativ)  V148a.  —  herf.ikfP,  Her- 
faðir  E.  2.  3  m.  |  f.  sp.]  men  fe  spioll  R,  men;  |  lücke  von  2  vv.  | 
fésp.  B,  men,  |  fésp.  KBmMDBV,  men,  |  lücke  von  2  versen  |  feck 
sp.  E,  men  |  fékk  sp.  P,  men  |  fé  [ok  fiölö  meiðma,  |  at  hon  frœði  segöi,] 
|  sp.  Bt,  men  |  fyr  sp.  Gg;  ob  menfé  |  lüclce  von  2  v.  |  sp.  ?.  4  spá 
[  gancla  R,  spá  ganda  BtGg.  —  keine  lücke  in  RRKBmMBGg'. 
7  um  f.  E.  4     beginnt  mit   rotem   u.   sehr  grossem  H  am  ober- 

sten rande  von  R  la.  1.  2  ek  |  allar  K.  2  helgar  f.  ~RKE.  —  kyn- 
dir  E  — .  keine  interp.  PGg".  3  minni,  MEGg".  4  Heimd.J  in  R. 
die  é  letzten  buchst,  verioischt,  unsicher  ob  -llar  oder  -lar,  Heimþallar 
Bm.  5  vildo  at  ec  ualfa/þ'  R,  villtu  at  ek  vafodrs  H,  vilþa-ek  Val- 
fööur  Bm,  vildo'  at  ek  Valfa/þur  B,  vildo  it  ek  Valfaudur  (-  fööurs)  KE, 
vildu  at  ek  Valföðrs  (-  foður  Mb)  M,  wie  oben  nach  Munchs  anm.  BGg. 
Qvé\RKBmMD.  —  ÍY%m  KBBmMB'Gg'.  —  teljak  B.  —  komma  BKBm 
MD.  7  fornsp.  BKBmMD.  8  er  ek  HMLPE,  ek  BBm.  —  of  nam  BBmE. 
£>,  2  of  BBm.  3  þa/  mit  Unterpunkt,  v  R.  4  frœdda  BBm.  6  mit 
H  (iuidiur)  MLE,  iviþi  R  (nur  das  zeichen  für  ur  vergessen?)  BKBm 
PMbEgGDBGg.  7  miot  uiö  R,  miotviö  H,  mÍQjtuð  V.  8  fyrir  BBm, 
fyri  KED.  ö    auch  Gylf.   4  (SE  I,  38  svá  sem  segir  í  Voluspá:) 

1  halda  r.  2  þat  er  rW,  þá  BBm.  —  ekki  var  SE.  3  varat  W.  — 
sior  HU,  siár  W.  4  vndir  U.  5  eigi  rü.  7  Ginn.  B.  8  gras 
(grass  r?)  ekki  HrW. 


T 


(VÓJ,) 


Vojuspá. 


7.  Aðr  Burs  synir 
bióðum  um  ypðu, 
þeir  er  niiðgarð 
mæran  skópu: 
sól  skein  sunnan 
á  salar  steina, 
þá  var  grund  gróin 
grœnum  lauki. 

8.  Sól  varp  sunnan, 
sinni  niána,   w-j^Oaa* 
hendi  inni  hœgri 
um  himinÍQður;        <t*ty<~ 
601  þat  né  vissi 
hvar  hon  sali  átti, 
máni  þat  né  vissi 
hvat  hann  megins  átti, 
stÍQrnur  þat  né  vissu 
hvar  þær  staði  áttu. 

9.  Þá  gengu  regin  q11 
á  rQkstóla,    ' 

•y,  1  Unz  E.  —  bors  Hi?,  Börs  RPV66a.726b.  2  bioðum 
B.REgGBGg.  —  um  f.  R,  of  HBmEGg.  —  ypta  Bm.  3.  4  meran 
miðgarð  H.      4    meiran  E.      6    Salar  RBm.  S,  5—8    auch  Gylf. 

8  (SE  I,  50  svá  sem  segir  í  VQluspá:)  1.  2  keine  interp.  Bm.  2  Mána 
RBm.  4  v  him  loclyr  R,  of  iodur  H,  á  himin  jódyr  R,  um  himin- 
iódýr  KÐMEEg,  -iódyr  BmB'.  —  nach  G  hierauf  Micke,  sól  etc. 
als  3.  vers  der  folg,  str.  7.  8  unecht  nach  D.  9.10  vor  7.8  RH 
RKBmGD,  f.  E,  unurspr.  Peter s.BGg.  O,  1  gen  |  gengo  R,   gen- 

gengo  jR.  3  ginheilög  KBmP.  3.4  f.  E,  unecht  D.  4  ok  gætt.  um 
J)at  E  (str.  12  ff.)  —  ok  u.  interp.  vorh.  f.  Bm.  —  nach  gætt.  col.  RKBmME 
Gg",  bei  G  lücke  und  nátt  ok  n.  als  3.  vers  einer  folg.  str.  7.  8  hält 
Gg  ivol  richtig  für  unurspr.  —  myrgin  JÜ,  morgun  Bm.  9  vndvrn 
RG.      10  ár  um  at  Bm,  ár-óf  at  R.  lO  vgl.  Gylf.  14  (SE,  1,  62). 

4  há  timbr.  E.  —  für  3.  4  in  H  afls  kostuöu  |  alls  freistuðu,  bei  R 
(K  in  klammern)  noch   nach   6,  bei  MGg  (Gg"  als   unecht)    nach  4. 

11 5    3   vettugis  YLRBmMEGB ,  vettegis  K.      4  komma  oder  keine 
interp.  KMED,  punkt  Bm. 


ginnheilug  goð, 
ok  um  J)at  gættusk-, 
nótt  ok  niðjum 
UQfn  um  gáfu, 
morgin  hétu 
ok  miðjan  dag, 
undorn  ok  aptan, 
árum  at  telja. 

10.  Hittusk  æsir    -*sxk 
á  Iðavelli, 

þeir  er  hQrg  ok  hof 
hátimbruðu ; 
afla  lQgðu,    cuju^y^ 
auð  smíðuðu, 
tangir  skópu    n    3f± 
ok  tól  gorðu. 

11.  Teflðu  í  túni, 
teitir  váru, 

var  þeim  vettergis 
vant  or  gulli; 


VQluspá. 


unz  þriár  kvámu 
þursa  rneyjar, 
ámátkar  miqk, 
or  ÍQtunheimum. 


þeir  mannlíkun   ^^>- 
mqrg  um  g0rðu 
dvergar  í  ÍQrðu, 
sem  Durinn  sagði. 


12.  Þá  gengu  regin  q11 
á  rQkstóla, 
ginnheilug  goð, 

ok  um  þat  gættusk: 
hverr  skyldi  dverga 
drótt  um  skepja 
or  Brímis  blóði 
ok  or  Bláins  leggjum. 

13.  Þar  var  Móðsognir 
mæztr  um  orðinn 
dverga  allra, 

en  Durinn  annarr; 


ntvoí 


14.  Nýi  ok  ETiði, 
Norðri  ok  Suðri, 
Austri  ok  Vestri, 
Alþjófr,  Dvalinn, 
Nár  ok  JSFáinn, 
Nípingr,  Dáinn, 
Bífurr,  Báfurr, 
BQmburr,  Nori, 
Ann  ok  Anarr, 
Ái,  MÍQðvitnir. 

15.  Veggr  ok  Gandálfr, 
Vindálfr,  Þorinn, 


6   þussa  H.      8   J<?tunh.    KBEBmGD.  iæ    auch   Gylf.  14 

(SE  I,  64  svá  segir  í  VQluspa:)  1 — 4  abgelc.  þa  g.  r.  a.  ar.  E,  vgl. 
str.  9.  4  of  þat  rW.  5  hverer  H,  at  r.  —  skylldu  dvergar  H. 
6  drotin  sc.  E,  drott-w*  sk.  HMED,  dróttin  sk.  KBm,  drótt  of  sk.  rW 
GGg",  drott  um  spekia  U.  7  or  brimi  bloðgu  RSEMLMbGB',  or 
Brímis  holdi  B.  8  ok  f.  Bm.  —  or  f.  U.  —  blam  Er,  blám  BKML 
MbD ,  blains  oder  blams  H,  bláms  U,  bláins  Bm.  —  sleGÍum  r.  — 
fragezeichen  E.  13,  1   þá  Bm.  —  var  f.  E;  er  Bm.  —  motsogmr  E, 

modsogmV  H,  Móls.  BKMDBt.  2  of  H.  4  annarr:  BG.  5—8  auch 
Gylf.  nach  str.  12.  5  þar  rWM.  —  raanlikan  H,  man  ]  licon  E,  man- 
licvn  YytKBmDEBt.  6  of  RrWBBm.  —  goröusk  rWl.  —  Jcomma 
nach  g.  BMLMb.  7  dverga  BBKBmD.  —  or  ÜBKBmMED ;  vgl. 
Gylf.  14  (SE  I,  66)  en  þessir  (die  in  str.  15—16  genannten)  eru  ok 
dvergar  ok  búa  í  steinum,  en  enir  (str.  11 — 13)  í  moldu.  8  sem  þeim 
dyrinn    kendi   U.  14—19  das   Verhältnis   zur   Ordnung  der   hss. 

EHSE  (I,  64  f.  Gylf.  14)  siehe  im  excurse,  hier  die  rece.ns.  v.  B  (u.  Gg). 
14,  1—3  ok  f.  BGg.     5.  6  f.  ED.    6  nippingr  B.     7   BivQrr  Ba- 
vorr  BKMD,   Biforr   Baforr  E,    Bifurr  Bafurr  BmB',  Bif.   Báf.   B'Gg. 
8  Bumburr  Bm.      9  Anar(r)  Onar(r)  BBm.  1^,    1  Veigr  KBmE 

MD.      2  þráinn  KMED. 


Vojuspá. 


Þrár  ok  Þráinm 
Þekkr,  Litr  ok  Vitr, 
Nýr  ok  Nýráðr, 
nú  heíi  ek  dverga 
—  Beginn  ok  Ráðsviðr 
rétt  um  talða. 

16.  Fili,  Kili, 
Fundinn,  Nali, 
Hepti,  Vili, 
Hanarr,  Svíurr, 
Billmgr,  Bruni, 
Bildr  ok  Búri, 
Frár,  Hornbori, 
Frægr  ok  Lóni, 
Aurvangr,  Iari, 
Eikinskialdi. 

17.  Mál  er  dverga 
í  Dvalins  liðí 
lióua  kindum 
til  Lofars  telja; 


þeir  er  sóttu 
frá  salar  steini 
aurvanga  sÍQt 
til  ÍQruvalla. 

18.  Þar  var  Draupnir 
ok  Dólgþrasir, 
Hár,  Haugspori, 
Hlevangr,  Glóinn, 
Dori,  Ori, 

Dúfr,  Andvari, 
Skirfir,  Virfir, 
Skafiðr,  Ái. 

19.  Álfr  ok  Yngvi, 
Eikinskialdi, 
Fialarr  ok  Frosti, 
Finnr  ok  Ginnarr; 
þat  man  æ  uppi, 
meðan  <jld  lifir, 
langniðja  tal 
Lofars  hafat. 


3  þekkr  ok  þorinn  KMEJD.  4  þrór  BKBmMED.  —  Vitr  (ok 
KMD)  Litr  BKBmMED.  5  Nár  ok  KMEB.  6  rekka  RB.  7  Regin 
ok  Ráösyiö  KBmE.  16,  1  Fili  ok  K.  Bm.    4  Svíorr  BKBmMED. 

5.  6  f.  BmED.  5  Bruni  BKM.  6  ok  /.  BKM.  —  Búri  BKM. 
7  Fornbogi  BBm.     9.  10  f.  Bm.     9  Vari  B.  W  fehlt  SE,  H  beginnt 

die  str.  mit  16,  9.  3  cliona  nicht  deutlich  in  R,  doch  so  viel  ich  sehen 
kann  nicht  lioma'  B.  —  lióma  kyndum  E.  4  Lófars  G.  —  telia.  R, 
telja,  BMLMbEBGg'.  5  þeim  HGy4,  vgl.  Zze  I  88  f.  6  fsra  R.  — 
Salarst.  B,  Salar  st.  Bm,  salarst.  Eg,  Svarins  haugi  E  (nach  Gylf. 
14:  þessir  kómu  frá  Sv.  h.  til  aurvanga  á  íqitivqIIu).  7  wrv.  R,  Qrv.  H, 
Aurv.  BBmEEgMbBGg' .  —  sia/tt  R.  8  ioro  v.  R,  ÍQrv  v.  H,  Jórov. 
BKBmD,  iórov.  E,  Jqiuv.  MEgGBGg'.  1S9  4  Hlæv.  BKBmMED 

Eg.  —  Glói  BKMED.  5.6  f.  KKBKBmMED.  7  Skirvir  Virvir 
BKBmEMD.  19  K  ganz,  BKBmEMD  1.  2  zu  str.  18.      2  Eitr 

ok  Oinn  B,  Eitir  Oiim  E.  —  nach  4  noch  Heri  Hqggstari  |  Hlióðolfr  Móinn 
BKBmMED.     5  mvn  RKBmMEDGg.  -  æ  f.  TJLBKMDG.     8  Lófars  G. 
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20.  Unz  þrír  kvámu 
or  því  liði 
QÍlgir  ok  ástkir 
æsir  at  húsi; 
fundu  á  landi 
litt  megandi 
Ask  ok  Emblu 
orlQgiausa. 


VQluspá. 


.  ',■: 


vsA^) 


21.   Qnd  þau  né  áttu, 

óð  þau  né  boj'ðu,   oV^ 

lá  né  læti      v' 

né  litu  góða; 

Qiid  gaf  Óðinn, 

óð  gaf  Hœnir, 

lá  gaf  Lóðurr 

ok  litu  góða. 


22.  Ask  veit  ek   standa, 
heitir  Yggdrasill 


hár  baðrnr,  ausinn 
hvíta  auri ;  *W*— i 
þaðan  koma  dqggvar, 
þærs  í  dala  falla, 
stendr  æ  yfir  grœnn 
TJrðar  brunni. 


23.   Þaðan  koma  meyjar 
margs  vitandi 
þriár  or  þeiin  sal 
er  und  þolli  stendr: 
Urð  hétu  eina, 
aðra  Yerðandi, 
—  skáru  á  skiði  — 
Skuld  ena  þriðju; 
þær  lQg  lQgðu, 
þær  líf  kuru 
alda  bQrnum, 
orlQg  seggja. 


SO  zu  dieser  u.  folg.  str.  vgl.  Gylf.  9.  1  Undz  H.  —  þriár  R, 
þriar  H  (wie  es  scheint  radiert  B).  2  þussa  brudir  (wie  es  scheint  ra- 
diert B)  H.  3  ástkir  ok  qügir  H.  —  ástgir  HBKBmMED.  —  at 
súsi  BBm,  at  ósi?  Gg".      8  orlugl.  H.  Sl,  1  a/nd,    Qnd  Mein  R 

H,  punkt  vorher  nur  R.  2  in  ha/föo  R  ist  ha/  undeutlich.  5  durch 
punkt  vorher  und  init.  neue  str.  bez.  RH.  7  Loðurr  BBmLMb. 
2%i  auch  Gylf.  16  (SE  I,  76  svá  sem  her  segir:)  1  st.]  ausinn  rW. 
2  Yggdrasils  r,  ygdrasill  U.  —  Jcomma  nach  Yggdr.  BBmEMD.  3  hárb. 
BBmE.  —  baömr]  borinn  XJ.  —  aus.]  heilagr  SE.  —  keine  interp.  nach 
b.  BBmMED.  6  þærs]  þær  U,  er  r.  —  dali  SE.  7  æ]  hann  æ  rW, 
f.  TJ,  ey  B,  —    yf.  gr.]  iöjagr.  E.    —   grvN  r,   grein  U.  S3    vgl. 

Gylf.  15.  1  komu-Bwi,  kvámu  E.  3  se  R,  sæ  KBmMLMbEGD;  vgl. 
auch  SE  l.  c.  þar  stendr  salr  undir  askinum  .  .  .  or  þeim  sal  koma  III 
meyjar.  4  a  þolli  H.  5  ff.  als  besondere  str.  und  für  das  vorhergeh. 
der  verlust  der  2.  halbstr.  angenommen  G.  5 — 8  von  Peters.  Mannh. 
Gg.  richtig  als  unurspr.  bezeichnet.  7  in  klammern  EPD,  keine  in- 
terp. nach  skiöi  BMG.  9 — 12  f.  E,  unurspr.  nach  D,  in  RH  durch 
initiale  und  punkt  zu  selbständ.  str.  abgetrennt ,  so  B.  10  kuru,  B 
JBmPG.    11  kommet  f.  BBmP.     12  seaia  R,  segja  ÜT,  at  segia  KBBm. 


Vqluspá. 

24.    Veit  hón  Odins  26. 

auga  um  folyit 
í  inum  mæra 
Mímis  brunni; 
drekkr  ruÍQÖ  Mímir 
morgin  hverjan 
af  veði  Valfofos. 
Vituð  ér  enn,  eða  hvat? 


25.  Veit  hón  Heimdallar 

hlióðs  um  folgit    W^*  27. 

undir  heiðvQnum  V\*aJ(\n-  urtrw^ 

helgum  baðmi; 

á  sér  hón  ausask 

aurgum  forsi     'W-^ 

af  veði  ValfQÖrs. 

Vituð  ér  enn,  eða  hvat? 


þat  man  hón  folkvíg- 
fyrst  í  heimi, 
er  Gullveigu 
geirum  studdu,    :\> 
ok  í  IiqIIu  Hárs 
hana   brendu; 
þrysvar  brendu 
þrysvar  borna, 
opt  ósialdan  — : 
þó  hón  enn  lifir. 

Þá  gengu  regin  q11 
á  rQkstóla, 
ginnheilug  goð, 
ok  um  þat  gættusk: 
hvárt  skyldi  æsir 
afráð  gialda,    \^ 
eða  skyldi  goð  qli 
gildi  eiga. 


S4  f.  K,  dagegen  Gylf.  15  (3—8  an  2,  8  angeschlossen),  über 
die  str.  vgl.  den  excurs.  1.  2  mit  Gg  nach  B,  f.  in  andern  aus  gg. 
und  den  hss.  2  um  f.  BGg,  doch  vgl.  25,  2.  3  i]  vr  r.  —  þeim  en. 
rU.  —  nach  4  lücke  angenommen  von  D.  5  moö  r,  mióð  R,  miok 
D.  6  myrginn  B,  imorgun  r,  morgun  WBm.  7  veiþi  r.  —  Valf.] 
abgek.:  v.  R,  valsfavj>r  U,  valfo/örs  M.  8  abgek.:  v.  e.  e.h.,  vgl.  25,  8. 
—  vituö  þer  rW,  viti  þer  U,  die  lesung  der  ausgg.  s.  zu  25,  8. 
2£>9  1  heidalar  R,  Heimþallar  BBm.  2  hörn  B.  —  6  Qrgü  H,  örgum 
Bm  (auch  Bt  so  =  örögum,  doch  aurg.  Be;  q  in  H  =  au  s.  auch  zu 
17,  7).  —  ibssi  KD,  forsi,  BBm.  —  8  uit  |  oþ  e'  e  e.  hvat  R,  uitu  þs 
en  e.  hvat  H,  vitoþ  enn,  eþa  hv.  B.—en  eör  Bm.  2<5,  3  mit  BE, 

-veig  KBmMGBBGg  mit  RH.  4  studdi  RG.  —  studdo;  B,  G  nimmt 
den  urspr.  schluss  als  fehlend  und  5 — 10  als  des  anf.  beraubte  folg.  str. 
5  hqll  sämmtl.  ausgg.  mit  RH.  7  initiale  und  punkt  vorher  R.  — 
þrysvar  bren  j  dv  þrysvar  brendv  H.  7.  8  þrisvar  BBmEP.  8  þris- 
varb.  P.       9.  10   unecht   nach  D,    eher    ists  wol   7.8.  Q^,    1—4 

in  R  ábgék.:  þa  g.  r.  a.  a. ,  die  ausgg.  wie  str.  9.  5.7  skyldu 
ausgg.  ausser  E  mit  RH.  7  sk.  f.  E.  —  goöin  ÜBKBmMEDB'Gg',  guöin 
HG,  goö  BeGg".    7.  8  goö  |  9II  vermutet  Gg"  188a.      8  eiga?  BE. 


°  Voluspá. 

28.   Fleygði  Óðinn  ^W^ 
ok  í  fólk  um  skaut, 
þat  var  enn  folkvig 
fyrst  í  heimi; 
brotinn  var  borðvegr 
borgar  ása, 

knáttu  vanir  vígská  Wu^ 
vqIIu  sporna.  VyvuAÍ^ 


29. 


30. 


Þcá  gengu  regin  oll 
á  rqkstóla 
ginnheilug  goð 
ok  um  þat  gættusk: 
hverr  hefði  lopt  allt 
lævi  blandit,     '>.?[ 
eða  ætt  iqtuns 
Oðs  mey  gefna. 


rru 


Þórr  einu  þar  vá 

þrivnginn  móði, 

haun  sialdan  sitr 

er  haun    slíkt   um  fregn-, 

á  gengusk  eiðar    \a>jiajl  Wft1 

orð  ok  sœri 


mál  q\\  meginlig 
er  á  meðal  fóru. 


31.  Sá  hón  valkyrjur 
vítt  um  komnar 
gqrvar  at  ríða 
til  Goðþióðar; 
Skuld  héld  skildi 
en  Skqgul  Qnnur, 
G-unnr  Hildr  GQndul 
ok  Geirskqgul : 

nú  eru  talðar 
nQnnur  Herjans,   a/uu^ 
gqrvar  at  ríða 
grund  valkyrjur. 

32.  Ek  sá  Baldri 
blóðgum  tívur, 
Oðins  barni, 
orlQg  fólgin; 
stóð  um  vaxinn 
Valium  hæri 

miór  ok  niÍQk  fagr 
mistilteinn. 


S8S  1—4  nach  5-8  BBmM.  4  fyi*  H.  5  so  mit  UBtGg", 
borðveggr  BmMEGBB'Gg'  mit  H,  borgveggr  B.  7  so  emend.  von  Eg. 
BGg,    vígspá    BKBmMEGD  nach  RH.  2&  auch  Gylf.  42   (SE 

I,  138  svá  segir  í  Yoluspá:)       1 — 4  in  R  abgek.:  þa  g.  r.  a.,  ausgg.  wie 
str.  9.       3    ginheilugh    H,   gin   heilog   Ü.    —   guö    U.       4    of   þat   rW. 

5  hverir  KKBmMLMbD.  —  allt  f.  U.       8  osk  mey  U.  —  gefna?  BE. 

30  auch  Gylf.  iinmittelb.  nach  vor.  str.,  aber  geordnet  5 — 8.  1 — 4. 
1  þat  rW.  —  vá  WÜH,  \ar  RBKBmMD,  vann  vE.  2  þrvngin  Rr. 
4    of   KSERBmGg.    —    fregii    H.         5-8  f.    W.        5    ágéng.    BmE. 

6  ok  ok  H.     7  meginlik  U,    8  vom  H.  31  f.  H.  2  of  KBmE.    4  goöþ. 
EEgG.    —   die    2.    halbstr.   hält    G   für  verloren,    5—12   für   bes.   str. 

7  gvNr.  R.     7—10   f.  E.       9—12    f.  ML,  unecht   nach   Peters.BBGg. 

3£2  f.  H.  2  blodgö  R,  bláðg.  BtGg".  —  tivor  ~RMLE,  tivor  BKBm 
MbPGEgV,  tivur  BGg.      4  folgÍN  R,  um  folgin?       6  vollo  ÜKBmD. 


Voluspá. 

33.  Varð  af  þeim  meiði,  35. 

er  mær  syndisk,   <u 
harinflaug  hættlig, 
líqðr  nam  skióta; 
Baldrs  bróðir 

var  of  borinn  snemma,  36. 

sá  nam  Oðins   sonr 
eiunættr  vega. 


34.   þó  hann  æva  hendr 
né  hQÍuð  kembði, 
áðr  á  bal  um  bar 
Baldrs  andskota; 

eil  Frigg  um  grét  37. 

í  FensQlum 
vá  Yalhallar. 
Vituð  ér  enn,  eða  hvat? 
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á& 


M  kná  Vala 
vígbqnd  snua    uim 
(heldr  váru  harðgQr 
hQpt)  or  þormum.  AJ&** 


Hapt  sá  hóu  liggja 

uudir  hvera  lundi 

lægiarus  líki 

Loka  áþekkjan;    ^XMju 

þar  sitr  Sigyn 

þe}rgi  um  sínum 

ver  vel  glýjuð. 

Yituð  ér  enn,  eöa    hvat? 

Á  íellr  aus  tau 
um  eitrdala 
sQxum  ok  sverðum, 
Slíðr  heitir  sú. 


*.■■— — rjí  .i        ^,—  t   ■"■"■"^ 


33  f.  H.  2  ms  R,  mér  KMGDB,  miór  (mer)  BBmGgV, 
mQiinum  E.  —  d  in  syndiz  übergcschr.  R.  3  harms-laug  B,  harmflög 
Bm.  5—8  (u,  34,  1—4)  f.  ML  als  fälschlich  aus  Bdr  (vgl.  str.  11) 
hierher  gekommen ;  zur  folg.  str.  KBm,      5.  6  var  |  of  K.      7  son  BBm. 

8  vega;  B.  34  f.  H.       1—4  f.  ML.      7  uorþr  R,  vaurþr  B  (mit 

komma  vorher).     8   ahgek.  v.  e.  e.  e.  h.  R.  3£>  f.  R  (nur  H  und 

zwar  mit  36,  5—8  eine  str.)  KGD ,  als  eine  2.  halbstr.  mit  verlorner 
ersten  B,  als  erste  mit  verlorner  zweiten  E,  zwischen  36,  4.  5  Bm,  nach 
36  B  (daran  geknüpft  45,  5—8. 1—4),  M.  2  so  in  R  (nicht  vigdeild  ivie  G 
zweifelnd  las),  hapt  bönd  B.  —  snúin  E.  —  nach  suiia  keine  interp.  P. 

o 
3  v  H,  um  BBmME.    4  nach  hopt  keine  interp.  BmMGg'.        36,  1—4  f 

H,  vgl.  zu  str.  35.  2  und  BBtGg".  —  Hvera  1.  B,  Hveral.  Bm  ^viel- 
leicht* Gg"),  hræval.  E ,  hveral.  EgV.  3  le  |  giarn  R,  lægiaru  (für 
-giörn,  -giörnum)  B,  (=  -giarnt)  KBmED ,  (==  -giarnan ,  mit  komma 
danach)  EgGg.  —  lægiarnlíki  Mb,  oben  nach  Bugges  verm.  3.  5  durch 
komma  getrennt  BmEPB.  4  óþekkjan  P.  7  vel  glýoþ  BBm,  vel- 
glýjuð  BEBtGg".      8  abgek.:  v.  þ.  e.  h.  R.  3^  f.  H.      3  so/xö  R 

(so  schon  Mb  XVI),  unrichtig  gelesen  saurum  BKBmMEgD.  —  die 
2.  halbstr.  nimmt  G  als  verloren  an. 


10  VQluspá. 

38.  Stóð  fyr  noröan 
á  ííiðavQllum 
salr  or  gulli 
Sindra  ættar; 
en  annarr  stóð 
á  Ókolni 
biórsalr  iqtuns, 
en  sá  Brímir  heitir. 


40. 


,ca 


39.   Sal  sá  hón  standa 
sólu  fiarri 
NástrQndu  á, 
norðr  horfa  dyrr;  ^ 
fellu  eitrdropar 
inn  um  líóra, 
sá  er  undinn  salr 
orma  hryggjum.     U^ 


41. 


Sá  hón  þar  vaða 

þunga  strauma  V^ 

menn  meinsvara 

ok  morðvarga 

ok  þanns  annars  glepr 

eyrarúnu  •, 

þar  saug  NíðliQggr 

nái  framgengna, 

sleit  vargr  vera. 

Yituð  ér  enn,  eða  Irvat? 


Austr  býr  in  aldna 
í  Iárnviði 
ok  fœðir  þar 
Penris  kindir; 
verðr  af  þeim  oUum 
einna  BQkkurr 
tungls  tiúgari 
í  trolls  hami.     sXx*^ 


i 


38  f  H  sto5  aber  Punkt  vorher  B,  zur  vor.  str.  KD;  vgl. 
m  str.  noch  Gylf.  52  (M  I,  198).  2  aniþa  fiollö  über  fi  ••*£"* 
Uert  «.  v  darüber -R,  á  Níbafiöllnm  B,  á  Ntöa  f.  AD  a  Nröaf.  B,nME, 
auch  SE  á  NiäaflQliam.  5-  8  unecht  nach  D.  8  Bnmir  M 
30  a«eft  GW-  52  (SE  I,  200  svá  sem  her  segir:).  1  «er  hon  H, 
Sér  hon  Gg,  veit  ek  SE.  2  fiarri,  SB»  3  nastravad,  *«*£» 
der  vorhergeh-  prosa  rWt ,  danach  BBm.  5  falla  USEBBmE. 
fi  nf  rYIBBm  40  í»  öjíV-  «*  init-  und  PunU  vorHer  nachvor- 

st,,  aber  5.  6.  9.  10  fehlen.  -  Sér  hon  HG,,  Skolv  SE  2  »raunga 
BBm  3.  4  m  morð  vargar  |  meins  vara  oc  E  ^««c7i  KD),  abe 
durch  striche  und  punlcte  berichtigt.  3  meinsvara  rW  (trotz  skula!), 
-svarar  ü.  4  -vargar  rW,  mortingar  U.  5.  6  unecht  Gg.  5  þass 
aber  z  fast  abgerieben  E,  hanz  H,  ha  E,  bann  KBnMED  -  g  epja  Í 
6  eyra  ri.no  BKEG,  eyrna  runa  H.  6.  7  «»»MM  ■«*  G  res  der 
str.  und  der  anfang  der  folg.  verloren.  7  ba  r.  -  sug  EX,  kver 
SE  8  fram  g.  EHG,  fram  géga  r.  9. 10  unecht  nach  D.  10  abgek 
T   e   e  h   E  41  «tieft  ÉW  ^  lSE  l>  58  svá  segir  '  V('lusPaT;) 

1  hyr  H  SE  '(auch  prosa  gýgr  ein  býr),  sat  RMB*MM>Ä  -  arma  IL 

2  iarnviöiu  W.  3  feö'  H,  fœoir  SE,  feeddi  BKBmMGDB  mit  E.  4  fenr.  B. 
_  kvndir  E.  5  or  beim  r.  6  e.  nokkur  H,  ima  nockvr  ü.  7  in  m  tingari 
„«  J.  H.     8  trollz  EU,  trollz  H,  tradlz  rW,  trolls  BKBmMEGEgD. 


VQluspá. 

42.  Fyllisk  fiQiri  V" 
feigra  manna, 
rýðr  ragna  síqí 

rauðum  dreyra;  44. 

svQrt  verða  sólskin 
um  sumur  eptir, 
veðr  q11  válynd.  ^^ 
Yituð  ér  enn,  eða  hvat? 

43.  Sat  þar  á  haugi 
ok  sló  liQrpu 
gýgjar  hirðir, 

glaðr  Eggþér;  45. 

gól  um  hánum    «XuW*"'** 
í  gaglviði    VwS-^Nn^^ 
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fagrrauðr  hani, 

sá  er  Fialarr  heitir. 

Gól  um  ásum 
Gullinkambi, 
sá  vekr  hojða 
at  Herjafqðrs ; 
en  annarr  gelr 
fyr  iqrð  neðan 
sótrauðr  hani        Y*M> 
at  sQlum  Heljar. 

Geyr  Garmr  miqk 

fyr  Gnípahelli, 

festr  mau  slitna     ^Lmu/A 


*  <4z2  auch  Gylf.  nach  vor.  str.  1  fyll.,  aber  punkt  vorher  H. 
3  ryör,  nicht  ryöz  H.  —  Ragna  Bm.  5  svart  var  þa  s.  RM6r.  — skín  E 
Mb.  6  of  s.  RrW  und  ausgg.  ausser  B.  —  sumar 
rU.  —  ualvnd  W,  valvd  r,  va.  ly.  TJ,  val-ynd  Bm. 
R,  uitu  þer  ein  en  e/Ör  hvat  H,  v.  einn  ok  h.  U. 
liQrpu  sló  E.  4  eöþer  »»1  accent  über  e.  R,  egð6 
MEEgBB'.        5    yfs  H,    v  R,    yfir   E.   —   hánum  f. 


BBmE.      7  v8þr 

8    abgelc:   v.  e.  h. 

43,    2  nur 

H,  Egöir  BKBm 

H.       6   galguiði 


ílBtGg".        8    en   sa    fial.    H.  44,    1    gelr?    B.    —    yíir  H. 

3  ha/lþa  at  hiarar  R/íT.  herjafQörs  KDMLP,  herja  /".  6r.  5  gelr 
H,    (e    sicher,    lr  undeutlich)  R,    gól  MBm.  4£>    ífo'ese  stefstrophe 

begegnet  hier  vor  46  zuerst  R ,  in  imederhölung  und  ablcürzung  (Geyr 
im  garmr  miok  iyrir  gu.  h.  f.  man  sl.  en  f.)  H,  während  sie  voll- 
ständig bereits  nach  36  stand.  Gg  setzt  sie  ebenfalls  schon  dort  und 
zwischen  40.  41,  im  übrigen  wie  ich,  nur  (mit  ausnähme  von  str.  45.  61) 
in  der  fassung  von  H ;  BMbP  fügen  5 — 8  an  str.  35  zur  Vervollständi- 
gung uftd  lassen  ihr  1 — 4  als  stef  folgen,  das  dann  nur  einmal  zwischen 
str.  49  u.  52  (61  bei  B  an  anderer  stelle)  wiederkehrt ;  in  KBmD 
allein  an  dieser  stelle,  G  deutet  sie  (ob  die  ganze?)  noch  zwischen  50. 
52  und  60.  62  an;  E  lässt  nach  str.  44  Geyr  —  renna  als  stef  folgen  und 
wiederholt  es  nach  je  2  Strophen  acht  mal,  5 — 8  verbindet  er  mit  46, 
1  —  4  zu  einer  str.;  hier  nach  B,  der  aber  dann  immer  nur  1—4  ivieder- 
liolt.  2  gnupa  h.  H  (doch  bei  den  Wiederholungen  gnipa  h.)  Gnúpah. 
M,  Gnýpah.  Bm,  Gnýpa  h.  B,  Gnipa   h.  KD.      3   mvn  R, 
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Vqluspá. 


en  freki  renna. 

FÍQlð  veit  ek  frœða,  \t& 

frara  sé  ek  lengra 

um  ragna  rqk  47. 

rQmm  sigtíva. 


46.   Brœðr  munu  berjask 
ok  at  bQnum  verðask, 
munu  systrungar 
sifjum  spilla-, 
hart  er  í  heimi, 
hórdóinr  mikill, 
skeggoM,  skálmqld,  ^^p 
skildir  'ru  klofhir, 
vindQld,  vargQld, 
áðr  verQld  steypisk; 


man  engi  maðr 
Qðrum  þyrma. 


FvOfcAJ 


48. 


a.  iviims  symr, 
LÍQtuðr  kyndisk,    W*J 


Leika  Míms  synir, 

en  mi 

at  inu  galla 

Giallarhorni ; 

hátt  blæss  Heimdallr, 

hörn  er  á  lopti, 

mælir  Oðinn 

við  Míms  hqfuð. 

Skelfr  Yggdrasils 
askr  standandi, 
ymr  it  aldna  tré, 
en  ÍQtunn  losnar; 


4  Freki  BBmEg.  —  nach  reima  weder  punkt  noch  init.  RH. 
5.  v.  hon  HKEGDB,  v.  hin  BBm.  —  fróða  BBm.  —  für  diese  verszeile : 
fram  se  ek  lengr  H,  —  lengra  M.  6  fiolö  kann  ek  segja  Hilf  (Gg  5.  6 
nach  H   nur    die  beiden  ersten   male).  8    ra/m  R ,    rQm   H ,    räum 

(=  rQm)  K,  (=  acc.  von  raumr)  ED,  röni  M,  ok  raun  B,  ok  röm  Bm. 

—  sigtyva  R,  sigtiva  BmE.  46  auch  Gylf.  51  (SE  I,  186  svá 
segir  í  Voluspá:)  2  verþa  HXJBKBmD.  —  nach  4  fügt  ML  grundir 
gialla,  gífr  fliúgandi  u.  11.  12;  G  nimmt  Micke  an,  und  sie  alle  drei  be- 
ginnen mit  Hart  er  etc.  neue  str.  5  meö  holöum  rW.  —  Jcomma  f.  M 
LP.      sceoa/ld  RU,   skeggQll  H,   skeggiolld  \vBmBGg.      8   ru  f.  H  SE. 

—  klofna  IL  9  init.  und  punkt  vorher  H,  neue  str.  Gg.  —  10  vndz 
v.  U.  10.  11  dazivischen  grundir  gialla  gífr  ['ru  Gg]  fliugandi  KGg3f, 
wol  ebensowenig  wie  7 — 10  urspr.  11.  12  f.  rW.  11  mv»  RUKMD 
Gg.  —  eingi  H,  eN  U.  ^1^,  1  L  sehr  gross  R.  —  Mimis  s.  BBm 
EP.  2  kynd.;  KMB'.  —  zvoischen  ga  in  galla  R  ein  augenscheinlich 
bedeutungsloses  häkelten,  gialla  KBmEDEg,  gamla  BMGB'.  4  Giallar 
h.  KD.  —  G  nimmt  hierauf  den  verlust  einer  halbstr.  an,  ebenso  nach 
5—8.  5 — 8  auch  Gylf.  51  (SE  I,  192  svá  er  sagt  í  Voluspá:). 
5  hles  IL  6  alopt  r.  7  mey  Oö.  r.  8  mimis  U,  nicht  auch  H, 
Mimis  BKBmEDP.  48  auch  Gylf.  nach  vor.  str.  1—4  bei  KEB 
geordn.  3.  é.  1.  2  nach  R,  in  dem  auch  ymr  —  losnar  scelfr  doppelt  ge- 
schrieben und  das  erste  mal  radiert  ist.  1  ygdr.  rU.  3  alna  rü. 
4  dafür  æsir  erv  a  þingi  U.  —  nach  G  dann  lücke  =  2.  u.  1.  halbstr. 


VQluspá. 
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hræðask  halir 

á  helvegum, 

áðr  Surtar  þann 

sefi  of  gleypir.  'W^^ 

49.  Hvat  er  með  ásum? 
hvat  er  með  álfum? 
gnýr  allr  ÍQtunheimr, 
æsir  'ru  á  þingi; 
stynja  d vergär    íWtt*^ 
fyr  stemdurum 
veggbergs  vísir.    A-vtV^ 
Yituð  ér  enn,   eða  hvat? 


50.   Geyr  Garmr  mÍQk 
fyr  Gnípahelli, 
festr  man  slitna 
en  freki  renna. 
Fiqlð  veit  ek  frœda, 
framm  sé  ek  lengra 


um  ragna  rqk 
rQmm  sigtíva. 

51.  Hrymr  ekr  austan, 
hefisk  lind  fyrir; 
snýsk  ÍQrmungandr    W*. 
í  ÍQtimmóði;      o^^  . 
ormr  knýr  unnir,     i-c<Ju 
en  ari  hlakkar, 

slítr  nái  neffQlr, 
ííaglfar  losnar. 

52.  Kióll  ferr  austam 
koma  munu  Muspells 
um  lqg  lýðir, 

en  Loki  stýrir: 
fara  fíflmegir    \mos 
með  freka  allir, 
þeim  er  bróðir 
Býleists  í  fqr. 


5—8  f.  R$E(ML,  dafür  das  stef).  5  hal.  mit  BmGcj",  allir  HR 
KPMbEBBGg' .  7  S.  þ.  in  H  iindentl.,  doch  nicht  surta  þaa.  49  auch 
Gylf.  nach  1—4  der  vor.  str.  2  hvat  með  asynivm  U.  —  nach  G  rest 
der  str.  fehlend,  3—8  besondere  str.  mit  lücke  nach  4.  3.4  f.  U.  3.  ymr  r. 
4  ero  W,  erv  H.  6  steindyrvm  HW-B«? ,  Steins  dyrv  U,  steins  durum 
B.      7  f.  U.  —  vegb.  KW  BBm.    viSir  rW.      8.    abgek.:   v.   e.  e.  h.  R. 

—  viti  þer  U,  uitu  þer  W.  £>0  abgek.:  Geyr  nv  g.  R,  Geyr  nu 
garmr  miok  iyrir  gnipa  helli  f.  m.  H,  s.  zu  str.  45.  51  auch  Gylf. 
an  str.  49  angeschlossen,  f.  V ,  in  W  neue  zeile  mit  jetzt  unlesbarer 
überschr.  1  Hrymir  E.  —  a/stan,  aber  punkt  über  erster  krümmung 
von  oj  (zur  tilgung  ?  u.  e  vor  s  nachzutragen  vergessen  ?  V)  R.  —  Jörm. 
BKBmEB.  5  kyR  r.  6  cum  mvn  hlacka  r.  7  niöf.  HvWB'Gg', 
Neff.  Bin.  8  naglfal  r.  £>£5  auch  Gylf.  nach  vor.  str.,  f.  IL 
1  Kiöll  BKBmEPEgB.  —  noröan?  BGg".  2  Musp.]  Heljar?  B, 
Niflheljar?  Gg".      3    of  vWBBmEP.   —  logli  H.       5  farar  H.  þarro  r. 

—  Ms  m.  RKB.  6  Fr.  BBm.  8  by  leipz  R,  byleistz  HW,  byleiz  r, 
Bil.  BBm,  ßyleips  KB.  —  i  ferd  undeutl.  H. 


T- •-<-'  '  3 
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53. 


Voluspá. 


Lv^) 


Surtr  ferr  sunnan 
með  sviga  lævi, 
skínn  af  sverði 
sól  valtíva : 
griótbÍQrg  gnata, 
en  gífr  rata,       cu^-^U^«- 
troða  halir  helveg, 
en  himinn  klofnar. 


54.  Þá  k0mr  Hlínar 
harmr  annarr  framm, 
er  Óðinn  ferr 

við  úlf  vega? 
en  bani  Belja 
biartr  at  Surti, 
J)ar  man  Friggjar 
falla  angan. 

55.  Geyr  nú  Garmr  miqk 
fyr  Gnípahelli, 


56. 


57. 


festr  man  slitna 
en  freki  renna. 
PíqIÖ  veit  ek  frœða, 
framm  sé  ek  lengra 
um  ragna  rQk 
rQmm  sigtíva. 

Pá  komr  inn  mikli 
mQgr  Sigfqður, 
Viðarr,  vega 

at  valdýri:  '  jf 

lætr  hann  megi  hveðrungs 
mund  um  standa  *a^<M<v« 
hÍQr  til  hiarta, 
þá  er  hefnt  fyður. 


Gínn  lopt  yfir 

gÍQrð  iarðar   uZJLtiJfrn*^ 

.  eða g  . .  ar 


53  auch  Gylf.  nach  vor.  str.  (f.  V)  u.  cap.  4  in  r'W'U'  (SE  I, 
40  svá  segir  í  VQluspá:)  1  Svartr  U'.  2  svigal.  EgD.  —  levi  U, 
leivi  r,  leifi  r'.  6  gvþar  Ü.  —  hrata  V'WGBGg.  8  traþa  h.  hel- 
vega  U.  54  auch  Gylf.  51  nach  vor.  str.,  f.  U.       1  Hlinar  KED. 

2  hamr  rW.  4  vega;  MLMbBGg".  7  þá  HBKBmEMD.  —  mvn 
RrW BKBmMEDGg.  8  angan  |  tyr  ß,  angantýr  MKBmMEGEgDj 
angan   HW,    angä   r;    vgl.   zu  55.  £>£>   vgl.  zu  str  45.  —  abgek.: 

Geyr  nu  garmr  miQk  iyrir  gnipa  helli  f.  m.  H,  f.  II,  doch  vielleicht  ist 
das  auf  angan  (54,  8)  folgende  tyr  aus  urspr.  Geyr  entstanden  (G  u.  t 
in  den  codd.  sehr  ähnlich!)  56  auch  Gylf.  51  nach  str.  54,  f.  U 

H.  1.2  Gengr  Oöins  son  viö  ulf  vega  rW.  2  SigfQÖurs  BBm.  —  Yiöarr 
aus  Viör  verbessert  W.  --  of  veg  rW.  5  hann  f.  BBm.  —  hveörugs 
r,  Hv.  BBmE.    6  m.  of  rW,  miindum?  V.      7.  hioit  r.  5^  f.  RSE 

BKMEGDB ,  in  H  mit  58  auf  den  3  letzten  schon  im  17.  jh.  verdor- 
benen zeüen  einer  seite;  ausser  von  B  auch  von  V  gelesen,  s.  Mb  p. 
271.  1  yfer  schliesst  die  zeile  B,  Meine  Micke  danach  V.  2  bani 
viðar  las  V;  gÍQrð  oder  giorð  undeutlich,  iaröar  sicher  B. 


Vojuspá. 


.  . .  s  .  .  .  eðum 
. . .  Oðins  sonr 
ormi  mœta 
vargs  at . . . . 
Viðars ...... 


58.   Pá  komr  in  mœri 
mqgr  Hlóðynjar, 
gengr  Óðins  sonr 
við  orm  vega; 
drepr  hann  af  móði 
niiðgarðs  véurr; 
munu  halir  allir 
heimstQð  ryðja, 
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gengr  fet  níu 
FÍQrgynjar  burr, 
neppr  frá  naðri 
níðs  ókvíðnum. 


59.   Sól  tér  sortna,     vify^M-» 
sígr  fold  í  mar, 
hverfa  af  himni 
heiðar  stJQrnur; 

.     .  in. 

geisar  eimi 
ok  aldrnari, 
leikr  hár  hiti 
við  himin  siálfan. 


3.  4  .  .  .  g  .  .  s  .  .  eðv  las  V,  nach  iarðar  las  B  .  eöa  .  (a  un- 
sicher), je  ein  buchst,  im  an-  u.  auslaut  unlesbar,  neðan?  B,  meöan? 
Gg".  —  es  folgen  etiva  6  unlesb.  buchst.,  eitri?  Gg".  —  zwischen  g  u.  a 
ein  oder  2  buchst.,  gusar?  Gg".  —  vor  s  las  B  erst  noch  orm,  doch 
bezweifelt  Bt;  dann  2  bis  3  buchst,  unlesbar  bis  zu  edv  B,  —  Gg  er- 
gänzt: ok  um  spyr  glóðum,  doch  ist  seine  herstellung  von  3.  4  gegen 
die  reimgesetze.  5  vor  oðins  3 — 4  buchst,  unlesbar,  en  V  ivas  B  ver- 
neint, man?J5i,  doch  unsicher  ob  in  die  züge  passend,  mim  Gg". 
—  svn  B,  son  VGg.  7  nach  at  (t  undeutt.)  3 — 4  buchst,  unlesbar, 
áttungi?  Gg"Bt.  8.  nach  uiöars  nichts  mehr  lesbar  (bis  58,  7)  BV,  bróðir 
ergänzen  Gg"Bt.  £>©  auch  Gylf.  51  nach  str.  56,  f.  U,  in  H  nur 

noch  5.  6  zum  teil  erkennbar,  das  ganze  aber  wahrscheinlich  urspr.  mit  SE 
stimmend,  die  nur  1.  2.  11.  12.  7.  8.  5.  6  (so  geordnet!)  enthält,  nach  Bt 
vidi,  urspr. ;  1—4  vor  str.  57  Gg".  1  Gengr  hinn  rW.  3.  4  f.  rW 
MLGg'.  3  son  B.  4  ulf  RKPMbD.  5  hann]  orm  MLGg'.  6  ueor 
R,  Véor  BKBmDGg",  Véorr  M,  véurr  GBGg'.  5.  6  er  af  móöi  dr.  m. 
véorr  rW.  7  munu  halir  al . . .  H.  —  hallir  a.  r.  8.  nur  noch  ydia  übrig 
H.  —  heim  steið  r.  —  ryöa  Bm.  9—12  besond.  str.  BEP(G  mit  ver- 
lorner ersten  hälfte),  vor  7  Gg'  (ML  mit  lücke  danach).  9.  10/".  rW. 
1 1  fráj  af  W,  at  r.  £>ö  auch  Gylf.  nach  vor.  str.,  auch  TL     1  Sól 

mit  d.  perg.  abger.  H.  —  ter  RH,  tekr  BKBmMED,  mun  SE.  2  sigr- 
folldinnar  U,  sokkr  f.  i.  m.  rW.  4  heiöum  W.  5  ge  in  geisar  abge- 
rissen H,  geysar  Bm  — .  eimr  KMPL.  6  viþ  aldr  nara  R,  viö  aldrnara 
BBmD,  v.  -nára  KM. 
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61. 


62. 


Geyr  nú  Garmr  mÍQk 
fyr  Gnípahelli, 
festr  man  slitna 
en  freki  renna. 
FÍQlð  veit  ek  frœða 
fram  sé  ek  lengra 
uni  ragna  rqk 
rqmm  sigtíva. 

Sér  hon  upp  koma 
Qðru  sinni 
igrð  or  œgi 
iðjagrœna:   Vu*& 
falla  forsar, 
flýgr  Qrn  yfir, 
sá  er  á  fialli 
íiska  veiðir. 


Hittask  æsir 
á  Iðavelli 


63. 


64. 


mátkan  dœma-, 
ok  minnask  þar 
á  megindóma 
ok  á  Fimbultýs 
fornar  rimar. 

Par  munu  eptir 

undrsamligar 

gullnar  tqflur 

í  grasi  finnask, 

þærs 

áttar  hqfðu. 


í  árdaga 


Munu  ósánir 

akrar  vaxa, 

b<jls  man  alls  batna, 

Baldr  man  koma: 

búa  þeir  Hqðr  ok  Baldr 

Hropts  sigtoptir  vAaX**\ -V*J 

vel  valtívar. 


ok  um  moldþinur  Vituð  ér  enn,  eða  hvat? 


€>0  dbgck.:  Geyr  n.  (am  zeilenschlusse)  R,  Geyr  etc.  bis  r.  (d.i. 
renna)  H,  s.  zu  str.  45.  Ol,    1  Se  in  Sér  f.   H   durch    die    lüclce 

imperg.    4  iðja  grœna  BKBmGD  getrennt  wie  in  RH.  ö££,  1  Finn- 

ask  KMEDGB'Gg'  mit  R,  doch  vgl.  str.  10.  3.  4  ok  and  moldþinnr  | 
mátkum  dœma  (d.  i.  Yggdrasül)?  Gg".  4  mátkar  B.  5.  6  f.  R. 
6  megin  d.  B.      7  fimbult.  BKMLMbB.  63   vgl.  Gylf.   53  (SE 

I,  202):  þá  finna  þeir  (finnaz  þar  W)  í  grasinu  gnlltoflur,  þær  er  æsirnir 
Iiqí'Öu  átt;  ausserdem  Zze.  I,  619.      1  þa  HBBm.  —  eptir]  æser  HBBm. 

4  finna  HBBmEP.    —    nach    6  noch   folkvaldr    goöa  |  ok    FíqIiiís   kind 
(kynd  JE)  in  pphss.  u.   BKBmMEDGg" ,  von  G  lüclce  angenommen. 
64,    3.  4    mvn   BKBmMEDGg.        4    mim   Baldr    stellt    Gg   nach  H. 

5  ok  B.  f.  BBm,  'vielleicht  cds  überflüssig  zu  tilgen  Gg".  7  vé  valtíva 
BBmE.  —  velltifar  (doch  wie  es  scheint  berichtigung  schon  vom.  alten 
Schreiber  versucht)  H.      8  abgek.:  v.  e.  e.  h.  R.  —  uitu  |  þer  H. 


Voluspá. 
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65.  Þá  kná  Hoenir 

hlautvið  kiósa,   aa>\ 


ok  burir  byggja 
brœðra  tveggja 
vindheim  YÍðan. 
Vituð  ér  enn,  eða  hvat? 


66.  Sal  sér  hón  standa 
sólu  fegra, 
gulli  þaktan, 
á  Grimlé. 
þar  skulu  dyggvar   rV- 


dróttir  byggja 


ok  um  aldrdaga 
yndis  nióta. 


67.  Pá  k0mr  iuu  ríki 
at  regindómi, 
qflugr  ofan, 

sá  er  qIIu  ræðr.    ^nrJtr^A 

68.  Par  k0mr  inn  dimmi    o*aU^ 
dreki  ftiúgandi, 

naðr  fránn,  neðan    \m^\ 
frá  Niðafi^llum: 

berr  sér  í  fiqðrum 
—  flýgr  vqII  yfir  — 
íuðhQggr  nái. 
!Nú  man  hón  S0kkvask! 


6S,  2  bleut  viþ  KKDE,  hlutvið  H.B,  hlautviö  MbVEg,  hlut 
viö  BmMLPBGg.  —  die  Micke  nicht  in  BH,  nur  GDGg" ;  von  E  aus 
Gylf.  en  Móöi  ok  Magni  J  skulu  Mic>lni  hafa  eingesetzt.  5  er  b.  b.  H. 
—  byrir  B.      8    äbgek.;    v.  e.  e.  h.  B.    —    vitv  þer  H.  66   auch 

Gylf.  17  (SE  I,  78  svá  segir  í  VQluspá:)  1  S.  veit  ek  st.  SE.  2  komma 
f.  BBmMED.  3  g.  betra  r.  4  agimlé  B,  a  gimle  H  SE  (auch  in  der 
prosa  überall),  á  Gimli  BBmMEGEgD  (V  =  himli!)  —  nach  Giml.  Micke 
für  ein  wort  G,  hám  zugesetzt  BBmE.  4.  5  á  Gimli  þar  |  sk.  K 
(p.  205).      5    þann  sk.  W.       7  of  r.  67  f.  B.  —  als  2.  halbstr. 

aus  pphss.:  semr  hann  dóma  |  ok  sakar  leggr,  |  véskQp  (verkaup  B) 
setr  I  þau    e.r  vera   skulu   BKBmMEJDGg.  68,    1  þar  f.  VLB,  þá 

BmE.  3  fram  1?/«.  —  nach  neþau  in  B  rasur.  4  frá  undeutl.  in  B, 
/1  KBm.  —  uiþa  (a  nicht  ganz  deutl.)  fiQllum  B,  niöa  (fic>llum  fehlt)  H. 
6.  7  als  ein  satz  Bm.  7  Niðh.  BBm.  8  mw  UBKBmMEDGg.  —  h'on 
H,  bann  E.  —  seyqvaz  B. 


Hildebrand,  Eddalieder. 
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BALDRS  DRAUMAR.    &rvu 


1.  Senn  váru  æsir 
allir  á  þingi, 
ok  ásynjur 
allar  á  máli; 

ok  um  þat  réðu 
ríkir  tívar, 
hví  væri  Baldri 
ballir  draumar. 

2.  Upp  reis  Óðinn 
aldinn  gautr, 

ok  hann  á  Sleipni 
sqÖuI  um  lagði; 
reið  hann  niðr  þaðan 
Niflheljar  til, 
mœtti  hann  hvelpi 
þeim  er  or  helju  kom. 


3.  Sá  var  blóðugr 
um  brióst  framan, 
ok  galdrs  fqður 
gó  um  lengi; 
fram  reið  Oðinn, 
foldvegr  dundi, 
hann  kom  at  hávu 
Heljar  ranni. 

4.  Þá  reið  Óðinn 
fyr  austan  dyrr, 
þar  er  hann  vissi 
vqIu  leiði; 

nam  hann  vittugri 
valgaldr  kveða, 
unz  nauðig  reis, 
nás  orð  um  kvað. 


Baldrs  draumar:  nur  in  A  lb,18—2a,  11.  —  Über  sehr. 
balldrs  dra/mar  rot  X,  Vegtamskviða  pphss.  KB,  Vegtamskv.  eða  Baldrs 
draumar  LBGg. 

1  vgl.  prkv.  14.      5  of  KB.      8.  ba/lvísir  E.   —   zwischen   str.  1 
u.  2  schieben  KB  (u.  Mb  in  Mammern)  4  strr.  nach  ppjiss.  ein. 
29  2   allda  kKBMGg',    emend.   v.  B    nach  13,4   u.  SJcäldsh  cap.  1  U 
(SE   II,   296)   kalla   hann   aldin    gaut.;    aldagautr  Egy   alda-Gautr  B. 
8  helli  Gg"  nach  B's  verm.,  heliv  aus  helli  v  entstanden?   —  Helju  jR. 

3,  1  sa  ohne  punkt  vorher  A,  Seá  KB.  2.  3  dazwischen 
4  verse  aus  pphss.  KB  (u.  Mb.  in  klammern).  3  ok  f.  pphss.  KB. 
4  golv  A,  gól  um  KBM.  5  Fram  und  punkt  vorher  kMBGg',  neue 
str.  KB.  7  unz  at  háfu  kom  B  (vgl.  prkv.  5.  9,  aber  auch 
Vþm   5).  4,   1  þa  klein   und  ohne  punkt   vorher   Jl,   keine  neue 

str.  KB.  —  Yggr  KB  nach  pphss.  2  dyr  jR.  5  Nä  mit  punkt  vor- 
Jier  kMBGg*,  neue  str.  KB.  —  vitugri  KB.  6. 7  dazwischen  mit 
pphss.  4  verse  eingeschoben  KB  {Mb  in  klammern). 


3 .  *-/ .  —  {r»~ . 


Baldrs  draumar. 
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5.  Hvat  er  þat  manna 
mér  ókunnra, 

er  mér  hefir  aukit 
erfit  sinni? 
var  ek  snivin  snióvi 
ok  siegin  regni 
ok  drifin  dqggu, 
dau'ð  yar  ek  lengi. 

0  ö  i  n  n : 

6.  Vegtamr  ek  heiti, 
sonr  em  ek  Valtains, 
segðu  mér  or  helju 
(ek  man  or  heimi): 
hveim  eru  bekkir 
bauguni  sánir, 

flet  fagrlig 
flóið  gulli? 

vQlva: 

7.  Her  stendr  Baldri 
of  brugginn  niiQÖr, 
skirar  veigar, 
liggr  skiQldr  yfir, 


en  asmegir 
í  ofvæni; 
nauðug  sagðak, 
nú  mun  ek  þegja. 

ÓÖinn: 

8.  Þegiattu,  vQlva! 
þik  vil  ek  fregna, 
unz  alkunna, 

vil  ek  enn  vita: 
hverr  man  Baldri 
at  bana  verða, 
ok  Oðins  son 
aldri  ræna? 

vQlva: 

9.  Iíoðr  berr  hávan 
hróðrbaðm  þinnig; 
hann  man  Baldri 
at  bana  verða, 

ok  Oðins  son 
aldri  ræna; 
nauðug  sagðak, 
nú  mun  ek  þegja. 


£>,.  1  hvat  mit  purikt  vorher  A.  —  manna  þcií  A  u.  ausgg.  (þat 
f.  B),  doch  vgl.  Alv.  2.  Sig.  II,  1.  Vßr.  7.  4  erfitt  BGg.  5  Yar 
und  punkt  vorher  A.  <3  (ii.  ff.)  in  A  keine  über  sehr.      2    Valtains 

em  ek  son  B  mit  den  pphss.,  mögl.,  doch  vgl.  Zze  I,  130  f.  115  f.  4  mun 
Gg.  6  stráþir  KB.  7  fagiT  A,  fagrla  oder  fagrliga?  B.  8  floþ' 
A,  flóö  í  KBEg,  flóðin  Mb,  flóö  MBGg.  7%  1  hs  und  punkt  vor- 

her A.  5.6  ob  asm.  oder  as  m.  nicht  deutlich  A.  —  áss  (oder  ásar) 
megir?  oder  ásmagar  er  ofv.?  B.  —  ofvæni  =  óvæni  KEg.  —  eru 
vor  i  ausgef?  —  Gg"  meint,  dass  vor  5  etwas  fehlt.  7  nauþic  B. 
8  man  KB.      S,  1  vala  (so  immer)  B.      3   alkumza  AKMBGgV,   allt 


kunnak  jR,    alkunnak?      5  mun  BMGg. 


O,    2    hroör   barm   A7f, 


hróörbarm  BMGg.  —  þinig  A.  2.  3  dazwischen  glaubt  Gg"  eine 
lücke  von  2  versen.  3  mun  BMGg.  7.8  abgek.:  na/övg.  s.  n.  m. 
þegia  A.      7   nauþic  (immer)  B.       8  man  B  (immer). 

2* 
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Óöinn: 

10.  Þegiattu,  VQlva! 
þik  vil  ek  fregna, 
unz  alkunna, 
vil  ek  enn  vita: 
hverr  man  heiptar  Heði 
hefnt  of  vinna, 
eða  Baldrs  bana 
á  bál  vega? 


VQlva: 

11.  Rindr  berr  Vala 
í  vestrsqlum, 
sá  man  Oðins  sonr 
einnættr  vega; 
h<md  um  þvær 
né  hQfuð  kembir, 
áðr  á  bál  um  berr 
Baldrs  andskota-, 
nauðug  sagðak, 
nú  mun  ek  þegja. 


Ó  ð  i  n  u : 

12.   Pegiattu,  VQlva! 
þik  vil  ek  fregna, 
unz  alkunna, 
vil  ek  enn  vita: 
liverjar  'ru  þær  meyjar, 
er  at  muni  gráta, 
ok  á  himin  verpa 
hálsa  skautum? 

VQlva: 
1-3.   Ertattu  Vegtamr, 
sem  ek  hugða, 
heldr  ertu  Oðinn, 
aldinn  gautr. 

Oðinn: 

Ertattu  vqlva 
né  vis  kona, 
heldr  er  tu  þriggja 
þursa  móðir. 


ÍO,  1—4  abgek.:  þæg^iattv  v.  þ.  v.  e.  fr.  vnz  a.  v.  e.  e.  A, 
vgl.  str.  8.  5  mun  RMGg.  —  hæipt  kKRMEgB'Gg',  heiptar  Be 
Gg".  5.6  hv.  ra.  hefnt  Havþi  |  heipt  of  v.  R.  7  bana]  über  n  noch 
ein   zweites  A.  11    vgl.    Vsp.  33.  34.        1    Vala   BGg,    f.    AM, 

son  KR.  3  soDr]  s.  A,  son  KR.  5  þværa  KR,  doch  vgl.  Háv.  127. 
138.  Sig.  I,  21.  49.  GutSr.  III,  3.  Äkv.  9  u.  Haupts  ztschr.  XI,  441. 
7.8  nauövg  s.  n.  mv  e.  þ.  A.  1£2,    1—4   þegiatív   v.    þ.   abgek.  A. 

5  Hvmarro  A.  —   þær  f.  KR.      7.  8  ok  á  hálsa  verpa  |  himins   skaut- 
um?   Gg" ;   vergl.   übrigens  Zz  III,   76.    —  Nach   8  fügen  KR  (Mb  in 
Hammern)   noch   aus  pþhss.:    seg   þú   þat    eina,  j  sefrattu  fyrri. 
135  2  ek  áör  mit  pphss.    KR.   —    hugöak  KR,   vætta   Gg' .      4  allda, 
aber  über  unterp.  a  ist  in  geschrieben  A,  allda  KR.      5  Ærtattv  A. 
neue  str.  R. 


þrymskviða. 
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VQlva: 
14.   Heim  ríð  þú,  Óðinn, 
ok  ver  hróðigr! 
svá  komir  mauna 
iueirr  aptr  á  vit, 


er  lauss  Loki 
líðr  or  bojiduni, 
ok  ragna  rok 
riúfendr  koma. 


þRYMSKVIÐA. 


1,  Vreiðr  var   þá  Vingþórr, 
er  hann  vaknaði, 

ok  síns  hamars 
um  saknaði-, 
skegg  nam  at  hrista, 
skqr  nam  at  dýja, 
réð  iarðar  burr 
um  at  þreifask. 

2.  Ok  hann  þat  orða 
alls  fyrst  um  kvað : 
„Heyrðu  nú,  Loki ! 
hvat  ek  nú  mæli, 


er  engi  veit 

iarðar  hvergi 

né  upphimins: 

áss  er  stolinn  hamri!" 

Gengu  þeir  fagra 

Freyju  tíma, 

ok  hann  þat  orða 

alls  fyrst  um  kvað: 

„Muntu  mér,  Freyja! 

fiaðrhams   liá, 

ef  ek  míuu  hamar 

m^ettak  hitta?" 


14,  1  oðin  A.  3  komit  kKBMGg',  komir  BGg".  4  mér  B. 
5  æ'  A,  unz  KBGg' ;  nema,  u.  komit  beibehalten?  7  ok  í  r.  r.  Gg"  nach 
Bugges  verm.  —  rok  f.  Gg'. 


þrymskviða:  nur  in  R  17a,  13— 18a,  4.  Über  sehr.:  þrys- 
qvida  mit  roter  tinte  R,  Hamarsheimt  nach  pphss.  BM,  þrymskv.  eöa 
Ham.  KDBGg. 

1,  1  Reiör  UKBMDGg'.  —  Vreiör  Gg",  doch  12,  1  Reiö. 
29   4  ek  um-mæli  B.       5    eg   mit  strich  über   g  R,   eigi    KMBBGg'. 
(doch  ist  dessen  geivönliche  ablcürzg  eg  mit  strich  über  beiden  buchst.), 
engl  BGg".      7  vph.  R,  upp  h.  K.  3,  2  tvna  R;  finna  Gg",  mög- 

lich,  doch   eher    hitta    das   richtige,   vgl.    11,    2;   doch    s.    auch   8,    8. 


Bþ. 


2      o 


4%  6. 


3,  4.   5,  6. 
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Freyja: 

4.  Þó  munda  ek  gefa  þér, 
þótt  or  gulli  væri, 

ok  þó  selja, 

at  væri  or  silfri!" 

Fló  þá  Loki, 

fiaðrhamr  dunði, 

unz  fyr  útan  kom  •■ 

ása  garða, 

ok  fyr  innan  kom 

ÍQtna  heima. 

5.  Þrymr  sat  á  haugi, 
þursa  dróttinn, 
greyjum  sínum 
gullbQnd  snori, 

ok  mQrum  sínum  o 

iriQn  iafnaði. 

þrymr: 

6.  Hvat  er  með  ásum? 
hvat  er  með  álfum? 
hví  ertu  einn  kominn 
i  ÍQtunheima  ? 


Loki: 
Ilt  er  með  ásum! 
ílt  er  með  álfum ! 
hefir  þú  Hlórriða 
hamar  um  folginn? 

prymr: 
„Ek  heíi  Hlórriða 
hamar  um  folginn 
átta  rqstum 
fyr  ÍQrð  neðan ; 
hann  engi  maðr 
aptr  um  heimtir, 
nema  fœri  mér 
Freyju  at  kvæn!" 


Fló  þá  Loki, 
fiaðrhamr  dunði, 
unz  fyr  útan  kom 
iotna  heima, 
ok  fyr  innan  kom 
ása  garða; 
mœtti  hann  Þór 


4  Bt  vermutet  den  Verlust  einer  ersten  hdlbstr.,  etwa  Mun  ek 
þér  fagrs  |  fiaörhams  liá,  |  ef  þú  þínn  hamar  |  hitta  mættir:  (aber 
dann  wenigst,  mit  der  änderung  hamar  þínn  vgl.  Zze  J,  116).  1  vorher 
Freyia  q.  in  der  zeile.  5  neue  str.  EMBGg.  —  floß.  9  zur  folg. 
strophe  D.  Von  strr.  4.  £>  vermutet  Gg",  dass  4,  1 — 4  urspr.  die 

2.  hälfte  der  4.  str.,  4,  5 — 3.  9  (unz  fyr  innan)  —  10  u.  5,  1—4  die 
5.  str.  ausmachten  u.  das  übrige  spätere  zutat  ist.  ö  vorher  þvmr 

q.  in  der  linie.  3  komi  R.  —  iQtunh.  (überall  so!)  KBDMb.  5  eine 
überschr.  fehlt  R.    —    ilt  R.      6  f.  R.       7  hloriþa  RJÍ.  T   Über- 

schrift fehlt  R.     3  átta]  VIII.  R.  @    nach   Gg"  entweder  zwischen 

2  u  3  zwei  verszeilen  verloren  u.  7 — 10  rest  einer  besondern  str.,  oder 
3—6  erweitert  aus  unz  fyr  innan  kom  (  ása  g.  (letzt,  auch  D.)  3  unz] 
olc  vz  R,      7—10  besondere  str.  B.      7  þór  RKBD. 
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miðra  garða, 

ok  hann  þat  orða 

alls  fyrst  um  kvað: 

9.   „Hefir  þú  erendi 
sein  erfiði? 
segðu  á   lopti 
king  tíðindi! 
opt  sitjanda 
sQgur  um  fallask, 
ok  liggjandi 
lygi  um  bellir." 
Loki: 

10.  Hefi  ek  erfiði 
ok  0rindi : 

Prymr  hefir  þínn  hamar, 
þursa  dróttmn; 
hann  cngi  maðr 
aptr  um  heimtir, 
nema  háuum  fœri 
Ereyju  at  kván. 

11.  Ganga  þeir  fagra 
Freyju  at  hitta, 
ok  hann  J)at  orða 
alls  fyrst  um  kvað : 
„Bittu  þik,  Freyja, 
brúðar  líui! 


12. 


13. 


14. 
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vit  skulum  aka  tvau 
í  ÍQtunheima." 

Vreið  varð  þá  Freyja 

ok  fnasaði, 

allr  ása  salr 

uudir  bifðisk, 

stqkk  J)at  it  mikla 

men  brísinga: 

„Mik  veiztu  verða 

vergjarnasta, 

ef  ék  ek  með  þér 

í  ÍQtunheima. " 

Senn  váru  æsir 
allir  á  þingi, 
ok  ásynjur 
allar  á  nmli, 
ok  um  þat  réðu 
ríkir  tívar, 
hve  þeir  Hlórriða 
hamar  um  sœttí. 

Pá  kvað  þat  Heimdallr, 
hvítastr  Asa 
—   vissi  hann  vel  fram 
sem  vanir  aðrir  — : 
„Bindu  vér  Þór  þá 


9  þ'  h'  H,    doch   vgl.  3,  1.    3,  3.    12,  3.  9,    1   hefs  u.   kein 

punkt  vorher  R.       3   Segðv  und  punlct  vorher  R.       5    opt  -  sitiauda  K. 

) ) )  >  > ) 

8  lýgi  KBD.  lO    über  sehr.  f.  R.       1.2  Hefi  ec  orindi  .  eríidi .  oc 

(also  die  nomina  umzustellen)  R.     2  erendi  Mb.  1^>    HeiS  R  und 

ausgg.     2  fnasasi  R.    2.3  nach  D  unecht,  auch  nach  Gg"  entweder  dies 

oder  5.  6.    3  ásasalr  B.     6  Bris.  JDBGg.     7  varöa?  Gg  V  722b.      8  vs 

in  vergiarn.  übergeschr.  R.    9  ec  ek  R.  13,  1—6  vgl.  Bdr.  1}  1 — 6, 

1  eSs  R.      5  of  þat  KBD.      7  hloriþa  RA, 
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brúðar  líni, 

haíi  hann  it  mikla 

men  brísinga! 


ásgarð  búa, 

nema  þú  þínn  hamar 

þér  um  heimtir." 


15.  Látum  und  hánum 
hrynja  lukla, 

ok  kvennváðir 
um  kné  falla, 
en  á  briósti 
breiða  steina, 
ok  hagliga 
um  hqfuð  typpum." 

16.  Þá  kvað  þat  Pórr, 
þrúðugr  áss: 
„Mik  munu  æsir 
argan  kalla, 

ef  ek  bindask  læt 
brúðar  líni." 

17.  Þá  kvað  þat  Loki, 
Laufeyjar  sonr: 
„Þegi  þú,  Þórr, 
þeira  orða! 
þegar  munu  iqtnar 


18.  Bundu  þeir  Þór  þá 
brúðar  líni 

ok  enu  mikla 
meni  brísinga. 

19.  Létu  und  hánum 
hrynja  lukla, 

ok  kvennváðir 
um  kné  falla, 
en  á  briósti 
breiða  steina, 
ok  hagliga 
um  hQfuð  typðu. 

20.  Þá  kvað  þat  Loki, 
Laufeyjar  sonr: 
„Mun  ek  ok  með  þér 
ambótt  vera, 

vit  skulum  aka  tvær 
í  ÍQtunheima." 


1£>,  3  kven  vaþs  R,  kvenv.  KRMD.    G  breiðum?  (19,  6  breiddu?) 
16,  2  as  R.  —  danach  2  verszeilen  verloren  Gg",  D  nimmt  nach  6 
lüclce  an.  IS  u.  10  eine  str.  KBMB'Gg' ,  in  TU  abgek.:  Bvdo  þeir 

þór.  þ.  bv.  1.  ok  e.  m.  fii.  bj .  1.  v.  h.  h.  1,  ok  k.  v.  v.  kne  f.  (u.  a  darüber) 
eN  a.  b*.  b.  s.  ok  h.  v.  h.  t. ,  also  ohne  anreichert  der  Strophentrennung; 
BtGg"  wie  oben,  mit  der  annähme,  dass  von  str.  18  die  erste  hälfte  fehlt; 
I)  teilt  18—20  in  2  str.:  18.  19,  1—4  u.  19,  5—8.  20,  3-6  (1.  2  un- 
echt); vgl.  14,  5—8.  15.  ^O,  1  þat  /.  R  (qvdþ  voraus!)  ML; 
vgl.  14.  16.  17.  22  etc.,  doch  auch  Guör.  I,  4.  2.3  dazwischen  nach  Gg" 
2  verszeilen  verloren,  4  amböt  HK,  ambátt  Mb.  5  tva/  UKRMD, 
tvær  BGg. 
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21.  Senn  váru  hafrar 
heim  um  reknir, 
skyndir  at  skoklum, 
skyldu  vel  renna; 
bÍQrg  brotnuðu, 
brann  iorð  loga, 

ók  Oðins  sonr 
í  ÍQtunheima. 

22.  Þá  kvað  þat  Þrymr, 
þursa  dróttinn : . 
„Standið  upp,  ÍQtnar! 
ok  stráið  bekki, 

nú  fœrið  mér 
Freyju  at  kván, 
Niarðar  dóttur 
or  Koatúnum!       !  K<*tfS 

23.  Ganga  hér  at  garði 
gullhyrnðar  kýr, 
0xn  alsvartir, 

iotni  at  gamni; 
ííqIÖ  á  ek  mei'ðma, 
fiojð  á  ek  menja, 
einnar  mér  Freyju 
ávant  þykkir." 

24.  Var  J)ar  at  kveldi 
um  komit  snimma, 


í 


ok  fyr  ÍQtna 

q1  fram  borit; 

einn  át  oxa, 

atta  laxa, 

krásir  allar, 

þær  er  konur  skyldu, 

drakk  Sifjar  verr 

sáld  þriú  miaðar. 

25.  Þá  kvað  þat  Þrymr, 
þursa  dróttinn : 
„Hvar  sáttu  brúðir 
bíta  hvassara? 

sáka  ek  brúðir 
bíta  breiðara, 
né  inn  meira  miqð 
mey  um  drekka." 

26.  Sat  in  alsnotra 
ambótt  fyrir, 

er  orð  um  fann 
"við  iqtuns  máli: 
„At  vætr  Freyja 
átta  nóttum, 
svá  var  hón  óðfús 
í  iotunheima." 


2\,  7  sonr]  s.  abgek.  R,  son  KMMD.  22  9  2  nach  drott- 

'mn  ist  hvar.  satív  (s.  25,  3)   Unterpunkt.  R.        3  vp  R.        5    foriþ   E, 
fœra  Gg  nach  vermut.  von  B.     7  dóttr  KD.  03,  3  oxn  R,  yxn  D. 

7  Freio  KD.  24L   nach  Gg"  rest   von   urspr.  2  str.   über   Thors 

mahlzeit.       2    smima   R,    aber    der   letzte   strich   vom    ersten  m    unterp. 


5  uxa  JR,      6  VIII.  R. 


7.  8   nach  D  unecht. 


2&9  2  \)ur.  á.  R. 


5  sakat  Gg".       6   en   (halb   ausraä.l)    breiö.  R,    danach  KMD, 
213,  2  ambót  R,  ambátt  BMb.      6  .VIII.  R.  7  oþ  fúS  R. 
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27.  Laut  und  Ihm, 
lysti  at  kyssa, 

en  hann  útan  stQkk 
endlangan  sal: 
„Hví  eru  <mdott 
augu  Freyju? 
þykki  mér  or  augum 
eldr  um  brenna ! " 

28.  Sat  in  alsnotra 
ambótt  fyrir, 

er  orð  um  fann 
við  iqtuns  máli: 
„Svaf  vætr  Freyja 
átta  nóttum, 
svá  var  hón  óðfús 
i  ÍQtunheima." 

29.  Inn  kom  in  aldna 
ÍQtna  systir, 

hin  er  brúðfiár 

biðja  þorði: 

„Láttu  þér  af  hcmdum 

hringa  rauða, 

ef  þú  ©ðlask  vill 


ástir  minar, 
ástir  minar, 
alla  hylli." 

30.  Þá  kvað  þat  Þrymr, 
þursa  dróttinn: 

„  Berið  inn  hamar 
brúði  at  vígja, 
leggið  MÍQllni 
i  meyjar  kné, 
vígið  okkr  saman 
Yárar  hendi!" 

31.  Hló  Hlórriða 
hugr  i  briósti, 
er  harðhugaðr 
hamar  um  þekði; 
Þrym  drap  hann  fyrstan, 
þursa  dróttin, 

ok  ætt  ÍQtuns 
alla  lamði. 

32.  Drap  hann  ina  Qldnu 
ÍQtna  systur, 


J37,  3  nach  vtan  noch  co  Unterpunkt.  R.  7.  8  or  |  aug.  K. 
8  eldr  of  nach  pphss.  BMBGg,  vgl.  Guör.  I,  27;  f.  HKD  fein  Schreiber 
meinte  ivol  bei  (aug)vm  schon  die  partikél  geschrieben  zu  haben). 
£i®,  1—4  abgek.:  Sat  in.  al.  s.  a.  f.  s.  (druckf.  b.  B  statt  i?)  m.  R; 
vgl.  26,  1—4.  6—8  abgék.:  VIII.  n.  s.  v.  i.  i.  h.,  vgl  26,  6—8. 
£iö,  1  so  nach  Bs  Vermutung,  entspr.  32,  1;  arina  R  u.  au?gg.,  wol 
durch  Oddr.  32,  1  veranlasst,  ebenso  für  aldna  Vsp.  41,  1  U.  4  of 
biöja   (nach   32,   4)    Gg".        9.  10    bezeichnet    Gg"  richtig    als   zusatz. 

30,   2.    wie   25,   2.       8   várar    RD ,    Varar    KRLEg. 
531,   6   wie  25,  2.    —    dróttinn   KB.  3£í,    1  Qrmu  ändert  Gg" 

hier,  s.  zu  29,  1, 
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hina  er  brúðfiár 
of  beðit  hafði; 
hón  skell  tun  hlaut 
fyr  skillinga, 


en  hQgg  hamars 
fyr  hringa   fiQld. 

Svá  kom  Óðins  sonr 
endr  at  hamri. 


HYMISKVIÐA. 


-fö-Kv^/V^.V 


1.  Ár  valtívar 
veiðar  námu 

ok  sumbl  samir, 
áðr  saðir  yrði; 
hristn  teina 
ok  á  hlaut  sá, 
fundu  þeir  at  Œgis 
0rkost  hverjan. 

2.  Sat  bergbúi 
barnteitr  fyrir 
niiqk  glíkr  megi 
miskorblinda; 
leit  í  augn 
Yggs  barn  í  þrá: 


„J)ú  skalt  ásum 
opt  sumbl  gora." 

3.  Qnn  fekk  iqtni 
orðbæginn  halr, 
hngði  at  hefndum 
hann  næst  við  goð ; 
bað  bann  Sifjar  ver 
sér  fœra  hver, 
„þanns  ek  Qllum  yðr 
q1  of  heita." 

4.  Ee  þat  máttu 
mærir  tívar, 
ok  ginnregin 


3  hin  er  R  u.  ausgg.  s.  Zze  I,  91  u.  vorher.  9  Sa  u.  punlct 
vorher  R,  sva  u.  lcolon  vorher  B.  —  son  B.       9.  10  unecht  nach  B. 

Hýmiskviöa:  in  R  bl  13b ,  7*— loa,  3;  A  U,  5b,  6*—6b,  4*. 
Über  sehr.:  hymis  kviða  A,  þor  dro  miðgarz  orm  R,  beides  rot. 

1,  2  verðar  B.  3  svmbl  sams  R,  süblsams  A,  éin  ivort  KMEg 
BBGg.  4  yröi,  KLDBGg.  6  fundut  vermutet  GPálsen.  —  bvsa  R, 
hvsia  A,  kvera  KBMBEgVGg' ,  vera  Gg"  (nach  B's  verm.,  ebenso 
hverjan).  29  3  líkr  AKBB.    4  miskor  bl.  A,  mistorbl?  F.  Magrt. 

BGg".      8  gæfa  A,  gefa  K.  3,    3  hefdó  E,  hæfnd  A,  hefnd  KD. 

7  þaN  ec  Rilf,  þanz  æ'  A  (vgl.  Zze  J,  90  amn.  1).      7.8  q\  \  yör  MBGg 
mit  R.      8  heita  R,  hæiti  kKB,  heitak  Gg".  4,  3  olc  RA,  né  EM 

MB.  —  ginr.  R. 
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of  geta  hvergi; 
imz  af  trygðum 
Týr  Hlórriða 
ástráð  mikit 
einum  sagði: 

5.  „T>ýr  fyr  austan 
Elivága 

hundvíss  Hýmir 
at  himins  enda: 
á  mínn  faðir 
nióðugr  ketil, 
rúmbrugðirm  hver, 
rastar  diúpan." 

6.  „Veiztu  ef  þiggjum 
þann  lqgvelli?" 
„Ef,  vinr,  vélar 
vit  gorvum  til." 

7.  Fórn  driúgum 
dag  þann  fram 
Asgarði  frá, 


unz  til  Egils  kvámu; 
hirði  hann  hafra 
horngofgasta, 
lmrfu  at  üqIIu 
er  Hýmir  átti. 

8.  Mqgr  fann  Qmmu 
mÍQk  leiða  sér, 
bafði  hofða 
lmndruð  níu; 

en  Qimur  gekk 
algullin  fram 
brímhvít  bera 
biórveig  syni: 

9.  „Attniðr  iqtna! 
ek  viljak  ykkr 
hugfulla  tvá 
und  hvera  setja; 
er  mínn  frí 
mQrgu  sinni 
gl0ggr  við  gesti, 
gwr  ílls  hugar." 


4   Unterpunkt,   metti  in  R  nach  hvergi.      8  einn   um?  GPálsen. 

£>,  7  rv  brygöan  A,    rumbrygðan  2T,  rúmbygðan  B.  O,  vor 

1  setzt  B  þorr  quaþ,  vor  3  Týr  qu.,  nicht  in  RA.  3.4  nach  B  noch 
Thors  rede.  3  ef  (æf)  Mein  u.  kein  punkt  vorher  RA.  —  vin»  A.  4  vit 
(_  vjtt)  ^  r?9    i_4    bei    KRMD   noch   zu  str.  6.       1   fóro  RA, 

punkt  vorher  nur  in  A.  —  drivgö  R,  drivgra  mit  abkürzungs  zeichen  für 
ra  A  (driugan  las  M).  2  þann  f.  A.  —  fraliga  A.  4  ægis  AK,  œgis 
BD.  5  HirÖi  mit  punkt  vorher  RA,  bei  KRMD  neue  str. 
Ö,  1--4  noch  zu  sir.  7  bei  KBMD.  1  m  klein  RA.  —  árao  B, 
ä/mo  R.  5—8  bei  M  selbständige  str.  5  punkt  vorher  u.  grosser 
buchsiabe.  O,  1  —  4  bei  KBD  noch  zu  8.       1  át  niþr,    atniör  RA, 

punkt  vorher  nur  R.  3  hvgf.  doppelt  in  R.  5  Er  und  punkt 
vorher  RA,  neue  str.  KBD.  —  fri  R,  faös  A,  friöill?  Bt.  8  geyit  R, 
gsr  A.  —  ilz  R,  illz  aus  allz  (i  über  a)  A. 
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10.  En  váskapaðr 
varð  síðbúinn 
harðráðr  Hýmir 
heim  af  veiðum. 
Gekk  inn  í  sal, 
glumðu  iqklar, 
var  karls  er  kom 
kmnskógr  frorinn. 

11.  „Ver  þú  heill,  Hýmir, 
í  hugum  góðum! 

nú  er  sonr  kominn 
til  sala  þínna, 
sá  er  vit  vættum 
af  vegi  lQngum-, 
fylgir  hánum 
Hróðrs  andskoti, 
vinr  vcrliða, 
Véorr  heitir  sá. 

12.  Sé  þú  hvar  sitja 
und  salar  gafli! 
svá  forða  sér, 


stendr  súl  íyrir." 
Simdr  stqkk  súla 
fyr  sión  igtuns, 
en  afr  í  tvau 
áss  brotnaði. 

13.  Stukku  átta, 

en  einn  af  þeim 
hverr  harðsleginn 
héill,  af  þolli; 
frarn  gengu  þeir, 
en  íbrn  ÍQtunn 
siónuiu   leiddi 
sinn  andskota. 

14.  Sagðit  hugr  vel 
hánum,  þá  er  sá 
gýgjar  græti 

á  gólf  kominn; 
þar  váru  þiórar 
þrír  of  teknir, 
bað  senn  io^tunn 
sióða  ganga. 


lO,  1 — 4  noch  zur  vor.  str.  KBD.  1  kein  punkt  vorher  und 
mit  kleinem  buchst,  beginnend  RA.  2  siþ  bvÍN  R,  f.  A.  5  G  u.  punkt 
voran  RA,  neue  str.  KBD.  8  frQriN  R ,  frerin  A.  —  hierauf  nach  I) 
lücke  von  2  versen.  11   B  leitet    ein   mit  Frilla  quaþ,    nicht  RA. 

1  kein  punkt  vorher  und  kleines  v  RA,  noch  zur  vor.  str.  BD. 
3  neue  str.  D.  —  sqr  R,  son  A  —  komi  R.  5  neue  str.  B.  5.6  nach 
Gg"  unecht.  8  hroörs  andskota  A,  Hróþis  a.  JB,  hróörsandsk.  MBGg. 
{)  vin  A.  —  verlýþa  B.  IS,  2  salargafli  Kg.  3  forþa  ss  R,  foröaz 
k.K.  4  svl  R,  sol  A,  súla?  5  svndr  RA.  7  afr  mit  Gg"  für 
aþ'  R,  aör  A  u.  frühere  ausgg.  13,    5  þeir   f.  A.      8   axscota  R. 

14,  1 — 3  sagöit  hanom  |  hugr  vel  þá  |  er  hann  sá  gygjar  græti 
BMBGg.  s.  han.  |  h.  vel  þá  er  hann  sá  |  g.  g.  KD:  so  nach  R,  in  A 
f.  hann  vor  sá ;  das  logisch  unbetonte  hánum  kann  nicht  nach  sagöit 
reimen  (Zze  I,  83.  618).     3  gyiar  RA.  —  gæti  A.    4  komi  R.     7  svn  A. 
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15.   Hvern  létu  þeir 
liQfði  skemra, 
ok  á  seyði 
síðan  báru-, 
át  Sifjar  verr, 
áðr  sofa  gengi, 
einn  með  qIIu 
yxn  tvá  Hýmis. 


Hýmiskviða. 

18.   Pess  væntir  mik 
at  þér  myni 
Qgn  af  uxa 
auðfeng  vera." 
Sveinn  sýsliga 
sveif  til  skógar, 
þar  er  uxi  stóð 
alsvartr  fyrir. 


16.  Þótti  hárum 
Hrungnis  spialla 
verðr  Hlórriða 
vel  fullmikill: 
„Mununi  at  aptni 
gðrum  verða 

við  veiðimat 
vér  þrír  lifa." 

17.  Yóorr  kvazk  vilja 
á  vág  róa, 

ef  ballr  ÍQtunn 
beitur  gæfi. 
„Hverf  þú  til  hiarðar, 
ef  þú  hug  trúir, 
briótr  bergdana, 
beitur  sœkja! 


19.  Braut  af  þióri 
Jmrs  ráðbani 
hátún  ofan 
horna  tveggja. 
„Verk  þykkja  þín 
verri  miklu, 
kióla  valdi, 

en  þú  kyrr  sitir!" 

20.  Bað  hlunngota 
hafra  dróttinn 
áttrunn  apa 
útar  fœra-, 

en  sá  ÍQtunii 
sína  talði 
lítla  fýsi 
lengra  at  róa. 


1£>9  8  eyxn  RKB.   —   tva  R,  .II.  Á.  16,    5    apni  JlkEB 

MB.      7  veiöi  mát  R.      8  .III.  RA.  W9  1  kvazk]  .q.  A.       5  vor- 

her Hýmir  quaþ  B  gegen  RA.  —  hverf  þú]  hverfo  R.  —  hiarðar  aus 
hallar  A.  1S  -J24  vgl  Gylf.  48    (I,  166  ff.).  18,    1  v<?nti 

ek  R,  væntir  mik  A7Í,  vænti  ekBMDBGg',  væntik  Gg",  væntumk?  Gg"- 
2  mvnit  A,  mynit  J5,  muni  B.      3  ogn  at  A.   —    oxa  YIKBMDB. 
19,  2  þursraöbani  B.      5  davor  B  Hýmir  quaþ   gegen  RA.      6   myklo 
11KBMD.  ISO  vor  dieser  str.  scheint  nach  ausiveis  der  SE  etivas 

zu  fehlen.  2  hafradr.  B.  —  drottin  A.  3  át  tvn  R,  atí  ræn  A. 
4  vtaR  AR,  utarr  KGg.  —  fora  R.  6  über  Unterpunkt,  milldi  steht 
taldi  A.      8  mit  KD  gegen  at  róa  lengra  HABMBGg. 
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21.  Dró  mærr  Hýmir 
nióðugr  hvali 
einn  á  Qngli 

upp  senn  tvá; 
en  aptr  í  skut 
Óðni  sifjaðr 
Véorr  við  vélar 
vað  gorði  sér. 

22.  Egndi  á  Qngul 

sá  er  (jldum  bergr 
orms  einbani 
uxa  hqfði; 
gein  við  agni 
8Ú  er  goð  fiá 
umgÍQrð  neðan 
allra  landa. 

23.  Dró  diarfliga 
dáðrakkr  Pórr 
orm  eitrfán 
upp  at  borði; 
hamri  kníði 
háfiall  skarar 


ofliótt  ofan 
úlfs  hnitbróður. 


24.  Hreingálkn  hlumðu, 
en  hQlkn  þutu, 

fór  in  íbrna 
íbld  q11  saman, 
S0ktisk  síðan 
sá  fiskr  í  mar. 

25.  Qteitr  iqtunn, 

er  þeir  aptr  r0ru; 
svá  at  ár  Hýmir 
ekki  mælti, 
veifði  hann  rœði 
veðrs  annars  til. 

26.  „Mundil  um  vinna 
verk  hálft  við  mik, 
at  þú  flotbrúsa 
festir  okkarn 

eða  heim  hvali 
haf  til  bœjar 
ok  holtriða 
hver  í  gegnum. 


Sl,  1  mQR  R,   mæÍR  A,    meirr  B'Gg.      4   sæii  .e.  tva  A,  í  senn 
tvá  KD.  ££Í2,    3   eÍN   bani  R.       5  a/ngli  R.       7  v  g«ö  (d.  i.  um- 

gerð)  A.  £Í3,  1  diafliga  mit  undeutl.,  ilbergeschr.  r  R.       5    knúþi 

B,  kuýði  D.  Í24,    1  Hreing.]   nach    V  verderbt   aus   braung.  — 

hvtv  (=  hrutu)  KKDGgBt.  4.5  dazwischen  nach  Gg"  lücke.  5  scucþiz 
11,  spktiz  A.      5.6  unurspr.  nach  D.  £££>,  1—4  noch  zuvor,  str.  B. 

1  oteitr  ohne  punkt  vorher  RA;  ivahr  scheinlich  fehlen  die  beiden  ersten 
dieser  u.  die  beiden  letzten  vor.  str.  3  svát  at  ár  BtGg".  5.6  zur 
folg.  str.   BD.  £Í6   bei  B  mit   Hýmir   qvaþ   eingeleitet,  aber   im 

tili,  als  1.  2  vermutet:  þá  kvað  þat  Hýmir  |  hundvíss  ÍQtunn.  1  Mvndv 
u.  panlct  vorher  RA.  —  of  A  u.  ausgg.  3—6  at  þú  heim  hv.  |  haf 
til  b.  |  eða  fl.  |  f.  o.  BXKBMDBGg'.  —  nach  okkarn  alle  ausgg.  fragez. 
6  bæar  A.      7.8  in  RXKBMDBGg'  nach  27,  8.  —  holtriba  R. 
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27.  Gekk  Hlórriði, 
greip  á  stafni, 
vatt  nieð  austri 
upp  lqgfáki  • 
einn  með  árum 
ok  með  austskotu 
bar  hann  til  bœjar 
brimsvín  jötuns. 

28.  Ok  enn  iqtnnn 
um   afrendi 
þrágirni   vanr 
við  Þór  senti; 
kvaðat  mann  ramnian, 
þótt  róa  kynni 
krQpturligan, 

nema  kalk  bryti. 

29.  En  Híórriði, 

er  at  lnmdum  kom, 
brátt  lét  bresta 
brattstein  gleri; 
sló  hann  sitjandi 
súlur  í  g0gnum, 


báru  þó  heilan 
fyr  Hými  síðan. 

30.  Unz  þat  in  fríða 

frilla  kendi      l<i.  ^&^^j 

ástráð  mikit    tT^0'  U)*™**^ 

eitt  er  vissi: 

„Drep  við  haus  Hýinis! 

hann  er  harðari, 

kostmóðs  ÍQtuns, 

kalki  hverjum." 

31.  Harðr  reis  á  kné 
haíra  dróttinn, 
fœrðisk  allra 

í  ásmegin; 
beill  var  karli 
hiálmstofn  ofan, 
en  vínferill 
valr  rifnaði. 

32.  „Mqrg  veit  ek  mæti 
mér  gengin  frá, 

er  ek  kalki  sé 
or  kniám  lirundit-, 


ÍSV9  4  vp  R.  —  leine  inißrp.  nach  lQgf.  R,  komma  KMD. 
5.6  unecht  nach  D.  6  meö  f.  AKD.  —  a/stkotv  A.  —  kolon  R,  semicol. 
KMD.      7  bæar  A.      8  s.  26,  7.  8.  2&9  1   En  æíi  AÄ",  Oc  eN  R. 

2  v  (über  einem  ausfad,   worte)   afrendi  R,  afafrædi  A,  inn  afrendi?  um 
aflendi?  R.       5    ram  A.       7    kravptugligan  R,  S9,    1  hloriþi  R. 
4  gleri]  i  tva/  Unterpunkt,  u.  danach  gleri  ausradiert  R,  í  tvau  KR31D. 
6  ígognö  R  igægnö  A.             30,  1  iþ  RÆ,  —  hi  A.       5  haus  f.  A.  - 
hymiS  R.        7    kostmoðr   A.       8   hverio   B,R.  31,    1   reis    f.   A. 

3  forþiz  R,  færöiz  A.  —  allr  R,  7  vinferils  A.  8  rifnaþæ  R,  rifna- 
þor  R.  3^ ,  3  er  f.  R.  4  yr  (KMBEg)  oder  vr  (R)  hat  R, 
iirir  A.  —  rvndit  A. 
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karl  orð  um  kvað, 
knákat  ek  segja 
aptr  ævagi 
því  cr  ek  áðr  of  hét. 

33.  Þat  er  til  kostar, 
ef  koma  mættið 
út  or  óru 
Qlkiól  hofi." 

Týr  leitaði 
tysvar  hrœra, 
stóð  at  hváru 
hverr  kyrr  fyrir. 

34.  Faðir  Móða 
fekk  á  þremi, 

ok  í  gegnum  steig 
gólf  niðr  í  salj 
hóf  sér  á  hQfuð  upp 
hver  Sifjar  verr, 
en  á  hælum 
$k*ingar  skull u. 

35.  Fórut  lengi, 
áðr  líta  nam 
aptr  Oðins  sonr 


emu  smni; 

sá  lianu  or  hreysum 

með  Hými  austan 

íolkdrótt  fara 

fÍQlhqfðaða. 

36.  Ilóf  hanu   sér  af  herðum 
hver  standanda, 

veií'ði  hann  Miqlmi 
morðgÍQrnum  fram, 
ok  hraunhvala. 
hann  alla  drap. 

37.  Fórut  lengi, 
áðr  liggja  uam 
hafr  Hlórriða 
halí'dauðr  fyrir: 
var  skær  skgkuls 
skakkr  á  beini, 
en  því  inn  lævísi 
Loki  um  olli. 

38.  Eu  ér  heyrt  hafið, 

—  hverr  kann  um  þat 

goðmálugra 

g0rr  at  skilja?  — 


5    als   worte   des  dichters   BMDB'.  —   kvat  A.       8   so  mit  Gg, 
von  B  zaghaft  vermutet;   þv  ert  a/lþr  of   h$t  R,  þv  ær  Qldr  of  hæití  A, 
þú  ert,  oldr,  of  kætt  (beitt  KBEgB)  MD,  alle  mit  interp.  vorher. 
33,    2  mætts   A.       3   varv  A.       6  týsv.  D.  34,    3   ötóö  ÁK, 

4  a  sal  kK  7  Holtzmann  (altd.  gramm.  63)  will  a  hQddu  lesen 
nach  Thorodds  citat,  Skalda  168  (SE  II,  42):  heyröi  til  hQddu  þá  er 
þórr  barr  hverinn.  35»,    1  so  nach  GPálsen  BBGg   ivegen  37]   1, 

foro  KAKMD.  3  sðr  R,  .s.  A,  son  KMD.  7  folc  árot  R.  8  fiolþ 
ha/fdaþa  R,  fiolðh.  BM.  36,  4  moögiornvm  ÁKD.      5  hravnhmli 

kKMDBGg ,   hrcunvala  R.       6    danach   bei  KBD   aus  pphss.:    er  meö 


Hými  |  eptir   fóru. 


3^,    3    hloriöa  R.      5    skiit  A,  sein  R,    skirr 


(=  skiarr)   KMD,    skser  BBGg.       6    scacr  RA".    —  bam    RA,    banni 

KBMD,  =  nebenform  für  beini  JEg.      8  of  YLKB.  38,  1  þer  A. 
2  of  kKD.      3  góöm.  MD.      4  fragez.  f.  MLGg. 

Hildebrand,  Eddalieder.  q 
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hver  af  hraunbúa  ok  hafði  hver 

hann  laun  um  fekk,  panns  Hýmir  átti-, 

er  hann  bæði  galt  en  véar  hverjan 

bqrn  sin  fyrir.  vel  skulu  drekka 

Qlðr  at  (Egis 

39.   Próttqfliigr  kom  eitt  hQrmeitið. 
á  þing  goða, 


LOKASENNA.     £;%Wfy~, 

(Egir,  er  Qðru  nafni  hét  Gyniir,  hann  hafði  búit  ásum 
q1,  þá  er  hann  hafði  fengit  ketil  inn  mikla,  sem  nú  er  sagt. 
Til  þeirar  veizlu  kom  Oðinn  ok  Frigg  kona  hans.  Pórr  kom 
eigi,  þvíat  hann  var  í  Austrvegi.  Sif  var  þar  kona  pórs, 
5  Bragi  ok  Iðunn  kona  hans.  Týr  var  þar,  hann  var  einhendr: 
Fenrisúlfr  sleit  hqnd  af  hánum,  þá  er  hann  var  bimdinn. 
Par  var  Niqrðr  ok  kona  hans  Skaði,  Freyr  ok  Freyja,  Viðarr 
sonr  Oðins.  Loki  var  þar,  ok  þiónustnmenn  Freys  Ryggvir 
ok  Beyla.  Mart  var  þar  ása  ok  álfa. 
10  Œgir  átti  tvá  þiónustumenn,  Fimafengr   ok  Eldir.     Par 

var  lýsigull  haft  fyr  eldsliós;  siálft  barsk  par  q1;  þar  var  griða- 


6  of  A.      7  er  f.  AK.  —  hann  gallt  bæöi  AK.  39,  1  þrótt 

QU.  getrennt  RA,  þrór  a/fl.  B.      1.2  þr.  |  kom  KB.      4  þanz  A.    5  veaR 

A.    5 — 8  für  véar....eitt  verm.  Bt:  Véors  hv.  v.  skal  clr ætt, 

doch  aufgegeben  im  eftersl.;  V  (s.  v.  véar):  Véorr  hv.  v.  skyli   dr 

eitt.      8  eití  ha/rmeitiþ  R,   eiti  liormeit   A,    eitt   hqrmeitiö   KBMDGg' , 
eitrorm  meiöi  BeGg",  vgl.  V  (775a). 

Lokusenua:  nur  in  R  15a,  17— 17a,  12;  21,  1.  2.  47,  3.  29, 
4 — 6  als  eine  str.  auch  Gylf.  20  (I,  84)  eingeleitet  durch:  svá  sem  her 
er  sagt  at  Oöinn  mælti  siálfr  við  þann  ás  er  Loki  heitir.  Üb  er  sehr.: 
loka  seNa  rot  vor  str.  1,  und  ebenf  rot  aber  verblichen  ira  egi  oc  go&om 
vor  der  prosa  R.  Oegisdrekka  (so  allein  in  K,  als  haupttitcl  neben 
Lokas.  M).  u.  Lokaglepsa  (fürs  gedieht,  für  die  prosa  Aegisdr.  B)  nur 
in  pphss. 

Zur  prosa  vgl.  auch  SJcalda  33  (I,  336/".).  1  nafiR.  2  mykla  B. 
3  of)i  R.  8  son  ß  w.  ausgg.  Beyav8  R,  Beyggver  KBBm.  10.13  Fimaf., 
nicht  Funaf.j  auch  SE  l.  c.     11  elds  lies  BGg.  —  Sialft  u.  punkt  vorher  ~RK. 
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staðr  mikill.     Menn  lofuðu  miQk  hversu    góðir    fnónustumenn 
CEgis  váru ;  Loki  mátti  eig-í  heyra  þat,  ok  drap  hann  Fimafeng. 
Pá  skóku  æsir  skiqldu  sína  ok  œptu  at  Loka    ok    eltu    liann 
braut  til  skógar,  en  þeir  í'óru  at  drckka.     Loki  hvarf  aptr  ok  15 
hitti  úti  Eldi,  Loki  kvaddi  hann: 


1.  Segðu  þat,  Eldir! 
sycÍ  at  þú  einugi 
feti  gangir  framar : 
hvat  hér  inni 
hafa  at  Qlmáhun 
sigtíva   synir  ? 

Eldir: 

2.  Of  vápn  sín  dœma, 
ok  um  vígrisni  sína 
sigtíva  synir; 

ása  ok  álfa, 
er  hér  inni  eru, 
mangi  er  þér  í  orði  vinr. 
Loki: 

3.  Iun  skal  gauga 
Œgis  hallir  í 

á  þat  sunibl  at  siá ; 
iól  ok  áfu 
fœri  ek  ása  sonum, 
ok  blend  ek  þeim  svá  meini 
mÍQÖ. 


Eldir: 

4.  Veiztu,  ef  þú  inn  gengr 
Œgis  íiallir  í 

á  þat  sumbl  at  siá, 
lirópi  ok  rógi 
ef'  þú  eyss  á  holl  regin, 
á  þér  muuu  þau  þerra  þat. 
Loki: 

5.  Yeiztu  þat,  Eldir! 
ef  vit  einir  skulum 
sáryrðum  sakask, 
auðigr  verða 

mun  ck  í  andsvQrum, 
ef  þú  mælir  til  mart. 

Síðan  gekk  Loki  inn  í  h<jll- 
ina,     en    er  þeir   sá,    er    fyrir 
váru,    hverr    inn    var   koiuinn, 
þQgnuðu  þeir  allir. 
Loki: 

6.  Þyrstr  ek  k0m 
þessar  hallar  til, 


16    qvaái   R.  1,    1    S  sehr   gross,    rot   und   grün   gemalt. 

4.5   hafa   |   at    ausgg.  2    am   rande  noch  e,    q  beim    beschneiden 

verloren  (erster  buchst,  des  namens  und  q.  urspr.  überall,  beides  noch 
str.  3.  4.  5.  6,  ersterer  allein  str.  8.  32.  36.  38.  40.  42,  letzteres 
allein  9—31,  sonst  fehlt  beides)  U,  überall  Eldir  (Loki  Oðinn  etc.)  kvaÖ 
KBBmB.       6    manngi    Gg.  3,3    svmbl   mit   über   geschr.  1  R 

(ebenso  8,6).  4  ioll  (vorher  etwas  ausradiert)  HKBBmMB,  jqII  Eg 
V(40a)Gg,  jól  V(326b).  —  áfo  R,  áfr  V(40a),  áfu  V(326b),  afo  KBEg. 
5    fœrik   Gg".  4,    5    aholl,    aber   h   halb   ausradiert   R. 

£5 ,  4.5  ek  |  í  ausgg.        6  margt  BBm.  6,   1    þyrsts  R.  —  cö  R, 

kom  ausgg. 
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Loptr,  um  langan  veg, 
ásu  at  biðja, 
at  mér  einn  geii 
mæran  drykk  miaðar. 


7.  Hví  þegið   ér  svá, 
þrungin  goð,      £  jrf^, 
at  ér  mæla  né  meguð? 
sessa  ok  staði 

velið  mér  sumbli  at, 
eða  heitið  mik  héðan. 

Bragi: 

8.  Sessa  ok  staði 
velja  þér  sumbli  at 
æsir  aldrigi; 

þvíat  æsir  vitu, 
hveim  þeir  alda  skulu 
gambansumbl  um  geta. 

Loki: 

9.  Mantu  þat,  Óðinn, 
er  vit  í  árdaga 
blendum  blóði  saman? 
qlvi  bergja    G*Ä,\S» 
léztu  eigi  mundu, 

nema    okkr    væri    báðum 
borit 

0  ð  i  n  u : 
10.  BAsfcu  þá,  Viðarr, 
ok  lát  úlfs  f<jður 


sitja  sumbli  at! 
síðr  oss  Loki 
kveði  lastastQfum 
Œgis  hqllu  í. 

Þá  stóð  Viðarr  upp  ok  skenkti 
Loka;  en  áðr  hann  drykki, 
kvaddi  hann  ásuna: 

11.  Heilir  æsir, 
heilar  ásynjur, 

ok  q11  ginnheilug  goð! 
nema  sá  einn  áss 
er  innar  sitr, 
Bragi,  bekkjum  á. 

Bragi: 

12.  Mar  ok  mæki 

gef  ek  þér  míns  fiár, 

ok    bœtir    þér    svá    baugi 

Bragi  ^. 
síðr  þú  ásum 
Qfund  um  gialdir; 
gremðu  eigi  goð  at  þér. 

Loki: 

13.  Iós  ok  armbauga 
mundu  æ   vera 
beggja  vanr,  Eragi! 
ása  ok  álfa 

er  hér  inni  eru, 

þú  ert  við  víg  varastr 

ok  skiarrastr  við  skot. 


V*    1  ér,  Bm.  —    kommet  f.    KBMBm.       1.2    ér  |   svá   KBM. 
3  þér  HKBMBmGr/'.  —  megut  Mb.      5  velit  KBMb.  S  am  rande 

nur  bra  R.      6  gamban  sumbl  (s.  3,  3)  ~RK.  O,  2  við  iardaga  R. 

5  eigi]  æva  Gg".  ÍO,  2  favþr  K.      4.5  kveöi  |  last.  KB3Í,  s.  Zze 

I,  113.       5   lasta   st.  KB.  11  prosa:   vp   E.        3    gÍNheilog   R, 

-heilög  KBBmM.      5   innarr  Gg.  1££5    6  gr.  eigi]  gremattu  Gg". 
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Bragi: 

14.  Veit  ek,  ef  fyr  útan  værak, 
svá  sein  fyr  hinan  emk 
(Egis  IiqII  um   orðinn, 
hQfuð  þítt 

bæra  ek  í  hendi  mér-, 
litt  er  þér  þat  fyr  lygi. 
Loki: 

15.  Sniallr  ertu  i  sessi, 
skalattu  svá  g0ra, 
Bragi  bekkskrautuðr ! 
vega  þú  gakk, 

ef  þú  vreiðr  sér! 
hyggsk  vætr  hvatr  fyrir. 

Iö  u  n  n : 

16.  Bið  ek,  Bragi, 
barna  sifjar  duga 
ok  allra  óskmaga, 
at  þú  Loka 
kveðira  lastast^fum 
Œgis  hQllu  i. 

Loki: 

17.  Pegi  þú,  Iðunn! 

þik  kveð  ek  allra  kvenna 
vergiarnasta  vera; 


síztu  arma  þina 
lagðir  itrþvegna 
um  þinn  bróðurbana. 

I  ð  u  n  n : 

18.  Loka 

ek  kveðka  lastastqfum 
Œgis  IiqIIu  i; 
Braga  ek  kyrri 
biórreifan ; 

vilkat  ek  at  it  vreiðir  veg- 
izk. 
G  e  f  j  o  n : 

19.  Hví  it  æsir  tveir 
skuluð  inni  hér 
sáryrðum  sakask? 
Loka  þat  veit 

at  hann  leikinn  er, 
ok  hann  fiqrg  q11  friá. 

Loki: 

20.  Þegi  þú,  Gefjon! 
þess  mun  ek  nú  geta, 
er  þik  glapði  at  geði 
sveinn  inn  hvíti, 

er  þér  sigli  gaf, 

ok  þii  lagðir  lær  yfir. 


14,  1  þyr  R.  3  oröinn  BeGg" ,  komÍN  HKRBmM,  doch  vgl. 
Zz  3,  27  anm.  2.  4.5  ek  |  i  ausgg.  bsa  ec  R.  6  litt  erj  lití  ec 
R,  litt  ek  K,  lít  ek  M,  lyki  ek  RBmGg',  litt  kveö  ek  £',  litt  sperða 
ek  Bt,  létak  Gg".   —   lýgi  KRBm.  \& ,    2  scalatv  R.      5  reiþr 

RKRBmMGg'.  ÍO,  4.5  kv.  |  last,  ausgg.  XfT9  4  sitztv  R,  sitz 

þú  KRBm.  1©,  1.2  kv.  |  last,  ohne  lücke  ausgg.,  s.  Zze  1,  621.  6  reiöir 
UKRBmMGg'.  10,  4—6  nach  Gg",  die  möglichste  auffassg.  4  lopzci 
R7f(=Loptr  es  eigi,  loas  Bt  für  möglich  hält),  Loptki  RBmMBGg'EgV. 
6  fiorg  vaZl  oder  fiorgvaZl  R;  fiorg-vall?  fiörg-vall?  fiör-gvall  =  -giall  = 
-gialld?,  —  -kvall  =  -kvell  =  -kveld?,  =  kvall  =  -kald?,  fiörgvall  = 
fiörull?  K;  fiör-gavll  R,  fiörgöll  BmM,  fiörg  öll  EgBGg ;  vgl.  Zze  I, 
617  f.  —  friá  oder  fría  R,  íiá  EgB.  Q<y9  3.4  hverr  þik— geöi;  |  var 

þat  sv.  i.  hv.?  Gg". 

Krt^JU  -  bevuljhY       {Wie*} 
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Óðinn: 

21.  Œrr  ertu,  Loki, 
ok  0rviti! 

er   þú   fær    þér   Gefjon   at 

gremi ; 
þvíat  aldar  orlqg 
bygg  ek  at  hón  q11  um  viti 
iafngwla  sem  ek. 
Loki: 

22.  Þegi  þíi,  Óðinn! 
þú  kunnir  aldrigi 
deila  víg  með  verum; 
opt  þú  gaft 

þeim  er  Jm  gefa    skyldira, 
enum  slævurum,  sigr. 
0  Ö  i  n  n : 

23.  Veiztu,  ef  ek  gaf 

þeim  er  ek  gefa  né  skylda, 
enum  slævurum,  sigr, 
átta  vetr 

vartu  fyr  ÍQrð  ueðan 
k)^r  mólkandi  ok  kona, 
ok  hefir  þú   þar   bqrn    um 

borit, 
ok  hugða  ek  þat  args  aðal. 
Loki: 

24.  En  þik  síða 
kóðu  Sámseyju  í 


ok  draptu  á  vætt  sem  vqlur : 

vitka  líki 

fórtu  verþióð  yfir, 

ok  hugða  ek  þat  args  aðal. 

Frigg: 

25.  0iÍQgum  ykkrum 
skyliö  aldrigi 
segja  seggjum  frá; 
hvat  it  æsir  tveir 
drýgðuð  í  árdaga, 
firrisk  æ  forn  rok  fírar! 

L  o  k  i : 

26.  Þegi  þú,  Frigg! 

þú  ert  Fiqrgyns  mær, 
ok  heíir  æ  vergÍQrn  verit; 
er  þá  Yéa  ok  Vilja 
léztu  þér,  Viðris  kvæn! 
báða  í  baðm  um  tekit. 

Frigg: 

27.  Veiztu,  ef  mni  ættak 
Œgis  hqllum  í 
Baldri  glíkau  bur, 

út  þú  né  kvæmir 
í'rá  ása  sonum, 
ok  væri  þá  at  þér  vreiðuni 
vegit. 


Sl,    1-2    auch  Gylf.   20   (I,    84).       1    ertv    nv  L.  W,    ertv  nv 
orþinn  U.    5  at  f.  BBm.  22  9  4.5  þeim  |  er  KMBGg"  (das  Zze  I, 

87  unter  2   gesagte   ist   falsch).  £23,    1.2    þeim   |   er    KMBGg". 

4.5  vartu  |  fyr  ausgg.  6  meólkandi  KB,  miölkandi  Bm.  7. 8  wol 
kaum  urspr.  7  bQrn  of  BBGg ,  b^rn  af  Bm,  f.  ÜKM,  vgl.  33,  6. 
8  hugöak  Gg".  £24,  1  siga  RKM.       1.2  kóöu  1  Sams.  alle  ausgg., 

vgl.  Zze  I,  106.  3  vétt  RBm,  vett  KBGgEg}  vætt  Kgloss.  M.  7  fór  tv 
R.      8  hugöak  Gg".  2&,  3  fra,  KBBmBGg'.      5  ardaga;  KBBm 

BGg'.  2*5  9    1  þegiþv  R.      2   Fiörgins  B.  2&9    1   ek  f.  B 

BmM.  3  likan  R  und  ausgg.,  doch  s.  V204b,Bt.  4  qvomir  B. 
Q  reiöum  KBMBmBGg'  nach  R. 
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Loki: 

28.  Enn  vill  þú?  Frigg, 
at  ek  fleiri  telja 
mina  meinstafi: 

ek  því  ræð, 

er  þú  ríða  sérat 

síðan  Baldr  at  solum. 

Freyja: 

29.  Œrr  ertu,  Loki ! 
er  þú  yðra  telr 
lióta  leiðstafi; 
orlQg  Frigg 

hygg  ek  at  q11  uiu  viti. 
þótt  hón  siálfgi  segi. 

Loki: 

30.  Þegi  f)ú,  Freyja! 

J)ik  kann  ek  fullgerva, 

era  þér  vainraa  vant: 

ása  ok  álf'a 

er  hér  inni  eru, 

hverr  hefir  þínn  hórr  verit. 

Freyja: 

31.  Flá  er  þér  tunga, 

hygg  ek  at  þér  fremr  myni 


ógótt  um  gala; 
vreiðir  'ru  þér  æsir, 
vreiðar'ru  þér  ásynjur, 
liryggr  muntu  heim  fara. 

L  o  k  i : 

32.  Þegi  þú,  Freyja! 
þú  ert  fordæða 

ok  meini  blandin  mÍQk: 
síz  þik  at  brœðr  þímim 
stóðu  blíð  regin, 
ok  mundir  þú  þá,   Freyja, 
frata. 

NÍQrör: 

33.  Þat  er  vá  lítil, 
þótt  sér  vers  fái 
varðir,  hóss  eða  hvars-, 
hitt  er  undr  er  áss  ragr 
er  hér  inn  of  kominn, 

ok  heíir  sá  bqrn  of  borit. 

L  o  k  i  : 

34.  Þegi  þú,  Niqrðr! 

þú  vart  austr  héðan 
gísl  um  sendr  at  goðum; 
Hýmis  meyjar 


S8,   4  red  R,    réð  Bm.  ^O,  4—6  auch  Gylf.  20  (I,  84) 

4  a/rlog  r;  danach  noch  manna  U,  vita  W.  5  hvg  R.  —  q11]  þav  U. 
um  f.  R  SE  u.  ausgg.  doch  vgl.  25,  5.      6  þvi  at  henni  sialfgi  segir  U. 

30,  6  hór  RM.  31,  2  mý  R,   muni  KBmB.      2.3  fremr 

|  m.  KMB'Gg'.  4.5  reið.  R  u.  ausgg.  5  vreiöar  'ru  þér,  so  Bt  (mit 
venveisg   auf  Slam.    33)    Gg"(aber   reiðar);    ok   THKRBmMGg'. 

3£5,  4  síz  þik  nach  B's  verm.  BGg,  síztu  KBBmM  nach  R, 
réöstu?  B.  5  stóöu  mit  BGg,  siðu  KRMEgV,  síðr  Bm,  síða?  B,  uröu? 
vgl  Oddr.  23.  Am.  22.  33,  1  válitit  RKBBmMEgVB,  vá  lítil  Gg. 

2.3  ser  varþer  vers  fái  hóS  R,  sér  varþir  |  vers  fái  hóss  KBGg',  sér 
varðkur  vers  |  fái  hóss  RBm,  sér  varöir  vers  J  fái  h.  M,  sér  varðir  v.  f. 
|  hóss  Gg".  3  hós  MLV.  4  2  versseilen  undr  |  er  BBtGg.  G  koml 
R,  oröinn  BtGg".  34,  3  gils  RK.  —  af  g.  Be, 
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lmfðu  þik  at  hlandtrogi, 
ok  þér  í  mimn  migu. 
NÍQrör: 

35.  Sú  erumk  líkn, 
er  ek  vark  langt  liéðan 
gísl  um  seridr  at  goðum: 
þá  ek  mqg  um  gat, 
þann  er  mangi  fiár, 
ok  þykkir  sá  ása  iaðarr. 

Loki: 

36.  Hættu  nú,  Niqrðr! 
haf  þú  á  hófi  þik! 
munka  ek  því  leyna  leugr: 
við  systur  þínni 
gaztu  slíkan  mqg, 
ok  era  þó  ónu  verr.  H, 

Týr: 

37.  Freyr  er  beztr 
allra  ballriða 
ása  gQrðum  í; 

mey  hann  né  grætir  41 

né  manns  konu, 

ok  leysir  or  hQptum  hvern. 

Loki: 

38.  Pegi  þú,  Týr! 
þú  kunnir  aldrigi 


40. 


mau*. 


bera  tilt  með  tveim; 
handar  innar  hœgri 
mun  ek  hinnar  geta, 
er  þér  sleit  Fenrir  frá. 

Týr: 
Handar  em  ek  vanr, 
en  þú  hróðrsvitnis, 
bql  er  beggja  þrá; 
úlfgi  hefir  ok  vel, 
er  í  bQudum  skal 
bíða  ragna  rokkrs. 

Loki: 
Þegi  þú,  Týr! 
þat  varð  þínni  konu 
at  hón  átti  mQg  við  mér; 
oln  né  penning 
hafðir  þú  þess  aldrigi 
vanréttis,  vesall! 

Fr  eyr: 

Ulf  sé  ek  liggja 
árósi  fyrir, 
uuz  riúíask  regin; 
Jrví  mundu  næst, 
nema  þú  nú  þegir, 
bimdinn,  bQlvasmiðr! 


4.5   hqföu  |  þik  KEMB'Gg',    þik   |   at  Gg"   nach  B  anm. 
3£>,  3  af  g.  Be.       4  um  f.  R  u.   ausgg.       5    manngi  BMbGg. 
36,  3  munkat  Gg"      6  þera  mit  Meinem  punkte  unter  þ  R,  þera  KB, 
þér-a  BmM,  =  þer'ra  Eg;  þ'  (==  þat)  era?  —  era  þó  óno  betri?  B.  —  vónu 
BGg.  37,  5  maus  KBBm.  39,  2  Hróörsv.  Bm,  Hróöv.  V. 

4.5  ok  |  vel  Bm.  4  ok  betr?  B'.  5  qngum?  Bt.  6  ragnaro/crs  R, 
r.  rökrs  BM.  4 — 6  zur  herstell,  des  reims  schlägt  Gg"  vor:  sá  er  í 
bondum  sk.  |  bíöa  r.  r.  j  úlfgi  etc.  40,  6  komma  nach  vanr.  fehlt, 

purikt  nach  ves.  KBM  Nygaarcl  I,  36.  41,  2  ar  ósi  R,  ár  ósi  K. 

6  komma  nach  buiid.  fehlt,  punkt  nach 


3  unz  um  riúf.  ?  vgl.  Grm.  4—  6. 
—  bavlva  sm.  K,  bqlasin.  BBm. 

x  >  (Xu.  ivit  „  H^c  jLlJi 


l  ftrvAA  <•<■ 


ZJ 


Lokasenna. 


41 


Loki: 

42.  Gulli  keypta 

léztu  Gýmis  dóttur, 
ok  seldir  frítt  svá  sverð; 
en  er  Muspells  synir 
ríða  Myrkvið  yfir, 
veizta  þú  þá,    vesall!    live 
þú  vegr. 
Byggvir: 

43.  Veiztu,  ef  ek  oðli  ættak 
sem  Ingunar  Freyr, 

ok  svá  sællikt  setr, 
mergi  smæra 
molða  ek  þá  meinkráku, 
ok  lemða  alla  í  liðu. 
Loki: 

44.  Hvat  er  þat  it  lítla, 
er  ek  þat  lQggra  sék, 
ok  snapvíst  snapir'? 
at  eyrum  Freys 
mundu  æ  vera, 

ok  und  kvernum  klaka. 
Byggvir: 

45.  Byggvir  ek  heiti, 

en  mik  bráðan  kveða 
goð  q11  ok  gumar; 


því  em  ek  hér  hróðugr, 
at  drekka  Hropts  megir 
allir  q1  saman. 

Loki: 

46.  Þegi  þú,  Byggvir ! 
J)ú  kunnir  aldrigi 

deila  með  mQnnum  mat; 
ok  þik  í  flets  strá 
finna  né   máttu, 
þá  er  vágu  verar. 

Heimdallr: 

47.  Qlr  ertu,  Loki! 

svá  at  þú  ert  orviti, 

hví  né  lezkattu,  Loki? 

þvíat  ofdrykkja 

veldr  alda  hveini, 

er  sína  mælgi  né  manat. 

L  oki: 

48.  Þegi  þú,  Heimdallr! 
þér  var  í  árdaga 

it  lióta  líf  um  lagit: 
aurgu  baki 
þú  munt  æ  vera, 
ok  vaka  vQrðr  goða. 


4^   vgl    Skm.   u.    Gylf.    37   (I,    124).         4   megir    Gg". 
43,    2  ingvnar  freyr  R,    Ingunnar  Fr.    jB,   Ingunnar-Fr.    BmV,    Ing- 
unar-Fr.    BGg.         3    selict    R,     sælikt    KM.        4.5     ek    j  þá  ausgg. 
5  ma/lþa  R,  mulda  K,  mylda  Gg' .  —  möldak  Gg".    6  lemdak  Gg". 
44  K  springt  von  43  auf  45.      2  þar  BBm.      6  la/o  u.  eine  abkürzg 
=  va  oder  ra  R,  löggva  ?  L  ,  lögra  BBm.      3  snapvist  L.      5  mandv  K. 

4£>,  1  BeyGv.  HKBBm.      4  hróöigr  Bm.  46,  1  Beyggv. 

BBm.  4^,    2   er  R/f.       3    auch  Gylf.  20  (I,    84),   in  U   aber 

verderbt:   kvi  floptir  þv  loptr.    —    leztaþv  UKRBm,  lezkattu  W,  legsk- 
aþv  r,    lézta   þú  Mb,    lezka  þú  MLB.  48,    4  a/rgo  R,    Qrgu  — 

Qrðgu  Bt. 
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SkaÖi: 

49.  Létt  er  þér,  Loki, 
munattu  lengi  svá 
leika  lausum  hala; 
þvíat  þik  á  hiqrvi 

skulu  ins  hrinikalda  magar 
gqrnum  binda  goð. 
L  o  k  i : 

50.  Veiztu,  ef  mik  á  hÍQrvi 
skulu  ins  hrinikalda  magar 
gQrnum  binda  goð, 
fyrstr  ok  0fstr 

var  ek  at  fiqrlagi, 
þars  yér  á  Þiaza  þrifum. 
Skaöi: 

51.  Veiztu,  ef  fyrstr  ok  ofstr 
vartu  at  fiqrlagi, 

þars  ér  á  Piaza  þrifuð, 
frá  minum  véum 
ok  vQnguni  skulu 
þér  æ  kqld  ráð  koma. 

Loki: 

52.  Léttari  i  málum 

vartu  við  Laufeyjar  son, 


ef  vér  g0rva  skulum 
telja  VQmni  in  yár. 

Pá  gekk  Bif  fram,  ok  byrl- 
aði  Loka  i  hrimkalki  mÍQð,  ok 
mælti : 

53.  Heill  ver  þú  nú,  Loki! 
ok  tak  við  hrimkalki 
í'ullum  forns  miaðar! 
heldr  þú  hana  eina 
látir  með  ása  sonum 
vammalausum  vera. 

Hann    tók     við     horni    ok 
drakk  af. 

54.  Ein  þú  værir, 
ef  þú  svá  værir 

vQr  ok  grcnn  at  yeri; 
einn  ek  veit, 

svá  at  ek  vita  þykkjumk, 
hór  ok  af  Hlórriða, 
ok  var   þat   sá   inn   lævisi 
Loki. 

Beyla: 


þá  er  þú    lézt  mér  á  beð      55.   FíqII  q11  skiálfa, 

þinn  boðit;  kygg  ek  á  fqr  vera 


getit  verðr  oss  slíks, 


heiman  Hlórriða; 


49,  1  Lætt  K  (=  hlætt  B  anm.)  2  mvaattv  R.  4.5  (u,  50,  1. 2) 
sk.  |  ens  ausgg.;  s.  Zze  I,  99.  620.  £>0,  6  (u.  51,  3)  þiaza  R,  þiassa  B 
BmM.  £51,  3  þa  e'  er  R,  þá  ér  B,  þá-er  Bm,  þá  er  ér  MKGg'  ; 

vgl.  50,  6.  £5^,    1.  2   vartu  |   viö   K.       3    letz  RJi,    létz   BBm. 

6  voííiin  R,  vQmmin  KBBmMB'Gg' ,  vqmm  Nyg.  I,  48,  Be  zu  Vsp. 
27,  Gg" ;  doch  s.   V263b.  53,   pros.:   SifJ  f.  R,    doch  bezeichnen 

2  haken  dass  etwas  nachgetragen  werden  sollte;  Beyla  KBBmM,  Sif 
zuerst  NFSGrunätv.  FM.  1—3  vgl,  8km.  37,  1—3.  4  þú  f.  BBm. 
6  vämala/sö  R,  -lausa?  GB,  so  Gg ;  -la/saum?  GB.  £54,  2  værir, 

BGg.       6  liorr  Bin,  der  5 — 6    als  Zwischensatz   fasst! 
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hann  ræðr  ró 
þeim  er  rœgir  hér 
goð  q11  ok  gunia. 

Loki: 

56.  Þegi  þú,  Beyla! 

þú  ert  Byggvis  kvæn, 
ok  meini  blandin  mÍQk; 
ókynja  in  nieira 
koma  með  cása  sonum, 
qll  ertu,  deigja,  dritin. 

Þá  kom  Þórr  at  ok  kvað: 

57.  Þegi  þú,  rQg  vættr! 

þér  skal  mínn  þrúðhamarr 
Miqllnir  mál  fyrnema; 
herðaklett 

drep  ek  f)ér  hálsi  af, 
ok  verðr  þá  þínu  fújrvi  um 
farit. 

Loki: 

58.  Iarðar  burr 

er  hér  nú  inn  kominn, 
hví  þrasir  þú  svá?  Þórr? 
en  þá  þorir  þú  ekki, 
er  þú  skalt  við  úlf  um  vega, 
ok   svelgr  hann   all  an  Sig- 
fqður. 


|>  ó  r  r : 

59.  Þegi  þú,  rqg  vættr! 

þér  skal  mínn  þrúðhamarr 
MÍQllnir  mál  fyrnema; 
upp  ek  þér  verp 
ok  á  austrvega, 
síðan  þik  mangi  sér. 

Loki: 

60.  AustrfQrum  þínum 
skaltu  aldrigi 
segja  seggjum  frá, 

síz  í  hanska  þumlungi 

hnúktir  þú,  einheri! 

ok  þóttiska  þú  þá  Þórr  vera. 

J)ó  rr: 

61.  Þegi  þú,  rqg  vættr! 

þér  skal  mínn  þrúðhaniarr 
Miqllnir  mál  fyr  nema; 
hendi  inni  hœgri 
drep  ek  þik  Hrungnis  bana, 
svá   at   þér   brotnar    beina 
hvat. 

Loki: 

62.  Lifa  ætla  ek  mér 
langan  aldr, 

þóttu  hœtir  hamri  mér; 


£50,  4  okynian  R  u.  ausgg.  wbb.  6  deigia  nicht  von  interpunkt. 
eingeschl.  K.  &!Y9  3  Miölnir   Bm.      4.5   ek  |  þér  KRMBGg',   þér 

|  h.  BeGg".  £5®,    1    burr   f,  R,    vgl.  prícv.   1,  7.       5    úlf  um] 

úlfinn  KRBmMB'Gg',  úlf  Nyg.  I,  48,  Be  (zu  Vsp.  27)  Gg"  (nach  Vsp. 
54),  vlfinn  11  war  leicht  aus  vif  um  zu  verlesen.      6  Sigfqðr  KRBm. 

£5Q,  1  —  3  in  R  ab  gek. :  þegi  þ,  r.  v.  þ.  und  haken  (=  etc.) 
5  austr  vega  KB.  6  manugi  RMbGg.  —  ok  sér  þik  m.  sí|>au  RBm. 
60,  4  sizt  R,  sizt  KRBm.  6  auch  Hrbl.  26,  6.  —  ca  in  þótt.  halb 
verwischt   oder   radiert  R.  Ol,    1—3  dbgeh.:   þegi   þ.    r.    v.   und 

haken  R.      5  (ebenso  63,  4)  Hrungnisb.  RBm.  0£2,  1  ætlak  Gg". 

3  heitir  RBm. 


X 
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ßkarpar  álar 
þóttu  þér  Skrýmis  vera, 
ok  máttira  þú  þá  nesti  ná, 
ok    svalzt    þú    þá    hungri 
heíB. 
pórr: 

63.  Þegi  þú,  vqg  vættr! 
þér  skal  mínn  þrúðhamarr 
MÍQllnir  mál  fyrnenia; 
Hrungnis  bani 
mun  þér  í  hel  koma 
fyr  nágrindr  neðan. 

Loki: 

64.  Kvað  ek  fyr  ásum, 

En  eptir  þetta  falsk  Loki  í  Fránangrs  forsi  í  lax  líki, 
þar  tóku  æsir  hann.  Iíann  var  bundinn  með  þQrmum  sonar 
síns  Vala,  en  Narfi  sonr  hans  varð  at  vargi.  Skaði  tók  eitr- 
orm,  ok  festi  upp  yíir  annlit  Loka;  draup  þar  or  eitr. 
5  Sigyn  kona  Loka  sat  þar,  ok  helt  munnlaug  undir  eitrit,  en 
er  munnlaugin  var  füll,  bar  hón  út  eitrit;  en  meðan  draup 
eitrit  á  Loka.  Þá  kiptisk  hann  svá  hart  við,  at  þaðan  af 
skalf  ÍQrð  q11:  þat  eru  níi  kallaðir  landskiálftar. 


kvað  ek  fyr  ása  sonum 
þaz  mik  hvatti  hugr; 
en  fyr  þér  einum 
mun  ek  ut  ganga, 
þvíat  ek  veit  at  þú  vegr. 

65.   Q\  gorðir  þú,  Œgir! 
en  þú  aldri  munt 
síðan  sumbl  um  g0ra: 
eiga  þín  qll, 
er  her  inni  er, 
leiki  yfir  logi, 
ok  brenni  þér  á  baki! 


4.5  þér  |  Skr.  K      7  svaltz  KBBm.  63,  1—3  þegi  þv.  r. 

v.  þs.  u.  haken  R.  64,  2  for  Asyniom  Bm.      6  þuí  at  K. 

6£>,  7  nach  baki  in  R  ein  kleiner  leerer  räum  für  e.  8  buchst. 
Mit  der  schlussprosa  vgl.  Gylf.  50  (I,  182  f.).  4  sins  f.  R.  5  Vala] 
Nara  KM  mit  R,  Nára  BBm  (Nari  u.  Narfi  nach  wiederholtem  Zeugnis 
der  SE  verschiedne  formen  desselben  namens,  vgl.  auch  Vsp.  35). 
7  vp  R.  —  andlit  BmGg.  —  ok  draup  BBm.  8  landsciaptar  R, 
-skiálptar  MBGg. 


Hárbaröslióð. 
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SJJJ 


Þórr  fór  or  Austrvegi  ok  kom 
at  sundi  einu-,  Qðrum  nieg-um. 
sundsins  var  ferjukarlinn  með 
skipit.      þórr  kallaði: 

1.  Hverr  er  sá  sveinn  sveina, 
er   stenclr   fyr   sunclit  han- 

dan? 

Ferjukarlinn  svaraöi: 

2.  Hverr  er  sá  karl  karla 
er  kallar  um  váginn? 

þórr: 

3.  Fer  þú  mik  um  sundit, 
fœði  ek  þik  á  morgun; 
meis  hefi  ek  á  baki, 
verðra  matr  inn  betri. 
Át  ek  í  hvíld, 

áðr  ek  heiman  íor, 


síldr  ok  hafra: 

saðr  em  ek  enn  þess. 

Ferjuk. : 

4.  Árligum  verkum 
hrósar  þú  verðinum, 
veiztattu  í'yrir  g0rla, 
dQpr  eru  þín  heimkynni, 
dauð  hygg  ek  at  þín  móð- 

ir  sé. 
þórr: 

5.  Þat  seg-ir  J)ú  nú 
er  hverjum  þykkir 
mest  at  vita, 

at  mín  móðir  dauð  sé. 
Ferjuk.: 

6.  Þeygi  er  sem  þú 
þriú  bú  góð  eigir, 


Hárbarðslióð:  R  12a,  3* — 13b,  7* ;  von  mina  verka  str.  19  auch 
A  la,  1—lby  17.  Überschr.:  harbarz  lioö  rot  H,  HarbarÖslioö  KB 
MEg,  f.  A. 

Prosa:  3  svncIzis  R.      4  call'  R.  2  eingeleitet  mit  h'  s.  R, 

d.  i.  hann  (B)  svaraði  oder  svarar  (KBM),  Harbarðr  sv.  KM.  —  Sonst 
ist  in  R  nur  noch  bei  str.  11  und  von  str.  19  bis  zu  ende  in  der  reget 
der  sprechende  am  rande  durch  þ.  q.,  h.  q.  angedeutet;  bei  str.  23.  36. 
37.  40.  47  gar  nichts ,  57.  58.  59  nur  noch  q.  am  rande ,  32  h.  q.  in 
der  zeile;  —  in  H  von  str.  20  bis  ende  þ.  q.  und  h.  q.  (nur  str.  20 
harbarðr  q.,  «57  .þÓR  q.)  in  der  zeile.  3,    2  feþi  ec  R,   fœöik  Gg". 

3  hefik  Gg".  4  matrwm  HBKMB.  5  Át  und  purikt  vorher  R. 
7  siZldr  R.  —  afra  V40a.  4,    1.2    eine  verszeile  BGg,  wie  scheint 

auch  V44b  mit  auswerfe/  von  verkum.  2  verði  þínum  Bm,  hat  viel 
für  sich.      3  veitzatv  R.  £>  vielleicht  nicht  als  verse  gemeint. 

ö  vorher  wol  etwas  verloren,  worauf  der  ferge  in  dieser  str.  erwidert. 
—  auch  hier  1.2  wol  reine  prosa.  2  eigs  góö  R,  aber  durch  zeichen 
berichtigt. 
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berbeinn  þú  stendr 
ok  hefir  brautingja  gervi, 
þatki    at    þú    hafir    brœkr 
þínar. 
þórr: 

7.  Stýr  þú  hingat  eikjunni, 
ek  mun  þér  stqðna  kenna; 
eða  hvcrr  á  skipit, 
er  þú  helclr  við  lanclit? 

Ferj  uk.: 

8.  Hildólfr  sá  lieitir 
er  mik  halda  bað, 
rekkr  inn  ráðsvinni, 
er  býr  í  ítáðseyjar  sundi; 
baðat    hann     hlennimenn 

flytja 
eða  hrossa  þiófa, 
góða  eina 

ok  þá  er  ek  gerva  kunna; 
segðu  til  nafns  þíns, 
ef  þú  Yill  um  sundit  fara! 

p  ó  r  r : 

9.  Segja    mun    ek     til 

míns, 
þótt  ek  sekr  siák, 
ok  til  alls  oðlis: 


ek  em  Óðins  sonr, 
Meila  bróðir, 
en  Magna  faðir, 
þrúðvaldr  goða, 
Yið  Þór  knáttu  hér  dœma; 
hins  vil  ek  nú  spyrja, 
hvat  þú  heitir? 
Ferjuk. : 

10.  Hárbarðr  ek  heiti, 
hylk  um  nafn  sialdan. 

þórr: 

11.  Hvat  skaltu   of  nafh  hylja, 
nema  J)ú  sakar  eigir? 

Hárbarðr: 

12.  En  þótt  ek  sakar  eiga, 
fyr  slíkum  sem  þú  ert 
þó  mun  ek  forða 
fiqrvi  mínu, 
nema  ek  feigr  sé. 

l>ór  r: 

13.  Harmliótan    mér    þykkir   í 
því 

at  vaða  um  váginn  til  þím 
nafns  ok  væta  kqgur  mínn; 

skylda  ek  launa  kanginyrði 

kQgursveini  þínum 

ef  ek  kœmumk  yfir  sundit. 


3.4  éin  vers  Gg  nach  B's  verm.    4  brautinga  KRMB.    5  þatki,  Gg. 

^s  3  hvs  R.        @,  4  raþs  eyiar  svndi  R,  als  ein  wort  BMBGg. 
6  hrossaþ.  Gg.       9.10   ivol  'keine  verse,   so  auch  Gg"s   meinung. 
O,  9  — 10  wie  8,  9. 10,  éine  verszeile  K,         11  prosa?  l£í,  1  |>ot  R. 

2  mit  BtGg"  hierher,  in  TLKRM  nach  4.  2—4  þá  mun  ek  fyr  sl.  sein 
þ.  e.  |  f.  f.  minu  Gg'  nach  Bit gges  fussnote;  þá  mim  ek  foröa  |  fiorvi  m.  f.  sl. 
.  .  ert  B'.  3  þó]  þá  K  u.  ausgg.  3.4  als  ein  vers  KBtGg".  13,  1  wenn 
fehlerlos,  prosa.  —  Harm  liótan  liRKEgBGg.  1.2  þikk.  |  í  þvi  KRM,  vaþa 
|  um  B,  eine  zeile  Gg.  3  a/gur  ÜKR,  kqguv  GPMV  (776a),  dQgurö  BGg. 
4.5  kanginyröi  nach  kqgursv.  þ.  R  u.  ausgg.,  zugleich  als  eine  vers- 
zeile Gg,  þínum  |  kang.  RMB,  launa  j  kavgursv.  K.     6  komumc  UKRM. 


Hárbarðslióð. 
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H  á  r  b  a  r  ö  r : 

14.  Hér  mun  ek  standa 
ok  þiu  héðan  bíða; 
fannta  þú  mann  inn  harðara 
at  Hrungni  dauðan. 

pórr: 

15.  Hins  viltu  nú  geta, 

er  vit  Hrungnir  deildum, 
sá   in n  stórúðgi  ÍQtimn, 
er  or  steini  var  hQfuðit  á; 
þó  lét  ek  hann  falla 
ok  fyrir  hníga. 

Hvat  vantn  þá  meðan,  Hár- 
barðr  ? 

Hárbarör: 

16.  Var  ck  nieð  FÍQlvari 
fimm  vetr  alla 

i  þeiri  eyju 

er  Algrœn  lieitir; 

vega  vér  þar  knáttum 

ok  val  fella, 

margs  at  freista, 

nians  at  kosta. 

pórr: 

17.  Hversu  sniinuðu  yðr  konur 

yðrar  ? 


Hárbarör: 

18.  Sparkar  áttu  vér  konur, 
cf  oss  at  spQkum  yrði; 
horskar  áttu  vér  konur, 
cf  oss  hollar  væri ; 
þær  or  sandi 

síma  undu, 

ok  grund  or  dali 

diúpum  gróiu. 

Varð  ek  þeim  einn  qjlum 

0Í'ri  at  ráðum; 

hvílda  ek  hiá  þeim  systrum 

siau, 
ok  hafða  ek  geð  þeira  alt 

ok  gaman. 

Hvat  vantu  þá  meðan,  Þórr? 
þórr: 

19.  Ek  drap  Piaza 

inn  þrúðmóðga  ÍQtun, 

upp  ek  varp  auguin 

Allvalda  sonar 

á  þann  inn  heiða  himin; 

þau  eru  merki  mest 

mínna  verka, 

þau  er  allir  menn  síðan  um  sé. 

Hvat  vantu  J)á  meðan,  Hár- 
barðr? 


14,  3  fanntattu  Gg.  X&9  1  vil  ek  Gg  (druck f.?).      6  fvr  K, 

for  B.    7  fauch  18,  13  etc).  gehört  nicht  mit  zur  Str.,  so  auch  Gg". 
10,  3  ey  þciri  R  u.  ausgg.,  vgl.  37,  2  u.  Zzc  I,  SO  ff.  VT*   kein 

vers  Gg",  snún.  |  yör  K.  IQ,  1  Spárk.  M.      6  sima  31.      7.8  mit  Bm 

gegen  R  u.  ausgg:  ok  or  dali  d.  |  gr.  um  grófu.  11.12  hvíldak,  hafðak 
Gg".     12  vgl.  Iláv.  98,  4—6.  19  þiassa  ÉM.      2  þr.  undeutlich, 

aber  von  späterer  hand  wieder  aufgefrischt ,  þrungm.  KR.  4  Olvalda 
BmGg"  nach  SE  (I,  214).  7  hier  beginnt  A.  8  2  verse:  menn  |  siöan 
K.  —  siöan  f.  A.  —  of  A.  —  um-siá  R.  9  in  RA  ab  geh:  H.  v.  m. 
h.,  also  þá  fehlt,  auch  KMGg. 
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Hárbarðr: 

20.  Miklar  manvélar 

ek  hafða  við  myrkriður, 
þá    er    ek    vélta    þær    frá 

veruni ; 
harðan  iqtim 
ek  hugða  Hlóbarð  vera, 
gaf  hann  mér  gambantein, 
en  ek  vélta  hann  or  viti. 

J)  ó  r  r : 

21.  íllum  huga  launaðir  þú  þá 

góðar  giafar. 

Hárb  arðr: 

22.  Þat  heíir  eik 

er  af  annarri  skefr; 
um  sik  er  hverr  í  slíku. 

Hvat  vantu  þá  meðan,  Pórr? 

p  6  r  r : 

23.  Ek  var  austr 
ok  ÍQtna  barðak 
brúðir  bqlvísar, 

er  til  biargs  gengu; 
mikil  mundi  ætfc  ÍQtna; 
ef  allir  lifði, 


vætr  mundi  manna 
imdir  miðgarði. 

Hvat  vantu  þá  meðan,  Hár- 
barðr  ? 
Hárbarðr: 

24.  Var  ek  á  Vallandi 
ok  vígum  fylgðak, 
atta  ek  iofrum 

en  aldri  sættak. 
Oðinn  á  iarla 
þá  er  í  yal  falla, 
en  Þórr  á  þræla  kyn. 
p  ó  r  r : 

25.  Oiafnt  skipta 

er  þú  mundir  með  ásum  liði, 
ef  þú  ættir  vilgi  mikils  vald. 
Hárbarör: 

26.  Þórr  á  aíl   œrit 
en-  ekki  hiarta, 

af  hræzlu  ok  hugbleyði 

þér  var  í  hanzka  troðit; 

hvárki  þú  þá  þorðir 

fyr  hræzlu  þínni 

físa  nó  hniósa, 

svá  at  Fialarr  heyrði. 


æo,  1.2  haföa  |  viö  B.  4.5  liugða  )  Hl.  KBMGg".  5  hugða 
æk  A,  hugðak  Gg".  —  Hlébaröa  B.  ££1   mit   unrecht  von  K  (þá 

|  góð.)  und  BM  (laun.  |  þú)  als  verse  betrachtet.  —  þá  f.  A.  —  giafs  A. 

&29  3  hvs  ß.     4  abgek.:  h.  v.  m.  þ.  R,  h.  v.  þ.  H.  —  þá  f.  Gg". 

£23,  2  bardag  TIKML,  varðak  A.  —  homma  nach  barð.  BM 
(doch  -vgl  37).  8  und  BtGg".  —  Miög.  KBM.  9  h.  v.  m.  h.  RA. 
—  þá  f.  KBGg.  S4,    2  fylgdag  RAif.      3  attak  Gg".      6.  7  eN 

þoit   in  R  vor   þa   e'   geschrieben   aber   durch   zeichen   berichtigt. 


1.2  munclir  |  meö  aus  gg.      2  asa  A. 


^e,  1  yrit  A.       4 


var 


per  A.  4. 5  dazwischen  ok  þóttiska  þú  (-zkattu  ÄGg)  þá  þórr  vera 
JlkKMBGg ,  ohne  zweifei  ^vielleicht  Gg")  aus  Ls.  60  falsch  in  diese 
reine  kviöuhattrstr.  gekommen.  7  hniosa  (i  übergeschr.)  ne  físa  RJ?. 
8  at  f.  B. 


Hárbarðslióð. 
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þ  ó  r  r : 
27.   Hárbarðr  inn  ragi ! 

ek  munda  þik  í  hel  drepa, 
cí'    ek    mætta    seilask     um 
sund. 
Hárbarör: 
Hvat  skaltu  um  sund  seil- 
ask, 


28 


er  sakar 


'ru  alls  ongar? 


Hvat  vantu  þá  mcðam  Þórr? 

p  ó  r  r : 
29.  Ek  var  austr 
ok  áiia  varðak, 
þá  er  mik  sóttu 
{)eir  Svarangs  synir; 
grióti  þeir  mik  bqrðu, 
gagni  þó  litt   fegnir 
urðu  þeir  mik  fyrri 
friðar  at  biðja. 

Hvat  vantu  f)á  meðan,  Hár- 
barðr? 


II  á  r  b  a  r  ð  r : 
30.   Ek  var  austr 

ok  við  einhverja  dœmðak, 
lék  ek  við  ena  linhvitu 
ok  launþing  háðak, 
gladdak  ina  gullbÍQrtu, 
ganmi  mær  undi. 

J>órr: 

Góð    áttuð    ér    mankynni 
þar  þá. 
Hárbarör: 

Þíns  liðs 

væra  ek  þá  þurfi,  Þórr! 

at     ek     helda     þeiri     inni 
hvítu  mey. 

pórr : 

33.  Ek  munda  þér  þá  þat  veita, 
ef  ek  viðr  of  kœmumk. 

Hárbarör : 

34.  Ek  munda  þer  þá  trúa, 
nema  þú  mik  í  trygð  véltir. 


31. 


oz. 


3^,  3  of  svndit  (28,  1  v  svnd)  A,  um  sundit  B.  S8,  1  skyl- 

dir  þú  alle  ausgg.  mit  R.  2  sakjr  R  (doch  str.  11.  12  sakar!),  sakir 
ausgg.  —  ro  R,  ærv  A.  3  abgek.:  h.  v.  þ.  þ.  R,  h.  v.  þa.  þorr  A.  — 
wahrscheinlich  fehlt  zwischen  2.  3  ein  stück  worin  Hclrb.  ein  abenteuer 
erzählt.  —  meöan  f.  EA  u.  ausgg.  39,  3.4  þá  er  þeir  sóttv  mik 

sv.  s.  A.  4  svárangrs  A,  Svarángrs  B.  —  6  gagni  uröu  þeir  þó  1. 
KBMGg'  mit  RA  (þó  f.  A),  gagni  uröut  þeir  .  1.  Gg"  nach  Bugges  Ver- 
mutung. 7  þó  uröu  RA  u.  ausgg.  9  abgek.:  h.  v.  þ.  m.  h.  R,  h.  v. 
m.  h.  A.  30,  2  einhsiv  A,  einherju  Gg.  ("vielleicht'  B.)  —  dæmdag 

AK.  3  lindhvito  {doch  32,3  linhv.)  RZ.  4  la/wg  þing  R,  lQng  þ.  KBM. 
5  gladda  æc  A.  —  gvllhvítv  A.  31  atto  þeir  HB'Gg',  áttu  þér  KB 

MBt.  —  mank.  A.  33  nur  2  verse :   þórr!   |   at   BGg.       1    Liþs 

þms  RA  u.  ausgg.  (für  meine  umstéllg  vgl.  Zze  I,  117).  1.2  þurfi  | 
þórr  KBM.  2  \ar  æk  B'Gg',  værak  Gg" .  2.3  hélda  |  þeirri  KBM. 
3  þéiri  vielleicht  unecht.  —  linhvitu  ausgg.  mit  RA.  33,  1  þs  þa 

þ'  R;  þs  þ'  þa  A,  þat  þá  þer  B,  þér  þat  þá  Gg".  2  ec  viðr  of  kQmiz 
UB,   við  of  kæmvz  A,    ec   vidr    of  kæmimz  K.  34,  2  mér  BM. 

Hildebrand,  Eddalieder.  4 


Hvat  vantn  f)á  nieðan,  Hár- 
barðr  ? 


40. 


50  Hárbaröslióð. 

pórr: 

35.  Emkat  ek  svá  hælbítr 
sem  húðskór  forn  á  vár. 

Hárbarðr: 

36.  Hvat  vantu  þá  meðan,  Þórr? 

pórr: 

37.  Brúðir  berserkja 
barðak  í  Hléseyjn; 
þær  hQfðu  yerst  unnit, 
vélta  þióð  alla. 

Hárbarðr: 

38.  Klæki  vantu  þá,  Þórr! 
er  þú  á  konum  barðir. 

pórr: 

39.  Vargynjur  váru  þær, 
en  varla  konur; 
skeldu  skip  mítt, 
er  ek  skorðat  hafðak; 
œgðu  mér  iárnlurki, 
en  eltu  Piálfa. 


41. 


42. 


43. 


44. 


Hárbarðr: 
Ek  vark  í  hernum, 
er  hingat  gorðisk 
gnæfa  gunnfana, 
geir  at  rióða. 

|>órr: 
Þess  viltn  nú  geta,   er  þú 
fórt  oss  óliúfan  at  bióða. 

Hárbarðr: 
Bœta  skal  þér  þat  þá 
munda  baugi, 
sem  iafnendr  unnu 
þeir  er  okkr  vilja  sætta. 

pórr: 
Hvar  namtu 
þessi  in  hnœfiligu  orð, 
er  ek  heyrða  aldrigi 
in  hnœfiligri? 

Hárbarðr: 
Kam  ek  at  mQimnm 
þeini  enum  aldrœnum, 
er  búa  í  heimis  haugum. 


3£>,  2  sá  ausgg.  mit  RA,    svá  Bm.  36    ábgek.  h.  v.  m. 

þ.  R,    hwt  vantv.  m.  þ.  A,  þa  f.    auch  KBMGg".  37,   2  barða 

æc  í  hlæs    æy   A.       3  vunnit  K.       4  villta  A.  38,    1   vantv  A 

mit  punkt  über  t,  =  vanttu.  39,  1  \>at  váru  kB'Gg,  varu  þer  R, 

váru  þat  B.  4  ek  f.  R.  —  hafða  A.  —  5  æc  þeim  in  mer  corrig.  A. 
7  h.  v.  m.  h.  RA,  þá  f.  auch  BGg.  40,    1  var  JlKR.      3  gvnf. 

A,    guimfána   (!)    KMMEgV.  41    mit   unrecht  als    verse  in   den 

ausgg.,  geta  |  er  alle,  und  oss  |  61.  noch  K.  —  ólubaN  wie  es  scheint  R, 
oliyfä  A,  ólyfjan?  Gg"V.  43,   1.2  der  sinn  ist  nicht  Mar;   baugi 

aber  kann  nicht  nach  munda  (=  manuum)  reimen,  s.  Zze  J,  128 ff. 
1  þat  þá  f.  A.      4  sætt  hafa  A.  43,  1.2  þessi  |  in  ausgg.      3  er 

heyröak    Gg".    —    aldri    BGg   nach   A.       4    hin  A,    f.    T&KBM,    enn? 

44,  1  mm  R,  f.  A,  ýtum  Gg  nach  B's  verm.  2  norörœnum? 
austr?      3  haug.]  skógum  KJRM  nach  RA. 


HárbarÖslióð.                                               vi- 

|>  ó  r  r : 

Hárbarðr: 

45. 

Pó  gefr  þxi 

50. 

Satt  hygg  ek  mik  segja, 

gótt  nafn  dysjum, 

seinn  ertu  at  fQr  þínni; 

er   þú    kallar    þær    heimis 

langt  mundir  þú  nú  korainn, 

hauga. 

Þórr ! 

Hárbarör: 

ef  þú  litum  fœrir. 

46. 

Svá  dœmi  ek  um  slíkt  far. 

|)órr: 

51. 

Hárbarðr  inn  ragi! 

47. 

í>órr: 

Orðkringi  þín 

heldr  hcfir  þú  nú  mik  dvalð- 

mun  þér  ílla  koma, 

an. 

ef  ek  ræð  á  yág  at  vaða-, 

Hárbarðr: 

úlfi  hæra 

52. 

Asaþór 

hy  gg  ek  þik  œpa  munu, 

hugða  ek  aldrigi  mimdu 

ef  þú  hlýtr  af  hamri  hqgg. 

glepja  farhirði  farar. 
þórr: 

Hárbarör: 

53. 

Ráð  mun  ek  þér  nú  ráða: 

48. 

Sif  á  hór  heima, 

ró  þú  hingat  bátinum! 

hans  muntu  fund  vilja; 

hættum  hœtingi! 

þann  muntu  þrek  drýgja, 

hittu  fQður  Magna! 

þat  er  þér  skyldara. 

Hárbarör: 

í>órr: 

54. 

Ear  þú  íirr  sundi, 

49. 

Mælir  þú  at  munns  ráði, 

þér  skal  fars  synja. 

svá    at    mér    skyldi    verst 

þ  ó  r  r : 

þykkja, 

55. 

Visa  þú  mér  nú  leiðina, 

halr  enn  hugblauði ! 

alls   þú   vill    mik    eigi  um 

hygg  ek  at  þú  liúgir. 

yáginn  ferja. 

45,  3  zwei  verse  þær  |  h.  K.  —  þær]  ob  þs  oder  þ'  nicht  deut- 
lich in  R ,    þat  B.    —   hauga]    skóga   KBM  nach  RA.  46    als 

2  verse  ek  |  um  BMBGg.  4? ',  4.5  ek  |  þik  KBM.  5  at  þv  Qpa 
mynir  AB.  48,  1  hó  RKBMEgV,  ho  A.  2  mdo  R.  4  skyll- 
ára  A.             49,    1    mvnz  A.   —    þiccia    RA.  50,    1   þic   A. 

3  nach    langt    noch    la    Unterpunkt.     R.     —    þórr    fehlt    A. 


51,    2   dvalit. 


1   Asaþórs    HBKMBGg'.       1.2   hugöa  ek 


(hugöak   Gg")  |  aldr.    ausgg.       2    æk   hugöa  A.       3    féhiröi  KBM  nach 
RA,  farh.  von  Eg  vermutet,    von  BV  gebilligt ,   von   Gg   aufgenommen. 

53,   3  hettigi  R,    hættigi  jR,    hættingi  K,   hœtingu  Gg". 
54,  1  iar  þv  íra  s.  A.  ^>^>9  1  nu  f.  A.     2  zwei  verse:  eigi  |  um 

K.  —  mic  R,  mik  nv  A.  —  of  A. 

4* 
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59. 


Hárbarðr : 

56.  Lítit  er  at  synja,  58. 
langt  er  at  fara: 

stund  er  til  stokksins. 
cmnur  til  steinsins, 
haltu  svá  til  vinstra  vegsins 
unz  þú  hittir  Verland. 
Þar  mun  FiQrgyn 
liitta  Pór  son  sinn, 
ok  mun  hón  kenna  hánum 
áttunga  brautir 
til  Oðins  landa. 

Þórr;  60. 

57.  Mun  ek  taka  þangat  i  dag? 


Hárbarðr: 
Taka  við  víl  ok  erfiði 
at  uppverandi  sohl,    er  ek 
get  þána. 

pórr : 

Skamt  mun  nu  mal  okkat, 
alls  þú  mér  skœtingu  einni 

svarar • 
launa  mun  ek  þér  farsynjun, 
ef  vit  finnumk  i  sinn  annat. 

Hárbarör: 
Far  þú  nú 
þars  þik  hafi  allan  gramir ! 


56,  1  at  f.  RR.  2  er-at  R.  —  svara  ?  3  stoks  A.  4  <?.  æ'  til 
stæis  A.  5  vægs  A.  6  val  land  A.  7  mä  A.  8  fiuua  ?  vgl.  die  varr 
von  Vsp.  62, 1.  9  mun  hón  zu  tilgen?  —  honom  |  átt.  K.  £>¥ prosa.  — 
Mä  A. —  vor  þangat  ist  he  unterp.  R;  B  liest  es  heim.  —  a  dægi  A. 
58,  1  2  verse  víl  |  ok  K.  —  xiö  ærfiöi  KK,  erfiði:  B'Gg'  2  2  verse 
sólu,  |  er  KBMB'Gg',  ivie  oben  BtGg".  —  vprænandi  A,  vpvsandi  R, 
upprennandi  B'Gg'.  —  keine  interp.  nach  sólu  B'Gg'.  —  gekk  B.  — 
þána  R,  þa  na  A,  þana  B,  þá  ná  KM,  þá-na  V.  59,  1  occat  vera 

J&KRM.    2  æ'  þv  vill  scætingv  æini  svara  A.     7  fiíivz  A.  60  als 

verse  in  den  ausgg.  þars  |  þik,  ein  zweifei  daran  bei  Gg" ;  oder  faröu 
nú  héöan  |  þars  etc.?  —  In  A  vor  íar  þv  noch  H.  q.,  in  R  vor  farþv 
nichts.  —  allir  A. 


Skímismál.  53 


SKÍRNISMÁL.     Ä'J&JX 

*  -  — -^ 

Freyr  sonr  Niarðar  bafði  einn  dag  sezk  í  Hliðskiálf 
ok  sá  um  heima  alla;  hann  sá  í  iotunheinia  ok  sá  þar  mey 
fagra,  þá  er  hón  gekk  frá  skála  fqður  síns  til  skemmu.  Þar 
af  fekk  hann  hugsóttir  miklar.  Skírnir  hét  skósveinn  Freys ; 
NÍQrðr  bað  hann  kveðja  Frey  máls,  þá  iriælti  Skaði :  5 

1.  Rístu  nú,  Skírnir!  ok  þess  at  fregna, 
ok  ráð  at  beiða  hveim  inn  fróði  sé 
okkarn  mála  mQg,                            oíreiði  afi. 

ok  þess  at  fregna, 

hveim  inn  fróði  sé  Skírnir: 

ofreiði  aíi.  3.   Segðu  mér  þat,  Freyr, 

Skírnir:  fólkvaldi  goða! 

2.  Illra  orða  ok  ek  vilja  vita : 
er  mér  ón  at  ykkrum  syni,  hví  þú  einn  sitr 
ef  ek    geng    at   mæla    við  endlanga  sali, 

mog,  mínn  dróttinn,  um  daga? 


Skírnismal:  in  R  IIa,  10 — 12a,  3'*;  in  A  2a,  11— 2b  schluss 
(s.  zu  27,  6)  nur  str.  1 — 27 ;  in  SE  str.  42.  —  Üb  er  sehr.:  for  scirnis 
R  (rot),  K;  Skirnis  mal  A  (rot),  M;  Skirnisför  B,  Skírnismál  eða  för 
Skírnis  B,  Skirnisför  eöa  -mál  Gg. 

Prosa:  vgl.  Gylf.  37  (I, 120).  1  æin  dag  A,  f.  KKR,  vgl.  SE  þat 
var  einn  dag  er  Fr.  haföi  gengit  í  Hlíðsk.  1  setze  R,  sæz  A.  2  jQtunli. 
KBM.  4  hugsótt  B.  5  nach  SE  Niorðr  .  . .  bað  hann  ganga  til  Freys 
ok  beiöa  bann  oröa  ok  spyrja,  hverjum  bann  væri  svá  reiör  at  hann  mælti 
ekki  viö  menn  ver dächtigt  B  þá  mælti  Skaöi,  doch  vgl.  Zz  I,  415  (Mb). 

1,  1  Skirnir  KBM  (immer J.  2  ok  gakk  KBM  mit  RA ,  ok 
gakk  skiótt  B,  skyntu  Gg;  vgl.  Hrbl.  47.  Hým.  1.  Bþ.  5.  19  u.  Zz  4,116. 

5  e  R.  6  ofreiþi  (i  ubergeschr.)  R,  of  ræiði  A,  ofreiðr  Eg.  ££  vgl. 
Gylf.  37  (I,  122).  1.2  mit  B,  mér  |  ón  KBML,  ón  |  at  MbGg. 
2  vón  A,  ván  B.  —  af  yðrv  A.      5  hin  A.      5.6  abgek.  h.  e.  f.  s.  o.  a.  R. 

3  hier  erst  Scirns  q.  in  der  linie  A,  s.  (q.  wol  mit  weggeschnitten) 
am  rande  R.       1    mér  f.  BBM.       2   fólcvaldr  B.       5    eulanga  RKB. 

6  drotÍN  R. 
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Freyr: 

4.  Hví  um  segjak  þér, 
seggr  inn  ungi, 
mikinn  móðtrega? 
þvíat  álfrQðull 
lýsir  um  alla  daga, 

ok  þeygi  at  mínum  munum. 
Skírnir: 

5.  Muni  þína 

hykka  ek  svá   mikla  vera, 
at  þú  mér?  seggr,  né  segir; 
þvíat  ungir  saman 
várum  í  árdaga, 
vel  mættim  tveir  trúask. 
Freyr: 

6.  I  Gýmis  gQrðum 
ek  sá  ganga 
mér  tíða  mey ; 
armar  lýstu, 

en  af  þaðan 
alt  lopt  ok  iQgr. 

7.  Mær  er  mér  tíðari 
en  manui  hveim 
ungum  í  árdaga; 
ása  ok  álfa 

þat  vill  engi  maðr 
at  vit  samt  sém. 


Skírnir: 

8.  Mar  gefðu  mér  þá, 

þann  er  mik  um  myrkvan 

beri 
yísan  vafrioga, 
ok  þat  sverð, 
er  siálft  vegisk 
við  ÍQtna  ætt. 

Freyr: 

9.  Mar  ek  þér  þann  gef, 

er  þik  um  myrkvan  berr 

yísan  vafrloga, 

ok  þat  sverð 

er  siálft  mun  vegask, 

ef  sá  er  horskr,  er  hefir. 

Skírnir   mælti  við  hestinn: 

10.   Myrkt  er  úti, 

mál  kveð  ek  okkr  fara 
úrig  ííqII  yíir 
þursa  þióðar  til; 
báðir  vit  komumk, 
eða  okkr  báða  tekr 
sá  inn  ámátki  ÍQtunn. 


4  A  hier  u.  6.  9  F.  q.  in  der  zeüe,  R  hier  u.  6.  nur  noch  f.  am 
rancle.      2  hin  A.      4.5  lýsir  |  um  B.  £>  A  hier  u.  8  S.  q.  in  der 

zeile,  13.  19.  21.  23.  25  am  rande,  R  hier  u.  8  sv  13  q.  am  rande  (bei 
den   übrigen   str.   wol   alles   weggeschnitten).       1.2    ek  |  svá    alle  ausgg. 

2  liykkak  Gg".    —   mikla  svá  kK,  *  möglicherweise   urspr.'  Bt.      6  tveir 
f.  A.  O,  2  sá  æk  g.  A,  ek  g.  sá  KB.     5  af  þeim  A.      6  lægs  A. 

"7"',    2   en    f.  BGg.   —    maN   (aN   verschlungen)  R.       3    a/ngó  R. 
6  sät  R,  sát  A.  ®  vorher  wol  der  auftrag  Freys  verloren  (so  auch 

FjxBGg),  in  Gylf.  37  enthalten!      1.2  þá  þann  er]  þaþ'  A.     2  of  myrkä  A. 

3  vafr  loga  RA.  O,  2  of  myrkaw  kK.  —  beri  B.  lO,  4  mit 
BGg",  þvrsa  þióö  yíir  kGg',  þyria  þioþ  jtir  HKBM.      6  sá  f.  A. 


Skírnismál. 
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Skírnir  reið  í  ÍQtunheima  til 
Gýmis  garða;  þar  váru  hundar 
ólmir  ok  bundnir  fyr  skíðgarðs 
hliði  þess  er  um  sal  Gerðar  var. 
Hann  reið  at  þar  er  féhirðir  sat 
á  haugi,  ok  kvaddi  hann: 

11.  Segðu  þat,  hirðir! 
er  þú  á  haugi  sitr 
ok  varðar  alla  vega: 
hve   ek  at   andspilli 
komurak  ins  unga  mans 
fyr  greyjum  Gýmis? 

hirðir: 

12.  Hvárt  ertu  feigr, 

eða  erfcu  framgenginn  ? 


13. 


andspillis  vanr 
þú  skalt  æ  vera 
góðrar  meyjar  Gýrnis. 

Skírnir : 
Kostir  'ru  betri 
heldr  en  at  klokkva  sé 
hveim  er  fúss  er  fara: 


einu  dœgri 

mér  var  aldr  um  skapaðr 

ok  alt  líf  um  lagit. 

Gerör : 

14.  Hvat   er  þat  hlymja, 
er  ek  heyri  nú  til 
ossum  rQnnum  í: 
ÍQrð  bifask, 

en  allir  fyrir 

skiálfa  garðar  Gýmis. 

ambótt: 

15.  Maðr  er  hér  úti 
stiginn  af  mars  baki, 
ió  lætr  til  iarðar  taka. 

Gerör: 

16.  Inn  bið  þú  hann  ganga 
í  okkarn  sal 

ok  drekka  inu  mæra  miqð  ; 
þó  ek  hitt  óumk, 
at  hér  úti  sé 
mínn  bróðurbaui. 


Prosa:  1  jQtunh.  KBM.      2  Gýmisgarða  KBM.      3.4  scidgardi | 
hlidi  R.  —  Skíþgarþs  B.  11,   4   anspilli   HKB.       4.5   kom.  |  ens 

alle  aiisgg. ;  vgl.  Zze  I,  117.      5  komic  B.  1££  am  rande  H.  q.  A, 

nur  noch  q.  R.  3  lceine  Micke  RAiOf,  Gg  füllt  sie  aus:  maör  á  mars 
baki!  nach  str.  15  u.  einer  stelle  der  Hervararsage,  GP:  inn  menski 
mogr!  oder  mogr  inn  mangiarni!  oder  eða  ertu  frá  viti  véltr?  4  an- 
spillis  HKB.  13,  2  heldr  u.  at  f.  kK.      5  um  f.  A.  14  in 

der  zeile  Gærðr.  q.  A,  nur  noch  q.  R.  1  mit  Bm  (vgl.  Zz  <?,  117), 
hlym  hlymia  RA  u.  ausgg.       2  ek  hlymia  heyri  UKBGg.      3   hgllv  A. 


1^,  3  ok  lætr  jó  B.  —  h'  til  A  (hann  til). 


eine  Micke  in  RA 


u.  ausgg.  nicht  nach  3,  Bt  vermutet:  andspillis  þurfi  |  læzk  inn  ungi 
mQgr  |  góörar  meyjar  Gýmis;  vielleicht  14,  4  —  6  (oder  16,  4.6)  unurspr., 
so  dass  die  frage  d.  Gerd  u.  antw.  der  dien,  (oder  letztere  u.  Gerds  befehl) 
eine  str.  bilden?  16    hier  u.  17.  20.  24  G.  q.    am  rande  A,    in  R 

meist  nur  noch  q.  schwach  in  resten  erkennbar.  1  biþþv  R.  6  broövr 
báni  R.  —  Gg"  vermutet  den  vertust  einer  folg.  str.,  in  der  Skirn.  spricht. 
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17.  Hvat  er  þat  álfa, 
né  ása  sona, 

né  YÍssa  yana? 

Hví  þú  einn  um  komt 

eikinn  fúr  yfir 

ór  salkynni  at  siá? 

Skírnir: 

18.  Emkat  ek   álfa, 
né  ása  sona, 
né  yíssa  vana-, 

þó  ek  einn  um  komk 
eikinii  fúr  yfir 
yður  salkynni  at  siá. 

19.  Epli  ellifu 

hér  heíi  ek  algullin, 

þau    mun   ek   þér ,    Gerðr. 

gefa, 
frið  at  kaupa, 
at  þú  þér  Frey  kveðir 
óleiðastan  lifa. 

G  e  r  Ö  r : 

20.  Epli  ellifa 

ek  þigg  aldrigi 

at  mannskis   munum, 

né  vit  Freyr, 


meðan  okkart  íiQr  lifir, 
byggjuni  bæði  saman. 

Skírnir: 

21.  Baug  ek  þér  þá  gef, 
þann  er  brendr  var 
með  ungum  Oðins  syni; 
átta  eru  iafnhgfgir, 
er  af  driúpa 
ena  níimdu  hverja  nótt. 

Gerðr: 

22.  Baug  ek  þikkak, 
þótt  brendr  sé 

með  ungum  Óðins  syni; 
era  mer  gulls  vant 
í  gqrðum  Gýmis, 
at  deila  fé  fQÖur. 

Skírn  ir : 

23.  Sér  þú  þenna  mæki,   mær, 
mióvan,  málfán, 

er  ek  hefi  í  hendi   hér? 
hQ_fuð  hqggva 
ek  mun  þér  hálsi  af, 
nema  þú  mér  sætt  segir. 

G  e  r  ö  r : 

24.  Ánauð  þola 
ek  vil  aldrigi 


17,  1.2  asa  oc  alfa  A.  3  vísa  R.  4  um  f.  A.  5  ^ikin  fvr 
yfs  R,  eikin  fur  y.  K,  eikin-fur  y.  i?,  eikinn  für  y.  L,  æik  in  fyrs  ÁJEg. 
6  ór]  var  A.  18  f.  A.      3  váxa  R.      5  eikin  R.  19,  1  (20,  1) 

''vielleicht  eigentl.  epli  elli-lyf5  Gg".      3  man  ÁK.      6  61.   at  lifa  HKS. 

Í20,  3  maNzcis  R,  m  ænkis  A.  4  í'rey  R.  5  oH'at  Á.K. 
6.  hyggv  A.  2X9  4—6  f.  A.       6  hverio  Rif.  ££29  1—3  f.  A. 

1  þikkat   KB.       2  þot    R,   þó  B.  £23,    1   miofán  R,   niiofä  A. 

4.5  mun  |  þér  KRM.      5  mv  æk  A.       G  satí  A. 
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at  mannskis  miinum; 
þó  ek  hins  get, 
ef  it  Gýmir  íinnisk 
vígs  ótrauðir,  at  ykkr  vega      28. 
tíði. 
S  k  í  r  n  i  r : 
25.   Sér  þú  þeima  mæki,  mær, 
miovan,  málfYin, 
er  ek  hefi  i  hendi   hér? 
fyr  þessum  eggjum 
hnígr  sá  inn  aldni  ÍQtunn, 
verðr  þirm  feigr  faðir.  29. 


26.   Tamsvendi  ek  þik  drep, 
en  ek  þik  temja  muri, 
mær,  at  mínum  mununi; 
þar  skaltu  ganga, 
er  þik  gumna  synir 


síðs 


an  æva  se. 


27.  Ara  þúfu  á 
skaltu  ár   sitja, 
horfa  ok  snugga  heljar  til; 
matr  sé  þér  meirr  leiðr, 


30. 


en  manna  hveim 

inn  fráni  ormr  með  fírum. 

At  undrsiónum  þú  verðir, 

er  þú  út  k0mr, 

á  þik  Hrímnir  hari, 

á  þik  hotvetna  stari ; 

víðkunnari  þú  verðir 

en  vQrðr  með  goðum! 

gapi  þú  grindum  í'rá ! 

Tópi  ok  ópi, 

tÍQsull  ok  óþoli, 

vaxi  þér  tár  með  trega! 

seztu  niðr, 

en  ek  mun  segja  þér 

sváran  súsbreka 

ok  tvennan  trega. 

Tramar  gneypa 
þik  skulu  gerstan  dag 
iotna  gQrðum  í; 
til  hrímþursa  hallar 
þú  skalt  hverjan  dag 


84,  3  manz  ænskis  A.  5  þit  A.  G  'vielleicht  in  2  linien 
Bt,  nach  Gg"  in  unechter  gestellt  vorliegend,  vígs  ótr.  zu  tilgen?  — 
ótrauðr  B,  viell.  rieht  8£>,  1—3  Ser.  þ.  þ.  m.  ms.  e'  e.  h.  h.  hs. 

R,  Ser  þv  þena  meki.    m.  m.   e.  e.  i.  h.  ks    A.  8ö,    1  TäS  vendi 

R,  Täs  vændi  A,  Tams  vendi  KRMLGg".    6  sia  A.  S7-36  wol 

unursprünglich.  87,  1.2  Ár  scl'tv  sitia  ara  þufv  a  A.      3  hórva 

heimi  ór  (letzteres  am  rande  nachgetragen)  snvGa  heliar  t'  ß  und  (in 
2  linien  6r,  |  snugga)  KBBGg.  —  korva  KBMB.  4  meirr  f.  BEB. 
—  lciþri  K,  leiþari  B.  6  meþr  K.  —  mit  firv  endet  das  blatt  ganz 
unten  in  A  u.  es  folgt  eine  lücke.  88,    3  Hrimnir  KM,       4  hót- 

i 

vetna  KB.     7   gndö  R,  girndom  B,  29,    1  Topi  KBEg.  —  opi 

BEg,  Opi  K.  —  2  Tiavsvll  K.  —  Óþ.  K.,  kommet  f.  B.  5  en  ek  þcr 
segja  mun  ?  Bt.      6  svs  breca  RK,  B  dachte  erst  an  sútbr. 
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kranga  kostalaus, 

kranga  kostavQn; 

grát  at  gamni 

skaltu  í  gQgn  hafa, 

ok  leiða  nieð  tárum  trega. 

31.  Með  þursi  þríhqfðuðum 
þú  skalt  æ  nara 

eða  verlaus  vera ! 
þítt  geð  grípi! 
þik  niorn  morni! 
verðu  sein  þistill, 
sá  er  þrunginn  var 
í  qmi  ofanverða! 

32.  Til  holts  ek  gekk 
ok  til  hrás  viðar, 
gambantein  at  geta: 
gambantein  ek  gat. 

33.  Vreiðr  er  þér  Oðinn, 
Yreiðr  er  þér  ása  bragr, 
þik  skal  Ereyr  fiásk, 

en  firmílla  mær! 


en  þú  fengit  hefir 
gambanreiði  goða. 

34.  Heyri  iqtnar, 
heyri  hrímþursar, 
synir  Suttunga, 
siálfir  ásliðar: 
hve  ek  fyrir  býð, 
hve  ek  fyrir  banna 
manna  glaum  mani, 
maima  nyt  mani! 

35.  Hrínigrímnir  heitir  þurs, 
er  þik  hafa  skal 
fyr  nágrindr  neðan; 
þar  þér  vílmegir 
á  viðar  rótum 
geita  bland  geíi! 
œðri  drykkja 
fá  þú  aldrigi 
mær,  af  þínum  munum, 
mær,    at  mínum  munum! 


30,  6.7  kosta  laus,  vqn  B.  8  neue  str.  bis  31,  3  B. 
31,  1  keine  neue  str.  B.  3  eþ  RX".  4  neue  str.  B.  —  þik  Bt.  —  þitt 
geö  gnípi?  þik  gríð  grípi?  B.  —  Jcomma  f.  KBMGg.  5  þik,  Gg.  — 
mörn  mörna !  Gg.  4.5  urspr.  vielleicht  nur  þítt  geð  grípi  morn? 
6  þistil  R.  7  so  KB,  'vielleicht  urspr.'  Bt,  \ar  þr.  UMB'Gg. 
33,  1.2  reiþr  R  u.  ausgg.  2  Ásabr.  KB,  asabr.  R.  4.  so  mit  Kg 
BGg,  en  fyrin  iHa  m^r  R,  en  fyrr,  in  illa  m. !   KBM.  34,    4  ist 

sicher  mit  Gg"  als  störender  zusatz ,  auch  in  bezug  auf  den  sinn,  zu 
betrachten.  —  sialfir]  álfar  Bm.  5  furbýd  KB,  fyrir-býð  Gg".  6  for- 
banna  B,   fyrir -banna   KGg".  315,    1  Hrimgrimnir  KM,   Hrim- 

grímr  B.  4—6  nach  Gg"  unecht.  5  vilm.  KB.  7  Oþri  mit  pmikt 
vorher  R,  neue  str.  KB.  —  dryccia  letzter  buchst,  etwas  misraten  R, 
gumna?  Gg".      9  at  jR.      10  af  B. 
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36.  Þurs  ríst  ek  þér 
ok  þriá  staíi: 

ergi  ok  œði  ok  óþola; 
svá  ek  þat  aí'  ríst, 
sem  ek  þat  á  reist, 
ef  g'0rask  þarfar  þess. 
G  e  r  ö  r  : 

37.  Heill    ver    þú     nú    heldr, 

sveinn , 
ok  tak  við  hrímkalki 
fullum  forns  miaðar! 
þó  hafða  ek  þat  ætlat, 
at  myndak  aldrigi 
unna  Vaningja  vel. 
Skírnir: 

38.  0rindi  mín 

vil  ek  q\l  vita, 

áðr  ek  ríða  heim  héðan; 

nær  J)ú  á  þingi 

munt  enum  þroska 

nenna  Niarðar  syni? 

GerÖr: 

39.  Barri  heitir, 

er  vit  bæði  vitum, 
lundr  lognfara; 
en  ept  nætr  níu 


þar  mun  Niarðar  syni 
Gerðr  unna  gamans. 

Þá  reið  Skírnir  heim,  Freyr 
stóð  úti  ok  kvaddi  hann,  ok 
spurði  tíðinda : 

40.  Segðu  mér  þat,  Skírnir! 
áðr  þú  verpir  sqðli  af  mar, 
ok  þú  stígir  feti  framarr: 
hvat  þú  árnaðir 

í  ÍQtunheima 

þíns  eða  míns  munar? 

Skírnir: 

41.  Barri  heitir, 

er  it  bæði  vituð, 
lundr  lognfara; 
en  ept  nætr  níu 
þar  mun  Niarðar  syni 
Gerðr  unna  gamans, 

Freyr: 

42.  L<mg  er  nótt, 
langar  'ru  tvær, 

hve  um  þreyjak  þriár? 
opt  mér  niánaðr 
minni  þótti 
en  siá  hálf  hýnótt. 


36,  1  þvrs  aber  purikt  vorher  R,  keine  neue  str.  K.  3  in 
2  versen  œði  |  ok  BMBGg'.  5.6  pat]  eher  þ'  als  þs  R.  6  e  in  reist 
übergeschr.   R.  37%    1—3    vgl.  Ls.  53.       4    haföak  Qg". 

38,  4  n$r  R,  m$r?  u.  dann  natürlich   kein  fragesatz.  —  á  þingi]  an- 
þingi  B,  39,    1  Bani  R,   Barrey  (Barey)  SE.      4    eN  |  eN  ept  R. 


5  niarþa  R. 


40,  3  framar  BM. 


41  in  R  ab  gek. :   Baiu  h. 


1.  (=  lnndr)  e'.  vi.  1.  1.  e.  e.  n.  n.  þ.  m.  n.  s.  g.  v.  gamäs.       2    er  vit 
báöir  vit  um    alle   ausgg.  4^    auch  Gylf.  37    (SE   I,    122    en    er 

Skirnir  sagöi  Frey  sítt  erendi,  þá  kvað  hann  þetta:).      2  l<?ng  er  Qnnur 
SE.      3  hve  mega  ek  þreyja  þriár  SE.      6  hy  nótt  RüT. 


hriA^^VH  " 


*-«-* 
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íiolð  ek  um  reynda  regin; 
hitt  vil  ek  vita, 
live  Vafþrúðnis 
salakynni  sé. 
Frigg: 

4.  Heill  þú  farir! 
heill  þú  aptr  komir! 
heill  þú  á  sinnum  sér! 
œði  þér  dugi, 
hvars  þú  skalt,  Aldafqðr, 
orðum  mæla  ÍQtun! 

5.  Fór  þá  Óðinn, 
at  freista  orðspeki 
J)ess  ins  alsvinna  ÍQtuns; 
at  IiqIIu  hann  kom, 
ok  átti  Inis  faðir, 
inn  gekk  Yggr  þegar. 


Óöinn: 
Ráð  þú  mér  nú,  Frigg! 
alls  mik  fara  tiðir 
at  vitja  Vafþrúðnis; 
forvitni  mikla 
kveð     ek    mér     á    fornum 

st^fum 
við  þann  inn  alsvinna  ÍQtun. 

Frigg: 
Heima  letja 
ek  munda  Herjafgðr 
í  gQrðum  goða; 
þviat  engi  iqtun 
ek  hugða  iafnramman 
sem  Vafþrúðni  vera. 

Oöinn: 
FÍQlð  ek  fór, 
fíqlð  ek  freistaðak, 


Vafþrúðnismal:  vollst,  in  R  hl.  7b,  9—8b,  3* ;  von  20,  2  œöi  in 
A  3a,  1—31,  10*;  18.  30,  4—6.  31.  35.  37.  41.  45.  47.  51  SE.  —  Über  sehr. 
vafþruðnis  mal  rot  R,  der  sprechende  urspr.  in  RA  bei  den  einzelnen 
strr.  durch  0.  q.,  V.  q.,  F.  q.  angedeutet,  durch  beschneiden  des  perg.  bei 
1 — 17  ganz  verloren,  sonst  hier  u.  da  einer  der  buchst,  (s.  die  anmm.J; 
BKMBm  setzen  nur  die  namen,  B  Oðinn  (Vafþrúðnir,  Frigg)  quað,  Gg 
las  st  alles  weg. 

1,  3  Vaförvdnis  R  (sonst  auch  VafÖrvön.,  Vafðrvþn.,  VafþrvÖn.). 
££,  2  heriaf.  K.     4  iafn  ramman  getrennt  BK  nach  R.  3,  2  freist- 

aöa  BKMBm  mit  R,  doch  vgl.  str.  44,  2.  3  um  f.  T&BKMBm,  doch 
vgl.  44,  3.       3    Regin    K.  4,    3    Asyniom   BBm,   Asynnom    K 

5  vor  alda  la/þ'  noch  or  "RBBmK,  órr  M;  sicher  hatte  der  Schreiber 
damit  bereits  oröö  begonnen  u.  es  nur  zu  tilgen  vergessen.  —  aldaf.  BK 
BmM.  £5  nach  Gg"  bedenklich,  einzige  epische  lióðaháttrstr.  in  den 

Eddaliedern.  5  er  BKMBm,  ole  R.  —  Imsf.  BKBm ;  zum  reime  vgl. 
Alv.  11.  Hmdm.  28.  Br.  12  u.  Heyne  zu  Beóv.  2930.  2298. 


Vafþrúðnismál. 

Oðinn: 

6.  Heill  þú  nú,  Vafþrúðnir! 
nú  em  ek  í  IiqII  kominn 
á  þik  siálfan  siá; 
hitt  vil  ek  fyrst  vita, 
ef  þú  fróðr  sér 
eða  alsviðr,  ÍQtunn! 

V  a  f  f)  r  ú  ö  n  i  r : 

7.  Hvat  er  þat  manna, 
er  í  mínum  sal 
verpuink  orði  á  ? 
út  J)ú  né  komr 
órum  hojlum  frá, 
nema  þú  inn  snotrari  sér. 

Oöinn: 

8.  Gagnráðr  ek  heiti, 
nú  emk  af  gQngu  kominn 
þyrstr  til  þínna  sala, 
laðar  þurfi 
(heíi  ek  lengi  farit) 
ok  þfnna  andfanga,  iqtunn! 

Vafþrúðnir: 

9.  Hví  þú  þá,  Gagnráðr, 
mælisk  af  gólfi  fyrir? 
farðu  í  sess  í  sal ! 
þá  skal  freista, 
hvárr  lieira  viti, 
gestr  eða  inn  gamli  þnlr. 
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0  ð  i  n  n  : 

10.  Oauðigr  maðr, 
er  til  auðigs  komr, 
mæli  þarft  eða  þegi ! 
ofrmælgi  mikil 
hygg  ek  at  ílla  geti 
hveim  er   við    kaldrifjaðan 

komr. 

Y afþrúðnir: 

11.  Segðu  inér,  Gagnráðr, 
alls  þú  á  gólfi  vill 
þíns  uni  freista  frama: 
hve  sá  hestr  heitir, 
er  hverjan  dregr 
dag  um  dróttmqgu? 

Oðinn: 

12.  Skinfaxi  heitir, 
er  inn  skíra  dregr 
dag  um  dróttm^gu; 
hesta  beztr 
þykkir    hann    með    Hreið- 

gotum, 
ey  lýsir  mon  af  mari. 
Vafþrúðnir : 

13.  Segðu  þat,  Gagnráðr, 
alls  þú  á  gólíi  vill 
þíns  um  freista  frama: 
hve  sá  iór  heitir, 


ö,  2  komí  R.      3  at  siá  Be.     6  komma  f.  BKMBGg',  vgl  8,  6. 

T,  4  coms  R,  komir  BKBmMB'Gg'.      5   orura  BBmP.    —  ofra 
R,  ofrá  KMV,  =  áfra  Eg.  8,  1  Gángráðr,  so  immer  BBm.    5  nicht 

in  Satzzeichen  eingeschl.   KM,  V(s.  v.  þurfi).  ÍO   von   hier  ab  die 

Bezeichnung  Odins  in  der  überschr.  immer  durch  Gagnráðr   (Gángr.)  BK 
BmM ,   doch   s.    anm.   zu    18.   21.  11,    6  ok  Ruf,   of  gebessert  B 

BmMBGg,  vergl  12,  3  vm  R.  l£i   vgl  Gylf.  10  (I,  56):  sá  hestr 

er  Dagr  á  heitir  Skinfaxi ,    ok   lysir  alt   lopt   ok  iQröina    af   faxi   hans. 
4.5    þykkir   |   hann  BKM.        5    reíögotom  RKBmM,  Reiög.    B. 
13,  2.3  nach  gagnraþr  ein  haken  (=  etc.  vgl  11,  2.  3)  R. 
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er  austan  dregr 
nótt  of  nýt  regin? 

0  ö  i  n  n  : 

14.  Hrímfaxi  heitir, 
er  hverja  dregr 
nótt  of  nýt  regin-, 
méldropa 

fellir  hann  morgin  hvern, 
þaðan  k0mr  dqgg  um  dala. 

Vafþrúðnir: 

15.  Segðu  þat,   Gagnráðr, 
alls  þú  á  góTfi  vill 
þíns  um  freista  frama: 
hve  sú  á  heitir, 


Vafþrúðnir: 

17.  Segðu  þat,  Gagnráðr, 
alls  þú  á  gólfi  vill 
þíus  um  freista  frama: 
hye  sá  vQllr  heitir, 

er  finnask  vígi  at 
Surtr  ok  in  svásu  goð? 
Óðinn: 

18.  Vígríðr  heitir  VQllr, 
er  finnask  vigi  at 
Surtr  ok  in  svásu  goð : 
hundrað  rasta 

hann  er  á  hverjan  veg, 
sá  er  þeim  vqllr  vitaðr. 
Vafþrúðnir : 


er  deilir  með  iqtna   sonum      19'   Fróðr  ertu  nú'  Sestr> 
grund  ok  með  goðum?  far  Þú  á  bekk  i()tnns> 


Óöinn: 
16.   Ifing  heitir  á 

er  deilir  með  iqtna  sonum 
grund  ok  með  goðum; 
opin  renna 

hón  skal  um  aldrdaga, 
verðrat  íss  á  á. 


ok  mælumk  í  sessi  saman 
h^fði  veðja 
yit  skulum  hqllu  í, 
gestr,  um  geðspeki. 


Ó  ð  inn: 
20.   Segðu  þat  it  eina, 
ef  þítt  œði  dugir 


6  olc  R,    s.  zu   11,  6.  14   vgl.  Gylf.  ibid.:   ríðr   Kótt   fyrri 

þeim  hesti  er  kallaðr  er  Hrímfaxi  ok  at  mo-rni  hverjum  dQggvir  hann 
ÍQröina  af  méldropum  sínum.  3  ok  R,  s.  zu  11,  6.  4  mel  drópa  R, 
meldr.  KBBmMEg.     4.5  hann  |  morg.  alle  ausgg.  1£>9  1  —  3  abgek.: 

Segðv  þ'  g.  und  haken  danach  R.  16,  1  Ilfing  BBm.      2  alda  (K) 

in  R  unterpunktiert,  io  darüber  u.  iotna  am  rande.  4.5  skal,  um  KBM. 
5  aldr  daga  UBK.  IT,  1 — 3  abgelc:  Segðv  þ'  g.  a.   u.  haken  da- 

nach R.  IS  auch  in  rW  d.  SE  (I,  198)  ohne  nennung  des  gedichts; 

in  prosa  Gylf.  51  (I,  188  f).  —  am  äussersten  rande  noch  o.  zu  erkennen  R. 
1  Vigriör  KBBm,  Vigriör  PEg.      3  hin  W.  —   guö  W.      4  hvndrat  W. 
19  am  rande  noch  etwas  vom  v  R.  £50  darüber  mit  rötlicher 

tinte,  jetzt  fast  verwischt,  capitvlvm.  1  S  in  Segöv  grösser  als  gewöhn- 
lich.     2  mit  æöi  beginnt  A. 
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ok  þú,  Vafþrúðnir,  vitir: 
hvaðan  iqrð  um  kom 
eða  upphiminn 
fyrst?  inn  fróði  ÍQtunn! 
Vafþrúðnir: 

21.  Or  Ymis  holdi 

var  i(^rð  um  skQpuð, 
en  or  beinum  biqrg, 
himinn  or  hausi 
ins  hrímkalda  iqtuns, 
en  or  sveita  siór. 
0  ö  i  n  n : 

22.  Segðu  þat  annat, 
ef  þítt  oeði  dugir 

ok  þú,  Vafþrúðnir,  vitir: 
hvaðan  máni  um  kom, 
sá  er  ferr  menn  yfir, 
eða  sól  it  sama? 
Vaf  þrúönir: 

23.  Muudilíberi  heitir, 
hann  er  máua  faðir 


ok  svá  sólar  it  sama: 
himin  hvcrfa 
þau  skulu  hverjan  dag, 
Qldum  at  ártali. 
Óöinn: 

24.  Segðu  þat  it  þriðja, 
alls  J)ik  svinnan  kveða 
ef  þú,  Vafþrúðnir,  vitir: 
hvaðau  dagr  um  kom, 
sá  er  ferr  drótt  yfir, 
eða  nótt,  með  niðum? 

Vafþrúðnir: 

25.  Dellingr  heitir, 
hann  er  Dags  faðir, 

en  Nótt  var  Nqrvi  borin 
ný  ok  nið 
skópu  n}'t  regin 
Qldum  at  ártali. 
Óöinn: 

26.  Segðu  þat  it  fiórða, 
alls  þik  fróðan  kveða 


3  æ.  (=  eöa)  A.  5  vp  bimi  R.  6  keine  interp.  nach  fyrst 
und  punkt  nach  ÍQtunn  P,  fyrst,  —  ÍQtunn?  Mb.  —  hin  A. 
££1  von  hier  bis  zum  Schlüsse  in  RA  der  redende  immer  durch  0.  q., 
V.  q.  bezeichnet,  nur  hier  u.  da  ein  buchst,  oder  beide  durch  den  schnitt 
des  buchbinders  gefallen.  —  zu  dieser  str.  vgl.  Grm.  40.  3  kolon  B. 
££££,  1  annat  durch  .II.  in  RA,  ebenso  die  folgenden  Ordinalzahlen  durch 
röm.  Ziffern.  2  3  abgekürzt:  e.  þ.  e.  d.  ok  þ.  v.  und  haken  danach 
(—  etc.)  R,  e.  f>.  e.  d.  A.  4  of  A.  5  sa  æ'  A,  Sa  (=  sva)  at  R 
(d.  i.  verschrieben  für  sá  at,  ebenso  36,  5),  svá  at  K.  6  hit  A  (so 
fast  immer   mit  h).  ^3   in  prosa  Gylf.  11    (I,  56).        1    Mvndil- 

o 

f(?ri  R,  -færi  A,  -færi  r,  -feri  U,  -fari  W,  -fori  KB.  2.3  máni, 
sólar  M.      6  ár  tali  R,  alldtali  (und  ar  über  alld)  A.  ÄJ4,  3  ab- 

gek.;  ok  þ.  v.  v.  R,  æ.  þv  etc.  A;  auch  in  R  bietet  36,  3  die  abkürzg 
noch  ein  e.  für  die  conj.,  ef  (mit  BGgJ  wol  das  urspr.,  ok  KB 
BmM.      4    sa  e'  R,  sa   æ'  A.       6  komma  f.  ausgg.  £££>  in  prosa 

Gylf.  10  (I,  54).  1  Doglingr  U.  2.3  dags,  nótt  M.  3  not  A.  — 
na/rvi  R,  nQrvi  A,  norvi  eöa  narfi  rW,  nori  U.  ^ö,  2.3  a.  þ.  f.  K 

(und  haken  danach),  A. 
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ef  þú,  Vafþrúðnir,  vitir: 
hvaðan  vetr  um  kom 
eða  varmt  sumar 
íyrst  um  fróð  regin  ? 


Vafþrúönir: 
27.   Vindsvalr  heitir, 

hann  er  Vetrar  faðir, 
en  Svásuðr  Sumars: 


Óöinn: 
28.   Segðu  þat  it  fimta, 
alls  þik  fróðan  kveða 
ef  þú,  Vafþrúðnir,   vitir: 
hverr  iqtna  elztr 
eða  Ymis  niðja 
yrði  í  árdaga? 


Vaf  þrúðnir: 

29.  0rófi  vetra 
áðr  væri  ÍQrð    um  sltQpuð, 
þá  var  Bergelmir  borinn; 
Þrúðgelmir 

var  þess  faðir, 
en  Aurgelmir  afi. 

Óðinn: 

30.  Segðu  þat  it  sétta, 
alls  þik  svinnan  kveða 
ef  þú,  Vafþrúðnir,  vitir: 
hvaðan  Aurgelmir  kom 
með  ÍQtna  sonum 
fyrst,  inn  fróði  ÍQtunn? 

Vafþrúðnir: 

31.  Or  Elivágum 
stukku  eitrdropar, 

svá  óx  unz  or  varð  iotunn ; 


3  zu  ef  vgl.  24,  3.     5  varmr  sumarr  ?   V.     6  meö  R  u.  ausgg.  — 
frióf  r.?  B  (p.  288).  2T  in  prosa  Gylf.  19  (I,  82):  Svásnðr  heitir 

sá  er  faðir  sumars  er,  ok  er  hann  sællifr,  svá  at  af  hans  heiti  er  þat 
kallat  svásligt  er  blítt  er,  en  faöir  vetrar  er  ýmist  kallaör  .  .  Vindsvalr, 
hann  er  Vasaðarson,  ok  várn  þeir  áttungar  grimmir  ok  svalbrióstaðir  ok 
hefir  Vetr  þeira  skaplyndi.  2.3  vetrar,  sumars  M.  3  Svasuör  BKBm 
BEg.  —  In  AR  keine  lücke,  BKBmM  setzen  nach  pphs:  ár  of  (áróf 
BBm)  bæöi  þau  |  skolu  ey  fara  |  unz  riufask  regin  (ob  aber  sumar  auch 
dem  dichter  schon  stn.  war  ?),  B  vermutet :  Vinösvals  faöir  j  var  Vásuðr 
of  heitinn,  |  q11  er  sú  ætt  til  Qtul,  Bt:  en  Vindsvalr  |  Vásaði  borinn  | 
q11  er  sú  kaldrifjuö  kind,  Gg :  er  sá  sællífr,  |  en  svqIu  briósti  ræör  |  Vásuðr 
Vindsvals  faöir.  2&9  2.3  abgek. :  a.  þ.  f.  und  haken  R,  a.  þ.  f.  k.  A. 

3  s.  24,    3.       4   igtna  mit  B,    ása  RA    ausgg.       6    aröaga    A. 
æö,  1-3  =35,  1—3.       1  Orófi  AKBmMB,   Órófi  Gg'.       2    um  f.  R 
BKBmM.      3  var  f.  A.      6  Org.  Bm,  Örg.  MbP.  30,  2.3  abgek.: 

a.  þ.  s.  q.  R,  a.  þ.  f.  k.  A.  3  s.  zu  24,  3.  4-6  auch  SE  (I,  44  en 
hér  segir  svá  Vafþr.  ÍQtunn:)  4  s.  zu  29,  6.  6  Satzzeichen  wie  20,  6. 
—  in  R,  hin  A,  enn  r.  31  auch  SE  an  30,  4 — 6  sich  anschliessend. 

2  eitr  dr.  KB,  3  ok  für  svá  SE.  —  varö  or  UWKBBmM.  —  in  U  der 
vers  verderbt:  ok  voxtr  vindz.  ok  varö  iotvnn  or. 
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þar  órar  ættir 
kómu  allar  saman, 
þvi  er  þat  æ  alt  til  atalt. 
0  8  i  n  n : 

32.  Segðu  þat  it  siatmda, 
alls  |)ik  svinnan  kveða, 
ef  þú,  Vafþrúðnir,  vitir: 
hve  sá  bQrn  uni  gat 
inn  baldni  iqtunn, 

er  hann    liafðit   gýgjar  ga- 
man  ? 
Vafþr  úönir: 

33.  Undir  hendi  vaxa 
kváðu  hrímjrarsi 
mey  ok  mqg  saman-, 
fótr  við  fœti 

gat  ins  fróða  ioiuns 
sexhQÍ'ðaðan  son. 
Óðinn: 

34.  Seg-ðu  þat  it  átta, 

alls  þik  svinnan  kveða, 


eí'  f)ú,  Vafþrúðnir,  vitir: 
livat  þú  íyrst  um  niant, 
eða  fremst  um  veizt? 
þú  ert  alsviðr,  iotunn! 

Vafþrúönir: 

35.  0róíi  vetra, 

áðr  væri   ÍQrð   um  skQpuð, 

þá  var  Bergelmir  borinn ; 

þat  ek  í'yrst  um  man, 

er  sá  inn  fróði  ÍQtunn  , 

var  á  lúðr  um  lagiðr.  i .  +vu*u^uX 

Oöinn:  k.i^jur\^\ 

36.  Scgðu  þat  it  níunda, 
alls  þik  svinnan  kveða, 
ef  þú,  Yafþrúðnir,  vitir: 
livaðan  vindr  um  konir, 
sá  er  ferr  vág  yfir? 

æ   menn   hann    siálfan    um 
siá. 


4 — 6  nur  rW,  f.  RA  ohne  seichen  einer  lücke,  nach  pphss.  en  sium 
fleygöi  |  or  suðheimi,  |  hyrr  gaf  hrimi  fiqr  KBMMb,  in  U:  þær  einar  ættir 
koma  saman.  4  þar  ero  rLPB'Gg'.  —  komnar  rLPB'Gg',  koma  Bm. 
6  æ  u.  til  f.  W.  3^,  2.3  a.  þ.  s.  q.  (k.)  abgek.  RA.     3  s.  zu  24,3. 

4  um  f.  KkKBBmMB'Gg'.     5  aldni  RA".     6  gyiar  A.  33  in  pr. 

Gylf.  5  (I,  46).  2  Hríuiþ.  KBBm.  4  fot  A  für  fótr  R.  4.5  gat  |  ins 
aus  gg.  5  gat  /".  A.  6  sæxli.  A,  ser  h.  R,  sérh.  KBBmMLMb. 
34  am  rande  Od  R.  2.3  abgek.:  a.  þ.  f.  íí.  haken  R,  a.  þ.  f.  k.  A; 
fróðan  danach  KBBm  MG g',  doch  vgl.  24.  36,  und  den  Schreibfehler  f. 
in  A  30,  5.  3  ef,  ».  2«  54,  3.  4  of  AKBBmGg",  f.  R.  5  frems 
of  A.  —  veitzst  R.     6  komma  f.  KBBm  MB.  35  auch  Gylf.  7  (I,  48) 

ohne  nennung  der  quelle.  1  -3  w?Z.  55,  í — 3.  1  Orófi  RKBmM, 
Órófi  £#',  Orofi  AU,  Orofi  r,  Orovi  W.  2  íorö  veri  U.  -  of  W,  f.  r. 
4  statt  ec  in  W  er.  —  of  ArW.  5  at  froþa  iotvnn  U  statt  er  etc. 
6  á  var  A  SE  BGg.    —    of  rW.  36,    2.3    a.  þ.  s.  q.  e.  R,  von  A 

bei  B  nichts    bemerkt.       d  ef,    s.  zu  24,  3.      5  Sa  at  R,    svá  at  KBm, 
siá  at  B.       6    e.  R,  .e.  A,  ei  BBm.   —  maðr  v   sialfä  h'  sær  A. 
Hildebrand,  Eddalieder.  5 
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Vafþrúðnir: 

37.  Hræsvelgr  heitir, 

er  sitr  á  himins  enda, 
ÍQtunn  í  arnar  ham; 
af  hans  vængjum 
kveða  vind  koma 
alla  menn  yíir. 
Oðinn: 

38.  Segðu  þat  it  tíunda, 
alls  þú  tíva  rQk 

q11,  Vafþrúðnir,   vitir: 
hvaðan  NÍQrðr  um  kom 
með  ása  sonum? 
hofum  ok  hQrgum 
hann  ræðr  hmmmQrgum, 
ok  varðat  hann  ásum  alinu. 

Vafþrúðnir: 

39.  I  Vanaheimi 

skópu  hann  vis  regin, 

ok  seldu  at  gíslingu  goðum ; 

í  aldar  rqk 


40. 


hann  muri  aptr  koma 
heim  með  visum  vQnum. 

Óðinn: 
Segðu  þat  it  ellifta, 
alls  J)ú  tiva  rqk 
q\\,  Vafþrúðnir,  vitir: 
hvar  ýta  synir 


tiQggvask  hverjan  dag? 
Vafþrúðnir: 

41.  Allir  einherjar 
Oðins  túnum  i 
hqggvask  hverjan  dag: 
val  þeir  kiósa 

ok  riða  vigi  frá, 
sitja  meirr  um  sáttir  saman. 
ÓÖinn: 

42.  Segðu  þat  it  tólfta, 
hvi  þú  tiva  rok 

q11,  Vafþrúðnir,  vitir? 
frá  iqtna  rúnum 


3^  auch  Gylf.  18  (I,  82),  ohne   angäbe  der  quelle.    2  hann  für 


er  U. 


4    af  h'  R.   —    vengiö  R-fiT,   vængum   r.       5   koma]  standa   U. 

3®,  4  of  A.  5  á  Nóatunum  B,  til  Nóatúna?  B;  doch  zum 
reime  vgl.  5,  5.  6.7  in  klammern  als  unecht  vermutet  BGg,  dann  aber 
wol  auch  8  nicht  intact  geblieben,  ok  vara  þó  með?  7  hundin.  BBmP, 
hvnniQrgv  A.       8  varþ  |  aþ  R,    varat  A.  39    in  prosa  Gylf.  23 

(I,  92).       3  gisl.  KBBmEgP.      5  mv  h'  A.  40.41  inU:  Segöv 

þ'  et  .XI.  hvar  ytar  tvnö  i  ha/Gvaz  hvsian  dag  Val  þ'r  kiosa  ok  riða 
vigi  fra  sitia  meiit  v  sátts  samä.  —  A:  S.  f>.  e.  XL  alls  eins  heriar  oöins 
tvnv  —  dag.  Val  (etc.  wie  R).  40,  2  BGg'  hvar  ýtar  túnum  í,  u. 

3 — 6  =  41,  3—6;  Gg"  4—6:  hvar  ýtar  hverjan  dag  |  hQggvask  tunum 
i,  |  sitia  meirr  um  sáttir  saman?;  KBBmM  4 — 6:  hvat  einherjar  vinna  | 
Herjafoðrs  at  j  unz  riúfask  regin?  (pphss.)  5  þeirs  eru  eggdauðir?  — 
ein   gleiches   überspringen   bei   gleichem   Wortlaute  Skm.   18,  21,   22  A. 

41  auch  Gylf.  41  (I,  132)  ohne  angäbe  d.  quelle,  RA  s.  vor.  str. 
3  hvern  U.  5.6  dazwischen  KB:  q\  með  Asum  drekka  ok  seöjask 
Sæhrímni  (pphss.).  42,  1  J>at  f.  A.     2  því  P.    3  vitir !  B,  vitir,  P. 
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ok  allra  goða 

segir  þú  it  sannasta, 

inn  alsvinni  ÍQtunn! 

Vafþr  úðuir: 

43.  Frá  ÍQtna  rúnum 
ok  allra  goða 

ek  kann  segja  satt; 
þvíat  hvern  hefi  ek 
heim  um  komit: 
níu  kom  ek  heima 
fyr  Niflhel   neðan, 
hinnig  deyja  or  helju  halir. 
0  ð  i  n  u : 

44.  Fiqlð  ek  fór, 
fiqlð  ek  freistaðak, 
ííqIÖ  ek  um   reynda  regin! 
Hvat  lifir  manna, 
þá  er  inn  mæra  líðr 
fimbulvetr  með  íi'rum? 

Vafþrúðnir: 

45.  Líf  ok  Lífþrasir, 
en  þau  leynask  munu 
i  holti  Hoddmimis; 


morgindQggvar 

þau  sér  at  mat  hafa, 

þaðan  af  aldir  alask. 

Óðinn: 

46.  FíqIö  ek  fór, 
fiQlð  ek  freistaðak, 
fÍQlð  ek  um  reynda  regin! 
hvaðan  komr  sól 
á  inn  slétta  himin, 
þá    er    þessa   hefir   Fenrir 

farit? 

Vafþrúðnir: 

47.  Eina  dóttur 
berr  ÁlfrQÖull, 
áðr  hana  Fenrir  fari; 
sú  skal  riða, 
þá  er  regin  deyja, 
móður  brautir  mær. 

Ó  ð  i  n  n : 

48.  FÍQlð  ek  fór, 
íiQlð  ek  freistaðak, 
fiQlð  ek  um  reynda   regin! 


6  segs  þv  RA,  segöu  KBM,  sagðir  Bm.  43,  4.5  wol  falsch 

hier  aus  einer  str.  im  Jcviöuh.  6.8  nach  Gg"  unurspr.  7  Niflheim  Bm. 
8  hinig  B,K.  44,  1—3  vgl.  str.  3.     2  fræistaöa  Á.     3  of  A,  f.  HR 

KBmM.    5  hin  A.  4£>  auch  Gylf.  53  (I,  202)  ohne  angäbe  d.  quelle. 

1  leifþrasir  ÁrWB,  liförasir  R,  lifþræsir  U.  2  er  þar  leyuaz  meyiar  U. 
3  nur  i  mimis  holldi  U.  —  holldi  A.  4 — 6  morgin  davggva  þær.  ok 
þar  um  alldr  alask  U.  5  öav  R.  —  ser  RA,  er  r,  f.  W.  6  en  f.  HK 
BBmM.  —  þaðanaf  K.  46  hier  und  ff.  ist  1.2  abbrev.  und  3  gar 

nicht  geschrieben ,  vergl.  44 ,  1—3.  6  þa  |  þa  er  R.  —  þessi  ?  Gg". 
—  fenr.  B.  47  auch  Gylf.  53    (Í,  204)    und  4—6    in  Skaldsk.  c 

(II,  592).  1  dóttr  K.  2  alfroöul  r,  alfra/ðvll  (alfroövll)  RAWU,  alfr. 
KBM.  3  henni  U,  Gg"  hält  das  für  richtig.  4 — 6  su  mun  renna  eöa 
riöa  regin  brautir  mær  U.  4  renna  c.  5  þá  /*.  rW.  6  móöar  (ar 
in  abhürz.)  A.  48,  1— 3  s.  zu  46. 

5* 
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hverjar  'ru  þær  meyjar 
er  líða  mar  yfir, 
fróðgeðjaðar  fara? 

Yafþrúönir: 

49.  Þriár  þióðár 
falla  þorp  yfir 
meyja  Mqgþrasis ; 
hamingjur  einar 
þær  er  í  heimi  era, 
þó  þær  með  ÍQtnum  alask 

Óöinn: 

50.  Fiotö  ek  fór, 
ííqIÖ  ek  freistaðak, 
íiQlð  ek  um  reynda  regin 
liverir  ráða  æsir 
eignuin  goða, 
þá  er  sloknar  Surta  logi? 

Vafþrúönir: 

51.  Yiðarr  ok  Vali 
byggja  vé  goða, 
þá  er  sloknar  Surta  logi; 
Móði  ok  Magni 
skulu  MÍQllni  hafa 
Vingnis  at  vígþroti. 


Vafþrúönismál. 

Óðinn: 

52.  Fiolð  ek  fór, 
íiQlð  ek  freistaðak, 
fiQlð  ek  um  reynda  regin! 
livat  verðr  Oðni 
at  aldrlagi, 
f)á  er  um  riúfask  regin? 

Vafþrúðnir: 

53.  Ulfr  gleypa 
mun  Aldafqðr, 
þess  mun  Viðarr  vreka: 
kalda  kiapta 
hann  klyfja  mun 
vitnis  vígi  at. 

Óöinn: 

54.  Fiolð  ek  fór, 
fiQlð  ek  freistaðak, 
fÍQlð  ek  um  reynda  regin ! 
livat  mælti  Oðinn, 
áðr  á  bál  stigi,      ftalfer 
siálfr  í  eyra  syni  ? 

Vafþrúðnir: 

55.  Ey  manni  þat  veit, 
hvat  J)ú  í  árdaga 


5  Jcomma  fehlt  KBBmMGg'  49,  1  þioðár  RA,  þióöar  KBBm 

LGg".  1.2  falla  |  þorp  KM.  2  fara,  statt  þorp  ein  wort  für  meer?  Gg". 
5  þær  æ'  A5  þ'ra  R,  þeirra  KBM;  vgl,  Zze.  90.  50,  1—3  s.  zu  46. 

51  auch  Gylf.  53  (I,  202)  ohne  angäbe  der  quelle.  1  Víöarr 
BBm,  2  gvþa  U,  guða  W.  3  sortnar  rW.  —  Svarta  U.  4  Megi 
oc  M.  r.  5  miolni  r.  0  ok  vinna  HKBBmM,  vingnis  ArW,  vignigs 
synir  U.    —    vigroþi  U.  5£i,    1  —  3   s.  zu  46.       5    aldrelagi  R, 

aldrzl.  K.      6  of  A,  um  f.  HKBBmM ;  vgl.  Grm.  4.  53  in  prosa 

Gylf.  51  (I,  192).  1.2  mun  (  Aid.  ausgg.  —  aldaf.  KBM,  allda  fa/öur 
(ur  mit  abkürzg)  A.      3  uiöar  A.  —  reca  HA.KBBmMGg' .      6  vingnis  R. 

54,  1—3  s.  zu  46.  4 — 6  auch  Heiöreks  saga  (Petersens  ausg. 
43):  h.  m.  0.  |  í  eyra  Baldri,  |  áðr  hann  var  á  bal  borinn?  6  ok 
sialfr  A.  55,  1  maNe  R,  mani  A,  mannz  KBBmPEg. 
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sagðir  í  eyra  syDÍ.  Nú  ek  við  Öðin 

Feigum  ínunni  deildak  mína  orðspeki; 

raælta  ek  mína   forna  stafi             þú  ert  æ  vísastr  vera! 
ok  um  ragua  rok. 


GEÍMNISMÁL.     ^'^sUJZ 


Hrauðungr  konungr  átti  tvá  sonu?  hét  annarr  Agnarr, 
en  annarr  Geirrqðr.  Agnarr  var  tíu  vetra,  en  GeirrQÖr  átta  vetra. 
Peir  r0ru  tveir  á  báti  með  dorgar  sínar  at  smáfiski;  vindr  rak 
þá  í  haf  út.  I  náttmyrkri  brutu  þeir  við  land  ok  gengu  upp, 
fundu  kotbónda  einn-,  þar  váru  þeir  um  vetrinn.  Kerling  fóstr-  5 
aði  Agnar,  en  karl  fóstraði  Geirrqð  ok  kendi  háuum  rað. 
At  vári  fekk  karl  þeim  skip;  en  er  þau  kerling  leiddu  þá  til 
strandar,  þá  mælti  karl  einmæli  við  Geirrqð.  Þeir  fengu  byr  ok 
kvámu  til  stqðva  fqður  síus.  GeirrQÖr  var  fram  í  skipi,  hann 
hlióp  upp  á  land,  en  hratt  út  skipinu  ok  mælti:  Far  þú  nú  10 
þar  er  smyl  hafi  þik.  Skipit  rak  í  haf  út.  En  GeirrQÖr  gckk 
upp  til  bœjar,  hánum  var  þar  vel  fagnat;  en  faðir  haus  var 
þá  andaðr.  Var  þá  GeirrQÖr  til  konungs  tekinn,  ok  var'ð  maðr 
ágætr. 


4.5  ek  |  mína  RM.  5  æk  um  mina  A.  6  of  A.  7  Nv  und 
punJct  vorher  RA;  vor  Nv  am  rande  V.  q.  —  uit  A.  8  dæilldag  A. 
7.8  deildak  |  mína  ausgg. 

Grímnismál:  in  R  8b,  3*—  IIa,  9  und  A  éa,  17—5b,  6*  voll- 
ständig, in  SE  strr.  11—15.  18-20.  23.  24.  29.  34-36.  40.  41.  43.  44. 
46—48  (49.  50.  54  s.  anmm.  dazu).  —  Über  sehr.:  grimnis  mal  in 
RA,  í  Grímnismálum  SE  vor  strr.  23  (nicht  U).  24.  36  und  47.  — 
Vor  der  einleitenden  prosa  in  R  jetzt  fast  unleserlich :  synir  hrauduwgs 
konungs,  in  A:  ira  lirauöimgi  konungi. 

Prosa  2  gæirQÖr  A.       3  dorg8  A.      4   þeir  brutu   í  náttmyrkri 
kKMME.      6    nach  karl   f.    fostr.  (KBME)    und   ok-ráö  A.       7.8  til 
skips  A.      9  fa/dvrs  R.      10    nú  f.  R.      11.12  gek  ut  R.  —  bæja  A.  - 
þar  f.  R.     12.13  þá  var  f.  h.  a.  R.  —  en  f.  KB.     13  G.  var  þá  AMK  — 
15  vor  Oöinn  wie  es  scheint  cap.  (%.  e.  capitulum)  aber  verblichen  R. 
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15  Óðinn  ok  Frigg  sátu  í  Hliðskiálfu   ok   sá   um  heima   alla. 

Oðirm  mælti:  „Sér  þú  Agnar  fóstra  þínn,  hvar  hann  elr  bqrn 
við  gýgi  í  hellinum?  en  Geirrqðr  fóstri  mínn  er  konungr  ok 
sítr  níi  at  landi."  Frigg  segir :  „Hann  er  matníðingr  sá,  at  hann 
kvelr  gesti  sína,    ef  hánum  þykkja  ofinargir  koma."    Oðinn  seg- 

20  ir ,  at  þat  er  in  mesta  lygi;  þau  veðja  um  þetta  mál.  Frigg 
sendi  eskimey  sína  Fullu  til  Geirrqðar,  hón  bað  konung 
varask,  at  eigi  fyrgerði  hánum  fiodkunnigr  maðr,  sá  er  þar  var 
komiun  í  land;  ok  sagði  þat  mark  á,  at  engi  hundr  var  svá 
ólmr,  at  á  haun   mimdi  hlaupa.     En  þat  var  inn  mesti   hégómi,  K*. 

25  at  Geirrqðr  konungr  yæri  eigi  matgóðr;  ok  þó  lætr  hann  hand- 
taka  þann  mann,  er  eigi  vildu  hundar  á  ráða.  Sá  var  í  feldi 
blám  ok  nefndisk  Grímnir  ok  sagði  ekki.  fleira  frá  sér, 
þótt  hann  yæri  at  spurðr.  Konungr  lét  hann  pína  til  sagna 
ok  setja  milli  elda  tveggja,    ok   sat  hann  þar   átta  nætr.     Geir- 

30  rqðr  konungr  átti  þá  son  tíu  vetra  gamlan,  ok  hét  Agnarr 
eptir  bróður  hans.  Agnarr  gekk  at  Grímni  ok  gaf  hánum  horn 
fult  at  drekka  ok  sagði,  at  konungr  gorði  ílla,  er  hann  lét 
pína  hann  saklausan.  Grimnir  drakk  af,  þá  var  eldrinn  svá 
kominn,  at  feldrinn  brann  af  Grímni.     Hann  kvað: 

1.   Heitr  ertu,  hripuðr,  2.   Atta  nætr 

ok  heldr  til  mikili,  sat  ek  milli  elda  hér, 

gQngumk  firr,  funi!  svá  at  mér  manngi  mat  né 

loði   sviðnar,  bauð, 

þótt  ek  á  lopt  berak,  nema  einn  Agnarr, 

brennumk  feldr  fyrir. 


15  hhöskialf  A,  Hliösk.  E.  —  alla  h.  A.  17  für  en  —  kon.  hat  A 
en  er  kon.  fostri  m.  18  nú  f.  A.  —  londvm  A.  18.19.  sagði?  in  RA 
nur  s.  18  matníðingr  svá,  at  EP.  21  escis  mey  R.  —  bei  Geir- 
roöar  in  R  der  mittlere  vocal  unlesbar,  in  A  der  name  abgekürzt. 
52  konungr  f.  R.  —  enn  þo  lætr  konungr  handt.  A.  26  a  hla/pa  A. 
27  Grimn.  KMEEg.  28  lætr  pína  hann  A.  29  tveggja  f.  R.  — 
hann  f.  A.  30  þá  f.  R.  32  ok  f.  RKBEM.  —  at  faöir  hans  kBGg. 
—  illa  /.  A.   —  er  hann  þíndi  þenna  mann  s.  kBGg. 

1,  1  Hrip.  B.  3  gQngumz  A.  4  sviöns  A.  5  1.  vera  A. 
6  brænnúz  A.  £2,    1.2   ek  |  m.    ausgg.       2   millv    AKB.       3  als 

2  verse  (m.  |  mat)  KBM,  B  schwankt.  —  mangi  HKBME. 
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er  einn  skal  ráða 
Geirrqðar  sonr  Gotna  landi. 

3.  Heill  skaltu,  Agnarr! 
alls  þik  heilan  biðr 
Veratýr  vera; 

eins  drykkjar 
þú  skalt  aldrigi 
giojd  betri  geta. 

4.  Land  er  heilakt, 
er  ek  liggja  sé 
ásum  ok  álfum  nær: 
en  í  Þrúðheimi 
skal  þórr  vera, 

unz  um  riúfask  regin. 

5.  Ydalir  heita, 
þar  er  Ullr  hefir 
sér  um  g0rva  sali; 
Alfheim  Frey 
gáfu  í  árdaga 
tívar  at  tannfé. 

6.  Bœr  er  sá  inn  þriði, 
er  blíð  regin 


silfri  þQkðu  sali: 
Valaskiálf  heitir, 
er  vælti  sér 
áss  í  árdaga. 

7.  Sqkkvabekkr    heitir    inn 

fiórði, 
en  þar  svalar  knegu 
unnir  yfir  glymja: 
þar  þau  Óðinn  ok  Sága 
drekka  um  alla  daga 
glQÖ  or  gullnum  kerum. 

8.  Glaðsheimr  heitir  inn  fimti, 
þars  in  gullbiarta 
YalliQll  víð  of  þrumir: 

en  þar  Hroptr 
kýss  hverjan  dag 
vápndauða  vera. 

9.  MÍQk  er  auðkent 

þeim  er  til  Óðins  koma, 
salkynni  at  siá: 
skQptum  er  rann  rept, 
skÍQldum  er  salr  þakiðr, 
br}rnjum  um  bekki  strát. 


5  er  |  er  einn  R.  6  als  2  verse  (sonr  j  Got.)  KBM.  —  GeirrQö 
at  G.  1.  E,  GeirrQÖar  sonr  Gotnum  vermutet  B.  —  son  A.  —  gotna  BP. 

3,  3  vera  týr  RA/i,  verat.  BM.  6  betri  g.  g.  RA  u.  ausgg., 
doch  s.  Zze  I,  115.  —  giælld  A.  —  um  geta  BeGg".  4,  1  hæilagt 

AKBP.      6  of  A.  £*,  3  gorva  R,  gsva  A.      4  freýr  R.      4.5  gáfu 

|  í  KBME.      5   arð.  A.  6   in  prosa  Gylf.  17    (I,  78).       3  þa/kþo 

R,  þoktv  A.      5  valdi  E.  V  vgl.  Gylf.  35  (I,  114).      1  bin  fiorö  A. 

3  Saga  BMLMb.  @  vgl  Gylf.  14  (I,  62).       1  æ'  hin  A.      2  valh. 

aus  va/lhla/11  durch  unter  punktieren   der  überfl.    buchst,  im   texte,   und 

i 

nochmals  am  rande  R.  —  viö  R,  v  A,  -  of  f..  A.      4.5  kýss  |  bv„  ausgg. 
O  nach  10  in  R,  aber  durch  zeichen  die  fichtige  folge  angegeben* 
2  til  f.  A,  doch  vgl.  die  abJcürz.  in  A  10,  2. 
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10.  Miqk  er  auðkent 

þeim  er  til  Oðins  koma, 
salkynni  at  siá: 
vargr  hangir 
fyr  vestan  dyrr, 
ok  drúpir  qrn  yíir. 

11.  Þrymheimr  lieitir  inn  setti 
er  Þiassi  bió, 

sá  inn  ámátki  iotimu; 
en  nú  Skaði  byggvir, 
skír  brúðr  goða, 
fornar  tóptir  f'QÖur. 

12.  Breiðablik  eru  in   siaundu, 
en  þar  Baldr  hefir 

sér  um  gorva  sali: 
á  því  landi, 
er  ek  liggja  veit 
fæsta  feiknstafi. 


13.  HiminbÍQrg  eru  in  áttu, 
en  þar  Heimdall  kveða 
um  valda  véum: 

þar  vQrðr  goða 
drekkr  í  væru  ranni 
glaðr  iun  góða  mÍQð. 

14.  Folkvangr  er  inn  níundi, 
en  þar  Freyja  ræðr 
sessa  kostum  i  sal: 
hálfan  val 

hón  kýss  hverjan  dag, 
en  hálfan  Óðinn  á. 

15.  Grlitnir  er  inn  tíundi, 
hann  er  gulli  studdr, 
ok  silfri  þakðr  it  sama: 
en  f)ar  Forseti 
byggvir  flestan  dag, 

ok  svæfir  allar  sakar. 


IO,  2.3  abgefo:  þ.  er.  0.  k.  s.  k.  (also  fehlt  hier  til!)  R,  þm  æ' 
t.  k   A.       5  dyr  R.  11   auch  Gylf.  23    (I,  94).       1   þrvþheimr  U. 

—  inn  s.  f.  SE.  2  þar  nv  þ.  býr  U.  ~  bió  f.  W.  3  matki  U. 
4  by&s  AW.  5  guöa  Wr,  gvma  U.  6  forna  A.  —  toftir  rW.  — 
fo[)r  U.  IS    auch  Gylf.  22    (I,  92).        1    blik   von   neuerer  hand 

ubergeschr.  lt.  —  heita  rW,  heitir  ü.  —  in  sivndo  BKB,  f.  SE.  2  þar  er 
B.  SE.  3  of  rW.  -  giorfa  W.  4  i  þvi  r,  a  þi  W.  6  fæing 
stavi  U.  13   auch  Gylf.  27  (I,  100)     1    statt  eru  i.   á.   nur  heita 

rW,  heitir  IT.  2  en  þar  Heimddallr  byr  kv.  U.  2.3  Heimd.  |  kv.  ausgg. 
3  um  f.  hdss.  u.  ausgg.,  vgl.  Zze.  I,  10ß.  620.  4  vorþvm  für  þ.  v.  U.  — 
gvþa  WD'.       4.5    drekkr  |  í   KB  ME.        5    vero   ArW.       6    inn   f.  R 

14  auch  Gylf.  24  (I,  96).  1  für  er  i.  n.  nur  heitir  SE.  3  daß) 
kosta  beztum  sal  ü.     4.5  kýss  !  hv.  KRMEGg.     5  hvern  ü,  á  hverian  r 

15  auch  Gylf.  32  (I,  102).  1  e'  m  x.  R,  h.  e.  x.  A  (odei 
äruckf.  hei  B  =  e.  h.  x.?),  heitir  salr  SE.  2  hans  U.  —  er  f.  W 
3  þ.  it  f.  V.  4  þat  r,  þa  W.  4,5  hygg.  |  fl.  ausgg.  5  byggir  RAW 
KBME.  —  flestum  dag  r,  f.  d.  abgeh.  U.  6  svefr  U.  —  sacir  RAW 
u.  ausgg.,  sacar  rU. 


Grímnismál. 
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en  þar  Niqrðr  hefir 
sér  um  g0rva  sali : 
rnaniia  þengill 
inn  meinsvaiii 
liátimbruðum  hqrgi  ræðr. 


seðr  gimntamiðr 
hróðigr  HerjafQÖr: 
en  yið  víri  eitt 
vápngQÍugr 
Oðinn  æ  lirlr. 


17.   Hrísi  vex 
ok  há  grasi 
Viðars   land   Viði: 
en  þar  niqgr 
of  læzk  af  mars  baki 
frœkn  at  hefha  foður. 


20.  Hugínn  ok  Muninn 
fliúga  hverjan  dag 
ÍQrmungrand  yfir: 
óumk  ek  um  Hugin, 
at  hann  aptr  né  komit, 
þó  siámk  meirr  um  Munin. 


1 8.   Andhrímnir 

lætr  í  Eldhrímni 

Sæhrímni  soðinn, 

fleska  bezt: 

en  þat  fáir  vitu, 

við  hvat  einherj ar  alask. 


21.   Þýtr  Pund, 
unir  Pióðvitnis 
fiskr  flóði  í: 
árstraumr 
þykkir  ofmikill 
valglaunii  at  vaða. 


16,  1  æ'  h.  XI.  A.     4  mana  þ.  A,  Mannaþ.  R.  —  5  meins  vani 
RAiíT.      6  hcurg  R.  —  ræör  f.  R.  17,    3  viþars   R.   —    land  viði 

RAF  (s.  v,  ok  IV),  1.  (ok)  víði  KE,  1.  ok  viöi  M,  Landvíði  GPálscn, 
FMagn.  4.5  1.  |  af  aasgg.  5  af  1.  K.  —  l$zc  R,  læz  A,  blezk  B'Gg'  (ebenso 
die  auffass.  in  K).  —  á  m.  bak  B'Gg',  aber  die  hdschr.  überlief,  gerechtf. 
von  Be  nach  Hyndl.  29  u.  Hákonarmál  11 :  hvat  valkyrjur  mæltu  af  m. 
bald.      6  atj  ol  RAIi.  1®  auch  Gylf.  38  (I,  126)    1.2  1.  j  í  ausgg. 

4  felfka  {oder  fellka)  r.  —  bazt  W.  5  en]  at  r.  6  við  f.  RAÄ".  —  æin- 
heria'A.  19  auch  Gylf.  38  (I,  126).       2  gunntamigr  r,  -tanigr  U. 

3  hroöiðr  r.    —    heria   feþr    U,    heuafoör    r,    Hænafoör    W.       5   vapn- 


gavigr  r,    -gaffiþr  U. 


íO    auch  Gylf.  38   (I,  126).       1  hivnín  R. 


2  flivgia  r.  —  hvern  U.      3  Jórm.  B.      4  vnz  ek  U.  —  of  (úbergesclir.) 
R,   f.   SE.   —   hugiim   UKR.       5   né   f.  U.  komi    ArW.   kemr  Ü. 

6  siámk  ek  r,  siamz  ec  AU,  siamz  W.  —  mvmnn  RAU.  öl,  1  þytr 

þvd  R,  þyts  þvnds    A.      4,5  þ.  |  ofm.  ausgg.       5  þikir  A,  /.  R.       6  val 
gla/i  R,  valglcüni  A,  Valglaumni  B,  Valglaumi  P. 
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22.  Valgrind  heitir, 
er  stendr  velli  á 

heÜQg  fyr  helgum  durum  : 

forn  er  sú  grind, 

en  þat  fáir  vitu, 

hve  hón  er  í  lás  um  lokin. 

23.  Firnm  hundruð  dura 
ok  um  fiórum  toguni, 

svá    hygg    ek    á    Valhcdlu 

vera: 
átta  hundruð   einherja 
ganga  senn  or  einum  durum, 
þá  er   þeir   fara    við   vitui 

at  vega. 

24.  Fimm  hundruð  gólfa 
ok  um  fióruin  togum, 

svá  hygg  ek  Bilskírni  með 
bugum : 


ranna  þeira 

er  ek  rept  yita 

míns  veit  ek  mest  magar. 

25.  Heiðrún  heitir  geit, 

er  stendr  hgllu  á  HerjafQðrs, 
ok  bítr  af  Læráðs  limum: 
skapker  fylla 

hón  skal  ins  skíra  iniaðar, 
knáat  sú  veig  vanask. 

26.  Eikþyrnir  heitir  hÍQrtr, 

er   stendr    á    hollu   Herja- 

fQðrs, 
ok  bítr  af  Læráðs  limum: 
en  af  hans  hornum 
drýpr  í  Hvergelmi; 
þaðan  eiga  vqtn   q11  vega: 

27.  Síð  ok  Víð, 

Sækin  ok  Ækin, 


SS,   3  dyrom  kK.       6    láS  lokin  R.  æ3.£24   in  R  in 

umgekehrter   folge.  ^3    auch  Gylf.  40   (l,  130).       1    hundrat  r, 

hund'  W.  -  dyra  AUW.  2  of  rW,  f.  U.  -  XL.  A,  fiora  tvgo  U. 
3  kvet  ek  A.  —  at  RKME.  —  val  hQll  AW.  5  senn  f.  RU.  —  dyrum 
AUW.      6  ganga  ü.  —  vi«  AWU,  at  BR,  meö  r.  ^4  auch  Gylf. 

21  (I,  88),  bei  E  zw.  str.  4  u.  5.  1  D.  golfa  W.  —  hundruð]  h.  A, 
hundrat  r.  2  um  f.  U.  —  fioratvgo  U.  —  tigv  A.  3  nach  ek  noch 
in  A:  a  valholl  vera.  —  Bilskirn.  KRMEEg.  —  bogvm  U.  5  ræfr  rU. 
£515  vgl.  prosa  Gylf.  39  (I,  128).  2  heria  ioövr  A,  bei  R  be- 
sondere verszeüe,  nach  BGg"  späterer  zusatz  durch  einschiebg  von  str. 
24  veranlasst.  4  skaptker  WVKRP.  4.5  skal  |  ins  ausgg.  6  knáat] 
kan  A.  £2€3— 315  nach  L  fremder  einschub.  £5€>  vgl.  pros. 

Gylf.  39  (I,  128).  1  eirþyrnir  r,  takþyrnir  ü.  2  aha/llo  R,  a  hællv 
A,  IiqIIu  á  Gg  nach  B.  —  Herjaf.  als  3.  zeile  i2,  zusatz  nach  BGg.  — 
læráösj  LA.       5  dvps  A.      6.   æiga  ARM.  2^  ff.  die  flussnamen 

auch  aufgezählt  Gylf.  4.  39  u.  Skaläsk.  75  (I,  40.  128  f.  575  ff.).  —  27.  28 
urspr.  eine  str.,  bestehend  aus  27,   1.  2.  8  und  28,  10 — 12?  Gg". 
f£V9  2  Sækin]  SE  varr:  sekin,  sekÍN;  Sœkin  ME.  —  Eikin  KKRME; 
ekin,  ekiN,  eckin  SE  varr. 
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28. 


SvqI  ok  Gunnþró, 
FÍQrm  ok  Finibulþul, 
Ein  ok  Reimandi, 
Gipul  ok  Gqpul, 
Gomul   ok  Geirviniul: 
þær  hverfa  um  hodd  goða; 
Þyn  ok  Vin 
PqII  ok  H9II 
Gráð  ok  Gunnþorin. 

Víná  heitn*  enn, 
Qimur  Vegsvinn, 
þriðja  Þióðnuma: 
]STyt  ok  Nqt, 
ÍÍQnn  ok  HrQnn, 
Slíð  ok  Hríð, 
Sylgr  ok  Ylgr, 
Víð  ok  Ván, 
V<md  ok  Strand, 
Gioll  ok  Leiptr: 


þær  falla  gumnum  nær, 
en  falla  til  Heljar  héðan. 

29.  KQrmt  ok  Qrmt 

ok  Kerlaugar  tvær, 
þær  skal  Þórr  vaða, 
dag  hverjan 
er  hann  dœma  ferr 
at  aski  Yggdrasils ; 
þvíat  ásbríi 
brenn  <jll  loga, 
heÜQg  vQtn  hlóa. 

30.  Glaðr  ok  Gyllir, 
Gier  ok  Skeiðbrímir, 
Silfrintoppr  ok  Sínir, 
Gísl  ok  Falhófnir, 
Gulltoppr  ok  Léttfeti: 
þeim  ríða  æsir  ióm, 
dag  hverjan 


3 — 7  nach  Gg"  unecht,  3  gunnþor,  gunnþra  SE  varr.  4  fiorni, 
forn,  form  SE  varr.  6  giopvl  U.  7  geirvmvl  U,  geirrvmvl  W.  8  hodd- 
go-öa  A,  ása  bygöir  SE.  —  goöa:  RMLMbE.  9  Þyn]  fyri  U; 
vorausgeht  SE:  þessar  eru  enn  nefndar.  10  dafür  nur  bq\\  i\  11  gUN- 
þraÍN  r,  gvndro  U.  88,  1  Vina  ASE,   Vín  á  R,   Vína  ausgg.  — 

ein  LP  (von  R  verm.).       1.2  h.,  |  e.  K.      2  vog  svinn,  veglvn  SE  varr. 

3  þioð  muna  SE  var.  4 — 9  nach  Gg  unecht.  4.5  in  der  prosa  der 
SE  vor  1—3.  4  Nyt]  reytt  U.  8  Ván]  vaö  A,  Váð  Mb.  9  vind,  vinn  SE 
varr.  —  strind  SE  varr.  10  leifstr  r.  12  en]  es  ß.  S9  auch 
Gylf.  50  (I,  70).      2  kerl.  MMb.     4—6  wol  fälschlich  aus  folg.  str.  hier. 

4  hverian  dag  HRMJL\  dag  hvern  ArMVKBGg,  hvern  d.  U.  4.5  eine 
zeüe  K.  5  d.  skal  r.  6  ygdr.  U,  ydr.  r.  7.8  eine  zeile  K.  8  brennr 
WU.  —  logo  11.  9  en  h.  v.  floa  ü.  30  in  prosa  Gylf.  15  (I,  70) 
und  die  namen  auch  anderwärts.  2  glenr  W ,  f.  U.  3  silfrtoppr, 
slintoppr  SE  varr.  —  simr,  simir  SE  varr.,  Sinir  ausgg.  4  gils,  gill 
SE  varr.  —  falofn.  SE  var,,  falæpn.  A.  5  letfet  r.  6  iovm  A. 
7  dag  bvern  RA  u.  ausgg.,  vgl.  29,  4.      7.8  eine  zeile  K. 
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er  þeir  dœma  fara 
at  aski  Yggdrasils. 

31.  Þriár  rœtr 
standa  á  þriá  vega 
undan  aski  Yggdrasils: 
Hel  býr  und  einni, 
annarri  Hrímþursar, 
þriðju  mennskir  menn. 

32.  Ratatoskr  heitir  íkorni% 
er  renna  skal 

at  aski  Yggdrasils: 
arnar  orð 

hann  skal  ofan  bera, 
ok  segja  Mðhqggvi  niðr, 

33.  Hirtir  'ru  ok  fíórir, 
þeirs  af  hefingar  á 
gaghálsir  gnaga: 


Dáinn  ok  Dvalinn, 
Duneyrr  ok  Duraþrór. 

34.  Ormar  fleiri  liggja 
und  aski  Yggdrasils^ 

en   þat    um    hyggi    hverr 

ósviðra  apa: 
Gróinn  ok  Móinn 
þeir  'ru  Grafvitnis  synir, 
Grábakr  ok  G-rafvQlluðr, 
Ofnir  ok  Sváfnir 
hygg  ek  at  æ  skyli 
meiðs  kvistu  má. 

35.  Askr  Yggdrasils 
drýgir  erfiði 

meira  en  menn  um  viti: 
liiqrtr  bítr  ofan, 
en  á  hliðu  fúnar, 
skerðir  MðhQggr  neðan. 


8  þeir  fehlt  A.  —  fara  f.  A.  31  vgl.  die  pr.  Gylf.  15  (I,  68). 

st.  |  á  ausgg.     3  vnd  A.    4  vndir  UKBME.  3^  vgl.  d.  pr.  Gylf.  16 

(I,  74).  1  Rarat.  A,  Ratakostr  U.  —  íkorni  B.  3  yGclrasis  R. 
6  Niöhavggi  B.  33  vgl.  die  prosa  Gylf.  IG    (I.   74:    íiórir   hirtir 

renna  í  limum  asksins  ok  bita  barr  etc.).  1  Hirtir  ero  TIÁ.KBME. 
2.3  hejingar  á.  agaghalss  gnaga  R,  hæfirigiar  á  gaghalsir  ganga.  —  nach 
B  u.  Eg's  vermutg  hefinga-rá  P.  4  nach  Basks  vermutg  in  2  versen: 
Dáinn  heitir  einn  |  ok  Dv.  annarr  Gg.  —  Daninn  U.  5  dvneyr  R,  dynæy» 
A;  dunnevrr,  dyneyr  SE  varr.  —  dyraþrór  A.  3-4t  auch  Gylf.  16 

(I,  74  f.)  nach  str.  35.  2  vnd»  RU.  3  þat  f.  A.  —  of  ArW  u.  ausgg. 
vf  R,  vm  U.  —  osviunra  AU.  —  afa  rW.  —  2  Zeilen  hverr  |  ósv.  KP 
(auch  in  Eg's  u.  Kopenh.  ausg.J.  4  G  u.  punTct  vorher  R.  5  þeirro  Ar, 
þeir  ero  RU.  —  syn.]  liþar  IL  6  grapvolluþr  W,  grafvolldvþr  U, 
Grafiölluþr  B.  7  opnir  A.  —  Svafn.  KRME.  7.8  eine  zeile  K. 
8  myni  r,  muni  TVU.     9  mæiör  (=  meiðar  K)  k,  meðs  r.  3-3  auch 

Gylf.  16  (I,  74)  vor  str.  34.  3  of  kKGg,  f.  KrWBME.  4  neöan  ü. 
5  fvns  A. 
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36.  Hrist  ok  Mist 

vil  ek  at  mér  horn  beri, 
Skeggqld  ok  Skogul, 
Hildr  ok  Þrúðr, 
Hlqkk  ok  HerfÍQtur, 
GqII  ok  GeirQlul, 
Randgríð   ok  Káðgríð 
ok  Reginleif: 
þær  bera  emherjum  q1. 

37.  Árvakr  ok  Alsviðr, 
þeir  skulu  upp  héðan 
svangir  sól  draga : 

cn  und  þeira  bógum 
fálu  blíð  regiu, 
æsir,  ísarn  kól. 

38.  Övalinn  heitir, 

hann  stendr  sólu  fyrir, 
skiqldr,  skínanda  goði: 
biqrg  ok  brim 


ek  veit  at  brenna  skulu, 
ef  hann  fellr  ífrá. 

39.  Bkoll  heitir  úlír, 

er  í'ylgir  inu  skírleita  goði 
til  varna  viðar: 
en  annarr  Hati, 
hann  er  Hróðvitnis  sonr, 
sá    skal    fyr    heiða    brúði 
himins. 

40.  Or  Ymis  holdi 

var  ÍQrð  um  sk(?puð, 
en  or  sveita  sær: 
bÍQrg  or  beinum, 
baðmr  or  hári, 
en  or  hausi  himinn. 

41.  En  or  hans   brám 
gerðu  blíð  regin 


36  auch  Gylf  36  (I,  118).       2  beri.  K,  beri:  B.      3  sceggia/ld 
(-olld)    UrYíBGg.       4.5    umgestellt   BME.        4    Hildi    olc  prúði  HBM. 

5  herfiotra  U.  6  gioll  U.  —  geira/lvl  R  (danach  IŒMEJ,  gcuirrQmvl 
A,  geiraho/5  rWU,  Geirönul  BGg.  7 — 9  nach  E  rest  einer  besonderen 
ßtrophe  mit  verlorn,  ersten  hälfte.  7  ok  randgriþr  U ,  ranngrið  W.  — 
raðgriþr  U.       8  ok  f.  R.  37-41  nach  E  eingeschoben. 

37  vgl.  die  prosa  Gylf.  11  (I,  56).  3  svangir  aus  svalgir  geändert  R, 
svasligir  KBP.      6  ísarnkol  vBMEEg,  ísarn  kól  B.  38,  1  Svalin 

Aä'jR,  Svo/1  R,  unter  den  skialdar  heiti  SE  I,  572  Svalinn.  1.2  stendr 
|  sólo  K.  3  gvöi  A  4.5  veit  |  at  KBME.  6  í  frá  KB. 
39  vgl.  d.  prosa  Gylf.  12  (I,  58).  1  Skcull  R,  Sk<?ll  A,  Skoll  WXJ, 
Sköll  aus  gg.  3  vavna  mit  r  über  ziceit.  v,  das  nur  zu  unterp.  vergessen 
ist  A.  —  varnaviöar  EgP  (gloss.).  4  Hatti  U.  5  hann  er  f.  A.  — 
svn  A.  40.41    auch  SE    (I,  52.  II,  431  A.    II,  514  a),       2    of 

rWA'a.  3  or  sv.]  or  hans  sára  sveita  A'a.  —  siórr  A',  siarr  a.  — 
4—6  verkürzt :  b\  or.  b.  b.  or.  h.  en  or.  h.  h.  U.      5  f.  a.  —  baörmr  A. 

6  himin  or  hausi  hans  A'a,  41,  1  eN  und  kein  punkt  vorher  R, 
ebenso  in  den  übrigen  hss.,  nur  r  u.  A'  haben  En,  Ænn. 
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miðgarð  manna  sonum ; 
en  or  hans  heila 
váru  þau  in  harðinóðgu 
ský  qII  um  skqpuð. 

42.  Ullar  hylli 

hefir  ok  allra  goða 
hverr  er  tekr  fyrstr  á  funa; 
þvíat  opnir  heimar 
verða  um  ása  sonum, 
þá  er  hefja  af  hvera. 

43.  Ivalda  synir 
gengu  í  árdaga 
Skíðblaðni  at  skapa, 
skipa  bezt, 
skírum  Frey, 
nýtum  ÍTiarðar  bur. 

44.  Askr  Yggdrasils 
hann  er  œztr  viða, 
en  Skíðblaðnir  skipa, 


Óðinn  ása, 
en  ióa  Sleipnir, 
BilrQst  brúa, 
en  Bragi  skalda, 
Hábrók  hauka, 
en  hunda  Garmr. 

45.  Svipum  heíi  ek  nú  ypt 
fyr  sigtíva  sonum, 

við  J)at  skal  vilbÍQrg  vaka: 

(jllum  ásum 

þat  skal  inn  koma 

Œgis  bekki  á 

Œgis  drekku  at. 

46.  Hétumk  G-rímr, 
hétumk  Grangleri, 
Herjan  ok  Hiálmberi, 
Þekkr  ok  Þriði, 
Þuðr  ok  Uðr, 
Helblindi  ok  Hár, 


3   svnom  A'.      4    en]    ok  U.      5  in]    en  W.    -—    hriðfelldu   A'a. 
6  of  A'Ara.  4S,    1  befr  R.      1.2    hefir  |  ok  ausgg.       3  hvs  R. 

4.5  verða  |  um  RME.     5  of  A.      6  er  þeir  R.  43.44  scheidet 

E  als  unurspr.  aus.  43    auch  SJcaldsJc.  7  (I,  264).        3    at  scipa 

rW.    4—6  f.  W.     4  bazt  r.  44  auch  Gylf.  41  (I,  132  svá  er  hér 

sagt  í  orðum  siálfra  ásanna:)  1  Ygdr.  rU.  2  hann  f.  U.  6  BifrQst 
KRPvYÍV.  7  nach  BmGg"  unecht.  9  Graror  (ra  abbrev.!)  Ar.  - 
nach  9  in  A  noch:  enn  Brimir  sverða,  was  Gg"  in  en  Brímis  branda 
verändert.  45,    1    nú   f.    A.        7   f.   E.  —    drykiv  A. 

46-48    zusammenhängend    auch   Gylf.  20   (I,  84/*.);    vgl.    auch   die 
namen  im  Skaldsk.  (II,  472  A';    II,  555  a).  46,  1.  Heitumzc  r. 

2  hét.]  oc  ASEJC  —  Ganglæri  AA',  Ganglari  W,  Gangari  r,  Gángráör  B. 

3  heriann  UWa.  —  ok  f.  hier  u.  s.  w.  in  SE.       5  þvðr  R,  þundr  EM. 
—  oc  hier  u.  s.  w.  übergeschr.  R.      6  Herblindi  AA'Eg. 


(<- 


"U 


AAA^/A^tó^ 
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47.  Saðr  ok  Svipall 
ok  Sanngetall, 
Herteitr  ok  Hnikarr, 
Bileygr,  Baleygr, 
BQlverkr,  FÍQlnir, 
Grímr  ok  Grímnir, 
Glapsviðr  ok  Fiojsviðr, 

48.  ftíðbqttr,  Síðskeggr, 
Sigfqðr,  Hnikuðr, 
AlfQÖr,  ValfQðr, 
Atriðr  ok  Farmatýr; 
einu  nafni 
hétumk  aldrigi 

síz  ek  með  folkum  fór. 

49.  Grímnir  hétumk 
at  Geirraðar, 


50. 
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en  Iálkr  at  Ásnmndar, 
en  þá  Kialarr 
er  ek  kiálka  dró, 
Prór  þingum  at: 
Viðurr  at  vígum, 
Oski  ok  Omi, 
Iafnhár  ok  Bifiindi, 
Gqndlir   ok  Hárbarðr  með 
goðum. 

Sviðurr  ok  Sviðrir 

er  ek  hét  at  ÖQkkmímis, 

ok  dulða  ek  þann  inn  aldna 

ÍQtun; 
þá  er  ek  Miðvitnis 
vark  ins  mæra  burar 
orðinn   einbani. 


47,  1 — 2  ausserdem  noch  SE  (II,  154)  in  Málskrúdsfrœði  (sem 
kveðit  er  í  Grímuismálum:)  1  saör  ohne  punkt  vorher  A.  4 — 7  nach 
Gg"  späterer  zusatz.  4  Tileygr  r.  —  Bál.  KBLEP,  BqI.  Gg  (nach 
B).  5 — 7  bei  B:  BQlvercr  FÍQlnir  |  Grimnir  ok  Glapsv.,  bei  E:  BqIv. 
Glapsv.  )  FíqId.  ok  Fiojsv.  6  Grímr]  Grímarr  K.  —  Grimn.  KM. 
6 — 7  nur  Grímn.  Gl.  ok  FíqIsv.  in  einer  z eile?  B.  48,  1—4  nach 

Gg"  späterer  zus.,  sodass  47,  1 — 3  u.  48,  5 — 7  die  urspr.  str.  wäre. 
1  Ssiþha/ttr' R.  3.4  dafür  nur  Alfo/ðr  ok  Atriör  BE.  3  Valf.  f. 
ASE.      5—7  f.  SE.       5.6  eine  zeile  K.      6  aldrigi  f.  A.       7  meö  f.  A. 

49 — 4ü»0  die  namen  mit  ausnähme  von  Grimnir  u.  zufügung 
anderer  auch  SE  (I,  86),  in  der  folge  49,  8—10.  50.  49,  1 — 7 ;  möglicher- 
weise auch  str.  49  fremder  einschub  (Gg).  49,  1  Grímni  mik  hétu 
(3.4  Ialk,  Kialar)  alle  ausgg.  nach  RA,  doch  z.  6  þrór  u.  9 — 11  alle  namen 
im  nom.  u.  46, 1.2  hétumk.  2  geirrQðar  ÁME,  3  Qsm.  R.  4  nochmals 
iálk  A.  7  ff,  neue  str.  K,  u.  mit  verlornen  2  ersten  versen  E.  7  f.  T&B. 
—  viðvr  X.KBM,  ValfQ'ör  E.  8  0  gross  und  punkt  vorher  R,  Idein 
und  kein  p.  A.  9  biblindi,  biklinndi,  blindi  SE  varr.  10  gelldnir, 
ganglær  SE  varr.  —  ok  Hárb.  f.  E.  —  Harb.  KBM.  50,  2  er 
f.  BME.  4  Miþviþnis  R,  Miöþvitnis  B.  4.5  vark  |  ins  ausgg.  6  eiN 
bani  R. 
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51.  Qlr  ertu,  Geirrter, 
hefir  þú  ofdrukkit, 
miklu  ertu  huuggmn, 
er  þú  ert  mínu  gengi, 
Qllum  emherjum 

ok  Oðins  hylli. 

52.  PíqIö  ek  þér  sagða, 
en  þú  fátt  um  mant, 
ef  þik  véla  vinir: 
mæki  liggja 

ek  sé  míns  vinar 
allan  í  dreyra  drifinn. 

53.  Eggmóðan  val 

nú  man  Yggr  hafa7 
þítt  veit  ek  líf  um  liðit: 
úvar  'ru  dísir, 
nú  knáttu  Oðin  siá, 
nálgastu  mik,  ef  þú  megir! 

54.  Oðinn  ek  níi  heiti, 
Yggr  ek  áðan  hét, 


hétumk  Þundr  fyrir  J)at: 
Yakr  ok  Skilfingr, 
Yáfuðr  ok   Hroptatýr, 
Gautr  ok  Iálkr  méð  goðum : 
Ofnir  ok  Sváfnir, 
er  ek  hygg  at  orðnir  sé 
allir  af  einum  mér. 


Geirrqðr    konungr    sat     ok 
hafði    sverð    um    kné    sér    ok 
brugðit  til  miðs.     En   er  hann 
heyrði  at  Oðinn  var  þar  kom- 
imi,    þá     stóð     kann    upp    ok  5 
vildi    taka    Oðin    frá    eldinum. 
Sverðit  slapp  or  hendi  hánum, 
ok  vissu  hioltin  niðr.     Konurigr 
drap  fœti,    ok  steyptisk  áfram 
en  sverðit  stóð  í  gQgnum  hann,  ic 
ok    fekk    hann    bana.       Oðinn 
hvarf  þá,    en  Agnarr  var  þar 
konungr  leugi  síðan. 


£51  hviðuháttrstr.  mit  lücTce  nach  2?  2  liefr  R. —  zwischen  2.3  mit 
pphss.  miklum  ertu  miöi  tælclr  KBME.  3.4  als  eine  versz.  Gg"  (ivie  oben 
aber  in  der  anm.J.  4  gæði  A.  5.6  als  ein  vers  KB  (Qllum  gestrichen), 
MEGg'\  urspr.  nur  ok  allra  einherja?  Gg"  (anm.J.  £>%£9  1  sagöa 

11ME.       2    fat   R.       3   vela   R,    væla   A.       4.5   sé  |  míns  K. 
53,  2  mvn  l&RMBGg.       3  of  AK.       4  vvano  (und  punlit  über  •&)  A, 


var   ro  (u.  2  r  senkrecht   über  \)  H,   úfar   Gg"P. 


í4    die  namei 


(aasgen.  Oðinn,  Ofn.  Sváfn.)  in  Gylf.  20  (I,  86)  auf  þrór  folgend,  s.  anm. 
zu  49.  50.  5  Vaf.  KB,  ok  Gautr  E.  6  Hroptr  ok  Hroptatyr  E, 
darauf  7 — 9  selbständige  str.  mit  verlorner  ersten  liälfte.  —  für  Iálkr 
etwa  Yeratýr  (WU)  einzusetzen?  B.  7  Ofn.  u.  punlit  vorher  RA 
8  er  f.  A.  —  at  ein.  AMMbLE. 

Prosa:  5  þá  f.  R.  6  vill  AKB.  8  ok  f.  R.  9  Btæyth 
(punlit  über  t)  A.  10  sverö  AK.  11  ok  f.  B.  —  kann]  þar  af  A.  — 
Oö.  liv.  þá  f.  A.      12  en  Agn.  etc.]  in  A  nur:  en  agnarr  varö  k'. 
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Alvíss: 
Bekki  breiða 
nú  skal  brúðr  með  mér, 
heim  í  sinni  snúask; 
hratat  um  mcgin 
mun  hverjum  þykkja, 
heima  skalat  hvíld  nema. 

þó  rr: 
Hvat  er  þat  fíra? 
hví  ertu  svá  fojr  um  nasar? 
vartu  í  nótt  með  ná? 
þursa  líki 

þykki  mér  á  þér  vera, 
ertattu  til  brúðar  borinn. 

Alvíss: 
Alvíss  ek  heiti, 
bý  ek  íyr  iorð  neðan, 
á  ek  undir  steini  stað ; 
vagna  vers 
ek  em  á  vit  kominn; 
bregði  engi  fQstu  heiti  fíra! 


pórr: 

4.  Ek  mun  bregða, 
þvíat  ek  brúðar  á 
ílest  um  ráð  sem   faðir; 
varkat  ek  heima, 

þá  er  þér  heitit  var, 
sá    einn    er   gÍQf   í'ær   með 
goðum. 

Alvíss: 

5.  Hvat  er  þat  rekka, 
er  í  ráðum  telsk 
flióðs  ins  fagrglóa? 
fiarrafleiua 

þik  munu  fáir  kunna, 
hverr    heíir    þik    bauguni 
borit? 

J)  ó  r  r : 

6.  Vingþórr  ek  heiti, 
ek  hefi  víða  ratat, 
sonr  em  ek  Siðgrana-, 
at  ósátt  mínni 


Alvíssmál:  vollst  in  R  U.  19b,  7—20a,  19;  21.  31  auch  in  SE. 
Überschrift:  aluis  mal  rot  R,  in  den  hss.  der  SE:  alvíssmál,  alvis 
mal,  olvis  mal,  alsviNZ  mal.  —  die  angäbe  der  redenden  fehlt  in  R. 

1,  1  breiöa,  MBGcj,  breiöa;  K,  breiöi!  V  (s.  v.  bekkr).  2  meö 
mérj  á  R.  —  keine  interp.  nach  diesem  verse  alle  ausgg.  3  snúask,  M. 
4  mégi  (statt  megi?)  R,  megi  KR3I,  mægi  EgBGg,  um  vegi?,  s.  Zze.  620. 
3,  4  v^rz  R.     5  komi  R.  4,  2  áak  RK.    3  faöir,  M.    4  varca  aus 

vaca  durch  überschreiben  des  r,  ca  aber  fast  ausradiert  R,  varat  KR,  varka 
MBGg'.  6  at  sa  eiN  er  gia/fer  m'  godö  R-5T,  at  {f.  R)  sá  einn  er  giQfir  m.  g. 
RMGg',  sá  einn  er  giQf  er  at  m.  g.?  Bt,  at  fá  einn  þér  giaforö  m.  g.  Gg". 

£>,  1  a  in  recca  fast  ganz  ausrad.  R.  4  fiaita  fleina  R,  fiarra 
fl.  KRMEg,  fehler  für  farrafleina  V  (lééa).  6  baug  um  bor.  ?  Gg1'. 
Hildebrand,  Eddalieder.  Q 


i. 


vvviM^y-' 


/  •    6  -     %-^vQ^iri^  /W^a    rj  rJyl^  , 


<uAJss 
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skaltu  þat  it  unga  man  hafa 
ok  J)at  giaforð  geta. 
Alvíss: 

7.  Sáttir  þínar 

er  ek  vil  snemma  hafa,  11. 

ok  þat  giaforð   geta; 

eiga  YÍlja 

heldr  en  án  vera 

þat  it  miallhvíta  man. 

pórr: 

8.  Meyjar  ástum 

muna  þér  verða,  12. 

vísi  gestr,  of  varit, 

ef  þíi  or  heimi 

kant  hverjum  at  segja 

alt  þat  er  ek  vil  vita. 

Alvíss: 
[9.    Freista  máttu,  Vingþórr! 

alls  þú  frekr  ert?  13. 

dvergs  at  reyna  dug; 

heima  alla  níu 

hefik  of  farit, 

ok  vitat  vætna  hvat] 

pórr: 

10.   Segðu  mér  þat,  Alvíss ! 

q11  of  rqk  fíra  14. 

VQrumk,  dvergr,  at  vitir: 


hve  sú  ÍQrð  heitir, 

er  liggr  fyr  alda  sonum 

heimi  hverjum  í? 

Alvíss: 
Iqrð  heitir    með    mQnnnm, 
en  nieð  ásum  fold, 
kalla  vega  vanir, 
ígrœn  ÍQtnar, 
álfar  gróandi, 
kalla  aur  uppregin. 

pórr: 
Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rqk  fíra 
vQrumk,  dvergr!  at  vitir: 
hve  sá  himinn  heitir, 
erakendi  * 
heimi  hverjum  í  ? 

Alvíss: 
Himinn  heitir  með  mQnmim, 
en  hlýrnir  með  goðum, 
kalla  vindofni  vanir, 
uppheim  ÍQtnar, 
álfar  fagra  ræfr, 
dvergar  driúpan  sal. 

í>  ó  r  r : 
Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rqk  fíra 


€>,  4.5  sk.  |  þat  ausgg.     5  sl'tv  (=  scaltu)  R,  skalattu  KBBGg. 

T,    2  er   f.  B.      4   viljak    Gg".      4.5  heldr  |   en   ausgg. 
S,  4.5  kant  |  hv.  BGg.     5  at  f.  B.  O  /".  R,  nach  pphss.    3  durgs 

KB.      6  vetna  BM.  11  in  K  diese  str.  als  10.  nochmals  und  so- 

fort in  falscher  Zählung.    2  alfö  R.     6  vpregin  Ri?.  1^2  ?  1—3  ab- 

gek.:  Segöv  ms.  þ.  a.  v.  u.  haken  (=  etc.)  R.  5  erakendi  R,  er  á 
kendi  KBM,  inn  hvarkendi  Gg\  inn  Hlóru  kendi  Gg",  enn  Há  kendi? 
L,    enn   hrótkendi?  B.       6    abgek.:    h.    hi.   R.  13,    1    Himi  R. 

5  fagraræfr  M.  14,  1—3  Segöv  m8.  þ.  R. 
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VQrumk,  dvergr,  at  yitir: 
hve  sá  máni  heitir, 
er  menn  siá, 
heinii  hverjum  í? 
Alvíss: 

15.  Máni   heitir   með  mQnimni, 
en  mylinn  með  goðum, 
kalla  hverfanda  hvel  helju  í, 
sk)mdi  iqtnar, 

en  skin  dvergar, 
kalla  álfar  ártala. 
þórr: 

16.  Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rqk  fíra 
vQrumk,  dvergr ,  at  vitir: 
hve  sú  sól  heitir, 

er  siá  alda  synir, 
heimi  hverjum  í? 

Alvíss: 

17.  Sól  heitir  með  m<mnuni, 
en  sunna  með  goðuin, 
kalla  dvergar  Dvalins  leika, 
eygló  ÍQtnar, 

álfar  fagra  hvel, 
alskír  ása  synir. 


þórr: 

18.  Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rqk  fíra 
vQrumk,  dvergr,  at  vitir: 
hve  þau  ský  heita, 

er  skúrum  blandask, 
heimi  hverjum  í? 

Alvíss: 

19.  Ský  heita  með  m<mnum, 
en  skúrván  með  goðuin, 
kalla  vindflot  vanir, 
úrván  ÍQtnar, 

álfar  veðrmcgin, 

kalla  í  helju   hiálui  huliðs. 

p  ó  r  r : 

20.  Segðu  mér  þat,  Alviss! 
q11  of  rQk  fira 
VQrumk,  dvergr,    at  vitir: 
hve  sá  vindr  heitir, 

er  víðast  ferr, 
heimi  hverjum  í? 

Alvíss: 

21.  Vindr  heitir  með  nmnnum, 
en  váfuðr  með  goðum, 


4   hverso  m.  RiOf,  hvat  sá  m.   R.       5   sá  er  HKM.  —  ura  siá? 
6  hverjum]   h.    ábgek.  R.  l£>s    6   kalla]  k.    ábgeJc.  R  (u.  immer). 

16,  1 — 3  S.  m.  þ  u.  haken  R.       4  hve  suuna  h.  R.      6  für  die 
ganze  zeile  nur  h.  R.  l^,  1  sol  h.  m.  in.  abgek.  (u.  so  immer)  R. 

3  k.  d.  (kalla  dvergar)  R.  —  dvalins  M.  —  Dvalinsleika  KR.  —  leika 
R,  leiku  Gg" ;  vgl.  Rþ.  41,  8.  5  fagrahv.  KRM.  6  ása  vinir  (ver- 
muten FMagn.  L).  18,  1—3  S.  m.  þ.  R.  6  hei  h.  i  R. 
lö,  1  h.  R  (=  heitir  KRM,  oder  heita  BGg).  5  von  liier  ab  álfar 
immer  durch  al.  R.  6  huliz  UKR.  £iO,  1 — 3  von  hier  ab  immer 
nur  durch  S».  m.  in  R.  6  h.  h.  i  R.  ?£1  auch  SE  (I,  486  svá 
segir  í  Alvíssmálum  [Alsvinnsm.  r]:).  2  enn  med  v.  r.  —  va/oþr  R? 
vofuðr  c,  vQnsvðr  A,  Vavoþr  K,  vavuþr  i?,  vávuðr  M. 

6* 
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kalla  gneggjuð  ginnregin, 
œpi  iqtnar, 
álfar  dynfara, 
kalla  í  helju   hviðuð. 
p  ó  r  r : 

22.  Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rQk  fíra 
v^ramk,  dvergr,  at  vitir: 
hve  þat  logn  heitir, 

er  liggja  skal, 
heimi  hverjiim  í? 
Alvíss: 

23.  Logn    heitir  með  nnmnum, 
en  lægi  með  goðum, 
kalla  vindslot  vanir, 
ofhlý  iqtnar, 

álfar  dagseva, 
kalla  dvergar  dags  veru. 
pórr: 

24.  Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rQk  fíra 
vQrnmk,  dvergr,    at  vitir: 
hve  sá  marr  heitir, 

er  menn  róa, 
heiini  hverjum  í? 

Alvíss: 

25.  Sær  heitir  með  nnrnnum, 
en  sílægja  með  goðum, 


kalla  vág  vanir, 

álheim  iqtnar, 

álfar  lagastaf, 

kalla  dvergar  diúpan  mar. 

pórr: 

26.  Segðu  mér  J)at,  Alvíss! 
q11  of  rqk  fíra 

vQrumk,  dvergr,    at  vitir: 
hve  sá  eldr  heitir, 
er  brenn    fyr   alda  sonum, 
heimi  hverjum  í? 

Alvíss: 

27.  Eldr  heitir  með   nnmnuin, 
en  með  ásum  funi, 

kalla  vág  vanir, 
freka  iqtnar, 
en  forbrenni  dvergar, 
kalla  í  helju  hrqðuð. 

þórr : 

28.  Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rQk  fira 
VQrumk,  dvergr,  at  vitir: 
hve  sá  viðr  heitir, 

er  vex  fyr  alda  sonum, 
heimi  hverjnm  í? 


3  gnegioþ  RÄ".  —  ginr.  HrKR.  4  opi  kalla  i.  r.  —  iw.  (=  ÍQtn- 
ar)  R.  5  en  aifar  r.  —  dynfagra  c,  gnyfara  r.  6  w*  A:  hæitir  í 
hæliv  hlQmmvör,  r  heitir  í  heiliv  hlavmmvör.  88,    6  nur  h.  i.  in 

R  für  die  ganze  seile.  83,    3  vizflot  R,    vinzflott  K.       4  íq    R 

5  dag  seva  R.      6   dagsv.  R\  J34,    6  in  R  bloss   durch  h.  ange- 

deutet. 8£>,  2  Silæigia  K.      3  vag  K.  8ö,  5  fvr   R,    für 

KB.      6   hier  u.  in   den  entspr.  ff.    str.    immer   nur   h.   i.  in  R. 
87,    3  vag  KRMLGg.      4  frekan  ~RKBM  (vgl.  SE  II,    486.    570  den 
nomin.  freki  in  Ac)      5  dvsgar  aus  \œ  geändert.  8®,   4  sá  f.  R. 

5  al.  s.  (=  alda  sonum)  R. 
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33. 


34. 


Alvíss: 

29.  Yiðr  heitir  með  mQnnuni, 
en  vallar  fax  með  goðum, 
kalla  hlíðþang  halir, 
eldi  ÍQtnar, 
álfar  fagrlima, 
kalla  vQnd  vanir. 

þórr: 

30.  Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11  of  rQk  fíra 
Yorumk,  dvergr,  at  vitir: 
hve  sú  nótt  heitír 

en  Nqrvi  kenda   fA  kl  mm^o^j 
heimi  hverjum  í? 

Alvíss: 

31.  Nótt  heitir  með  m<mnum, 
en  niól  með  goðuni, 

kalla  grímu  giimregin,  35# 

óliós  ÍQtnar, 

álfar  svefngaman, 

kalla  dvergar  draumnÍQrun. 

J)  ó  r  r : 

32.  Segðu  mér  þat,  Alvíss! 
q11   of  rQk  fíra 

VQrumk,  dvergr,  at  vitir:        36. 
hve  þat  sáð  heitir, 


er  sá  alda  syirir, 
heimi  hverjum  í? 

Alvíss: 
Bygg  heitir  með  mQnnum, 
en  barr  nieð  goðum, 
kalla  VQxt  vanir, 
æti  ÍQtnar, 
álfar  lagastaf, 
kalla  i  helju  hnipinn. 

J)órr : 
Segðu  mér  þat,  Alviss ! 
q11  of  rQk  fíra 
vQrumk,  dvergr,  at  vitir: 
hve  þat  q1  heitir, 
er  drekka  alda  synir, 
heimi  hverjum  í? 

Alviss: 
Q\  heitir  með  niQnnum, 
en  með  ásum  biórr, 
kalla  veig  vanir, 
hreina  lQg  iqtnar, 
en  í  helju  miqð, 
kalla  sumbl  Suttungs  synir. 

í>órr: 
I  einu  briósti 
ek  sák   aldrigi 


æo,   2  vallarfax  IŒM.   —   far  R.       3   hliþag  R.      5    ob  fagr 
líma?  Gg".  31    auch  SE  (I,  510   in  r  [von  3  ab],    ÜAc).      2  en 

f.  AU.  —  niola  TJc,    niQla  A  (sonst  aber  in  SE  niol:  II,  485  A,  569  a). 

—  í  helio  U.       3    kollvö    er  grima   meö  gvöum  U, meö    goöum 

der  anfang  loeg geschnitten  r.  —  ginregin  JiKB.  4  óliós]  osorg  c, 
kalla  osorg  r,  oldrg  kalla  U.  6  kalla]  hæita  A,  f.  rU.  —  draum- 
niórun  KR.  3££,  5   synir]  nur  s.  R,  ebenso  34,  5.         33,  3  vaxt 

KKMMGg'.  3£5,  4  ia/.  K  (=  ÍQtnar),  schreibf.  für  álfar?  LGg", 
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fleiri  forna  stafi; 

tálum  miklum 

ek  kveð  tældan  þik: 


uppi  er  tu,  dvergr,  um  dag- 

aðr, 
nú  skínn  sól  í  sali. 


kt*/>$>o  «rw*/r    ^» 
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Gáttir  allar, 
áðr  gangi  fram, 
um  skoðask  skyli, 
um  skygnask  skyli; 
þvíat  óvist  er  at  vita, 
hvar  óvinir  sitja 
á  fleti  fyrir. 

Gefendr  heilir! 
gestr  er  inn  koininn, 
hvar  skal  sitja  siá? 
Miqk  er  bráðr 
sá  er  á  bnmdum  skal 
síns  um  freista  frama. 


3.    Eids  er  þQrf 

þeims  iun  er  komiun 
ok  á  kné  kalinn: 


matar  ok  váða 
er  manni  þqrf, 
þeim  er  hefir  um  fiall  farit. 

Vatns  er  fxjrf 

þeim  er  til  verðar  komr, ' 

þerru  ok  þióðlaðar, 

góðs  um  ceðis, 

ef  sér  geta  mætti, 

orðs  ok  endr])Qgu. 

Yits  er  þqrf 

þeim  er  víða  ratar, 

dælt  er  heima  hvat; 

at  augabragði  verðr 

sá  er  ekki  kaun 

ok  með  suotrum  sitr. 


36,  4  miklum  tálum  R  u.  ausgg.,  s.  Zze  I,  115.  —  teldan  R-5T. 
7  ohne  zweifei  späterer  Zusatz.  —  sunna  B. 

Hávamal:  nur  R  bl.  3a,4—7b,9;  str.  1  auch  SE;  83,  4—6 
Fóstbrœöra  saga.       Überschrift:  hava  mal  R,  vgl.  auch  str.  163. 

1  auch  Gylf.  2  (I,  36  ohne  angäbe  einer  quellej.  1  Skatnar  allir  U. 
2  aþr  ne  gangim  framm  ü.  —  främ  W.  3  f.  SE.  4  f.  BMD.  — 
skoli  U.  5  óvist  nur  LGg'.  —  at  f.  WU.  —  vita  f.  W.  7  fletivm  U. 
—  fv  R,  fyRs  W,  firs  r,   für  KD.  &9   2  komi  R.       4   k  in  miok 

etivas   verzerrt  R.       5    bro/ndö   R,   nach  pphss.    brautum   KM. 
3,  2  komi  R.     6  fiöll  B.  4,  1  Vatz  RBKD.    5  Jcomma  f.  BKMD. 

6  orö  (ohne  Jcomma  vorher)  ?  Bt.  —  endr  þ.  B.  £>,  4  auga  br.  G. 
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6.  At  hyggjandi  sínni 
skylit  maðr  hrœsinn  vera, 
heldr  gætinn  at  geði: 

þá  er  horskr  ok  þqgull 
k0mr  heimisgarða  til, 
sialdan  verðr  víti  vQrum; 
þvíat  óbrigðra  vin 
fær  maðr  aldrigi 
en  mannvit  mikit. 

7.  Inn  vari   gestr, 

er  til  verðar  k0mr, 
þunnu  hlióði  þegir, 
eyrum  hlýðir, 
en  augum  skoðar; 
svá    n)'sisk    fróðra    hverr 
fyrir. 

8.  Hinn  er  sæll, 
er  sér  um  getr 
lof  ok  líknstaíi; 
ódælla  er  við  þat, 
er  maðr  eiga  skal 
annars  brióstura  í. 

9.  Sá  er  sæll, 

er  siálfr  um  á 


lof  ok  YÍt  nieðan  liíir ; 
þvíat  íll  ráð 
hefir  maðr  opt  þegit 
annars  brióstum  or. 

10.  Byrði  betri 

berrat  maðr  brautu  at, 
en  sé  mannvit  mikit; 
auði  betra 

þykkir  þat  í  ókuunum  stað; 
.  slíkt  er  válaðs  Vera. 

11.  Byrði  betra 

berrat  maðr  brau  tu  at 
en  sé  mannvit  mikit; 
vegnest  verra 
vegra  kann  velli  at, 
en  sé  ofdrykkja  qIs. 

12.  Era  svá  gótt, 
sem  gótt  kveða, 
q1  alda  sonum: 
því  at  færa  veit, 
er  fleira  drekkr, 
síns  til  geðs  gumi. 


O,  1  hyggianda  sinni  B.  5  heimis  g.  R.  7—9  unurspr.  nach 
DBGg",  bei  B  bildet  es  mit  vorausgehendem:  Vits  er  þQrf  |  þeim  er  viöa 
ratar,  |  sialdan  verör  viti  vQruni  (aus  pphss.)  die  folgende  str.  9  man- 
vit  RMLP.  Y,  6  hnýsisk  G,  vgl.  aber  Zze.  116.  621.  —  fróör  fyrir 

urspr.?        8,  4.5  vgl.  Zze.  86  f.  618  f.  O,  4.5  hefir  |  maðr  M. 

lO,  3  man  uit  R,  manv.  KMPLG,  4.5  þykkir  I  þat  BKM,  þat  |  í  G. 
5  þim'r  R,  BKMMbL.  11 ,    1—3    in   R   Byrdi  b.  b.    abgekürzt, 

f.  KD  (str.  11.  12  =  oben  11,  4—6  +  12,  1—3.  11,  4—6  +  12,  4-6), 
M  (11,  4—6  u.  12  eine  strophe),  G  (11.  12  durch  auslassg  von  11,  1 — 3. 
12,  1—3  eine  str.).  4  vsa  R,  vera  B.  5  in  der  Wiederholung  berat 
maör  borþi  frá  K.  1££,  1—3  f.  G.       1  e  in  era  Mein  aber  purikt 

vorher  R.  2  s.  gumnar  kv.  B.  3  sona  RM.  —  þvíat  BMDB'Gg'.  — 
fora  R, 
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13.   Óniinnis  hegri  heitir 

sá  er  yíir  Qlðrum  þrumir, 
hann  stelr  geði  guma-, 
þess  fugls  fÍQÖrum 
ek  fiqtraðr  vark 


í  garði  Gruimlaðar. 


14.  Qlr  ek  varð, 
varð  ofrQlvi 

at  ins  fróða  Fialars; 
því  er  qlðr  bazt, 
at  aptr  of  heimtir 
hverr  sítt  geð  gumi. 

15.  Þagalt  ok  hugalt 
skyli  þióðans  barn 
ok  vígdiarft  vera; 
glaðr  ok  reifr 
skyli  gunma  hverr 
unz  sínn  bíðr  bana. 

16.  Osniallr  maðr 
hyggsk  munu  ey  lifa, 
ef  hann  við  víg  varask; 
en  elli 

gefr  hánum  engi  frið, 
þótt  háirani  geirar  geíi. 

17.  Kópir  afglapi, 

er  til  kynnis  k0mr, 


þylsk  hann  um  eða  þrumir-, 
alt  er  serrn, 
ef  hann  sylg  um  getr, 
uppi  er  þá  geð  guma. 

18.  Sá  einn  veit, 
er  YÍða  ratar 
ok  heíir  fÍQld  um  farit, 
hverju  geði 
stýrir  gumna  hverr 
sá  er  vitandi  er  vits. 

19.  Haldit  maðr  á  keri? 
drekki  þó  at  hóíi  mÍQÖ, 
mæli  þarft  eða  þegi! 
ókynnis  þess 
vár  þik  engi  maðr, 
at    þú    gangir    snemma   at 

sofa. 

20.  Gráðugr  halr, 
nema  geðs  viti, 
etr  sér  aldrtrega; 
opt  fær  hlœgis, 
er  með  horskum  komr, 
manui  heimskum  magi. 

21.  Hiarðir  þat  vitu, 
nær  þær  heim  skulu, 
ok  ganga  þá  af  grasi; 


14,  2  ofr  olvi  R.      4  1  in  culðr  iibergeschr.  R.   —  baztr  JIRKM 
DGEgB'.      5  vf  ítA',  umb  G.  16,    4  s.  Zze.  114,    en  reimt  mit! 

4.5  gefr  |  hánum  KMGB'Gg,   hánum  |  engi  JRBt.  l^,    1  Köpir  R, 

Kopir   KEg.  1S,    4.5  st.   |   gumna    MBGg.        5   hvsR   R. 

19,  1  Haldit  so  R,  Haldi  JRKPMbD.      5  ver  B.  21,  2  scolo  R. 

3  grasi,  MMb, 
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en  ósviðr  maðr 

kann  ævagi 

síns  um  mál  maga. 


þá  þat  finnr, 

er  at  þingi  komr, 

at  bann  á  formælendr  fá. 


22.  Vesall  maðr 
ok  ílla  skapi 
lilær  at  hvívetna; 
hitki  hann  veit, 

er  hann  vita  þyrfti, 

at  hann  era  vamma  vanr. 

23.  Ósviðr  maðr 

vakir  um  allar  nætr 
ok  hyggr  at  hvívetna; 
þá  er  móðr 
er  at  morni  koinr, 
alt  er  víl  sem  var. 

24.  Osnotr  ínaðr 
hyggr  sér  alla  vera 
viðhlæjendr  vini; 
hitki  hann  fiðr, 

þótt  þeir  um  hann  fár  lesi, 
ef  hann  með   snotrum  sitr. 

25.  Osnotr  maðr 
hyggr  sér  alla  vera 
viðhlæjendr  vini; 


26.  Ósnotr  maðr 
þykkisk  alt  vita, 

ef  hann  á  sér  í  vrá  veru ; 
hitki  hann  veit, 
hvat  hann  skal  yið  kveða, 
ef  hans  freista  íírar. 

27.  Ósnotr  maðr 

er  með  aldir  komr, 

þat  er  bazt  at   hann  þegi : 

engi  þat  veit, 

at  hann  ekki  kann, 

nema  hann  mæli  til  niart; 

veita  maðr 

hinn  er  yætki  veit, 

þótt  hann  mæli  til  mart. 

28.  Fróðr  sá  þykkisk, 
er  fregna  kann 
ok  segja  it  sama ; 
eyvitu  leyna 
megu  ýta  synir 

því  er  gengr  um   guma. 


6  máls  KMLMbB.  22,  1  Osæll  Gg',  Vés.  LD.     5  þyrpti 

RMLMbBGg.     6  er  RJ04XD,  erat  BL  (cmmj  P.  ^3,   1  vakir 

|  um  MLMbG.    5  morgni  G.  ^4,  5  þot  R.  S5  vor  24  RB. 

1 — 3    0   snotr  Y-    b.   s.  a.  v.  v.  vini    abgek.  R.       3    vilmælendr  KMD. 
4  þá  hann  þat  B.  ^O,  3  va  R,  vá  BKMBB'Gg'.  2*7,  1  maðr 

(d.  i.  Y)  /".  R.     2  kömz  B.     4—6  hält  Gg"  für  unurspr.      7-9  f.  BP, 
unurspr.    nach   LBB.      7.8    hinn,  |  er    KM.        8    vetki  RKMD 
£2S,  1  þykkiz  wie  scheint  aus  þykks  geändert  R.      4  ey  vito   trennt  B 
gegen  R.       5  megot  KD.  —  seynir  "RBK.      6  gengz  K. 


90 


Hávamál. 


29.  Œrna  mælir 

sá  er  æva  þegir 
staðlausu  stafi-, 
hraðmælt  tunga, 
nema  haldendr  eigi, 
opt  sér  ógótt  um  gelr. 

30.  At  augabragði 

skala  maðr  annan  hafa? 
þótt  til  kynnis  komi; 
margr  þá  fróðr  þykkisk, 
ef  hann  freginn  erat, 
ok     nái     hann     þurrfiallr 
þruma. 

31.  Fróðr  þykkisk 
sá  er  flótta  tekr 
gestr  at  gest  hæðinn : 
veita  g0rla 

sá  er  um  verði  glissir, 
þótt   hann     með    grqmum 
glami. 

32.  Grumnar  margir 
erusk  gagnhollir, 
en  at  viði  vrekask; 


aldar  róg 

þat  mun  æ  vera, 

órir  gestr  við  gest. 

33.  Árliga  verðar 
skyli  maðr  opt  fá, 
nema  til  kynnis  komi! 
sitr  ok  snópir, 

lætr  sem  sólginn  sé, 
ok  kann  fregna  at  fá. 

34.  Afhvarf  mikit 
er  til  ílls  vinar, 
þótt  á  brautu  búi ; 
en  til  góðs  vinar 
liggja  gagnvegir, 

þótt  hann  sé  firr  farinn. 

35.  Ganga  skal, 
skala  gestr  vera 
ey  í  einum  stað; 
liúfr  verðr  leiðr, 
ef  lengi  sitr 
annars  fletjum  á. 

36.  Bú  er  betra, 
þótt  lítit  sé, 


£ÍÖ,  3  staðlausa  vermutet  B  unnötig.     4 — 6  vgl.  Ls.  31. 
30,    5  er   at   getrennt   B.  31,    1.2   sá  |  er  BKM.      2   recr  B. 

4.5  sá  |  er  B.  3?2,  3  viþi  R  (=  viriþi  oder  viþiþi),  der  Schreiber 

beabsichtigte  viþi  zu  schreiben,  abgek. :  vi ,  er  verband  die  volle  Schreibung 
mit  der  abkürzg  (vgl.  þat  46,  1),  so  BeMLMb,  viröi  KEgDB'BtGg\V 
(s.  v.  verör),  víþi  K.  —  recaz  UBKMDGg'  vgl.  Zz.  3,  26  ff.  4.5  þat  | 
mun  KM.  6  orir  R,  œrir  BBGg",  orir  K  (im  glossar  óra  vel  öra), 
BEg.  33,  3  nea  R,  ne    án  Gg  nach   vermutg   von  B,    unrichtig. 

34,  6  þot  R.  345,  1  skal  f.  RE  (ganga  skala  |  gestr  v.). 

3ö,  1.2  (vgl.  auch  37,  1.2)  so  R,  den  fehlenden  Stabreim  suchte  Bt 
(danach  Gg")  durch  einsetzg  von  búkot  (Heimskr.  III,  131  im  gegens.  zu 
bú  mikit  gebraucht)  zu  schaffen,  doch  kann  der  fehler  auch  in  bú  stecken. 


halr  er  heima  hverr; 
þótt  tvær  geitr  eigi 
ok  taugreptan  sal, 
þat  er  þó  betra  en  bœn. 

37.   Bú  er  betra, 
þótt  lítit  sé, 
halr  er  heima  hverr; 
blóðugt  er  hiarta 
þeim  er  biðja  skal 
sér  í  mal  hvert  matar. 

38   Vápnum  sínum 

skala  maðr  velli  á 
feti  ganga  framarr; 
þvíat  óvist  er  at  vita, 
nær  verðr  á  vegum  úti 
geirs  um  þQrf  guma. 

39.   Fanka  ek  mildan  mann 
eða  svá  matar  góðan, 
at  ei  væri  friggja  þegit, 
eða  síns  fiár 

svági , 

at  leið  sé  laun  ef  þægi. 
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40.  Fiár  síns, 
er  fengit  hefir, 
skylit  niaðr  þqrf  þola; 
opt  sparir  leiðum 
þats  heíir  liúfam  hngat, 
mart  gengr   verr  en  varir. 

41.  Vápnum  ok  váðum 
skulu  vinir  gleðjask, 
þat  er  á  siálíum  sýnsfc; 
viðrgefendr  ok  endrgefendr 
erusk  lengst  vinir, 
ef  {)at  bíðr  at  verða   vel. 

42.  Vin  sínum 
skal  maðr  vinr  vera 
ok  gialda  giqf  við  giqf; 
hlátr  við  hlátri 
skyli  hqlðar  taka, 
en  lausung  við  lygi. 

43.  Vin  sínum 
skal  maðr  vinr  vera, 
þeim  ok  þess  vin; 
en  óvinar  síns 


5   tQgreptan    (=  tágr.)  Eg,   tögr.  D.       6    dqn  R,    bón  B. 
37%  1—3  Bv  er  b.  þ.  1.  s.  h.  h.  livs.  abgek.  in  R,  vgl.  36,  1.  2. 
30,   3  framait  R,   framar   BM.       4   því    at   G.   —    óvíst   BMGGg". 
6  um-þörf  B.  39,   1  Fannkat  Gg".       2    matargóþan  B.      3  für 

ei  væri  hat  Gg"  væria.  ■ —  veri  KD.  4 — 6  zwischen  fiár  und  at  in  R 
nur  svagi  ohne  andeutg  einer  lücke.  5  svági  .  .  .  B,  svági  örvan  ÜT, 
svá  gjöflan  MD,  svági  gjöflan  BGg,  war  scheinlich  fehlt  ein  reimwort 
zu  fiár.    6  laun,  KDBGg.  —  þegi  RGg'.  40,  1  Fear  G.    2  hefr  R. 

5    þaz  UKMDGg.       6    margt  BG.  41,    5  erost    UK,    eroz    D. 

4^,    1.2  sk.  j  m.  KMG,  maör  |  v.  B.      6    lygi  R  vom    sehr  eiber 
selbst   aus    lys    berichtigt,   lýgi  KD.  43,    1.2   vgl.  zu  42,   1.  2. 

3  vín  R. 
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skyli  engi  maðr 
vinar  vinr  vera. 

44.  Veiztu  ef  þú  vin  átt, 
þanns  þú  vel  trúir, 

ok  YÍll    þú   af  hánum  gótt 

geta: 
geði  skaltu  við  þann  blauda 
ok  gÍQfum  skipta, 
fara  at  finna  opt. 

45.  Ef  Jm  átt  annan, 
þanns  þú  ílla  trúir, 
vildu  af  hánum  þó  gótt  geta : 
fagrt  skaltu  yið  þann  uiæla, 
en  flátt  hyggja, 

ok  gialda  lausung  við  lygi. 

46.  Pat  er  enn  of  þaim 
er  þú  ílla  trúir, 

ok   þér   er    grunr   at   hans 

geði: 
hlæja  skaltu  við  þeini 
ok  um  hug  mæla; 
glík  skulu  giold  giqfuni. 


47.  Ungr  var  ek  forðum, 
fór  ek  einn  saman, 

þá  varð  ek  villr  vega; 
auðigr  þóttumk, 
er  ek  annan  fann: 
maðr  er  uianns  gaman. 

48.  Mildir  frœknir 
menn  bazt  lifa, 
sialdan  sút  ala; 
en  ósniallr  maðr 
uggir  hotvetna, 

sýtir  æ  gl0ggr  við  gÍQÍum. 

49.  Váðir  mínar 
gaf  ek  velli  at 
tveim  tréniQnnum-, 
rekkar  þat  þóttusk, 
er  þeir  ript  hQÍ'ðu: 
neiss  er  nokkviðr  halr. 

50.  HrQrnar  þqll 
sú  er  stendr  þorpi  á, 
hlýrat  henni  bqrkr  né  barr; 
svá  er  maðr 
sá  er  manngi  ann, 
hvat  skal  hann   lengi  lifa? 


44,  Veitztv  R.  —  vÍNátt  R.  —  þanns   mit  PGGg"   (vgl.  45,  2. 
118,  6),  þaN  er  R.    3  viltu  B.  4£>,  6  lýgi  KD.  46,  1  þ'at  R. 

1.2  enn  |  of  þanns    Gg   (doch  8,   5    viö  þat  |  er!)  47,   6   gamaN 

(aN  verbunden)  R.  4@,   5  kótv.  K,   Lvatvitna  G.    —   kolon  Gg". 

G  glæyGr  R,  gleyggr  BK.  49,  2  ec  doppelt  (ec  |  ec)  R.  —   kB. 

—  3  tveimr  G.  4  þ'  (=  þat),  fehler  für  þ'r  (=  þeir)  ?  B,  þá  ?  (vgl. 
auch  Nýgaard  I,  94).  5  ríft  B.  G  neycqvidr  RiíT,  necquiþr  B;  ein 
in  R  folgendes  Y  vom  Schreiber  selbst  unterpunktiert.  50,  1.2  sú 

|  er  B.    3  hlyrar  R.    4.5  sá  |  er  KM.    5  roangi  PD. 
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51.  Eldi  heitari 

brennr  með  íllum  vinum 

friðr  fiinm  daga; 

en  þá  sloknar, 

er  inn  sétti  komr, 

ok  versnar  allr  vinskapr. 

52.  Mikit  eitt 

skala  manni  gefa, 

opt  kaupir  sér  í  lítlu  lof; 

með  hálfum  hleifi 

ok  með  IiqIIu  keri 

íekk  ek  mér  félaga. 

53.  Lítilla  sanda, 
lítilla  sæva: 

lítil  eru  geð  guma; 
þvíat  allir  menn 
urðut  iafnspakir, 
half  er  ojd  hvar. 

54.  Meðalsnotr 

skyli  manna  hverr, 


æva  til  snotr  sé; 
þeim  er  fyrða 
fegrst  at  lifa, 
er  vel  mart  vitu. 

55.  Meðalsnotr 

skyli  manna  hverr, 
æva  til  snotr  sé; 
þvíat  snotrs  manns  hiarta 
verðr  sialdan  glatt, 
ef  sá  er  alsnotr,  er  á. 

56.  Meðalsnotr 

skyli  manna  hverr, 

æva  til  snotr  sé; 

0rlQg  sín 

viti  engi  fyrir, 

þeim  er  sorgalausastr   sefi. 

57.  Brandr  af  brandi 
brenn  unz  brunninn  er, 
funi  kvokisk  af  funa; 


319  3  fimm]  v  R,    4  slokknar  G.    5  sétti]  vi  R.  3^,  4  hleif 

R  u.  ausgg.  {vgl.  141).  33,  2  s^va  R,  sæva  =  sefa  KD.  —  keine 

interp.  BDB ,  Jcomma  MGg".  3  gumna  P.  4  því  allir  alle  ausgg. 
nach  R,  der  Schreiber  irrte  von  at  wol  gleich  auf  all  (vgl.  58,  1.2 ;  35, 
1.2.  130,  10.  H.  Hi.  38,  1  u.  a.J.  6  halb  R  (es  folgt  voc.l)  KB  (hal 
her  wol  nur  druckf.  =  halb  er).  —  hvár  Be  (weil  dem  qld  nach- 
stehend unmöglich!),  hvárs  Gg' ',  hvar  in  R  vielleicht  verderbt  für  ein 
prädic.  adj.  (half  er   qIc!  =  half  <?ld   er  töricht?)  34,    1.2   skyli 

|  m.  KM  (ebenso   55.   56).       2    hvs  R,    hver   B.       6    margt  G. 

a 

33,  1.2  vgl.  zu  54,  1.2.  2.3  s.  m.  h.  abgekürzt  (vgl.  zu  56,  2.  3) 
R.      4  manz  KD.  56,   2.3  abgekürzt   ivie  in  vor.  str.,  hier  aber 

ein  haken  zugefügt  =  u.  s.  w.       4.5    viti  |  engi    KMLPGB'.       5  nach 
engi  in  R  Y>  das  aber  zugleich  fürs  Ý  i>n  fyrir  verwant  u.  dadurch  ivol 
als  getilgt   gemeint   ist;   in   den  Hugsvinnsmál   kehren  4.5  wieder,   ohne 
maör.  —  engi  maðr  GB'Gg'.      6  s§vi  R,  sævi  K,   sevi  MLMbD. 
37^,  1.2  brenn  j  unz  ausgg.     3  qveykiz  R  u.  ausgg. 


w 


& 
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maðr  af  manni 
verðr  at  máli  kuðr, 
en  til  dœlskr  af  dul. 

58.  Ar  skal  rísa 

sá  er  aimars  vill 
le  eða  fÍQr  hafa-, 
sialdan  liggjandi  úlfr 
lær  um  getr, 
né  soíandi  maðr  sigr. 

59.  Ar  skal  rísa 

sá  er  á  yrkendr  fá, 

ok  ganga  síns  verka  á  vit; 

mart  um  dvelr 

þann  er  um  morgin  sefr, 

hálfr  er  auðr  und  hvQtum. 

60.  Þurra  skíða 

ok  þakinna  næfra, 
þess  kann  maðr  mÍQt, 
þess  viðar 
er  vinnask  megi 
mál  ok  misseri. 


61.  Þveginn  ok  mettr 
ríði  maðr  þingi  at, 

þótt  hann  sét  væddr  til  vel! 
skíia  ok  bróka 
skammisk  engi  maðr, 
né  hests  in  heldr, 
þótt  hann  hafit  góðan! 

62.  8napir  ok  gnapir, 
er  til  sævar  komr 
Qrn  á  aldinn  mar; 
svá  er  maðr, 

er  með  niQrgum  komr 
ok  á  formælendr  fá. 


63.  Fregna  ok  segja 
skal  fróðra  hverr, 

sá  er  vill  heitinn  horskr; 

einn  vita 

né  annarr  skal, 

þióð  veit,  ef  þrírru. 

64.  Ríki  sítt 

skyli  ráðsnotra  hverr 


4  at  B.    5  af  B.  5S,  1.2  Ar  skal  ri  |  sa  er  etc.  R,  Ár  sk. 

rísa  |  er  B;  doch  vgl.  59,  1.2.  4.5  urspr.  sialdan  lær  um  getr  |  liggj. 
úlfr  ?  59,  3  verks  nach  pphss.  B.     4.5  þann  |  er  BKM.     5  mor- 

gun   B.  60 ,    2    Eg    vermutet    þakin  -  næfra    oder   þakinæfra. 

3  miotvöc  R,  der  pwriki  unter  v  soll  dies  und  das  folgende  Öc  tilgen; 
miðtuþc  BK,  miötuöi  PD,  miötuðs  EgM,  tote  oben  MLBGgV.  6  miS- 
Seri  R.  Ol,    1   kembör    in  pphss.   für   mettr    scheint  passender. 

3  þot  R.  —  vedr  R,  væðr  BK.  —  til  f.  B.      6.7  in  einer  zeile,  in  heldr 
und   hann  f.   BP.       7    späterer   Zusatz   nach  DGg".   —    þot  R. 
OS5.C53   in    R   in  umgekehrter   folge   geschrieben   (danach   BKMDJ, 
aber   durch  /;   über   Snapir    und  Fregna   die  richtige   bezeichnet. 
öæ,  3  aldin  BD.      5  kör.  63,    2  hver  R.      6  þriro  R. 

64,  1  sit  R.       1.2  sk.  |  ráðsn.  KMG.    2  hvs  R. 
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í  hóíi  hafa; 

þá  hann  þat  finnr, 

er  með  frœknurQ  komr, 

at  engi  er  einna  hvatastr. 

65.  [Gætinn  ok  geyminn 
skyli  gumna  hverr 

ok  varr  at  vintrausti]; 
orða  þeira, 

er  maðr  Qðrum   segir, 
opt  hann  giqld  um  getr. 

66.  Mikilsti  snemma 

kom  ek  í  niarga  staði, 
en  til  síð  í  suma ; 
q1  var  drukkit, 
sumt  var  ólagat, 
sialdan  hittir  leiðr  í  líð. 

67.  Her  ok  hvar 

mundi  mér  heim  of  boðit, 
ef  þyrftak  at  málungi  mat; 
eða  tvau  lær 

hengi  at  ins  tryggva  vinar, 
þars  ek  hafða  eitt  etit. 


68.  Eldr  er  beztr 
með  ýta  sonum 
ok  sólar  sýn, 
heilyndi  sítt 

ef  maðr  hafa  náir, 
án  við  lQst  at  lifa. 

69.  Erat  maðr  alls  vesall, 
þótt  hann  sé  ílla  heill-, 
sumr  er  af  sonum  sæll, 
sumr  aí'  frændum, 
sumr  af  fé  œrnu, 
sumr  af  verkum  vel. 

70.  Betra  er  lifðum 
en  sé  óliföum, 

ey  getr  kvikr  kú; 
eld  sá  ek  upp  brenna 
auðgum  manni  fyrir, 
en  úti  var  dauðr  fyr  durum. 

71.  Haltr  ríðr  hrossi, 
hÍQrð  rekr  handarvanr, 
daufr  vegr  ok  dugir; 


3    vor  í   h.    noch    maör   B   (im  texte,    p.  288  zurückgenommen). 
4—6  auch  Fm.  17.    4  hanu  f.  Fm.       5   fleirom  Fm.       6    hvatazstr  R. 

(54ü>,  1 — 3  aus  pphss.,  f.  bei  B,  Besen  wiederholt  dafür  64,  1—3. 
3  ok  var  at  vina  trausti  B.      4  orða  mit  0  und  punkt  vorher  R. 
66,  1  Mikils  til  BP,  Mikils  ti  D.  —  snimma  G.      5  ólaga  K.     6  liö 
BKMbPEg.  O^,  1.  2  mundi  |  mér  EMG.     2  vf  Ruf.      3  þyrptac 

R  u.  ausgg.  —  þyrftigat  málungi  m.  ?  V  199b.  418a.  4.5  hengi  |  at  alle 
ausgg.  6  haföak  Gg".  —  eit  R.  ^O,  2  oc  sqI  liföö  R;  en  siálfdauöom, 
en  sé  beccdauöom  (so  B),  ok  vellifþom  sind,  conjectnren  in  pphss.,  ok 
velifdom  KB,  ok  sælliföum  MLMb,  en  sé  óliföum  BBGgV  nach  B's 
u.  Eg's  vermutg.  4  vp  br.  R.  5  muni  pphss.  P.  —  für  KD,  f v  R. 
9  dauþinn  B.  T'l,   2  hvndar   vanr  R. 


(o  f*  (•     *k  í 


\i 
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blindr  er  betri 
en  brendr  sé, 
nýtr  manngi  nás. 

72.  Sonr  er  betri, 

þótt  sé  síð  of  alinn 
eptir  gengirm  guina; 
sialdan  bautarsteinar 
standa  brautu  nær, 
nema  reisi  niðr  at  nið. 

73.  Tveir  'ru  eins  herjar; 
tunga  er  hofuðs  bani; 
er  mér  í  heðin  hvern 
handar  væni; 

nótt  verðr  feginn 
sá  er  nesti  trúir-, 
skammar  'ru  skips  rár; 
hverf  er  haustgríma ; 
fiqlð  um  viðrir 


á  fimm  dQgum, 

en  meira  á  mánaði. 

74.  Yeita  maðr 
hinn  er  vætki  veit, 
margr    verðr   af  auði   um 

api  5 
maðr  er  auðigr, 
annarr  óauðigr, 
skylit  þann  vítka  vá! 

75.  Deyr  fé, 
deyja  frændr, 
deyr  siálfr  it  sama; 
en  orðstírr 

deyr  aldrigi 

hveim  er  sér  góðan  getr. 

76.  Deyr  fé, 
deyja  frændr, 


6    mangi   HKMD.    —    náS  R.  Y^    4    ba/tar    steinar  R, 

bautast.  B.       5    ner  vom  Schreiber  aus  at  corrigiert  R.  ^3    ent- 

hält eine  anzal  Sprichwörter  ohne  Zusammenhang  (in  den  ausgaben  nach 
1.  2.  7  nur  kommaj,  sicher  an  dieser  stelle  nicht  urspr.  1  TveÍR  R. 
3.4  bei  DGg  eine  verszeile,  auch  B  neigt  sich  dazu.  —  nach  4  bei  B  Tücke 
bezeichnet  u.  5.6  als  die  3.  zeile  der  2.  halb  Strophe  aufgefasst.  5  ff.  als 
besondere  str.  bei  KMDBGg  (nótt  zwar  nach  punkt  aber  mit  Idein  n 
in  R.  7  damit  beginnt  B  neue  str.  mit  annähme  einer  fehlenden  2.  zeile. 
8  hverb  RB.KD.     9  viþrar  B.  ^4,  1  maör  f.  in  R  u.  allen  ausgg. 

(vgl.  aber  27,  7).  1.2  hinn  |  er  ausgg.  3  afkuörö  R,  af  Qörnm  HKMDB'. 
—  af  aurum  GgB  (anm.)  V  (s.  v.  api);  vgl.  Sól.  34  liósir  aurar  verða 
at  lQiigum  trega,  margan  hefir  auðr  apat.  6  vitka  BMLMbV.  —  vár 
R  u.  ausgg.,  K  gloss.  vár  ==  verr  pejus,  Eg  var  =  ver  virum;  Gg" 
fragt:  skyli  þann  vætkis  vá?  schon  früher  hatte  ich  die  meinung:  skylit 
þann  vitka  [gen.  zu  vítki,    vætki?)  vá.     Doppelte  negation  s.  Iláv.  144. 


138.  Hým.  32.  Am.  47.  Oddr.  11.  Hdm.  18. 


4   orðstír  BD 


(orðstýr  glossar!). 


'T'G,   2.3  abgekürzt  d.  f.  und  ein  haken  R. 
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deyr  siálfr  it  sama; 

ek  veit  einn 

at  aldri  deyr: 

dómr  um  dauðan  hvern.  gQ_ 

77.  Fullar  grindr 

'sá  ek  fyr  Fitjungs   soimni, 

nú  bera  þeir  vánar  vqI; 

svá  er  auðr 

sem  augabragð, 

hann  er  valtastr  vina.  $i# 

78.  Osnotr  maðr 

ef  eignazk  getr 
fé  eða  flióðs  niunuð, 
metnaðr  hánum  þróask, 
en  mannvit  aldrigi, 
fram    gengr   hann   dringt  i 
dul. 


79.  Þat  er  þá  reynt, 

er  þú  at  rúnum  spyrr 
inum  reginkunnum , 
þeim  er  gorðu  ginnregin 
ok  fáði  fimbnlþulr, 


82. 


þá  hefir  hann  bazt,  ef  hann 
þegir. 

At  kveldi  skal  dag  lcyía; 
konu  er  brend  er, 
mæki  er  reyndr  er, 
mey  er  gefin  er? 
ís  cr  yfir  komr, 
q1  er  drukkit  er. 

I  vindi  skal   við  liQggva, 
vcðri  á  sió  róa, 
myrkri  við   man  spialla, 
mQrg  eru  dags  augu; 
á  skip  skal  skriðar  orka, 
en  á  skÍQld  til  hlífar, 
mæki  liQggs, 
cn  mcy  til  kossa. 

Yið  eld  skal  q1  drekka, 
en  á  ísi  skríða, 
magran  mar  kaupa, 
en  mæki  saurgan, 
heima  hest  feita, 
en  hund   á  búi. 


5  er  aldrei  B.  77,  1  grind8  K,  grindir  KMBEg.      1.2   sá 

ek   |   fyr    BKMG.       3    vanarvQl    LBEg,    vánarvQl    KMPMbV. 
^8,    2    eignaz    R  (=    eignat-sk,   so  BtGg"),    eignask  BKMBGg'V. 
5  mánvit  R,    manvit  MLG.  —  aldrcgi  R,  alclreigi   B.  70,   1-3 

vgl.  Zz.  3,  27,  BasJcs  vejledning  p.  221.  1.2  éine  vcrszeile  Gg"  (lcaum 
so  zu  ordnen  B).  2  spvrit  R  (vr  in  abkürzung),  spurr  B.  6  bezt 
KB.    —   bazt    er    hann    B,  8O-8Ö.    84-87.    89    im 

Tcviðuh.  sind  sicher  in  den  Ilávamál  nicht  urspr.,  90  schliefst  sich  eng 
an  83,  dies  an  78  an,  auch  79  hat  eigenartigen  bau,  wohin  88  ? 
80,  5  ÍS  R.  81,   3  í  myrkri  B.  —  spialla;  B.      5  skipi 

B.  —  screiþar  B.      6  á  skilldi  hl.  B. 

Hildebrantl,  Eddalieder.  7 
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83.  Meyjar  orðum 
skyli  manugi  trúa, 

né  því  er  kveðr  kona; 
þvíat  á  hverfanda  hveli 
váru  þeim  hiqrtu  skqpuð, 
ok  brigð  í  brióst  um  lagið. 

84.  Brestanda  boga, 
brennanda  loga, 
gínanda  úlfi, 
galandi  kráku, 
rýtanda  svíni, 
rótlausum  viði, 
vaxanda  vági, 
vellanda  katli, 

85.  Fliúgauda  fleini, 
fallandi  báru, 
ísi  einnættum, 


ormi   hringlegnum, 
brúðar  beðmálum 
eða  brotnu  sverði, 
biarnar  leiki 
eða  barni  konungs, 

86.  Siúkum  kalfi, 
siálfráða  þræli, 
volu  vilmæli, 
val  nýfeldum. 

87.  Eróðurbana  sínum 
þótt  á  brautu  mœti, 
húsi  halfbrunnu, 
hesti  alskiótum 

—  þá  er  iór  ónýtr, 
ef  einn  fótr  brotnar  — : 
verðit  maðr  svá  tryggr 
at  þessu  trúi  qIIu. 


83,  4—6  angeführt  in  der  Fóstbrœðra  saga  (nach  der  Hauksbók 
[H]  ed.  Gisl.  p.  83,  in  der  Flateyjarbók  [F]  II,  206)  als  ckviölingr  sá 
er  kveöinn  hafði  verit  um  lausungar  konur'  aus  der  erinnerung  eines 
gr Unland,  mannes  c.  1025.  4  þviat  mit  punkt  vorher  R,  fehlt  HF. 
5  ero  F.  6  ok  f,  MIKMDGg.  —  um  f.  H.  —  lagit  KKMLMbD, 
lagin    F.  84,     1    Brestandi   B.         2    brennandi    B. 

8£>  (ob  hier  und  bei  den  nächstfolgenden  strr.  der  anfang  durch 
mit.  u.  punkt  vorher  bezeichnet  ist,  gibt  B  nicht  ausdrücklich  an,  durch 
punkt  u.  init.  scheidet  sie  KM,  durch  semicolon  (D)  u.  init.  L,  durch 
komma  u.  ohne  init.  Mb).  85,    4  hsng  l^gnö  R,  hringlögnom  B, 

-lægnum  KMDV.      6  eö  R.  86,    4  auf  nyfeldö  folgt   in  R  un- 

mittelbar str.  88  akri  etc.  (dann  erst  87!)  ohne  zeichen  einer  lücke,  ohne 
trennenden  punkt  u.  initiale;  BMDGg  lassen  aus  späten  pphss.  folgen: 
heiöríkum  himni,  |  hlæjanda  herra,  |  liunda  gelti  (helti  DGgP)  |  ok 
barmi  ßkcekju.  Es  findet  sich  dies  zuerst  in  einer  Stockh.  pphss.  von 
1684,  von  2  verschiednen  händen  unten  am  rande  nachgetragen;  doch 
heiörikum  —  herra   schon   bei  Besen.  &¥    steht   nach  88  in  HB 

KMD;  Umstellung  nötig,  weil  Strophen  in  verschiednem  metrum  unmög- 
lich in  syntact.  Verbindung  stehen  können  (so  D  in  Hz.  3,  417  u.  B 
anm.  z.  st.).  4  v  in  alsciotv  unsicher  R.  5.6  in  kommata  eingeschl.  M 
LMb.     7  it  in  vsþit  nachträglich  übergeschr. 
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88.  Akri  ársánum 
trúi  cng-i  niaðr, 

né  til  snemma  syni; 
veðr  ræðr  akri, 
cu  vit  syni, 
hætt  er  þeira  hvárt. 

89.  Svá  er  friðr  kvenna 
þeira  er  flátt  hyggja, 
sem  aki  ió   óbryddum 
á  ísi  hálum, 

teitum  tvévetrum, 
ok  sé  tamr  ílla; 
eða  í  byr  óðum 
beiti  stiórnlausu, 
eða  skyli  haltr  henda 
hrein  í  þáfialli. 


ins  liósa   maus: 
sá  fær  er  friár. 

92.  Astar  íirna 
skyli  engi  maðr 
annan  aldrigi ; 
opt  fá  á  horskan, 

er  á  heimskan  né  fá, 
lostfagrír  litir. 

93.  Eyvitar  firna 

er  maðr  annan  skal 

þess  er  um  margan  gengr 

guma ; 
keimska  or  horskum 
gorir  hqlða  sonu 
sá  inn  mátki  munr. 


90.  Bert  ek  nú  niæli, 
þvíat  ek  bæði  veit, 
brigðr  er  karla  hugr  konum; 
þá  vér  fegrst  mælum, 
er  vér  flást  hygg-jum, 
þat  tælir  horska  hugi. 


94.   Hugr  cinn  þat  veit, 
er  býr  hiarta  nær, 
einn  er  haun  sér  um  sefa; 
ong  er  sótt  verri 
hveim  suotrum   manni 
en  sér  ongu  at  una. 


91.  Pagrt  skal  mæla 
ok  fé  bióða 

sá  er  vill  flióðs  ást  fá, 
líki  leyfa 


95.   Þat  ek  þá  reynda, 
er  ek  í  reyri  sat 
ok  vættak  míns  munar- 
hold  ok  hiarta 


SS,  1  vgl  zu  86,  4.  SO,  2  flát  B.     5  tvæv.  B.     6  tam- 

inn  B.      8    b.  st.  skipi  jR.      9.10    kaum  urspr.      10   hreindýr  B. 
OO,  2  því  at  B.  Ol,    1   Fagurst  B.      6   friár  wie  es  scheint  R, 

friar  B,  friar  KMLMhD.  OÄ5,  3  aldregi  R,  aldreigi  B.    5  kommet 

f.  P.  03,   1  Ei  vitar  B.       2    er  f.  BM,  ei  D.       4   horskaN  R. 

04,    1    Hugi  B.       4   sót  R,   sorg   V  (s.  v.  una).      6  í  aungvo 
una  B. 


7* 
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var  mér  in  horska  mær, 
þeygi    ek    hana    at    heldr 
hefik. 

96.  Billings  mey 
ek  fann  beðjum  á 
sólhvíta  sofa;  100. 
iarls  yndi 

þótti  mér  ekki  vera, 
nema  við  þat  lík  at  lifa. 

97.  „Auk  nær  aptni 
skaltu,  Oðinn,   koma, 
ef  þú  vilt  þér   mæla  man-,      101. 
alt  eru  óskoj), 
nema  einir  viti 
slíkan  lQst  saman." 

98.  Aptr  ek  hvarf, 
ok  unna  þóttumk, 
vísum  vilja  frá;    aJ^ 
hitt  ek  hugða, 
at  ek  hafa  mynda 


^rw^^vyj 


geð  hennar  alt   ok  gaman. 

Svá  kom  ek  næst, 
at  in  nýta  var 


vígdrótt  q11  um  vakin: 
med  brennandum  liósum 
ok  bornum  viði, 
svá    var    mér    vilstigr    of 
vitaðr. 

Ok  nær  morni, 

er  ek  var  enn  um  kominn, 

þá  var  saldrótt   um  sofin; 

grey  eitt 

ek  þá  fann  innar  góðu  konu 

bundit  beðjum  á. 

Mqrg  er  góð  mær, 

ef  g0rva  kannar, 

hugbrigð  við  hali: 

þá  ek  f)at  reynda, 

er  it  ráðspaka 

teygða  ek  á  flærðir  flióð; 

háðungar  hverrar 

leitaði  mér  it  horska  man, 

ok    hafða    ek    þess   vætki 

VÍftí. 

102.  Heima  glaðr  gumi 
ok  YÍð  gesti  reifr 
sviðr  skal  um  sik  vera; 


96,  1.2  fann  |  b.  á  BK.      4.5  þótti  |  mér  KM.  O^,  1  Avc 

R.  A  ve  (=  á  vé  in  domicilium)  B.   —  apni  J&KMD.       3    über  nnter- 
punktiertes  ey   in  mey  ist   an    geschr.  II.  í>£*»9    2  vxa  R,    una  B 

(von  Gg  u.  zuerst   auch  von  B   für   möglicher   ivcisc   richtig   gehalten).. 

99,  3  vigdrot  R.  —  vakin,  BKDM,  vakin  PGg'.  5  viöi:  R, 
viöi;  PGg'.      6    sá  var  BGgV  (s.  v.  vilstigr).  —  vilstigr  BKMD. 

100,  1  morgni  12.  2  koini  R.  3  saldrot  R.  4.5  fann  | 
ennar  alle  ausgg.  lOl  B  nimmt  aus  pphss.:  Fár  er  svá  góþr,  | 
at  ei  göra  megi  |  hugi  brigþa  hals:  |  und  fügt  dazu  mörg —  hali;  das  fol- 
gende dann  besondere  strophe.  6  teygþac  at  fári  flióþ  B.  9  v^tkis 
R,  vætkis  MLBt,  vetki  KD. 
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minnig r  ok  málugr, 

ef  hann  vill  margfróðrvera, 

opt  skal  góðs   geta; 

fimbulfambi  beitir 

sá  er  fatt  kann  segja, 

þat  er  ósnotrs  aðal. 


103.  Inn  aldna  iqtun  ek  sótta, 
nú  em  ek  aptr  um  kominn, 
fátt  gat  ek  þcgjandi  fmr; 
nmrguin  orðum 

mælta  ek  í  mínn  frama 
í  Suttungs  sqIuiu. 

104.  Gunnlqð  mér  um  gaf 
gullnum  stóli  á 
drykk  ins  dýra  miaðar; 
íll  iðgiqld 

lét  ek  hana  eptir  hafa 
síns  ins  heila  hugar, 
síns  ins  svára  seva. 

105.  Rata  munn 
létumk  rúms  um  fá 


ok  um  griót  gnaga-, 
yfir  ok  undir 
stóðumk  ÍQtna  vegir, 
svá  hætta  ek  liQfði  til. 

10G.  Vel  kcypts  líðar 
hefi  ek  vel  notið, 
fás  er  fróðum  vant; 
þvíat  Oðrœrir 
er  nú  upp  kominn 
til  alda  vés  iarðar. 

107.  Ifi  er  mér  á, 

at  ek  væra  enn  kominn 
i^tna  gQrðum  or, 
ef  ek  Gunnlaðar  né  nytak 
innar  góðu  konu, 
þeirar    er    lqgðuink    arm 
yfir. 

108.  Ins  hindra  dags 
gengu  hrímþursar 
Háva  ráðs  at  fregna 
Háva  hQllu  í; 


10££,  3  vera,  KMBGg.  4  máligr  B.  6  umgeta  B,  vielleicht 
das  urspr.  7  Fimbvl  fabi  und  pmikt  vorher  R.  7 — 9  als  rest  einer 
besondern   Strophe  BKM.  103  in  R  Icein   neuer   abschnitt,   nur 

durch  inii.  u.  purilit  vorher  neue  str.  bezeichnet.  1  ec  vor  sotta  vom 
selben  Schreiber  auf  den  rand  geschrieben  R,  ÍQtun  sóttac  B.  3  fát  R. 
5  í  f.  B.       6    S.    SQlum   í   B.  104,    1    Gunnl.  gáfumk  V  ?  Bt. 

4.5  ek  |  hana  KM.  G  in  klammem  D.  7  svara  BK.  —  SQva  R,  sæva 
KB,   seva   MLMb.  105,    1  Katamunn  B.        1.2   létumk  |  rums 

BKM.      5  vegar  B.  106,  1  Velkeypts  BPEgBeVGg".   —  litar 

J&BKMD,  (=  lutar,  hlutar)  Egt  litar  (hl.)  BeGg;  wie  oben  schon  von 
Petersen  u.  L  vermutet.  4  Odrerir  HBGg,  óörerir  K,  ódrœrir  MV. 
5  komi  B.  6  á  alda  vés  iarþar  HBKMDEgGg',  á  alda  vés  jaðar 
(=  miögarö)?  B,  á  alda  vé  iaröar  Gg".  107,  2  komi  R.      6  er 

ek  lögþomc  B.  108,  2  Hrímþ.       1.2  als  éin  vers  ?  Gg".     ?>  nach 

Gg"  zu  streichen.      3.4  háva  B. 

,   tri.  oJi^  j^cd^T^   -  UoMyrt* 


f  ð  í 
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at  Bqlverki  þeir  spurðu, 
ef  hann  væri  nieð  bojidum 

koniiim, 
eða  hefði  hánuin  Suttungr 

of  sóit. 

109.  Baugeið  Óðinn 

hygg  ek  at  unnit  hafi, 
hvat    skal    hans    trygðum 

trúa  ? 
Suttung  svikinn 
hann  lét  sumbli  frá 
ok   grætta  Gunnl(jðu. 


110.  Mal  er  at  þylja 
þular  stóli  á, 
Urðar  brunni  at; 
sá  ek  ok  þagðak, 
sá  ek  ok  hugðak, 
hlýdda  ek  á  manna  mal; 
of  rúnar  heyrða  ek  dœma, 


né  um  ráðum  þqgðu 
Háva  IiqIIu  at, 
Háva  hqllu  í, 
heyrða  ek  segja  svá: 

111.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 

nióta  mundu,   ef  þú  nemr, 
J)ér  munu  góð.  ef  þú  getr : 
nótt  þú  rísat, 
nema  á  niósn  sér, 
eða  þú  leitir  þér  innan  út 
staðar. 

112.  Ráðumk   þér,    Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 

nióta  mundu,   ef  þú  nemr, 
þér  munu  góð,  efþúgetr: 
fiQlkunnigri  konu 
skalattu  í  faðmi  sofa, 
svá  at  bón  lyki  þik  liðum. 


6  of  f.  B.   —   sóit  aus   sótt  corrig.  R.  XOO ,    2  hugg  D. 

6  Gunl.  P.  HO— 136  nur  in  pphss.  Loddfáfnismál,  danach 

bei  B  (mit  eigner  Strophenzählung),  PMb  (in  klammern),  D  als  Überschrift. 

HO,  1  M  in  Mal  schwarz  u.   kaum   grösser  als  gewöhnlich  bei 
beginn  der  strr.      Zwischen  1.2  schiebt  B  ein  þulor  langar.      2  þularst. 
KMD.  —  a  R;  aber  undeutl.,  von  neuerer  hand  ai  darüber,  dies  bei  BK 
MD.     3  Vrþar  etwas  undeutlich,  am  rande  Vröar  R.  —  Uröarbr.  KPD. 
4    sat  ec  B.       7   of  klein  aber  punkt  vorher  R,    neue   str.   bei  BKMD. 
—  nach  7     schiebt   B   ein:   meö   dagræþom,    M  ok   regindóma  [  né  um 
risting  þQgðu,  KD  nur  né— þogðu — :  edles  aus  pphss.      8  um  níþom  B. 
9.10    háva    B.    —   sind  in  der  str.    v.   3—5.    9 — 10   unurspr.  ? 
111,   2  at  þu  JxKMD,    en  þú  mit  BJBGg  nach  str.    115,  2  (vgl.  auch 
Fm.  20).      4  f.  BM  hier  u.  in  den  betr.   folgg.  strr.       5    þv  risat  aus 
þvn  sat   corrigiert    R,    þú   nó    sit   B.    —    útstaðar   KEgLPD. 
11£S,    1 — 4  abgek.:    Raööc  þs  1.  a.  þ.  r.  n.  n.  u.  haken   als  zeichen  der 
fortsetzg  R.      2  at  KMD,  vgl.  111,  2.      5.6    f.  k.  firrþu  þic  |  í  f.  s.  B. 
6  scalatv  aus  scaltv  durch  übergeschr.  a  gebessert  R,  danach  geschriebenes 
íiita  jþic  ist  vom  alten  Schreiber  selber  unterpunktiert. 
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113.  Hón  svá  gorir, 
at  þú  gáir  eig-i 

þings  né  þióðans  máls; 

mat  þú  villat 

né  mannskis  ganian, 

ferr  þíi  sorgaíullr  at  sota. 

114.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð   nemir! 

nióta  mundu,  ef  þú  ncmr, 
þér  munu  góð  eí'  þú  getr : 
annars  konu 
teygðu  þér  aldrigi 
eyrarímu  at. 

115.  Ráðunik  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 

nióta  mundu,  ef  þú  nemr, 
þér  nmnu  góð,  ef  þú  getr : 
á  fialli  eða  firði 
ef  þik  fara  tíðir, 
fástu  at  virði  vel. 

116.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  neniir! 

nióta  niundu,  ef  þú  nemr, 
þér  munu  góð,  ef  þú  getr : 


íllan  mann 
láttu  aldrigi 
óhQpp  at  þér  vita; 
þvíat  af  íllum  manni 
fær  þú  aldrigi 
giqld  ins  góða  hugar. 

117.  Ofarla  bita 

ek  sá  einum  hal 

orð  íllrar  konu ; 

fláráð  tunga 

varð  hánum  at  fiqrlagi, 

ok  þeygi  um  sanna  sqk. 

118.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir ! 

nióta  niundu,  ef  þú  nemr. 
þér  munu  góð,  ef  þú  getr: 
veiztu  ef  þú  vin  átt, 
þanns  þú  vel  trúir, 
farðu  at  finna  opt; 
þvíat  hrísi  vex 
ok  hávu  grasi 
yegr  er  vætki  troðr. 

119.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 


113 ,  1  hö  und  pwikt  voran  R.      2  g.  e.]  gáirat  Gg".     3  máls, 
KMGg".       6    at  f.  M.  114,    1—4    nur   durch  Raöðc  þ.  1.  ange- 

deutet R  (auch  bei  BD  abgekürzt).    6  alldreigi  B.     7  eyra  rúnu  K. 
11£5,   1 — 4  Radöc  þ8 1.  f.  e.  R.     2  von  hier  ab  auch  M  stets  en.     5  firöi,  D. 
7  verþ  B.  11<3,  1—4  nur  RaÖ.  þ.  R,   f.  M.      8—10    eine   beson- 

dere, verstümmelte  str.?  oder  unrichtig  hier?  vgl.  122.  llT',     1.2  sá 

|   einum   B.        2   nach    sa    in   R    bita   nochmals    aber   unterpunktiert. 
5    fiQrlesti  B.  HS,    1—4   Raöðc  þs    R,  f.  M.     5—7  vgl.  str.  M. 

5  ueitztv  R.  —  át  R.      8  vegs  RÄT.      9  háu  B.      10  treyþr  R7i,  treör 
BMDGg.  HO    1—4  Radðc  þs  R, 


104 


Hávamál. 


nióta  mundu,  ef  þú  nemr,      122, 
þér  munu  góð,  ef  þú  getr: 
góðan  mann 
teygðu  þér   at   gamanrúu- 

um? 
ok  nem  líknargaldr,  meðan 

þá  lifir! 


120.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 
nióta  mundu,  eí'  þú  nemr, 
þér  munu  góð,  ef  þú  getr : 
vin  þínum 
ver  þú  aldrigi 
fyrri  at  flau msli tum; 
sorg  etr  hiarta, 
ef  þú  segja  né  náir 
eiuhvorjum.  allan  hug. 


Þvíat  af  íllum  manni 
mundu  aldrigi 
góðs  laun  um  geta; 
en  góðr  maðr 
mun  þik  g0rva  mega 
líknfastan  at  lofi. 


123.  Sifjum  er  þá  blandat, 
hverr  er  segja  ræðr 
einum  allan  hug; 
alt  er  betra 
en  sé  brigðum  at  vera, 
era  sá  vinr  qðrum 
er  vilt  eitt  segir. 


124 


121.  Iiáðumk  þér,  Loddfáfnir, 

en  þú  ráð    nemir ! 

nióta  mundu,  ef  þú  nemr, 

þér  munu  góð,  ef  þú  getr : 

orðum  skipta 

þú  skalt  aldrigi  125. 

við  ósvinna  apa. 


Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 
nióta  mundu,  ef  þú  nemr, 
þér  munu  góð,  efþúgetr: 
þrimr  orðum  senna 
skalattu  þér  við  verra  mann: 
opt  inn  betri  bilar, 
þá  er  inn  verri  vegr. 

Báðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir ! 


5.6  teygðu  |  þér  KM,  þér  |  at  RB    (das  richtige  nur  als   vermutg 
in  der  anw.J.    6  teygöo  R.     7  nem  at  1.  P.  —  þú  f.  R.  ISO,  1 — 4 

Radöc  þs  11,  f.  M.  5  virii  R.  7  fláv  slitö  R,  fláum  slitum  RKEgB. 
9  ef  maör  R.  1Ä1,    1-4    Radóc  þs  R.  122,     1  þviat  und 

purikt  vorher  R,  R  verbindet  die  str.  mit  der  vorigen.  1^3,  2  hvs 

R.  6.7  in  einer  verszeile  R  (Qörum  ausgeworfen),  MB  (in  der  anm. 
die  teilung  möglich  genannt) ,  Gg ;  vgl.  Hdv.  61.  130,  9.  10.  140 ,  6.  7. 
7    eit  R.  1££-Jr9    1  —  4   Radöc  þs   R.        6    scalatv    aus   scaltv  ge- 

bessert R.  —  viö  þér  Gg.  —  zwischen  124  u.  125  schiebt  R  mit  Resen 
und  pphss.  Sgrdr.  25  ein.  1£3£59    1 — 4  Radöc  þs  R,  f.  M. 
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níóta  mundu,  cf  þú  nemr, 
þér  munu  góð,  ef  þú  getr: 
skósmiðr  þú  verir 
né  skeptismiðr, 
nema  \)ú.  siálfum  þér  sér; 
skór  er  skapaðr  ílla, 
eða  skapt  sc  rangt, 
þá  er  J)ér  bQls  bcðit. 

126.  Ráðumk  þér,  Loddfáfirir, 
en  þú  ráð  nemir! 

nióta  mundu,  ef  þú  nenir, 
þér  munu  góð,  ef  þú  getr : 
hvars  þú  boj.  kant, 
kveð  þú  þat  bolvi  at, 
ok   gefat    þínum    fiándum 
frið ! 

127.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  rá'ð  nemir! 

nióta  mundu,  ef  þíi  nemr, 

þér  munu  góð,  eí'þúgetr: 

íllu  feginn 

ver  þú  aldrigi, 

en  lát  þér  at  góðu   getit! 

128.  Ráðuruk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 


nióta  mundu,  ef  þú  nemr, 

þér  munu  góð,  ef  þú  getr: 

upp  líta 

skalattu  í  orrostu 

—  gialti  glíkir 

verða  gumna  synir  — , 

síðr  þik  um  lieilli  halir! 

129.  Ráðunik  þér,  Loddfáfnir, 

cn  þú  ráð  nemir! 

nióta  mundu,   ef  þú  nemr, 

þér  munu  góð,  ef  þú  getr: 

cf  þú  vilt  þér   góða  konu 

kveðja  at  gamanrímuni 

ok  í'á  fygnuð  af: 

ÍQgru  skaltu  heita 

ok  lata  fast  vera, 

leiðisk  manngi  gótt,  ef  getr. 

130.  ítáðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  ncniir! 

nióta  mundu,  ef  þú  nenir, 
þér  munu  góð,  ef'  þú  getr : 
yaran  bið  ek  þik  vera 
ok  eigi  ofvaran, 
ver  þú  við  q1  varastr, 
ok  við  armars  konu, 


5   verira  B,       10    of-beþit  B.  1SÖ,    1—4    Radöc   þs   R. 

6  qþv  R  =  kveþu  BKD.  —  þér  b.  KMD,  abkürzungszeichen  nach  þ  nicht 
ganz  deutlich  in  R,  doch  seinem  hohen  platze  nach  eher  þat,  so  B. 
le1?,  1  —  1  Radöc  1>S.  li.     6  vertu  B.     7  lát  þín  B.  1^8,  1-4 

Raööc  þ\  R.  5.6  skalattu  |  í  or.  BK,  cds  eine  zeile  M,  fehlende  3.  zeile 
dazu  nimmt  an  B.  6  í  übergeschr.  R.  7  Gialli  B.  9  síþ'  R,  síþir 
B.    —    þit  R,    þitt  BKMB.  ISO,    1—4    Radöc  þs.    R,   f.  M. 

1   Ef  R.         10    mange   aus   margr    corrig.   R,    mangi    KMD. 
130,    1—4  Raööc  þs.  R,  f.  M.      6  of  váran  R.  —  nach  6  ein  langvers 
aasgef.?  Gg".       7    verdu  B. 
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ok  við  þat  it  fmðja, 
at  þik  þiófar  né  leiki. 

131.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 
nióta  mundu,  ef  þú  nemr, 
þér  niumi  góð,  ef  þú  getr: 
at  há'öi  né  hlátri 
hafðu  aldrigi 
gest  né  ganganda! 


134. 


132.  Opt  vitu  ógorla 

þeir  er  sitja  inni  fýrir, 
hvers    þeir     'ru    kyns    er 

koma-, 
erat  maðr  svá  góðr, 
at  galli  né  fylgi, 
né  svá  íllr,  at  eimigi  dugi.      135. 

133.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 

nióta  mundu,  ef  þú  nemr, 
þér  munu  góð,  ef  þú  getr : 
at  hárum  þnl 


hlæ  þú  aldrigi, 

opt  er  gótt  þat  er  gamlir 

kveða; 
opt  or  skQrpum   belg 
skilin  orð  koma, 
þeim  er   hangir  með  hám 
ok  skollir  með  skrám 
ok  váfir  ine'ð  vílmQgum. 

Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
cn  þú  ráð  nemir! 
nióta  mundu,  ef  þú  nemr, 
þér  munu  góð,  ef  |m  getr: 
gest  þíi  né  geyja 
né  á  grind  hrQkkvir, 
get  J)ú  váluðum  vel. 

Kamt  er  þat  tré, 
er  ríða  skal 
Qllum  at  upploki: 
baug  þú  gef, 
eða  þat  biðja  mun 
þér  læs  hvers  á  liðu. 


10  þik  f.  TIKMD.  9.10  als  éine  verslinie  (cit  þriðja  überflüssig 
u.  später J  Gg" ;  vgl  123,  6.  7.  131,    1—4  Raööc  þs.  R,    f.  M. 

G  alldrei  B.  13^2  ganz  mit  der  vor.  str.   verbunden  B,  1—3  zur 

vor.  str.  und  als  erste  halbstr.  aus  pphss. :  Löstu  (lesti  K)  ok  kosti  j  bera 
lióða  synir  |  blandna  brióstum  í  KMDGg.      1  Opt  und  punkt  vorher  R. 

133,  1—4  Rað.  þs.  R,  f.  M.  8—12  hier  urspr.  ?  8  skorpnum 
(nach  K  auch  in  R  von  neuerer  hand  oben  am  rande)  B.  10  ham  KMD. 
11.12  unecht  nach  D.  —  meö  f.  B.  —  skram  D.  12  vafir  B.KD.  — 
vilm.  BKD.  134 ,    1—4  Raööc   f)s.  R.       6   hrokir  R ,    rekir  B, 

lirækir  (=  hrekir)  MEg ,  von  lirækja  spucken  Nygaard  i,  5,  =  hrekir 
BGg',  hrökir  Gg".  7  válóþö  R.  —  nach  7  þeir  munu  líkn  þér  lesa 
KD  mit  pphss.  13£>  bei  B  mit  vor.  str.  verbunden,  doch:    1  Rät 

und  punkt  vorher  R.  5  eöa  þat  biöja  mun  þér,  so  RKMDBGg.  5  ok 
mun  þat  biþja  þér  B.  —  þér  |  1.  ausgg.      6  lofs  hv.  hiá  lýþom  B. 
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L36.  Ráðumk  þér,  Loddfáfnir, 
en  þú  ráð  nemir! 
nióta  mundu,  cf  þú  nemr, 
þér  mun  góð,  eí'  þú   getr: 
hvars  þú  q1  drekkr, 
kiós  þú  þér  iarðarmegin 

-þvíat  iqrð  tekr  viö  Qldri, 
en  eldr  við  sóttum, 
eik  við  abbindi, 
ax  viö  fÍQlkyngi, 
hýrógi  við  hauli, 
heiptum   skal  mána  kveð- 

ja, 

beiti  við  bitsóttum, 

en  við  bqlvi  rímar  —  : 

fold  skal  við  íióði  taka. 


137.  Yeit  ek  at  ek  hekk 
vindga  meiði  á 
nætr  allar  níu? 
geiri  undaðr 
ok  gefinn  Oðni? 
siálfr  siálfum  mér7 


á  þeim  meiði, 

er  manngi  veit, 

hvers  hann  af  rótum  renn. 

138.  Við  lileifi  mik  seldu 
né  við  hornigi, 
nýsta  ek  niðr, 

nam  ek  upp  rúnar, 

œpandi  nam, 

feil  ek  aptr  þaöan. 

139.  Fimbullióð  níu 

nam    ek    aí'   inum    frægja 

syni 
Bqlþorns  Bestlu  fyður; 
ok  ek  drykk  of  gat 
ins  dýra  niiaðar 
ausinn  Oðrœri. 

140.  Pcá  nam  ek  frævask 
ok  fróðr  vera 

ok  vaxa  ok  vel  hafask ; 
orð  mér  af  orði 


136,  1—4  Raþöc  þs  R.  4  dafür  (statt  3.4  Gg'J :  þér  skulu 
nýt,  ef  nemr,  j  góö,  ef  þú  getr,  j  þqrf,  sem  þú  þiggr,  |  holl,  ef  þú  hefir 
vel  nach  pphhss.  KDGg'  (vgl.  str.  161),  KD  beginnen  dann  mit  5  Hvars 
neue  str.  5  dreck8  R,  drekkir  B'.  6  jaröarmegin  MKMD.  7—14  mit 
Gg''  für  parenth.  einschub  zu  halten,  nicht  urspr.  9  abbendi  R. 
10  ags  M.  11  ha/11  v  hýrogi  R,  ==  holl  viö  hýrógi  alle  ausgg.;  V  s.  v. 
haull:  viö  haulvi  hýrógr,  oder:  h)'rógr  viö  haul;  ob  hauli  viö  (präp. 
nachgestellt)  hýrógi  ?  ~L«3>7/    beginnt    auf  neuer  seile  (die  vorher- 

gehende nicht  ganz  vollgeschrieben)  mit  ungewöhnlich  grosser  schwarzer 
init.  Eine  über  sehr,  nur  in  pphss.:  Rúnatals  þáttr  Oöins  (RKMbP), 
Rúnaþáttr  0.,  Kúnacapitule  fliesen.)  6  sialfr  übergeschrieben  R.  8  mangi 
RKMLP.  138,  2    horni   |   gi    R.       3   nista.       6  þatan  R. 

139,  2  fróþa  K  3  Bo/lþórs  R,  Bojþórs  MLMb,  Bavlþorni  B,  geändert 
nach  Gylf  6  (I,  46).  —  nach  Bestlo  in  R  syn  ausradiert.  4  dryc  R. 
6  Óðreri  KBGg. 
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orðs  leitaði, 

verk  mér  af  verki 

verks  leitaði. 


veiztu  hve  blóta  skal? 
veiztu  hve  senda  skal? 
veiztu  hve  sóa  skal? 


141.  Rúnar  munt  þú  íinua 
ok  ráðna  staíi, 

mÍQk  stóra  stafi, 
miQk  stinna  stafi, 
er  fáði  fimbulþulr 
ok  gorðu  ginnregin 
ok  reist  Roptr  rogna: 
Oðinn  með  ásuru, 
en  fyr  álfum  Dáinn, 
Dvalinn  ok  dverguni  fyrir, 
Alsviðr  iqtnum  fyrir, 
ek  reist  siálfr  sumar. 

142.  Veiztu  hve  rísta  skal? 
veiztu  hve  ráða  skal? 
veiztu  hve  fá  skal? 
veiztu  hve  freista  skal? 
veiztu  hve  biðja  skal? 


143.  Betra  er  óbeðit 
en  sé  ofblótit, 
ey  sér  til  gildis  giqf; 
betra  er  ósent 
en  sé  ofsóit. 


Svá  Þundr  um  reist 
fyr  þióða  rok, 
þar  hann  upp   um  reis, 
er  hann  aptr  of  kom. 

144.  Lióð  ek  þau  kann, 

er  kanuat  þióðans  konr 
ok  mannskis  mqgr: 
hialp  heitir  eitt, 
en  þat  þér  hialpa  mun 
við  SQkum  ok  soigum 
ok  sutum  gorvQllum. 


140,  5  orz  KK.       7  will  Gg"  streichen;  vgl  123,  6.  7. 
141,  7  hroptr  UBKMB'Gg',  Hroptr  BtBeGg" ;  s.  Zze.  J,  133  f.,  oder  ist 
umzukehren:  ok  reist  ifagnahroptr  ?      8  —  12  als  besondere  str.  BKMB'. 

9.10  dvalÍN  daiN  oc  (also  Umsetzung  der  beiden  namen)  R,  von  B  die  falsche 
folge  beibehalten.  —  für  Dáinn  vermutet  Gg"  einen  vocal,  anlautenden  Alf- 
namen.  10  ok  f.  B.  11  asvidr  R,  Asviör  KMB'Eg.  —  Ásv.  |  jötn. 
f.  als  2  verse  D  (Hz.  III,  111)  B'.  —  iot/NÖ  R.  —  nach  12  ver- 
mutet Be  den  urspr.  anschluss  von  143 ,  6 — 9.  14^2,  3  ff.  überall 
für  veiztu  hve  nur  v.  h.  in  R.  —  Gg"  vermutet  in  dieser  str.  urspr. 
4  langverse:  veiztu  hve  rísta  (fá,  biöja,  senda)  skal  ok  ráða  (freista, 
blóta,  sóa)?  unmittelbar  an  die  vor.  str.  angeschlossen.  143,  3  æ 
sér  B.  4  oseNt  R.  —  nach  5  nehme  ich  mit  Gg"  den  vertust  der  lang- 
zeile  der  2.  halbstr.  an,  und  7 — 10  anderswoher  entlehnt.  7  reis  Peter- 
sen (myth.  214).  144,  2  kona  R  u.  ausgg.,  konr  ?  Gg".  3  c  in 
maNzcis  übergeschr.  R.      5  þér  /.  B.      7   hält  Gg  für  später. 


I  Hh  ,    /fVW4ir<A  ** 


vJvA^Jj     YumvT  oJj^Z-  oJi   7W.  <Wv, 
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145.  Pat  kann  ck  annat, 
er  Jmrfii  ýta  synir, 
þeir  er  vilja  læknar  lifa. 


146.  Pat  kann  ck  it  þriðja, 
ef  mér  verðr  þqrf  mikil 
hapts  við  mína  hciptmogu: 
cgg'jar  ck  deyfi 

mínria  andskota, 

bítat  þeim   vápn   né  velir. 

147.  Pat  kann  ek  it  fiórða, 
ef  niér  fyrðar  bera 
bqnd  at  boglimum : 
svá  ek  gel, 

at  ek  ganga  má, 

sprettr  mér  af  fótum  ííq  turr, 

en  af'  hQndum  hapt. 

148.  Pat  kann  ek  it  finita, 
ef  ek  sé  af  fári  skotinn 
flein  í  folki  vaða: 
flýgra  hann  svá  stint, 


at  ek  stqðvigak, 

ef  ek  l^ann  siónum  of  sék. 

149.  Pat  kann  ek  it  setta, 
ef  mik  særir  þegn 

á  rótum  rás  viðar: 
ok  þann  hal 
er  mik  hcipta  kveðr, 
þann    eta    mein   heldr    en 
mik. 

150.  Pat  kann  ek  it  siaunda, 
ef  ek  sé  hávan  loga 
sal  um  sessmogum : 
brennrat  svá  breitt, 

at  ek  hánum  biargigak; 
þann  kann  ek  galdr  at  gala. 

151.  Pat  kann  ek  it  átta, 
er  QÜum  er 
nytsamlikt  at  nema: 
hvars  hatr  vex 
með  hildings  sonum, 
þat  má  ck  bœta  brátt. 


k 


l-4=£>,  1  annat  u.  alle  folgenden  Ordnungszahlen  durch  die  röm. 
zeichen  in  R  gegeben.  3  liva  TLKML.  —  in  R  kein  zeichen  einer  lücJce, 
inhalt  derselben  vidi,  ähnlich  wie  Sgrdrm.  11,  4—6.  146,  1  kann 

hier  u.  in  den  ff.  strr.  immer  nur  k.  in  R.  —  it  f.  B.KMLMB.  6  für  ne 
vermutet  V  (s.  v.  völr)  enn,  aber  es  geht  ja  kein  comp,  voraus!  — 
veler  R,  velir  BGg,  velir  MEgV,  zweifelnd  K,  vélar  B;  vgl.  Snorri,  Yngl. 
s.  cp.  6:  vápn  þcirra  bitu  eigi  heldr  en  vendir,  u.Gylf.49  (I,  172): 
eigi   inunu   vápn    eöa   viöir    granda    Baldri.  14^,    2   firþar  B. 

2  bógl.  BKMV;  vgl.  biúglimar.  1£>0,   2.3  hávan  |  loga  BtGg", 

ohne  damit  den  wirklichen  fehler  zu  heben  (vgl.  Zze.  I, 126f.  623),  entweder 
ist  für  hávan  ein  mit  s  anl.  adj.  zu  setzen  (B  vermutete  erst  sofandum), 
oder:  liátt  um  loga?  zu  reimendem  sé  vgl.  Zze.  I,  107.  109  anm.  2  und 
Am.  70,  2.   Alv.  16,    5.  32,  5.       4   breit  R.  1£31,    1  áttunda  B. 

6  brát  R. 


<vw>C 


V 
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152.  Pat  kann  ek   it  níunda, 
ef  mik  nauðr  um  stendr, 
at  biarga  fari  mínu  á  floti: 
vind  ek  kyrri  15(3 

vági  á, 
ok  svæfik  allan  sæ. 


153.  Pat  kann  ek  it  tíunda, 
ef  ek  sé  túnriður 
leika  lopti  á: 

ek  svá  vinnk, 
at  þær  villar  fara 
sínna  heim   hama, 
sínna  heim  huga. 

154.  Pat  kann  ek  it  ellifta, 
ef  ek  skal  til  orrostn 
leiða  langvini: 

undir  randir  ek  gel, 

en  þeir  með  ríki  fara 

heilir  hildar  til, 

heilir  hildi  frá, 

koma  þeir  heilir  hvaðan. 


158. 


155.  Pat  kann  ek  it  tólfta, 

ef  ek  sé  á  tré  uppi  159. 

váfa  virgilná: 

svá  ek  ríst 

ok  í  rímum  fák, 


at  sá  gcngr  gumi 
ok  mælir  við  mik. 

Þat  kann   ek  it  þrcttánda, 
ef  ek  skal  þegn  ungan 
verpa  vatni  á : 
munat  hann  falla, 
þótt  hann  í  folk  komi, 
hnígra  sá  halr  fyr  hiorum. 

Pat  kann  ek  it  fiugrtánda, 

ef  ek  skal  fyrða  liði 

telja  tíva  fyrir: 

ása  ok  álfa 

ek  kann  allra  skil, 

fár  kann  ósnotr  svá. 

Pat  kann  ek  it  fimtánda, 
er  gól  Pióðrœrir 
dvergr  fyr  Dellings  durn.ru: 
all  gól  hann  ásum, 
en  álfum  frama, 
hyggju  Hroptatý. 

Pat  kann  ek  it  sextánda, 
ef  ek  vil  ins  svinna  mans 
hafa  geð  alt  ok  gaman: 
hugi  ek  hverfi 


15Ö,    2    nauþ   B.       4—5  vind |  ek  ?  doch  s.  auch  Ls. 

18,  4.      6  svævic  B,  svefik  K.  153,  4  vink  UBM.    5  þeir  villir 

KBKMLMb.     6.7  heimln  KMLMbV.  155,  3  vafa  BK.  —  virgil 

ná   IIB.  15G,    4   mun    at    K.  157,     1    fiórtánda   BK. 

2  firþa  JB.  158,    2   þioö   reyrs  R,   þióðreyrir   KMBGg.    —  zum 

Wechsel  der   stabwörter  vgl.    Vm.  20.  22.  26  etc.  mit  24.  34.  36. 
159,  2  liins  R. 
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livítarmri  konu, 
ok   sný   ek    hennar    Qllum 
seía. 

160.  Pat  kann  ek  it  siautiánda, 
at  mik  mun  seint  firrask 
it  manunga  man. 


161.  Lióða  þcssa 

mun  þú,  Loddf'áfnir! 

lengi  vanr  vera, 

þótt  sé  þér  góð,  ef  þú  getr, 

nýt,  ef  J)ú  nemr, 

þorf,  ef  þú  þiggr. 


162.  Þat  kann  ek  it  áttiánda, 
er  ek  æva  kennik 

mcy  né  manns  konu, 

—   alt  er  betra 

er  einn  um  kann, 

þat  íylgir  lióða  lokum,  — 

nema  þeirri  einni, 

er  mik  armi  verr 

eða  min  systir  sé. 

163.  Nú  eru  Háva  mál  kveðin 
Háva  h^llu  \, 

allþQrí'  ýta  sonum, 
óþQrí'  ÍQtna  sonum; 
heill  sá  er  kvað! 
heill  sá  er  kann! 
nióti  sá  er  nam! 
heilir  þeirs  hlýddu! 


160,    1   seytiánda  B.      2    seint  mun  ?       3    mannvinga  B.  — 
nach  3    denke  ich  ist  die  2.   halbstrophe   verloren.  8 öl    in  den 

ausgg.   als   4—9    der  vor.   str.  betrachtet:   man:  |  lióþa  B,    m.;  |  1.   Gg, 
man.  |  lióða  P,  man.  |  Lióða  KMB.        1    lioþa  klein  aber  punkt  vorher 
R.    —    þeirra   B.         4   þo   R,    þó    ausgg.        5.6   s.    zu  136,  4. 
1G£2. 163  wol  nicht  ursprünglich.  16£S,  1  átiánda  BKMLMb 

BGg.       2    kennig   HKMLMb.        4—6    durch   semic.    eingeschlossen   B. 

163,  1  Hávam.  BKM.      2.3  dazwischen  noch  háva  havllo  at  B. 
4  in  der  zeile  yta  unterstrichen  und  iotna  am  rande  R. 
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BIGSþULA.     -tv^uS^uJU* . 


Svá  segja  menn  í  fornum 
sqguni,  at  einnhverr  af  ásum, 
sá  er  Heimdallr  hét,  fór  ferðar 
sínnar  ok  framm  með  sióvar- 
5  strqndu  nQkkurri,  koni  at  einum 
húsabœ  ok  nefndisk  Rigr.  Eptir 
þeirri  SQgu  er  kvæði  þetta: 

1.  At  kváðu  ganga 
grœnar  brautir 
Qflgan  ok  aldinn 
ás  kunnigan, 
ramman  ok  rQskvan 
Ríg  stíganda. 

2.  Gekk  hann  meiiv  at  þat 
miðrar  brautar, 

kom  hann  at  húsi, 
hurð  var  á  gætti; 
inii  nam  at  ganga, 
eldr  var  á  gólfi; 


hión  sátu  þar 
hár  af  arni, 
Ái  ok  Edda  'J 
aldinfalda. 

3.   Rigr  kunni  þeim 
ráð  at  segja, 


meirr  settisk  hann 
miðra  lietja, 
en  á  hlið  hvára 
hión  salkynna. 

Þá  tók  Edda 
Qkkvinn  hleif, 
þungan  ok  þykkan, 
þrungiim   sáðuni ; 
bar  hon  meirr  at  |)at 
miðra  skutla, 


Rígsþula:  füllt  gerade  ein  blatt  von  W,  das  urspr.  folgende 
mit  dem  Schlüsse  des  gedichts  verloren.  Überschrift  fehlt  W,  doch 
in  h  steht:  þræla  heiti  standa  í  Rígs  {mlu  (SE  II,  496).  pphss.  geben 
teils  Rígsmál  (so  BMJ  teils  Rígsþula,  KB'Gg'  Rígsmál  eöa  Rígsþula, 
BtGg"  Rígsþ.  eöa  Rigsm. 

Prosa:    2  einhv.  KM.        4    fram   KM.  siáfarstr.  K. 

1,  1  At  W,  Ar  B,  K  (im  texte  at!),  M.      3  alsæmin  K,  alsœman  ML, 
aldin  Mb.  29  1.2  noch  zu  str.  1,  und  da  unrichtig  an  stelle  eines 

verlornen  verspaars  nach  Gg.  2  miöiar  K.  7—10  besondere  str.  K.  8  so 
EgBGg,  h.  af  aarni  YTBKM,  hörð  af  árniP  här  at  (of)  arni?  B. 
9  ellda  W,  doch  vgl.  str.  4.  7.  9.10  ivol  der  rest  einer  oder  2  ver- 
lornen folg.  strr.,  mit  der  Schilderung  der  hión,  vgl.  str.  14 — 16,  3  die 
lüde  nicht  VfKBMB'Gg',  aber  Gg",  der  str.  5.  20.  33  vergleicht. 
4,  2  okvinleif  W,  ökvin  leif  K ,  ökum  leif  B,  öskuhleif  ?  B,  ökvinn  leif 
MB,  ökkvinn  leif  EgGg;  doch  vgl.  31,  6  den  reim. 
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soð  var  í  bolla, 
setti  á  bióð, 
var  kálfr  soðinii 
krása  beztr. 

5.  Rígr  kunni  þeim 
ráð  at  segja, 

reis  hann  upp  þaðan, 
rézk  at  sofna: 
meirr  lagðisk  hann 
miðrar  rekkju, 
en  á  hlið  hvára 
hión  salkynna. 

6.  Þar  var  hann  at  þat 
þriár  nætr  sanian; 
gekk  hann  meirr  at  þat 
miðrar  brautar; 

liðu  meirr  at  þat 
mánuðr  níu. 


8. 


hQsvan  ok  svartan, 
hétu  Þræl. 


Yar  þar  á  h<mdum 
hrokkit  skinn, 
kroppnir  knúar, 


fingr  digrir, 
fúlligt  andlit, 
lotr  hryggr, 
langir  hælar. 

Hann  nam  at  vaxa 

ok  vel  dafna; 

nam  hann  meirr  at  þat 

magns  um  kosta, 

bast  at  binda, 

byrðar  g0rva, 

bar  hann  heim  at  þat 

hrís  gerstan  dag. 


7.  IÓÖ  ól  Edda, 
iósu  vatni 


10.   Þar  kom  at  garði 
gengilbeina, 


9—10  wol  späterer  zusatz  Gg".  £>,  1— 2  nach  3.4  WRKM, 

aber  reis  ohne  u.  Rigr  mit  punlct  vorher  W.  ö,  1  þar  mit  kleinem 

þ  W.  2.3  nach  Gg"  ist  dazwischen  ein  verspaar  verloren,  ebenso 
str.  20.  33.     6  mánuðir  RK.  7%  2  vatni,  RKMB'Gg4.    3  lüde  von 

2  versen  vorher  B'.  —  hprfi  svartan  TVRKMB',  von  Gg'  erweitert  zu 
hqrxi  klúrum  \  kona  vafði  |  hQsvan  ok  sv.,  doch  Gg"  nach  Bt  nur  liQSvan 
ok  sv.  als  abhängig  von  iósu.  4  Jcomma  vorher  nur  BGg.  —  BtGg 
nehmen  danach  lücJce  an,  K  die  folg.  str.  dazu.  S>    1    s.  zu  9, 1. 2. 

3  kropmV  VfRKM.  4  f.  WML  ohne  lückenbezeichnung,  kartnegl  liótir 
Gg\  kartnir  negl  Gg"  nach  Bt.  7  clotr  Schreibfehler  für  lútr'?  Bt, 
oder  lotinn?  O,  1.2  in  MVRK31  vor  S,  1.  —  hann  Jcí  W.  —  vel  at 
d.  R.  3  Nam  W.  8  giörstan  RK.  lO,  1  þar  klein  W.  2.3  Gg" 
vermutet  dazwischen  vertust  von  2  versen. 


Hildebrand,  Eddalieder 


.  f  Q 
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QiT  var  á  iljum, 
armr  sólbrunninn, 
niðrbiúgt  er  nef, 
ok  nefndisk  Þír. 

11.  Miðra  fletja 
meirr  settisk  hón, 
sat  hiá  henni 
sonr  húss; 
rœddu  ok  rýndu, 
rekkju  gorðu 
Præll  ok  Þír 
þrungin  dœgr. 

12.  I>Qrn  ólu  þau, 
biuggu  ok  undu, 
hygg  ek  at  héti 
Hreimr  ok  Fiósnir, 
KLúrr  ok  Kleggi, 
Kefsir,  Fúlnir, 
Drumbr,  Digraldi, 
Drqttr   ok  ÜQSvir, 
Líitr  ok  Leggialdi; 
lQgðu  garða, 

akra  tqddu, 


unnu  at  svínum, 
geita  gættu, 
grófu  torf. 


13.   Dœtr  váru  þær 
Drumba  ok  Kumba, 
Qkkvinkálfa 
ok  Arinnefja, 
Ysja  ok  Ambátt, 
Eikintiasna. 
TQtrughypja 
ok  TrQnubeina; 
þaðan  eru  komnar 
þræla  ættir. 


14. 


Gekk  Kigr  at  þat 
réttar  brautir, 
kom  hann  at  hQllu, 
hurð  var  á  skíði; 
inn  nam  at  ganga, 
eldr  var  á  gólíi: 
Afi  ok  Amma 
áttu  hús. 


3  qr  W,  Qr  BKM.  4  solbrunin  W.  5  er]  var  BKMb.  6  þir 
W  fauch  11,  7),  þýr  BKM ;  vgl.  auch  þírr  stm.  SE  J,  532.  562,  öír  stf. 
SE  II,  489.  11,  4  huús  W.      7  þýr  BKM,  vgl.  zu  10,  6. 

1£S,  1  born  und  kein  punkt  vorher  W.  2  bjoggu  KM.  4  Fjösner 
BK.  5  kluB  mit  punkt  über  n  W,  Klúr  BKMEg.  8  Hösner  B. 
9  neue  str.  Gg".  10  vor  lQgðu  keine  interp.  B.  14  ok  gr.  B.  —  Gg" 
lässt  hierauf  13,  9.  10  folgen,  doch  die  entsprechende  stelle  str.  25,  7.  8 
stehtauch  nach  auf  Zählung  der  söhne  und  töchter!  ^^9  1  Dættr 

WE,   Doettr   31.        8   Trönu-benja   B.        9.10   bei    Gg"   nach  12,  14. 

14,  2  brautar  K,  braúter  W.  3  hQllu  am  rande,  durch  einen 
haken  hierher  verwiesen,  húsi  BKM.  7.8  steht  in  ^WBKMB'  als  16, 
9.10,  hierher  mit  BtGg ;  Gg*  Hess  noch  15, 1.2  vorausgehn,  so  dass  str.  14 
zehnzeü.,  15  sechszeil.  wäre. 


15.  Hión  sátu  þar, 
heldu  á  sýslu: 
maðr  telgði  þar 
meið  til  rifjar; 
var  skegg  skapat, 
skQr  var  fyr  enni, 
skyrtu  þrQngva, 
skokkr  var  á  gólfi. 

16.  Sat  þar  kona, 
sveigði  rokk, 
breiddi  faðm, 
bió  til  váðar; 
sveigr  var  á  hQfði, 
smokkr  var  á  bringu, 
dúkr  var  á  hálsi, 
dvergar  á  Qxlum. 

17.  Rigr  kunni  þeini 
ráð  at  segja, 
meirr  settisk  hann 
miðra  fletja 

en  á  hlið  hvára 
hión  salkynna. 

18.  þá  tók  Amma 
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19.  Rígr  kuimi  þeim 
ráð  at  segja, 
reis  frá  borði, 
rézk  at  sofna, 
meirr  lagðisk  hann 
miðrar  rekkju, 

en  á  hlið  hvára 
hión  salkynna. 

20.  Par  var  hann  at  þat 
þriár  nætr  saman; 
gekk  hann  meirr  at  þat 
miðrar  brautar; 

liðu  meirr  at  þat 
mánuðr  níu. 

21.  Ióð  ól  Amma, 
iósu  vatni, 
kQlluðu  Karl, 
kona  sveip  ripti 
rauðan  ok  rióðan, 
riðuðu  augu. 

22.  Hann  nam  at  vaxa 
ok  vel  daíha, 

0xn  nam  at  temja, 


lö,  1.2  beiRKMB'Gg'  als  14,7.8,  vgl  dort       3  maör  ohne  punkt 
vorher  W.  16,   5  Sveigr  u.  punkt  voraus  W.       8    danach  14,  7. 8 

in  Vi  RKM.  IY,  3-19,  2  f.  YÍRK3I,    die   ergünzung   mit  BGg 

nach  der  entsprechenden  stelle  im  ersten  u.  dritten  teile:  der  Schreiber 
kam  wwnRigr  —  segja  str.  17,  1,2  gleich  auf  str.  19,  1.2.  Ob  zwischen  17 
und  19  mehr  als  eine  str.  lag?  vgl.  str.  3—5  u.  29—32.  19,  3  Reis 

u.  punkt   vorher   W.        4    réð  WRKM,    rézk  BGg   nach   5,4. 
209  1  þar  klein  u.  kein  punkt  voraus.      3.4  mit  BGg  nach  str.  6.  ein- 
gesetzt, f.  MVRKM,  Gg"  bezeichnet'  vorher  eine  lücke  von  2  versen,  ebenso 
str.  6.  33.      6    mánuðir  RK.  £íl  noch  zu  str.  20   REM.      1   Ióð 

gross  u.  punkt  vorher  W.  4  danach  vermutet  Gg"  den  verlust  von 
2  versen.  ££2y  1  hann,  und  kein  punkt  vorher  W.      3  Qxn  W. 

8* 
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arðr  at  gorva, 
hús  at  timbra, 
ok  hlqður  smíða, 
karta  at  g0rva 
ok  keyra  plóg. 

23.  Heim  óku  þá 
hanginluklu, 
geitakyrtlu, 
giptu  Karli; 
Snor  heitir  sú, 
settisk  und  ripti, 
biuggu  hión, 
bauga  deildu, 
breiddu  blæjur 
ok  bú  g0rðu. 

24.  Bqrn  ólu  þau, 
biuggu  ok  undu: 
hét  Halr  ok  Drengr, 
HQlðr,  Þegn  ok  Smiðr, 
Breiðr,  Bóndi, 
Bundinskeggi, 

Búi  ok  Boddi, 
Brattskeggr  ok  Seggr. 


Rígsþula. 
25. 


26. 


27. 


Enn  hétu  svá 
Qðrum  nQfnum: 
Snót,  Brúðr,   Svanni, 
Svarri,  Sprakki, 
Flióð,  Sprund  ok  Víf, 
Feima,  Bistill; 
þaðan  eru  komnar 
karla  ættir. 


Gekk  Bígr  þaðan 
réttar  brautir, 
kom  hann  at  sal, 
suðr  horfðu  dyrr, 
var  hurð  hnigin, 
hringr  var  í  gætti, 
gekk  hann  inn  at  þat, 
gólf  var  strát. 

Sátu  hión, 
sásk  í  augu, 
Faðir  ok  Móðir, 
fingrum  at  leika; 
sat  húsgumi 
ok  sneri  streng, 


7  karta  deutlich  W,  K  schwankte  ob  káta  (text)  o.  karta  zu  lesen. 

£23,  5  snQr  mit  accent  über  o  W,  Snqr  BKMGg ,  komma  vor- 
her Gg.  6  undir  y(BKM,  und  mit  BGg  nach  str.  41.  7  bjoggu  KM. 
7.8  Gg"  vermutet  darin  wol  richtig  spätere  zutat.  £24   die  namen 

in  gleicher  folge  (Seggr  fehlt)  auch  in  h  der  SE  (II,  496  svá  heita 
liQldar:)  1  born  u.  kein  punkt  vorher  W.  1.2  noch  zu  str.  23  K, 
2  bjoggu  KM.  4  haulldr  Wb-ßiliö.  —  ok  f.  BKM.  5  Breiörbóndi 
BM.  £2£>,  1  en  u.  kein  punkt  voraus  W.  £2ö,  3  hann  über  der 

zeüe  nachgetragen  W.  4  dyr  BK.  7.8  mit  27,  1—4  besondere  str. 
BKMB;  B  hält  für  möglich,  dass  auch  27,  1 — 4  zu  str.  26  gehöre; 
gekk  in  W  klein  mit  punkt  voraus.  8  straaö  W,  stráad  K. 
£2I7/,  1  satu  klein  u.  kein  punkt  voraus  W.  2  komma  nach  augu  f. 
KMB.  5  sat  klein  und  punkt  vorher  W.  5—8  mit  28,  1 — 4  beson- 
dere str,  BKMBGg'. 


álm  of  bendi, 
Qrvar  skepti. 

28.  En  húskona 
hngði  at  Qrmum, 
strauk  of  ripti, 
sterti  erinar, 
keisti  fald, 

kinga  var  á  bringu, 
síðar  slœður, 
serk  bláf'án, 
brún  biartari, 
brióst  liósara, 
háls  hvítari 
hreinni  mÍQilu. 

29.  Rígr  kunni  þeim 
ráð  at  segja, 
meirr  settisk  hann 
miðra  íletja, 

en  á  hlíð  hvára 
hión  salkynna. 


Rígsþula. 

30.  Pá  tók  Móðir 
merktan  dúk, 
hvítan  af  hqrfi, 
hulði  bióð; 
hón  tók  at  þat 
hleifa  þunna, 
hvíta  af  hveiti, 
ok  hulði  dúk. 

31.  Fram  setti  hón 
fulla  skutla, 
silfri  varða, 

á  bióð, 

fán  ok  fleski 

ok  fugla  steikta; 
vín  var  í  kQimu, 
varðir  kalkar, 
drukku  ok  doemdu, 
dagr  var  á  sinnum. 

32.  Rígr  kunni  þeim 
ráð  at  segja, 
reis  hann  at  þat, 
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££8,  1  en  ohne  punkt  vorher  W.  4  sterkti  BKJEgMb.  5  neue 
str.  BKMBGg',  keisti  klein  und  kein  punkt  vorher  W.  8  bláfáan  B. 
— -  Nach  Gg"  ist  die  str.  erweitert,    sei  es   um   9—12    oder   3.4   u.  7.8. 

2&9  2.3  dazwischen  lücke  nach  Gg",  s.  zu  str.  3.  31,  1 — 5 

Främ  setti  hon  skutla  fulla  silfri  varða.  abiQÖ  faan  ok  (übergeschr.) 
fleski  W,  Fr.  s.  h.  |  fulla  skutla  |  silfri  -varða  á  bióð,  |  .  .  .  .  |  fán  ok  fl. 
B,  Fr.  s.  h.  skutla  |  fulla,  silfri  v.,  |  á  bióð  fán  (fánt  M)  fl.  KM,  Fr.  s. 
h.  |  sk.  f.,  (f.  sk.  Gg')  |  s.  v.  |  .  .  .  á  ,bióð,  |  fán  ok  fl.  BGg'  (die  lücke 
ergänzt  Bt  mit  sufls,  Gg'  mit  senn,  beide  tilgen  nachträglich  ok  nach 
V),  Fram  s.  h.  sk.  j  fulla,  s.  v.,  j  fán  fl.  Gg"  (tillœg  p.  255b  will  er 
fulla  tilgen,  dann  würde  setti  nach  dem  doch  höher  betonten  u.  voraus- 
gehenden fram  reimen:  unmöglich!).  5  zum  nachgestellten  ok  s.  Zze. 
116  anm.  1.     8  kaalkar  W.  32,  1  Rigr  gross  u.  punkt  vorher  W. 

1.2    noch   zu  voriger  str.  KM,  vielleicht  zu  tilgen  nach  B.  3    Reis 

u.  punkt  vorher  W.  —  hann  mit  BGg  nach  str.  5,  Rigr  BKM  nach  W, 
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rekkju  gerði; 
nieirr  lagðisk  hann 
miðrar  rekkju 
en  á  hlið  hvára 
hión  salkynna. 

33.  Þar  var  hann  at  þat 
þriár  nætr  saman; 
gekk  hann  meirr  at  þat 
miðrar  brautar; 

liðu  nieirr  at  þat 
mánuðr  níu. 

34.  Svein  ól  Móðir, 
silki  vafði, 
iósu  vatni, 

Iarl  létu  heita; 
bleikt  var  hár, 
biartir  vangar, 
qtul  váru  augu 
sem  yrmlingi. 

35.  Upp  óx  þar 
larl  á  fletjum, 
lind  nam  at  skelfa, 
leggja  strengi, 

álm  at  beygja, 
Qrvar  skepta, 


ílein  at  fleygja, 
frQkkur  dýja, 
hestum  ríða, 
hundum  verpa, 
sverðum  bregða, 
sund  at  fremja. 

36.   Kom  þar  or  runni 
BAgr  gangandi, 
E-ígr  gangandi 
rúnar  kendi; 
sítt  gaf  heiti, 
son  kvezk  eiga; 
þann  bað  hann  eignask 
óðalvQllu, 
óðalyQllu, 
aldnar  bygðir. 

37 


reið  hann  meirr  þaðan 

myrkan  við, 

hélug  ííqII, 

unz  at  hQllu  kom. 


5 — 8   f.   ^SSBKM,    eingesetzt    mit   BGg   nach   str.   5.   19. 
33    keine  neue   str.  BKM,  doch  vgl.  str.  6.  20.      2.3    saman.  |  Gékk 
BK3I,  bei  Gg"  wieder  lücke  von  2  vv.  dazwischen.     6  mánuþir  BK. 
34,    8   sem  í    yrml.:  B.  3£>    nach  Gg"  sind  5.  6.  11.  12   un- 

urspr.  2  iarls  W.  4  strengi:  B.  6.7  umgestellt  (wol  druckf.)  B. 
7  fleyia  MVK.  36,  1  at  ranni  B  nach  pphss.,  'vielleicht  richtiger' 

Gg".  3  Rigr  u.  punkt  vorh.  W.  6  kvazk  Gg".  —  ega  K.  5.6  un- 
urspr.  nach  Gg".     9  Oöalv.  u.  punkt  vorher  W,  aðalv.  K.  3^  u.  38 

nach  Gg"s  Vermutung  urspr.  auf  str.  49  folgend.  —  die  lücke  mit  Gg" 
nach  Bt,  f.  YíBKMB'Gg'.  6  myrkvan  KM.  —  viö  aus  veg  (BKM) 
vom  Schreiber  corrigiert  W, 


Rígsþula. 
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38.  Skapt  nam  at  dýja, 
skelfði  lind, 

hesti  hleypti, 
ok  nÍQrfi  brá; 
víg  nam  at  vekja, 
voU  nam  at  rióða, 
val  nam  at  fella, 
vá  til  landa. 

39.  Réð  hann  einn  at  þat 
átián  búum, 

auð  nam  skipta, 
Qllum  veita: 
meiðmar  ok  niQsina, 
mara  svangrifja, 
hringum  hreytti, 
hió  sundr  baug. 

40.  Óku  ærir 
úrgar  brautir, 
kómu  at  hQllu, 
f)ar  er  Hersir  bió; 
mey  átti  hann 
miófingraða 


hvíta  ok  horska, 
hétu  Erna. 

41.  Báðu  hennar 
ok  heim  óku, 
giptu  Iarli, 

gekk  hón  und  líni; 
saman  biuggu  þau 
ok  sér  undu, 
ættir  ióku 
ok  aldrs  nutu. 

42.  Burr  var  hinn  elzti, 
en  Barn  annat, 

Ióð  ok  Aðal, 
Aríi,  Mqgr, 
Niðr  ok  Niðjungr 
námu  leika, 
Sonr  ok  Sveinn, 
sund  ok  tafl, 
Kundr  hét  einn, 
Konr  var  hinn  yngsti. 

43.  Upp  óxu  þar 
Iarli  bornir, 


38  noch  zu  vor.  str.  BKMB'Gg'.      1  dýa  K.  39,  3  Auð 

u.  punlct  vorher  W.  4  qIIuhi  fehler  für  Qldnum  ?  Gg".  —  nach  veita 
keine  interp.  RKMBGg' .        5   mœsma  B.  40,    1   Okú  ærir  W, 

Óku  mærir  BKM,  Óku  ærir  BGg.  5  mætti  (mœtti)  WBKM,  mey  átti 
BGg.  6  miofingöi  W,  miófin-garþi  ('vielleicht  richtiger  Miófin  -  gerþi') 
B,  mjófingerði  KM,  miófingraöa  B,  mióva  í  garði  Gg.  7  hvitri  ok 
horskri  WBKM.  8  hét  sú  E.  Gg'  nach  Vermutung  von  BB.  —  Ernu 
Gg"  (so  vermutet  auch  V252b).  41,    5  bjoggu  KM.      6  sier  W. 

4^.43  macht  Gg"  zu  zwei  8zeiligen  strr.,  indem  er  4££  aus 
43,  1.  2;  42,  1—4.  9.  10,  43  aus  42,  5—8;  43,  3—6  zusammensetzt: 


vielleicht  richtig. 
leika  u.  Sv.  KM. 


42,    5  Niöj.,   KM.       6.7    keine  interp.   nach 
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hesta  tQmðu, 
hlífar  bendu, 
skeyti  skófu, 
skelfðu  aska. 

44.  En  Konr  ungr 
kunni  ránar, 
æfinrúnar 

ok  aldrrúnar; 
meirr  kunni  hann 
m^nnuin  biarga, 
eggjar  deyfa, 
œgi  lægja. 

45.  Klqk  nam  fugla, 
kyrra  elda, 
sæva  ok  svefja, 
sorgir  lægja; 


afi  ok  eljun 
átta  manna. 


46.  Hann  við  Ríg  Iarl 
rúnar  deildi, 


brQgðum  beitti 
ok  betr  kunni; 
þá  oðlaðisk 
ok  þá  eiga  gat 
Rígr  at  heita, 
rúnar  kunna. 

47.  Tteið  Konr  ungr 
kÍQrr  ok  skóga, 
kólíi  fleygði, 
kyrði  fugla. 

Pá  kvað  þat  kráka, 
sat  á  kvisti  ein: 
„hvat  skaltu,   Konr  ungr! 
kyrra  fugla? 

48.  Heldr  mættið  ér 
hestum  ríða 

* 

ok  her  fella! 

49.  Á  Danr  ok  Danpr 
dýrar  hallir, 


44,  1  en  Mein  u.  kein  punkt  vorher  W.  —  ungi  jR.  8  œgi 
at  1.  K.  4£>,    1  kl.  klein  u.  kein    punkt  vorher  W.       3    sæva  ok 

sv.  W-ZOí,  sæva  of-sv.  B,  sæva  (=  sefa)  sv.  vermutet  J5,  sefa  ok  sv. 
Gg ;  zum  verstellten  ok  s.  Zze.  116  amn.  1  u.  noch  Háv.  141,  10.  5.6  liicke 
mit  BtGg",   nicht   bezeichnet    'YíBKMB'Gg'.  46,    1    hann   ohne 

punkt  vorher  W.  —  Iarl  auch  gross  in  W,  jarl  BM.     5  Qöl.  W,     6  ega  K. 

47,  2  über  ok  (in  gewöhnlicher  abkürzung)  in  W  hat  eine 
spätere  hand  aa  geschrieben.  5 — 8  zur  folg.  str.  BKMBGg' .  5  þa 
klein  u.  ohne  punkt  vorher  W.  —  sat  kv.  ein  1VM,  s.  kv.  á  B  mit 
pphss.,    sat  á  kv.   ein  KBtGg.  4@,    1   helldr    klein  ohne  punkt 

vorher  W.  —  mætti  þér  IVBKMGg'.  2  danach  offenbar  lücke,  die  bei 
M  gar  nicht,  bei  BKBGg  für  einen  vers  angenommen  ist,  hÍQrum  bregða 

BGg;  es  fehlt  mehr,  ist  Guðr.  II.  18,  9 — 12  reminiscenz  von  hier? 

49,  2  haller  W. 


Hyndlulióð. 
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œðra  óðal 
en  ér  hafið; 
þeir  kunnu  vel 
kiól  at  ríða, 


egg  at  kenna, 
irndir  riúfa." 


HYNDLULIÓÐ.      ^mt^^|  , 


Freyja: 

1.  Yaki,  mær  meyja! 
vaki,  mín  vina! 
Hyndla  systir, 

er  í  helli  býr! 

nú  er  rokkr  rokkra, 

ríða  vit  skulum 

til  Yalhallar 

ok  til  vés  heilags. 

2.  Biðjum  HerjafQðr 
í  hugum  sitja; 
hann  geldr  ok  gefr 
gull  verðungu: 


gaf  hann  Hermóði 
hiálm  ok  brynju, 
en  Sigmundi 
sverð  at  þiggja. 

3.   Grefr  hann  sigr  sumum, 
en  sumum  aura, 
mælsku  mQrgum 
ok  mannvit  firum ; 
byri    gefr    hann    brQgnum, 
en  brag  skaldum, 
gefr  hann  mannsemi 
mQrgum  rekki. 


4  þér  yiBKM.  6  kÍQl  K.  8  mit  riúfa  bricht  zeile  u.  kehr- 
seite  des  blattes  ab,  worauf  das  gedieht  in  W  steht;  nichts  bezeichnet 
den  schluss;  eine  Vermutung  Gg's  s.  zu  str.  37.  u.  38. 

HyndlulióÖ:  vollständig  in  der  Flateyjarbók  (F)  sp.  4 — 5;  str, 
33  auch  SE.  —  Überschrift:  Her  hefr  vpp  Hyndlu  hliod  quedit  v 
Ottar  heimska  F,  Hyndluljóð  meö  Vojuspá  hiuni  skQmmu  Gg  (s.  zu  29. 
33).  —  die  redenden  inTKBMLGg  nicht  bezeichnet,  Freyja  (Hyndla) 
kvað  B. 

J,  4  býrr  K,  5  rauckr  rauckra  F,  rauk  raukra  KR.  7  Valh. 
til  KB.       8    til  f.  KB.    —    vess  YB.  2  9    1   herians    faudwr  F, 

HerjafQöur  MB',  herja  fauör  K.  3  gefr  ok  geldr  KB,  verdugum 
FJOf,  verþigom  B,    doch  vergl.    H.  H.  I,  9.  3,    1   sonuw  YKB 

MB',  sumum  GgBt  (aus  einem  ursp.  süom  der  fehler  erklärt).  2  sumü 
eher  als  sumü  in  F  nach  B,  svinnum  Mb.  3  mavrum,  KB.  —  mQrgum, 
M.  5  gefr  hann  f.  KB,  vielleicht  richtig.  6  skaaldü  F.  7  hann  f.  B, 
—  mansemi  F. 


i)  q^^^Ui  t*.  vTl 


<LÖ 


Üöi 


to^f^g. 


u*~ 
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4.  Þór  mun  hón  blóta, 
þess  mun  hón  biðja, 
at  hann  æ  við  þik 
einart  láti; 

þó  er  hánum  ótítt 
við  ÍQtuns  brúðir. 

5.  Nu  taktu  úlf  þínn 
einn  af  stalli, 

lát  hann  renna 
með  ruiia  mínum. 

Hyndla: 
Seinn  er  gQltr  þínn 
goðveg  troða, 
vilkat  ek  mar  mínn 
mætan  hlœða. 

6.  Flá  ertu,  Freyja! 
er  J)ú  freistar  mín; 
YÍsar  þú  augum 

á  oss  þannig, 

er  þú  heíir  ver  þínn 

í  valsinni, 


Hyndlulióð. 


Óttar  unga, 
Innsteins  bur. 

Freyja: 

7.  Dulin  ertu,  Hyndla! 
draums  ætlik  þér, 

er  þú  kveðr  ver  mínn 

í  valsinni, 

þar  er  gQltr  glóar 

gullinbursti, 

Hildisvíni, 

er  mér  hagir  gorðu 

dvergar  tveir, 

Dáinn  ok  Nabbi. 

8.  Sennum  vit  or  SQðlum, 
sitja  vit  skulum, 

ok  um  ÍQfra 
ættir  dœma; 
gumna  þeira 
er  frá  góðum  kómu, 


4,  1.2  man  KB.  2  hón  f.  ML.  3  ei  K,  ey  B.  —  viþr  B. 
4  latti  mit  lool  zufäll,  punkte  unter  1  F  (laati  zu  erwarten).  3.4  nach 
Gg  vielleicht  aus  at  hann  era  við    þik  |  einarðar  lattr.  £>    SimrocTc 

weist  die  ganze  str.  der  Hyndla  zu,  FMagn.  Mb  der  Freyja.  2  ein  FM. 
4  rüna  BM.  —  mulum  KBML.  5  sein  F.  7.8  nach  B  u.  Keyser 
worte  der  Freyja.  7  vilkat  ek  BGg'\  vil  ek  ei  FMb,  vil  ek  KBML. 
8  mætan  F.  —    hleöa   FKBMEg.  O,    3.4   vermutet  Bt:   villir  fm 

augu  |  oss  (dat.)  þannig.     7  Ottar  iunga  F  fauch  9,  3),  Ottari  unga  KB. 

1T/9  2  ætlig  F.  5  glóar,  KMGg.  6  gullin  busti  F,  gullinbusti 
MLB,  Gullinbursti,  BGg.  7  hilldi  suine  F,  hildisvini  ML.  7—10  spä- 
terer ersatz  für  2  andere  verse  Gg".  S,  5  Gg  nimmt  vorher  den 
Verlust  zweier  verse  an.  —  guma  KB.  6  goöum  BKMB.  7.8  die 
lücke  nicht  angedeutet  F  u.  aus  gg.,  doch  s.  Zze  87. 
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9.   Þeir  hafa  Yeðjat 
Yala  málmi, 
Ottarr  ungi 
ok  Angantýr; 
.   skylt  er  at  veita, 
svá  at  skati  inn  ungi 
fQðurleifð  hafi 
eptir  frændr  sína. 

10.  Hqrg  hann  mér  gerði 
hlaðinn  steinum 

—  nú  er  griót  þat 
at  gleri  orðit  — ; 
rauð  hann  í  nýju 
nauta  blóði, 
æ  trúði  Ottarr 
á  ásynjur. 

11.  ,Nú  láttu  forna 

niðja  talda, 
ok  upp  bornar 
ættir  manna: 
hvat  er  SkÍQldunga, 
hvat  er  Skilfinga, 


hvat  er  Oðlinga, 
hvat  er  Ylfinga, 
hvat  er  hqlðborit, 
hvat  er  hersborit, 
mest  nianna  val 
und  Miðgarði? 
Hyndla: 

12.  Pú  ert,  Óttarr, 
borinn  Innsteini, 
en  Innsteinn  var 
Alf  enum  gamla, 
Álfr  var  Úlíi, 
Úlfr  Sæfara, 

en  Sæfari 

Svan  enum  rauða. 

13.  Móður  átti  faðir  þínn 
menjum  gQfga, 

hygg  ek  at  hón  héti 
Hlédís.  gyðja; 
Fróði  var  faðir  þeirar 
en  Fríund  móðir; 
q11  þótti  ætt  sú 
með  yfirmQnnum. 


Q,  1—4  noch  zu  vor.  str.  KBM.  1  þeir  klein  F.  2  vala  m. 
BML,  valam.  EgGg,  V.  m.  MbBV.  3  Ottar  iungi  F.  5  Skyllt  F. 
7  hafui  F.      8  eftir  F.  ÍO    noch   zu   vor.   str.  K.      1    haurg  F. 

2  hlad*  (=  hladin)  F.  3.4  nicht  eingekl.  KB.  4  voröit  TM.  5  Raud  F. 
7  ey  B.  —  Ottar  F.  11,    3  uppbornar  KRM.      5  neue  str.  Gg'\ 

7  f.  T,  mit  allen  ausgg.  nach  16,  3.  —  Auðl.  B.  8  in  str.  16  dafür 
Yngl.;  M  (det  norske  folks  hist.  J,  198)  meint,  beide  geschlechter  und 
dazu  noch  die  Volsungen  seien  in  jeder  str.  zu  setzen;  war  scheinlicher 
liegt  nur  in  einer  der  beiden  strr.  eine  namenvertauschung  vor,  aber  in 
welcher?  9  haulldborit  TKBMb.  9.10  Hauldb.,  Hersb.  K.  11  komma 
fehlt  vor  niest  BKMb.  IS,  1  Ottar  F.      4  Aalfwi  F,  Alf  KBMb. 

13,  6  faut  (d.  i.  Friaut,  so  Mb),  Friant  KML,  Ferant  B, 
Friund  Gg  nach  B's   vermutg,    FriÖVQr  ?  B, 
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14.  Ali  var  áðr 
qflgastr  manna, 
Hálfdan  fyrri 
hæstr  Skiqlduiiga ; 
fræg  váru  folkvíg, 
þau  er  framr  gerði, 
hvarfla  þóttu  hans  verk 
með  himins  skautum. 


15.  Efldisk  hann    við  Eymund 
œztan  manna, 

en  hann  sló  Sigtrygg 
með  svQlum  eggjum; 
eiga  gekk  Álmveig 
œzta  Kvenna, 
ólu  þau  ok  áttu 
áttián  sonu. 

16.  Þaðan  eru  SkÍQldimgar, 
þaðan  eru  Skilfingar, 
þaðan  Oðlingar, 
þaðan  Ynglmgar, 
þaðan  hQlðborit, 
þaðan  hersborit, 

inest  manna  val 
und  Miðgarði; 


17. 


alt  er  þat  ætt  þín, 
Ottarr  heimski! 

Var  Hildigimn 
hennar  móðir, 
Sváfu  barn 
ok  Sækonungs; 
alt  er  þat  ætt  þín, 
Ottarr  heimski! 
varðar  at  viti  svá, 
viltu  enn  lengra? 

18.  Dagr  átti  Þóru 
drengja  móður, 
ólusk  í  ætt  þar 
œztir  kappar: 
Fraðmarr,  Grýrðr 
ok  Frekar  báðir, 
Ámr  ok  iQsurmarr, 
Álfr  enn  gamli; 
varðar  at  viti  svá, 
viltu  enn  lengra? 

19.  Ketill  hét  vinr  f)eira, 
Klyps  arfþegi, 

var  hann  móðurfaðir 


14,  2  auflgazstr  F.  3  Hálfdán  K.  6  so  mit  Gg"  nach 
B's   verm.,   framir   geröu   KRMGg'   mit  F.       8   himinsk.   KRV. 

1£>,  2  æzstan  F.      3  hann  f.  KR.  —  sló  f.  F  (wol  durch  überspringen 
des   Schreibers   aufs   zweite  s,  vgl.  Zze.  121),  vá  ausgg.      3.4    en  hann 
Sigtr.  vá  |  sv.  e.  ?  Bt.      6  kvinnu  KRM  mit  F,   vgl.  aber  zeile  2. 
16  hält   Gg"   für  unurspr.    oder   doch  nicht   hierher   gehörig.      2  eru 
f.  KEML.      3—6  vgl.  11,   7—10.      10  Ottar  F.  17,   3  Suofu  F, 

Svöfu    K.    —    barn]    borin    KR.         4    sækon.   KM.        6    Ottar    TL. 
7  varöi  KRM  mit  F,  vgl.  18,  9.      8  enn]  þulu  K.  —  leingra  F,  lengri  K. 

15,  2  dreingia  F.  3  oluzst  F.  4  æzstir  F.  5  Fradmar 
FjR,  Fróömar  K.  7  Aunnr  (—  Onnr)  K.  —  iosur  mar  F,  Iosur-már 
K,  iQSurr,  Mar  ML,  iQfurr,  Már  R.      9.10  streicht  Gg".      10  wie  17,  8. 


HyndlulióÖ. 


125 


móður  þínnar; 
þar  var  Fróði 
fyrr  en  Kári, 
hinn  eldri  var 
Alfr  um  getinn. 

20.  Nanna  var  næst  þar 
Kqkkva  dóttir, 

var  mqgr  hennar 
mágr  þíns  fyður; 
fyrnd  er  sú  mægð, 
fram  tel  ek  lengra; 
alt  er  þat  ætt  þín, 
Óttarr  heimski! 

21.  ísólfr  ok  Ásólfr 
Qlmóðs  synir 
ok  Skúrhildar 
Skekkils  dóttur, 
skaltu  til  telja 


skatna  margra; 
alt  er  þat  ætt  þín, 
Ottarr  heimski! 


22.   Gunnarr  bálkr, 
Grímr  harðskafi, 
iárnskiqldr  Pórir, 
Úlfr  gmandi-, 


23.   Hervarðr,  Hiqrvarðr, 
Hrani,  Angantýr, 
Búi  ok  Brami, 
Barri  ok  Reifnir, 
Tindr  ok  Tyríingr 
ok  tveir  Haddingjar; 
alt  er  þat  ætt  þín, 
Ottarr  heimski! 


19,    5  þcá  KML.  20  9    1    Mafia    war  F.       4    faudr  F, 

favþvrs  B.  5  mægd  scheint  in  F  aus  ætt  geändert  zu  sein.  6  framm 
B.  —  leingra  F.  6.7  dazwischen  kunna  ek  báða  |  Brodd  ok  H^rfi  J?KBM, 
gestrichen  mit  GgBt,  s.  str.  25,  1.2.  2\,  1  ok  f.  BML.      4   dóttr 

K,  dóttur:  B.       6   marga  B.       7.8   nur  allt  in  F.  22  u.  2& 

eine  str.  in  FKB  (M  im  texte)  MbL;  aber  nach  ausweis  der  Orvarodds- 
saga  u.  Saxos  aufzählung  sind  die  str.  22  genannten  nicht  Arngrims 
söhne,  ivol  aber  die  in  YKB,  (ML  text)  fehlenden  vier  (str.  23,  1.  2). 
Str.  22  ist  rest  einer  andern  genealogie  (so  MBGg'J,  Gg"  vervollst,  die 
str.  mit  21,  5 — 8  u.  ersetzt  diese  weggenommene  halbstr.  durch  32,    1 — 4. 

22,  1  Gunnar  F.  1 — 4  die  epitheta  als  besondere  eigennamen 
betrachtet  von  B  (nicht  vers  4),  ML.  2  ardskafui  F,  aröskafi  oder 
Arösk.    KBM,   liarösk.   nach  B's   verm.   Gg.  2&,    1.2   nach   der 

Orvaroddssaga  (fornalä.  ss.  II,  211)  s.  oben,  bei  Saxo:  Hiorthuar,  Hiartli- 
war,  Rani,  Angantir.  3  Bildr  ok  Bagi  0.,  Brander  Biarbi  S.  4  Barri 
ok  Tóki  0,  Brodder  Hiarrandi  S.  5  Tander  S.  6  ok  f.  OKBML. 
7.8  hier  u.  str.  24.  26.  27.  29  nur  allt  er  þat,  28  allt. 
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Þeir  í  Bólm  austr 
bornir  váru 
Arngrínis   synir 
ok  Eyfuru, 
brQkun  berserkja 
bqls  margskonar 
um  lQiid  ok  um  \qg 
sem  logi  fœri-, 
alt  er  þat  ætt  þín, 
Ottarr  heimski! 

25.  Kunria  ek  báða 
Brodd  ok  HQrfi, 
váru  þeir  í  hirð 

Hrólfs  ins  gamla. 

*  # 

* 

Allir  bornir 

frá  iQrmunreki 

Sigurðar  mági, 

—  hlýð  |)ú  SQgu  mínni ! 

folkum  grims 

þess  er  Eáfni  vá. 

26.  Sá  var  vísir 
frá  VQlsungi, 


27. 


28. 


ok  HÍQrdís 

frá  Hrauðungi, 

en  Eylimi 

frá  Oðlingum-, 

alt  er  J)at  ætt  þm; 

Ottarr  heimski! 

Grunnarr  ok  HQgni 

Giúka  arfar, 

ok  it  sama  Guðrún 

systir  þeira: 

eigi  var  Guthormr 

Giúka  ættar, 

þó  var  hann  bróðir 

beggja  þeira; 

alt  er  þat  ætt  |)rn, 

Ottarr  heimski! 

Haraldr  hildit<mn 

borinn  Hrœreki 

slongvanbauga, 

sonr  var  hann  Auðar, 

Auðr  diúpúðga 

Ivars  dóttir, 

en  Ráðbarðr  var 


S4,    1  Ani  omi  F;    Ani  ok  ómi  (Omi  Mb)    KM;   Áni  ok  Qnn 

Kg;  Ani,  Omi  B,  die  verse  der  Orvaroddss.  (s.  vor.  str.)  þeir  í  Bólm  austr  | 
bornir  v.  nimmt  Gg"  wörtlich  auf,  BGg'  schreiben  danach  Austr  í  Bólm 
v.  b.;  V(43b)  verm.  für  1 — 3  Verderbnis  aus  Arngráni  |  óru  born.  |  (qflgir?) 
synir.  2  v.  born.  FKBMBGg'.  —  óru  KB.  4  Eyf.:  B,  Eyf.; 
ML.  5  braukun  YKB.  5.6  nach  Gg"  verderbt  etwa  aus  unnu  (biuggu, 
báru)  berserkir  |  bQl  margsk.      9.10  f.  Gg" .  £££> ,   1 — 4   fügt  Gg" 

vor  28,  9 — 12  zu  besond.  str. ;  zwischen  4.5  vermutet  B  richtig  eine 
lücke,  wodurch  allir  begründet  wird,  gamla;  |  allir  BM.  9  Fólk  vini 
grams  B.  —  Fólkum  u.  punkt  vorher  F.  10  danach  setzt  Gg"  noch 
allt  er  þat  etc.  ££6,  1  sa  ohne  punkt  vorher  F,  Seá  K.  —  vísi  K. 

S7,    1    Gufiar   F.       5    ei    war  F,    ekki  var  KB,    vara  Gg",  — 
Guttormr  KB.      9.10   f.  Gg".  S8,    1  Hildit.    KB.       4    sonar  F. 

5   diúpauðga  YKBMGg'      7.8  Ráöb.  |  var  BMGg. 


Randvés   faðir; 
þeir  váru  gumnar 
goðum  signaðir; 
alt  er  þat  ætt  þín, 
Óttarr  heimski ! 
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ok  Aurboðu: 
þó  var  Piassi 
þeira  frændi 
skautgiarn  ÍQtimn, 
hans  var  Skaði  dóttir. 


29.  Váru  ellifu 
æsir  talðir, 
Baldr  er  hné 
við  banaþúfu; 
þess  lézk  Yali 
verðr  at  hefna, 
síns  bróður 

sló  hann  handbana. 

30.  Var  Baldrs  faðir 
Burs  arfþegi, 
Freyr  átti  Gerði, 
hón  var  Gýmis  dóttir, 
ÍQtna  ættar 


31.  Mart  segjum  þér, 
ok  munum  fleira; 
vQrumk  at  viti  svá, 
viltu  enn  lengra? 

32.  Haki  var  Hveðnu 
hóti  beztr  sona, 
en  Hveðnu  var 
HÍQrvarðr  faðir; 
Heiðr  ok  Hrossþiófr 
Hrínmis  kindar. 

33.  Eru  vqlur  allar 
frá  Viðólfi, 


8   Randvers  YKM.      9—12   vorher  25,  1—4  Gg".      9    gumar  K. 

S9-44  offenbar  rest  eines  vom  Hyndlulióð  verschiednen  ge- 
dichts,  der  Voluspá  hin  skamma,  aus  der  in  Gylf.  5  str.  33  ausge- 
hoben ist.  2&,  4  bana  þúfu  K.  7  síns  of  br.  KM.  7.8  hann 
síns  bróþurs  sló  |  havfvtbana  B.  —  danach  noch  allt  er  þat  etc. 
YKBM,  als  ob  die  str.  noch  zu  Hyndlulióð  gehörte.  30,  2.3  da- 
zwischen lücke  von  2  versen  Gg",  eher  glaublich,  dass  eine  ganze  str. 
von  Odin  handelte.  4  geymis  F.  6  Örboðu.  KEg.  1  ff.  Gg"  ver- 
mutet als  urspr.  þórr  vá  þiaza  þ.  f'rænda  sk.  ÍQtun,  ff.  9  skrautgiarn 
MREg.,  skautg.  nach  BV  falsche  lesart.  31  bei  Gg"  mit  30,  7—10 
zu  einer  str.  verbunden.  1  Margt  B.  4  fleira  F.  3£i  u.  33  und 
somit  auch  34  gewiss  nicht  urspr.  hier  zwischen  der  götter  auf  Zählung ; 
Gg"  setzt  32,  1 — 4  in  das  eigentl.  Hyndlul.  (s.  zu  str.  22),  32,  5.6  ver- 
bindet er  mit  34  zu  einer  im  anfange  lückenhaften  str.  u.  setzt  sie 
nach  33.  3.%i,  4  Hiorfvardr  F.  —  danach  lücke?  6  Hrimn. 
kyndar  K.  33  auch  Gylf.  5  (I,  44  svá  sem  segir  í  VQluspá  hinni 
skQmmu:)  1  eru  klein  aber  punkt  vorher  F.  —  vaulur  r,  vaulfur  F, 
volvvr  U,  vglfur  Mb.  2  Victolfi  U,  Yíðolfi  M.  —  G"  vermutet  ver- 
tauschung von  2  u.  4  (und  Vittólfi). 


128 


Hyndlulióð. 


yitkar  allir 
frá  Vilmeiði, 
seiðberendr 
frá   SvartfiQfða, 
ÍQtnar  allir 
frá  Ymi  komnir. 


bar  hann  Eistla 
ok  Eyrgiafa, 
hann  bar  Úlfrún 
ok  Angeyja, 
Imdr  ok  Atla 
ok  Iárnsaxa. 


34.  Mart  segjum  þér, 
ok  mimum  fleira; 
VQrumk  at  viti  svá, 
viltu  enn  lengra? 

35.  Varð  einn  borinn 
í  árdaga 

rammaukinn  mÍQk 
rqgna  kindar, 
níu  báru  þann, 
naddgQfgan  mann, 
ÍQtna  meyjar 

við  iarðar  þrqm. 

36.  Mart  segjum  þér, 
ok  munum  fleira-, 
VQrumk  at  viti  svá, 
viltu  enn  lengra? 

37.  Hann  Grialp  um  bar, 
hann  Greip  um  bar, 


38.  Sá  var  aukinn 
iarðar  megni, 
svalkQldum  sæ 
ok  sónardreyra. 

39.  Mart  segjum  þér, 
ok  munum  fleira; 
VQrumk  at  viti  svá, 
viltu  enn  lengra? 

40.  Ol  Ulf  Loki 
við  Angrboðu, 
en  Sleipni  gat 
við   Svaðilfara-, 
eitt  þótti  skars 
allra  feiknast, 

þat  var  bróður  frá 
Býleists  komit. 

41.  Loki  af  hiarta 
lindi  brendu, 


3  vithkar  a.  r,  vettir  allar  U.      5  so  SE  (en  seiöb.  W),  skilb.  TM. 
5.6/1  V.     7  all.  iotn.  r.  34,  2  enn  fl.  KML.  3£>,  1  borin  F. 

3    ramaukin  F.      4   Rögna  BMch.    —  kyndar  K.      5  lomma  f.  ausgg. 

6  nadbaufgann  F,  náðgQfgan  BKM.  36  f.  KBMLGg",  in  F  nur 
Mart  s.  f).  37,  1.2  of  KB.  3  of  hann  bar  Elgja  KR.  4  ok 
Angeyja  KBML.  —  Orgiafa  ?  Bt.      6  Aur-(=  0r)giafa  KB,  Eyrg.  ML. 

7  Sindvr  ok  KB.  38  zur  vor.  str.  K.  1  Seá  K.  —  ank.  burr  K, 
burr  auk.  B.           39  zu  vor.  str.  BMLGg".  —  in  F  nur  Mart  s.  þ. 

40,  3  en  bann  Sl.  K.      7  bróþr  B.  41,  2  lyndi  BK. 


fann  hann  hálfsviðinn 
hugstein  konu, 
varð  Loptr  kviðugr 
af  konu  illri; 
þaðan  er  á  foldu 
flagð  hvert  komit. 

42.  Haf  gengr  hríðum 
við  himin  siálfan, 
líðr  l<md  yfir, 

en  lopt  bilar; 
þaðan  koma  snióvar 
ok  snarir  vindar, 
þá  er  í  ráði, 
at  regn  um  þrióti. 

43.  Varð  einn  borinn 
Qllum  meiri, 

sá  var  aukinn 
iarðar  megni; 
þann  kveða  stilli 
stórúðgastan, 
Sif  sifjaðan, 
sÍQtum  g0rvQllum. 
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44.   Þá  kemr  annarr 
enn  mátkari, 
þó  þori  ek  eigi 
þann  at  nefna  ; 
fáir  siá  nú 
fram  um  lengra, 
en  Oðinn  man 
úlfi  mœta. 
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Freyja: 

45.  Ber  þú  minnis  q1 
mínum  gelti ! 

svá  hann  qll  muni 
orð  at  tína, 
þessar  rœðu, 
á  þriðja  morni, 
þá  er  þeir  Angantýr 
ættir  rekja. 

Hyndla: 

46.  Snúðu  braut  héðan, 
sofa  lystir  mik, 
fær  þú  fátfc  af  mér 
fríðra  kosta; 
rannt  at  Óði 


4   komu   YMb.       5   kyndugr  KBEg,   kind.  ML.       6    at  k.   ?V 


(s.v.  kviðugr),  af  kind  ?Bt. 


2  sialfan  F.      4  loft  F.     8  rqgn  ? 


Eg.  43   nach   Gg"   am  unrechten  platze.      3  seá  K.    —    aukinn 

burr  KB.  6  storaudgazstan  F,  stórauðgastan  KBMB\  stórúðg.  Gg 
Bt.  7  sif  KBM.  —  siíiadann  F,  kein  komma  danach  KBM.  8  siót- 
um  KB.  44,    1  anar  F.       3   þori   ek   eigi  F,    þorigak   BtGg". 

5  nu  F,  munu  KB.     6  leingra  F.      7  mun  MGg.  4£>,  1  minnisQl 

BMV.  2  gesti  geändert  KBMB'Eg.  5  þersa  F ,  þessa  M.  8  reikna  F. 
46  nach  Gg'\  in  F  u.  den  iibr.  ausgg.  2  strr  ,  indem  nach 
vers  4  u.  8  die  2.  halbstr.  von  47  ebenfalls  folgt;  in  beider  munde  sind 
die  worte  nicht  denkbar,  BGg'  streichen  sie  in  str.  47  nach  vermutg  von  L. 
1  burt  F.  4  fróþra  B.  5  Rant  und  punkt  vorher  F.  —  ædi  F,  æöi 
KBM. 

Hildebrand,  Eddalieder.  Q 
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ey  ÞreyJandl% 

skutusk  þér  fleiri 
und  fyrirskyrtu. 
Freyja: 

47.  Ek  slæ  eldi 
of  íviðju, 

svá  at  þú  eig-i  kemsk 
aptr  héðan ; 
hleypr  þú  eðlvina 
úti  á  náttum, 
sem  með  h^frum 
Heiðrún  fari. 

Hyndla: 

48.  Hyr  sé  ek  brenna 
en  hauðr  loga, 


verða  flestir 
íiQrlausn  J)ola-, 
ber  Jm  Óttari 
biór  at  hendi 
eitri  blandinn  mÍQk 
íllu  heilli. 

Freyja: 
49.   Orðheill  þín 
skal  engu  ráða, 
þóttu,  brúðr  ÍQtims, 
bQlvi  heitir; 
hann  skal   drekka 
dýrar  veigar, 
bið  ek  Óttari 
q11  goð  duga. 


7  þér  V3IbBGg,  þeir  YKBML.     8  fyrir  sk.  YM.  47,  2  af 

F.  —  Iviðju  B.  3  ei  F,  æva  BtGg"  3.4  æva  |  kemsk  Bt.  4  aa 
burt  TKB,  á  braut  M,  aptr  B'BeGg,  út  Bt.  5—8  in  F  nur  hleypr 
þu  edlvina,  nach  46,  8  hleypr  —  nattü,  vollst,  nach  46,  4.  —  eldvina  KB. 

4©,  2  Hauþur  B.  3  verþa  |)á  B.  7  miqð  KB  nach  pphss. 
8  nach  heilli  hat  F  wocft  h.  þú  (d.  i.  =  47,  5 — 8).  49,  1.2  skal 

|  engu  K.      3  bruöir  F.      4  heitir  F,  heitr  M. 
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V0LUNDAEKVIDA.    ^3 

Níðuðr  hét  konungr  í  Svíþióð-,  hann  átti  tvá  sonu  ok  eina 
dóttur,  hón  hét  BQðvildr.  Brœðr  váru  þrír,  synir  Finnakonungs ; 
hét  eiim  Slagfiðr,  armarr  Egill ,  þriði  Volundr;  þeir  skriðu  ok 
veiddu  dýr.  Peir  kvámu  í  Ulídali  ok  gerðu  sér  þar  hús;  þar 
er  vatn,  er  heitir  Ullsiár.  Snenima  of  morgin  fundu  þeir  á  5 
vatnsstr<mdu  konur  þriár,  ok  spimnn  lín ;  þar  váru  hiá  þeim 
álptarhamir  þeirra:  þat  váru  valkyrjur.  Þar  váru  tvær  dœtr 
HlQÖvés  konungs,  Hlaðguðr  svanhvít  ok  HervQr  alvitr,  en  þriðja 
var  Qlrún  Kiárs  dóttir  af  Vallandi.  Þeir  hQfðu  þær  heim  til 
skála  með  sér.  Eekk  Egill  Qlrúnar,  en  Slagfiðr  Svanhvítrar,  10 
en  Volundr  Alvitrar.  Pau  biuggu  siau  vetr;  þá  flugu  þær  at 
vitja  víga  ok  kvámu  eigi  aptr.  Þá  skreið  Egill  at  leita  Qlrúnar, 
en  Slagfiðr  leitaði  Svanhvítrar,  en  Volundr  sat  í  ÚlfdQlum; 
hann  var  hagastr  maðr,  svá  at  menn  vití  í  fornum  SQgum. 
Mðuðr  konungr  lét  haim  hQndum  taka,  svá  sem  hér  er  um  15 
kveðit. 

1.   Meyjar  flugu  sunnan  &r\qg  drýgja; 

Myrkvið  íg0gnum,  þær  á  sævarstrQnd 

álmvítr  ungar,  settusk  at  hvílask 


Volundarkviða:  in  R  18a,  4— 19b,6;  in  A  6b  auf  den  3 
letzten  Zeilen  nur  der  an  fang  bis  gerÜY  z.  4.  —  Überschrift:  in  R 
vor  der  prosa  ira  volvndi,  vor  str.  1  ira  vokwdi  oc  nidaþi  (od.  nidvþi), 
an  beiden  stellen  rot  aber  verblichen;  in  A  vor  der  prosa  ira  niöaöi 
konungi  ebenfalls  rot;  Völundarkv  die  ausgg.  (NB.  das  handschriftliche 
o  q  a/  in  der  ersten  silbe  des  namens  soll  doch  ivol  das  aus  urspr.  i 
i    entstandne  0  bezeichnen. 

Prosa:    1   Niöaör  A,  Niðuðr  RKMEg  (immer).  —  Sviðioð  R.  — 
svnv   A.        2    ol   het   hon   A.    —    váru    f.    URK.  3    SlagfiNr   A. 

5   morgon  R.       6    vazstr.    URKGg".       8  Lcuðvéss    B,RK,    LQðves  M. 

—  alvitr  R,  álmvítr  Gg.  —  Svanhv.,  Alv.  P.  10.11  die  epitheta 
der   Hladgud  u.  Hervor  hier  und   13   fälschlich  als  namen    angesehen. 

—  Alv.J  Álmvíttar  Gg.  11  Va/lvnd  R.  —  bioao  UM.  19  3  Alvitr 
unga  RKMB  mit  R,  Gg  ändert  hier  lool  richtig,  doch  in  der  prosa 
vorher  musste  alv.  als  epitheton  der  einen  stehen  bleiben,  es  veranlasste 
den  Schreiber  hier  zur  Verderbnis.  —  komma  f.  RM.  5  ])<?r  gross  und 
punkt  vorher  R.      6  nach  hvíl.  interp.  RKMB'Gg'. 

^L^  LúcMU 
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drósir  suðrœnar, 
dýrt  lín  spunnu. 

Ein  nam  þeira 
Egil  at  verja 
fqgr  mær  fíra 
faðmi  liósum; 
Qnnur  var  svanhvít, 
svanfiaðrar  dro; 
en  in  þriðja, 
þeirar  systir, 
yarði  hvítan 
háls  \r0lundar. 

Sátu  síðan 
siau  vetr  at  þat, 
en  inn  átta 
allan  þráðu, 
en  inn  níunda 
nauðr  um  skilði; 
meyjar  fýstusk 


á  myrkvan  við, 
álmvítr  ungar, 
0r%  drýgja. 

4.  Kom  þar  af  veiði 
veðreygr  skyti, 
V0lundr,  líðandi 
um  langan  veg, 
Slagfiðr  ok  Egill, 
sali  fundu  auða, 
gengu  út  ok  inn 
ok  um  sásk. 

5.  Austr  skreið  Egill 
at  Qlrúnu, 

en  suðr  Slagfiðr 
at  Svanhvítu; 
en  einn  V0lundr 
sat  í  TJlfdQlum, 


7  drósir  für  älteres  dísir  nach  Bt.  -  interp.  f.  BKMB'.  2  B  glaubt 
vor  1  vier  verse  verloren,  worin  der  raub  der  schwanenhemden  durch  die 
brüder  erzählt  sei;  diese  hätten  mit  1 — 4  eine  str.  gebildet,  mit  qnnur  be- 
ginne eine  neue,  von  der  {so  auch  Gr.)  nach  dró  2  verse  verloren  seien  mit 
dem  namen  Slagßds.  1 — 4  dafür  vermutet  Gg"  als  urspr.:  Ein  nam  Egil  | 
armi  at  verja.  5  q.  nam  Slagfinn  E.  —  Svanhv.  BKMB'.  6  Verderbnis  aus 
Slagöör  vermutete  schon  Gr,  Slagfinnar  drós  ?Gg".  8  þarra  systir  J&KBMB, 
þeirra  systra  Gg";  ebenso  ist  r  vor  s  ausgelassen  Skm.  39,  5.  H.  H.  II. 
6,  4.      10  onondar  R.  3,  3.5  in  .vm.,  eN  .ix.  R.     4  allaN  R.     5.6  hält 

Gg"  für  unurspr.      9  wie  1,  3.      9.10  nach  Wisén  hier  mit  unrecht  aus 
str.  1,  unecht  nach  E.  4  zwischen  str.  3  u.  4  stellen  Mb  Simr.  E  nach 

Gr's  vermutg  str.  15,  5 — 8  16,  3—8  als  eine.  1.2  tilgt  E.  2  vegreygr 
REM,  vé-þreygr  B,  veðr-eygr  EgVBGg  (vgl.  str.  10,2).  3.4  mit  Gg 
nach  B's  verm.,  f.  TiBKM  (vgl.  str.  10).  5  komma  f.  BM. 
£>  keine  neue  str.  BKMB'  1  a/str  ohne  punkt  vorher  R.  —  screiþ'  R. 
3  En  mit  punkt  vorher  R.  5  neue  str.  I&BKMB'.  7.8  keine  lücke 
HBKMB'Gg' ,  unz  Alvitr  unga  ]  aptr  kœmi  ?  Bt,  beið  þaðan  biartrar  | 
brúöar  kvámu  Gg". 
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6.  Hann  sló  gull  rautt 
við  gim  fastan, 
lukði  hann  alla 
lindbauga  vel ; 

svá  beið  hann 
sínnar  lióssar 
kvánar,  eí'  hánum 
koma  gerði. 

7.  Pat  spyrr  Níðuðr 
Niara   dróttinn, 

at  einn  V0lundr 
sat  í  UlfdQlum. 

8.  iNóttum  fóru  seggir, 
negldar  váru  brynjur, 
skildir  bliku  þeira 
yið  enn  skarða  mána; 
stigu  or  sQÖlum 

at  salar  gafli/ 
gengu  inn  þaðan 
endlangan  sal. 

9.  Sá  þeir  á  bast 
bauga  dregna, 


sian  hundruð  allra, 
er  sá  seggr  átti; 
ok  þeir  af  tóku, 
ok  þeir  á  létu, 
fyr  einn  útan, 
er  þeír  af  létu. 

10.  Kom  þar  af  veiði 
veðreygr  skyti, 
Volundr,  líðandi 
um  langan  veg. 
gekk  bruna  í 
beru  "hold  steikja, 
ár  brann  hrísi 
allþurr  fura, 

viðr  inn  vindþurri, 
fyr  V0lundi. 

11.  Sat  á  berfialli, 
bauga  talði 
álfa  lióði, 
eins  saknaði; 
hugði  hann  at  hefði 
HlQÖvés  dóttir, 


«3  keine  neue  str.  T&RKMB'Gg1.  2  gimfástaN  R,  g.  fastann  Í22T, 
gimfastan  Eg,  gimstein  f.  E.  3  neue  str.  Gg'.  4  lind  ba/ga  R 
KMLMbV,  lindb.  BPGg',  liðb.  Gg"  nach  B's  verm.  5—8  nach 
Gg"  spätere  erweit erung  von  5,  7.  8,  u.  6,  1 — 4  mit  7  eine  str.;  nach 
E  erweitert  aus  beiö  hann  svá  |  biartrar  kvánar.  6  liósar  HKM, 
liósrar  iü,  biartrar  GrE.      7  ef  hon    KGrB.  7%  2  Njära  P. 

8,  1  keine  neue  str.  HBGrKMBGg'.  —  nottö  R,  nótt  um  ?  JRGr.  — 
v  (=  varo)  seger  R.     5  neue  str.  RGrRKMBGg4 '.  ö  neue  str.  erst 

bei  z.  5  KGrBKMBGg'.  lO   neue  str.  erst  bei  z.  5  KGrBKMB'. 

2  veþreygr  RÍl,  vé-þreygr  i?,  vegreygr  M.  5  gekk  hann  MMb.  —  bvNÍ 
R,  at  brenni  B,  at  bruni  KPEg,  brunni  =  bruni  schneeschuhläufer  ?Eg, 
brúnni  M3lbBGg1  brunni  X,  brúnu  ?L,  enn  bruni  E.  7  hár  R.R,  hátt 
V.  —  hrísi,  BK.  8  allþvr  RBK,  hallþurr  V.  9  vín  þvm  R,  vin- 
þurri  K.      7 — 10  aus  brann  viðr  inn  vindþurri  j  fyr  Vol.  erweitert  ?Gg", 

11,    6  Hla/ðvéS  R,  Hlavþvis  RK,    Hlööves  M, 


/pa± 


1 1  7 
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Alvitr  unga, 

væri  hón  aptr  komin. 

12.  Sat  hann  svá  lengi 
at  hann  sofnaði, 

ok  hann  vaknaði 

viljalauss, 

vissi  sér  á  hQndum 

liQfgar  nauðir, 

en  á  fótum 

fiQtur  um  spentan. 

Volundr: 

13.  Hverir  'ru  ÍQfrar 
þeir  er  á  Iqgðu 
besti  byr  síma 
ok  mik  bundu? 

14.  Kallaði  nú  Níðuðr 
Niara  dróttinn: 
hvar  gaztu,  Volundr! 
vísi  álfa, 

yára  aura 
í  Úlfdohim? 
gull  var  þar  eigi 


á  Grána  leiðu, 

íiarri   hugða  ek    várt  land 

íiQllum  Binar. 

Vðlundr: 

15.  Man  ek  at  vér  meiri 
mæti  áttum, 

er  vér  heil  hiú 
heima  várum: 
Hlaðguðr  ok  HervQr 
borin  var  HlQðvé; 
£.     kun^  var  Qlrún 
Kiárs  dóttir." 

16.  TJti  stendr  kunnig 
kván  Níðaðar 

ok  hón  inn  um  gekk 
endlangan  sal, 
stóð  á  gólfi, 
stilti  rQddu: 
„Era  sá  nú  hýrr 
er  or  holti  ferr." 

Mðuðr    konungr   gaf   dóttur 
sínni   BQðvildi    gullhring,  þann 


7  álmvítr  Gg.  13  ohne  angäbe  des  redenden  R.      1  ÍQÍrir  B. 

2  af  létu  ?V.  3  bestu  (als  3.  pl.prät.  von  einem  unbelegten  swv.  besta,  mhd. 
besten)  mit  Jcomma  vorher  ?Gg" .  —  byr  sima  MLP(V  53a  =  annulos), 
byr-sima  (incertain  Tand  of  cordj  V532b.  4  ok  f.  E.  —  bundu  mik  E. 
14  kallaþi  Mein  aber  punkt  vorh  R,  bei  Gg"  1.2  noch  zu  vor. 
str.  und  diese  am  Schlüsse  lückenhaft  angenommen ,  bei  K  1 — 6  noch  zu 
vor.  str.;  1.2  wol  kaum  urspr.  1  Niþaþr  B.  7  Gvll  u.  punkt  vorher 
R,  neue  str.  BKM.  7 — 10  bereits  als  Völunds  worte  BKM.  —  var  þ. 
eigi]    vara    þar    Gg".        6    Grana   BGrKMLMbGg.  1&9    1-4 

mit  5 — 8  der  vor.  str.  verbunden  RBKM.      5  HervQr,  Gg.  16   in 

R  ist  3 — 8  (hón  etc.)  ohne  zeichen  einer  lücke  mit  vor.  str.  verbunden, 
danach  GrBKM  als  worte  Völunds ;  Uti  —  ok  mit  BGg  nach  str.  30. 
4   ewil.   HB,  Prosa:    1    Niþaþr  B.       2   gvllring   RBMB. 
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er  kann  tók  af  bastinu  at  V0I- 
undar;  en  hann  sidlfr  bar  sverðit, 
5  er  Volundr   átti;    en    dróttning 
kvað: 

17.   Amun  eru  augu 

ormi  þeim  inum  frána, 
tenn  hánura  teygjask, 
er  hánum  er  téð  sverð, 
ok  hann  Bqðvildar 
baug  um  þekkir; 
sníðið  ér  hann 
sina  magni, 
ok  setið  hann  síðan 
í  SævarstQÖ. 

Svá  var  gort,  at  skornar 
váru  sinar  í  knésfótum,  ok  settr 
í  hólm  einn,  er  þar  var  fyr 
landi,  er  hét  Sævarstaðr.  Þar 
5  smíðaði  hann  konungi  allskyns 
gorsimar.  Engi  maðr  þorði  at 
fara  til  hans  nema  konungr 
einn.  Volundr  kvað : 


18.  Svá  skínn  Níðaði 
sverð  á  linda, 
þat  er  ek  hvesta 
sem  ek  hagast  kunna, 
ok  ek  herðak 

sem  niér  hœgst  þótti-, 
sá  er  mér  fránn  mækir 
æ  fiarri  borinn, 
sékka  ek  þann  Volundi 
til  smiðju  borinn. 

19.  Nú  berr  BQðvildr 
brúðar  mínnar 

—  biðka  ek  þess  bót  — 

bauga  rauða." 

Sat    hann    né    hann    svaf 

ávalt, 
ok  hann  sló  hamri, 
vél  gorði  hann  heldr 
hvatt  Mðaði. 

20.  Drifu  ungir  tveir 
á  dyrr  siá 


W9  1—6  geordnet  3—6.  1 — 2  in  J&RKM,  aber  über  amon  (beginnt 
eine  zeile,  TeN  die  vorhergehende)  stehen  2  Umstellungspunkte.  1  ámon 
RK  mit  R.  5.6  spätere  zutat  nach  Gg".  9  settiþ  R.  10  Sævar-staþ 
R,   in  R  über   stad   zwischen   ad   ein  v  übergeschrieben.  Prosa: 

2  kneSfotö,  knés-bótom  R.  8  Vol.  kv.  u.  strr.  18.  19  stellt  Gg'  nach  B's 
vermut.  nach  er  Vol.  átti  vor.  str.  17,  wieder  aufgegeben  bei  Gg". 
IS,  1  Svá  f.  R  u.  ausgg.;  B  vermutet  zur  her  Stellung  des  reimes  leikr  für 
skinn,  wodurch  der  hauptstab  an  ziveifelhafte  stelle  kommt.  2  skálm  ?  skarr? 
skeröir  ?  JE.  5.6  halten  BtGg"  für  spätere  erweiterung  zu  3.4.  7 — 10 
mit  19,  1 — 4  besond.  str.  Gg'.  7  frä  R,  frán  12.  8  æ]  .e.  R.  9  séka 
Gg',  sékat    Gg".        10   veginn  ?    gefinn  ?  E.  19,    1   nv  u.  punkt 

vorher  R.  3  bíöka  K.  5  Sat  gross  u.  punkt  vorher  R,  neue  str.  KB 
Gg'.  —  né  h.  sv.  in  kommata  eingeschl.  KBGg.  5  ff.  die  gehäuften  hann 
wol  kaum  alle  urspr.,  Sat  né  sv.  áv.  (nimmer  sass  er  noch  seid,  er,  son- 
dern) ?  20  mit  19,  5-8  eine  str.  KB.  2  dyr  RRGrKMB' 
Gg'.  —  at  sia  RK. 
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synir  Níðaðar 
í  SævarstQÖ. 

21.  Kómu  þeir  til  kistu, 
krQiðu  lukla-, 

opin  var  íllúð 

er  þeir  í  sá; 

fiQlð  var  þar  menja, 

er  þeim  mQgum  sýndisk, 

at  væri  gull  rautt 

ok  g0rsimar. 

Volundr: 

22.  Komið  einir  tveir, 
komið  annars  dags; 
ykkr  læt  ek  þat  gull 
um  gefit  verða; 
segiða  meyjum 

né  salþióðum, 
manni  0ngum, 
at  it  mik  fyndið." 

23.  Snemma  kallaði 
seggr  á  amian, 
bróðir  á  bróður: 
„gQngum  baug  siá!" 
Kómu  til  kistu, 


krqfðu  lukla; 
opin  var  íllúð, 
er  þeir  í  litu. 

24.  Sneið  af  hqfuð 
húna  þeira, 

ok  undir  fen  fiQturs 

fœtr  um  lagði; 

en  þær  skalar, 

er  und  skqrum  váru, 

sveip  hann  útan  silfri, 

seldi  Mðaði. 

25.  En  or  augum 
iarkuasteina 

sendi  hann  kunnigri 

kván  Niðaðar; 

en  or  tQnnum 

tveggja  þeira 

sló  haun  brióstkringlur, 

sendi  BoJSvildi. 

26.  Þá  nam  Bqðvildr 
baugi  at  hrósa, 


££1,    1 — 4  noch   zu  vor.  str.  RM.   —   komo    u,  punkt   vorher  R. 


5  fiolþ  klein  aber  punlct  vorher  R. 


Sí 


1—4:  zu  vor.  str.  RM.  — 


komiþ  u.  purikt  vorher  R.       3   læt  þatt  g.  K.       5    Segit  á  R,  neue  str. 
RM.      8  fundit  R.  £Í3,     1 — 4  zu  vor.  str.  RM.  —  snemma  und 

punkt  vorher  R.  —  kallað  R.  2  á  f.  R  u.  ausgg,,  vor  annan  die  aus- 
lassg  leicht  erklärlich.  3  á  bróþr  RK.  5  Komo  u.  purikt  vorher  R. 
£24,  1—4  zu  vor.  str.  RM.  —  sneiþ  u.  punkt  vorher  R.  3  und  KGg" 
4  logþi  R.  5  en  klein  und  punkt  vorher  R.  8  sendi  Gr. 
£££>,  1—4  noch  zu  vor.  str.  RM.  —  En  mit  punkt  vorher  R.  4  kono 
HGrKMGg' ,  vgl.  aber  «3(9,  2.  55,  8.  5  on  klein  u.  punkt  vorher  R. 
^ö  mit  25,  5 — 8  eine  str.  RM.  —  |>á  gross  mit  punkt  vorher  R. 
3-5  f.   ohne   lücke  RRGrKMGg*. 


Yolundarkviða. 


137 


(bar  hann  Yolimdi,) 
er  brotit  hafði: 
„þoriga  ek  at  segja 
nema  þér  einum." 
Volundr  kvaö: 

27.  Ek  bœti  svá 
brest  á  gulli, 
at  feðr  þínum 
fegri  þykkir, 
ok  mœðr  þínni 
miklu  betri, 

ok  siálfri  þér 
at  sama  hófi." 

28.  Bar  hann  hana  bióri, 
þvíat  hann  betr  kunni, 
svá  at  hón  í  sessi 

um  sofnaði; 
„Nú  hefi  ek  hefnt 
harma  mínna 
allra  nema  einna 
íviðgiarnra." 

29.  „Vel  ek!"  kvað  Volundr, 
„verða  ek  á  fitjum, 
þeim  er  mik  Níðaðar 


námu  rekkar!" 
Hlæjandi  Volundr 
hófsk  at  lopti, 
grátandi  BQÖvildr 
gekk  or  eyju; 
tregði  fqr  friðils 
ok  fqður  reiði. 

30.  Uti  stendr  kunnig 
kván  ]S"íðaðar, 
ok  hón  inn  um  gekk 
endlangan  sal 
—  en  hann  á  salgarð 
settisk  at  hvílask  — : 
„vakir  þú,  Níðuðr, 
Niara  dróttinn?" 

Níðuðr: 

31.  Vaki  ek  ávalt, 
vilja  ek  lauss  sit, 
sofna  ek  minnst, 
síz  mína  sonu  dauða; 
kell  mik  í  hQfuð, 
kqld  eru  mér  ráð  þín, 
vilnumk  ek  þess  nú, 

at  ek  við  V0lund    dœma 


# 


5  mit  pphss.    und  den   ausgg,      8  þorigak  Gg".  S7  vorher 

Volvdr  q.  in  der  zeile  R.       5   móþor  R.  S8  ,    5 — 8    denkt   sich 

Bt  mit  29,  1—4  urspr.  zu  einer  str.  verbunden.  7  einnra  K.  8  iviþ 
giarnra  R,  íviþ  grannra  K,  ivif)  granra  BEg ,  iviþ  giarira  las  M 
und   änderte  zu   íviðgiarnra,    í  viö  giörra  FMagn.  £ÍO,    1    aus- 

rufungszeichen  f.  BKM.  5  neue  str.  Gg'.  9.10  unurspr.  nach 
Gg".  30,    7    neue   str.    bis   31,   4.  Gr.K.    —    Vakir   mit  punkt 

vorher  R,  vaki  B.  31    Überschrift  f.  R.      2—4  vaci  ec  avalt  vilia 

ec  la/s.  sofna.  ec  mÍNzt  sizt  mina  sono  da/þa  R,  vilja  ek  lauss  sofna,  |  ek 
minniz  sizt  (ok  minnst  siz  MLMb,  ek  minnumk  s.  P)  j  m.  s.  d.  BKM; 
viljalauss,  |  sofna  etc.  wie  oben  BGg  nach  Bud.  Keyser.  5  neue  str. 
Gr.K.  —  Kell  u.  punkt  vorher  R. 

*  rJ   ICU  uni  rfj  lu~         »&■  QJ~-  eL^^ 


f 
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32.  Seg  þú  mér  þat,  V0lundr, 
vísi  álfa! 

af  heilum  hvat  varð 
húnum  mínum? 

Volundr: 

33.  Eiða  skaltu  mér  áðr 
alla  vinna: 

at  skips  borði 
ok  at  skialdar  rQnd, 
at  mars  bœgi 
ok  at  mækis   egg: 
at  þú  kveljat 
kván  Y0lundar, 
né  brúði  mínni 
at  bana  verðir; 
þótt  vér  kván  eigim 
þá  er  þér  kunnið, 
eða  ióð  eigim 
innan  hallar. 

34.  Gakk  þú  til  smiðju, 
þeirar  er  þú  g0rðir, 
þar  íiðr  þú  belgi 
blóði  stokna; 


sneið  ek  af  ho/uö 
húna  þínna, 
ok  undir  fen  fiQturs 
fœtr  um  lagðak. 

35.  En  þær  skálar 

er  und  sk^rum  váru 
sveip  ek  útan  silfri, 
selda  ek  Mðaði; 
en  or  augum 
iarknasteina 
senda  ek  kunnigri 
kván  Mðaðar. 

36.  En  or  to/rmum 
tveggja  þeira 

sló  ek  brióstkringlur, 
senda  ek  BQÖvildi. 
"Svl  gengr  BQÖvildr 
barni  aukin, 
einga  dóttir 
ykkur  beggja. 

Níðuðr: 

37.  Mæltira  þú  þat  mál 
er  mik  meirr  tregi, 


3£í  mit  31,  5—8  eine  str.  K,  nach  Gg"  fehlen  vier  verse 
entw.  vor  1  oder  zwischen  2.3  4  húnum  ausgg.,  sonö  R. 
33  überschr.  f.  B.  —  bei  BPGg  2  str.:  1  —  6  (mit  Verlust  zweier 
verse  vor  1  Gg")  u.  7 — 14,  wieivol  in  R  at  ohne  pmiJct  voraus.  Ich 
glaube  die  str.  ist  aus  einer  regelrechten  erweitert,  3—6  ist  zusatz 
u.  11  —  14  waren  urspr.  2  verse:  þótt  vér  ióð  eigim  |  inn.  h.  (letzte- 
res auch  JE).  11  <?gim,  aber  neben  dem  accent  noch  ein  haken  über  dem 
$,  =  i?  12  so  R  u.  ausgg.  =  þá  er  ér  kunnuð?  —  þér  kunn  er?  — 
þ.  kuniö    er?       13    eþ  R.  34,    1  Gac  R.       7    und  Gg". 

3£>,  4  senda  RM,  geändert  nach   24,   8  u.  prosa  vor  18:   engi  maör 
þorði  at  fara  til  hans  nema  konungr  einn.  36,   4  ba/d  viZldi  R. 

7  enga  MK.  3^  überschr.  f.  R. 
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né  ek  þik  vilja,  Volundr! 

verr  um  vita; 

erat  svá  maðr  hár 

at  þik  af  hesti  taki, 

né  svá  Qflugr 

at  þik  neðan  skióti, 

þar  er  þú  skollir 

yið  ský  uppi." 

38.  Hlæjandi  Volundr 
hófsk  at  lopti, 

en  ókátr  Mðuðr 
sat  þá  eptir. 

Níðuör: 

39.  Upp  rístu,  Þakkráðr, 
þræll  iuínn  inn  bezti! 
bið  þú  BQðvildi 
mey  ina  bráhvítu 


ganga  fagrvarið 
við  fqður  rœða. 

40.  Er  þat  satt,  BQðvildr, 
er  sQgðu  mér, 

sátuð  it  V0lundr 
saman  í  hólmi?" 

BQðvilðr: 

41.  Satt  er  þat,  Eiðuðr! 
er  sagði  þér, 

sátu  vit  V0lundr 
saman  í  hólmi 
eina  Qgurstund, 
æva  skyldi; 
ek  vætr  hánum 
vinna  kunnak, 
ek  vætr  hánum 
vinna  máttak. 


3  vilda  E.      4  níta  HKBGgE,  nita  =  hnita    ?Eg,   wol   aus  uita 
verschrieben,  so  Gr.  KM.       5  ff.   vielleicht   unursp.,   sodass    1—4  u.  str. 

38  zusammengehören.  7.8  unecht  nach  Gg".  8  ofan  ?M,  doch  s.  né 
gereimt   auch   Hdm.    2,  2.  38,    4   þá   eptir    sat   mit  E? 

39  über  sehr.  f.  R.  1  vorher  glaubt  Bt  verloren:  f)á  kvað  þat 
Níöuör,  |  Niara  dróttinn.  —  þacráþr  HRKM.  3—6  darin  sieht  Gg" 
eine  Verschmelzung  mit  der  urspr.  ersten  hälfte  der  folg.  str.,  er  ver- 
mutet: biðþú  B.  |  bráðla  koma.  (neue  str.:)  Inn  kom  hon  B.  |  mær  in  br., 
I  gekk  fagrv.  |  v.  f.  r.:  |  Er  þat  satt,  Bqöv.  etc.;  die  so  verkürzte  str.  39 
möchte  Gg"  dann  als  zweite  hälfte  zu  38  nehmen.  4  meyna  URKM 
BGg',  mey  'na  Gg".  40  Er  gross  u.  punkt  vorher  R.  2  sagöi 
mér  ?  vgl.  41,  2.  41  überseht,  f.  R.  1  Niþaþr  RRKMLPBGg. 
3  Vcul.  abgekürzt  R.      8  vinna  f.  R. 


140  Helgakviða 


HELGAKVIÐA 


HIQRVARÐSSONAR. 

HÍQrvarðr  hét  konungr,  hann  átti  íiórar  konur:  ein  hét 
Alfhildr,  sonr  þeirra  hét  Heðinn;  qnnur  hét  Særeiðr,  þeirra  sonr 
hét  Humkmgr;  in  þriðja  hét  Sinrióð,  þeirra  sonr  hét  Hymlingr. 
HÍQrvarðr  konungr  hafði  þess  heit  strengt,  at  eiga  J)á  konu  er 
5  hann  vissi  vænsta.  Hann  spurði  at  Sváfnir  konungr  átti  dóttur 
allra  fegrsta,  sú  hét  Sigrlinn.  Iðmundr  hét  iarl  hans,  Atli  var 
hans  son,  er  fór  at  biðja  Sigrlinnar  til  handa  konungi.  Hann 
dvalðisk  vetrlangt  með  Sváfni  konungi.  Fránmarr  hét  þar  iarl, 
fóstri  Sigrlinnar;  dóttir  hans  hét  Al^f.  Iarlinn  réð,  at  meyjar 
10  var  synjat,  ok  fór  Atli  heim.  Atli  iarls  sonr  stóð  einn  dag  við 
lund  nQkkurn,  en  fugl  sat  í  limunum  uppi  yíir  hánnm  ok  hafði 
heyrt  til,  at  hans  menn  kQlluðu  vænstar  konur  þær  er  HÍQrvarðr 
konungr  átti.  Fuglinn  kvakaði,  en  Atli  hlýddi,  hvat  hann  sagði; 
hann  kvað: 


Helgakviöa  HÍQrvarðssonar:  in  R  22a,  4— 24a,  12.  Über- 
schrift: íra  hiorvarþi  oc  sigrlÍN  R,  von  B  auf  den  ersten  abschnitt 
allein  bezogen;  Frá  Helga  ok  Svávu  GrE;  Helgakv.  Haddingjaskaöa  (K)  u. 
H.  Hatingaskaöa  (BEg)  in  pphss. ;  wie  oben  bei  MBGg.  Mit  Simr.  u.  Gg 
(Udsigt  over  den  nord.  oldtids  heroiske  digtning  p.  81)  wird  man  hier 
reste  von  4  besondern  dichtungen  von  Helgi  unterscheiden  müssen,  die 
vom  sammler  erst  verknüpft  sind. 

I  Die  pro sa  unbehül flieh  und  gegen  die  Ordnung  der  begeben- 
hexten verstossend ;  Bt  erklärt  das  durch  irrungen  der  abschreiber,  ebenso 
E  (der  aber  in  der  texteonstituirung  zu  willkürlich  u.  radical  verfährt) 
u.  Gg:  —  ich  kann  an  keine  ab  schreib  er  versehn  glauben.  1  .IUI.  R, 
þriar  E.  —  eÍN  R.  2.3  sonr]  hier  u.  überall  s.  abgekürzt  R,  son  alle 
ausser  P.  —  Alfh. ,  þeirra  son  K.  3  Humlungr  E.  —  Hylmingr  E. 
5  Svafnir  BKM.  5.6  dotier  ven  allra  R  faber  ven  als  unrichtig  Unter- 
punkt.), d.  quena  a.  J?,  d.  allra  quenna  K.  7  Hann  dvalðisk  bis  Atli 
iarls  s.  (10)  von  Gg.  nach  str.  4  zwischen  feeri  und  en  er  hann  gesetzt, 
was  Bt  billigt.  9  Álof  BME.  10  Atli  heim]  iarliN  hei  R.  13  lyddi 
R,  lýddi  MLMb.  —  hvat  hann  kvað  E. 


1.  Sáttu  Sigrlinn, 
Sváfnis  dóttur, 
mey  ina  fegrstu 
í  inunarheimi? 
þó  þær  hagligar 
Hiqrvarðs  konur 
gumnum  þykkja 
at  Glasis  lundi. 

Atli: 

2.  Mundu  við  Atla, 
Iðmundar  son, 
fugl  fróðhugaðr! 
fleira  mæla? 


fuglinn: 
Mun  ek,  ef  mik  buðlungr 
blóta  vildi, 

ok  kýs  ek  þats  ek  vil 
or  konungs  garði. 

Atli: 
3.  Kiósattu  HÍQrvarð 
né  hans  sonu, 
né  inar  fqgru 
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fylkis  brúðir, 
eigi  bríiðir 
J)ær  er  buðlungr  á ; 
kaupum  vel  saman! 
þat  er  vina  kynni. 

fuglinn: 

4.  Hof  mun  ek  kiósa, 
hQrga  marga, 
gullhyrndar  kýr 
frá  grams  búi, 

ef  hánum  Sigrlinn 
sefr  á  armi 
ok  ónauðig 
ÍQfri  fylgir. 

Þetta  var  áðr  Atli  fceri,  en 
er  hann  kom  heim,  ok  kon- 
ungr  spurði  hann  tiðinda;  hann 
kvað : 

5.  Hqfum  erfiði 
ok  ekki  orindi, 
mara  þraut  óra 
á  meginíialli, 


1  am  äussern  rande  f.  q.  R,  ebenso  2,  5 ;  4.  3  meyna  HBK3f 
EBGg',  mey  'na  Gg".  4  Munarh.  Gr.  Simr.  EBGg'.  5  þær]  ero 
HGrBKMGg'  (mit  komma  nach  konur) ,  munu  ?Gg,  er  (þó  er  =  þó  at 
oder  er  þó)  Gg"  nach  vermutg  von  Bt.  f.  E.  8  Glasislundi  éin  wort 
alle    ausser    Gg".  2    am    äussern   rande   a.   q.   R,    ebenso    str.  3. 

5  Mvn  gross  u.  punkt  vorher  R.      7  kýss  B  (!).  3,  1  hiorvaþ'  R. 

5  eigi]    ongar  Gg"    (p.  X).      5.6   þær,  |  er  ausgg.  4,    1    ob  Hof 

oder  Haf  undeutlich  in  R.  Prosa  1  für  þetta  —  fœri  bei  E  Atli 
sagöi  þat  HiQrvaröi  kon.,  ok  hann  strengöi  þess  heit  —  vænsta  (s.  erste 
prosa  z.  4).  Atli  fór  at  biðja  etc.  (s.  oben  z.  7)  —  ok  fór  Atli  heim, 
Gg  versetzt  p.  140  z.  7 — 10  Hann  dvalöisk  —  heim  hierher  zwischen  fœri 
u.  en  er  hann.  3.4  h.  q.  so  R,  alle  ausgg.  ausser  E  kvaö  hann;  ich 
denke  ok  vor  konungr  beginnt  den  nachsät z.  £> ,    1  eríi  R.       2  en 

für  ok  K.  —  érindi  E.  —  Gg"  denkt  sich  1.2  als  schluss  einer  sonst 
verlornen  str.,  Mara  etc.  als  den  anfang  dieser.      3  ossa  B. 
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urðum  síðan  Sváfnis  dóttur 

Sæmorn  vaða;  hringum  gœddrar, 

þá  var  oss  synjat  er  vér  hafa  vildum. 

Konungr  bað,  at  þeir  skyldu  fara  annat  sinn;  fór  hann 
siálfr.  En  er  þeir  kómu  upp  á  fiall,  ok  sá  á  Svávaland  lands- 
bruna  ok  ióreyki  s-tóra.  Reið  konungr  af  fiallinu  fram  í  landit 
ok  tók  náttból  við  á  eina.  Atli  helt  vqrð  ok  fór  yfir  ána; 
5  hann  fann  eitt  hus;  fugl  mikill  sat  á  húsinu  ok  gætti,  ok  var 
soíhaðr.  Atli  skaut  spióti  fuglinn  til  bana-,  en  í  húsinu  fann 
hann  Sigrlinn  konungs  dóttur  ok  Álqfu  iarls  dóttur,  ok  hafði 
þær  báðar  braut  með  sér.  Eránmarr  iarl  haf'ði  hamazk  í  arnar- 
líki  ok  varit  þær  fyr  hernum  með  fio/lkyngi.  Hróðmarr  hét 
10  konungr,  biðill  Sigrlinnar;  hann  drap  Sváva  konuDg,  ok  hafði 
rænt  ok  brent  landit.  HÍQrvarðr  konungr  fekk  Sigrlinnar,  en 
Atli  AlQfar. 

II 

HÍQrvarðr  ok  Sigrlinn  áttu  son  mikinn  ok  vænan;  hann  var 
þqgull,  ekki  nafn  festisk  við  hann.  Hann  sat  á  haugi,  hann 
sá  ríða  valkyrjur  níu,  ok  yar  ein  gQÍugligust;  hón  kvað: 

6.   Síð  mundu,  Helgi,  þóttu  harðan  hug, 

hringum  ráða,  hilmir,  gialdir. 

ríkr  rógapaldr!  Helgi: 

né  RQðulsvQllum,  7.  Hvat  lætr  þú  fylgja 
—  Qrn  gól  árla  —  Helga  nafni, 

ef  þú  æ  þegir,  brúðr  biartlituð, 


6    sæmorn  PB.       5.6  f.  E.  Prosa;    1    ok  fór  Gg.      2    sá 

þeir  wollte  B'  vor  landsbruna  ergänzen,  zurückgenommen  von  Bt.  3  reið 
mit  komma  vorher  BKM,  in  R  gross  u.  punkt  vorher.  4  natból  R.  — 
E  schiebt  Hróðmarr  —  landit  (z.  9 — 11)  zwischen  eina.  Atli  ein.  8  hafi  R. 
9  fiolkingi  E.—  Hróðmárr  E.      10  Svafni  kon.  EP.      12  Olofar  R. 

II  Mit  sehr  gross  geschr.  Hiorvarþr  beginnt  in  R  eine  neue 
zeile,  das  vorangehende  álofar  fand  auf  der  vorigen  nicht  mehr  platz, 
es  steht  mit  einem  haken  abgetrennt  am  Schlüsse  der  folgenden.  2.3  ok 
hann  sá  E.     3  nio  R.  O,  1  mant  þú  E.      3  rikr  Roga  valdr  oder 

baldr  ?Gg,   riki   Koga  valda  ?  Gg".       4  tqöuIsv.  KP.       8   hilmis  g.  B. 

*¥    am    äussern   rande  nur   noch  qv  h.  jedenfalls   weggeschnitten. 
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alls  þú  bióða  ræðr? 
Hygg"  þú  fyr  Qllum 
atkvæðum  vel! 
þigg  ek  eigi  þat, 
nema  ek  þik  hafa. 
valkyrja: 

8.  Sverð  veit  ek  liggja 
í  Sigarshólnii 
fiórum  færa 

en  íimm  togu; 
eitt  er  þeira 
Qllum  betra 
vígnesta  bql 
ok  varit  gulli. 

9.  Hringr  er  í  hialti, 
hugr  er  í  miðju, 
ógn  er  í  oddi 
þeini  er  eiga  getr; 
liggr  með  eggju 
ormr  dreyrfáðr, 

en  á  valbQstu 

verpr  naðr  hala. 
Eylimi   hét   konungr,    dóttir 
hans  yar  Sváva,   hón  var  val- 
kyrja ok  reið  lopt  ok  lQg.  Hón 
gaf  Helga  nafn  þetta  ok  hlífði 


hánum    opt    síðan 
Helgi  kvað: 


orrostum. 


10.  Ertattu,  Hiqrvarðr, 
heilráðr  konungr, 
fólks  oddviti, 
þóttu  frægr  sér; 
léztu  eld  eta 
ÍQÍra  bygðir, 

en  þeir  aiigr  við  þik 
ekki  gorðu. 

11.  En  Hróðmarr  skal 
hriügum  ráða, 
þeim  er  áttu 

órir  niðjar-, 
sá  sésk  íylkir 
fæst  at  lífi, 
hyggsk  aldaudra 
arfi  at  ráða. 

Hiqrvarðr  svarar,  at  hann 
mundi  ía  lið  Helga,  ef  harm 
yíII  hefna  móðurf'Qður  síns.  Þá 
sótti  Helgi  sverðit,  er  Sváva 
vísaði  hánum  til;  þá  fór  hann  5 
ok  Atli  ok  feldu  Hróðmar  ok 
unnu  mQrg  þrekvirki. 


7.8  þikkat  ek  þat,  |  nema  þik  hafak  Gg".  8  keine  überschr.  R. 

2  Sigars  hólmi  M.      4  íimtogo  B.      7  in  Kommata  eingeschl.  BE. 
O,  1  Hringr  findet  Bt  neben  hugr  u.  óga  bedenklich,    auch  Gg"  denkt 
an  ein  heill,  heipt,  hildr,  hróðr,  das  graphisch  nahliegende  hungr  scheint 
ihm  weniger.      7  valbQstura ?  Prosa:  Svava  (immer)  KBGr. 

lO  damit  lässt  Simrock  das  dritte  bruchstück  beginnen.  11,  7.8  Vllb 
findet  in  der  stelle  eine  Verderbnis,  aber  auffallend  ist  nur  die  starke 
flexion  von  ald.,  aldauða  ?  Gg".  7  hygz  HBKMEGg'.  8  at  wol  spä- 
tem Ursprungs  Bt.  Prosa:  1  sv  R,  d.  i.  svarar  oder  svaraöi  (E). 
5  for  hö  R. 
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III 

Hann  drap  Hata  ÍQtun,  er 
hann  sat  á  bergi  nQkkuru.  Helgi 
ok  Atli  lágu  skipum  í  Hatafirði. 
Atli  hélt  VQrð  inn  fyrra  hlut 
uætrinnar.  Hrímgerðr  Hata 
dóttir  kvað: 

12.  Hverir  'ru  hqlðar 
í  Hatafirði? 

skiqldum  er  tialdat  á  skip- 
um yðrum-, 
frœknliga  látið, 
•   fátt  hygg  ek  yðr  siásk, 
kennið  mér  konungs  nafn! 

Atli: 

13.  Helgi  hann  heitir, 
en  þú  hvergi  mátt 
vinna  grand  grarai ; 
iárnborgir 

eru  um  0ðlings  flota, 
knegut  oss  fálur  fara. 

Hrímgerðr: 

14.  „Hvé  þú  heitir, 
halr  inn  ámátki? 


hve  þik  kalla  konir? 
fylkir  J)ér  trúir, 
er  þik  í  fQgrum  lætr 
beits  stafni  búa." 

Atli: 

15.  Atli  ek  heiti, 

atall  skal  ek  þér  vera, 
mÍQk  em  ek  gífrura  gram- 

astr ; 
úrgan  stafn 
ek  hefi  opt  búit, 
ok  kvalðar  kveldriður. 

16.  Hvé  þú  heitir, 
hála  nágráðug? 
nefndu  þínn,  fála,  fqður! 
níu  rQstum 

er  þú  skyldir  neðarr  vera, 
ok  vaxi  J)ér  á  baðmi  barr! 

Hrímgerðr: 

17.  Hrímgerðr  ek  heiti, 
Hati  hét  mínn  faðir, 
þann  vissa   ek   ámátkastan 

ÍQtun ; 


III  nur  durch  punkt  u.  gewönliche  initiale  vom  vor.  geschie- 
den in  R  u.  ausgg.  ausser  Gg.  Prosa:  lvt  RBKM.  —  Hatadóttir 
BKMb.  129  1  hauldar  BKMb.      3  zwei  verse  tiald.  |  á  BKM,  wie 

oben  (doch  mit  Streichung  von  yðrum)  nach  B's  Vorschlag  EBGg. 
6    Dafa    konungs  R   u.  ausgg.,    vgl.    aber   Zze  134.  13   überschr. 

Atli  q.  in  der  zeile  R.  2  raát  R.  4.5  'ru  |  um  ausgg.  5  ro  R.  — 
nach   a/þlings    ist   in  R  scip  Unterpunkt,  u.  radiert.  14,    1   nach 

heitir  steht  quad  Hn'mgerJJr  UMLMb  (in  klammem  B),  eine  Überschrift 
fehlt.  —  þú  mit  Gg  nach  B's  vermutg ,  þic  HBKMJE  (u.  V  252b,  der 
wie   es   scheint  halr    als   subject  zu   heitir   nimmt!)  1£>  bis  30 

incl.   f.   überschr.    R.  1£>*    5    hefi   ek   B.  16,    2    hala   K. 

4.5  er  þú  |  sk.  K. 
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margar  brúðir 
hann  lét  frá  búi  teknar, 
unz  hann  Helgi  hió. 
Atli: 

18.  Pú  vart,  hcála, 

fyr  hildings  skipum 

ok    látt    í    fiarðar    mynni 

fyrir; 
ræsis  rekka 
er  þú  vildir  E,án  gefa, 
ef  þér  kœmit  í  þverst  þvari. 
Hrímgerðr: 

19.  Duliðr  ertu  nú,  Atli, 
draums  kveð  ek  þér  vera, 
síga  lætr  þú  brýnn  fyr  brár ; 
móðir  nrín 

lá  fyr  mildings  skipum, 
ek  drekða  HlQðvarðs  sonum 
í  kafi. 

20.  Gneggja  myndir  þú,  Atli, 
ef  þú  geidr  né  værir, 
brettir  síim  Hrímgerðr  hala  ; 


aptarla  hiarta 

hygg  ek  at  þítt,  Atli,  sé, 

þótt  þú  hafir  reina  rqdd. 

Atli: 

21.  Reini  mun  þér  ek  þykkja, 
ef  þú  reyna  knátt, 

ok  stíga  ek  land  af  legi; 
q11  muntu  lemjask, 
ef  mér  er  alhugat, 
ok  sveigja  þínn,  Hrímgerðr, 
hala. 

Hrímgerðr: 

22.  Atli!  gakk  þú  á  land, 
ef  aíli  treystisk, 

ok  hittumk  í  vík  Varins! 
rifja  rétti 

er  þú  munt,  rekkr,  fá, 
ef  þú  mér  í  krummur  k0mr. 

Atli: 

23.  Munka  ek  ganga, 
áðr  gumnar  vakna, 

ok  halda  of  vísa  vqrð-, 


17%  4.5  lét  |  frá  BKM.  18,  3  lát  R.     3.4  mynni  |  for  ræsis  jR. 

G  þverst  R,  þverz  BK,  þvers  Eg.  19,  3  brýn  BKE.     4.5  lá  |  fyr 

ausgg.  6  Hla/þvarz  R,  Hlavþvers  B,  Lavþvis  K,  Hlodvarös  E. 
Zwisclien  19.SO  muss  eine  str.  fehlen,  in  der  Atli  spricht  und  Hrimg. 
zu  solcher  erwiderung  veranlasst   (so  auch  BtGg).  £iO,   1  mundir 

BKE.  6  hreina  J&JRKM  (Eg:  vocem  liquidum!),  reima  E  (von  einem 
unbelegten  adj.  reimr  =  reymr  laut  tönend!),  ramma  Gg'  im  texte  nach 
B's  verm.,    reina   BtGgV;   vgl.  Zze.  133  f.  Sl,    1    Remi  ~RBKM 

LMb,  Reimri  (s.  zu  20,  6)  E,  Remri  P(Gg'  im  texte,  auch  Eg  fasste 
remi  =  remri),  Reina  BtGgV.  —  mim  ek  þér  B,  vielleicht  richtiger. 
3  á  land  JIGrBKMEB' Gg' ,  alter  BeGg"  streichen  á  richtig  als  spätem 
Ursprungs,  vgl.  str.  26,  Guðr.  II,  36,  Ghv.  14  u.  sonst  in  andern  quellen. 
6   hala,   Hrimg.    GrBKM  nach   R,    umgestellt   von   EBGg  nach   20,3. 


&29    1   gac  R. 
krymmur  GrBKMEB. 
radiert  R,  Munkat  Gg". 
II  i  1  d  e  b  r  a  n  d ,  Eddalieder, 


2    treystir   B.       5    mant  E.       6    krymor  R, 
£Í3,  1  Mvnca,  aber  ca  sehr  verwischt  oder 


10 


27. 
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era  mér  0rvænt, 
nær  óru  komir, 
skass,  upp  undir  skipi. 

Hrímgerðr: 

24.  Vaki  þú,  Helgi! 

ok  bœt  við  Hrímgerði, 
er  þú  lézt  hQggvinn  Hata! 
eina  nótt 

kná  hón  hiá  ÍQfri  sofa, 
J)á  hefir  hón  bQlva  bœtr. 

Helgi: 

25.  Loðinn    heitir   er   þik  skal 

eiga, 
leið  ertu  mannkyni, 
sá  býr  í  Þolleyju  þurs, 
hundvíss  ÍQtimn, 
hraunbúa  verstr: 
sá  er  þér  makligr  maðr. 

Hrímgerör: 

26.  Hina  vildu  heldr,  Helgi, 
er  réð  hafnir  skoða 
fyrri  nótt  með  fírum-, 
marggullin  mær 


28. 


mér  þótti  aíli  bera; 
hér  sté  hón  land  af  legi, 
ok  festi  svá  yðarn  flota-, 
hón  ein  því  veldr, 
er  ek  eigi  mák 
bnðlungs  niQnnum  bana. 

Helgi: 
Heyrðu  nú,  Hrímgerðr! 
cf  ek  bœti  harma  þér, 
segðu  g0rr  grami: 
var  sú  ein  vættr, 
er  barg  0Ölings   skipum, 
eða  fóru  þær  fleiri  saman? 

Hrímgerðr: 
Þrennar  níundir  meyja, 
þó  reið  ein  fyrir 
hvít  und  hiálmi  mær; 
marir  hristusk, 
stóð  af  monum  þeira 
dqgg  í  diúpa  dali, 
hagl  í  háva  viðu; 
þaðan  korar  með  Qlduin  ár ; 
alt  var  mér  þat  leitt,  er  ek 
leitk. 


5  komr  u.  zwischen  mr  über  der  linie  die  dbTcürzg  für  ir  R,  komr 
(u.  skass  als  subject  dazu)  GrBKMEB',  komir  GgBt.  84  nach  Gr 

EP  von  Atli  gesprochen.  2  ok  fehlt  E.  —  bot  wie  es  scheint  in  R. 
4  not  R.      4.5  lion  |  liiá  BKM.  8£>,    1  Loöinn  þik  skal  eiga  Gr 

EP,  vielleicht  das  richtige,  die  Verderbnis  durch  erinnerung  an  Skm.  35, 
1.2  hervorgerufen?  —  erc  R.       3  þurs;  GrJRE.  8ö,  4  margullmw 

RE,  margullin  KM,  margoltu  E.  5  afli]  magai  E.  6  hon  á 
]and  E.  7  nach  E  neue  str.,  deren  anfang  (etwa  árgullin  mær  |  mér 
þótti  afli  berask)  verloren  sei.  8  Hon  u.  punht  vorher  R,  neue  str. 
Gg ;  ich  halte  eher  3— 7  für  unurspr.  9  er  ek  mákak  Gg".  8.9  urspr. 
Hon  ein  því  veldr,  |  er  Hrímg.   máat  ?Gg.  £2I7"',   4  einvetr  R;  ein- 

vættr  GrEP.  88,  1  mundir  KM,  mundu  (u.  meyjar)  E.    3  danach 

glaubt  E  eine  halbstr.  verloren  u.  beginnt  mit  4  neue  str.  5  stóð] 
stokk  ?  E.  7  ff.  macht  E  zu  einer  regelrechten  halbstr.,  indem  er 
8  holdum  für  Qldum  setzt. 


uJfc  1  CÜUmAAa^a^X    ff*  t 
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Helgi:  Atli: 

29.  Líttu  nú  austr,  Hrímgerðr!      30.   Dagr  er  nú,  Hrímgerðr! 

ef  þik  lostna  hefir  en  þik  dvalða  heíir 

Helgi  helstQfum;  Atli  til  aldrlaga; 

á  landi  ok  á  legi  hafnarmark 

borgit  er  loí'ðungs  flota,  þykkir  hlœgligt  vera, 

ok  siklings  mQnnum  it  sama.  þars  þú  í  steins  líki  stendr.  ( 

Helgi  konurigr  var  allmikill  hermaðr;  hann  kom  til  Eylima 
konungs  ok  bað  Svávu  dóttur  hans.  Þau  Helgi  ok  Sváva  veitt- 
usk  várar  ok  unnusk  furðu  mikit.  Sváva  var  heiina  með  feðr 
sínum    en  Helgi  í  hernaði;    var  Sváva   valkyrja    enn   sem  fyrr. 

Heðinn  var  heima  með  fqður  sínura,  HÍQrvarði  konungi,  í  5 
Noregi.  Heðinn  fór  einn  saman  heim  or  skógi  iólaaptan  ok  fann 
tr^llkonu;  sú  reið  vargi  ok  hafði  orma  at  taumura,  ok  bauð  fylgð 
sina  Heðni.  Nei,  sagði  hann.  Hón  sagði :  „þess  skaltu  gialda 
at  bragarfulli."  Um  kveldit  óru  heitstreogingar;  var  framleiddr 
sónargqltr,  lQgðu  menn  þar  á  hendr  sínar,  ok  strengðu  menn  þá  1° 
heit  at  bragarfulli.  Heðinn  strengði  heit  til  Svávu  Eylima 
dóttur,  unnustu  Helga  bróður  síns,  ok  iðraðisk  svá  miqk,  at 
hann  gekk  á  braut  villistigu  suðr  á  lqnd,  ok  fann  Helga  bróður 
sinn.     Helgi  kvað: 

31.  Kom  Jm  heill,  Heðinn!  hví  er  þér,  stiDir, 

hvat  kantu  segja  stokt  or  landi, 

nýra  spialla  ok  ert  einn  kominn 

or  Noregi?  oss  at  finna? 


£ÍO  nach  KEPBGg"  Wisén  ivorte  Atlis,  ohne  angäbe  bei  BML. 
1  Austr  líttu  nú  ausgg.  mit  R,  doch  ist  littu  nach  betonterem  austr  nicht 
reimfähig.  2  en  statt  ef  Wisen,  —  hefr  R.  4.5  legi  u.  loföungs  EBGg 
nach  vermut.   von   Gr,   vatni   u.    oölings  RBKM.  30    nach   Mb 

Wisén  Gg"  w orte  Hei gis ,  ohne  angäbe  bei  BML.  4.5  þykkir  |  hl.  v. 
alle  ausgg. 

IV  Prosa:  3  varar  KBLEPEg.  —  iw])v  B.  5  favþr  KB.  — 
HiQrv.,  kon.  í  Nor.  MLMb.  8  hö  s.  abgekürzt  R.  9  oro  R,  ero  K. 
12  Helga  f.  E.  —  bróþr  BE.  31  Komþv  R,  Komdu  Gg.  4  norðrvegi 
Gg".     6  steyct  REBE.     7  ertu  E.  —  komi  R.     8  ocr  u.  über  er  ein  s  R. 

10* 
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Heðinn: 

32.  Mik  hefir  mikla  gloepr 
meiri  sóttan: 

ek  hefi  kerna 
ina  konungbornu 
brúði  þína 
at  bragarfulli. 

Helgi: 

33.  Sakask  eigi  þú ! 
s<mn  munu  verða 
qlinál,  Heðinn, 
okkur  beggja; 
mér  hefir  stillir 
steint  til  eyrar, 
þriggja  nátta 
skylak  þar  koma-, 
if  er  mér  á  því, 
at  ek  aptr  koma; 
J)á  má  at  góðu 
gorask  slíkt,  ef  skal. 

Heöinn: 

34.  Sagðir  þú,  Helgi, 
at  Heðinn  væri 


góðs  veiðr  frá  J)ér 
ok  giafa  stórra-, 
þér  er  sœmra 
sverð  at  rióða 
en  frið  gefa 
fiándum  þínum. 

Þat  kvað  Helgi,  þvíat  hann 
grunaði  um  feigð  sína,  ok  þat 
at  fylgjur  hans  hQÍðu  vitjat 
Heðins,  þá  er  hann  sá  konuna 
ríða  varginum.  5 

Alfr  hét  konungr,  sonr  Hróð- 
mars,  pt  Helga  hafði  vqII  hasl- 
aðan  á  Sigarsvelli  á  þriggja 
nátta  fresti.  Þar  var  orrosta 
mikil,  ok  fekk  þar  Helgi  banasár.  10 
Þá  kvað  Helgi: 

35.  Reið  á  vargi, 
er  rokvit  var, 
flióð  eitt,  er  Heðin 
fylgju  beiddi; 
hón  vissi  þat, 
at  veginn  mundi 


3££  iiberschr.  fehlt,  sicher  auch  die  hälfte  der  1.  licdbstr.,  nach 
E  vers  1.2  þá  kvaö  þat  Heöinn,  |  harðráðr  konungr:,  nach  BGg  vers 
3.4,  en  ek  þér,  bróöir,  j  bœta  megak  ?Bt.  1  myclo  R.  —  glöpr  E. 
3  korna  E.      4  konungborna,  E  (!).      6  Bragarf.  E.  33  iiberschr. 

f.  R.  1  Sakaska  þú  Gg".  4  ockar  B.  5  mer  klein  doch  punkt 
vorher  R,  neue  str.  E  (der  die  2,  halb  Strophe  der  vorigen  als  fehlend 
annimmt)  u.  Gg  nach  B's  verm.;  ich  glaube  eher  an  spätere  Zusätze 
(7—8.  11—12  ?).      6  steint  BGg  nach  E's  verm.,  steyct  (stokt)  RKME. 

34  K  lässt  von  der  nächsten  prosa  den  anfang  bis  varginum 
vorausgehn.  —  iiberschr.  f  R.  Prosa:    6  s.  abgekürzt  R,  son  KB 

MLMbBGg.  9.10  þar  —  banasár  zwischen  str.  35  u.  36  in  TUBGrM. 
11  þá  kv.  Helgi  u.  die  folgende  str.  unmittelbar  nach  str.  34  vor  die 
prosa  KBGg,  doch  s.  zu  35,  6.  3£>    bei  E  zwischen   str.  41.  42. 

2  rek  |  viþ  R.  3  h'  R,  hann  GrKME,  Heöin  BGg  nach  E's  verm. 
6  vegi  B.  —  das p  rät  er.  konnte  Helgi  nur  nach  dem  kämpfe  gebrauchen. 


Sigrlinnar  sonr 
á  SigarsvQllum. 

36.  Sendi  Helgi 
Sigar  at  ríða 
eptir  Eylima 
einga  dóttur; 
biðr  brálliga 
búna  verða, 

ef  hón  vill  finna 
fylki  kvikvan. 
Sigarr: 

37.  Mik  hefir  Helgi 
hingat  sendan 
við  þik,  Sváva, 
siálfa  at  mæla; 
þik  kvazk  hilmir 
hitta  vilja, 

áðr  ítrborinn 
<mdu  týndi. 

Sváva: 

38.  Hvat  varð  Helga 
HÍQrvarðs  syni? 
mér  er  harðliga 
harma  leitat, 

ef  hann  sær  um  lék 
eða  sverð  um  beit, 
þeim  skal  ek  ganma 
grand  um  vinna! 
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Sigarr: 

39.  Fell  hér  í  morgun 
at  Erekasteini 
buðlungr,  sá  er  var 
baztr  und  sólu; 
Álfr  mun  sigri 
Qllum  ráða, 

þótt  þetta  sinn 
þQrfgi  væri. 

Helgi: 

40.  Heil  verðu,  Sváva! 
hug  skaltu  deila, 
siá  mun  í  heimi 
hinztr  fundr  vera; 
tiá  buðlungi 
blœða  undir, 

mér  hefir  hÍQrr  komit 
hiarta  it  næsta. 

41.  Bið  ek  þik,  Sváva, 

—  brúðr,  grátattu!  — 
ef  þú  yíII  mínu 
máli  hlýða, 
at  þú  Heðni 
hvílu  g0rvir, 
ok  i^fur  ungan 
ástum  leiðir. 


8  sigars  vollv  R,  aber  vollv  ist  erst  aus  velli  corrigiert;  Sigars- 
velli  KE.  36,  5  Bið  als  imperat.  u.  5—8  als  directe  rede  Helgis 

B'Gg',  doch  von  Bt  widerrufen.  —  bráðliga  Gg,  bralliga  E.    6  buntr  R. 

3I7/  über  sehr.  f.  R.  5  qmþz  R  (z  übergeschrieben  und  durch 
einen  haken  seine  stelle  bezeichnet)  u.  KGrR,  kvaö  Mt  3@  überschr. 

f.  R.      1    Hvat  varð]    Hvarþ  R.      5    sár  ?R,   sax   Gg  nach  verm.  B's. 

39.40  überschrr.  f.  R.       2  skalattu  Gg'.       5  tiá  R,  tiu  LE. 

41,  2  gráttattu  RGrMLMbBGg.  4  lýða  GrBMLMb  mit  R. 
8  dafür  armi  verir  ÜT, 
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Sváva: 
42.  Mælt  hafða  ek  þat 
í  munarheimi, 
þcá  er  mér  Helgi 
hringa  yalði: 
myndiga  ek  lostig 
at  liðinn  fylki 
ÍQfur  ókunnan 
armi  verja. 
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Heöinn: 
43.  Kystu  mik,  Sváva! 
kern  ek  eigi  áðr 
Rogheims  á  vit 
né  R,QÖulsfialla, 
áðr  ek  hefnt  hefik 
Hiqrvarðs  sonar, 
þess  er  buðlungr  var 
beztr  und  sóln. 
Helgi    ok  Sváva    er   sagt  at 
væri  endrborin. 


HELGAKVIÐA  HUNDINGSBANA 

IN  FYRRI.  KdU-4  % 

1.  Ár  var  alda 

þat  er  arar  gullu, 
hnigu  heÜQg  vqtn 
af  himmfiQilum  •, 
þá  hafði  Helga 
inn  hugumstóra 
Borghildr  borit 
í  Brálundi. 


Nótt  varð  í  bœ, 
nornir  kvámu, 
þær  er  oðlingi 
aldr  um  skópu; 
þann  bá'ðu  fylki 
frægstan  verða, 
ok  buðlunga 
beztan  þykkja. 


43  überschr.  f.  R.  1  Melt  R.  2  Munarheimi  GrEBGg' 
5   lostic  RGV.  43   überschr.   f.  R,  nach   GrMEP  Helgis  worte. 

2  kern  ec  eigi  R,  kemkat  ek  Gg".  —  áörj  aptr  ?Gg".  3  Rógheims 
KME,  rógh.  B ;  Bt  schwankt,  ob  o  oder  ó.  4  Ravþvlsvalla  KR,  was 
Gg"  für  wahrscheinlich  hält.      7  var  f.  R.      8  baztr  KEP. 

HelgakviÖa  Hundingsbana  in  fyrri:  in  R  20a,  21—22a,3. 
—  Überschr.:  her  hefr  vp  qþi  (d.  i.  kvæöi)  fra  helga  hvdígs  bana.  þ'a 

ha; ... .  ([ok]  þeira  Ha/þbroddz  liest  Bt,  früher  hatte  er  nur  £a  h 

unterschieden  u.  dies  als  þá  hina  I  gedeutet)  hat  R  mit  roter  tinte  aber 
sehr  verblichen  und  kaum  lesbar;  HelgakviÖa  Hundingsbana  en  fyrri  eör 
Helgakviöa  Qnnur  K,  Helgakv.  Hund,  hin  fyrsta  Gr,  H.  H.  en  (en  f.  ML; 
hin  MbBGg)  fyrri  BEMbBGg. 

1,  2  þ'  R,  þá  KE,  4  Himinf.  KGrGg'.  5  hugum  st.  KREM 
Gg'  mit  R. 
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3.  Sneru  þær  af  afli 
orlQgþáttu, 

þá  er  borgir  braut 
í  Brálundi; 
þær  um  greiddu 
gullin  siinu, 
ok  und  inánasal 
miðjan  festu. 

4.  Þær  austr  ok  vestr 
enda  fálu, 

J)ar  átti  lofðungr 
land  á  milli; 
brá  nipt  ÍTera 
á  norðrvega 
einni  festi, 
ey  bað  hón  halda. 

5.  Eitt  var  at  angri 
Ylfinga  nið 

ok  þeiri  meyju 
er  niunuö  fœddi : 
hrafn  kvað  at  hrafni 
—  sat  á  hám  meiði 
andvanr  átu  — : 
„Ek  veit  nqkkut. 

6.  Stendr  í  brynju 
burr  Signiundar 


dœgrs  eins  gamall, 
nú  er  dagr  kominn! 
hvessir  augu 
sem  hildingar, 
sá  er  varga  vinr, 
vit  skulum  teitir." 

7.  Drótt  þótti  sá 
dQglingr  vera, 
kváðu  ineð  gumnum 
goðár  kominn; 
siálfr  gekk  vísi 

or  vígþrimu 
ungum  fœra 
ítrlauk  grami. 

8.  Gaf  hann  Helga  nafn 
ok  Hringstaði, 
SóIííqII,  SnæfiQll 

ok  Sigarsvgllu, 
Hringstoð,  Hátún 
ok  Himinvanga, 
blóðorm  búinn 
brœðr  SinfiQtla. 

9.  Þá  nam  at  vaxa 
fyr  vina  briósti 
álmr  ítrborinn 


3,  3  er  borgirbr.  cist  burgenbrucK  Gr.  3.4  hält  Gg"  für  ver- 
derbt aus  þeim  er  Borghildr  bar  |  í  Brál.  6  gullinsímo  KR,  gullinn 
síma   MLE.  4,   5    néra  R,  nera  K.  £>,  1  varat  angr  ?Eg. 

3  ok]  er  JHGg.  4  er  f.  Gg.  --  meinúð  Gg.  7  andvarr  (intentus) 
KEEg.  e,  4  koini  R.       5  hverSir  HKGr.  *¥,  3  gvmom  K. 

4  .  .  ar  köÍN  R  mit  lücke  vor  ár,  .  .  .  ár  komin  K,  Grímar  kominn  11, 
góö  ár  komin  ME  u.  Wisén  nach  Vermutung  in  K,  goöár  kominn 
GBrynjulfsson  BGg;  oder  3.4  kv.  meö  oldum  |  ár  um  k.  ?  8  ítrlaug 
vermutet  FMagn,  Ö,    3  sól  íivll  R.      8  bróþr  KE. 
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yndis  lióma; 
hann  galt  ok  gaf 
gull  yerðungu, 
sparði  eigi  hilmir 
hodd  blóðrœkinn. 

10.  Skamt  lét  vísi 
vígs  at  bíða, 

þá  er  fylkir  var 
fimtán  vetra; 
ok  hann  harðan  lét 
Hunding  veginn, 
þann  er  lengi  réð 
Icradum  ok  þegnum. 

11.  Kvqddu  síðan 
Sigmundar  bur 
auðs  ok   hringa 
Hundings  synir; 
þvíat  þeir  áttu 
ÍQfri  at  gialda 
fiárnám  mikit 
ok  fqður  dauða. 

12.  Létat  buðlungr 
bótir  uppi, 


né  niðja  in  heldr 

nefgiqld  fá; 

ván  kvað  hann  mundu 

veðrs  ins  mikla 

grára  geira 

ok  gremi  Oðins. 

13.  Fara  hildingar 
hÍQrstefnu  til, 
þeirar  er  lQgðu 
at  Logafiqllum ; 
sleit  Fróða  frið 
fiánda  á  milli, 
fara  Viðris  grey 
valgÍQrn  um  ey. 

14.  Settisk  vísi, 

þá  er  vegit  hafði 
Álf  ok  Eyjólf, 
und  arasteini, 
HÍQrvarð  ok  Hervarð, 
Hundings  sonu; 
farit  haföi  hann  allri 
ætt  geirmirais. 


9,  4  yndislióma  K,  ymþis  1.  Gr.  5  galt  ok  gaf  hann  E. 
7  sparöit  hilm.  Gg".  8  so  Bt,  hodd  bloþ  rekix  R,  h.  blóðrekin  K,  h. 
bráþ-þrekinn  B  Scheving,  h.  blóörekinn  MEgGg',  hoddura  brodd  rekinn 
oder  hodcl  ok  (od.  né)  brodd  rekinn  ?Gg".  ÍO,  1  vísir  JB.     2 — 5  Bt 

will  mit  ok  den  nachsatz  beginnen,  er  setzt  nach  bíða  semicolon  u.  nach 
vetra    Jcomma.       7    sá  er  KE   (!  s.  Zze  80  f.).  11,    1  Qvado  aus 

Qvaþo  (so  GrKJ  geändert  in  R  (d.  h.  nur  halb  gebessert!),  QuQddu  JR.  — 
síþar  KE.      3    o/þS  R.   —  ok  f.  R.       8   foðr  KE.  X29   2  Bœtr 

KE.     3  i  R;  Klas  í  u.  tilgte  das,  danach  E.  13,  5  fróþa-friþ  K. 

7   fóru  E.    —    Viöris-grey   B.  14,    1  Fóru  E.       3    Eyólf  KE. 

4  Arast.  K.  5  Hervarö  mit  Gg"  nach  der  prosa  vor  H.  II.  II,  14  u. 

den  entsprechenden  stellen  der  Volsungasaga  u.  Nornagests  þáttr,  Hávarö 
die  übrigen  mit  R.      8  et  R.  —  Geirm.  JRME. 


15.   þá  brá  lióma 
af  Logafiqllum, 
en  af  þcim   liómum 
leiptrir  kvámu. 

16 


hávar  und  hiálmum 
á  hirninvanga; 
brynjur  váru  þeira 
blóði  stoknar, 
en  af  geirum 
geislar  stóðu. 

17.   Frá  árliga 
or  úliiðij 
dqglingr  at  því 
dísir  suðrœnar: 
ef  þær  vildi  heim 
med  hildingmn 
þá  nótt  fara; 
þrymr  var  álma. 
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18.  En  af  hesti 
Hqgna  dóttir 

—  líddi  randa  rym  — 

ræsi  sagði : 

„hygg  ek  at  vér  eigim 

aðrar  sýslur, 

en  með   baugbrota 

biór  at  drekka. 

19.  Hefir  mínn  faðir 
meyju  sínni 
grimmum  heitit 
Granmars  syni; 
en  ek  hefi,  Helgi, 
Ho/ðbrodd  kveðinn 
konung  óneisan 
sem  kattar  son. 

20.  Þó  komr  fylkir 
fára  nátta, 


1£>,  3  ok  af  K.  —  lióma  K.  3.4  f.  E.  4  leiptrar  K,  leyptrir  B. 
—  Bt  meint   die   erste   hálbstrophe   sei   verloren,    schwer    zu  bestimmen. 

16  unmittelbar  an  qvomo  schliesst  sich  in  R  |>a  xar  vwd  hial- 
mom  etc.,  so  GrKBM  ohne  neue  str.  zu  beginnen,  auch  E  schliesst  den 
zu  foru.  und  hiálmum  geänderten  vers  3  an  15,  2  an;  hier  mit  BtGg 
hávar  aus  þa  var  geändert ,  die  lücke  füllen  sie  aus  Sá  þá  mildingr  | 
meyjar  riöa.      4   Himinv.  GrMbEBGg.       7    geiror  R.  1T^,    2  vif 

iþi  R,  úlf-iþi  KB,  úlfviöi  Gg',  Ulfiði  Gr;  vgl.  viö  skóg  einn  TS.  5  ef]  hvört 
KE  (soll  sein  livort  =  hvert).  IS,    3  lyddi  KB.      5  eigum  KE. 

19,  4  grans  mars  R.  5  hefi  doppelt  R.  6  Hothbrodus  immer 
bei  Saxo,  Hoddbr.  immer  TS.  7  konung  fehlt  nicht  in  R  (.k\),  wie 
KE  angeben.      8  Kattar  (name  eines  riesenl)  B.  SiO,  1  ~þó  BGg, 

I>a  R,  Sá  KGrBME ;  vgl.  TS  en  þó  mun  þetta  fram  fara,  nema  þú 
baunir  hánum  etc.  3.4  hier  lücke  mit  GgBl  angenommen,  ok  hefir  heim 
með  sér  |  ÜQgna  dóttur  Gg,  E  u.  B'  setzen  die  lücke  an  den  schluss  der 
str.  nach  VS  þvíat  ineö  engum  konungi  vilda  ek  heldr  sætr  búa  en  meö  þér. 
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nema  þú  hánum  vísir 
valstefnu  til, 
eða  mey  nemir 
frá  mildingi." 
Helgi: 

21.  Uggi  eigi  þú 
Isungsbana! 

fyrr  rrmn  dólga  dynr, 
nema  ek  dauðr  siák." 

22.  Sendi   áru 
allvaldr  þaðan 

um  land  ok  um  lqg 
leiðar  at  biðja, 
iðgnógan 
ógnar  lióma 
brQgnum  bióða 
ok  burum  þeira. 

23.  „Biðið  'skiótliga 
til  skipa  gauga 
ok  or  Brandeyju 
búna  verða!" 


Þaðan  beið  þengill, 
uuz  þinnig  kvámu 
halir  hundmargir 
or  Heðinseyju. 

24.  Ok  þar  af  stnmdum 
or  Stafnsnesi 

beit  hér  út  skriðu 
ok  búin  gulli; 
spurði  Helgi 
HÍQrleif  at  því: 
„hefir  þú  kannaða 
koni  óneisa?" 

25.  En  ungr  konungr 
gðrum  sagði, 
seint  kvað  at  telja 
af  Tr<mueyri 
langhqfðuð  skip 
und  líð(mdum, 
þau  er  í  Qrvasund 
útan  fóru. 


2X  von  K  noch  zu  vor.  str.  gerechnet.  —  JE  bezeichnet  verlust  einer 
ersten  halbstr.  —  üb  er  sehr.  f.  R.  1  Uggia  þú  Gg".  3  dolga-dynr  Gr 
B.  —  zwischen  3.4  scheint  zu  fehlen,  vgl.  VS  fyrri  skulum  vit  reyna 
lireysti  okkra  en  þú  sér  liánum  gipt,  ok  reyna  skulum  vit  áðr, 
hvárr    af   Qöruraberr,    ok  her  skal  lífit  á  leggja.  ££££,  3  um 

land,  so  geändert  mit  BGg,    da  die  ærir   doch  nur  menn   (VS)  sind,  of 
lopt  RGrKRME.      6   ógnarlióma  KRM.  £J3,  3  or]   at  Gg  nach 

vermutg  von  KB.  6  þing  RGrBtGg",  þingat  BKMEB'Gg'. 
£24,  1  Ok  þá  of  Str.  E.  —  stondö  R,  stoöum  ?GrGg",  stundum  ?Bt. 
1.2  at  str.  und  Stafnsn.  ?Gg".  2  or]  ok  KGrE.  —  stafnsn.  R.  3  her 
vt  R  (die  abbrev.  etwas  undeutl.),  hers  út  KE,  hér  út  GrMB',  her  út 
BKeyser,  sér  út  Gg',  dafür  ein  adjeetiv  zu  beit  vermutet  von  Bt,  her- 
morg  Gg".  —  skríða  Gg4.      4  ok  f.  KE.  —  buinn  KR.  &&,   4  af 

trauno-eyri  fvon  der  schnabelspitze')  Gr.       7    iorva  svnd  R,   Jorvasund 
K,  í  Orfas.  E.      8  fara  E. 
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26.  „Tólf  hundruð 
tryggra  manna; 
þó  er  í  Hátúnum 
hálfu  fleira 
víglið  konungs; 
ván  erumk  rómu." 

27.  Svá  brá  stýrir 
stafntÍQlduni  af, 
at  mildinga 
mengi  vakði, 
ok  dQglingar 
dagsbrún  siá, 
ok  siklingar 
snoru  upp   við  tré 
vefnistingum 

á  Varinsfirði. 

28.  Varð  ára  ymr 
ok  iárna  glymr, 
brast  fQnd.  við  rqnd, 
reru  víkingar; 
eisandi  gekk 

und.  0Ölingum 


lofðungs  floti 
lQndum  íiarri. 

29.  Svá  var  at  heyra, 
er  saman  kvámu 
Kólgu  systir 

ok  kilir  langir, 
sem  biqrg  eða  brim 
brotna  mundi. 

30.  Draga  bað  Helgi 
há  segl  ofarr, 
varðat  hrqnnum 
hQfn  þingloga, 
þá  er  ógurlig 
Œgis  dóttir 
stagstiórnmQrum 
steypa  vildi. 

31.  En  þeim  siálfum 
Sigrún  ofan 
folkdÍQrf  um  barg 
ok  fari  þeira ; 
snorisk  ramliga 


££Ö  vgl.  VS  eru  á  tólf  þúsundir  manna  ok  er  þó  hálfu  fleiri  ann- 
at,  die  von  EB  angenommene  lücke  vor  vers  1  (oder  nach  2?)  scheint 
sonach  alt  zu  sein.     6  vanir  K,  vänir  E.  —  evom  HKGrRME,  erumk  Gg. 

&!Y9  5.6  unecht  nach  EGg.  7  ok]  þá  E.  8  viþ  ræ  Gr.  9  vef 
nist.  Gr.      10  Yarinsfyröi  K.  £2S,  5  Eisandi  und  punlct  vorher  R; 

GrK  ziehen  drum  5 — 8  zur  folg.  str.  £ÍQ,    1  sva  klein  u.  punlct 

vorher  R,  Svarf  Gg".  4.5  dazwischen  nach  EGg"  lücke  von  2  versen. 
4   langiV  auf  radiertem   fornir  R.       5    eða]    yíö  E   nach  verm,  von  K. 

30  vgl.  VS  Helgi  bað  þá  ekki  óttast  ok  eigi  skipta  scglunum, 
heldr  setja  kvert  hæra  en  áör;  þá  var  við  siálft,  at  yfir  mundi  ganga, 
áðr  þeir  kœmi  at  landi.  4  hgfn  aus  hrcunn  geändert  R,  hrQnn  KMEg. 
—  þi«g  loga  R£r,  þinglaga  KE.       7  stagst.  morum  KE  getrennt  wie  R. 

31,  5  snoriz  R. 


:•;■ 


/ 

Ol 
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Rán  or  hendi 
giálfrdýr  konungs 
at  Gnipalundi. 

32.  Sátu  þar  um  aptan 
í  Unavágum, 
flaust  fagrbuin 
flióta  knáttu; 

en  þeir  siálfir 
frá  Svarinshaugi 
með  hermdar  hug 
her  kqnnuðu. 

33.  Frá  góðborinn 
Guðmundr  at  því: 
„hverr  er  landreki, 
sá  er  liði  stýrir, 
ok  hann  feiknalið 
fœrir  at  landi?" 

34.  SinfiQtli  kvað 

—  slqng  upp  við  rá 
rauðum  skildi, 
rQnd  var  or  gulli; 


þar  var  sundvqrðr 
sá  er  svara  kunni 
ok  við  0ðlinga 
orðum  skipta  —  : 

35.  „Segðu  þat  í  aptan, 
er  svínum  gefr 

ok  tíkr  yðrar 
teygir  at  solli, 
at  sé  Ylfingar 
austan  komnir 
gunnargiarnir 
fyr  Gnipalundi. 

36.  Par  mun  ÜQÖbroddr 
Helga  íinna 
flugtrauðan  gram 

i  flota  miðjum; 
sá  er  opt  hefir 
Qrnu  sadda, 
meðan  þú  á  kvernum 
kystir  þýjar." 

Guömundr: 

37.  Fátt  mantu,  fylkir, 
fornra  spialla, 


3£í,  1  Sat  HKGrBME,  Samt  Gg  nach  B's  verm.  (ohne  kommet 
nach  z.  2).  3.4  in  klammern  E.  4  flíta  KGrE  mit  R,  ílúta  B, 
flýta   =   flióta    ?B.       7  hemndar  (=  hefndar)  ?B.  33,    1  goöb. 

KBMEEgV.  2  in  der  YS  immer  Granmarr.  2.3  nach  EGg1' 
lücke  von  2  versen  dazwischen.  3  ff.  vgl.  H.  H.  II  in  der  prosa 
nach   str.   IG.    —    hver  R.       3.4   sá   |   er  IC        5    okj    er   KE. 


34,  3  skyldi  K.      5  þat  var  E. 

an  R.      4  tegir  K.       5    séi  E. 


5.6  sá  1  er  K. 


35,  1  þ'  iiapt- 


8   ira  R,    danach  GrM,    at  oder  for 
(fyr)   schlug  B   vor,   at  KE,    fyr  BGg.  36   vgl.   H.  H.  II,   23. 

1  Hoddbr.  K.      3  fla/gtra/þan  RKGrBMEEgB',  flugtr.  GgBt.      4  miö- 
jum,    KE.        5    zu   sá    er   vgl.    Zze.    80ff.        8    þýgiar  "SiKE. 
S'T  überschr.  f.  hier  u.  überall  in  R.       iE  nimmt  vorher  den  Verlust 
von  4  versen  an,  auch  Bt  betrachtet  1 — 4  als  bruchstück   ohne  aber  die 
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Qtul,  amatlig 
at  Alf(jður; 
mundu  einherjar 
allir  berjask, 
svevis  kona, 
um  sakar  þíuar. 

40.  Níu  áttu  vit 
á  nesi  Ságu 
úlfa  alna, 
ek  var  einn  faðir  þeira. 

Guðmundr: 

41.  Faðir  varattu 
fenrisúlfa, 
Qllura  ellri, 
svá  at  ek  muna; 
síz  þik  geldu 
fyr  Gnípalundi 
þursa  meyjar 
á  Þórsnesi. 

42.  Stiúpr  vartu  Siggeirs, 
látt  und  stqðum  heima, 



stelle  der  lücke  näher  zu  bestimmen;  die  vergleichung  mit  VS  ergibt 
nichts.  —  raawtto  J&KGrE.  5  neue  str.  JEGg,  ohne  dass  sie  in  R  be- 
zeichnet ist.  6  úlfakr.  Gr.  7  bróör  KRE.  9  Opt  u.  punkt  vorher 
R,  neue  str.  Gr.        11    befr  R6?r.    —  hreisi  E.  38,    1  þv  klein 

aber  punkt  vorher  R.  —  baulva  Gr.  3  als  Opposition  zu  vqlva  Gg.  — 
scoll    viS  R.  39   nach  E  Guömunds   worte,    doch   auch   die  VS 

schreibt  sie  dem  Sinf.  zu.  1  it  skœða  mit  BtGg,  en  sc^þa  .q.  R,  en  skœöa 
kvání  KRMEEg,  das  .q.  nimmt  B  für  qvaö  (sc.  Sinfiqtli,  vgl.  46,  1), 
en  skœða!  B\  2  skass  valkyria  GrBMB',  skassvalk.  E.  —  zur  reim- 
losigkeit  von  Valk.  vgl.  Zze.  125.  4  Alfauþr  KGr,  Aldafyör  E.  7  sveip- 
vis  ?Vj  snævís  R,  skævis  ?B.  40  mit  E  ist  vor  Niu  lücke  anzu- 

nehmen. —  KRM  rechnen  die  4  verse  noch  zu  vor.  str.  1  Nio  und 
punkt  vorher  R.  2  sagv  (aber  v  scheint  aus  verschlungnem  ar  geändert 
zu  sein  B)  R;  Lágu  K,  Nesi-lágu  E,  Sagan  Gr ;  VS  hat  á  Láganesi,  á 
nesi  Lagar  ?BtGg".  -4:1,    1    varattv   aus  vartv    durch  übergeschr. 

at  R.      7  þussam.  K.      8  þmsnesi  TS. 


er  J)ú  oðlingum 
ósQnnu   bregðr-, 
þú  hefir  etnar 
úlfa  krásir 
ok  brœðr  þínum 
at  bana  orðit, 
opt  sár  sogin 
með  svQlum  munni, 
hefir  í  hreysi 
hvarleiðr  skriðit. 

SinfÍQtli: 
Þú  vart  vQlva 
í  Varinseyju, 
skollvís  kona! 
bartu  skrQk  saman; 
kvaztu  engi  mann 
eiga  vilja, 
segg"  brynjaðan, 
nema  SinfÍQtla. 


39.   Þú  vart,  it  skœða 
skass !  valkyrja 
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varglióðum  vanr 
á  YÍðum  úti; 
kómu  þér  ógqgn 
q11  at  hendi, 
þá  er  brœðr  þínum 
brióst  raufaðir; 
g0rðir  þik  frægjan 
af  íirinverkum. 

43.  Þú  vart  bmðr  Grána 
á  Brávelli, 
gullbitluð  vart 

g0r  til  rásar; 
hafða  ek  þér  móðri 
mart  skeið  riðit, 
svangri  und  sqðli, 
simul!  forbergis. 
Sinfiotli: 

44.  Sveinn  þóttir  þú 
siðlauss  vera, 

þá  er  þú  Gullnis 
geitr  molkaðir, 
en  í  aimat  sinn 
Imðar  dóttir 


tQttrughypja; 

vill  þú  tqlu  lengri? 

Guðmundr: 

45.  Fyrr  vilda  ek 
at  Frekasteini 
hrafna  seðja 

á  hræum  þínum, 
en  tíkr  yðrar 
teygja  at  solli, 
eða  gefa  gQltum; 
deili  grQm  við  þik! 

Helgi: 

46.  Væri  ykkr,  SinfiQtli 
sœmra  miklu 
gunni  at  heyja 

ok  glaða  Qrnu, 
en  sé  ónýtum 
orðum  at  bregðask, 
þótt  hringbrotar 
heiptir  deili. 

47.  Pykkjat  mér  góðir 
Granmars  synir, 


4££9  5.6  unecht  nach  Gg".  7.8  tilgt  E  weil  der  inhált  schon 
37,  7.8.  7  bróþr  K.  9  Gorþir  und  punkt  vorher  R,  weshalb  KGr 
damit  die  folgende  str.  beginnen.       10   firniverkom  B.  43    nach 

MLBGg  Sin  f.  worte     1  Grana  GrKMBGg.     6  niargt  E.      8  símul  E; 
V  fasst  simul  als  adv.  u.  vergleicht  got.  simlé,  ags.  symle,  alts.  sirnla  etc. — 
forbergis,  genet.  von  einem  stn.  forbergi,  hexe  des  Vorgebirges  ?Gg". 
44  vgl.  H.H.  II,  25.  —  MLBGg  legen  die  str.  dem  Gudm.  bei  gegen  die 
auffass.  der  VS.    4  raiólk.  KREg,  miölk.  E.    7  ta/ttrvg  |  hypia  R,  tauttryg 
h.  Jf,  tauttryg  H.  Gr,  Tautrig-hypja  R,  tottryg  h.  E.     8  vil  þú  E. 
4£>  MLBGg  legen  die  str.  Sinf.,  VS  ihren  inhalt  dem  Granmar  bei. 
46  vgl.  H.  II  II,  26.     1  nach  Sinfiotli  in  R  noch  .q.,  d.  i.  quaö  (Helgi), 
vgl.  VS  þá  mælti  Helgi  konungr :  Betri  væri  ykkr  etc.     2  semra  Gr.  — 
myclo  KGrRMBGg.      5  séj  svá  KE.      7  þot  Rtfr.  —  hringbriótar  KE. 

4^  vgl.  H.  H.  II,  27. 


|)ó  dugir  siklmguni 
satt  at  mæla; 
þcir  hafa  markat 
á  Móinsheimum, 
at  hug  hafa 
hierum  at  bregða." 

48.  Þeir  af  ríki 
renna  létu 

Svipuð  ok  Sveggjuð 
Sólheima  til 
dala  d  Qggó  tta, 
dokkvar  hlíðir; 
skalf  Mistar  marr 
hvars  megir  fóru. 


Hundingsbana  I 

Úti  stóð  HQðbroddr 
hiálmi  faldinn, 
hugði  hann  ióreið 
ættar  sínnar: 
„hví  er  hermdar  litr 
á  Hniflimgum  ?" 

Guðmundr: 
50.  „Snúask  hér  at  sandi 
snæfgir  kiólar, 
rakka  hirtir 
ok  rár  langar, 
skildir  margir, 
skafnar  árar, 
gojukt  lið  Gylfa, 
glaðir  Ylfingar. 
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49.  Mœttu  þeir  tiggja 
í  túnhliði, 
sQgðu  stríðliga 
stilli  kvámu. 


51.   Ganga  fimtán 
folk  upp  á  land, 
þó  er  í  Sogn  út 
siau  þúsundir; 


5  móiS  helo  R  (aber  beim  letzten  o  ist  der  Schreiber  mit  dem 
einen  zuge  zu  hoch  gekommen,  so  das  es  einem  ö  ähnlich  sieht), 
raoins  heid  K,  Móinsheiði  E,  Móinsheiþom  B,  Móinsheimo  Gr. 
8    hioriö    R,    hÍQrjom   KBGr,    hÍQrvura   E.  48,    3    Svipuör    K 

(Sveipuör  VS).  —  Svegjuþr  K,  Svcgjuö  GrBME  mit  R,  5—8  meine 
ich  sind  jünger,  1 — 4  bildete  mit  str.  49,  1  —  4  urspr.  eine  str. 
8   hvars    mit  Gg",    bvar  die  früheren  mit  R.  49    Gg  stellt  um  : 

5—10,  1—4,  u.  zwar  als  reste  zweier  selbständigen  strr.  Gg',  Gg"  ver- 
bindet 1 — 4  mit  50,  1 — 4;  JBt  billigt  die  umstellg ,  aber  abgesehen 
davon,  dass  die  paraphrase  der  TS  die  überlieferte  folge  voraussetzt, 
finde  ich  Gg's  grund  nicht  zioingend.  1  tyggja  KE.  5.6  f.  E.  — 
in  der  2.  halbstr.  wird  der  Verlust  zu  suchen   sein.  £>0  und  £>1 

denkt  sich  Be  in  urspr.  gestalt  £>0,  1—2.  7—8.  51,  1—4  u.  451,  5—12, 
Gg"  findet  das  rviell.  richtig',  so  dass  dann  nach  49,  1  —  4  eine  halbstr. 
verloren  wäre  (s.  o.J.  £>0    nur  EB   bezeichnen    so    den  redenden 

nach  VS,  die  Granmarr  hat  (vgl.  33,  2).  2  snefgir  BKGrMEEgV.  — 
kiölar  B.      5  skyldir  K.  45fl9  2  vp  RKE.     3  er  f.  E. 
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liggja  hér  í  grindum 
fyr  Gnipalundi 
brimdfr  blásvQrt 
ok  biiin  gulli; 
þar  er  miklu  niest 
mengi  þeira, 
muna  nú  Helgi 
hÍQrþing  dvala" 
Hq  öbroddr: 

52.  Renni  rqkn  bitluð 
til  reginþinga: 
Mélnir  ok  Mylnir 
til  Myrkviðar, 

en  Sporvitnir 
at  Sparins  heiði! 
látið  engi  mann 
eptir  sitja, 
þeira  er  benlogum 
bregða  kunni ! 

53.  Bióðið  ér  ÜQgna 
ok  Hrings  sonum, 


Atla  ok  Yngva, 
Alf  inum  gamla; 
þeir  'ru  giarnir 
gunni  at  heyja, 
látum  Vojsunga 
viðrnám  fá!" 

54.  Svipr  einn  var  þat? 
er  saraan  kvámu 
fQlvir  oddar 

at  Frekasteini; 
ey  var  Helgi 
Hundingsbani 
fyrstr  í  fólki, 
þar  er  firar  bojðusk 
œs'tr  á  ímu, 
alltranðr  flugar, 
sá  hafði  hilmir 
hart  móðakarn. 

55.  Kómu  þar  or  himni 
hiálinvítr  ofan 


5 — 8  tilgt  E.  5  í  Grindum  K  (auch  VS  betrachtet  es  als  eigen- 
namen).  9  þar  gross  und  punkt  voran  R,  K  zieht  9—12  zur  folg.  Str., 
Gr   nimmt   es  als  str.  für  sich.  5££    auch  hier  f.  überschr.,    aber 

vgl.  YS  konungr  segir.  1  Gg"  verm.  den  verlust  zweier  verse  vorher, 
in  denen  H.  als  redend  eingeführt  wird ;  überhaupt  denkt  er  sich  die 
str.  urspr:  Kallaöi   HQÖbr.  |  hárri  rQddu:  |   Rennirqkn  bitliö  |  t.    reg.:    | 

Mélni    ok  Mýlui  | Sporvitni  |  etc.       3.4  nach   5.6   RKGrBMEB', 

die  Umstellung  von  JBt  wegen  des  en.  3  Mein,  ok  Myln.  KGrBME.  — 
Meiner  und  punkt  vorher  R,  also  neue  str.  7  neue  str.,  deren  eine  hälfte 
verloren  ist  Gg.  —  YaN  R  (also  Y  mir  —  m).  9.10  tilgt  JE  als  müssigen 
zusatz.       10   beita   B.  53,    1    Bióði   þér    KGrBMGg'    nach   R. 

4  olf  R,  Ólf  KGr.      5   þ'ro  R.      8    viðnám  KE.  54,    1  þar  K. 

1  2  var,  |  þar   er  E.       5   neue  str.  EGg',    E  denkt   sich  vorher  4  verse 
verloren.      9—12   mit  JBeGg"  für  spätem  zusatz  zu   halten,   besondere 
str.  Gr.      9  Ostr  gross   u.  punkt   vorher  R.       12    móþ  akarN  R. 
55,    1  Co  und  ein  haken  danach,    am  rande  o  R,    Koni  KGrBME. 

2  hialm  vitr  R,  hiálmvitrar  B,  hiálmvitr  KGrBMEEgV  (die  kürze  des 
i  könnte  100I  ivegen  der  tonlosigkeit  richtig  sein,  vgl.  eyvit). 


56. 


—  ox  geira  gnyr  — 
þær  er  granii  hlífðu-, 
þá  kvað  þat  Sigrún, 
sárvítr  fluga 

—  át  hálu  skær 
af  hugins  barri   —  : 

„Heill  skaltu,  vísi, 
virða  nióta, 
áttstafr  Yngva, 
ok  una  lífi ! 
er  þú  felt  heíir 
inn  flugartrauða 
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ÍQfur  þann   cr  olli 
œgis  dauða. 

57.   Ok  þér,  buðlungr, 
samii*  bæði  vel 
rauðir  baugar 
ok  in  ríkja  mær; 
heill  skaltu,  buðlungr, 
bæði  nióta 
lÍQgna  dóttur 
ok  Hringstaða, 
sigrs  ok  landa." 
þá  er  sókn  lokit. 
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5  sÍGrvn  R.  6  sárvitr  alle  ausser  Gg.  —  sárvitar  flugu,  mit 
in  die  klammer  ?Gg".  6.7  durch  Jcomma  oder  lein  Satzzeichen  ge- 
schieden KGrRME.  7  at  KGrRME.  —  hálu  BGg,  lia/lþa  R  u. 
übrige.  —  sker  HKGrRME,  =  skerr  (sectorj  Eg.      8  Hugins   E. 

^6,   3   átst.  ~RRGr.  —  Ingva  E,  yngva  BGg".       7  jöfr  KGr. 

&!¥9  1—4  noch  zu  vor.  str.  RM.  1  Oc  gross  u.  punlct  vorher 
R.  —  B  vermutet  siklingr  statt  buöl.,  iceil  derselbe  reim  zweimal  in 
der  str.  begegnet.  2  scema  E.  5  neue  str.  BMGg'.  —  heill  ohne 
l)urikt  vorher  R.  7.8  tilgt  E.  7  dóttr  K.  8  Hringsstaöa  K. 
10  halte  ich  mit  Gg  u.  Zamcke  (berichte  der  säclis.  gesellsch.  der  iviss., 
phil.-hist.  cl.  1870,  s.  194)  für  worte  des  Sängers.  —  Gg"  denkt  sich  die 
str.  in  der  tradition  verändert  u.  erweitert  aus:  , Heill  skaltu,  buöl.,  | 
beggja  nióta:  |  ÜQgna  dóttur  |  ok  Hr.,  |  rikrar  meyjar  |  ok  rauöra  bauga 
|  sigrs  ok  landa.'  |  þá  er  s.  1. 


II  i  1  d  e  b  r  a  n  d ,  Eddalieder. 
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HELGAKVIÐA  HÜNDIN8BANA 

QNNUR. 

Sigmundr  konungr  Vqlsungs      konungs  var  heima.  En  er  Helgi 
sonr  átti  Borghildi  afBrákmdi;      fór  í  brot,  f)á  hitti  hann  hiarð-  20 


þau  hétu  son  sinn  Helga,  ok 
eptir  Helga  HÍQrvarðs  syni-, 
5  Helga  fóstraði  Hagall.  Hund- 
ingr  hét  ríkr  konungr,  við  hann 
er  Hundland  kent.  Hann  var 
hermaðr  mikill  ok  átti  marga 
sonu,    þá    er   í    hernaði    váru. 

10  Ófriðr  ok  dylgjur  váru  á  miili 
þeirra  Hundings  konungs  ok 
Sigmundar  konungs,  drápu  hvárir 
annarra  frændr.  Sigmundr  kon- 
ungr    ok    hans    ættmenn    liétu 

15  Yolsungar  ok  Ylíingar. 

Helgi    fór    ok    niósnaði    til 
hirðar    Hundings     konungs     á 


arsvein  ok  kvað: 
1.   Segðu  Hemingi, 

at  Helgi  man, 

hvern  i  brynju 

bragnar  feldu, 

er  úlf  grán 

inni  liQfðuð, 

þar  er  Hamal  hugði 

Hundingr  konungr. 
Hamall  hét  sonr  Hagals. 
Hundingr  konungr  sendi  menn 
til  Hagais  at  leita  Helga,  en 
Helgi  mátti  eigi  forðask  annan 
veg,  en  tók  klæði  ambóttar  ok  5 
gekk  at  mala.     Þeir  leituðu  ok 


laun-,   Hemingr   sonr  Hundings      fundu  eigi  Helga. 


Helgakviða  Hundingsbana  onnur:  nur  in~R24a,  13 — 26b, 
19.  —  Üb  er  sehr.  íra  va/lsvngom  R  rot  u.  in  der  gewönlichen  iveise 
(Bosselet  in  Erscli  u.  Grubers  encycl.  II,  31,  204  bezieht  das  fälschlich 
auf  alle  ff.lieder) ;  str.  13 — 16  bezeichnet  der  Sammler  (s.  die  prosa  vorher) 
als  aus  der  Vqlsungakviða  hin  forna  genommen;  war  scheinlich  sind  auch 
str.  1 — 12  daher,  möglicherweise  auch  noch  ein  teil  der  übrigen,  aber 
nicht  alles  loie  BGg  und  H  (anm.)  meinen,  sicher  nicht  str.  22 — 27; 
KGrMB  haben  Helgakv.  Hundingsb.  (hin  Gr)  Qnnur,  Gg  setzt  dazu  noch 
eöa  VQlsungskviöa  hin  forna ,  R  bezieht  jenes  auf  str.  1—12  und  trennt 
das  folgende  als  VQlsungakv.  hin  forna  ab.  Die  benennung  Helgakv. 
Hundingsb.  Qnnur  ist  immerhin  mislich.  s.  zur  prosa  16  nach  str.  16. 

Prosa:  2  son  ausgg,  ausser  E,  s.  abgeh.  R.  3  ok  f.  KE.  6  kongr 
(immer)  KE.  7  kendt  R.  9  sunu  E.  18  sunr  E,  son  die  übrigen, 
s.  abgeh.  R  (u.  immer  so  in  der  prosa).  20  fór  brott  KE,  fór  í 
braut  R.      21  svein  f.  R. 

1,  1  heimingi  RGr.  5  ér  BGg,  er  mik  E.  —  úlfgrán  KGrME. 
8  kongr  K.  Prosa:  1  s.  R,  son  GrBMGg,  sun  K,  sunr  E.     5  enn 

hann  tók  Gr B.  —  ambáttar  BM. 


Humlingsbana  II 


1()3 


2.  Þcá  kvað  þat  Blindr 
iun  bqlvísi : 
„Hvqss  eru  augn 

í  Hagals  þýju; 
era  þat  karls  ætt 
er  á  kvernum  stendr, 
steinar  rifna, 
stokkr  lúðr  fyrir. 

3.  ]$u  hefir  hQrð  dœmi 
hildingr  þegit, 

er  vísi  skal 
valbygg  mala; 
heldr  er  sœmri 
hendi  þeiri 
meðalkafli 
en  mQndultré. 

Hagall  svaraði  ok  kvað 

4.  Pat  er  lítil  vá, 
þótt  lúðr  þrumi, 
er  mær  konungs 
mQndul  hrœrir-, 
hón  skævaði 
skýjum  efri, 

ok  vega  þorði 


sem  víkingar, 
áðr  hana  Helgi 
h<jptu  g0rði; 
systir  er  hón  þeira 
Sigars  ok  HQgna; 
því  hefir  Qtul  augu 
Ylfinga  man. 

Undaii  komsk  Helgi  ok  fór 
á  herskip.  Hann  feldi  Hunding 
konung  ok  var  síðan  kallaðr 
Helgi  Hundingsbani. 


Hann  lá  með  her  sinn  í  5 
Brunavágum  ok  hafði  þar  strand- 
hQgg,  ok  átu  þar  rátt.  HQgni 
hét  konungr,  hans  dóttir  var 
íáigríin,  hón  var  valkyrja  ok 
reið  lopt  ok  lQg;  hón  var  Sváva  10 
endrborin.  Sigrún  reið  at  skip- 
um  Helga  ok  kvað: 

5.  Hverir  láta  flióta 
íley  við  bakka, 
hvar,  hermegir, 
heima  eiguð? 


29  1.2  noch  als  prosa  KGrRMB',  als  verse  EGgBt,  þat  von  Gg 
Bt  zugefügt.      3  HvóS  R.      8  steyccr  R,  steykr  GrR.  3  noch  zu 

vor.  str.  KR3L  1  nv  klein  u.  ohne  punkt  vorher  R.  4  mala  f.  R, 
ob  hQndla  (valb.  als  loaffc)  ?Gg".  5  Heldr  u.  punU  vorher  R. 
4  vorher  nur  Hagal  kvaö  E,  svarar  KR  für  svar  in  R.  5-10  heben 
GgBt  als  besondere  5.  str.  aus,  Bt  mit  der  vermutg ,  dass  am  Schlüsse 
derselben  ok  máttka  mey  |  at  mani  haföi  loeggefallen  sei.  8  danach  E 
neue  str.,    die   er  mit  wiederholtem  Vega    þoröi  |  sem   vikingar   beginnt. 

Prosa:  5  so  abgesetzt  nur  bei  Gg.  6  Brünavagum  E.  7  rát  R, 
hrát  E.  9  var  |  þvalkyr.  faber  þ  undeutlich  u.  ganz  am  v)  R,  varö 
valk.  M.      10  Svava  KGrR,  sva  R.  5,4  heyja  eiguþi  K. 

11* 


1(54 


Helgakviða 


hvers  bíðið  ér 
í  Brunavágimi, 
hvert  lystir  yðr 
leið  at  kanna? 

Helgi: 

6.  Hamall  lætr  flióta 
íley  við  bakka, 
eigum  heima 

í  Hléseyju, 
bíðum  byrjar 
í  Brunavágum, 
austr  lystir  oss 
leið  at  kanna. 

Sigrún: 

7.  Hvar  hefir  þú,  hilmir, 
hildi  vakða, 

eða  gQgl  alin 
Gunnar  systra? 
hví  er  brynja  þín 
blóði  stokkin, 
hví  skal  und  hiálmum 
hrátt  kiqt  eta? 

Helgi: 

8.  Þat  vann  næst  nýs 
niðr  Ylfinga 


fyr  vestan  ver, 
ef  þik  vita  lystir, 
er  ek  bÍQrnu  tók 
í  Bragahmdi, 
ok  ætt  ara 
oddum  saddak; 
nú  er  sagt,  mær, 
hvaðan  sakar  gorðusk; 
því  var  á  legi  mér 
litt  steikt  etit. 

S  i  g  r  ú  n : 
9.  Víg  lýsir  þú, 
varð  fyr  Helga 
Himdingr  konungr 
hniga  at  velli; 
bar  sókn  saman 
er  seva  hefnduð, 
ok  busti  blóð 
á  brímis  eggjar. 

Helgí: 
10.   Hvat  vissir  þú 
at  vér  sém, 
snót  sviimhuguð, 
er  seva  hefnduni? 
margir  'ru  hvassir 


6  Brúnav.  E.  6  hier  u.  ff.  bis  str.  11  fehlen  iíberschrr.  in  R. 

4  Hlesseyjo  HGrR.       6    Brún.  E.  ^,   4  gvNa  systra  R,  Gunna  s. 

KR,    Gunnasystra  Gr.      8  hrát  E.  S  mit  Gg  halte  ich  1 — 4  für 

unurspr.  und  5  Ek  bÍQrnu  tók  (Beittak  bÍQruu  ?Gg")  für  den  anfang. 
1  nýss  TlRMb.  —  næstnýss  Gr.  3  fyri  K.  9  neue  str.  KGrEB.  — 
ms  R,  mér  (mihi)  K.  10  Bt  vermutet  dafür  hv.  serkir  gurðusk  (mit 
blut  besudelt  tvurden) ,  was  Gg  (Gg"  mit  beibehaltung  des  goröusk)  auf- 
nimmt. 10.11  dazwischen  bei  E  erst  liicke  von  2  versen  u.  dann  því 
er  brynja  min  |  blóði  stokkin.  11  lægi  KGrR.  —  mér  f.  RGrMbE, 
m^r   R.  ö,    1    lySiV  R.       6    sifja   E  nach   verm.   von  K. 

ÍO,  1  villir  KE.  2  at  þeir  sé  HKGrRM  (séi  E),  at  vér  sém  GgBt 
4  hefndoþ  RJf,  hefndu  GrMB',  hefndum  BBtGg. 
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hildings  synir 
ok  ámunir 
ossum  niðjum. 
Sigrún: 

11.  Varka  ek  fiarri, 
fólks  oddviti, 
ger  á  morgun 
grams  aldrlokimi; 
þó  tel  ek  sloegjan 
Sigmundar  bux, 
er  í  valrunum 
vígspiojl  segir. 

12.  Leit  ek  J)ik  um  sinn 
fyrr  á  langskipum, 
þá  er  þú  bygðir 
blóðga  stafna, 

ok  úrsvalar 
unnir  léku; 
nu  vill  dyljask 
dqglingr  fyr  mér, 
en  Hqgna  mær 
Helga  kennir. 


Granmarr  hét   rikr  konungr, 


er  bió  at  Svarinshaugi,  hann 
átti  marga  sonu:  hét  einn  Hqð- 
broddr,  annarr  Guðmundr,  þriði 
Starkaðr.  lÍQÖbroddr  var  í  kon-  5 
ungastefnu,  hann  fastnaði  sér 
Sigrúnu  HQgna  dóttur;  en  er 
hón  spyrr  þat,  þá  reið  hón  með 
valkyrjur  um  lopt  ok  um  lqg 
at  leita  Helga.  Helgi  var  þá  10 
at  Logafiqllum  ok  hafði  barizk 
við  Hundings  sonu;  þar  feldi 
hann  þá  Álf  ok  Eyjólf,  Hiqr- 
varð  ok  Hervarð,  ok  var  hann 
allvígmóðr  ok  sat  undir  Ara-  15 
steini.  Par  hitti  Sigrún  hann  ok 
rann  á  háls  hánum  ok  kysti 
hann,  ok  sagði  hánum  erendi 
BÍtt,  svá  sem  segir  í  Y^lsunga- 
kviðu  inni  fornu:  20 

13.   Sótti  Signin 

sikling  glaðan, 

heim  nam  hón  Helga 

liQnd  at  sœkja-, 

kysti  ok  kvaddi 

konung  und  hiálmi; 


11,  1  Varkat  ek  Gg".      3  ger  als  fem.  von  gerr,  gorr  ausgg.  — 
a  morgö  R,   á   morgum  GrRMB' ,    at  mQrgum  E,   í  morgun  Gg. 
iæ,    2  fyri  langsk.  KE.       5.6   unecht  nach  EGg.      8—10   d<?gl.  fyri  | 
mér  en  H.  |  mær  um  kennir  K.     10  Helga  f.  R,  bann  um  GrRME. 
Prosa:    1  Gran  |  mar  R,    Granmarr  E.      3  hét  einn  f.  R  (durch  über- 
springen des  Schreibers  vom  h.  in  hét  auf  das  von  hcuþb.),  einn  hét  JRGr 
MEB.      4  III.  R.       5    Ha/þbrodr  R.       7   dóttr  KE.       9    um  lopt  ok 
lQg  KR.       14   Hervarö.    Var  hann  KE.       15   arast.  RGr.       16.17    ok 
rann  —  bann  f.  E.     17  h'ö  aus  b's  corrigiert  R.      19  sit  R.     20  zwi- 
schen forno.  u.  Sotti  (13,1)  ein  Meiner  räum  für  2—3  buchstaben. 
13,  1  Sotti  mit  gewönl.  initiale  R,  B  vermutet   dafür  Hitti  oder  pátti 
(wegen   sœkja  4).       5    ok  \  ok  R, 


t/,$  ,    f  «Ja   •-  t^wr 


f 


'i/vb^vu  v\s^rnrHA*^ 
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þá  varð  hilmi 
hugr  á  vífi. 

14.  Nama  HQgna  mær 
of  hug  mæla, 

hafa  kvazk  hón  Helga 

hylli  skyldu; 

fyrr  lézk  hón  unna 

af  ojlum  hug 

syni  Sigmundar 

en  hón  sét  hafði. 

15.  „Var  ek  HQðbroddi 
í  her  fQstnuð, 

en  ÍQÍur  annan 
eiga  vildak; 
þó  siámk,  fylkir, 
frænda  reiði, 
heíi  ek  míns  f^ður 
munráð  brotit." 
Helgi: 

16.  Hirö  eigi  þú 
Hqgna  reiði 


né  íllan  hug 
ættar  þínnar! 
þú  skalt,  mær  ung, 
at  mér  lifa; 
ætlattu,  in  góða, 
er  ek  siámk! 

Helgi  samnaði  þá  miklum 
skipaher  ok  fór  til  Frekasteins, 
ok  fengu  í  haíi  ofviðri  mann- 
hætt;  þá  kvámu  leiptr  yíir  þá? 
ok  stóðu  geislar  í  skipin.  þeir  5 
sá  í  loptinu  at  valkyrjur  níu 
riðu,  ok  kendu  þeir  Sigrúnu-, 
þá  lægði  storminn ,  ok  kvámu 
þeir  heilir  til  lands.  Granmars 
synir  sátu  á  biargi  nqkkuru,  io 
er  skipin  sigldu  at  landi.  Guð- 
mundr  hlióp  á  hest,  ok  reið  á 
niósn  á  bergit  við  hQfnina-,  þá 
hlóðu  Yglsungar  seglum.  Pá 
kvað  Guðmundr  svá  sem  fyrr  15 
er  ritað  í  Helgakviðu : 


7   þa   Idein    u.   kein  punkt  vorher,   gleichivol  neue  str.   bei  MM. 

14  nach  GgB ;  in  R  folgt  ohne  Interpunktion  u.  initiale  gleich 
5 — 8,  KGr  ziehen  das  noch  zu  vor.  str.,  MM  verbinden  es  mit  13,  7.  8 
zu  besonderer  Str.,  E  schliesst  daran  1 — 4.  Dies  steht  in  HKBM  zwischen 
str.   15. 16   als  besond.  str.,  bei  Gr  als   schluss   von   str.  15.       1    ms  R. 

4  skyldi  E.  1£>,  3  iofr  K.  7  fauþir  Gr.  16,  1  hirþ  Mein 
aber  punlct   vorher  R.       1.2    Hiröattu  Hqðbrodd  |  né   HQgna   reiöi    Gg" 

5  vng  aus  vnd  corrigiert  R.  7  mit  Gg ,  §tí  attv  ingoþa  R,  ætt  áttu 
úgóþa  KE,  ætt  áttu  góþa  Gr,  ætt  áttu,  in  góöa!  MMB.  8  er  ek  eigi 
siámk  B  nach  vermutg  von  L.       7.8  ob  ætt  áttu,  ia  góða,  |  er  ekki  s.  ? 

Prosa:  2  skipaher.  Hann  fór  KE.  4  leiptrar  KE.  6  sáu  E. 
9  heilir  f.  B.  11  Goþm.  K.  15—22  svá  sem  —  ritat  f.  EB,  die  an  þá 
kvaö  GuÖmunör  (Granmárs  sonr  E)  die  strr.  22 — 27  fügen  und  fort 
fahren  GuÖm.  reiö  heim  etc.  (seile  23).  16  sc.  H.  H.  I,  33,  3 — 6 ; 
aus  der  nackten  benennung  scheint  hervorzugehen,  dass  der  Sammler  nur 
ein  lied  dieses  namens  kannte. 
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Hverr  er  fylkir, 

sá  er  flota  stýrir, 

ok  feiknalið 

fœrir  at  landi? 
SinfiQtli  Sigmundar  sonr  svar- 
aði,  ok  er  þat  enn  ritat. 

Guðniundr  reið  heim  með 
hersqgu-,  þá  sQninuðu  Graninars 
25  synir  her.  Kómu  þar  margir 
konungar :  þar  var  Hogni  faðir 
Sigrúnar,  ok  synir  hans  Brag'i 
ok  Dagr,  þar  var  orrosta  mikil, 
ok  fellu  allir  Granmars  synir  ok 
30  allir  þeirra  liQfðingjar,  nema 
Dagr  HQgna  sonr  fekk  grið  ok 
vann  eiða  Y^lsungum.  Sigrún 
gekk  í  valinn  ok  hitti  IÍQÖbrodd 
at  konrinn  dauða ;  hón  kvað : 
17.   Muna  þér  Sigrún 

frá  Sevafiollum, 

ÜQÖbroddr  konungr, 

hníga  at  armi; 

liðin  er  æyi 


—  opt  náir  hrævi 
gránstóð  gríðar  — 
Granmars  sona. 

Þá  hitti  hón  Helga   ok  varð 
allfegin ;  hann  kvað  : 

18.  Erat  þér  at  qIIu, 
álmvítr,  gefit, 

þó  kveð  ek  nQkkvi 
nornir  valda; 
fellu  í  morgim 
at  Frekasteini 
Bragi  ok  HQgni, 
varð  ek  bani  þeira. 

19.  En  at  HlébÍQrgum 
Hrollaugs  synir, 
en  at  Styrkleifum 
Starkaðr  koimngr; 
þann  Scá  ek  gylfa 
grimmúðgastan, 

er  barðisk  bolr, 
var  á  braut  hQÍuð. 


18  sá  |  er  KRM.  19  ok  hann  f.  R.  20.21  dazwischen  schieben 
RM  str.  22  u.  die  prosa  vorher  þetta  —  son.  21  sigm.  s.  sv.  abgekürzt 
R,  Sigmundar  son  svarar  KR,  Sigmundar  son  svaraöi  MGr.  22  er 
f.  R.  —  nach  z.  22  bringen  RM  die  Strophen  23—27,  Gg  22—27. 
27  ok  vor  synir  f.  R.  31  ÜQgna  sonr;  hann  fékk  E,  H.  son. 
fékk    Gg.        33    ha/dbrod   R.  1^%    6.7   nicht    als    Zwischensatz 

KGrRMEEg  (s.  v.  hreifi).  6  hreifi  RKGrM,  hreifa  REg,  hrævi  EB 
GgV  fs.  v.  hræ).  7  granstoö  KM,  granstóð  RGr,  grannstóð  E.  — 
Gríðar  R.      8  sonum  REg,  ss.  R.  IS    in  der  prosa  vorher  Helgi 

kvaö  RM,  h'  q.  R.  2  alvitr  KKBEgMB,  Alvitr  GrE,  álmvítr  mit  Gg. 
3  noqvo  K,  nockvu  E.  19  noch  zu  vor.  str.  K,  wiewol  En  u.  pmikt 

vorher  in  R.  1.2  nach  3.4  in  IlKGrBMEB',  Gg  setzt  richtig  um,  denn 
in  5—8  wird  nur  von  einem  erzählt  u.  zwar  dasselbe  was  Saxo  (bei 
Müller  p.  406)  von  Starlad.  2  Hrollcugs  ss.  R,  Hrollaugs  sonr  KE. 
5  Gylfa  BME.  6  gnmvþg.  R,  grimmóög.  E.  8  abrót  R,  á  brott  K 
RE,  á  brot  GrM. 
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20.  Liggja  at  iqrðu  22. 
allra  flestir 

niðjar  þínir 
at  nám  orðnir-, 
vanntattu  YÍgi, 
var  þér  þat  skapat, 
at  þíi  at  rógi 
ríkmenni  vart. 

Þá  grét  Sigrún;  hann  kvað : 

21.  Huggastu,  Sigrún!  ^o 
hildr  hefir  þú  oss  verit, 
viimat  skiqldungar  skQpum ; 
lifna   nrunda   ek  nú  kiósa 

er  iiðnir  eru, 

ok  knaotta  ek  þér  þó  í  faðmi 
felask. 

Þetta  kvað  Guðmundr  Gran- 
mars sonr: 


Hverr  er  skiqldungr, 
sá  er  skipum  stýrir, 
lætr  gunnfana 
gullinn  fyrir  stafni? 
þykkja  mér  friðr 
í  farar  broddi, 
verpr  vígroða 
um  víkinga. 

SinfÍQtli. 

Hér  má  Hqðbroddr 
Helga  kenna 
flótta  trauðan 
í  flota  miðjum! 
hann  hefir  eðli 
ættar  þínnar, 
arf  Fiqrsunga, 
und  sik  þrungit. 


ÖO,  1  iordán  R.  iordan  K,  jorda  Gr,  Jórdán  B,  ÍQrðu  EMBGg 
nach  B's  verm.  2  allrafleistir  Gr.  3  þínar  Gr  (wól  druck  f.?)  6  þs 
þ'  R,  bat  þér  EE.  8  ríc  flie  R,  rík  mær  als  anrede!  KE. 
Öl  in  der  prosazeile  vorher  Helga  kvaö  KE.  2  hildr  GrM. 
4 — 6  schreiben  GrMEB'  der  Sigrun  zu,  ivie  hier  dagegen  KGgBt; 
doch  in  R  Lifna.      8   knættak  þér  Gg".  S2-S7   wie   aus  den 

prosaioorten  s.  166f.,  z.  15—22  hervorgeht,  wollte  der  Sammler  das  schelt- 
gespräch  zwischen  Gudm.  u.  Sinf.  nicht  iviederholen,  drum  verwies  er  auf 
die  schon  vorher  niedergeschr.  H.  H.  I.  Gleichwol  begegnet  hier  unge- 
schickt eingefügt  ein  teil  davon,  der  aber  einer  andern  recension  angehört. 
Die  einfügung  dürfte  wol  auf  einen  abschreiber  zurückgehn.  Wo  BME 
BGg  diese  Strophen  einfügen  (s.  s.  166  f.  zu  prosa  15—22;  20.  21  u.  22), 
kann  sie  der  sammler  nimmer  angebracht  haben;  s.  Zarncke  in  den  be- 
richten der  königl.  säclts.  ges.  d.  iviss.  phil.  hist.  cl.  1870,    193  ff. 

S/3  in  der  prosa  vorher  son  die  ausgg.  ausser  E,  s.  abgek.  R. 
1.2  sá  |  er  KBM.  3  gunnfána  KGrBMEg.  5  þiccia  mer  friþ  R, 
þikkja  merki  fríð  K,  þykkjat  mér  friömerki  E,  þicci-a  mér  frið  GrL, 
þikkja  mér  fríö  MMbB',  wie  oben  GgBt.  6  fararbr.  KBEgV. 
03  als  überschr.  SinfÍQtli  q.  in  R.  1—4  vgl  H.H.  I,  36.  1  ha/d- 
brodr  R.      5  hefi  R.      7  fiQrs,  KGrBMEV. 


CtflJ  '  L^/^V'íVv^ 
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Guömundr: 

24.  Pví  fyrr  skulu 
at  Frekasteini 
sáttir  saman 

um  sakar  dœma; 
mal  er  ÜQÖbroddi 
hefnd  at  vinna, 
ef  vér  lægra  hlut 
lengi  bár um. 

SinfiQtli: 

25.  Fyrr  mundu,  Guðmundr. 
geitr  um  halda 

ok  bergskorar 

brattar  klifa, 

hafa  þér  í  hendi 

heslikylfu, 

þat  er  þér  blíðara 

en  brímis  dómar! 

H  e  1  g  i : 

26.  Per  er,  SinfiQtli, 
sœmra  miklu 


gunni  at  heyja 
ok  glaða  Qrnu, 
en  ónýtuin 
orðum  at  bregða, 
{)ótt  hildingar 
heiptir  deili. 

27.  Pykkjat  mér  góðir 

Granmars  synir, 

þó  dugir  siklingum 

satt  at  mæla-, 

þeir  merkt  hafa 

á  Móinsheimum 

at  hug  hafa 

hÍQrum  at  bregða; 

eru  hildingar 

holzti  sniallir. 

Helgi  fekk  Sigrúnar,  ok  áttu 

þau  sonu ;  var  Helgi  eigi  gam- 

all.     Dagr  HQgna    sonr  blótaði 

Óðin  til  fqðurhefnða ;  Óðinn  léði 


££4  eine  überschr.  f.  in  R;  K  rechnet  1 — 4  noch  zu  vor.  str.  u. 
zu  Sinf.  worten,  vor  5 — S  (Guöm.)  soll  etwas  fehlen;  M  teilt  die  ganze 
str.  noch  Sinf.  zu.  1  fvR  R,  firr  BGr,  firar  E.  —  sl'o  R,  skulu  KR 
MB',  skola  Gr,  skulut  E,  skulum  GgBt ,  skulu  richtig  mit  Fiqrsungar 
als  subject  ?Be.  3  sveröum  saman  Gg'.  5  mal  ec  R,  mal  kveö  ek 
Gg  nach  B's  einer  verm.  —  HQðbroddi  GgBt,  HQöbroddr!  die  übrigen  mit  R. 
7  lut  KKGrBM.  &&  überschr.  f.  R;  vgl.  H.  H.  I,  44.      1  muntu 

KE.      3  biargskorur  KE.      8  brimiS  R.  £i<3  überschr.  f.  R;  vgl. 

H.  H.  I,  45.  2  myclo  GrMGg.  6  mit  RBGg,  o.  a.  d.  R,  die  ablcürzg 
bezeichnet,  dass  Wiederholung  von  H.  H.  I,  45, 6  gewollt  ist  (vgl.  Zze. 
110  f.),  oröum  at  deila  GrM,  orö.  at  bregöask  KE  (aber  Sinf.  ist  hier 
allein  angeredet. ')     8  heiptum  Gr.  $£T¥  vgl.  H.H.  I,  46.     1  |>ic- 

cit  R.  2 — 8  abgekürzt  in  R:  gran.  s.  þo.  d.  s.  s.  a.  m.  þ'r  m^rcþ  h. 
a.  m.  r.  at  hvg  hafa  hior.  a.  b.  6  nach  H.  H.  I,  46  Móinsheimum 
MBGg,  Móinsheimo  Gr,  Móinsreit  E  nach  verm.  von  K,  Móinsheiþom 
R,  aber  m.  r.  R?  9.10  zweifellos  unurspr.,  fehlen  auch  H.  II.  I,  46. 
Prosa:  3  HQgnason  KRMB,  H.  son  GrGg,  son  in  R  nur  s.  4  oþl 
leþi  R. 
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5  Dag  geirs  síns.  Dagr  fann  Helga 
mág  sinn  þar  sem  heitir  at  FÍQt- 
urlundi;  hann  lagði  igognum 
Helga  með  geirnum;  þar  feil 
Helgi,  en  Dagr  reið  til  Seva- 
10  fialla  ok  sagði  Sigrúnu  tiðindi : 

28.  Trauðr  em  ek,  systir, 
trega  þér  at  segja, 
þvíat  ek  heíi  nauðigr 
nipti  grætta : 

feil  í  morgun 
und  Fiqturlundi 
buðlungr  sá  er  var 
beztr  í  heimi, 
ok  hildingum 
á  hálsi  stóð. 

S  i  g  r  ú  n : 

29.  Pik  skyli  allir 
eiðar  bita7 
þeir  er  Helga 
hafðir  unna, 
at  inu  liósa 
Leiptrar  vatni 


ok  at  úrsvQlum 
Unnar  steini. 

30.  Skríðiat  þat  skip, 
er  und  þér  skríði, 
þótt  óskabyrr 
eptir  leggisk! 
rennia  sá  marr, 
er  und  þér  renni, 
þóttu  fiándr  þina 
forðask  eigir! 

31.  Bitia  þér  þat  sverð, 
er  þú  bregðir, 
nema  siálfum  þér 
syngvi  um  bQfði! 

32.  Pá  væri  þér  hefnt 
Helga  dauða, 

ef  þú  værir  vargr 

á  viðum  úti, 

auðs  andvani 

ok  alls  gamans, 

hexðir  eigi  mat, 

nema  á  hræum  spryngir. 


5    greís  R.       6    heitir  nur  h.  in  R.       9.10   Seva  vor  fialla  f.  R. 

^iS,  3.4  tilgt  E  als  unecht  9.10  erklären  BGg'  mit  recht  als 
spätere  zutat.  £20  überschr.  f.  R.      1  allar  E.       4  unna:  BGg", 

unna;  ML.     6.8  leiptrar  u.  unnar  KBMEgB.  30,  1  Scriþjat  R, 

Skriþia    GrB.       5    reuniat  KE.       7   þotí  tv  R.  31   verbindet  K 

mit  voriger,  GrBMB'  mit  folg.  str.;  EGgBt  nehmen  den  verlust  einer 
halbstr.  vor  1  an,    BeGg"   denken  sich  diese  etwa  Hlífia  sá  skioldr  |  er 

þú  hafisk  fyr,  |  þótt ;  Sigrun  verflucht  all  die  Dinge,  bei  denen 

Dagr  geschworen  hat,  u.  die  darf  man  sich  wol  ähnlich  den  Vol.  33 
aufgezählten  denken,  doch  dass  grade  die  erste  halbstr.  fehle,  ist  nicht 
notwendig  daraus  zu  schliessen.  1  Bitjat  R,  Bíta  K,  Bitia  BGrME 
BGg'.      2  bregör  R.  —  br.  þú?  3£5,    5  þa  klein  R.       7  heföira 

mat  Gg"  nach  Bt's  verm.  8  hræjum  B,  hrqv  mit  einem  gleichen  häk- 
chen  auch  über  dem  q  R. 
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D  a  g  r : 

33.  (Er  ertu,  systir! 
ok  0rvita, 

er  J)ii  brœðr  þínum 
biðr  forskapa; 
einn  veldr  Oðinn 
ojlu  bqlvi, 

þvíat  með  sifjungum 
sakrúnar  bar. 

34.  Pér  býðr  bróðir 
bauga  rauða, 
q11  Vandilsvé 
ok  Vígdali  5 

haf  þú  hálfan  heim 
harms  at  giqldum, 
brúðr  baugvarið ! 
ok  burir  þínir. 
S  i  g  r  ú  dl  : 

35.  Sitka  ek  svá  sæl 
at  SevaíiQlluin 

ár  né  um  nætr, 

at  ek  una  lífi, 

nema  at  liði  lofðungs 

lióma  bregði, 

renni  und  vísa 

Yígblær  hinig 

gullbitli  vanr, 

knega  ek  grami  fagna. 


36.  Svá  hafði  Helgi 
hrædda  gorva 
fiándr  sína  alla 
ok  frændr  þeira. 
sem  fyr  úlfi 
óðar  rynni 
geitr  af  fialli 
geiskafullar. 

37.  Svá  bar  Helgi 
af  hildingum 
sem   ítrskapaðr 
askr  aí'  þyrni, 
eða  sá  dýrkálfr 
dqggu  slunginn, 
er  0fri  ferr 
qlluin  dýrum, 
ok  horu  glóa 
við  himin  siálfan. 

Haugr  var  g0rr  eptir  Helga; 
en  er  hann  kom  til  Valhallar, 
þá  bauð  Oðinn  hánum  qIIu  at 
ráða  með  sér.     Helgi  kvað : 

38.  Pú  skalt,  Hundingr, 
hverjum  manni 
fótlaug  geta 

ok  funa  kynda, 
hunda  binda, 


33   als  überschr.  d.  q.  in  der  zeile  F.       2  érvita  R.      3  bróör 
KE.  34,    5  halfaN  R.       7  brúþir  K.  3£>    überschr.  f.  R. 

1  Sitkat  ek  Gg".  3  v  r$tr  R.  5.6  at  —  bregöi  halten  EGg"  für 
anecht.  5  lioias  lofö.  ?K ,  liöinn  lofðung  (aber  hier  am  ungehörigen 
platze)  ?Gg",  leiöi  lofðungs  Scheving,  liöi  (=  hliði)  lofðungs  Gr.  8  þinig 
aus  Ý v  (fyr)  corr.  R,  hinig  M.      10  knegak  Gg".  86,  1  Helgi  f.  R. 

2  alla  f.  E.  8  geiska  f.  KE.  3^  Gg"  schwankt  ob  hier  reste 
zweier  Strophen   verbunden  oder   7.8    unecht   sind,   E  tilgt  9.10. 
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hesta  gæta,  né  er  hildingum 

gefa  svínum  soð,  heimfqr  gefin. 

áðr  sofa  gangir.  Heim  gekk  ambótt  ok  gaggi 

Ambótt    Sigrunar    gekk    um      Sigrimu: 
aptan  hiá  haugi  Helga  ok  sá  at      41.   út  gakk  þú,  Sigrún 


Helgi    reið     til    haugsins    með 
marga  menn.     Ambótt  kvað: 

39.  Hvárt  eru  þat  svik  ein, 
er  ek  siá  þykkjumk, 
eða  ragna  rqk? 

ríða  menn  dauðir? 
—   ér  ióa  yðra 
oddum  keyrið  — 
eða  er  hildingum 
heimfQr  gefin? 

Helgi: 

40.  Era  þat  svik  ein, 
er  þú  siá  þykkisk, 
né  aldarrof, 

þóttu  oss  lítir, 
þótt  vér  ióa  óra 
oddum  ke)rrim, 


frá  Sefafigllum, 
ef  þik  fólks  iaðar 
finna  lystir! 
upp  er  haugr  lokinn, 
kominn  er  Helgi, 
dólgspor  dreyra: 
dQglingr  bað  þik, 
at  þú  sárdropa 
svefja  skyldir. 

Sigrún    gekk    í    hauginn    til 
Helga  ok  kvað: 

42.  Nu  em  ek  svá  fegin 
fundi  okkrum, 
sem  átfrekir 
Oðins  haukar, 
er  val  vitu, 
varmar  bráðir, 


3®,  7  ge  (fa  beim  beschneiden  verloren)  am  rande  nachgetragen 
u.  zwischen  g$ta  und  svinö  durch  einen  haken  seine  stelle  bezeichnet  R, 
sv.  soö  gefa  BM.  Prosa:  AAmbót  (AA  verschränkt!)  HEB,   Am- 

bátt  Mb    (ebenso    4).  39,     1   Hvert    Gr.       3    kein    Satzzeichen 

nach  rQk  B,  komma  Gg",  semicol.  K.  4  —  6  in  parenth.  B'Gg'.  4  er 
riöa  Gg"  nach  verm.  von  Bt.  —  nach  dauöir  komma  KGrMEBGg' , 
colon  Gg".  5  ér  mit  B'Gg',  er  (quum)  die  übrigen  ausgg.  6  nach 
keyriö  fragez.  EGg".  40  überschr.  f.  R.      2  abgek.  e'  þ.  s.  þ.  R. 

5  iói  RKGrMEGg.  6-8  abgek.  0.  k.  n.  e.  h.  h.  f.  gefin  R.  7  das 
n.  in  R  von  KBM  als  né  aufgefasst  (vgl.  39,  7  eöa),  enn  GrE,  heldr 
BGg',  nema  BtGg".  41,    1    gac  R.   —  Sigrún!   und  komma  nach 

2.  zeile  KGrBME,  vgl.  aber  17,  1.2;  44,  1.2.  3  iaþait  R.  3.4  unurspr. 
nach  Gg".  5  vp  R.  5.6  halte  ich  für  unurspr.  (bemerke  auch  die 
stelle  des  hauptstabs ! ) ,  auch  E  tilgt  sie.  6  Helgi  er  kominn  B. 
8  sefja.  40,  1  fegiN  R.      3  át  frekr  R. 
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eða  dQgglitir 
dagsbrún  siá. 

43.  Fyrr  vil  ek  kyssa 
konung  ólifðan, 

en  þú  blóðugri 

brynju  kastir; 

hár  er  J)ítt,  Helgi, 

hélu  þrungit, 

allr  er  vísi 

valdqgg  sleginn, 

hendr  úrsvalar 

HQgna  mági-, 

hve  skal  ek  þér,  buðlungr, 

þess  bót  of  vinna  ? 

Helgi: 

44.  Ein  veldr  þú,  Sigrún 
frá  SefaíiQllum, 

er  Helgi  er 
harmdqgg  slegirm ; 
grætr  þú,  gullvarið, 
grimmum  táruin, 
sólbÍQrt,  suðrœn, 
áðr  þú  sofa  gangir; 
hvert  fellr  blóðugt 


úrsvalt,  innfiálgt, 
ekka  þrungit. 

45.  Vel  skulum  drekka 
dýrar  veigar, 

þótt  mist  haíim 
mimar  ok  landa; 
skal  engi  maðr 
angrlióð  kveða, 
þótt  mér  á  briósti 
benjar  líti; 
nú  eru  brúðir 
byrgðar  í  haugi, 
lofða  dísir 
hiá  oss  liðnum. 

Öigrún  bió  sæing  í  hauginum : 

46.  Hér  hefi  ek  þér,  Helgi, 
hvílu  gorva 
angrlausa  mÍQk, 
Ylfinga  niðr! 

vil  ek  þér  í  faðmi, 
fylkir,  sofna, 
sem  ek  lof'ðungi 
lifniim  myndak. 


á  brióst  grami,  ^ _ 


H 


43,  1—4  nehmen  EGg'  als  Strophe  für  sich,  der  nach  E  die 
2.  hälfte  fehlt.  5  hár  klein  ohne  punkt  vorher  R.  8  valdoggsl.  ein 
wort  GrE.     11.12  þess  |  bot  K.  44  keine  überschr.  R.     4  hvarm- 

dQgg  ?B.  —  harindQggsl.  GrE.      5  neue  str.  Gg'.     7.8- unecht  nach  Gg" 
9  neue  str.  deren  2.  hälfte   45,    9—12  bildet  E.    —   feit  R.R,    feil  KGr 
ME.      11    ín  fialgt  R,    ófialgt    BGg.        11.12   unecht   nach  Gg." 
45,  2  dirar  (pretiosaj  K.  5 — 8  nach  BeGg"  erst  später  im  volks- 

munde   entstanden.        9—12    s.    zu   44,   9;   bei   Gg'    als   besondere  str, 
11  loföa-disir  BGr.    —    diSir  R.       12    h.  liön.  oss?  46   E  fügt 

zum  prosasatz  vorher  hon  kvaö:      4  niö  (cognato)  KBE.      8  lifþom  B. 
—  munda  K:  myndac  (c  aber  radiert  oder  verwischt)  R. 
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Helgi: 

47.  Nu  kveð  ek  enskis 
0rvænt  vera 

síð  né  snimina 
at  SevaiiQllum, 
er  þú  á  armi 
ólifðum  sefr, 
hvít,  í  haugi, 
Hqgna  dóttir! 
ok  ertu  kvik, 
in  konungborna ! 

48.  Mal  er  mér  at  ríða 
roðnar  brautir, 

lata  fQivan  ió 

flugstig  troða; 

skal  ek  fyr  vestan 

vindhiálms  brúar, 

áðr  Salgofnir 

sigrfnóð  veki. 
Þeir  Helgi  riðu  leið  sína,  en 
þær  fóru  heim  til  bœjar.  Annan 
aptan  lét  Sigrún  ambótt  halda 
VQrð  á  hauginum;  en  at  dag- 
5  setri  er  Sigrún  kom  til  haugsins, 
kvað  hón: 


49.  Kominn  væri  nú, 
ef  koma  hygði 
Sigmundar  burr 
frá  sQlum  Óðins-, 
kveð  ek  grams  þinnig 
grænask  vánir, 

er  á  asklimum 
ernir  sitja, 
ok  drífr  drótt  qII 
draumþinga  til. 

ambó  tt: 

50.  Verðu  eigi  svá  œr, 
at  ein  f'arir, 

dís  skiqldunga! 
draughúsa  til; 
yerða  Qflgari 
allir  á  nóttum 
dauðir  dólgar,  mær, 
en  um  daga  liósa. 

Sigrún  varð  skammlíf  af 
harmi  ok  trega.  Þat  var  trúa 
í  forneskju,  at  menn  væri  endr- 
bornir,  en  þat  er  nú  kQlluð  kerl- 
inga  villa.     Helgi  ok  Sigrún  er  5 


4T'  keine  überschr.  in  R.  1  enkis  K,  einskis  B.  7.8  tilgt  E. 
9.10  hält  Gg"  für  spätere  zutat.  48,  6  Vindh.  GrJEJ.      7  salg.  KB. 

Prosa:  3  ambót  HEB,  ambátt  Mb.  5  ha/gsins.  Hon  q.  so  R; 
h.,  h.  kv.  KGrE.  —  hón  verstehen  GrME  von  Sigrun  u.  geben  erst 
str.  50  der  dienerin.  49,  3.4  f.  E.      5  þinig  RGrM.      6  gr<?naz 

R,  grennaz  KBE  fauch  Eg  græn.  =  grenn.),  grœnask  M;  vgl.  Germania 
16,  259  ff.      9.10  vielleicht  unurspr.  nach  Gg".  £SO,    1  æva  Gg". 

5  a/flgan  R.  6  á  in  R  übergeschrieben.  7  K  las  in  R  dolgmenn  für 
dolgar  mer,  die  abbrev.  für  ar  ist  undeutlich  und  nach  tinte  und  form 
vielleicht  von  späterer  hand. 


Frá  dauöa  SinfiQtla.  17d 

kallaí    at   væri  endrborin ;    hót  svá  sem  kvcðit  or  í  Kárulióðum ; 

hann  þá  Helgi  Haddingjaskati,  ok  var  hón  valkyrja.  1° 

eu  hón  Kára  Hálfdanar   dóttir, 


PKA  DAUDA  SINFIOTLA. 

Sigmundr  Vqlsungs  sonr  var  konungr  á  Frakklaudi-,  Sin- 
fiQtli  var  elztr  hans  sona,  annarr  Helgi,  þriði  Hámundr.  Borghildr 
kona  Sigmundar   átti   bróður    er   hét  ....      En  SinfiQtli   stiúp- 

sonr  hennar  ok báðu  eiimar  konu  báðir,  ok  fyr  þá  sqk 

drap  SinfíQtli  hann.  En  er  hann  kom  heim,  þá  bað  Borghildr  5 
hann  fara  á  brot;  en  Sigmundr  bauð  henni  fébœtr,  ok  þat  varð 
hón  at  þigg*ja.  En  at  erfinu  bar  Borghildr  q1;  hón  tók  eitr 
mikit  hörn  fult  ok  bar  SinfÍQtla;  en  er  hann  sá  í  hornit,  skildi 
hann,  at  eitr  var  í,  ok  mælti  til  Signiundar :  „giqróttr  er  drykkrinn, 
ai!"  Signmndr  tók  hornit  ok  drakk  af.  Svá  er  sagt  at  Sigmundr  10 
var  harðgorr,  at  hvárki  mátti  hánum  eitr  granda  útan  né  innan, 
en  allir  synir  hans  stóðusk  eitr  á  hQrund  útan.  Borghildr 
bar  annat  horn  SinfiQtla  ok  bað  drekka,  ok  fór  alt  sem  fyrr. 
Ok  enn  it  þriðja  sinn  bar  hón  hánum  hornit  ok  þó  ámælisorð 
með,    ef  hann    drykki  eigi  af.     Hann   mælti   enn    sem  fyrr  við  15 


Prosa:  7  Haddingjaskaði  UKBM,  -skati  EBGgEg;  s.  auch 
Midlenhoff  in  Hz.  12,  351. 

Frä  dauöa  SinfiQtla:  in  R  26b,  20— 27a,  16. —  Überschr. 
íra  dauþa  sinfiotla  rot  R,  SinfiQtlalok  GrBM  mit  pphss.,  Frá  dauöa  Sinf. 
eöa  SiniiQtlalok  KGg.  1  Voisungsson  KBMB.  —  son  alle,  s.  abgek. 

R.  —  Fraclandi  RGr.  2  þriöi]  III.  R.  —  liamdir  R  (d.  i.  Hamundir), 
Hamdir  KB,  Hámundr  VS  u.  Nj>.  —  oa  (d.  i.  cona)  R.  3  nach  hét 
(u.  4  nach  ok)  in  R  ein  offner  räum  für  den  namen  der  auch  in  VS 
nicht  genannt  ist,  Gunnarr  KBM  mit  pphss.,  Hróar  Gr  (z.  4  hann), 
Borgarr  Gg".  —  ^stiúpson  Gg,  stiyps.  abgelc:  R.  6  abrót  R,  á  braut 
B.  7  þiggja,  en  B.  9  sagöi  Sigmundi  Gr.  —  giorotr  R6?r,  göróttr  V. 
10  ai!  f.  KBP,  'immer'  Gr,  als  interject.  MLMbB',  'alter'  GgBt, 
V  schwankt  zwischen  beiden  letzten  deutungen. 


176  Frá  dauöa  Sinfío/tla. 

Sigmund;  hann  sagði:  „lcáttu  grqn  sía  þá?  sonr!"  SinfiQtli  drakk 
ok  varð  þegar  dauðr. 

Sigmundr  bar  hann  langar  leiðir  í  fangi  sór  ok  kom  at  firði 
einum  mióvum  ok  lqngum,  ok  var  þar  skip  eitt  lítið  ok  maðr  einn  á. 

20  Hann  bauð  Siginundi  far  of  fÍQrðinn;  en  er  Sigmundr  bar  líkit 
út  á  skipit,  þá  var  bátrinn  hlaðinn.  Karl  mælti  at  Sigmundr 
skyldi  fara  fyrir  iunan  íiQrðinn.  Karl  hratt  út  skipinu  ok  hvarf 
þegar. 

Sigmundr  kouungr    dvaldisk   lengi   í  DanmQrk  í  ríki  Borg- 

25  hildar,  síðan  er  hann  fekk  hennar.  Pór  Sigmundr  þá  suðr  í 
Prakkland  til  þess  ríkis  er  hann  átti  þar.  Þá  fekk  hann  HÍQr- 
dísar  dóttur  Eylima  konungs-,  þeirra  sonr  var  Sigurðr.  Sigmundr 
konungr  feil  í  orrostu  fyr  Hundings  sonum,  en  HÍQrdís  giptisk 
þá  Alfi.    syni  Hiálpreks  konungs.     Ox  Sigurðr   þar   upp   í  barn- 

30  œsku.  Sigmundr  ok  allir  synir  hans  váru  langt  umfram  alla 
menn  aðra  um  aíl  ok  vqxt  ok  hug  ok  alla  atgervi.  Sigurðr 
var  þó  allra  framastr,  ok  hann  kalla  allir  menn  í  fornfrœðum 
um  alla  menn  fram  ok  gqfgastan  herkonunga. 


16  a  von  sia  in  R  über  der  zeile.  22  innan  mit  BBGg,  hm  á 
RKGrM.  26  Frakland  Gr.  27  Eylima  -  dóttur  KB.  —  konungs  f. 
KR.  —  s.  ábgék.  R,  son  KGrBMLMbGg.  28  hiordíS  R.  29  vp  R. 
30  um  fram  KGr.  32  var  þó  mit  KBBGg  nach  ííp  váru  þeir  umfram 
alla  menn  .  .  .  .,  SigurÖr  var  þó  þeirra  brœöra  framastr;   var  þá  RGrJf. 


Grípisspá. 
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grípisspá.     ^^y^njj^ 


Grípir  hét  sonr  Eylinia,  bróðir 
HÍQrdísar-,  hann  réð  lqnðum  ok 
var  allra  ruanna  vitrastr  ok 
framvíss.      Sigurðr    reið     einn 

5  saman  ok  kom  til  hallar  Grípis. 
Sigurðr  var  anðkendr;  hann 
hitti  mann  at  mali  úti  fyr  IiqI- 
linni,  sá  neíndisk  Geitir;  þá 
kvaddi  Signrðr  hann   máls   ok 

0  spyrr: 

1.  Hverr  byggir  hér 
borgir  þessar? 

hvat  þann  þióðkonnng 
þegnar  nefna? 

Geitir: 
Grípir  heitir 
gumna  stióri, 
sá  er  í'astri  ræðr 
foldu  ok  þegnnm. 

Sigurör : 

2.  Er  horskr  konnngr 
heima  í  landi? 


mun  sá  grarar  við  mik 
ganga  at  mæla? 
máls  er  þaríi 
maðr  óknnnigr, 
vil  ek  fliótliga 
íinna  Grípi. 

Geitir: 

3.  Þess  mnn  glaðr  konungr 
Geiti  spyrja, 

hverr  sá  maðr  sé, 
er  máls  kveðr  Grípi? 

Sigurör: 
Sigurðr  ek  heiti, 
borinn  Sigmundi, 
cn  HÍQrdís  er 
hilniis  móðir. 

4.  Pá  gekk  Geitir 
Grípi  at  segja: 
„hér  er  maðr  úti 
ókuðr  kominn, 
hann  er  ítarligr 


Grípisspá:  in  R  27  a,  17—28b,  7*.  —  Überschrift  f.  in  R, 
der  text  schliesst  sich  an  vor.  stück  an,  aber  auf  neuer  zeile ,  während 
auf  der  vorhergehenden  noch  für  etwa  3  buchst abcn  räum  ist;  G  in 
Gripir  ist  von  schtuarzer  tinte  und  wenig  grösser  als  die  gewöhnlichen 
initialen.  —  Grípisspá  eör  qviöa  Siguröar  Fáfnisbana  in  fyrsta  K,  Gripis 
spá  Gr,  Siguröarkv.  Fáfnisb.  hin  (f.  BML)  fyrsta  eöa  (f.  B)  Gripis- 
spá  BMBGg.  —  nirgends  in  R  ist  der  redende  bezeichnet. 

Prosa:  1  Gripir  GrBMBGg  immer  mit  kurzem  i,  s.  aber  Zupitza 
in  Zz  4,  445.   —  son  KGrBMLMbBGg.       6  hann  /'.  R;    vgl.  Zze  121. 

&9  5  þurfi  KRLEg.  —  komma  nach  þ.  MMbP.     6  ókuþr  KB.  — 


nach  ók.    keine  interp.  P. 


£3,    1   k'g   (d.  i.  konung)  R.       2  geiti 


aus  gripi  geändert  R.      7  hiordíS  R. 
Hildebrand,  Eddalieder. 
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at  áliti, 

sá  vill,  fylkir, 

iund  þínn  hafa." 

5.  Gengr  or  skála 
skatna  dróttinn 
ok  heilsar  vel 
hilmi  konmuni: 

„Þigg  þú  hér,  Sigurðr! 
væri  sœmra  fyrr; 
cn  þú,  Geitir,  tak 
YÍð  Grána  siálíum!" 

6.  Mæla  námu 
ok  mart  hiala, 
þá  er  ráðspakir 
rekkar  fundusk. 

Sigurðr: 
Segðu  niér,  ef  þú  vcizt, 
móðurbróðir ! 
live  mun  Sigurði 
snúna  ævi? 

Grípir: 

7.  Þú  munt  maðr  vera 
mæztr  und  sólu 

ok  hæstr  boriim 
hverjum  ÍQfri, 


10. 


gÍQÍ'ull  af  gulli 
en  gl0ggr  flugar, 
ítr  áliti 
ok  í  orðum  spakr. 

Sigurðr: 
Segðu,  gegn  konungr! 
gerr  en  ek  spyrja 
snotr,  Sigurði, 
ef  þú  siá  þykkisk: 
hvat  mun  fyrst  g0rask 
til  farnaðar, 
þá  er  or  garði  emk 
genginn  þínum? 

Gr  ípir: 
Fyrst  muntu,  fylkir, 
ÍQður  um  hefna, 
ok  Eylima 
alls  harms  reka; 
þú  munt  harða 
Hundings  sonu 
snialla  fella, 
mundu  sigr  hafa. 

S  i  g  u  r  ö  r : 
Segðu,  ítr  konungr, 
ættingi!  mér 
heldr  horskliga, 
er  vit  hugat  mælum: 


£>  R  hat  wol  recht  den  vertust  einer  str.  vorher  anzunehmen,  in 
der  Gripir  nach  des  fremden  namen  fragt  u.  Geitir  antwortet,  etwa: 
Sigurðr  kvezk  lieita  |  borinn  Sigm.,  |  en  H.  er  j  hilra.  m.;  vgl.  str.  3. 
5  þiggöu  Gg.  8  Grana  (immer  a  kurz)  GrBMLMbBGg,  Gráni  EgV 
und  Wiscn   in  der  Germ.  16,  263.  6,   8  efi  R.  T',   1  maör 

veröa  KGrB.  2  niQztr  R,  B  schwankte  ob  =  mæztr,,  mærstr  oder 
mestr.      5  at  gulli  Gr.      6   gleyggr  HKGr,  gleygr  B.  S,  2  gorr 

Gr,  görr  P.  —  spwia  R.       7   þá  er  ec  or  Gr.  9,   2  fauþr  Gr. 

lO,    2  ættinga  mér  'verwandter  mir  Gr.  —  meir  ?B. 


. 
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sér  þú  Sigurðar 
sn(jr  brQg'ð  fyrir, 
þau  er  hæst  fara 
und  himins  skautum  ? 

Grípir: 

11.  Mundu  einn  vega 
orm  inn  frána, 

þann  er  gráðugr  liggr 
á  Gnítalieiði; 
þú  munt  báðum 
at  bana  verða 
Regin  ok  Fáfni, 
rétt  segir  Grípir. 

Sigurðr: 

12.  Auðr  mun   œrinn, 
ef  ek  eflik  svá 
víg  með  virðum, 
sem  J)ú  vist  segir; 
leið  at  huga 

ok  lengra  seg-: 
hvat  raun  enn  vera 
ævi  mínnar? 

Grípir: 

13.  Þú  munt  finna 
Eáíhis  bœli 
ok  upp  taka 
auð  inn  fagra; 
gulli  hlœða 


á  Grána  bógu, 
ríðr  þú  til  Giúka, 
gramr  vígrisinn. 

Sigurðr: 

14.  Enn  skaltu  hilmi 
í  hugaðsrœðu, 
framlyndr  ÍQÍurr! 
iieira  segja: 

gestr  cm  ek  Giúka 
ok  ek  geng  þaðan, 
hvat  mun  enn  vera 
ævi  mínnar? 

Grípir: 

15.  Seír  á  fialli 
fylkis  dóttir 
bÍQrt  í  brynju, 
eptir  bana  Helga-, 
þú  munt  hqggva 
hvQssu  sverði, 
brynju  rista 

með  bana  Fáfnis. 

S  i  g  u  r  ö  r : 

16.  Brotin  er  brynja, 
brúðr  mæla  tekr, 
er  vaknaði 

YÍf  or  svefni; 

hvat  mun  snót  at  heldr 

við  Sigurð  mæla. 


8  kimsco/tö  B,  himinskautiim  KGrBMEgV ;  vgl.  Zz  4,  446. 
11,  2  orminn  fr.  B.      3  gráþigr  B.      7  Fafn.  (immer  mit  kurzem  a)  K 
GrMLP.  12,  4  víst  KGrBMMbPGg".      6  mit  BGg,    lengi  ~RGr 

KM,  lengr  B;  vgl  str.  18,  6.  13,  3  vp  RGV.  14,  2  hugaös 

T-œðu   GrBM.       ?>   jöfr  B.  1£>,    4  Verderbnis   wahrscheinlich,  Bt 

schlägt  vor  und  bana  selju  (nach  Fm.  43,  3.  4,  das  ja  unser m  dichter 
vorlag),  Gg"  nimmt  das  in  den  text  u.  stellt  als  andere  verm.  auf  eptir 
banda  vilja. 

12* 
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þat  er  at  farnaði 
fylki  verði? 

Grípir: 

17.  Hón  mun  ríkjum  þcr 
rúnar  kenna, 

allar  þær  er  aldir 
cignask  vildu, 
ok  á  manns  tungu 
mæla  hverja, 
lyf  með  lækning; 
lifðu  heill,  konungr! 

Sigurðr: 

18.  M  er  því  lokit, 
numin  eru  frœði, 
ok  em  braut  þaðan 
búinn  at  ríða; 

leið  at  huga, 
ok  lengra  seg : 
hvat  mun  meirr  vera 
mínnar  ævi? 

G  r  í  p  i  r : 
11).   Þú  mimt  hitta 
Heimis  bygðir 
ok  glaðr  vera 
gestr  þióðkonungs ; 


Grípisspá. 


farit  er,  Sigurðr, 
þats  ek  fyrir  vissak, 
skala  fremr  en  svá 
frcgna  Grípi. 

Sígurðr: 

20.  M  fær  mér  ekka 
orð  þaztu  mæltir, 
þvíat  J)ú  fram  um  sér, 
fylkir,  lengra; 

veiztu  ofmikit 
angr  Sigttrði, 
því  þú,  Grípir,  þat 
gerra  segja. 

Grípir: 

21.  Lá  mér  um  œsku 
ævi  þínnar 
liósast  fyrir 

líta  eptir; 

rétt  em  ek  eigi 

ráðspakr  taliðr, 

né  in  heldr  framvíss, 

farit  þats  ek   vissak. 

Sigurðr: 

22.  Mann  veit  ek  engi 
íyr  mold  neðan, 


16,  7.8  farnaði,  |  fylkir!   verði  ?B.  ÍT',    4   vildo   in  R  aus 

skyldo  durch  unter  punktieren  von  sc  und  überschreiben  des  i,  y  unter- 
scheidet sich   überhaupt   wenig  vom  v,    skyldu  EM.       5   mannstungu  K. 

7  lif  UKB,  lif  GrMLMb,  lyf  EgPBGgV.  1£*,  1  Nú]  þá  ÜGr, 
der  farit  statt  lokit  liest.  3  embra/t  R.  7  veröa  Gr.  19,  6  þ'z 
R.  —  fv  R,  fyrr  Gr,  für  K,  fyr  Gg.  ££09  2  þ'ztv  R.  3  zwischen  þv 
u.  fram  ist  langt  Unterpunkt.  R.  5  of  mik.  KB.  £31,  5  em  ek  eigi 
EM,  em  (danach  etwa  2  buchst,  radiert)  cc  HBGg,  emka  ek  KGr; 
die  handschriftliche  Überlieferung  genügt  nicht  für  die  erste  hälfte  der 
lcviðuháitrlangzeile,  fehlt  eine    (mit  r   beginnende  ?J   anrede   an  Sigurð? 

8  þ'z  aus  þ't  corrigiert  in  R,    þat  Gr. 
aus  neþan  gebessert  R,  neöan  GrM. 


«r>o 


1  eingi  K.      2  ofan 
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þann  er  fleira  sé 
l'ram  cn  þú,  Grípir ! 
skalattu  leyna, 
þótt  liótt  sc, 
eða  mein  g0risk 
á  míimm  hag. 

G  r  í  p  i  r : 

23.  Era  með  lQstum 
lQg'ð  ævi  þér, 
láttu,  inu  ítri,  þat, 
oðlingT,  nemask ! 
þvíat  uppi  mun, 
meðan  qM  lifir, 
naddéls  boði, 
nafn  þítt  vera. 

S  i  g  u  r  8  r : 

24.  Verst  hyggjum  því, 
verðr  at  skiljask 
Sigurðr  við  fylki 

at  sogrrru; 

leið  vísa  þú 

—  lagt  er  alt  fyrir  — 

raærr,  niér,  ef  þú  vilt, 

móðurbróðir ! 

G  r  í  p  i  r : 

25.  M  skal  Sigurði 
seg-ja  gerva, 


,tí 


alls  þengill  mik 
til  þess  neyðir-, 
mundu  vist  vita 
at  vætki  lýgr: 
dœgr  eitt  er  þér 
dauði  ætlaðr. 

Sigurör: 
2C).   Yilkat  ek  reiði 
ríks  þióðkoimngs, 
góð  ráð  at  heldr 
Grípis  þiggja; 
nú  vill  vist  vita, 
J)ótt  viltki  sé, 
hvat  á  sýnt  Sigurðr 
sér  fyr  hQndum. 
Grípir: 

27.  Flióð  er  at  Heimis 
fagrt  álitum, 

hana  Brynhildi 
bragnar  nefna, 
dóttir  Buðla, 
en  dýrr  konungr 
harðhngðikt  mau 
Heimir  fœðir. 

Sigurör: 

28.  Hvat  er  mik  at  því, 
J)ótt  mær  sé 


G  þat  1.  Gr.  —  liót  RGr.      7  eþ  R.  ^3,    1  Era  mit  allen 

ausgg.,   doch    in    R  ist    a    radiert.        7    nad  |  eis   R,    nad-els   KGr, 
naþ-éls  REg,  naddels  M.  ££«4b,  1  þvi  R,  þat  B.    4  sogóro  R;  sogöro 

KGg,  svá  göro  22,  svá  goro  Gr.  £2£>,  3  þeingill  Gr.     5  (auch  26,  5) 

víst  KGrRMPMbGg".       6    vetki   RKGrM.  æe,    3   gQöraþs  R, 

danach  Gr.   —    at  |  at    h.  R.       4    GripiS  þigia    (letzteres  aus  segia  da- 
durch dass  se  unterpunct.  u.   |)i  übergeschrieben  ist)  R,    Gripi    segja  11. 
5  vilc  RP.      6  vilkit  UKGrRMLMb,  vilgit  P.      7.8    hv.  ásýnt  Sigurði 
|  sé  f.  h.  B.      8  hondv  aus  hendi  voih  Schreiber  selbst  geändert. 
&Y9  7  harþ  vgöict  R;  harpúgþict  Gr,  harðúöikt  (-igt  B)  BKMEg, 
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fQgr  áliti 

fœdd  at  Heimis? 

þat  skaltu,  Grípir! 

g0rva  segja. 

þvíat  þú  qll  um  sér 

0r\qg  fyrir. 

Grípir: 

29.  Hón  firrir  þik 

flestu  gamni, 
fqgr  áliti 
fóstra  Heimis; 
svefn  þú  né  sefr, 
né  um  sakar  dœmir, 
gára  þú  manna, 
nema  þú  mey  sér. 

Sigurðr: 

30.  Hvat  mun  til  líkna 
lagt  Sigurði? 
segðu,  Grípir,   þat, 
ef  þú  siá  þykkisk! 
mun  ek  mey  ná 
mundi  kaupa, 

þá  ina  fqgru 
fylkis  dóttur? 

G  r  í  p  i  r : 

31.  It  munuð  alla 
eiða  vinna 
fullfastliga, 

fá  mimuð  halða; 
verit  heíir  þú  Giúka 


gestr  eina  nótt, 
mantattu  horska 
Heimis  fóstru. 

S  i  g  u  r  ö  r : 

32.  Hvárt  er  þá?  Grrípir! 
gettu  þess  fyr  mcr! 
sér  J)ú  geðleysi 

í  grams  skapi, 

er  ek  skal  við  mey  þá 

málum  slíta, 

er  ek  alls  hugar 

unna  þóttumk? 

Grípir: 

33.  Pú  verðr,  siklingr, 
fyr  svikum  annars, 
mundu  Grímhildar 
gialda  ráða; 

mun  bióða  þér 
biarthaddat  man, 
dóttur  sína, 
dregr  hón  vél  at  gram. 

Sigurör: 

34.  Mun  ck  við  þá  Guunar 
g0rva  hle}rti, 

ok  Guðrúnu 
ganga  at  eiga; 
fullkvæni  þá 
fylkir  væri, 
ef  meintregar 
mér  angraðit. 


^8,  4  fod  at  hei'miS  B.  æi>,  2  fleztu  B.  30,  5  mey 

j  ná  R,    meyna  Gr.   —    lcomma  nach  ná  KL.  31,    6  nótt;  BM. 

3^,  1  Hvert  K,  Hvart  Or,  Hvat  B'Gg'.  2  getí  þv  RGr,  get  þú  K 
BMLMb.  7  allz-hngar  KB.  *  33,  5  mun  lion  bióða  þér  Gg. 
6  als  siibject  gefasst,  daher  ohne  Jcomma  nach  man  KGrBM. 
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Grípir: 

35.  Þik  mun  Grímhildr 
gorva  véla, 

mun  hón  Brynhildar 
biðja  fýsa 
Gunnari  til  handa, 
Gotna  dróttni; 
heitr  þú  fliótliga  fqr 
fylkis  móður. 

Sigurör: 

36.  Mein  eru  fyr  hQndum, 
má  ek  líta  þat, 

ratar  gorliga 

ráð  Sigurðar, 

ef  ek  skal  rnærrar 

raeyjar  biðja 

cjðrum  til  handa, 

þeirar  er  ek  unna  vcl. 

Grípir: 

37.  Er  muuuð  allir 
eiða  vinna 
Gmmarr  ok  ÜQgni, 
en  þú,  gramr,  þriði; 
þá  it  litum  víxlið, 
er  á  leið  eruð, 
Gunnarr  ok  þú, 
Grípir  lýgr  eigi. 

Sigu  rör: 

38.  Hví  gegnir  þat? 
hví  skulum  skipta 


litum  ok  látuni, 
er  á  leið  erum? 
þar  mun  fláræði 
fylgja  annat 
atalt  með  qIIu; 
enn  segðu,  Grípir! 

G  r  í  p  i  r : 

39.  Lit  hefir  þú  Guimars 
ok  læti  hans, 
mælsku  þína 

o  k  meginhy  ggj  ur ; 
mundu  fastna  þér 
framlundaða 
fóstru  Heimis, 
sér  vætr  fyr  því. 

Sigurör: 

40.  Verst  hyggjum  því? 
vándr  niunk  heitinn 
Sigurðr  með   seggjum 
at  soguru; 

vilda  ek  eigi 
vélum  beita 
ÍQfra  brúði, 
er  ek  œzta  veitk. 
Grípir: 

41.  Þú  munt  hvíla, 
hers  oddviti 
mærr,  hiá  meyju, 
sem  þín  móðir  sé; 
því  mun  uppi, 


3£3,  6  gotna  KGrítP.  —  drotni  HK.      7  heitir  KB.  —  fliótt  K 
36,    8  er  f.  R  u.   ausgg.;   der  Schreiber  mag  wol  von  er  gleich 
auf  ec  abgeirrt  sein,   vgl.  Zze  121  u.  auch  84  anm.  1.  3^,    5  so 

BGg,  þráat  víxla  BKGrBM.    -  vixliö  Gg.    8  Gr.  ne  lýgrat  Gg". 
39,    8  við  því  K.  40,    1  því  f.  R.       4    wie  24,  4.      5  vildigak 

æva  Gg".      7  brvþ'  R,    brúþr  Gr.  41,    3  Komma  vor  aber  nicht 

nach  mærr  B, 
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meðan  ojd  lifir, 
þióðar  þengill, 
þítt  nafn  vera. 

S  í  g  u  r  ö  r : 

42.  Mun  góða  kván 
Grunnarr  eiga 
mærr  með  monnum, 

—   mér  segðu,  Grípir! 
þóat  hafi  þriár  nætr 
þegns  brúðr  hiá  mér 
snarlynd  sofit? 
slíks  erut  dœmi! 

43.  Saman  munu  brullaup 
bæði  drukkin 
Sigurðar  ok  Ginmars 
í  sQlum  Giúka; 

þá  liQmum  víxlið, 
er  it  heim  komið, 
hefir  hverr  fyr  því 
hyg'gju  sína. 

44.  Hve  mun  at  ynði 
eptir  verða 

mægð  með  m<mnum? 
mér  segðu,  Grípir ! 
mun  Gunnari 
til  gamans  ráðit 
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síðan  verða 

eða  siálfum  mér? 

Grípir: 

45.  Minnir  þik  eiða, 
mantu  þegja  þó, 
an  tu  Guðrúuu 
góðra  ráða; 

en  Brynhildr  þykkisk 
brúðr  vargefm, 
snót  fíðr  vélar 
sér  at  hefndum. 
Sigurðr: 

46.  Hvat  muri  at  bótum 
brúðr  sú  taka, 

er  vélar  vér 
vííi  gerðum? 
hefir  snót  af  mér 
svarna  eiða, 
enga  efnða, 
en  unat  lítit. 

Grípir: 

47.  Mun  hón  Gunnari 
g0rva  segja, 

at  þú  eigi  vel 
eiðum  þyrmðir, 
þá  er  ítr  konungr 
af  Qllum  hug, 
Giúka  arfi, 
á  gram  trúði. 


7  þióðar-þeng.  KB.  4£2  nach  43  in  HKGrBM,  umgestellt 

mit   BGg ,   da   43    die   antwort   auf   die    frage   in   42   enthält. 
43,    5  hámö  R,    hamom  KGr.       7    hver  l&Gr.  44,    7  siþ'  R, 

síþr  B.  4£>,    2  máttv  KKGrBMGg',   muntu    Gg",    mättv  in  der 

vorläge  von  R  vermutet  B.  2.3  þcgja,  |  þó  antu  KGrBM.  6  var 
gefin  K.  8  at  liQndum  Gg"  nach  vermutg  von  B;  sia  at  =  bedacht 
sein  auf?  (dann  natürlich  komma  vor  sór).  46,  8  vnat  RA",  unaö 

GrGgEgV  (cds  stn.)i   unnat   B.  47',   3   at   þú  ne    ofvel   Gg". 

4  þyrnuV  UKGrM. 
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S  i  g  u  r  ö  r : 

48.  Hvárt  er  þá?  Grípir! 
get  þú  þess  fyr  mér, 
mun  ek  saðr  vera 

at  sqgu  þeiri, 
eða  lýgr  á  mik 
lofsæl  kona, 
ok  á  siálfa  sik  ? 
segðu,  Grípir,  þat! 
G  r  í  p  i  r : 

49.  Mun  íyr  reiði 
rík  brúðr  við  þik 
né  af  oftrega 
allvel  skipa; 
viðr  þú  góðri 
grand  aldrigi, 

þó  ér  víf  konungs 
vélum  beittuð. 
Sigurðr: 

50.  Muii  horskr  Guimarr 
at  hvo^tun  hennar, 
Guthormr  ok  HQgni, 
ganga  síðan? 

raunu  synir  Giúka 
á  sifi  ungum  mér 
eggjar  rióða? 
enn  segðu,  Grípir! 


Grípir: 

51.  Þá  er  Guðrúnu 
grimt  um  hiarta, 
er  brœðr  hennar 
þér  til  bana  ráða; 
ok  at  0ugu  verðr 
yndi  síðan 

vitru  vífi, 

veldr  því  Grímildr. 

S  i  g  u  r  ð  r : 

52.  Skiljumk  heilir! 
munat  skQpum  vinna; 
nú  heiir  þú,  Grípir,   vel 
gort  sem  ek  beiddak; 
fliótt  myndir  |)ú 

fríðri  segja 
mína  ævi, 
ef  þú  mættir  þat. 
Grípir: 

53.  Því  skal  hugga  þik, 
hers  oddviti! 

sú  mun  gipt  lagið 

á  grams  ævi ; 

munat  mætri  maðr 

á  mold  koma 

und  sólar  si(jt 

en  þú,  Sigurðr,  þykkir. 


48,    1  Hvat  KKGrRMB'Gg';   vgl  32,  1.       3    verþa  K. 
£30,  2  hvotum  KGr  (Gg",  druckf.?)      3  Guttormr  KR,    Guþormr  Gr. 
6  af  s.  R.  —  sifívgom  T&KEgV,  sifjungum  GrGg",  sifjuðum  UMGg',  sifjungi 
B.  —  mér  f.  Gg"  (nach  Gislason  in  den  Aarböger  f.  nordish  Oldkyndiglied 
1869,    s.    53).  £51,    3  er   mit    GgBt,  f.   TLKGrRM.       3.4   þér  | 

til  K.      5  ok  in  R  iibergeschr.,  f.  KRM.      8    GWmiZldr  R6V,    Grímildr 
MLMb,  Grimli.  Gg.  &%£   nach  £33    in  RKGrRMB',   umgestellt 

mit  GgBt.      3  vel  f.  KRGr.      4  beidda  R.      5   fliot  R.  —  mundir  Gr. 

£33,  3  siá  mun  KR. 


löß  Reginsmál. 

EEGINSMÁL. 

Sigurðr  gekk  til  stóðs  Hiálpreks  ok  kaus  sér  af  hest  einn, 
cr  Gráni  var  kallaðr  síðan.  Þá  var  kominn  Reginn  til  Hiálpreks, 
sonr  Hreiðmars,  haiin  var  hverjum  marmi  hagari  ok  dvergr  of 
voxt.  Hann  var  vitr,  grimmr  ok  fiolkunnigr.  Reginn  veitti 
5  Sigurði  fóstr  ok  kenslu  ok  elskaði  hann  ruÍQk ;  hann  sagði 
Sigurði  frá  forellri  sínu  ok  þeim  atburðum,  at  Oðinn  ok  Hœnir 
ok  Loki  hqfðu  komit  til  Andvarafors :  í  þeim  forsi  var  fiojkli 
íiska.  Einn  dvergr  hét  Andvari,  hann  var  iQnguni  í  forsinum  í 
geddu  liki  ok  fekk  sér  þar  matar.  Otr  hét  bróðir  várr, 
10  kvað  Reginn,  er  opt  fór  í  íbrsinn  í  otrs  líki ;  hann  hafði  tekit 
einn  lax  ok  sat  á  árbakkanum  ok  át  blundandi.  Loki  laust 
hann  með  steini  til  bana;  þóttusk  æsir  miqk  hepnir  verit  hafa 
ok  flógu  belg  af  otrinum.     Þat  sama  kveld  sóttu  þeir  gisting  til 


Reginsmál:  in  R  28bfi*—30a,ll* ;  str.  1.2.6.18  in  V;  str.  13 
— 26  in  N.  —  Von  der  roten  Überschrift  in  R  ist  ivie  es  scheint 
als  ziueiter  buchstabe  r  noch  erlcennbar,  danach  glaubt  B  eg,  aber  nicht 
sicher,  zu  unterscheiden,  er  vermutet  ira  regin  als  den  anfang  der  Über- 
schrift, das  übrige  unlesbar.  Gr:  bis  str.  15  incl.  um  Regia  oc  Otrs- 
giolld,  von  da  bis  zu  ende  um  Hnikar ;  K :  quiöa  Siguröar  Fafnisbana  in 
onnur  fyrri  partr  (die  Fm.  als  siöari  partr) ;  BMB'  Sigurðarkviða  Fafnis- 
bana Qnnur  nach  pphss.;  Gg:  Sig.  Fáfn.  Qnnur  eöa  Reginsmál;  Regins- 
mal mit  Bt.    V  u.  N  geben  die  quelle  ihrer  citate  nicht  an. 

Prosa:  (vgl.  auch  Volsungasaga  cap.  14,  sTcaldskaparmál  c.  39  f. 
dasselbe  in  mehr  oder  Weniger  selbständiger  dar  Stellung ;  z.  2 — 6  þá 
var-  forellri  sinu  auch  N  c.  3).  2  Gráni  s.  zu  Gsp.  5,  8.  3  sonar  R, 
son  N.  —  á  voxt  N.  4  Hann  v.  v.]  vitr  maör  N.  —  grimr  J&Gr.  — 
vor  Reginn  (Ueiginn  Gr.)  hätten  eigentlich  str.  13.14  mit  den  vorher- 
gehenden drei  prosazeilen  ihren  rechten  platz,  so  BGg"  und,  vgl.  auch 
Bosselet  bei  Ersch  u.  Gruber  II,  31  s.  259.  4.5  veitti  —  kenslu]  kendi 
Sig.  mart  N.  5.6  Hann  segir  þá  frá  forellri  sinu  d,  Hann  sagöi  þá 
frá  forelldrum  sínum  F.  7—9  Andvarafors  —  matar]  Gg"  meint  viel- 
leicht richtig,  dass  hier  nur  fors  nqkkurs  stehen  dürfe  u.  das  folgende 
í  þeim  etc.  erst  nach  Andvarafors  z.  18  seinen  platz  habe  (das  darauf- 
folgende ok  kastaöi  dort  ändert  er  zu  Loki  käst.).  In  der  darstellung  der 
skaläslmparmal  sind  die  forse  Otrs  u.  Andvaris  nicht  identisch,  dass  sie 
es  aber  dem  Schreiber  (oder  verf.  ?)  der  prosa  in  R  waren ,  bezeugt 
fors  in  n  z.  10.      11  lags  R.       12  heppnir  KM.       13  qvöld  K. 
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Hreiðmars  ok  sýndu  veiði  sína ;  þá  tóku  vér  þá  hQndum  ok  lqgð- 
um  þeim  ftyrlausn,  at  fylla  otrbelginn  með  gulli  ok  hylja  útan  15 
ok  mcð  rauðu  gulli.  Þá  sendu  þeir  Loka  at  afla  gullsins ;  hann 
kora  til  Ránar  ok  fokk  net  hennar  ok  fór  þá  til  Andvara- 
fors  ok  kastaði  netimi  fyr  gedduna,  en  hón  hlióp  í  netit;  þá 
mælti  Loki: 


1.  Hvat  er  þat  fiska, 
er  renn   fióði  í, 

kannat  sér  við  víti  varask  ? 

liQfuð  þítt 

leystu  heljn  or, 

finn  mér  linnar  loga! 

g  e  d  d  a  n : 

2.  Andvari  ek  heiti, 
Oinn  héfc  mínn  faðir, 
margan  heíi  ek  fors  um  farit; 
aunilig  norn 

skóp  oss  i  árdaga, 

at  ek  skylda  í  vatni  vaða. 

Loki: 

3.  Segðu  þat,   Andvari! 
ef  þú  eiga  vill 


líf  í  lýða  sQlum : 

hver  g-ÍQld 

fá  gumna  synir, 

ef  þeir  liQggvask  orðum  á  ? 
Andvari: 
4.   Ofrgiqld 

fá  gumna  synir, 

{)eir  er  Vaðgelmi  vaða; 

ósaðra  orða? 

hverr  er  á  annan  lýgr, 

oflengi  lciða  limar. 
Loki  sá  alt  gull  þat  er  And- 
vari átti ;  en  er  hann  hafði  fram- 
reitt  gullit.  þá  hafði  hann  eptir 
einn  hring,  ok  tók  Loki  þann 
af  hánum.  Dvergrinn  gekk  inn  5 
í  steininn  ok  mælti : 


15  fÍQrlausnir  M.  15.16  útan  meö  KB ,  ok  fehlt  auch  V. 
17.18  Andvarafors  ok  s.  zu  z.  7—9. 

1  auch  V  c.  14.  2  refiur  V.  3  ok  kannat  K.  4.5  leystu  |  h. 
ausgg.  6  ok  íinii  V.  —  linar  R,  lionar  V,  línar  Gr,  linnar  BK,  linnar 
oder  liðar  ?Eg,  lindar  MBGg,  lónar  ?Bt  (von  lón  stf.  tiefer  still ßiessen- 
der  back);  von  linnr,  die  genett,  auf  -ar  u.  -s  finden  sich  bei  einer  an- 
zahl  von  substantt.  neben  einander.  £2  auch  V  c.  14 ;  überschr.  weder 

in  R  noch  V.  2  Oþinn  V.  3  of  far.  V.  5  skópumk  í  árd.  Gg". 
6  skyldak  Gg".  3  dieser  u.  der  folgenden  str.  entspricht  nichts  in 

V  u.  SE,  sie  scheinen  in  folge  der  auffassung  des  í  vatni  vaöa  (2,  6)  als 
strafe  sich  fälschlich  hier  eingedrängt  zu  haben:  so  Bt.  —  in  R  steht 
q.  loki  in  der  zeile  nach  Andvari ,  ebenso  KGrBMLMb  kvaö  Loki  als 
schluss    von   vers   1.       4.5    fá  |  gumna   ausgg.  4   überschr.  f.  R. 

1  Ofr  giold  R.  1.2  fá  |  g.  ausgg.  3  vaög.  KRMMb,  Vaögemli  Gr. 
5  hverr  f.  KGrM;  vgl.  Hdv.  123,  2.  —  lýgr;  Gr.  Prosa:  2.3  frera- 
reitt  Gr. 
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5.  Þat  skal  gull, 
er  Gustr  átti, 
brœðrum   tveiin 
at  bana  verða, 
ok  0ðlmg'iim 
átfca  at  rógi, 
mim  míiis  íiár 
manngi  nióta! 

Æsir  reiddu  Iíreiðmari  féit, 
ok  tráðu  upp  otrbelginn  ok 
reistu  á  fœtr.  Þá  skyldu  æsirnir 
blaða  upp  gullinu  ok  hylja;  en 
er  þat  var  g0rt,  gekk  Hreiðmarr 
fram  ok  sá  eitt  granahár  ok 
bað  hylja.  Þá  dró  Oðinn  fram 
bringinn  Andvaranaut  ok  hulði 
hárit.     Þá  kvað  Loki: 

6.  Gull  er  þér  níi  reitt, 
en  þú  giqld  hefir 
mikil  míns  hQfuðs; 
syni  þínum 

verðra  sæla  skqpuð, 
þat    verðr    ykkarr    beggja 
bani. 


Hreiðmarr  sagði: 

7.  Giafar  þú  gaft, 
gaftattu  ástgiafar, 
gaftattu  af  heilum  hug; 
fÍQrvi  yðru 

skylduð  ér  íirðir  vera, 
ef  ek  vissa  J)at  fár  fyrir. 

Loki : 

8.  Enn  er  verra 

—    þat  vita  þykkjumk  — 
niðja  stríð  um  nept; 
iofra  óborna 
bygg  ek  þá  enn  vera, 
er  þat  er   til  hatrs  hugat. 

Hreiðmarr: 

9.  liauðu  gulli 

hygg  ek  mik  ráða  munu, 

svá  lengi  sem  ek  liíi; 

hót  þín 

hræðumk  ekki  lyf, 

ok  haldið  beim  héðan! 

Fáfnir  ok  Reginn  krofðu 
Hreiðmar  niðgialcla  eptir  Otr 
bróður  sínn;  hann  kvað  nei  við ; 


£5  diese  hvi&uháttrstr.  möglicherweise  nicht  hierher  gehörig  nach 
Gg".  2  gustr  KGrM,  Gusir  ?B.  3  beide  Wörter  undeutl.  in  R. 
5.0  æ  0öl.  |  attak  at  rógi  ?Gg".  Prosa:  2  vþ  R6rr.  9  |)á  kvaö  L. 
nach  V  mit  BGg,  Loki  kvaö  KP,  f.  RRMLMb  (doch  s.  zu  6,  1). 
O  auch  V  c.  14.  1  reitt  nur  in  V,  f.  RKGrBM,  dafür  q.  1.  (kvaö 
Loki)  JIGrBMLMb.  4.5  verðra  |  sæla  ausgg.  5  verör  at  V.  6  þat 
er  V.  —  yckufr  7f,  ykkar  YBP.  —  barri  (aN  verschlungen)  R. 
•y  über  sehr.  HreiþmaR  s.  in  der  seile  R,  Hr.  segir  KGrBM.  4.5  ér  | 
fir.  ausgg.  S  überschr.  f.  in  R,  hier  mit  Simrock  LPBGg,  dagegen 

geben  BGrKMMb  dem  Hreiðm.  die  str.  1  En  31.  2  als  relativsatz 
mit  þaz  Gg.  O  in  R  Iceine  überschr.,   aber  nach  gulli    steht  q.  h. 

(kvaö  HreiÖinarr),  ivas  M  mit  zur  ersten  verszeile  rechnet.  2  h\rG  R, 
liugg  K.  5  lyf  sicher  in  R,  lýf  K,  lyt  EgMbP  (auch  V  so  s.  v.  hlutr, 
aber  berichtigt  s.  v.  lyf),  =  lauf  Gr. 


"IAA--. 


--■ici  | . 


'ýnrri 
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en  Fáfnir  lagði  sverði  Hreiðmar      Reginn     ráða     við     Lyngheiði  5 
5  fQÖur  sínn  sofanda.    Hreiðmarr      systur  sína,  hvernig  hann  skylði 


kallaði  á  dœtr  sínar: 

10.  Lyngheiðr  ok  Loínheiðr! 
vitið  mínu  lífi  farit, 
mart  er  þat  er  þ^rt'  þiár! 

Lynghciðr  sagði: 
Eá  mun  systir, 
þótt  fo/ður  missi, 
heína  hlýra  harms. 
II  r  e  i  Ö  m  a  r  r : 

11.  Al  þú  þó  dóttur, 
dís  úlfhuguð! 

ef  þú  getrat  son 

við  siklingi; 

í'á  |m  mey  mann 

í  nieginþarfar, 

þá  nmn  þeirar  sonr 

þíns  harms  reka. 

Þá  dó  Hreiðmarr,  en  Fáfnir 

tók  gullit  alt.  Þá  beiddisk  Reginn 

at  hafa  fqðurarf  sinn,  en  Fáftiir 

galt   þar    nei    við.      Pá  leitaði 


hcimta  fQÖurarf  síim.  Hón  kvað : 

12.  Bróður  kveðja 
skaltu  blíðliga 

arís  ok  œðra  hngar-, 
era  þat  hœft, 
at  þíi  hiQrvi  skylir 
kveðja  Fáfhi  fiár. 

Þessa  hluti  sagði  lleginn  íSig- 
urði. 

Einn  dag  er  hann  kom  til 
hnsa  Regins,  var  hánurn  vel 
fagnat.     Reginn  kvað : 

13.  Kominn  er  hingat 
konr  Sigmundar, 
seggr  inn  snarráði, 
til  sala  várra; 
nióð  hefir  meira 
cn  maðr  gamall, 

ok  er  mér  íangs  ván 
at  frckum  úlfi. 


Prosa:   6  kallar  KRM,  kall'  11.  ÍO,    3   danach  Lyngeiþr 

s.  R,  Lyngh.  segir  KGrM,  L.  svarar  R.  4  fár  HKGrR.  —  systur 
(plur.J  K.  11  der  redende  wie  str.  9  in  R  bezeichnet,  kvað  Hr.  bei 
GrRM  nach  dóttur.  1  þó  /'.  RGr.  —  dóttr  R.  7  statt  sonr  setzt  Gr 
lnini  ein,  des  reimes  wegen!  —  mit  recht  verdächtigt  Bt  die  kviduhattr- 
str.  an  dieser  stelle,  da  die  iveissagung  Hreiöm.  nicht  eintrifft;  Gg"s 
versuch  Lyngh.  u.  Sigurð  genealogisch  zu  verbinden  überzeugt  nicht. 
Prosa:  5  ReigiN  R.  1^,  1  Brvöar  R,  Bróþr  Gr.     4  hæft  BtGg" 

{zu  liafa!).  Prosa:  1  lvti  HKGrRM,  3  eiN  Id.  u.  ohne  punkt  vorh.  3  ff. 
u.  str.  13.14  vom  Sammler  ungeschickt  hierher  gebracht,  sie  schildern  die 
erste   begegnung    mit  Reginn,    s.  pag.   186   zu  prosa  4.  13 — 1£> 

sammt  prosa  auch  N  cap.  4  (þat  var  einn  dag ,  er  vér  Sigurðr  kómura 
til  húsa  Regins;    var  Sigurði  þar    vel   fagnat.      þá   kvaö   Reginn   visu:) 

13,  2  sonr  F.  5  móþ  R,  megn  N.  —  mikit  JV.  6  en  ek  m. 
Füf.      7  ok  f.  N,  'vielleicht  richtig3  B.      8  af  ¥KR. 
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Ek  mim  fœða 
fólkdiárfan  gram, 
nú  er  Yngva  konr 
með  oss  kominn; 
siá  mim  ræsir 
ríkstr  und  sohl-, 
þrymr  um  oll  lond 
orlqgsimu. 


Sigurðr  var  þá  iafnan  meö 
Regin  ok  sagði  hann  Sigurði,  at 
Eáfnir  La  á  Gnítaheiði  ok  var 
í  orms  líki.  Hann  átti  œgis- 
hiálm,  er  q11  kvikkvendi  hrædd- 
usk  við.     Eeginn  gerði  Sigurði 


Reginsmál. 

inn  Sigurð  at  vega  Eáfni;  hann 
sagði: 

15.   Hátt  munu  hlæja 
Hundings  synir, 
þeir  er  Eylima 
aldrs  synjuðu, 
ef  meirr  tiggja 
munar  at  sœkja 
hringa  rauða 
en  hefnd  noður. 

Hiálprekr  konungr  fekk  Sig- 
urði  skipalið  til  fóðurheínda. 
Þeir  fengu  storm  mikinn  okbeittu 
fyr  bergsnqs  nakkvara.     Maðr 


övcrð,  er  Gramr  hét;    þat  var      emn  stóð   cá   berginu  ok  kvað:  5 
svá    hvast,    at    bann    bra    því      16.   Hverir  ríða  þar 


ofan  í  Rín  ok  lét  reka  ullarlagð 
10  fyr  straumi,  ok  tók  í  sundr 
lagðinn  sem  vatnit.  Því  sverði 
klauf  Sigurðr  í  sundr  steðja 
Regins.    Eptir  þat  eggjaði  Reg- 


Rævils  •  hestum 
hávar  unnir, 
haf  glymjanda? 
seglvigg  eru 
sveita  stokkin, 


14  vorher  ok  enn  kvað  hann  F.  1  mau  fræda  N.  3  yngva 
Gg.  7.8  dafür  N:  frægr  um  lqnd  q11  |  af  (með  F)  lofi  sínu.  8  orlQg 
simu  mit  Tzolon  vorher  KML,  orlogsimi  PE  (Germ.  17,  9).  Prosa: 
2.3  ok  hann  sagöi  hánum  mart  frá  (af  F)  Fáfni,  er  hann  lá  N.  3  ok 
var  f.  N.  4 — 6  Hann  —  viö]  dafür  (ok  F)  at  hann  var  undarliga  vexti 
IV.  5  q11]  öS  R.  7  þat  er  Gramr  KRM.  —  gram  R.  8  svá  snarpegg- 
jat  N.  8.9  því  í  ána  Rín  N.  —  nach  reka  noch  at  d,  ofan  at  F.  11  sem 
vatnit  f.  F.  11 — 13  siöan  kl.  S.  meö  sveröiuu  st.  R.  S,  s.  kl.  S.  st.  R. 
m.  sv.  F.  14  at  drepa  F.  bróður  sinn  N.  14.15  h'  s.  R,  hann  segir  .ß, 
Sigurör    kvað   þá   visu    d,    ok   kvað    visu   þessa  F.  1£>9    3  þr  R. 

4  vQrnuöu  N.  5  ef  mik  tregar  (tegar  F)  N.  6  meirr  at  N.  8  hefnna 
F,  hefna  KB.  —  fedr  d.  Prosa:  damit  beginnt  bei  Gr  ein  neuer 
abschnitt   mit   selbständiger    Zählung:   um   Hnikar.  16 — IS    auch 

N  c.  5  (^þessi  maðr  lióðar  (hlioöir  d)  á  oss  ok  kvaö :)  16  Hverrir 

i  r 

R.  —  þar  R,  her  N.  3  hafri  (d.  i.  haf  für  haf  gelesen)  unnar  N. 
4  hati  F.      5.6  eru  segl  yðr  |  siáíi  (siofui  F)  stokkin  N.      7  munu  at  F. — 


]i ui na í   vágniarar 
vind  um  standask. 

Reginn  svaraði : 

17.  Her  'ru  vér  Sigurðr 
á  sæ triam, 

er  oss  byrr  gefinn 
við  bana  siálfan-, 
fellr  brattr  breki 
brondum  bæri, 
hlunnvigg  hrapa; 
hverr  spyrr  at  því? 

18.  Hnikar  hétu  mik, 
J)á  er  hugin  gladdi 
Yqlsungr  ungi 

ok  vegit  hafði; 
nú  máttu  kalla 
karl  af  biargi 
Feng  eða  FÍQmi  5 
í'ar  vil  ek  þiggja. 

Þeir  viku  at  lancli,  ok  gekk 
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á  skip,  ok  lægði  þá  veðrit.  8ig- 
urðr  kvað: 

19.  Segðu  mér  þat,  Hnikarr! 
alls   þú    hvártveggja    veizt 
goða  heill  ok  guma: 
hver  bozt  eru, 

cf  berjask  skal, 
hcill  at  sverða  svipun  ? 
Hnikarr  kvað: 

20.  Morg  cru  góð, 
ef  gumar  vissi, 

hcill  at  svcrða  svipun: 
dyggva  i'ylgju 
hygg   ek   ins  dokkva  vera 
at  hrottamciði  hrafns. 

21.  Þat  er  annat, 

eí'  þú  ert  út  um  kominn 
ok  ert  á  braut  búinn, 
tvá  þú  lítr 
á  tái  standa 
karl  hróðrfúsa  hali. 


vápnaöir  N.       8   of  st.  N.  1*7^   vorher   KegÍN    sv   R,    R.    svarar 

KB,  Reginn  kvaö  í  móti  N.  1  ero  HYKGrM,  erura  B.  —  viþ 
KM.  2  dafür  á  siá  komnir  N.  5  bratt  N.  6  liQmrvm  d.  — 
hæiTa  F,   f.    d.  18    auch  V    cap.   17.    —    nur  N    (Gg   ebenso) 

hat  als  über  sehr.:  Heklnmaör  kvaö,  GrP  hann  kvaö,  Mb  Hnikarr,  B 
MaÖr  kvaö.  1  Hnikait  11.  —  hetö  F;  ob  Hnikarr  hétumk  urspr?  2  þá 
er  ek  V.  —  hvgiN  R,  livginn  YKGrR,  hvgiri  d,  hug  F,  Hugin  P.  — 
glacldac  R  u.  ausgg.  3  als  anrede  in  allen  ausgg.  —  vngi  RV,  viða  N. 
4  v^ghat  V.  —  kaföi  alle  hss.,  haföak  ausgg.  6  á  N.  —  bergi  l&Gr 
MBGg,  biargi  NV.  Prosa:   1  landi,  gekk  KBM.  19  u.   ff. 

strr.  (nicht  die  prosen)  auch  N  c.  5.  —  Sigurör  kvaö  vorher  f.  in  R, 
Sig.  kv.  til  heklumanns  N.  2  allztv  d.  —  veitz  JlKGrB.  3  gumna  Gr. 
4  hverjar  eru  (vom  d)  beztar  N.     6  heillir  N.  —  svipan  N.  Í^O  Hnic. 

q.  in  der  zeile  R.  2  gumnar  NE.  —  vita  N.  3  svipan  N.  4  dyggua  F, 
dyggia  BfdKB.  4.5  ek  |  ins  KBM.  5  ec  ens  R,  ek  at  ins  d,  ens  F. 
—  deyqva  TlKGrB.      6  af  hrotta  meida  lirapi  N.  Sl,   2  vt  v  R, 

v  vin  d,  um  F.  3  ert  abreut  R,  til  bróttferðar  N.  5  a  tai  standa  d, 
ataistanda  R,  ara  j  standa  F.      6  liale  F,  halli  d. 
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22.   Þat  er  it  þriðja, 
ef  þú  þióta  heyrir 
úlf  und  asklímtim, 
heilla  auðit 

verðr  þér   af  hiálmstqfum, 
ef  þú  sér  þá   fyrri  fara. 


23.  Engi  skal  gumna 
í  g0gn  vega 

síð  skínandi 
systur  Mána-, 
þeir  sigr  hata 
er  siá  kunnu 
hÍQrleiks  hvatir 
eða  hamalt  fylkja. 

24.  Pat  er  fár  mikit, 
ef  þú  fœti  drepr, 
þars  f)ú  at  vígi  veðr-, 
tálardísir 

stand a  þér  á  tvær  hliðar, 
ok  vilja  þik  sáran  siá. 


25.  Kemðr  ok  þveginn 
skal  kœnna  hverr 
ok  at  morni  mettr; 
þvíat  ósýnt  er 
hvar  aptni  k0mr, 
ílt  er  fyr  heill  at  hrapa. 

Signrðr  átti  orrostu  mikla  við 
Lyngva  Hundings  son  ok  brœðr 
hans;  þar  feil  Lyngvi  ok  þeir 
þrír  brœðr.  Eptir  orrostu  kvað 
lleginn  : 

26.  ísú  er  blóðugr  qrn 
bitrum  hÍQrvi 
bana  Sigmundar 

á  bald  ristinn; 

fár  var  fremri, 

sá  er  fold  ryði, 

hilmis  aríi, 

ok  hugin  gladdi. 
Heim   fór  Sigurðr  til  Hialp- 
reks;  þá  eggjaði  Reginn  Sigurð 
til  at  vega  Eáfhi. 


Öð,  3  undir  askinum  N.  4.5  þér  |  af  KBM.  5  hilm  stofó 
R,  hiálmstQfnum  P.  6  þú  lítr  þá  3S.  —  fyrr  F,  fyri  d.  —  mit 
str.  22  war  wol  urspr.  Hnikars  rede  zu  ende,  sicher  ist  aber  str.  23  (im 
kviðuháttrlj   hier   erst  später   eingedrungen   (letzteres   meint  auch  Gg"). 

^3,  1  Engr  RKGrMBGg,  Engi  NÆ.  2  gogn  R,  gegn  N. 
3  sitiande  F.      4  mána  KBM.      6  er  Rd,   sem  F.  £24,    3  þá  er 

at  vigi  vegr  N.  4  tálar  dísir  BGg  (B  als  ein  wort  in  der  ausg. 
des  N).       4.5    standa   |   þér   ausgg.,   þér  |   á  ?Bt.  ££25,   2  kennaz 

hverr  N.  3  at  morgni  BK,  af  min??e  F,  af  minwum  d.  4  óvist  N. 
5  hvar  at  Rd,  huat  er  F.  —  apni  R6rrM,  aftnni  F.  6  firir  N.  —  fyr 
IiqII  E  in  Germ.  17,  9  f.  Prosa:  vor  Sigvrör  steht  in  R  mit  roter 

tinte  cap  (d.  i.  capitulum),  S  in  Sigvrör  ein  ivenig  grösser  als  gewöhnlich. 

S6,  1  blóþigr  B.  2  breidum  F.  5  ongr  er  fr.  HKGrBM, 
0;;gr  var  fr.  B,  fárr  var  fr.  N.  6  ridur  F.  7  arfi  R,  nefi  d,  hnefui  F. 
8  hvginn  úGr.  Prosa:    durch   nichts  in   R  von   der   einleitenden 

prosa  vor  Fm.  getrennt;  K  setzt  das  ganze  stück  hierher,  Gr  vor  die  Fm. 
Sein  rechter  platz  wäre  zwischen  Bin.  u.  Fm.,  die  es  ja  nach  der  absieht 
des  Sammlers   verbinden   soll.      3  til  fehlt  KBM. 
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Sigurðr  ok  Reginn  fóru  upp  á 

Gnítaheiði    ok    hittu    þar    slóð 

Fáfhis,    þá    er   hann  skreið  til 

vatns.     Þar  g0rði  Sigurðr  grqf 

5  niikla  á  veginum,  ok  gekk  Sig- 

urðr  þar  í.    En  er  Fáfnir  skreið 

af  gullmu,  blés  hann  eitri,    ok 

hraut  þat  fyr    ofan    hojuð  Sig- 

urði.     En  er  Fáfnir  skreið  yfir 

10  grQÍ'na,    þá  lagði  Sigurðr  hann 

með   sverði    til   hiarta.     Fáfnir 

hristi    sik    ok   barði    hqfði    ok 

sporði.     Sigurðr  hlióp  or  grqf- 

inni,    ok    sá   þá    hvárr   annan. 

15  Fáfnir  kvað: 

1.   Sveinn  ok  sveinn! 

hverjum    ertu     sveini    um 
borinn  ? 


hverra  ertu   manna  niQgr? 
er  þú  á  Fáfni  rautt 
þíim  inn  frána  mæki, 
stQiidiimk  til  hiarta  hÍQrr. 

Signrði  dulcli  nafhs  síns  fyr 
því,  at  þat  var  trúa  þeirra  í 
forneskju,  at  orð  íeigs  manns 
mætti.  mikit,  ef  hann  bQlvaði 
óvin  sínum  með  nafni.  Hann  5 
kvað: 

2.   GQÍugt  dýr  ek  heiti, 
en  ek  gengit  heíik 
inn  móðurlausi  niQgr; 
f(jður  ek  ákka 
sem  fíra  synir, 
geng  ek  æ  einn  saman. 


Fáfnismál:  in  R  30a,10*~ 31b,9* ;  str.  13.  32.  33  auch  SE, 
6,  4 — 6  Sverris  saga;  in  der  Volsungasaga  nur  benutzt.  —  Über  sehr, 
frei  da/þa  f  unmittelbar  vor  str.  1  R;  Qviöa  Siguröar  Fáfiiisbana  in  Qimur. 
bíðari  partr  eör  Fafnismál  K,  Fafnismál  eör  frá  dauöi  Fafnis  Gr,  Fáfnis- 
mál  die  übrigen  nach  pphss. 

Prosa:  vgl.  zur  sclilussprosa  der  Em.  1  vp  R.  3  Fafn.  immer 
mit  kurzem  vocal  KGrBM.  4  vaz  RKGrB.  10  grQfina  KGrB.  14  ok 
sáu  þá  hvarr  annan  K,  ok  sá  þá  hvarr  þeirra  annan  Gr. 

1,  2  sveÍNÍv  R  (das  zweite  i  sieht  aus,  als  wäre  es  erst  nachträg- 
lich eingefügt  B),  (ertu,)  svein!  um  BGg  nach  Fsv.  6.  4  reut  R6rr. 
£i,  2  hefc  R  u.  ausgg.  4  favþr  B.  6  æ  f.  R  u.  ausgg.,  B  (danach  Gg) 
schlägt  vor  æ  geng  ek  einn  s.,  Gg"  vermutet  auch  ek  geng  einn  s.,  beides 
möglich,  vgl.  Zze.  96  mitte  u.  anm.  2 ;  B  (Hz.  3,  97)  las  fór  statt  geng,  um 
eine  reimart  wie  Háv.  79, 1—3.  138,  4  —  6.   Ls.  14,  1—3  (hs.J  zu  bekommen. 

3  -  30  fehlen  die  überschrr.  in  R,  nur  14—  SSO  steht  noch  q, 
bei  Q8.30  noch  s  und  bei  str.  ££ö  R  am  rande,  sodass  wol  vor  dem 
Hildebrand,  Eddalieder.  13 
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3.  Veiztu,  ef  fqður  né  áttat  Fáfnir: 

sem  fíra  synir,  5.  Hverr  þik  hvatti? 

af    hverju    vartu    undri  hyí  hvetjask  lézt 

a]jnnp  mínu  fí<jrvi  at  fara? 

inn  fráneygi  sveinn! 

f)ú  áttir  fqður  bitran, 

abvrNo  skiór  á  skeið  (?). 

Sigurðr: 

6.    Hugr  mik  hvatti, 
Sigurðr:  ,       ,         ,     „  „' 

hendr  mer  fulltyðu 

4.  Ætterni  mítt  al '<       •        ,         .  ,  . 

OK  mmn  mn   nvassi  íiiqit; 

kveð  ek  þér  ókunnikt  vera,  fár  er  hvatr? 

ok  mik  siálfan  it   sama;  er  hr0ragk  tekl. 

Sigurðr  ek  heiti,  ef  {  barnœsku  er  blauðl. 

Sigmimdr  hét  mínn  faðir,  Fáfnir: 

er     hefik     {)ik    vápnum  7.   Veit  ek  ef  þú  vaxa  næðir 
vegit.  fyr  þínna  vina  briósti, 

beschneiden  des  codex  überall  ein  q  mit  dem  anfangsbuchst,  des  namens 
stand.  3  in  V  c.  18  paraphrasiert:  ef  þú  átt  engan  feör  né  raœör, 

af  hverju  undri  ertu  þá  alinn?  ok  þótt  þu  segir  mér  eigi  þítt 
nafn  á  banadœgri  mínu,  þá  veiztu  at  þú  lýgr  nú;  danach  setzt 
Gg  als  2.  halbstr.  ein:  bellir  þú  lygi,  |  at  banadœgri  míuu,  |  er  þú  hylr 
of  heiti  þítt;  die  lücke  nicht  bezeichnet  TLKBGrM.  4,    5  in  klam- 

mern B.      6  hefc  R  u.  ausgg.  £>  in  V  umschrieben:  hverr  eggjaöi 

þik  þessa  verks  eöa  hví  léztu  at  eggjask  ?  hafðir  þú  eigi  frétt  þat, 
hversu  alt  fólk  er  hrætt  viö  mik  ok  við  mínn  œgishiálm  ?  inn  fráneygi 
sveinn!  þú  áttir  feör  snarpan.  6  aburNO  sciór  asceiþ  R  (im  ersten 
worte  ist  unter  b  ein  kleiner  punkt,  den  B  erst  für  zufällig,  zuletzt  aber 
für  'möglicherweise  bedeutungsvoll"  hielt;  die  abbreviatur  für  vr  steht  in 
R  nie  auch  für  or  oder  ru  der  Stammsilben,  so  B  p.  XVI),  óbornom 
skióra  skeiþ  KMb,  ábornno  sciór  á  sceiþ  (?)  Gr,  (ok  var)  óbornum 
skiór  á  skeiö  B,  á  brunnu  skiór  á  skeiö  ML,  óbornum  skióra  skeiö  Eg 
E  in  Germ.  17,  10  f.,  á  bora  óskiorr  á  skeiö  (als  subj.  þínn  faöir)  Gg\ 
er  bornum  skiótt  á  skeiö  Gg"  nach  Bt's  zweifelndem  vorschlage;  V  s.v. 
skiarr  nimmt  sciór  asceiþ  —  skÍQrr  á  skeiö(i),  im  ganzen  aber  ist  ihm 
der  vers  dunkel  oder  corrupt.  O,    4—6   auch  Sverris  saga  c.  164; 

die  Vols.  s.  umschreibt:  fár  er  gamall  harör,  ef  hann  er  í  bernsku  blautr. 
5  hrQdaz  R;  hrqraz,  hrorna,  hræöast  varr.  der  Sv.  s.;  fædaz  K,  hrœþaz 
Gr,  hrörna  B,  hrorask  MBGg,  hrcerask  LE  in  Germ.  17, 11.  6  ef  hann 
er  í  bernsku  til  bl.  Sv.  s.  (i  u.  til  fehlen  in  je  einer  hs.J.  —  blautr  in 
2  hss,    der  Sv.  s.   wie  in  V.  7%    2   þinno  RGV,   þínu   an  briósti 
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sæi  maðr  þik  vreiðan  vcga; 

nú  ertu  haptr 

ok  hernuminn, 

æ  kveða  bandingja   bifask. 

S  i  g  u  r  ð  r : 

8.  Því    bregðr    þú    nú    mér, 

Fáfhir, 
at  til  fiarri  siák 
mínum  feðr-munum; 
eigi  em  ek  haptr, 
þótt  ek  væra  hernumi, 
þú  fant,  at  ek  lauss  lifi. 

F  á  f  n  i  r : 

9.  Heiptyrði  ein 

telr  þú  þér  í  hvívetna, 
en  ek  þér  satt    eitt  segik; 
it  gialla  gull 
ok  it  glóðrauða  fé 
þér  verða   þeir   baugar   at 
bana. 


Sigurðr: 

10.  Fé  ráða 

yíII  fyrða  hverr 
æ  til  ins  eina  dags; 
þvíat  einu  sinni 
skal  alda  hverr 
fara  til  heljar  héðan. 
Fáfnir : 

11.  Borna  dóm 

þú  munt  fyr  nesjuni  haía 
ok  orlqg  ósvinns  apa; 
í  vatni  þú  druknar, 
eí'  í  vindi  rœr, 
alt  er  feigs  forað. 
Sigur  ör: 

12.  Segðu  inér  þat,  Fáíhir! 
alls  þik  fróðan  kveða 
ok  vel  mart  vita: 
hverjar  'ru  þær  nornir, 
er  nauðgomglar  'ru 

ok  kiósa  mœðr  frá  mQgnm? 


attrahiert,  ivie  8,3  mínum  an  munum  ?  3  sæi]  s^tt  T&Gr.  —  reidan  R 
KGrRMGg'.       6    æ]  e  e  R,    æ  æ  KGrM.  8,    1  Hví  KGrR.  - 

nú  f.  KGrRMb.  2  at  ek  til  KR.  3  statt  míns  fQður  munum,  wie 
vielleicht  urspr.  stand;  ebenso  ist  das  possessiv  z.  b.  vor  bróðurbani  logisch 
falsch  nach  bani  flectiert,  veranlasst  durch  das  zusammenrücken  beider 
Substantive  zu  einem  unorgan.  compositum.  4  þeygi  Gg".  5  hernomi 
R,  hernuminn  Gr.  O,  1  —  2  Heiptyröi  tckr  þú  hvetvetna  því  er  ek 

mæli  in  der  Vols.  s.  3  segik:  GrRMbGg".  4— 6  = -20,  4—6.  6  þeir 
verða  þér  b.  at  b.  R.  "IO,  1.2  vill  |  fyrða  ausgg.     2  svill  R.  —  hverr, 

RM.  11   in  der   Vols.  s.:    Fátt  viltu    at    mínum  dœmum  gera,    en 

drukna  rauntu,  ef  þú  ferr  um  siá  úvarliga,  ok  bíð  heldr  á  landi,  unz 
logn  er.  1.2  munt  |  fyr  KRM.  2  neisum  M  3  orlQg  mit  BtGg", 
f.  in  R  u.  übrigen  ausgg.;  beispiele  ähnlicher  Schreiberflüchtigkeit  s.  Zze.  121. 
l£i — 1£>  hält  L  für  bruchstück  eines  andern  gedichts.  1  þat  mit 
GgBt,  f.  R  u.  übb.  ausgg.  5  ncuðga/nglar  (aber  ög  verschlungen,  oder 
g  auf  Ö  geschrieben  ?)  R,  nágqnglar  RGg  (auch  Bt  hält  das  für 
möglich). 

13* 
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Fáfnir:  Iß. 

13.  Sundrbornar  miqk 
segi  ek  at  uornir  sé, 
eigut  þær  ætt  saman; 
sumar  eru  áskungar, 
sumar  eru  álfkungar, 
sumar    dœtr  Dvalins. 

Sigurör:  ^ 

14.  Segðu  mér  þat,  Fáfnir! 
alls  þik  fróðan  kveða 
ok  vel  mart  vita: 

hve  sá  hólmr  heitir, 
er  blanda   hÍQrlegi 
Surtr  ok  æsir  saman? 
Fáfnir: 

15.  Oskópnir  hann  beitir,  18. 
en  þar  q11  skulu 

geirum  leika  goð; 

BilrQst  brotnar, 

er  þeir  á  brú  fara,  , 

ok  svima  í  móðu  marir. 


Œgishiálm 

bar  ek  um  alda  sonum, 

meðan  ek  um  meujum  lák ; 

einn  rammari 

hugðumk  Qllum  vera, 

fauka  ek  svá  marga  mQgu. 

S  i  g  u  r  ö  r : 
Œgishiálmr 
bergr  einungi, 
hvars  skulu  vreiðir  vega; 
þá  þat  finnr, 
er  með  fleirum  kemr, 
at  engi  er  einna  hvatastr. 

Fáfnir: 
Eitri  ek  fnœsta, 
er  ek  á  aríi  lá 
miklum  míns  fqður. 


13  auch  Gylf.  15  (I,  72).  1  mÍQk  f.  U.  2  segi  ek  W,  hygg 
ek  RrU  u.  ausgg. ;  vgl.  Zze.  106  f.  (ebenso  Grm.  23  kvet  ek  in  A  gegen 
hygg  ek  in  RSE^).  —  at  f.  u.  vera  statt  sé  U.  4  'ru  Gg"  nach  Bt. — 
askvngar  RW,  askunnar  r,  askyndar  U.  5  'ru  Gg",  f.  RWU  und  in 
den  übrigen  ausgg.  —  alfkvngar  RW,  -kunnar  r,  -kyndar  U.  6  svmar 
ero  U,  s.  'ru  Gg".  14,    2.3    nur   durch  a.  (allz)  die  Wiederholung 

von  12,  2.3  angedeutet  R.  1£>9    1  Oskopn.  KGrB,   Oskopn.  MEg, 

Úskaptr  V.  4—6  vgl.  Gylf.  13  (I,  60).  4  Bif-ravst  B,  Bifrost  die  SE 
hier  u.  immer.  5  brii  mit  BGg,  brot  ~RGrM,  brott  K,  braut  B. 
6  svima  KGr.  10,  1.2  ek  |  um  ausgg.    3  á  statt  um  ?Bt.  —  lág  R 

u.  ausgg.,  vgl.  baröag  in  R  Hrbl.  23,2.  4.5  hugð.  |  ollum  KM.  5  hvg- 
däc  R  (a  etwas  verzerrt,  u.  nach  c  ist  ec  ausradiert).  6  fankat  Gg". 
—  svá  mit  BGg  nach  Y(4  —  6  umschrieben:  aldri  fann  ek  svá  margan 
mann  fyrir  mér,  at  ek  þœttumst  eigi  miklu  sterkari),  f.  RKGrBM. 
1*7,  1  hiálm  RKGrB.  2  einvgi  RKGrBM.  3  hvar  KB'Gg'.  — 
reiöir  KGrBMGg4  mit  R.  4—6  auch  Bern.  64.  4  þá  hann  þat  Háv. 
5  frœknum  Háv.    6   eingi  K.  18  noch  zu  vor.  str.  B.      1  fnæsta 

alle   ausgg.   ausser   Gg.        4 — 6    lücke   nicht  bezeichnet   in   HKGrRM, 
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Sigurör: 

19.  Inn  fráni  ormr! 

þú  gerðir  fræs  mikla, 
ok  galzt  harðan  hug; 
heipt  at  meiri 
verðr  liQlða  sonum, 
at  þann  hiálm  hafi. 

Fáfnir: 

20.  Ræð  ek  þér  nú,  Sigurðr, 
en  þú  ráð  nemir, 

ok  ríð  heim  héðan! 
it  gialla  gull 
ok  it  glóðrauða  fé 
þér  verða   þcir   baugar  at 
bana. 

Sigurðr: 

21.  Ráð  er  þér  ráðit, 
en  ek  ríða  imin 

til  þess   gulls   er  í  lyngvi 

liggr; 
en  þú,  Fáfnir, 
ligg  í  íiQrbrotum, 
þar  er  þik  Hel  haíi! 


Fáf  nir: 

22.  Reginn  mik  réð, 
hann  þik  ráða  mun, 
hann  mun  okkr verða  báðum 

at  bana; 
íiQr  sítt  láta 

hy  gg  ek  at  Fáfnir  myni: 
þítt  varð  nú  meira  megin. 

Reginn  var  á  brot  horfinn, 
meðan  Sigurðr  vá  Fáfni,  ok  kom 
þá  aptr,  er  Sigurðr  strauk  blóð 
af  sverðinu.     Regiuu  kvað: 

23.  Heill  þú  nú,  Sigurðr! 
nú  hefir  J)ú  sigr  vegit, 
ok  Fáfai  um  farit; 
manna  þeira, 

er  mold  troða, 
þik    kveð    ek    óblauðastan 
alinn 

Sigurör. 

24.  Pat  er  óvist  at  vita, 

þá  er   komum    allir  saman 
sigtíva  synir, 


Gg'  sucht  nach  V:  at  engi  þorði  at  koma  í  nánd  mér  ok  engi  vápn 
hræddurast  ek,  was  B  für  eine  paraphrase  des  verlornen  hält,  dies  zu 
reconstr uieren:  vara  maðr  svá  móðigr,  |  at  mér  mœta  þyrði,  |  hræcldumka 
vápn  ne  vélar.  19,    1  fráni]  rämi  R.      3   gatzt  HKGrBM,  galzt 

mit  BGg  nach  H.  Hv.  6.       4.5    verðr  |  h.  ausgg.  £iO,    4 — 6  vgl. 

str.  9,  4 — 6,  in  R  abgekürzt:  it.  g.  g.  oc.  it.  g.  r.  f.  þ.  v.  þ'.  b.  a.  bana. 
6  þeir  veröa  þér  b.  at  b.  GrB  (aber  þ'.  ist  nicht  þér,  sondern  þ'r  d.  i. 
þeir),  £íl,  1  vgl.  V  þetta  eru  þín  ráð.   —   mér    Gr  statt  þs  in  R, 

so  auch  E  in  Germ.  17,  12.    2  mvN  R.     4.5  ligg  |  í  ausgg.     6  hel  KRM. 
£2££,  1  —  3  in  der  Umschreibung  von  V  zwischen  str.  15,  1 — 3  und 
16  wiedergegeben.        6    var    K.  Prosa:     á   braut   BGg. 

A4,  1  óvíst  KGrBMMbGg".  —  at  vita  tilgt  E  (Germ.  17,  12).  3  un- 
echt nach  GrGg",    auch  ich  halte  dafür ,   dann   ivird  aber  auch  vorher 
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hverr  óblauðastr   er  alinn;      hann  blóð  or  undinni  eptir.  Reg- 


niargr  er  sá  hvatr, 
er  hiqr  né  rýðr 
annars  brióstum  í. 

R  e  g  i  n  n : 
25.   Glaðr  ertu  nú,  Sigurðr, 
ok  gagni  feginn, 
er  þú  þerrir  Gram  á  grasi; 
bróður  mínn 
hefir  þá  benjaðam 
ok  veld  ek  þó  siálfr  sumu. 

Sigurör: 
2G.  Þú  því  rétt, 

er  ek  ríða  skyldak 
heilig  ííqII  hinnig; 
fé  ok  fiqrvi 

réði  sá  inn  fráni  ornir, 
nema  þú  frýðir  mér  hvats 
hugar. 

Þá  gekk  Regina  at  Fáfni  ok 
skar  hiarta  or  hánuni  með  sverði 
er  Riðill    heitir,    ok    þá    drakk 


inn  kvað: 

27.  Sittu  nú,  Sigurðr! 

en  ek  muri  sofa  ganga, 
ok    halt  Fáfnis    hiarta   við 

funa; 
eiskqld 

ek  vil  etin  láta 
eptir  þerma  dreyra   drykk. 

Sigurör: 

28.  Fiarri  þú  gekt, 

meðan  ek  á  Fáfni  rauðk 
mínn  inn  hvassa  hÍQr; 
afli  mínu 

atta  ek  við  orms  megim 
meðan  þú  í  lyngvi  látt. 

Reginn: 

29.  Lengi  liggja 

létir  J)u  þann  lyngvi  í 
inn  aldna  ÍQtun, 
eí'  þú  sverðs  né  nytir, 
þess  er  ek  siálfr  g0rða, 
ok  þíns  ins  hvassa  hiqrs. 


koma  zu  lesen  sein,  der  Schreiber  dachte  bei  fm  er  koma  allir  s.  ivol  an 
einen  ähnlichen  vers  eines  mytholog.  liedes  u.  schrieb  diesen  mit  dem 
dr  au  ff  olgenden  hin.  4  tilgt  E  (Germ.  17,  12).  5.G  margr  er  hv.  | 
sá  er?  6  rýðr  nach  JR's  u.  Gr's  vermuig  mit  BGg ,  rýfr  T&KM  (Ver- 
wechslung von  þ  u.  Ý  noch  Vsp.  52,  5  in  r,  Ls.  14,  1  in  R,  Grm.  27,  9 
in  U).  Í2Ö,    3  heilog  KKGrBML,  hél.  MbBGg.  —  hinig  RGrM. 

4.5   réöi  |  sá  KBM.  Prosa:    3  því   er  R.  KB.       4   Reginn  kvað 

f.    HK,    hann   kvaö    Gg.  ST',    4.5    vil  |  et.    ausgg. ,   nachträglich 

änderte  Gg"  ek  |  vil!  doch  s.  Zze  103  f.  sammt  anm.  4  und  621  pm. 
5  etiN  R,  etinn  alle  ausgg.  S®,  4.5   ek  |  viö  ausgg.  (das  Zze.  111 

von  rim  lióðaháttr  bis  cim  satze  verleiht'  gesagte  ist  unhaltbar).  5  átta 
ek  B,  attak  KGg".  SO,  1.2  létir  |  þú  BKM.      2.3  þann  vor  inn 

versetzt  B,  vielleicht  richtig.      4  þú  f.  B.      6  þÍNS  R. 
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Sigurör: 
30.   Hugr  er  betri 

en  sé  hÍQrs  niegin, 
hvars  skulu  vreiðir  vega; 
þvíat  hvatan  mann 
ek  sá  harðliga  vega 
ineð  slævu  sverði  sigr. 


at  fullsteikt  væri,  ok  freyddi 
sveitinn  or  hiartanu,  þá  tók 
hann  á  fingri  sínum  ok  skynjaði,  5 
hvárt  fullsteikt  væri.  Hann 
brann  ok  brá  fingrinum  í  munn 
sér.  En  er  hiartblóð  Fáfnis  kom 
á  tung-u  hánum,  skildi  hann 
í'ugls  rqdd;  hann  heyrði  at  10 
igður  klQkuðu  á  hrísinu.  Igða 
ein  kvað: 


31.   Hvotum  er  betra    Pj   ip 

en  sé  óhvQtum      '\^uA^XX^ 

í  hildileik  hafas^jU^wfl^.  Þar  sitr  Sigurðr 


glqðum  er  betra     r.  •   ,\>u, 

en  sé  glúpnanda, 

hvat  er  at   hendi  konir. 

Sigurðr  tók  Fáfnis  hiarta  ok 
steikti  á  teini.     Er  hann  hugði, 


sveita  stokkinn, 
Fáfnis  hiarta 
við  funa  steikir; 
spakr  þœtti  mér 
spillir  bauga, 


30,  3  reiöir  skulu  v.  KGrBMGc/B'  nach  R,  geändert  mit  Bt 
Gg",  denn  wo  das  adject.  sonst  noch  mit  vega  verbunden  ist  (Em.  7.  17. 
Sgrdr.  27.  Ls.  18.  27)  steht  es  unmittelbar  vor  diesem.  5  sá  mit  BGg, 
sé  R  u.  die  andern  ausgg.  —  harliga  R.MX,  hvarliga  KGrBM.b ,  hvat- 
liga  FMagn.,  haröl.  mit  Gg.  31  ''diese  str.  scheint  anderswohin  zu 

gehören  Be,  'späterer  nichtssagender  Zusatz'  E  (Germ.  17,  12).  6  livat 
sem  at  R  u.  ausgg.  Prosa:   2  En   er  hann  KGrR.     4  pa  gross  mit 

punkt  vorher  R.  9  ok  skildi  hann  Gr.  10  fugla  r<?dd  B.  11  hrisinum 
KGrBEg  nach  hrisinö  in  R.  11.12  Igöa  ein]  Igðan  KKRGrMEBGg', 
Igd&  Gg".  32   u.  33  auch  skaldsk.  c.  40  r  (þá  mælti  ein:) 

32-38  wird  nach  BM  alles  von  einem  vo gel  gesprochen;  R  hat  bei 
33 — 35  die  Zahlzeichen  II.  in.  im  u.  bei  37  v  am  rande,  bei  36  fehlt  ein 
solches;  die  paraphr.  der  V  hat  Qnnur  segir  vor  dem  inhalte  von  str.  33,  þá 
mælti  in  þriðja  (fiórða,  íimta,  sétta)  vor  34.  35.  36.  38  (37  nicht  wieder- 
gegeben); SE  bietet  vor  str.  33  Qnnur  kvað;  KGrBGg'  verteilen  die 
7  strr.  unter  7  vögel.  Gg  hat  aber  (fragend  in  der  1.  ausg.,  bestimmt 
in  der  2.)  dargetan,  dass  nur  3  vögel  u.  zwar  je  zweimal  sprechen,  die 
Verschiedenheit  des  metrums  entspricht  dem  ruhigen  tone  der  beiden  ersten 
und  dem  scharfen  des  dritten.  Drei  vögel  sind  übrigens  auch  nur  in 
der  bildl.  darstellung  dieses  sagenmotivs  am  portale  der  HylUstadkirche 
im  Säterdal  (Nortv.).  Jessens  abweichende  meinung  über  diese  partie  des 
liedes  s.  Zz.  3,  49.  32,  5  þótti  GrB,  þqtti  R, 
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ef  hann  fiQrsega 
fránan  æti. 

Qnnur  kvað: 

33.  Þar  liggr  Reginn, 
ræðr  um  við  sik, 
vill  tæla  mqg, 

þann  er  trúir  hánum; 
berr  af  vreiði 
vrqng  orð  saman, 
vill  bqlvasniiðr 
bróðnr  hefna. 

In  þriðja  k vaö: 

34.  Hqiði  skenira 

láti  hann  inn  hára  þul 
fara  til  heljar  héðan! 
qllu  gulli 

þá  kná  hann  einn  ráða, 
ííqIÖ  því   er  und  Eáfni  lá. 
Enn  kvaö  igða: 

35.  Horskr  þœtti  mér, 
ef  hafa  kynni 
ástráð  mikit 
ykkar  systra; 
hygði  hann  um  sik 
ok  hugin  gleddi; 
þar  er  mér  úlfs  ván 
er  ek  eyru  sék. 


Enn  kvaö  q  n  n  u  r : 

36.  Erat  svá  horskr 
hildimeiðr, 

sem  ek  hers  iaðar 
hyggja  mundak, 
ef  hann  bróður  lætr 
á  braut  komask, 
en  hann  QÖrum  heíir 
aldrs  of  synjat. 
Enn  kvaö  in  þriöja: 

37.  MÍQk  er  ósviðr, 

ef  hann  enn  sparir 
fiánda  inn  folkská; 
þar  er  Reginn  liggr, 
er  hann  ráðinn    hefir; 
kannat  hann  við  slíku  at  siá. 

38.  Hqfði  skemra 

láti    hann    inn   hrímkalda 

ÍQtun, 
ok  af  baugum  bua, 
þá  myndi  fiár, 
þess  er  Eáfnir  réð, 
einvaldi  vera! 

S  i  g  u  r  Ö  r : 

39.  Yerðat  svá  rík  skQp, 
at  Reginn  skyli 


7  hann  f.  r.       8  ætti  r.  33,    3.4  þann  |  er  K.      5.6    reiði 

i-Qiig  alle  ausgg.  nach  Rr,    nur  B  bemerkt,    dass  vr   auszusprechen  sei, 
vgl  vreið.  :  vega   str.   7.  17.  30.       8    bróþr  K.  34,    1.2  hann  | 

inn  ausgg.      4.5  þá  |  kná  KBM.  3£5,    1  þótti  JlBGr.       4   yðvar 

KGrRMBGg',   geändert  mit  Gg" '.        6    huginn  Gr.  36,    3  hers- 

iaöar  KGrR.      4  myndak  B.      5  bróþr  K.      6  abrót  R,   á  brot  (brott) 
KGrRMB.      7  hefr  HGr.  37,  4  þar  er  s.  Zze.  89.      5  hefr  RGr. 

6  viö  svikura  Gg  nach  vermutg  von  Bt.  3@,  1.2  hann  |  þann  inn  hr. 

awtgg.     2  \\ann  þaww  'mn  R  u.  ausgg.,  þann  getilgt  nach  34,  2;  vgl.  zu  der 
str.' Zze.  102.    4  mvnäv  RKGrBM,  mun  hann  GgB.    4.5  þess  |  er  KRMB. 
39,  1  Veiþa  R,  K  las  falsch  Verþa  at;  vgl.  V  eigi  munu  þau  óskQp. 
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mítt  banorð  bera;  42. 

þvíat  þeir  báðir  brœðr 

skulu  bráðliga 

fara  til  heljar  héðau. 
Sigurðr  hió  liojuð  af  Regiu, 
ok  þá  át  haun  Fáf'nis  hiarta  ok 
drakk  blóð  þeirra  beggja  Regins 
ok  Fáfnis.  þá  heyrði  Sigurðr, 
hvar  igður  mæltu: 
40.  Bitt  þú,  Sigurðr,  43. 

bauga  rauða! 

era  konunglikt 

kvíða  mQrgu; 

mey  veit  ek  eina 

miklu  fegrsta, 

gulli  gœdcla, 

ef  þú  geta  mættir. 


Salr  er  á  hávu 
Hindarfialli, 
allr  er  hann   útan 
eldi  sveipinn, 
þaim  hafa  horskir 
halir  um  gorvan 
or  ódekkum 
ógnar  lióma. 

Veit  ek  á  fialli 
folkvítt  so fa, 
ok  leikr  yíir 
linclar  váði; 
Yggr  stakk  þorni 
—  aðra  feldi 
hQrgefn  hali 
en  hafa  vildi  — . 


41.  Liggja  til  Giúka 
grœnar  brautir, 
fram  visa  skoj? 
folklíðQndum; 
þar  hefir  dýrr  koiiungr 
dóttur  alna, 
þá  mundu,  Sigurðr, 
mundi  kaupa. 


44.   Knáttu,  mQgr,  siá 
mey  und  hiálmi, 
þá  er  frá  vígi 
Vingskorni  reið; 
máat  Sigrdrífa 
svefni  bregða, 
skÍQldunga  niðr! 
fyr  skqpum  norna. 


5  brálliga  KGrBMB  mit  R.  40,  4  at  kvíöa  K.      6  myclo 

RRGrMBGg.  41,    5  hefr  Gr.       6  dóttr  Gr.  43,    1  há  R 

u.  ausgg.      5  r  in  horsc8  übergeschrieben  R.     7  ódavckvom  B.    8  Ognar- 
lióma  B.  43,  2  folkvítt  mit  Gg",  folc  vitr  R,   fólkvitr  KGrRM, 

folkvitra  B  nach  einer  verm.  in  K  u.  E  (Germ.  17,  13).  4  lindarváþi 
KGrR.  G— 8  nicht  in  parenth.  die  ausgg.  G  aþ'  a  feldi  R,  áðr  á 
feldi  (u.  keine  intern,  vor  áðr)  KGrMB',  er  aðra  feldi  GgBt.  7  Iiqi*- 
gefn,  hali  KGrMB',  hgr-Gefn  hali,  R.  8  e'  R,  er  KGrBMB'. 
44,  4  Vingskoruir  GrBM  mit  R.  5  so  GgBt,  Sigrdrífar  KGrBMB'; 
vgl.  Sdrm.  í,  2.  2,  4 — 6.  7  so  GgBt,  nicht  als  anrede  sondern  als 
subj.  zu  máat  KGrBMB'. 


*™&  Sigrdrífumál. 

Sigurðr  reið  eptir  slóð  Fáfnis  til  bœlis  hans  ok  fann  þat  opit 
ok  hurðir  af  iárni  ok  gætti ;  af  iárni  váru  ok  allir  timbrstokkar 
í  húsinu,  en  grafit  í  iorð  niðr.  Þar  fann  Sigurðr  stórmikit  gull 
ok  fyldi  þar  tvær  kistur.  Þar  tók  hann  œgishiálm  ok  gull- 
5  brynjn  ok  sverðit  Hrotta  ok  marga  dýrgripi  ok  klyfjaði  þar- 
með  Grána,  en  hestrinn  vildi  eigi  fram  ganga  fyrr  en  Sigurðr 
steig  á  bak  hánum. 


SIGKMÍFUMÁL.     o^^vUéfr 

Sigurðr  reið  upp  á  Hindarfiall  ok  stefndi  suðr  til  Frakklands. 
Á  fiallinu  sá  hann  liós  mikit,  svá  sem  eldr  brynni,  ok  liómaði 
af  til  himins.  En  er  hann  kora  at,  þá  stóð  þar  skialdborg  ok 
upp  or  merki.  Sigurðr  gekk  í  skialdborgina  ok  sá,  at  þar  lá 
5  maðr  ok  svaf  með  <jllum  hervápnum.  Hann  tók  fyrst  hiálm- 
inn  af  hQfði  hánum,  þá  sá  hann,  at  þat  var  kona.  Brynjan  var 
fQst,  sem  hón  væri  holdgróin;  þá  reist  hann  með  Gram  frá 
liQfuðsmátt  brynjuna  í  gognum  niðr  ok  svá    út  í  gognum  báðar 


Prosa:  wesentlich  unverändert  in  V,  Gr  zieht  sie  mit  zu  den 
folgenden  Sdrm.,  deren  einleitende  prosa  in  R  durch  nichts  von  dieser 
getrennt  ist.  2  ok  á  gætti  GrB.  3  en  féit  grafit  KGrMM  gegen  R. 
5.6  þar  með  KGrPM.      7  af  bác  R. 

Sigrdrífumál:  R  enthält  von  31b,  9* —32b  unten  das  gedieht 
nur  bis  str.  29,  2 ;  der  schluss  stand  auf  den  nach  der  vierten  läge  ver- 
lornen blättern  zuerst.  V  hat  die  strr.  5.  6. 10.  12.  7.  8.  9.  11.  13, 1—6. 
15-21  (in  dieser  folge)  in  die  paraphrase  des  ganzen  gedichts  auf- 
genommen. Der  schluss  von  29,  3ff.  nur  in  pphss.  enthalten,  s.  darüber 
die  einleitg.  —  Eine  üb  er  sehr,  in  R  nirgends,  ohne  trennungszeichen 
ist  Sigurðr  reiÖ  etc.  an  die  schlussprosa  der  Fm.  angeknüpft;  vgl.  zu 
den  Em  am  Schlüsse.  V  beginnt  mit  der  roten  Überschrift:  Frá  Siguröi 
ein  neues  cap.  Brynhildar  quiöa  Buöladottur  (en  K)  fyrsta.  (eðr  K)  Sigr- 
drifu  mal  KR,  Brynhildar  kviöa  I  Eg,  Sigrdrífumál  pphss.  u.  GrMBGg. 

Prosa:  fast  wörtlich  so  in  V.  1  vp  RGr.  —  stefni  R.  — 
fracl'z  R.  4  uppör  Rf  4.5  at  [>ar  svaf  maör  ok  lá  meö  V.  8  smát 
IIKK,  f.  Gr. 
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ermar.     Þá  tók  hann  brynju  af  henni,  en  hón  vaknaði,  ok  sett- 

isk  hón  upp    ok    sá  Sigurð  ok  mælti:  10 

1.  Hvat  beit  brynju?  er  ek  eigi  máttak 
hví  brá  ek  svefni?  bregða  blimdstQfum. 
hverr  feldi  af  mér  Sigurðr  settisk  niðr  ok  spurði 
fylvar  nauðir  ?  hana  nafns.   Hón  Eefndisk  Sigr- 

Hann  svaraði:  drífa    ok    var    valkyrja.      Hón 

Sigmundar  burr,  sagði,at  tveir  konungar  bQi'ðusk: 

—  sleit  fyr  skQmmu  hét  annarr  Hiálmgunnarr,  hann  5 

hrafn  hrælundir  —  var    þá    ganoall    ok    irm   mesti 

hÍQrr  Sigurðar.  hermaðr,  ok  hafði  Óðinn  hánuni 

Sigrdrífa:  sigri  heitit,  en 

2.  Lengi  ek  svaf,  annarr  hét  Agnarr, 
lengi  ek  sofnuð  var,  Auðu  bróðir, 

lqng  eru  lýða  læ ;  er  vætr  engi 

Óðiim  því  veldr,  vildi  þiggja. 


10  hón  f.  BGr.  —  vp  R(7r. 

1  weder  hier  noch  str.  3  und  5  ist  die  initiale  grösser  als  gewöhn- 
lich. 4  Gg"  vermutet  hQfgar  statt  fQlvar  (vgl.  Vkv.  12).  —  na/þ'  R, 
nauþr  Gr.  —  h'  svaf  R,  kann  svarar  KR.  6—8  mit  BtBeGg.  7  hrafns 
UKGrRMEg.  8  als  subj.  zu  6.7  KGrRM.  —  es  enthält  also  v.  8  die 
antwort  der  frage  in  1,  v.  5  der  in  3,  dazwischen  parenth.  %£  in  V 

nichts  entsprechendes,  —  über sehr.  f.  R.  5  er  ek  máttigak  Gg".  Prosa: 
2  Hón  nefndisk  Sigrdr.  bis  25  Sigrdrifa  kvaö  sind  den  zwei  prosazeilen 
nach  str.  4  nach  B's  u.  Gg's  Vorgänge  und  im  einklange  mit  der  dar- 
siellung  von  V  vorausgestellt  gegen  TiKGrRM.  Bei  dem  Verhältnis  von 
V»E  ist  es  w ar 'scheinlich ,  dass  erst  ein  abschreiber  die  ungeschickte 
Ordnung  veranlasst  hat.  4  segir  B.  9 — 12  als  prosa  RKM,  als  verse 
v.  d.  Hagen  Gr.  Simr.  BGg.  Sicher  darf  man  in  dem  vorausgehenden 
prosastüclce  von  hét  annarr  an  eine  umschreib g  der  ersten  halbstr.  sehn,  ohne 
doch  mit  Gg'4  die  von  Bt  versuchte  restituierung  aufzunehmen:  Hét  Hiálm- 
gunnarr  |  hárr  vísir,  |  haföi  hánura  HerfQör  |  heitit  sigri;  |  annarr  hét 
Agnarr  etc.  10  ha/þo  R,  Hauþo  KGrB,  HqÖu  M;  vgl.  Helr.  8,  6  und 
Agnarr  eöa  Auðabróðir  in  V.  12.13  dazwischen  setzen  Gg  u.  Bt  als 
eigentlich  hierher  gehörig  die  strr.  6.  8.  9.  10  von  Helr.,  ivohin  sie  fälsch- 
lich geraten  seien.  Dafür  spricht  wenigstens,  dass  diese  4  strr.,  wenn 
sie  nicht  rest  einer  grössern  strophenzahl  sind,  in  Helr.  durchaus  un- 
passend erscheinen,  ihr  wesentlicher  inhalt  aber  hier  in  prosa,  sogar  mit 
einer  wörtlichen  Übereinstimmung  (er  hræöask  kynni  z.  21  u.  Helr.  9,  8)} 
nur  nach  anderer  tradition  mitgeteilt  wird. 
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Sigrdrífa  feldi  Hiálmgunnar  í 
orrostimni;  en  Oðinn  stakk  hana 

15  svcfnþorni  í  hefnd  þess,  ok  kvað 
hana  aldri  skyldu  síðan  sigr 
vega  í  orrostu,  ok  kvað  hana 
giptask  skyldu.  „En  ek  sagðak 
hánum,    at    ek    strengdak   heit 

20  þar  í  mót,  at  giptask  0ngum 
þeini  manni  er  hræðask  kynni." 
Hann  svarar  ok  biðr  hana  keuna 
sér  speki,  ef  hón  vissi  tíðindi 
or    Qllum    heimum.       Sigrdrífa 

25  kvað: 

3.  Heill  dagr! 
heilir  dags  synir! 
heil  nótt  ok  nipt! 
óreiðum  augum 
lítið  okkr  þinnig 

ok  gefit  sitjqiidum  sigr! 

4.  Heilir  æsir! 
heilar  ásynjur! 

heil  siá  in  fiQlnýta  fold ! 
mál  ok  maimvit 
gefið  okkr  mærum  tveim 
ok    læknishendr ,     meðan 
lifum! 


Hón  tók  þá  horn  fult  miaðar 
ok  gaf  hánum  minnisveig : 

5.  Biór  fœri   ek  þér, 
brynþings  apaldr, 
magni  blandinn 
ok  niegintiri; 
Mir  er  hann  lióða 
ok  liknstafa, 
góðra  galdra 

ok  gamanrúna. 

6.  Sigrúnar  skaltu  kunna, 
ef  þú  vilt  sigr  hafa, 
ok  rísta  á  hialti  hiqrs; 
sumar  á  vetrimum, 
sumar  á  valbQstum, 

ok  nefna  tysvar  Tý. 

7.  Qlrúnar  skaltu  kunna, 
ef  þú  vill,  annars  kvæn 
vélit    þik   í   trygð,    ef  þú 

trúir : 
á  horni  skal  þær  rísta 
ok  á  handar  baki, 
ok  merkja  á  nagli  Nauð. 


14  stac  HGr.     16  aldrei  R.  —  síöan  skyldu  KRM.      17  í  orostom, 
quaþ  B.  3,    6   þinig  HGrM ,   þannig  K.  4,    3  sú   in  R. 

4  manvit  RGrMLMb.      4.5  gefit  |  ockr  K.  £5  ff.   auch  T  cap.  20. 

E  (Germ.  17,  13  f.)  setzt  die  str.  in  lióöah.  um.  1  fœrik  Gg".  2  bryn- 
þings  apaldr  R,  brynþinga  valldr  \E  (für  dieses  oder  mit  der  änderg 
baldr  entscheidet  sich  Gg"  noch  nachträglich.  4  meginn  tire  V.  5  hann 
f.  V.    —    liona  V.       8    gamanr^öna  V.  O,    1   þú  skalt  TUKGrM, 

skaltu  V  (u.  auch  R  in  den  ff.  strr.J.  —  kunna  V,  rísta  B.KM.  2  vilt 
snotr  vera  V.  3  rist  V.  4.5  nur  avett  Rumim  ok  avalbystum  V. 
6  tvisvar  KR.  17f9   2  vilt  a  annaz  kuenw  V,  vilt,  at  a.  kv.  ?ßt.  — 

yilt  Gr.      3  véli  Juk  eigi  trygö  V.  —  vælit  KR.      4  þer  R,  þat  V. 


"VU 


^■«h-tw  r^4w^ 


(ja*4^ 
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8.   Füll  skal  signa 
ok  við  fári  siá 
ok  verpa  lauki  í  lQg; 
þá  ek  þat  veit, 
at  þér  verðr  aldri 
incinblandinn  miqðr. 


11.   Liinrúnar  skaltu  kunna, 
ef  þú  vilt  læknir  vera 
ok  kunna  sár  at  siá: 
á  berki  skal  þær  rísta 
ok  á  baðmi  viðar, 
þeiin  er  lúta  austr  limar. 


9.   Biargrúnar  skaltu   kunna, 
ef  þú  biarga  vilt 
ok  lej^sa  kind  frá   konuni 
á  lófum  skal  þær  rísta 
ok  of  liðu  spenna, 
ok  biðja  þá  dísir  duga. 

10.   Brimrúnar  skaltu  kunna, 
ef  þú  vilt  borgit  hafa 
á  sundi  seglm^rum: 
á  stafni  skal  þær  rísta 
ok  á  stiórnarblaði, 
ok  leggja  eld  í  ár-, 
era  svá  brattr  breki 
né  svá  blár  unnir, 
þó  komstu  heill  af  hafi. 


12.  Málrúnar  skaltu  kunna, 
ef  þú  vilt,  at  manngi  þér 
heiptum  gialdi  härm: 
þær  um  vindr, 

þær  um  vefr, 

þær  um  setr  allar  saman 

á  því  þingi, 

er  þióðir   skulu 

í  fulla  dóma  fara. 

13.  Hugrúnar  skaltu  kunna, 
ef  þú  vilt  hverjum  vera 
geðsvinnari  guma; 

þær  of  réð, 

þær  of  reist, 

þær  um  hugði  Hroptr 


S,  1  fvll  R,  avl  ohne  punlct  vorher  V.  —  skaltu  V.  2  faré  V. 
3  lauk  V.  4-6  f.  TLGr.  4  þá  veit  ek  þat  KB.  5  at  f.  KB.  — 
aldrei  KB.  ö,    1  s.  k.  R,  skaltu  nema  V.     2  þú  vilt  borgit  fá  V. 

3  leisa  Gr.  —  konu  V.  4  á  lófa  YGrBMB'Gg',  alofo  R,  á  lófo  K, 
á  lófum  BeGg".  —  þer  slcal  R,  þær  sk.  KGrM,  þér  sk.  BeGg",  sk.  þær 
V.      5  of  R  u.  ausgg.,  um  V.      6  þá  f.  V.  ÍO,  1  s.  r.  R,   skaltu 

gera  V,   sk.    rísta  GrM.       4    þær  f.  R.    —    þær   skal  Gr.      7    era  R, 
fallat  Y.     8  né  blár  vndir  V.      9    þá  Gr.  —  kQmztv  R,  kernst  V. 
11,  1  Gg"  vermutet  Lyf-  oder  Líknrúnar.       4    þ^r  am  rande  in  R  aber 
durch  einen  holzen  an  seinen  gehörigen  ort  verioiesen.       5.6  vgl.  Zze.  81. 
5   barri  V.       6   þess   er  YBeGg".    —    lute  V.  1^,    2   vilt  at  R, 

att  V.  —  magni  R,  mage  V,  mangi  KGrBMLB.  3  gialda  V.  4—6  tilgt 
E.     8  er  menn  sk.  V.  13,    1  s.  k.  R,  skaltu  nema  V.       2  hvs  | 

eriom  R.      3  geðhoskari  V.      6  of  YKBM. 
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af  þeim  legi, 

er  lekit  hafði 

or  hausi  Heiðdraupnis 

ok  or  horni  Hoddrofnis. 

14.  A  biargi  stóð 
með  Brímis  eggjar, 
hafði  sér  á  hQfði  hiálm; 
þá  mælti  Míms  hQfuð 
fróðlikt  it  fyrsta  orð 

ok  sagði  sanna  staíi. 

15.  Á  skildi  kvað  ristnar, 
þeim  er  stendr  fyr  skínanda 

goði, 
á  eyra  Arvakrs, 
ok  á  Alsvinns  hófi, 
á  því  hveli,  er  snýsk 
undir  hreið  Rqgnis, 


á  Sleipnis  tQnnum 
ok  á  sleða  fiQtrum. 

16.  Á  biarnar  hrammi 
ok  á  Braga  timgu, 
á  úlfs  klóm 

ok  á  arnar  neíi, 
á  blóðgum  vængjum 
ok  á  brúar  sporði, 
á  lausnar  lófa 
ok  á  líknar  spori, 

17.  Á  gleri  ok  á  gulli 
ok  á  gumna  heillum, 
í  víni  ok  í  YÍrtri 

ok  á  vilisessi, 
á  Gungnis  oddi 
ok  á  Grána  briósti, 
á  nornar  nagli 
ok  á  nefi  uglu. 


7 — 10  f.  V,  zur  folg.  str.  BGr,  zweiter  teil  einer  str.,  deren  erster 
verl.  JE.      10   Hoddropnis  KBMEg ,   Hoddraupnis   vermutete  Gr. 
14  f.  V,  R  beginnt  mit  a  ohne  punkt  vorher.     2  brimis  KGrBM,  doch 
s.  Grm.  44,  9  anm.       4    pa  gross  in  R,    neue  str.  GrB.    —   E  ergänzt 
satt  nach  mælti.  —  Mírnis  KGrBE.      6   tilgt  E.  145,    1  a  sk.  u. 

Tcein  punkt  vorher  V.  —  kvað]  q'  R,  voru  V.  2  fyrir  V.  —  guöi  V. 
3  f.  V.  —  neue  str.  GrB.  3.4  árv.  u.  alsv.  K.  4  ok  á  f.  V.  —  Alsvins 
hoföi  V.  5  ok  á  því  V.  —  er  stendr  V,  er  hverfr  Gr.  5.6  eine  vers- 
zeile  Mb.  6  zu  diesem  verse  s.  Zze.  133  f.  —  reiö  alle  ausgg.  nach 
RV.  —  Raugnis  YKGrB,  ra/gnis  (doch  unter  dem  a  vom  œ  punkt)  R, 
RQgnis  MEg,  Hrungnis  B',  HrQgnis  BtGg.  7  taumum  V. 
1(5,  1  beginnt  in  RV  mit  kleinem  a  ohne  punkt  vorher,  bei  Gr 
keine  neue  str.  —  itame  mit  h   über  dem  r  V.      4    nefiu  V.      8   á  f.  V. 

IV,  1  beginnt  mit  kl.  a,  in  R  mit,  in  V  ohne  punkt  voraus; 
keine  neue  str.  Gr.  2  ok  á  góðu  silfri  V  (schiebt  aber  nach  4  noch  ein 
í  guma  hollde,  dies  u.  die  lesart  von  R  hält  Be  für  verderbt  aus  í  g. 
nulluni).  3  ok  virtri  HGrMB'.  4  oc  vili  sessi  RGV,  ok  á  vavlu  sessi 
V,  ok  vilis.  KMB4,  ok  vqIus.  B.  5  Agvgnis  u.  punkt  vorher  R,  ok 
gaupnis  V.      6  grána  R,  gýgiar  V.      7  Nornar  Gr. 
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18.  Allar  váru  af  skafnar 
þær  er  váru  á   ristnar, 

ok  hverfðar  við  inn  helga  miqð 
ok  sendar  á  víða  vega; 
þær  'ru  með  ásum, 
þær  'ru  með  álfum, 
sumar  með  vísum  YQnum, 
suraar  hafa  menskir  menn. 

19.  Þat  eru  bókrúnar, 
þat  eru  biargrúnar, 
ok  allar  qlrúnar, 

ok  mætar  meginrímar, 
hveim  er  þær  óviltar 
ok  óspiltar  kná 
sér  at  heillum  hafa: 
nióttu,  ef  þú  namt, 
unz  riúfask  regin! 

20.  Nú  skaltu  kiósa, 
alls  þér  er  kostr  um  boðinn, 


hvassa  vápna  hlynr! 
SQgn  eða  f)Qgn 
haí'ðu  þér  siálfr  í  hug! 
q11  eru  mein  of  metin. 

S  i  g  u  r  u  r : 

21.  Mimkat  ek  flœja, 
þótt  mik  feigan  vitir, 
emkat    ek    með    bleyði 

borinn ; 
ástráð  þín 
ek  vil  q11  hafa, 
svá  lengi  sem  ek  lifi. 

Sigrdrífa: 

22.  Pat  ræð  ek  þér  it  fyrsta, 
at  þú  við  frændr  þina 
vammalaust  verir-, 

síðr  þú  hefnir, 

þótt  þeir  sakar  g0ri, 

þat  kveða  dauðum   duga. 


1S,  1  allar  klein  aber  punkt  vorher  RV.  2  þær  er  á  voru 
ristnar  V.  3  hverfðar  R,  hredar  V  (was  Be  für  verschrieben  aus  hrerdar 
=  hrœrðar  nimmt  u.  als  rechte  lesart  bezeichnet).  4  tilgt  E.  —  vegu 
\K.  5  p?r  gross  u.  punkt  vorher  R.  —  eru  meö  álfum  V.  6  sumar 
meö  ásum  V.  7  sumar  R,  ok  Y.  —  vanum  V.  8  tilgt  E. 
IQ,  1  beginnt  in  Y  mit  kl.  þ',  doch  geht  punkt  vorher.  1 — 4  für 
rúaar  immer  nur  r  in  R,  rúnir  Gr.     2  þat  ero  R,  ok  V.      3  alrúnar  V. 

4  tilgt  E.  —  oc  m^tar  R,  ok  meitar  ok  V  (Bt  vermutet  darauf  gestützt 
ok  mætar  rúnar  ok  meginr.).  5  hverium  V.  —  er  f.  B.  5.6  in  RV 
u.  den  ausgg.  steht  kná  vor  óv.  (kná  |  óv.  K),  s.  aber  Zze.  103  anm.  2; 
E  behält  nur:  hveim  er  þær  kná.  6  ok  ósp.J  of  viltar  V.  7  heillum 
(das  zweite  1  unterp.)  V.  8  in  parenth.  KMb.  —  niottv  R,  Nióttu  VGg. 
9  riufa  Y.  —  E  tilgt  die  verszeile.  £20,  1  skaltv  zweimal  Y. 
2  of  Y.      3  hvassa-vápna-hlýnr  B.  —  vópna  Y.     4  sa/gn  R,  saungh  Y. 

5  of  hug  Y.  6  mal  Y.  *£1  überschr.  nur  Y.  1  Munca  KKGrBMB 
Gg',  Mvnkaö  Y.  —  floia  R,  fleyia  V,  flýja  B.  3  emca  RKGrBMBGg', 
emkat  Y.  —  meö  f.  Y.  5  vil  ek  qü  of  hafa  Y.  &%£  überschr. 
f.  R.      5  l>ótt  þér  s.  B. 
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23.   Þat  ræð  ek  þér  annat, 
at  þú  eið  né  sverir, 
nema  þann  er  saðr  sé; 
grimmar  limar 
ganga  at  trygðrofi, 


armr  er  vara  vargr. 


24.  Pat  ræð  ek  þér  it  þriðja, 
at  þú  þingi  á 

deilit  við  heimska  hali; 
þvíat  ósviðr  maðr 
lætr  opt  kveðin 
verri  orð  en  viti. 

25.  Alt  er  vant, 

ef  þú  við  þegir, 

þá  þykkir   þú   með  bleyði 

borinn 
eða  SQiinu  sagðr; 
hættr  er  heimis  kviðr, 
neina  sér  góðan  geti; 
annars  dags 
láttu  hans  Qndu  farit, 
ok  launa  svá   lýðum  lygi! 


26.  Þat  ræð  ek  þér  it  fíórða, 
ef  býr  fordæða 
vammafull  á  vegi: 
ganga  er  betra 
en  gista  sé, 
þótt  þik  nótt  um  nemi. 


vega 


27.  Forniósnar  augu 
þurfu  fíra  synir. 
hvars  skulu   vreiðir 
opt  bojvísar  konur 
sitja  brautu  nær, 

þær  er  deyfa  sverð  ok  sefa. 

28.  Þat  ræð  ek  þér  ít  finita, 
þóttu  fagrar  sér 
brúðir  bekkjum  á, 

sifja  silfr 

láta  þú  þínum  svefni  ráða, 

teygiattu  þér  at  kossi  konur! 

29.  Þat  ræð  ek  þér  it  setta, 
þótt  með  seggjum  fari 


£23  in  V  zwischen  str.  31.  33  paraphrasiert,  während  der  inhalt 
von  str.  32  hier  eingefügt  ist.  1  ræð]  hier  und  in  den  ff.  strr.  nur  r. 
in  R  4  simar  RML,  simar  KGrBMb,  limar  mit  EgBGg.  4  5  in  V 
umschrieben  grimm  hefnd  fylgir  griörofi.      6  vara  KRL.  £24t,  1  it 

þr.]     nur    in   R ,     þriþia   Gr.  2.3    deilit    |    viö    Gr Hagen. 

£i£>,  4—6  tilgt  E.      5   heimiskv.  GgEgV.       7   Annars  mit  punkt  vor- 


her R.     7—9  str.  für  sich  Gr.    9  lýgi  KB. 


S7,  3  reiöir  HKGrRM. 


££i«*  umschreibt  V:  lát  eigi  tæla  þik  fagrar  konur,  þóttu  siáir  at 
veizlum,  svá  at  þat  standi  þér  fyrir  svefni  eða  þú  fáir  af  því  hugarekka; 
þeyg  {>ær  ekki  at  þér  meö  kossum  eða  annarri  blíðu.  4  sifjar  silfrs 
Gg  nach  vcrm.  von  B.  4.5  lát.  |  þínum  ausgg.  5  latattu  RGg". 
6  teygattu  i?,  teygiatu  Gr.  ££Ö   vgl.  V:   ok  ef  þu  lieyrir  keimslig 

orö  drukkinna  manna,  deil  eigi  viö  þá  er  vindrukknir  eru  ok  tapa  viti 
sinu.  2  mit  fari  ist  die  letzte  seite  vor  der  lücke  in  R  geschlossen^  das 
folgende  f.  auch  bei  Gr.  und  Hagen. 


5  ■  A  i  í 


CaT^Ua,    J^/^-^Vj 


qlðrmál  til  Qfug, 
drukkna   deila 
skalattu  við  dólgviðu: 
margan  stelr  viti  vín. 

30.  Sßnnur  ok  q1 
hefir  seggjum  verit 
mQrgum    sinnum    at    móð- 

trega, 
sumum  at  bana, 
sumum  at  bQlstQfum : 
fiQlð  er  þat  er  íira  tregr. 

31.  Pat  ræð  ek  þér  it  siaunda, 
ef  þú  sakar  deilir 

við  hugíulla  hali, 
berjask  er  betra 
en  brenna  sé 
inni  auðstQÍum. 


Sigrdrífumál, 
32. 
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Þat  ræð  ek  þér  it  átta, 
at  þú  skalt  við  íllu  siá 
ok  firrask  flærðarstafi; 
mey  þú  teygiat 
né  nianns  konu, 
né  eggja  ofgamans. 

33.  Þat  ræð  ek  þér  it  níunda, 
at  þú  nám  biargir, 

lwars  f)ú  á  foldu  um  finnr ; 
hvárt  eru  sóttdauðir 
eða  erti  sædauðir 
cða  eru  vápndauðir  verár. 

34.  Laug*  skal  gora 
þeim  er  liðnir  eru, 
þvá  hendr  ok  liQfuð; 
kemba  ok  þerra, 


3  auldr  mál  C,  aulþrumal  01},  aulþramál  K.  4  drukkinn  hss. 
u.  KRM,  drukkna  mit  BGg  nach  V.       5  skalltv  OQ.       0   vín  viti  0§K 

30  vgl.  V:  slíkir  lútir  veröa  niQrgum  at  miklurn  móðtrega  eða 
bana.  1  songur  0,  savngur  Q,  Sœngr  R,  Sennur  AMagn.,  Sumbl  ?Bt. 
2  vorþit  am  rande  von  C.  3  sinnum  at]  sumnm  OQ,  sinnumm  e,  at 
ausgg.  6  þat  er]  þat  K.  —  tregur  fyrra  0,  tregr  fk  |  yra  Q,  tregur 
firra  e,  tregr  fíra  R.  31   vgl.    V:    berst   heldr   viö  úvini    þína    cn 

þú  sér  brendr.  1  it  f.  hier  u.  in  den  ff.  strr.  c.  2  at  þú  sakar  ne 
deilir  ein  teil  der  pphss.  3£i    vgl.  V:    Sé  viö  illurn    hlutum   bæöi 

viö  meyja  ást    ok   manns   konu,    þar    stendr   opt   í  11t  af;    s.   zu  str.  23. 

1  attvnda  e.  4  teygjat  M.  6  nach  B's  ver-m.  tilgt  Gg  né  mit  vorher- 
gehendem Jcomma  u.  interpun  giert  nach  teygiat.  33  vgl.  V:  gor 
rœkiliga  viö  dauöa  menn,  sóttdauða  eöa  sædauða  eða  vápndauða.  2  náaum 
0,  maam  Q,  náum  eRK.  3  f.  um]  folldum  Q,  folþum  0,  foldu  RMBGg, 
fold  um  K.  ■  4  hvarz  0,  hvars  Q,  hvárt  KRM,  hvárz  BGg,  'die  rela- 
tive partikel  an  frageivörter  zu  fügen  ist  nicht  der  eddasprache  gemäss' 
Nygaard  I,  97.      5   eru  f.  RM,    eru   þeir  Oe.       G    ro  RM,  eru  þeir  e. 

34  vgl.  a  :  bú  þú  vandliga  um  lík  þeirra.       1  Haug  hss.  KRM. 

2  hveim    er    liöinn    er    RM  mit    einer   wertlosen    abschr.    des   vor.  jh. 

3  þvo   hendr  OQ,    hendr  þvá  ausgg. 

Hi  ldebrand,  Eddalieder.  ^ 
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Sigrdrífumál. 


áðr  í  kistu  fari, 

ok  biðja  sœtan  sofa. 

35.  Pat  ræð  ek  þér   it  tíunda, 
at  þú  trúir  aldrigi 
várum  vargdropa, 

hvárt  þú  ert  bróður  bani, 
eða  hafir  þú  feldan  íqður, 
—  úlfr  er  í  ungum  syni  — 
þó  sé  hann   gulli  gladdr. 

36.  Sakar  ok  heiptír 
hyggiat  svefngar  vera, 


37. 


né  härm  in  heldr! 
vits  ok  vápna 
vant  er  ÍQÍri  at  fá, 
þeim  er  skal    fremstr  nieð 
fírum. 

Þat  ræð  ek  þér  it  ellifta, 
at  þú  við  íllu  siáir 
hvern  veg  at  vinum; 
langt  líf 

þykkjumkak  lofðungs  vita, 
rQmm  eru  róg  of  risin. 


5    ad  í  0,    ath  í  Q.       6    scetan  BGgV,    sælan    hss.  und   andere 
ausgg.  3£>    vgl.  V:    ok   [trú]  ekki    þeim  er  þú  heíir    feldan   fyrir 

fo/öur  eöa  bróður  eöa  annan  náfrænda,  þótt  ungr  sé:  opt  er  úlfr  í  un- 
gum  syni.  2  aldrei  B.  3  vasqm  OQ  (aber  in  0  am  rande  noch  varom) 
B,  wasem  e,  vQrum  E.  4  hvarstu  OQ/íT  Nygaard  {=  hvar  es  þú), 
hvers  þú  (hverstu)  BMBGg,  ich  nehme  es  wie  33,  4  =  kvárts  þú  ===  hvárt 
þú.  4.5  tilgt  E.  6  nicht  in  parenth.  die  ausgg.  —  zwei  verse:  í  |  ung.  K. 
7   bann  f.   Q.    —    hann    sé    B3I.  36   in  V   nicht  umschrieben. 

2  higgia  Q,  hyggattu  B,  hyggjat  M.  3  harminn  h.  0ÍJ,  Iiarmin  h.  e. 
6  skal  f.  e.  3^  vgl.  T:  sé  vandliga  viö   vélráðum  vina  þínna;    en 

litt  megu  vér  siá  fyrir  um  yöart  lif,  en  eigi  skyldi  mága  hatr  á  þik 
koma.  1  ellipta  MBGg.  3  at  vegi  OKBM,  af  vegi  Q,  at  veigi 
e,  at  vini  BGg4,  at  vinum  Gg".  4  lagit  oder  lagt  lif  E  nach  verm. 
in  K.  4.5  þ.  |  lofö.  ausgg.  5  so  GMagn.  MbBGg ,  þicciumzt  (-unzt) 
ec  OtyKBML,  þikunst  ok  (letzteres  von  anderer  hand  zu  ek  ei 
corrigiert)  e.  6  rQm  K.  —  af  risum  e.  —  BML  schliessen  dies  gedieht 
mit:  Sigurðr  mælti  „Engi  finnsk  þér  vitrari  maör,  ok  þess  sver  ek,  at 
þik  skal  ek  eiga,  ok  þú  ert  viö  mítt  œði."  Hón  svarar  „þik  vil  ek 
heizt  eiga,  þótt  ek  kiósa  um  alla  menn".  Ok  þetta  bundu  þau  eiöum 
meö  sér.     Das  ist  aus  V  genommen,  fehlt  aber  in  den  pphss. 


Brot  af  Siguröarkviöu. 
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BKOT  AF  SIGURMßKVIDU. 

*     jjj     *  er  hann  vera  skyldi 

HQgni:  allra  eiða 

1 einn  fulltrui. 

HQgni: 

3.   Pik  hefir  Brynhildr 

*     hvat  hefir  Sigurðr  boj.  at  g-erva 

til  saka  unnit,  heiptar  hvattan, 

er  þú  froeknan  vill  härm  at  vinna, 

fiQrvi  næma?  fyrman  hón  Guðrium 

Gunnarr:  góðra  ráða, 

2.  Mér  hefir  Sigurðr  en  síðan  þér 

selda  eiða,  sín  at  nióta. 
eiða  selda 

alla  logna;  4.   Sumir  úlf  sviðu, 

|)á  vélti  hann  mik,  sumir  orm  sniðu, 


Brot  af  SigurÖarkviÖu:  nur  in  R  unmittelbar  nach  der  lücke, 
33a,  l—33b,  12*.  In  V  das  vollständige  gedieht  benutzt.  —  Über- 
schrift: f.  in  R  mit  dem  anfange,  Brynhilclarkviöa  (Qnnur  Gr)  GrV, 
Brot  af  Brynhildarkviöu  (annarri  K)  KM,  Sigurðarkviöa  þriðja  BEg, 
Brot  af  Siguröarkviöu  JBGg  (icegen  des  citats  in  der  Vols.  sagaj. 

Den  Inhalt  des  verlornen  anfangs  sucht  B  mit  recht  in  Volsunga- 
saga  cp.  29  (gespräche  zwischen  Brynh.  ri.  Gunnar,  Brynh.  u.  Sigurö)  u. 
viell.  auch  cp.  28  (zank  zw.  Brynh.  u.  Gudrun),  so  dass  wol  auch  die 
in  den  beiden  cc.  citierten  zwei  strr.  (s.  unter  den  bruchstücken,  die 
zweite  eingeleitet  von  svá  segir  í  Siguröarkviöu)  unserm  liede  angehört 
haben.  B  schickt  cap.  27 — 29  der  Vols.  s.  voraus.  Simrock  fasst  die 
erste  erhaltne  str.  wirklich  als  an  fang  des  gedichts  auf. 

1  nach  Gr.  Simr.  Bassmann  BGg  von  Hogni,  nach  KBM  von 
Gunnar  gesprochen.  BM  nehmen  aus  pphss.  die  erste  ludbstr.:  Hvi 
ertu,  Brynhildr,  |  Buöla  dóttir,  |  bolvi  blandin  |  ok  banaráðum?  5.6  hvat 
—  til  ausgg.  nach  vermutg,  f.  R.  8  nema  R,  nema  GrKBMEgV. 
~  nach  KBM  Brynh.s  worte,  hier  mit  Gr.  Simr.  Bassm.  BGg.  3  komma 
nach  selda  GrMBGg.     5  velt  ~RKGr,  vælt'  B.      6  e'  haN  |  er  h'  vera  R. 

3  überschr.  f.  R.  4   eine  ábweich.  Variation    in  V  cap.  30 

■'(s.  u.  den  bruchst.)     1.2  sviöu  u.  sniöu  von  Gg  nach  B's  verm.  umgestellt. 

14* 
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Brot  af  Sigurðarkviðu. 


sumir  Gothormi 
af  gera  deildu, 
áðr  þeir  mætti 
nieins  um  lystir 
á  horskan  hal 
hendr  um  leggja. 

5.  Soltinn  varð  Sigurðr 
snnnau  Binar, 
hrafn  at  meiði 

hátt  kallaði: 
„ykkr  mun  Atli 
eggjar  rióða, 
munu  vígská 
of  viða  eiðar." 

6.  Úti  stóð  Guðrún 
Giúka  dóttir, 

ok  hón  þat  orða 
alls  fyrst  um  kvað: 
„hvar  er  nú  Sigurðr 
seggja  dróttinn, 
er  frændr  mínir 
fyrri  ríða?" 

7.  Einu  því  Hqgni 
audsvQr  veitti: 


„sundr  hofum  Sigurð 
sverði   hQgginn, 
gnapir  æ  grár  iór 
yfir  gram  dauðum." 

8.  Hló  þá  Brynhildr 

—  bœr  allr  dunði   — 
einu  sinni 
af  (jllum  hug: 
„lengi  skuluð  nióta 
landa  ok  þegna, 
er  ér  frœknan  gram 
falla  létuð." 

9.  Þá  kvað  þat  Guðrún 
Giúka  dóttir: 
„miqk  mælir  þú 
miklar  firnar; 
gramir  haíi  Gunnar, 
gqtvað  Sigurðar! 
heiptgiarns  hugar 
hefnt  skal  verða." 

10.   Þá  kvað  þat  Brynhildr 
Buðla  dóttir: 
„vel  skuluð  nióta 


3  gothormi  R;  Gutt.  KB.     4  gæra  R.      7  ahorscö  R,  at  horskum 
Gg,  horskum  B.  £>  hierher  gesetzt  mit  Gr.  Simr.  BGg,  in  HKJRM 

zwischen  str.  9  u.  12  (vgl.  zu  str.  8.9).      3  at  R,  af  BGg.      4  hat  RGr. 
7    víg    ská    K  (caedes  violabunt  praestita  juramenla).    —    nach   str.  5 
scheint  etiuas  zu  fehlen,  worin  ein  adler  spricht;  vgl.  str.  13,  5 — 8. 
O,    1  Goþrún   (immer)  B.  T9    1  Eiiw   J&GrKBM,   vgl.   aber  Sig. 

18.  45.  2  vQitii  mit  übergeschr.  erstem  i  R.  2.3  dazwischen  nimmt 
Gg"  verlust  von  zicei  vcrszeilen  an,  doch  können  die  ebensogut  nach  4 
oder  6  fehlen.  Q.O    stehen  UGrKBMB'Gg'    nach   10.11,   die  Um- 

stellung mit  Gg"  nach  vermutg  von  Bt.  S    Variante   zu  10.11  ?Bt. 

5  lengi  mit  BGg  nach  verm.  von  Gr,  vel  HKBM,  s.  Zze.  91.  619. 
7  er  þér  ausgg.  mit  R.  lO  diese  u.  die  folg.  str.  hält  L  für  bruch- 


Brot 


vápna  ok  landa-, 
cinti  niundi  Sigurðr 
qIIu  ráða, 

ef  hann  lengr  litlu 
lifi   heidi. 


11.  Væria  þat  sœmt, 
at  hann  svá  réði 
Giúka  arfi 

ok  Gota  mengi, 
er  hann  fimm  sonu 
at  folkræði 
gunnarfúsa 
getna  hafði." 

12.  Fram  var  kvelda, 
íiQlð  var  drukkit, 
þá  var  hvívetna 
vilmál  talit; 
sofnnðn  allir, 

er  í  sæing  kvámu, 
einn  vakði  Gunnarr 
gllnm  lengr. 


af  Sigurðarkviðu.  2 13 

13.  Eót  nam  at  hrœra, 
ííqIÖ  nam  at  spialla, 
hitt  hergl^tuðr 
hyggja  téði, 

hvat  þeir  í  baðmi 
báðir  sQgðu 
hraín  ey  ok  qvd, 
er  þeir  heim  riðu. 

14.  Vaknaði  Brynhildr 
Buðla  dóttir, 

dís  skÍQldunga, 

í'yr  dag  lítlu: 

„hvetið  mik  eða  letið  mik 

—   harmr  er  unninn   — 

sorg  at  segja 

eða  svá  lata!" 

15.  pQgðu  allir 
við  því  orði, 
fár  kunni 

þcim  flióðalátum, 
er  hón  grátandi 
gorðisk  at  segja, 


stück  eines  gedichts,  loorin  Brynli.  die  brüder  zum  morde  reizt.  4  ok 
in  R  über  einem  ausradierten  toorte.  5  mdv  u.  über  nicht  getilgtem  v 
ein  iß.  11 ,  4  gota  KRGr.      6  af  Mb  (druckf.?).  —  folc  róþi  R, 

folkroöi  KGrBMEg.      8    GMagn.  wollte  heföi.  1^5,    1  Framm  B. 

3  var  þá  hvív.  KRGg ;  auch  B  hält  das  für  besser,  vgl.  aber  hv:  v  noch 
Hmdm.  28  u.  Heyne  zu  Beóvulf  2298  fürs  ags.  u.  alts.  7  Ein  mit 
punkt   voraus  R,   neue   Strophe  K.  13,    1  fót  klein   ohne  punkt 

voraus  R,  Föt  BEg.  4  teþi  R,  tæþi  KGrB,  tœði  M.  5  iba/þvi  II, 
í  bo/ðvi   KGrRMEgB'Gg",   á   baömi  B',   í  bQrvi  Gg'.  1£>    Simrock 

setzt  die  str.  ans  ende,  B  macht  dagegen  mit  recht  aufmerksam  aufY: 
Nú  þóttisk  engi  kuniia  at  svara,  at  Brynhildr  beiddi  þess  hlæjandi,  or 
hón  harmaöi  meö  gráti.  þá  mælti  hón:  þat  dreymði  mik  at  ek  ætta  kalda 
sæng.  3.4  þeim  |  fl.  KBMB.  4  flióöa  látum  R.  6  gramdisk  at 
segja  ?Gg". 
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þat  er  hlæjandi 
hqlða  beiddi. 

Br  y  nhildr: 

16.  Hugða  ek  mar,  Gunnarr, 
grimt  í  svefni : 

svalt  alt  í  sal, 
ætta  sæing  kalda; 
en  þú,  gramr,  riðir 
glaums  andvani, 
fi^tri  fatlaðr, 
í  íiánda  lið. 

17.  Svá  mun  q11  yður 

ætt  Niflunga 
aüi  gengin, 
eruð  eiðrofa. 


móðigr  á  vit 
mín  at  biðja, 
hve  herglo^tuðr 
hafði  fyrri 
eiðum  haldit 
við  inn  unga  gram. 

20.  Benv^nd  of  lét 
brugðmn  gulli 
margdýrr  konnngr 
á  meðal  okkar ; 
eldi  váru  eggjar 
útan  g0rvar, 
en  eitrdropum 
innan  fáðar." 


18.   Mantattu,  Gunnarr! 
til  g0rva  þat, 
er  it  blóði  í  spor 
báðir  renduð: 


Hér  er  sagt  í  þessi  kviðu  frá 

dauða  Sigurðar,  ok  víkr  hér  svá 

til,  sem  þeir  dræpi  hann  úti ;  en 
nn  hefir  þú  hánum  þat  alt     sumir  segja  ^  at  ^  dræpi 

illu  launat,  hann  inní  j  rekkju  sínni  sofanda. 

er  hann  fremstan  þik  En  Þýðverskir  menn  segja  svá; 

finna  vildi. 


19.   Þá  reyndi  þat, 
er  riðit  hafði 


at  þeir  dræpi  hann  úti  í  skógi, 
ok  svá  segir  í  Guðrúnarkviðu 
inni  fornu,  at  Sigurðr  ok  Giúka 


16  vorher  Brynhildr  quaþ  R.       4  ættak  KGrBMGg".      5—8  u. 
str.  17  als  éine  str.  Gg'.  XV  noch  zu  vor.  str.  KBMBGg' ,  mit  Gg" 

nehme  ich  Verlust  der  1.  halbstr.  an.       1  Sva  mit  punkt  vorher  R. 
IS,  3  þit  R  u.  ausgg.      5.6  bánum  |  þat  K.      7  sik  KGrBM,  þik  nach 
GMagn.  BGg;  vgl.  V  (5 — 8):    ok  liefir  f»ú   hánum   allt  íllu   launat  þat, 
er  hann  geröi  vel  til  þín  ok  lét  þik  fremstan  vera.  19,  2 — 4  als 

parenthese  Mb.  l£<09    2  gvlli  fast  wie  gylli  in  R   zu   lesen. 

Prosa:  vorher  hat  R  mit  roter  tinte  ira  da/fm  sigvrdar.  1  H  in  Her 
rot  R.  —  Her  segir  svá  í  þeesi  B.  2  nach  vikr  unterpunktiertes  e 
in  R.  6  von  hier  an  in  Pi  cp.  8  fast  wörtlich  gleiche  darstellung. 
8.9  ok  —  fornu]  en  í  Guðrúnarrœðu  segir  svá  S,  en  igdurnar  sogdu 
sua  F. 
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10  synir  hefði  til  þings  riðit,  þá  er      í  trygð  ok  vógu  at  hánum  liggj- 
liiinn  var  drepinn.  En  þat  segja      anda  ok  óbúnum. 
allir  einnig,  at  þeir  sviku  hann 


GUDRÚNARKVIÐA 

in  fyrsta. 


v~4  » 


Guðrún  sat  yfir  Sigurði  dauð- 
ura;  hón  grét  eigi  sem  aðrar 
konur,  en  hón  var  búin  til  at 
springa  af  harmi.  Til  gcngu 
5  bæði  konur  ok  karlar  at  hugga 
hana,  en  þat  var  eigi  auðvelt. 
Pat  er  SQgn  mauna,  at  Guðrún 
hefði  etit  af  Fáfnis  hiarta,  ok 
hón  skildi  því  fugls  rqdd.  Petta 
10  er  enn  kveðit  um  Guðrúnu : 

1.   Ar  var  þats  Guðrún 
gorðisk  at  deyja, 
er  hón  sat  sorgfull 
yíir  Sigurði; 
gerðit  hón  hiúfra 
né  hQndum  slá 
né  kveina  um 
sem  konur  aðrar. 


2.  Gengu  iarlar 
alsnotrir  fram, 

þeir  er  harðs  hugar 

hana  lqttu; 

þeygi  Guðrún 

gráta  mátti, 

svá  var  hón   móðug, 

mundi  hón  springa. 

3.  Sátu  ítrar 
iarla  bruðir 
gulli  búnar 
fyr  Guðrúnu-, 
hver  sagði  þeira 
sínn  oftrega, 
þann  er  bitrastan 
um  beðit  haiði.  ■ 

4.  Þá  kvað  þat  Giaflaug 
Giúka  systir: 


9.10  at  —  hefði  —  riþis  R,  at  —  riöi  S,  at  —  hofd  riöit  F. 

Guörúnarkviöa  in  fyrsta:  in  U  33bß — 3áb,l,  in  TN  nicht  be- 
nutzt. —     Üb  er  sehr.:  gvörvnar  qviþ'd  rot  in  R  unmittelbar  vor  str.  1. 

Prosa:  f.  bei  E,  in  R  folgt  sie  ohne  trennungsseichen  auf  die 
Schlussprosa  vom  Brot. 

1,    1  f)az  R.       3    sorgf.    sat  KE.  3,    6   of  trega  llKBGg 

(B's  begrändung  durch  die  versbetonung  nicht  stichhaltig).      8  of  KME. 

4,  1  þat  f.  ÜB ;  vgl.  auch  phv,  20,  1.  —  GiaflQg  E. 
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„mik  veit  ek  á  moldu 

munarlausasta ; 

hefi  ek  íimm  vera 

fiQrspell  beðit, 

átta  dœtra, 

þó  ek  ein   lifi." 

5.   Þeygi  Gruðrún 
gráta  mátti, 
svá  var  hón  inóðug 
at  mQg  dauðan 
ok  harðhuguð 
um  hr0r  fylkis. 

().   Þá  kvað  þat  Herborg 
Húnalands  dróttning: 
„hefi  ek  harðara 
harm  at  segja-, 
mínir  siau  synir 


sunnanlands, 
verr  inn  átti, 
í  val  fellu. 

7.  Faðír  ok  moðir, 
íiórir  brœ'ðr, 
þau  á  vági 
vindr  of  lék, 
barði  bára 

við  borðþili. 

8.  Siálf  skyldak  gQÍga, 
siálf  skyldak  gQtva, 
siálf  skyldak  hondla 
hror  þeira-, 

þat  ek  alt  um  beið 
ein  misseri, 
svá  at  mér   manngi 
munar  leitaði. 


3  veitk  Gg".  5  ff .  kefi  ek  fimm  vera  forspell  beðit,  |  tveggja 
dœtra,  |  þriggja  systra,  |  átta  brœöra:  I  þó  ek  ein  lifi  KBM  mit  R;  der 
mangelnde  reim  in  der  mitte  der  halbstr.  ist  sicher  Verderbnis  durch  er- 
Weiterung,  E  liest:  hefi  ek  fimm  systra,  |  fio,rsp.  beöit  |  átta  br. :  |  þó  etc. 
(Germ.  19,  5  streicht  er  nur  tv.  d.  þr.  systraj,  B  vermutet  þriggja  auch 
vor  dœtra,  Gg  hefik  fimm  sona  (brœðra  ?)  fiQrspell  beöit,  i  átta  dœtra 
(systra  ?),  |  þó  etc.  Bei  meiner  textconstituierung  sind  edle  nahen  familien- 
glieder  mit  ausnähme  des  gatlen,  der  natürlich  an  keiner  stelle  fehlen  darf, 
nur  einmal  in  strr.  4.6  genannt.  6  forspell  YiKBMEgV.  8  þó  ek 
emi  lifik  liest  Gg  vielleicht  richtig,  vgl.  Vsp.  26.  £>  ==  str.  11;  sehr 

ivahrscheinl.  fehlt  nach  2  ein  verspaar,  E  setzt  nochmals  1,  7.8.  Gg"  ver- 
mutet er  hon  sat  soltin  |  of  Siguröi.  6  hrer  R,  hrær  KBMb,  hræ  E, 
hrer  MLGg.  ö,  2  dr/Jtning  R.        7  ok   verr  B.  —  átti]  VIII.  mit 

übergesclir.  ti  R.  ^  E  (Germ.  19,  6)  ist  unentschieden ,  ob  die  str. 

unurspr.  sei  oder  (so  auch  in  der  ausg.J  ihren  schluss  (hefi  ek  haröara 
|  harm  at  segja  ?)  verloren  habe;  Gg"  bezeichnet  zwischen  2.3  den  Ver- 
lust eines  verspaars.  1  faJuV  mit  punlct  vorher  R.  @,  1  sialf  ohne 
punht  vorher  R.  1-3  scyhla  ec  HKM;  E  in  1  skyldak,  in  2.3  nur  ek. 
4  hsfor  R,  helfQr  KBME,  herfor  EgMb,  hror  mit  BGg.  6  einu  m.  E 
(Germ.  19,  6).  —  missori  B.  7  maðr  (Y  R)  engi  UKBME,  aus 
Yangi  ?B,  vgl.  H.  H.  I,  52,  7.     Skm.  20,  3.  24,  3. 
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9.   Þá  varð  ek  hapta 
ok  hernuraa 
sams  misseris 
síðan  verða; 
skylda  ek  skreyta 
ok  skúa  binda 
hersis  kván 
liverjan  morg-in. 

10.  Hón  œgði  mér 
af  afbrýði 

ok  hQrðum  mik 
hqggum  keyrði; 
fann  ek  húsguma 
hvergi  in  betra, 
en  husfreyju 
hvergi  verri." 

11.  Þeygi  Guðrún 
gráta  mátti, 

svá  var  hón  móðug 
at  mqg  dauðan 
ok  hai'ðhuguð 
um  hror  fylkis. 

12.  Þá  kvað  þat  Gullrcmd 
Giúka  dóttir: 

„fá  kantu,  fóstra,   ' 


þótt  Jm  fróð  sér, 
ungu  vífi 
andspÍQll  bera." 
Varaði  hón  at  hylja 
um  hror  fylkis. 

13.  Svipti  hón  blæju 
af  Sigurði, 

ok  vatt  vengi 
fyr  vífs  kniám: 
„líttu  á  liúfan! 
legðu  munn  við  grQü, 
sem  þú  hálsaðir 
heilan  stilli! 

14.  Á  leit  Guðrúa 
einu  sinui, 

sá  hón  dqglings  skQV 
dreyra  runna, 
fránar  siónir 
fylkis  liðnar, 
hugborg  ÍQfurs 
hÍQrvi  skorna. 

15.  Þá  lmé  Guðrún 
IiqII  við  bólstri, 

haddr  losnaði, 
hlýr  roönaði, 


O,   4  siþ'   R,    síþar  KME ,    síþr  B,       5    skyldak  EGg". 
ÍO,  2  afbrygði  E.     5  hvS  |  guma  R.     6  enn  b.  E.     7  né  h.  11.     8  in  v.? 

11  =  str.  5,  in  R  abgekürzt:  þeygi  g.  g.  m.  s.  v.  h.  m.  at.  m.  da/þá. 
olc  harþhvgvö.  v.  h.  f.  13,  6  annspioll  KB.     7  at  hylju  E.    8  hr§r  R, 

s.  5,  6.     7.8  meint  Gg"  gehöre  entiveder  zwischen  2.3,  oder  noch  wahrschein- 
licher sei  es  späterer  er satz  für  ein  verlornes  verspaar.  13,  1  svipti 
ohne  punkt  voraus  R.       4  zwischen  fyr  vifs  ist  v$r   fylkis    als    unrichtig 
durchgestrichen  in  R.  —  n  in  kniara  übergeschr.  R.       5   Littv  R. 
1£>9  2  CR  scheint  bólltn'  zu  haben   Bt  (bolftn  ?).      2.3   dazwischen  soll 
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en  regns  dropi 
raim  niðr  um  kné. 

16.  Þá  grét  Guðrún 
Giúka  dóttir, 
svá  at  tár  flugu 
tresk  í  g0gnum, 
ok  gullu  við 
gæss  í  túni, 
mærir  fuglar 

er  mær  átti. 

17.  Þá  kvað  þat  Gullrqnd 
Giúka  dóttir: 
„ykkrar  vissa  ek 
ástir  mestar 

manna  allra 
fyr  mold  ofan; 
unðir  þú  hvárki 
úti  né  inni, 
systir  min, 
nema  hiá  Sigurði." 

18.  „Svá  var  mínn  Sigurðr 
hiá  sonum  Giúka, 


sem  væri  geirlaukr 

or  grasi  vaxinn, 

eða  væri  biartr  stemn 

á  band  dreginn, 

iarknasteinn, 

yíir  0ðlmgum. 

19.  Ek  þótta  ok 
þióðans  rokkum 
hverri  hæri 
Herjans  dísi; 

nú  em  ek  svá  lítil, 
sem  lauf  sé 
opt  ÍQlstrum, 
at  iqfur  dauðan. 

20.  Sakna  ek  í  sessi 
ok  í  sæingu 
míns   málvinar, 
valda  megir  Giúka, 
valda  megir  Giúka 
mínu  bqlvi 

ok  systur  sínnar 
sárum  gráti. 


ein  verspaar  verloren  sein  nach  EGg",  sorgfull  sat  hon  yfir  Siguröi, 
oder  varð  hon  haröhuguö  um  hræ  fylkis  E  (Germ.  19,  7).  16  nach 

str.  17   bei  E.       4   tresc   R,   treysk   KEEg.  IT',    1.2  abgekürzt 

in  R,  þa  q.  þ'  g.  d.  (vgl,  12,  1.  2J,   aber  mit   BtGg"   ist   dies  verspaar 
für  unurspr.  zu  halten,  vgl.  str.  18.      3  ykkrar   mit  BGg,   yccar  Ri?/i 
ME.      5.6   versetzt  E  zwischen   str.  25,    4.5.      7.8    stellt  E  um. 
1©    KRME  leiten  die  str.  mit    þá  kvaö   þat  Guðrún  |  Giuka  dóttir  ein, 
nicht  in  R.      2  sonum]  ss.  R.       7.8  streicht  E.  19,    1  þottac  (JR) 

mit  ausrad.  c  R.  2  disi  im  texte  ausrad.  und  reccö  am  rande  R. 
4  herjans  KB.  6  sei  E.  7  ia/lstrom  R,  í  olstrum  KBMEEgB' , 
ÍQlstrum  BtGgV.  J30,    5  abgeJc.   v.  m.   g.  R.      6   bolvi  mit  allen 

ausgg.,  f.  R.      7  oJc  systr  sinar  R. 
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21.  Svá  ér  um  lýða 
landi  eyðið, 

seni  ér  um  unnuð 
eiða  svarða; 
mana  þú,  Gunnarr, 
gulls  um   nióta, 
þeir  munu  þér  baugar 
at  baua  verða, 
er  þú  Sigurði 
svarðir  eiða. 

22.  Opt  var  í  túni 
teiti  meiri, 

þá  er  mínn  Sigurdr 
sQÖlaði  Grána, 
ok  þeir  Brynhildar 
biðja  fóru, 
armrar  vættar, 
íllu  heilli." 

23.  Þá  kvað  þat  Brynhildr 
Buðla  dóttir: 

„v<m  sé  sú  vættr 
vers  ok  barna, 
er  þik,  Guðrún, 
gráts  um  beiddi, 


ok  þér  i  morgun 
málrúnar  gaf'!" 

24.  Þá  kvað  þat  Gullrqiid 
Giúka  dóttir: 

„þegi  þú,  þióðleið, 
þeira  orða! 
urðr  oðlinga 
heíir  þú  æ  verit, 
rekr  þik  alda  hverr 
íllrar  skepnu, 
sorg  sára 
siau  konunga 
ok  vinspell 
vífa  mest." 

25.  Þá  kvað  þat  Brynhildr 
Buðla  dóttir: 

„veldr  einn  Atli 
qIIu  bQlvi, 
of  borinn  Buðla, 
bróðir  mínn. 

26.  Þá  er  vit  í  hqll 
hunskrar  þióðar 
eld  á  ÍQfri 


Ä1,  3  efndiö  ?Gg"  im  nachtrag.  4  mana  þv  R,  muna  þú  MGg, 
manta  þu  E.     9.10  unecht  nach  EBGg.  229  2  at  m.  K.    5  þér  B. 

£J3  ist  auch  hier  1.2  unurspr.  u.  nach  6  oder  8  ein  verspaar 
verloren  ?      6  graz  R.  £i 4,    1.2  u.  7.8  ivird  unurspr.  sein ;   Gg" 

schwankt,  ob  er  dies  annehmen  soll,  oder  1—8  als  selbständige  strophe 
und  9—12  sei  es  als  spätere  erioeiterung  sei  es  als  teil  einer  andern  str. ; 
E  tilgt  in  seiner  ausg.  7.  8.  11.  12,  in  der  Germ.  19,8  aber  7—10. 
1  GulrQnd  K.  5  a/dlingar  mit  unterpunct.  r  R.  7  hvsr  R,  hver  K 
FMagn.  Eg.  £££>  auch  hier  1.2  bedenklich,  eine  halbstr.  verloren? 

so  auch  Gg",  wenn  nicht  5.6  zu  tilgen  sei ;  E  fügt  str.  17,  5ß  zwischen  4.5. 

£56  mit  voriger  str.  verbunden  bei  K.  1  þa  klein  ohne  punkt 
vorher  R. 
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ornibeðs  lituni, 
þess  hefi  ek  gangs 
goldit  síðan, 
þeirar  sýnar, 
sánik  ey." 

27.   Stóð  hón  und  stoð, 
strengði  hón  efli, 
brann  Brynhildi 
Buðla  dóttur 
eldr  or  augum, 
eitri  fnæsti, 


öarkviöa  in  skamma. 

er  hón  sár  um  leit 

á  Sigurði. 
Guðrún  gekk  þaðan  á  braut 
til  skógar  á  eyðimerkr  ok  fór 
alt  til  Danmarkar,  ok  var  þar 
með  Þóru  Hákonar  dóttur  siau 
misseri.  Brynhildr  vildi  eigi  5 
lifa  eptir  Sigurð ;  hón  lét  drepa 
þræla  sína  átta  ok  fimm  am- 
bóttir-,  þá  lagði  hón  sik  sverði 
til  bana,  svá  sem  segir  í  Sig- 
urðarkviðu  inui  skQmmu.  10 


(./  / 


SIGURÐAKKVIÐA  IN  SKAMMA. 


1.  Ár  var  þats  Sigurðr 
sótti  Giúka 
Vqlsungr  ungi, 
er  vegit  hafði ; 


tók  við  trygðuni 
tveggja  brœðra, 
seldusk  eiða 
eljunfrœknir. 


7  kein  ~komma  nach  sýnar  KBMMb.  8  er  sámk  ey  V  533b, 
sámk  ek  ey  E.  £2'7/,  2  elvi  R,  von  BtGg"  =  elö,  efli  genommen, 

elri  KRMEgB',  elni  E  (gloss.),  eljun  Gg'.  3  brynh.'  R.  Prosa: 
f.  E.  1  GvNaR  R.  2  nach  fór  ist  a  eyþi  mer.  als  unrichtig  durch- 
gestrichen in  R.       3    var  f>ar  þar  R.       4   hacar  R.        7    ambáttir  Mb. 

10  kviöuj  qþi  R. 

Siguröarkv iöa  in  skamma:  in  TU  34b,  2 — 36a,  7*;  in  j^  benutzt 
von  str.  6  an.  —  Üb  er  sehr.:  qviða  Sigurðar  rot  in  R.  Das  ist  sicher 
die  Sigurðarkviða  in  skamma,  auf  die  der  Sammler  unmittelbar  vorher 
(Guðr.  I  schlussprosa)  verweist.  cOb'  eigentl.  zwei  lieder ,  die  in  der 
schriftlichen  Überlieferung  nur  zusammengeschweisst  sind"?  Mb  in  Zz.  1, 
399.  Simrock  nimmt  spätere  erweiterg  eines  leurzen  zu  diesem  langen 
gediente  an:  die  müsste  aber  nach  der  tätigkeit  des  Sammlers  statt- 
gefunden haben.  —  Siguröarkv.  Fáfnisb.  hin  þriðja  eða  Siguröarkv.  hin 
skamma  Gg,  Siguröarkv.  in  sk.  BtBe,  Siguröarkv.  Fáfnisb.  (in  Ä")  þriðja 
KMD,  kviöa  Sigurðar  með  Brynhildar  spá  Gr,  Brynhildarkv.  Qnnur  BEg. 

X9  1  A  in  Ar  gross  u.  rot  R.  —  þ'z  R.       7  seldiz  K. 


Siguröarkviða  in  skamraa. 
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2.  Mey  buðu  hánum 
ok  meiðma  fiQlð, 

>»  Guðrímu  ungu 
Giúka  dóttur; 
drukku  ok  dœmðu 
dœgr  mart  saman 
Sigurðr  ungi 
ok  synir  Giúka. 

3.  Unz  þeir  Brynhildar 
biðja  fóru, 

svá  at  þeim  Sigurðr 
reið  í  sinni, 
Yqlsivngr  ungi, 
ok  vega  kunni; 
hann  um  ætti, 
et'  hann  eiga  knætti. 

4.  Seggr  inn   suðrœni 
lagði  sverð  nokkvit, 
mæki  málfán, 

á  meðal  þeira; 
né  hann  konu 
kyssa  gerði, 
né  húnskr  konungr 


hefja  sér  at  armi, 

mey  frumunga 

fal  hann  megi  Giúka. 

5.  Hón  sér  at  lífi 
lqst  né  vissi 
ok  at  aldrlagi 
ekki  grand, 
vamm  þat  er  væri 
cða  vera  hygði; 
gengu  þess  á  milli 
grimmar  urðir. 

6.  Ein  sat  hón  úti 
aptan  dags, 
nam  hón  svá  ort 
um  at  mælask: 
„hafa  skal  ek  Sigurð, 
eða  þó  svelta, 

uiQg  frumungan 
mér  á  armi. 

7.  Orð  mæltak  nú, 
iðrumk  eptir  þess; 
kván  er  hans  Guðrún, 


£59    5   domþo    TlGr.  3,    4   keine   interp.   nach   sinni  KM, 

sinni:  B.  5  keine  interp.  nach  u.  GrBMD.  6  vegakunni  B3ID,  vega 
kendi  Zupitza  in  Zz.  4,  446.  —  keine  interp.  B.  7  hana  KB  (auch 
Gg"  neigt  sich  B's  auffassung  zu).  4,  1  Seggr  BtGg,   Sigurðr  die 

frühem,  in  R  ist  Segr  aus  Sigr  geändert,  der  Schreiber  vergass  nur  das 
übergeschr.  v  in  einen  punkt  zu  verwandeln.  2  necqviþ  R.  7.8  sicher 
späterer  einschub,  so  BtGg.  8  at  aas  af  geändert  R.  9.10  zur  folg. 
str.    Gr.       9    frvm    vga    R.  £>,    7  Gengo    und  punkt   vorher   R. 

7.8   zur   folg.   str.    GrBK.       8    Uröir  Gr.  ö,    1    ein    ohne  punkt 

voraus  R.  3  Qrt  nach  einem  vorschlage  in  K  (wo  noch  allt  beri),  hert 
RGV,  mild  ?Gr,  bert  orð  BMDEg,  mart  BGg;  für  ein  reimivort  auf  um 
spricht  auch  pkv.  1,  8.  T,  4.5  dazwischen  nimmt  Gg"  wol  richtig  den 
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en  ek  Gunnars, 

liótar  nornir 

skópu  oss  langa  þrá." 


8.    Opt  gengr  hón  innan 
ílls  um  fyld 
ísa  ok  iqkla 
aptan  hverm 
er  þau  Guðrím 
ganga  á  beð, 
ok  hana  Sigurðr 
sveipr  í  ripti. 


9. 


konungr  inn  húnski 
kván  friá  sína-, 
VQn  geng  ek  vilja 
vers  ok  beggja, 
verð  ek  nrik  gœla 
af  grimnium  hug." 

10.   Nam  af  þeim  heiptum 
hvetjask  at  vígi: 


„þú  skalt,  Gunnarr. 
gerst  um  láta 
mínu  landi 
ok  mér  siálfri; 
mun  ek  una  aldri 
með   oðlingi. 

11.  Mun  ek  aptr  fara, 
þars  ek  áðan  vark, 
með  nábornum 
niðjum  mínum; 
þar  mun  ek  sitja 
ok  sofa  lífi, 

nema  þú  Sigurð 
svelta  látir, 
ok  ÍQÍurr  Qðrum 
œðri  verðir. 

12.  Látum  son  fara 
feðr  í  sinni! 
skalat  úlf  ala 
ungan  lengi! 
hveim  verðr  hQlða 


Verlust  eines  verspaar  es  an.      6  skópumk  langa  þrá  Gg".  S?    3  in 

kommata  eingeschlossen  KMDBGg,  s,  Zz.  5,  37  f.  (doch  nehme  ich  innan 
mit  B  zu  gengr).  ö9  1 — 5.  R  lässt  auf  ripti  (str.  8,8)  gleich  konungr 

etc.,  wieivol  durch  punkt  getrennt,  folgen  und  bezeichnet  zeile  5  mit  Von 
und  punkt  voraus  erst  den  Strophenanfang ;  dem  entsprechend  bei  GrK 
BMDB'  keine  lücke,  3.4  noch  zu  str.  8  mit  komma  voraus.  Hier  nach 
JBt  u.  Gg,  die  die  lücke  ausfüllen:  Nu  mun  Giúka  dóttur  |  á  gamanþingi 
|  konungr  etc.  4  eher  fria  (so  GrllMD)  als  friá  R.  —  siä  R,  siám 
las  B  und  wollte  vorher  konung  inn  hunska  ändern.  5.6  zur  constr. 
s.  Zze.  116  anm.  1.      8   gn'mom  R.  IO,    7   munkak  una  aldri  Bt 

Gg,  viell.  das  ursprüngliche,  doch  begegnet  neg.  aldri  allein  auch  sonst 
schon  in  den  liedern,  s.  gloss.  11,  2  komma  f.  KGrBMT).     5.6  als 

parenthese  Gg',   unurspr.   Gg".       9.10  Bt  vermutet  ivol  richtig ,  dass  sie 
später   zugekommen  sind.       9   so  GrBGg,    iqívr   TLBKMD    (als  dativ'J 
1££,  5  lf)  in  ha/lþa  unsicher  R. 
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hefnd  léttari 
síðan  til  sátta, 
at  sonr  lifi?" 

13.  Reiðr  varð  Gunnnrr 
ok  hnipnaði, 

sveip  sínum  hug, 
sat  um  allan  dag. 

14.  Hann  vissi  þat 
vilgi  g0rla, 
hvat  hánum  væri 
vinna  sœmst, 
eða  hánum  væri 
vinna  bczt, 

alls  sik  Vqlsungi 
vissi  svarðan, 
ok  at  Sigurð 
sqknuð  mikinn. 


15.  Ýmist  hann  hugði 
iafnlanga  stund; 
þat  var  eigi 

afar  títt, 

at  frá  konungdóm 

kvánir  gengu; 

nam  hann  sér  HQgna 

hcita  at  rúnum, 

þar  átti  hann 

alls  fulltrúa. 

16.  „Ein  er  mér  Brynhildr 
qllum  betri, 

um  borin  Buðla, 

hón  cr  bragr  kvenna; 

fyrr  skal  ek  mínu 

f'ÍQrvi  lata, 

en  þeirar  meyjar 

meiðraum  týna. 


8  lifit  Gg  (kein  fragesatz).  13,    1.2  vgl.  V:    Gunnarr  varö 

nú  mÍQk  hugsiúkr.  1  Reiþ'  R,  Gr  schlug  vor  Hreiör  oder  Hræddr, 
B  vermutete  Hryggr  (so  Gg)  oder  Hlióör;  zu  dem  bedenken  gegen  den 
reim  s.  Zze.  133  f.,  bedenklicher  ist  der  sinn,  ob  (H)reifr  varat  Gr.? 
þ  für  Ý  s.  zu  Fm.  24,  6.  2  gnipnaöi  ?  Holtzmann  altd.  gramm.  110.  — 
zweite  halbstr.  verloren  nach  BtGg,  iviewol  Y  nichts  bietet.  14  noch 

zu  vor.  str.  KGrJRMD ,  auch  R  hat  h'  vissi  þ'  ohne  punkt  vorher; 
V  bietet:  ok  þóttisk  eigi  vita,  hvat  heizt  lá  til,  alls  hann  var  í  eiöum 
við  Sigurö.       5.6    tilgt  Bt,  setzt  Gg"    zwischen  15,  2.3.  7   Vqlsung 

R  u.  ausgg.     8  sv.  mit  BGg",   firþan  T&RGrKMD.      9   ok  sér  at  Gg". 

1£5,  1 — 6  vgl.  V  ok  lék  ýmist  í  hug,  þótti  þat  þó  mest  sví- 
virðing,  ef  konan  gengi  frá  hánum.  2.3  dazwischen  14,  5.6  hvat  hánum 
—  bezt  bei  Gg".  3—6  als  parenthese  MbD.  3.4  vermutet  Gg"  vara 
þat  heldr  |  hánum  títt.  4  árar  HGr ,  áör  oder  afar  ?R,  ævar  KD, 
avar  MB.  6  der  plur.  wie  H.H.  II,  45  brúðir  u.  disir,  Guör.  II,  5  eigendr. 
7—10  in  V  zwischen  str.  16.  17  umschrieben,  nach  B's  vorschlage  setzt 
Gg  die  vier  verse  dahin  u.  ztuar  Gg'  als  besondere  str.,  Gg"  als  erste 
hälfte  von  17,  wo  er  5—8  als  Erweiterung  durch  die  tradition  erklärt. 
9  þann  atti  h.  D.  16,    3.4  dazwischen  in  R  noch  broþir  raÍN,  vgl. 

str.  56  u.  Guör.  I,  25.      4  nach  hö  in  R  mehrere  luorte  ausradiert. 
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17.  A^ildu  okkr  fylki 
til  fiár  véla? 
gótt  er  at  ráða 
Binar  niálmi, 

ok  unandi 
auði  st)'ra, 
ok  sitjandi 
sælu  nióta." 

18.  Einu  því  HQgni 
andsvqr  veitti: 
„samir  eigi  okkr 
slikt  at  vinna, 
sverði  rofna 
svarna  eiða, 
eiða  svarna, 
imnar  trygðir. 

19.  Vituma  vit  á  moldu 
menn  in  sælli, 

né  in  mætri 
mægð  á  foldu, 
meðan  íiórir  vér 
folki  ráðum 


ok  sá  inn  húnski 
herbaldr  liíir. 

20.  Ef  vér  fimm  sonu 
fœðivm  lengi, 

átt  um  góða 
œxla  kDættim-, 
ek  veit  gorla 
hvaðan  vegir  standa: 
eru  Brynhildar 
brek  ofmikil. 

G  u  n  n  a  r  r : 

21.  Vit  skulum  Ghithorm 
gorva  at  vígi, 
yngra  bróður 
ófróðara; 

hann  var  fyr  útan 
eiða  svarna, 
eiða  svarna, 
unnar  trygðir." 

22.  Dælt  var  at  eggja 
óbílgiarnan, 

stóð  til  hiarta 


X*?   s.    zu   15,    7—10.  lö,    3   Sarairat    okkr    Gg". 

ÍO,  3.4  hierher  mit  Gg" ,  nach  8  in  JlKGrBMDBGg'.  3  né  ina  Gr. 
4  moldu  RGr.  £iO,  1  —  4  noch  zu  voriger  str.  KGrBMD  mit  komma 
vorher,  auch  R  trennt  weder  durch  punkt  noch  initiale.  2  fqþð  R. 
3  áttom  góþa  TlKGrRMD,  áttumgóöa  EgB'.  —  goþa  (gbtter  oder  Goten!) 
Gr.  5—8  in  V:  ok  sé  ek  hversu  þetta  stendzk  af,  þat  hefir  Brynhildr 
vakit ,  ok  hennar  ráð  koma  oss  í  mikla  sviviröing  ok  skaöa.  —  zur 
folg.  str.   GrK.      5    Veit  ek  K.  ^l  Überschrift  f.  R,  aber  vgl.  V: 

Gunnarr  svarar:  þetta  skal  fram  fara  ok  sé  ek  ráðit,  eggjum  til  Gut- 
thorm  etc.  1  viö  sc.  Mein  ohne  punkt  vorher  R.  —  gvöthorm  R,  Gut- 
tonn KBD,  Guþorm  Gr.  %£%£  von  hier  an  erzählt  V  wol  nach 
andern  liedern  viel  ausführlicher  Sigurös  ermordung.  1  dedt  mit  punkt 
vorher  R. 
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hiqrr  feigurði; 
réð  til  hefnda 
hergiarn  í  sal, 
ok  eptir  varp 
óbilgÍQrnum. 

23.  Fló  til  Guthorms 
Grams  ramliga 
kynbirt  iárn 

or  konungs  hendi ; 
hné  hans  um  dólgr 
til  hluta  tveggja, 
hendr  ok  hQfuð 
hné  á  annan  veg, 
en  fóta  hlutr 
feil  aptr  í  stað. 

24.  Sofnuð  var  Guðrún 
í  sæingu 
sorgalaus 

hiá  Sigurði; 

en  hón  vaknaði 

vilja  firð, 

er  hón  Freys  vinar 

flaut  í  dreyra. 


25.  Svá  sló  hón  sváran 
sínni  hendi, 

at  rammhugaðr 
reis  upp  við  beð : 
„gráta  þú,  Guðrún, 
svá  grimliga, 
brúðr  frumunga! 
þér  brœðr  lifa. 

26.  Á  ck  til  ungan 
erfinytja, 

kannat  hanu  íirrask 
or  fiándgarði; 
þeir  sér  hafa 
svárt  ok  dátt 
en  nær  numit 
nýlig  ráð. 

27.  BAðra  þeim  síðan, 
þótt  siau  alir, 
systursonr 

slíkr  at  þingi; 
ek  veit  gorla 
hví  gegnir  uú: 
ein  veldr  Brynhildr 
qIIu  bqlvi. 


5  reþ  mit  punkt  vorher  R,  neue  str.  RMDB'Gg'.      7  eptirvarp  Gr. 

^3,  1—4  noch  zu  vor.  str.  RKGrMDB'Gg'.  1  flo  (ohne  punkt 
voraus?)  R.  —  Gvdthorms  R,  Guttorms  KRD,  Guþorms  Gr.  2  gramr 
?R,  grams  KGrRMD ;  vgl.  V  þá  tók  Sig.  sverðit  Gram.  5/f.  neue  str. 
KRGrMDB'  Gg' .  —  Hne  mit  punkt  voraus  R.  5.6  vermutlich  später 
zugekommen  Gg".  9  fóta  lutr  RKGrMD ,  fótalutr  REg. 
S4,  2  sængu  D.      6  íirþ  R,  nicht  fyrd.  &&9    1  h'  R,  hann  K; 

aber  vgl.  str.  29,3.4  u.  V  svá  kveinaöi  hón  meö  grát  ok  harmtQlur,  at 
Sigurðr  reis  upp.  —  svarar  RKGrR,  svárar  MDB',  sváran  BtGgV607b. 
2  mit  BtGg  nach  str.  29,4,  sinar  hendr  KGrRMDB'V  mit  R.  5  Grát- 
attu  Gg.  ^O,    2    arfinytja  R.       5//'.    illa   hafa   þeir    sínum  hlut 

sét  V.      7  eN  R,   enn  GrRMD.       8    nylig  ráþ  R  sicher,    nýlio  ráð  Gr. 

S7,  2  all;-  R. 

Ili  1  de br and,  Eddalieder.  15 
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28.   Mér  unni  mær 
fyr  mann  hvern, 
en  við  Gunnar 
grand  ekki  vannk-, 
þyrmða  ek  sifjum, 
svQrnum  eiðum, 
síðr  værak  heitinn 
hans  kvánar  vinr." 


29.  Kona  varp  qndu, 
en  konungr  íiQrvi; 
svá  sló  hón  sváran 
sínni  hendi, 

at  kváðu  við 
kalkar  í  vrá, 
ok  gullu  við 
gæss  í  túni. 

30.  Hló   þá  Brynhildr 
Buðla  dóttir 
einu  sinni 

af  Qllum  hug, 
er  hón  til  hvílu 


31. 


heyra  knátti 
giallan  grát 
Giúka  dóttur. 


Hitt  kvað  þá  Grunnarr 

gramr  haukstalda: 

„hlæra  þú  af  því, 

heiptgÍQrn  kona, 

glqð  á  gólfi, 

at  þér  góðs  viti; 

hví  hafnar  þú 

inum  hvíta  lit  ? 

feikna  fœðir! 

hygg  ek,  at  feig  sér. 


32.   Þú  værir  þess 
verðust  kvenna, 
at  fyr  augum  þér 
Atla  hyggim, 
sæir  brœðr  þínum 
blóðnkt  sár, 
undir  dreyrgar 
knættir  yfir  binda." 


££®,  1  mer  ohne  punkt  voraus  R.  1  —  4  noch  zu  vor.  str.  Gr. 
2  yfir  m.  KB.  4  vanc  HKGrBMD.  7.8  V  ok  eigi  var  ek  ofmikill 
vinr  hans  konu.  7  siþ'  R,  kann  siör  u.  siöan  (so  GrKMD)  sein.  — 
varac  mit  einem  häkchen  unterm  ersten  a  R,  varak  KR,   var  ek  GrMD, 


værak   BGg.   —    heitin  R6rr. 


^O,    3.4  vgl.  25,  1.2.       3    svárar 


KBKGrMDB',  sváran  B.  4  so  RBBtGg,  sinar  hendr  KGrMD.  6  kalkar 
oder  kialkar  K.  —  iva  R,  ióa  K,  í  vá  BMD  nach  GMagn.,  í  rá  EgB' 
Gg'  nach  B's  vorschlage,   í  vrá  BtGgu.  31,    1.2   mit  DGg"  für 

unurspr.  zu  halten.  3—6  vgl.  eigi  hlær  þú  af  þvi,  at  þér  sé  glatt  um 
hiartarœtr  V.  4  heipt  byr  vds.  giorn,  aber  byr  vds  durchstrichen  R. 
6  aþ  þs  R.  7  Hvi  mit  pankt  voraus  R,  neue  str.  Gr.  8  das  frage- 
zeichen  erst  nach  dem  folgenden  verse  BMDB'.  ti*-2.    1  þv   klein 

mit  pankt  vorher  R.  2  kvenna  als  anrede!  Gr.  4  hioggim'RKGrMD, 
hiöggim  B.      5  bróþur  B. 
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Brynhildr:  til  saka  réðuð  ; 

33.  „.Frýra  maðr  \)ér,  Gunnarr !  varð  ek  til  ung 
hefir  þú  íullvegit ;  né  ofþrungm 
litt  sésk  Atli  fullgœdd  íe 

óíu  þína;  á  fleti  bróður. 
haim  mun  ykkar  láta 

Qnd  síðari,  35.   Ke  ek  vilda  þat, 

ok  æ  bera  at  mik  verr  ætti, 

afl  it  meira.  áðr  ér  Giúkungar 

riðuð  at  garði, 

34.  Segja  mim  ek  þér,  Gunn-  þrír  á  hestum 

arr  þióðkonungar ; 

—   siálfr  veiztu  gorla  — ,  en  þeirar  farar 

hve  ér  yðr  snemma  þQrfgi  væri. 


33  keine  überschr.  in  R,  KGrBM  setzen  dafür:  þá  kvað  þat 
Brynhildr,  [  Buðla  dóttir:  (nicht  in  R).  1  Fryra  gross  mit  punkt  vor- 
her R.  —  Y  Þs  engi  R>  mtá  den  ciusgg.  ist  engi  getilgt;  ob  eher  maðr 
tmurspr.  ?  vgl.  Zze  87  anm.  2.  3—8  vgl.  V  en  Atli  konungr  hirðir 
ekki  um  hót  yður  eöa  reiöi  ok  hann  mun  yðr  lengr  lifa  ok  hafa  meira 
vald.  3  sézc  R.  4  óvo  R,  övo  KU,  ófó  oder  áfá  ?B,  ovu  EgMD, 
áfu  Bt,  ofu  Gg',  ófu  (=  úfu  von  úfr  ?)  Gg",  V  citiert  die  stelle  unter 
afa  u.  ofa.  5  hans  ?R.  —  yccarr  BGg.  —  lata  mit  GgBt,  f.  JiKRGrMD. 
6  ondsið.  Gr.  —  siþaiti  R,  siöarri  KGrEg.  7  vera  RKGrRMDIJg, 
bera  mit  BGg  (vgl.  zu  Grm.  1,5).  34   vgl.  V:    snerama  réðuð   ér 

til  saka  viö  hann  ok  viö  mik,  þá  er  ek  var  heima  með  feör  minum,    ok 
haföa  ek  alt   þat  er  ek   vilda.       5   nach  varþ  in  R  sind  c.  3—4  buch- 
staben   im   an  fang    der   zeile   radiert.        6    of   þr.   HGrMEgD. 
3£>,  3  þér  KGrBMBBGg'  mit  R.     7  þeirrar  farar  GgBt,  J)eirra  fo,r  die 
übrigen  mit  R.  35-4?i    in   dieser  folge  R,    B  u.  Gg  schieben 

str.  36  zwischen  39  u.  40  ein,  Y  hat  nur  ætlaða  ek  engan  yöarn  minn 
skyldu  veröa,  þá  er  þér  riöuö  þar  at  garöi  þrír  konungar.  Siöan  leiddi 
Atli  mik  á  tal  ok  spyrr,  ef  ek  vilda  þann  eiga  er  riöi  Grána.  Sá  var 
yör  ekki  likr,  ok  þá  hétumst  ek  syni  Sigmundar  konungs  ok  engum 
Qörum,  ok  eigi  mun  yör  farast,  þótt  ek  deyja.  þá  reis  Gunnarr  upp. 
Das  scheint  auf  kürzerer  dichterischer  darstellung  zu  beruhn ,  die  ivol 
nur  strr.  35,  36,  eine  verlorne  (doch  s.  zu  41,  4.5)  mit  Br.  erklärung 
zu  sterben,  u.  42  enthielt,  und  der  eigentlichen  Skv.  in  skamma  angehörte. 
Der  sammler  mag  aber  aus  einem  andern  Hede,  worin  Br.  auch  über 
den  betrug  sich  beklagt,  die  strr.  37 — 41  hier  an  stelle  einer  ausgemerzten 
ungeschickt   eingeordnet    haben,    ohne   zu   bemerken,    dass    dadurch  der 

15* 
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36.  Peim  hétumk  þá 
þióðkommgi, 

er  með  gulli  sat 
á  Grána  bógum; 
varat  hann  í  augu 
yðr  um  líkr, 
né  á  engi  hlut 
at  álituiu, 
þó  þykkizk  ér 
þióðkonungar. 

37.  Ok  mér  Atli  þat 
einni  sagði, 

at  hvárki  lézk 
hQÍh  um  deila, 
gull  né  iarðir, 
nema  ek  gefask  létak, 
ok  engi  hlut 
auðius  fiár, 
J)á  er  mér  ióðungri 
eiga  seldi 


in  skamma. 

ok  mér  ióðungri 
aura  talði. 

38.  Pá  var  á  hvQrfun 
hugr  mínu  um  þat, 
hvárt  ek  skylda  vega 
eða  val  fella 

dqII  í  brynju 
um  bróður  sqk; 
þat  mundi  þá 
þióðkunt  vera, 
niQrgum  manni 
at  muuar  stríði. 

39.  Létum  síga 
sáttmál  okkur, 

lék  mér  meirr  í  mun 
meiðmar  þiggja, 
bauga  rauða 
burar  Sigmundar, 
né  ek  auuars  manns 
aura  vildak. 


Zusammenhang  litt.  Die  V  hat  wirklich  an  früherer  stelle,  vor  Sigurðs 
tode,  ein  Zwiegespräch  zwischen  G.  u.  Br.  mit  dem  inhalt  der  als  hier 
nicht  hergehörig  bezeichneten  strr.  36,  2  f.   R.       7.8  unecht  nach 

BtGg".     7  M  RKGrBMD,  37  Gg"  setzt  zwischen  2.3  of  borinn 

Buöla,  I  bróðir  min  nach  str.  16  (s.  zu  z.  3).  56.  Guðr.  J,  25,  und 
erklärt  7  ff.  für  unecht,  doch  meint  er  könne  auch  nach  bróðir  m.  die 
2.  halbstr.  fehlen  u.  das  übrige  eine  besondere  str.  sein,  in  der  nur  das 
letzte  verspaar  unecht  wäre.  4  hcufnom  HKGrBMD(  Eg  =  pro  rata), 
af  hQfnnm  BGg  ohne  komma  nach  deila,   h^fn  um  nach  L's  vorschlage. 

7  Oc  mit  punkt  vorher  R,  neue  str.  Gr.  —  eingi  B.  —  lvt  JlKGrBMD. 
9  þat  er  Gg".  10  eigna  Gg".  —  selldac  R.  12  ara  R,  ára  (anno- 
rum)  Gr.  38,  1  hvorfö  R,  hvQrfum  KGrBMDEg  (V  cit.  die 
stelle  s.  v.  hvarf  u.  hvarfan).  3  vægja  Gg'  nach  B's  vorschl.  5.6  un- 
echt nach  Gg.      6  bróþr  K.      7  p«i  mit  punkt  vorher  R,  neue  str.  Gr. 

8  komma  nach  vera  f.  KGrBMDB'.  39,  1  letö  mit  punkt  voraus 
R,  kerne  neue  str ,  nur  komma  vorher  Gr.  —  L.  siga  saman  BtGg". 
2  sát  mal  R,  samt  mal?       4   nach  þiggja  keine  interp.  D,    kolon  Gg". 


Siguröarkviða  in  skamma. 


22!) 


40.  Unna  cinum 
né  ýmissum; 
bióat  um  hverfan 
lmg  menskQgul ; 
allt  mun  þat  Atli 
eptir  finna, 

er  hann  mína  spyrr 
morðfQr  g0rva. 

41.  At  þeygi  skal 
þunngeð  kona 
annarrar  ver 
aldri  leiða-, 

þá  mun  á  hcfndum 
harma  minna." 

42.  Upp  reis  Gunnarr, 
gramr  verðungar, 
ok  um  háls  konu 
hendr  um  lagði; 


gengu  allir 
ok  þó  ýmsir 
af  heilum  hug 
hana  at  letja. 

43.  Hón  hratt  af  hálsi 
hánum  þar  sér, 
léta  mann  sik  letja 
laugrar  gqugu. 

Nam  hann  sér  HQgna 
heita  at  rimum, 
þar  átti  hann 
alls  íulltrúa. 

44.  „Seggi  vil  ek  alla 
í  sal  ganga 

þína  með  mínum 
—  nú  er  þQrf  mikil  - 
vita  ef  meini 
morðfQr  konu, 


40  vorher  lassen  BGg  str.  36  gehen,  s.  oben.  1—4  noch  zu 
vor.  str.  KRMD.  1  VNa  gross  mitpunkt  vorher  R,  Unnak  Gg.  2  ymisö  R. 
5  allt  ohne  punkt  vorher  R.     8  morþ  forgorva  Gr.  41  noch  zu  vor. 

str.  KGrRMD.  1  At  þeygi  mit  punkt  vorher  R,  at  þeygi  KGrRMD, 
BGg  streichen  at,  das  hier  aber  ebenso  functioniert  wie  Vkv.  33,  7. 
Hym.  26,  3;  vgl.  J.  Grimm  in  Kuhns  ztschr.  1,  144 ff.,  Dietrich  in 
Hz.  13,  135  ff.,  Scher  er  z.  gesch.  der  deutschen  spr.  195.  4.5  BGg 
nehmen  dazwischen  Micke  an,  die  T&KGrBMD  fehlt.  Ich  halte  für  warsch., 
dass  5.6  rest  der  ausgemerzten  Strophe  ist  (s.  zu  35 — 42),  an  deren  stelle 
der  sammler  alles  vorhergehende  von  str.  37  an  gesetzt  hat,  so  dass  wir 
hier  nur  eine  schlechte  fuge  hätten.  5  þat  mun  at  h.  Gg  nach  Bt's 
vermutg.  4^,    1  Vp  R.       6  ýmisir  KB.  43,    1  Hón  f.  R 

KBGrMBB'.—  Hratt  hon  af  GgBt.  1.2  vgl.  V  en  hón  hratt  hverjum 
frá  sér.  2  hánura  mit  Zupitza  in  Zz.  4,  447,  heim  JlKBGr,  hveim 
GMagnMDBGgEg.  3  man  Gr.  5  R  (Nam  mit  punkt  vorher)  u.  KGr 
BMB'  beginnen  neue  str.  6  heita  mit  BGg  nach  str.  15,  hvetia  RA" 
GrBMD.  7.8  f.  KKGrBMDB',  mit  GgBt  nach  str.  15.  44,  1.2  noch 
zu  vor.  str.  D.      2  í  s.  kalla  KB.       7   meli  R,   mæli  KGrBMD, 


H 


230 


Sigurðarkviða  in  skamma. 


unz  af  méli 
enn  mein  komi. 

45.  Emu  því  ÜQgni 
andsvQr  veitti: 
„þá  látum  því 
þarfar  ráða; 
letia  maðr  hana 
langrar  g<mgu, 
þars  hón  aptrborin 
aldri  yerði! 

46.  Hón  krQng  of  komsk 
fyr  kné  móður, 


hón  er  æ  borin 
óvilja  til, 
mQrgum  manni 
at  móðtrega." 

47.   Hvarf  sér  óhróðugr 
andspilli  frá, 
þar  er  nmrk  menja 


meiðmum  deildi; 
leit  hón  um  alla 
eigu  sína, 
soltnar  þýjar 
ok  salkouur. 

48.  Grullbrynju  smó, 
vara  gótt  í  hug, 
áðr  sik  miðlaði 
mækis  eggjum; 
hné  við  bólstri 
hón  á  annan  veg? 
ok  hÍQrunduð 
hugði  at  ráðum: 

49.  „Nú  skulu  ganga 
þær  er  gull  vilja 
mínna  þýja 

at  mér  þiggja; 
ek  gef  hverri 
um  hroðit  sigli, 
bók  ok  blæju, 
biartar  váðir." 


8    danach    folgt    in   T&KGrMDB   45,   3. 4 ,   in   Gunnars  munde 
nicld    denkbar;    aus    V   ergibt   sich   nichts.  4£>,    2  aNdsvor   K. 

3.4  mit  Gg  hierher,  s,  zu  44,  8.  46  noch  zu   vor.   str.  BMDB. 

1  Hö  mit  punkt  vorher  R.  3.4  die  lücke  f.  J&KGrBMDB,  Gg  füllt  sie 
mit  aumlig  vættr  I  íllu  heilli  nach  Guðr.  I,  22.  Helr.  4.  5  hon  er] 
hon  T&KGrBMDB' ',  var  hon  GgBt,  oder  nur  æ  borin  für  den  vers  ?Bt. 
47,  1  óhróþigr  B.  3  fiinia  R.  5  ff.  mit  48,  1 — 4  eine  str.  GrB'.  — 
Leit  mit  punkt  vorher  R.  48,    1 — 4   noch   zu  vor.  str.  GrBMB'. 

—  gvllbr.  ohne  punkt  vorher  R.  5  Hné  u.  punkt  vorher  R.  5—8  be- 
sondere str.  GrMB',  mit  49  eine  str.  B.  49  in  V  nur  taki  her 
nú  gull,  hverr  er  vill.  2  þær  mit  GrBGg,  þr  R,  þeir  KGrBMD. 
2.3  vilja  |  mit  Gg"  nach  Bt's  vermutg,  vili  |  oc  UKGrBMDB',  vili  |  Gg' 
nach  Bt.  —  þý.ja  mit  BtGg,  þn'  BKGrBMD. 
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50.  pQgða  allir 
við  því  orði, 
ok  allir  senn 
andsvqr   veittu: 
„œrnar  soltnar, 
raunum  enn  liia! 
verða  salkonur 
sœmð  at  vinna." 

51.  Unz  af  hyggjandi 
hqrskrýdd  kona 
ung  at  aldri 

orð  viðr  um  kvað: 
„vilkat  ek  mann  trauðan 
né  torbœnan 
um  óra  sqk 
aldri  týna. 

52.  Þó  raun  á  beinum 
brenna  yðrum 


færi  eyrir, 

þá  er  ér  fram  komið, 
nevit  Menju  góð, 
min  at  vitja. 

53.  Seztu  niðr,  Gunnarr! 
mun  ek  segja  þér 
lífs  orvæna 

liósa  brúði; 
muna  yðvart  far 
alt  í  sundi, 
þótt  ek  haía 
Qndu  látit. 

54.  Sátt  munuð  it  Guðrún 
snemr  en  þú  hyggir, 
hefir  kunn  kona 

við  konungi 
daprar  minjar 
at  dauðan  ver. 


£>0,  2  mit  BGg  nach  Brot  15,  hugðu  at  ráöum  GrBMD  mit  R, 
ugðu  at  r.  GMagn  K,  hugöu  at  þingum  ?  oder  vers  1  geändert  réðu 
(hygðu)  allir  ?Gr.  4  annsvQr  KGrD  mit  R.  5  œrnar'ru  s.  ?  8  sœm- 
dir  B.  £>lj  3  óng  R.       5.6  tr.   u.  torb.  sind  prädikative  adjj.  zu 

týna ,   gehören  nicht  zu  mann.  £5/3,    5  (vgl.   Zze.  132  f.)   nejt  íTiio 

god  R,  neit  Menju  góö  KBMDBGg'V,  né  it  menjugóð  Gr,  neit  (=hneit) 
menjugoö  Eg;  Bt  vermutet  Verderbnis  aus  né  munuö  menjum  gœddar 
als parenthese,  u.  Gg"  schreibt:  —  né  munuö  ér  |  meirr  um  veröa  |  menjum 
gœddar  — .  £53  von  ähnlichem  inhalte  ivar  wol  die  in  der  anmerkg 

zu  str.  35 — 42  vermutete  verlorne  str.,  die  worte  der  V  ok  eigi  mun  yör 
farast,  þótt  ek  deyja  (dort  auf  den  irihalt  von  36  folgend)  decken  sich 
hier  mit  5  —  8.      6  isvndæ  R.  £>4  in  V:  Sættast  munuö  it  Guöriin 

brátt  meö  ráðum  Grímildar  innar  fiojkunngu.  2  snemmr  B. — 
hyßs  R,  hyggr  KGrBMD.  2.3  dazwischen  fehlt  nach  Be  ein  verspaar, 
ivorin  Grimhild  genannt  ist;  Gg" :  mun  hana  Grimildr  |  gœla  ganga. 
Ich  vermute  alles  übrige  von  der  str.  ist  verloren,  und  mit  hefir  etc. 
beginnt  eine  neue,  zu  der  als  2.  hälfte  str.  55,  1—4  gehört  (55,  5.6  un- 
echt). 3  hefs  R;  svefr  BGg.  —  kunnig  ?B.  4  in  R  nur  vid  Tönung, 
so  auch  GrMLD,  viö  konungi  KBEg,  viö  kván  ungri  BGg. 
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55.   Þar  er  mær  borin,  .  .  .  . 

móðir   fœðir, 
sú  mun  hvítari 
en  inn  heiði  dagr 
Svanhildr  vera, 
sólar  geisla. 


vaðin  at  vilja 

vark,  meðan  ek  lifðak. 


56.  Gefa  mundu  Guðrímu 
góðra  nQkkurum 
skeyti  skœða 
skatna  mengi; 
nmnat  at  vilja 
versæl  gefin ; 

hana  mun  Atli 
eiga  ganga 
of  borinn  Buðla, 
bróðir  mínn. 

57.  Margs  á  ek  minnask, 
hve  við  mik  fóruð, 
þá  er  mik  sára 
svikna  hqfðuð ; 


58.  Muntu  Oddrúnu 
eiga  vilja, 

en  þik  Atli  irnin 

eigi  lata; 

it  munuð  lúta 

á  laun  saman, 

hón  mun  þér  unna 

sem  ek  skyldak, 

ef  okkr  góð  um  skQp 

gerði  verða. 

59.  Pik  mun  Atli 
íllu  beita, 
mundu  í  <mgan 
ormgarð  lagiðr. 

60.  Þat  mun  ok  verða 
þvígit  lengra, 


£5£5  mit  voriger  eine  Str.  B.    —    Gg  meint,   ein   erstes   verspaar 
(Munuö    í    üqII    Hálfs  |   hana   finna)    sei   verloren;   doch  s.   zu   54,   2.3. 

1  þá  er  Gr.  6  sólargeisli  ohne  Tcomma  voraus  (beiname  der  Sv.J  BtGg. 
5G,  3  =  skoti  =  skyti  sk.  Eg,  skeyti-skeþa  Gr,  skrauti  gœdda  Gg, 
gulli  gœdda  ?Bt.  —  unsicher  ob  sceþa  oder  scoþa  in  R.  4  gotna 
mengi  ?Bt.  3.4  ob  überhaupt  echt?  5  muna  KD.  9.10  nach  BtGg" 
nicht  urspr.  £>T/,  1  á  ek  at  m.  Gr.  2  fóruö  mit  BtGg",  das 
foro  in  R  (und  andern  ausgg.)  wol  veranlasst  durch  überspringen  von 
einem  zum  andern  þ  (foroþ  þa).  5.6  lüclce  mit  BtGg"  angenommen, 
nicht  in  R.  58,  3.4  Atli  |  mun  BMBGg'.  4  æva  lata  Gg". 
5.G  versetzt  Gg  vor  die  folg.  str.,  vielleicht  nicht  urspr.  £>ö  Gg 
betrachtet  dies  als  2.  halbstrophe,  und  setzt  die  1.  aus  58,5.6  und  einem 
gemutmassten  þeygi  lengi  því  |  leyna  meguö  zusammen.  V  gibt  kein 
kriterium  für  eine  lücke  und  ihre  stelle.  60,  1 — 6  noch  zu  vor. 
str.  KGrB.       1  þaí  klein  mit  punkt  vorher  R.  —  mun    ek  (leyna  ?)  Gr. 

2  því  vígit  1.  B. 


at  Atli  mim 
(mdu  týna, 
sælu  síuni 
ok  sona  lííi; 
þvíat  hánum  Guðn'm 
grýmir  á  beð 
snQrpum  eggjuin 
af  sárum  hug. 
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62.   Óqrt  mæli  ek  nú, 
en  hón  eigi  mun 
of  óra  sQk 
aldri  týna; 
hana  mimu  hefja 
hávar  bárur 
til  Iónakrs 
óðaltorfu. 


233 


61.   Semri  væri  Guðrún, 
systir  ykkur, 
frumver  sínum 
at  fylgja  dauðum, 
ef  henni  gæfi 
góðra  ráð, 
eða  ætti  hón  hug 
oss  um  líkan. 


63. 


erfivQrðum 
Iónakrs  sonum; 
mun  hón  Svanhildi 
senda  af  landi 
sína  mey 
ok  Sigurðar. 


5.6  nach  DBtGg  unecht.  6  sona  mit  BGg  nach  ok  síðan  man  Atli 
drepinn  ok  synir  hans  V,  sofa  RKGrRMD.  7  þ  in  þvi  at  ziemlich 
gross,  aber  kein  punkt  vorher  R.  7 — 10  zur  folg.  str.  GrK.  8  grym8  R, 
grimm  er  KMDB',  grimm  GrB,  grýmir  Bt,  grymir  Gg  (!).  —  á  zu 
tilgen  ?Bt.  öl,    1    semri  mit  punkt  vorher  R,    Sœmri  KGrBMD. 

2  ykkur  KBGg,  ockur  GrBMD  mWR,  4  nach  pphss.  mit  allen  ausgg., 
f.  R.  5  ef  henöi  RKGr,  af  henni  ?K.  6  góöir  ?L.  8  ossum  likan 
wollte  B',  aber  zurückgenommen  Bt.  öii,  2  æva  Gg".      5ff.  und 

str.  63.64  vgl.  V:  siöan  munu  hana  stórar  bárur  bera  til  borgar  Iónakrs 
konungs;  þar  mun  hón  fœöa  ágæta  sonu.  Svanhildr  mun  or  landi  send 
ok  gipt  Iormuiireki  konungi.  Hana  munu  bíta  Bikka  ráð;  ok  þá  er 
farin  oll  ætt  yöur,    ok  eru  Guðrúnar  harmar  at  meiri.  63   in  R 

schliesst  sich  vers  3  mit  kleinem  e  beginnend  u.  punkt  vorher  an  62,8 
an,  dem  entsprechend  nehmen  KBMD  noch  63,  3.4,  Gr  sogar  3 — 8  noch 
zu  vor.  str.,  alle  ohne  eine  lücke  zu  bezeichnen.  Die  paraphrase  in  V 
und  die  verglcichung  mit  Ghv.  13.14  machen  den  vertust  des  ersten 
verspaar  es  zweifellos,  BGg  restituieren  nach  Ghv.  14,  5  —  8:  Ala 
mun  hóu  sér  ióð  |  erfivQiðu.  3  ero  iva  |  rvþö  R,  eru  if  á  ráðum  Gr 
KMB,  eru  í  váráþum  R,  eru  if  á  ruöum  Eg,  erfivoröu  BGg.  4  synir 
-R,  sonu  Gg.  5 — 8  mit  zur  folg.  str.  KBMD.  5  mun  ohne  punkt 
vorher  R. 
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64.  Hana  mimu  bita 
Bikka  ráð, 
þvíat  iQrmunrekr 
óþarft  lifir; 

þá  er  q11   farin 
ætt  Sigurðar, 
eru  Guðrúnar 
græti  at  fleiri. 

65.  Biðja  mun  ek  þik 
bœnar  einnar, 

sii  mun  í  heimi 
hinzt  bœn  vera: 
láttu  svá  breiða 
borg  á  velli, 
at  undir  oss  Qllum 
iafnrúint  sé; 
þeim  er  sultum 
með  Sigurði. 

ßG.   Tialdi  þar  um  þá  borg 
tÍQldum  ok  skÍQldum! 


valaript  vel 
ok  Vala  mengi! 
brenni  mér  inn  himska 
á  hlið  aðra. 

67.  Brenni  inum  húnska 
á  hlið  aðra, 

inina  þióna 
menjum  gQfga, 
tvá  at  hQfðum 
tvá  at  fótum 
tvá  hunda 
ok  tvá  hauka; 
þá  er  qIIu  skipt 
til  iafnaðar. 

68.  Liggi  okkar  enn  í  inilli 
málmr  hringvariðr, 
egghvast  iárn, 

svá  endr  lagit, 


64,  1  Ilamx  mitpunkt  vorher  R.     3  iormvn  reccr  R.     7  Gvdr'.  R. 
6£>,    2  bónar   B.       4    bón  KD.        9.10   halte  ich   mit   Gg   für 

einen  spätem  erklärenden  Zusatz.  9  sultu  alle  ansgg.  mit  R,  das  fol- 
gende meþ  ivird  den  Schreiber  haben  abirren  lassen.  66  vgl.  V 
lát  þar  tiakla  yfir  af  rauöu  mannablóöi,  ok  brenni  mér  þar  á  aöra 
hqnd  þenna  inn  híinska  konung.  3.4  Iceine  lache  in  HKGrBMDBGg" , 
ausgefüllt  durch  sé  þar  gull  ærit  |  ok  gersimar  von  Gg'.  5  vala  rift  R, 
valarift  GrML ,  Vala  ript  MbD,  sé  þar  valaript  Gg".  —  fáþri  B. 
6  ok]  of  B.  —  vala  m.  KGrBML ,  valamengi  Eg,  Vala  m.  MbDBGg; 
ich  zweifle,  ob  vala  in  R  richtig  ist.  6.7  dazwischen  nimmt  Gg"  die 
lüclce  an  und  ergänzt:  brenni  þar  Brynhild  |  Buöla  dóttur.  ö^  vgl. 
V  en  á  aöra  hQnd  bonum  mína  menn,  tvá  at  hqföi,  tvá  at  fótum  ok  tvá 
hauka,  þá  er  at  iafnaöi  skipt.  2  á  f.  R.  5-8.  davon  in  HKBMD  nur 
5  und  8,  mit  GrBGg  sind  6.7  eingesetzt.  —  R  gibt  die  zahl  durch  II., 
schreibt  aber  vers  8  ha/car,  daher  tveir  —  haukar,  —  hundar  KMD 
BGg.      9.10  unurspr.  nach  Gg,    doch  siehe  auch  Y.            6©,    1  enn 
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J)(i  er  vit  bæði 
beð  einn  stigum, 
ok  hétuin  þá 
hióna  nafni. 


69.  Hrynja  hánum  þá 
á  liæl  þeygi 
hlmmblik  hallar 
hringi  litkuð, 

ef  hánum  fylgir 
ferð  mín  héðan-, 
þeygi  niun  ór   fqr 
ainnlig  vera. 

70.  Pvíat  hánum  fylgja 
fimm  ambóttir. 


átta  þiónar 
eðlum  góðir, 
fóstrman  mítt 
ok  faðerni, 
þat  er  Buðli  gaf 
barni  sínu. 

71.   Mart  sagða  ek, 
munda  ek  fleira, 
ef  mér  meirr  miqtuðr 
málrúm  gæfi; 
ómun  þverr, 
undir  svella, 
satt  eitt  sagðak, 
svá  mun  ek  láta." 


ivollte  B  tilgen.  —  K  teilt  den  vers   okkar  j  enn  (!).  69,    3  hlvN 

blic  R.  7  eigi  K.  —  vár  KRMD  nach  R,  ockur  Gr,  ór  BGg ;  gegen 
den  reim  verstösst  die  überlief,  nicht  (s.  Zze.  109  anm.  1),  aber  vár  ist 
jünger.      8  vera  über   unterpunctiertem   þíccia  R.  T'O,    1   þat  Gr 

(aber   durch  'denn    übers.).      2  ambáttir  MbD.  T'J,    1  Margt  B. 

3 — 6  in  Y  ef  ek  væra  eigi  sár,  en  níi  þýtr  undin  (u  unsicher,  Rafn 
las  Qndin),  en  sárit  opnast.  3  efj  er  R  u.  alle  ausgg.,  auch  Eg  u.  Nyg. 
—  mér  f.  B.  —  mærr  statt  meirr  ?Gg".  5  omvn  eher  als  ornvn  (Gr) 
in  R  nach  B.      8  látask  ?GMagn. 
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HELEEIÐ  BEYNHILDAR. 


Eptir  dauða  Brynhildar  váru 
g0r  bál  tvau,  annat  Sigurði,  ok 
brarm  þat  fyrr,  en  Brynhildr 
var  á  Qðru  brend,  ok  var  hón  í 
5  reið  þeirri  er  guðvefjum  var 
tÍQlduð.  Svá  er  sagt,  at  Bryn- 
hildr  ók  með  reiðinni  á  helveg 
ok  fór  um  tun,  þar  er  gýgr 
n(jkkur  bió.  Gýgrin  kvað: 
1.   Skaltu  í  g0gnum 

ganga  eigi 

grióti  studda 

garða  mína-, 

betr  semði  þér 

borða  at  rekja, 

heldr  en  vitja 

várra  ranna. 


2.  Hvat  skaltu  vitja 
af  Vallandi, 
hvarfúst  hQÍuð, 
húsa  míniia? 

þú  hefir,  vár  gulls, 
ef  þik  vita  lystir, 
mild,  af  h<mdum 
manns  blóð  þvegit. 
Brynhildr: 

3.  Bregðu  eigi  mér, 
brúðr  or  steini! 
þótt  ek  yærak 

í  víkingu-, 
ek  mun  okkur 
œðri  þykkja, 
hvars  menn  eðli 
okkart  kunna. 


'Wíl^ 


Helreiö  Brynhildar:  inH  36a,7*—36b,  12*,  in*S  cap.  8  (nur 
str.  6  fehlt);  in  V  nicht  einmal  benutzt.  —  Üb  er  sehr.:  hrynhildv  reiþ 
helveg  R7  Helreiö  Brynhildar  eöa  Gýgjarkviðu  B,    die  übrigen  wie  oben. 

Prosa:    4  aoþro  R,  síðan  .KRM.       8  þar  gýgr  K. 

1,  1.2  Skalattu  í  gognum  |  ganga  (gongu  ?)  eiga  Gg".  5  semþi  R, 
somöi  S,  sæmdi  YKB,  sœmdi  MEgD.  6  rekia  e.  R,  rekja  æ  MLBGg ; 
e  wol  entstanden  wie  das  or  Vfpr.  4,5  (s.  z.  st.),  der  Schreiber  hatte 
schon  das  nächstfolg,  wort  begonnen,  als  er  an  heldr  dachte  und  nun 
e  zu  tilgen  vergass  (e.  =  e  öfter  in  R),  oder  ist  e  wirklich  als  e  ge- 
meint ?  7  en  at  vitia  NÜTZ).  8  vers  a?marar  VLB,  vers  annarrar  die 
ausgg.,  varra  ranwa  S ,    norra  ranna  F.  2,    2  af  val  landi  R,    vá 

alöi  (aus  al'öi)  $,  ua  al«mdi  F.  3  hvar  fust  (hvar  danach  unterpunet. 
und  radiert)  R,  huerflynt  F,  hvarflynt  S.  5  vár  gvllz  R,  var  g.  B, 
vQrgum  N.  6  dafür  ef  þín  vitia  F.  7  dafür  meini  blandat  S,  morgum 
til  matar  F.  —  komma  nach  mild  fehlt  GrBM.  8  gefit  N. 
3  überschrr.  hier  u.  ff.  nach  dem  zusammenhange  u.  nach  N,  fehlen  R. 
1  Bregöattu  mér  Gg".  —  Bregd  þv  S,  Bregtu  F.  —  mer  æigi  F.  3  þo 
at  S.  —  ec  u^rac  R,  væra  ek  fyrr  (fyr  S)  N.  5  okkar  SKBD,  ok- 
karr  F.  7  dafür  þar  er  eöli  menn  S,  þeim  er  edli  mitt  F,  hvars  eöli 
menn  Bt.      8  okkat  kunnu  S,  um  kunna  F. 


Helreiö  Brynhildar. 
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gýgrin: 

4.  Pú  vart,  Brynhildr 
Buðla  dóttir, 
heilli  verstu 

í  heim  borin: 
þú  hefir  Giúka 
um  glatat  bornum, 
ok  búi  þeira 
brugðit  góðu. 

Brynhildr: 

5.  Ek  mun  segja  þcr 
svinn  or  reiðu 
vitlaussi  mÍQk, 

ef  þik  vita  lystir, 
hve  gorðu  mik 
Giúka  arfar 
ásíalausa 
ok  eiðrofa. 

6.  Hétu  mik  allir 
í  Hlymdqlum 
Hildi  undir  hialmi, 
hverr  er  kunni. 


7.  Lét  hami  vára 
hugfullr  konungr, 
átta  systra, 
undir  eik  borit; 
var  ek  vetra  tólí', 
ef  þik  vita  lystir, 
er  ek  ungum  gram 
eiða  seldak. 

8.  Þá  lét  ek  gamlan 
á  Goðþióðu 
Hiálmgunnar  næst 
heljar  ganga-, 

gaf  ek  ungum  sigr 
Auðu  bróður, 
þar  varð  mcr  Oðinn 
ofreiðr  um  þat. 

9.  Lauk  hann  mik  skiqldum 
í  Skatalundi 

rauðum  ok  hvítum, 
randir  snurtu; 
þann  bað  hann  slíta 
svefni  mínum, 


4,    1   þú  ert  N.       5    Giúka   f.   F.       6    of  N.  &  9    1  man 

KBD.      2  dafür  sanna  reðv  (rædu  F)  N.       3   dafür  vélgiarnt  liQfuð  N. 

Ö  in  J&KGrBMD  nach  str.  7,  bei  KGrD  mit  str.  8  verbunden, 
umgestellt  mit  Gg,  f.  N.       3  und  BtGg".  T— ÍO  Gg  u.  Bt  meinen 

diese  strr.  seien  fälschlich  hierhergekommen  aus  Sgrdr.,  s.  dort  p.  203 
zu  prosa  z.  12.13.  Doch  darf  man  hier  wol  eine  ausführliche  er  Zäh- 
lung erwarten,  von  der  freilich  die  erhaltnen  strr.  nur  ein  teil  sein 
können.  V,    1  dafür  Lét  mik  af  harmi  JÍ.       3    vin  systra  R,  Atla 

systur  N.  4  und  KGrBD.  —  bua  N,  borit  R,  6  þig  S,  þess  F. 
7  þar  er  ek  F,  \>ar  ec  S.      8  svardag  N.  8,    1  þa  let  ec  R,    Ek 

let  F,  Ok  let  S.  2  á  góþþióþo  Gr ,  á  goð  þoröv  S,  gygiar  brodur  F. 
3  nest  F.  6  a'þo  R.  auda  S,  audar  F,  Oöu  W1D.  7  þvi  oder  þar 
nicht  sicher  S.  —  uar  F.      8  dafür  ofgreypr  íirir  N.  9,    1  skiold 

Gr.      2  skata  1.  KB.      4  dafür  reyndar  svefða  N.      6  sv.  miklum  B. 
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er  hvergi  lands 
hræðask  kynni. 

10.  Lét  hann  um  sal  mínn 
sunnanverðan 

hávan  brenna 

her  alls  TÍðar; 

þar  bað  hann  einn  þegn 

yfir  at  ríða, 

þanris  mér  fœrði  gull, 

þats  und  Fáfni  lá. 

11.  Heið  góðr  Grána 
gullmiðlandi, 
þars  fóstri  mínn 
fletjum  st)'rði; 
einn  þótti  hann  þar 
Qllum  betri 
víkingr  Dana 

í  verðungu. 

12.  Sváfu  vit  ok  unðum 
í  sæing  einni, 

sem  hann  bróðir  mínn 


um  borinn  væri; 
hvártki  knátti 
hqnd  yíir  annat 
átta  nóttum 
okkart  leggja. 

13.  Því  brá  mér  Guðrún 
Giúka  dóttir, 

at  ek  Sigurði 
svæfak  á  armi ; 
þar  varð  ek  þess  vis, 
er  ek  vildigak, 
at  þau  véltu  mik 
í  verfangi. 

14.  Munu  við  ofstríð 
alls  til  lengi 
konur  ok  karlar 
kvikvir  fœðask; 
vit  skulum  okkrum 
aldri  slíta 
Sigurðr  saman; 
sokkstu,  gýgjarkyn ! 


ÍO,  1  hann  f.  RGr.  4  her  allz  R,  hrottgarm  N.  5  pegn  einn 
N.  6  at  R,  um  N.  7  þanz  mer  ferdi  gvll  S,  þanu  er  færde  mor  F. 
8   dafür  Fafnis    dynu  F.    —    þat    er    vndir  S.  11,  1    Reiþ'  R.  — 

Grana  MDBGg.      3  þar  er  N".      8  viröingu  N.  iæ,  2   sæng  ND. 

3    minn   bróþ/r  HGrMBGg ;   vgl.   Zze.   116.       4    of  N.        5    livarki  S, 
huorki  F.  —  matti  F.  13,   4  svefac  l&GrK,    svefag  S,    svæfa  F. 

5  þa  F.  —  uiss  F.      6  er]  at  F.  —  vildigac  R,  vilda  eigi  S,  uillda  ei  F. 

7  velto  R,  v^lltv  S,  uielltu  F,  væltu  Gr.  14,    1  Munar    viö  ofstr. 
?D.      2    til  RS,    of  F.        4   kvikar    S,    kvikir    um  F.   —    fordazst    F. 

8  seycstv  TLKGrR,  SQkztv  S,  söxtu  F.    —    gyiarkyn  R,   nu   r<?g  gygr  S, 
nu  gygr  F. 
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DRAP  NIFLUNGA. 

Gunnarr  ok  lÍQgni  tóku  þá  gullit  alt,  Fáfnis  arf.  Ofriðr  var 
þá  í  milli  Giúkunga  ok  Atla;  kendi  hann  Giukungum  vqld  um 
andlát  Brynkildar.  Þat  var  til  sætta,  at  þeir  skyldu  gipta 
hánum  Giiðrúnu.  Ok  gáfu  henni  óminnisveig  at  drekka,  áðr  hón 
5  iátti  at  giptask  Atla.  Synir  Atla  váru  þeir  Erpr  ok  Eitill,  en 
Svanhildr  var  Sigurðar  dóttir  ok  Guðrúnar.  —  Atli  konungr  bauð 
heim  Gunnari  ok  Hqgna,  ok  sendi  Vinga  eða  KnefrQÖ.  Guð- 
rún  vissi  volar  ok  sendi  með  rúnum  orð,  at  þeir  skyldu  eigi 
koma,    ok  til  iartegna  sendi   hón  Hqgna    hringinn  Andvaranaut, 

10  ok  knýtti  í  vargshár.  Gunnarr  hafði  beðit  Oddrúnar  systur 
Atla,  ok  gat  eigi.  Þá  fekk  hann  Glaumvarar,  en  IlQgni 
átti  Kostberu;  þeirra  synir  váru  þeir  Sólarr  ok  Snævarr  ok 
Giúki.  En  er  Giúkungar  kómu  til  Atla,  þá  bað  Guðrún  sonu 
sína,  at  þeir    bæði  Giúkungum  lífs,   en  þeir   vildu   eig-i.     Hiarta 

15  var  skorit  or  Hqgna,  en  Gunnarr  settr  í  ormgarð;  hann  sló 
hQrpu  ok  svæfði  ormana,  en  naðra  stakk  hann  til  lifrar. 


Dráp  Niflunga:  in  R  36b,ll*—37a,4.  —  Die  rote  Über- 
schrift drap  niflvnga  in  R  fast  verwischt,  R  stellt  das  stück  u.  d.  t. 
Niflunga-lok  an  den  anfang  von  Gaðr.  IL 

2  þá  imilli  R,  ámillum  R,  þá  milli  M.  4  Goörúuu.  þeir  gáfo  R. 
7  knefra/þ'  R,  Knefrauþann  R.  9  Im'ngin  R.  10  odrvnar  R.  16  ohne 
dass  ein  abschnitt  bezeichnet  ist  knüpft  sich  in  R  an  til  lifrar  gleich 
þioþrecr  etc.  der  einleitenden  prosa  von  Guar.  II, 
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GUÐRÚNAKKVIÐA  OMUK. 


Þióðrekr  konungr  var  með 
Atla,  ok  hafði  þar  látit  flesta  alla 
menn  sína.  Þióðrekr  ok  Guðrím 
kærðu  harma  sín  á  milli,  hón 
sagði  hánum  ok  kvað : 

1.   Mær  var  ek  meyja, 
móðir  mik  fœddi, 
bÍQrt  í  búri, 
unna  ek  vel  brœðrum: 
imz  mik  Griúki 
gulli  reifði, 
gulli  reifði, 
gaf  Sigurði. 


or  grasi  vaxinn, 
eða  hÍQrtr  hábeinn 
ura  hvQssum  dýrum, 
eða  gull  glóðrautt 
of  grá  silfri. 

3.   Unz  mér  fyrmundu 
mínir  brœðr, 
at  ek  ætta  ver 
Qllum  fremra; 
sofa  þeir  né  mattut 
né  of  sakar  dœma, 
áðr  þeir  Sigurð 
svelta  létu. 


2.  Svá  var  Sigurðr 
of  sonum  Giúka 
sem  væri  grœnn  laukr 


4.   Gráni  rann  af  þingi, 
gnýr  var  at  heyra, 
en  þá  Sigurðr 


Guðrúnarkviða  Qnnur:  in  R  37a,  4—38a,  10* ;  in  V  20, 
5 — 8.  23.24,  das  übrige  in  prosa  umschrieben.  —  Eine  rote  Über- 
schrift war  in  R  vor  str.  1,  jetzt  aber  ganz  unlesbar,  Hagen  las 
qviþa  gvþrvnar.  Ziueifellos  ist  aber  dies  Med  mit  der  Guðrúnarkviða  in 
forna  gemeint,  die  in  der  schlussprosa  zu  Brot  genannt  ist.  Guðrúnar- 
kviöa  (in  K)  onnur  (eöa  Guörúnarkviða  hin  forna  BGg)  KMBGg, 
Goþrúnarharmr  (für  Gudr.  II  u.  III  als  ein  lied)  BEg. 

Prosa  schliesst  sich  unmittelbar  an  den  schluss  von  Dráp  lifrar. 
2  flestalla  B.  4.5  hö  sagöi  hö  oc  R,  M  tilgt  das  2.  hö,  offenbar  soll 
es  aber  h'ö  (hánum)  heissen. 

1,  2  kein  komma  nach  fœcldi  BME.  4  semicol.  vorher  und  durch 
komma  geschlossen  ME.  ££9   2  vf  R,  af  B.      7  gloðra/t  R.      8  af 

ÜB.  —  grásilfri  K.  3,  7  þér  (aber  als  þeir  gemeint!)  B.    8  létoþ 

RE  Gislason   (um  frump.  224)  BeGg" ;   der  versschluss  von  4  war  dem 
schreibe)'  wol  noch  im  ohre,  oder  kam  ihm  Brot  8,8  in  den  sinn? 
*4=9  1  af]  at  R  u.  ausgg.;  at  garöi  oder  ähnl.?  Zupitza  in  Zz.  4,448. 


siálfr  eigi  kom; 
q11  váru  sqðuldýr 
sveita  stokkin, 
ok  of  vanið  vási 
und  vegQndum. 

5.  Gekk  ek  grátandi 
við  Grána  rœða, 
úrughlýra 

ió  frá  ek  spialla; 
hnipnaði  Gráni  þá, 
drap  í  gras  hoJ'ði, 
iór  þat  yíssí, 
eigendr  né  lifðut. 

6.  Lengi  hvarfaðak, 
lengi  hugir  deildusk, 
áðr  ek  of  frægak 
folkvQrð  at  gram. 

7.  Hnipnaði  Gunnarr, 
sagði  mér  Hqgni 
frá  Sigurðar 


Guðrúnarkviða  II 

sárum  dauða: 
„liggr  of  liQggvinn 
fyr  handan  ver 
Gothorms  bani 
of  gcfinn  úlfum. 

8.  Líttu  þar  Sigurð 
á  suðrvega! 

þá  heyrir  þú 
hrafna  gialla, 
Qrnu  gialla 
æzli  fegna, 
varga  þióta 
um  veri  þmum." 

9.  „Hví  þú  mér,  HQgni, 
harma  slíka 
viljalaussi 
vill  um  segja? 
þítt  skyli  hiarta 
hrafnar   slíta 
víð  l<md  yfir, 
en  þú  vitir  manna!" 
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4  siálfr  ne  komat  (komskat?)  Gg".  6  sveiti  E  (!).  7  varið  E 
nach  vermutg  von  KL.  —  vasi  Eg.      8  und  mit  BGg,  of  R,  af  KRME. 

£5,  7  iór  þat]  iorþ  R,  ÍQrð  K.  8  eigandi  ne  liföit  E,  doch  vgl. 
H.  H.  II,  45  brúðir,  dísir  u.  Sig.  15,6  kvánir;  Bt  bezieht  eigendr  auf 
Sigurð  u,  seinen  söhn  Sigmund.  ö  noch  zu  vor.  str.  K.     1  lengi  mit 

punkt  vorher  R.  —  livarfaþ  UKEg,  hvarfak  R,  hvarfaöa  ME.  —  die 
2.  halbstr.  denkt  sich  E  ausgefüllt  etwa  ivie  Brot  6,  5—8.  Ob  aber 
nicht  die  erste  fehlt?  T,    1—4  noch  zu  vor.  str.  Gg".       2   Hogni 

mér  E,  vielleicht  das  richtige.  7  Guttorms  RK,  Guthorms  ME,  8  of 
R;  ok  KRME,  'viell.  richtiger  Bt.  S   bildet  nach  auswerfung  von 

3—6  mit  str.  7,  5 — 8  eine  str.  bei  Gg",  der  dann  natürlich  vers  7  vargar 
ändert.  ö  Mb  setzt  als  überschr.  Gudrun,  doch  die  vorhergehenden 

worte  Hognis  spricht  sie  ja  auch.  5  heldr  skyli  hiarta  þitt  ?Gg"  (we- 
gen des  en  v.  8).  —  þít  R.  8  eN  þv  vitír  R ,  ea  þú  vitira  ?  oder  né 
þú  vitir  ?B' ;  ebenso  steht  en,  ohne  dass  formell  ein  comparativer  be- 
griff voraus  geht,  Gislas.  pröver  177  ekki  folk  en  greifar,  vgl.  auch  im 
mhd.  Hartmanns  Gregor  173  vriuntliche  -•  dann  in  den  hss. 

Hildebrand,  Eddalieder.  1(J 
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10.   Svaraði  ÜQgni 
siniii  einu, 
trauðr  góðs  hugar, 
af  trega  stórum: 
„þess  áttu,  Ghiðrun, 
græti  at  fleiri, 
at  hiarta  mítt 
hrafnar  slíti." 


er  ek  sárla  satk 

yíir  Sigurði; 

úlfar  þóttumk 

qIIu  betri, 

ef  þeir  léti  mik 

lííi  týna, 

eða  brendi  mik 

sem  birkinn  við. 


11.  Hvarf  ek  ein  þaðan 
andspilli  frá 

á  við  lesa 
varga  leifar; 
gerðiga  ek  hiúfra 
né  hQndum   slá, 
né  kveina  um 
sem  konur  aðrar, 
þá  er  ek  sat  soltin 
um  Sigurði. 

12.  Nótt  þótti  mér 
niðmyrkr  vera, 


13.  Fór  ek  af  íialli 
íimm  dœgr  talið, 
unz  ek  hojl  Hálfs 
háva  þekðak; 

sat  ek  með  Póru 
siau  misseri, 
dœtr  Hákonar, 
í  DaimiQrku. 

14.  Hón  mér  at  garnni 
gullbókaði 

sali  suðrœna 

ok  svani  danska; 


105  1.2  komma  nach  H.,  nicht  nach  einu  KME.  11  vgl.  V 

síöan  hvarf  G.  brott  á  skóga.  2  anftsp.  Rif.  3  mit  BGg,  auiþ  lesar  R, 
á  víðlesar  KEg,  á  víölæsar  BME.  4.5  dazwischen  bringt  Gg"  str.  8, 3 — 6 
an,  nur  mit  der  änderung  þar  heyröak  |  hrafna  etc.;  5ff.  erklärt  er  für 
entlehnung  aus  Guðr.  7, 1.  5  geröigak  h.  Gg".  7  vs  R,  also  eigentlich  ver. 
9.10  erklären  GgBtE  für  unecht,  doch  möglicherweise  ist  das  vorher- 
gehende verspaar  aus  Guör.  I,  1  entlehnt.  9  er  ek]  er  UMBGg,  ek 
KB.  —  sat  R,  satk  Gg.  —    soltin  sat  K.  1^,    1  þóttumk  BGg". 

2  níþmyrkr  jR.  5  þóttvz  R2?.  5//".  die  Unmöglichkeit  9.10  auf  úlfar 
zu  beziehen  glaubte  Bt  auch  dadurch  beseitigen  zu  können,  dass  er  zwi- 
schen úlfar  u.  þóttumk  eine  grosse  Micke  annahm  u.  ausfüllte:  úlfar  þutu 
|  á  alla  vega,  |  ernir  gulla  J  æzli  fegnir.  (neue  str. :)  Buöurak  brœör  j  bœtr 
ósmár  |  en  eitt  þóttumk  etc.;  Gg'  nimmt  das  auf .  9.10  mit  BtGg"E  für 
unecht  zu  halten.  13 — lö   erklärt  E  für   einen  'zusatz  Sämunds\ 

13,    5  Sat  mit  punkt  vorh.  R,   neue  str.   bis  14,  4  KB'. 
14,  1  hö  ohne  punkt  vorher  R.     2  gull  bókaði  HKM.     4.5  dazwischen 


GuÖrúnarkviða  II  243 

hQfðu  vit  á  Skriptum  Sigarr  ok  Siggeirr 

þat  er  skatar  léku,  suðr  á  Fióni. 
ok  á  hannyrðurn 

hilmis  þegna,  16.   pá  frá  Grímhildr 

randir  rauðar,     •  gotnesk  kona, 

rekka  Húna,  hvat  ek  væra 

hi(jrdrótt,  hiálmdrótt,  hyggjuð 

hiluiis  fylgju.  *     t     * 

15.   Skip  Sigmundar,  17.   Hón  brá  borða, 

skriðu  frá  landi,  ok  buri  heiiuti 

gyltar  grínrar,  þrágiarnliga 

grafnir  stafnar;  þess  at  spyrja, 

byrðu  vit  á  borða  hverr  vildi  son 

þat  er  þeir  bqrðusk  systur  bœta, 


setzt  Gg"  15,  5 — 8.  5  Ha/föo  mit  punkt  vorher  R?  neue  str.  KBMB' 
Gg".  9  neue  str.  bis  15,  4  Gg'Bt,  aber  9 — 12  ist  wól  zusatz  durch  die 
tradition,  der  dann  auch  mit  in  die  paraphrase  von  V  übergieng  (sverö 
ok  brynjur  ok  allan  konungs  búnað).     11  hiordrot  R.  1£> — IT'  in 

V:  (ok  skrifaði  þar  á)  skip  Sigmundar  konungs,  er  skriöu  fyrir  land 
framm.  Ok  þat  byröu  þær,  er  þeir  bqrðust  Sigarr  ok  Siggeirr  á  Fióni 
suör.  Slíkt  var  þeirra  gaman,  ok  huggaöist  Guörún  nú  nokkut 
harms  síns.  þetta  spyrr  Grímhildr,  hvar  Guðrún  er  niör  komin, 
heimtir  á  tal  sonu  sina  ok  spyrr  hverju  |>eir  vilja  bœta  Guörúnu  (für 
das  gesperrt  gedruckte  nichts  entsprech.  in  R).  1£>?  1  kommet  nach 

Sigm.  f.  KBM,  vgl.  aber  V.  5  neue  str.  mit  16  verbunden  Gg'Bt. 
5 — 8  bei  Gg"  nach  14,  4,  dafür  hier  str.  16.  7  sigeiit  R.  8  Fivi  (wol 
verschrieben  für  Fiöi,  vgl.  Y)  R,  Fivi  KBM,  Fifi  EgE.  16.17  bei 

KBMB'  eine  str.,  ebenso  bei  E ,  der  vers  1  frá  in  nam  ändert  und  16, 
3—17,2  tilgt;  Gg'  vereinigt  16  mit  15,  5—8,  Gg"  mit  15,  1—4  zu 
einer  str.  16«,   1  Grimh.  s.  zu  22,1.       3.4   in  R  nur  hvat  ec  vera 

hyGÍoþ;  K  gibt  das  als  eine  versseile  u.  bezeichnet  eine  folgende  als 
fehlend,  hvat  ek  væra  j  hyggjuþ  .  .  ,  .  BB',  hvat  ek  væra  |  vinna  hygg- 
juö  M  nach  Vorschlag  von  K,  hvar  für  hvat  B',  von  Bt  zurückgenommen, 
hvar  ek  væra  |  hyggju  þrungin  Gg',  hvar  ek  var  |  við  væra  hyggju  Gg", 
hvar  ek  væra  |  hugguö  nqkkut  Zupitza  in  Zz.  4,  449  — :  ergänzung  ivird  ivol 
vergeblich  gesucht,  ich  halte  die  lücke  für  bedeutender  und  durch  ein 
zeilenüberspringcn  des  Schreibers  veranlasst,  doch  nach  welchem  ivorte? 
17,  1  hö  nach  hyGÍoþ  ohne  punkt  dazwischen.  5  Hv8  mit  punkt 
vorher  R.      5.6    son  systur]    mog   móður  Gg". 

16* 
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18. 


<  <  ■.■' . 


eða  ver  veginn 
vildi  gialda. 

Gerr  lézk  Gunnarr 
gull  at  bióða, 
sakar  at  bœta, 
ok  it  sama  HQgni; 
hón  frétti  at  því, 
hverr  fara  vildi 
vigg  at  SQÖla, 
vagn  at  beita, 
hesti  ríða, 
hauki  fleygja, 
Qriim  at  skióta 
af  ýboga. 


19. 


Yaldarr  D^num 
með  Iarizleiíi, 
Eymóðr  þriði 
ineð  Iarizskari. 


20.   Inn  gengu  þá 
ÍQÍrum  líkir 
Langbarðs  liðar, 
h^fðu  loða  rauða, 
stuttar  brynjur, 
steypta  hiálma, 
skálmum  gyrðir, 
hQfðu  skarar  iarpar. 


8    vildi]    vífi  Gg  nach  B's  vorschlage.  18,    1    GvNait   aus 

Gvðrvn  gebessert  R.  5  neue  str.  K.  5  ff.  fehlt  E.  9—12  hier  wol 
unecht,  so  auch  BGg;  ob  reminiscenz  aus  Akv.  38  ?Gg",  aus  Bþ.  48  ?. 
12  af  R.  19-SO  in  Y:    Gunnarr  segir,   kvezt  vilja  gefa   henni 

gull  ok  bœta  henni  svá  harma  sína.  Senda  eptir  vinum  sínum  ok  búa 
hesta  sína,  hiálma,  skiqldu,  sverö  ok  brynjur  ok  allskonar  herklæði;  ok 
var  þessi  ferð  búin  it  kurteisligsta,  ok  engi  sá  kappi,  er  mikill  var,  sat 
bú  heima.  Hestar  þeirra  váru  brynjaöir,  ok  hverr  riddari  haföi  annat- 
hvárt  gyltan  hiálm  eöa  skygðan.  Grímhildr  ræzk  í  ferö  með  þeim  ok 
segir  þeirra  erindi  svá  fremi  fullgert  mun  veröa,  at  hón  siti  eigi  heima. 
þeir  hQföu  alls  fimm  hundruö  mamia.  þeir  liQfðu  ok  ágæta  menn  raeö 
sér:  þar  var  Valdamarr  af  DanniQrk  ok  EymóÖr  ok  Iarisleifr.  þeir 
gengu  inn  í  h(?ll  Hálfs,  þar  váru  Langbaröar,  Frakkar  ok  Saxar;  þeir 
fóru  meö  Qllum  herbúnaði  ok  hQfðu  yfir  sér  loöa  rauöa,  sem  kveöit  er: 
(es  folgt  20,  5—8).  Danach  scheint  doch  zwischen  str.  18.19  etwas  ver- 
loren zu  sein  (so  schon  FMagnJ,  ich  nehme  die  lücke  mit  BtGg"  an. 
19  f.  E,  andersivohin  gehörig  nach  Gg'.  1  af  Dqnum  ?B'.  3  Eymóöar 
K.  —  þrír  KB,  in  R  nur  III.  4  nach  Gg"  hier  ein  fehler,  da  nach 
dem  þriði  Teein  vierter  kommen  könne  und  die  vorher  genannten  gleich  den 
þrennir  kon.  str.  25  seien.  ^O  zu  vor.  str.  KBMB',  ohne  interp. 

vorher  BK;  E  lässt  von  der  str.  nur  1—4  gelten  u.  verbindet  das  mit 
18,  1—4.  1  ín  mit  punkt  vorher  R.  2  nach  líkir  punkt  R,  semicol.  MB', 
komma  Gg'.  3  interpunkt.  f.  M.  5—8  auch  V.  5  Screytar  br.  mit  punkt 
vorh.  R,  screyttar  br.  KBM.    6  stepta  V.    7  girþiY  B,KB.    8  ok  lio/fðo  T. 
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21.  Hverr  vildi  mér 
hnossir  velja, 
hnossir  velja 

ok  hugat  mæla, 
ef  þeir  mætti  mér 
margra  súta 
trygðir  vinna: 
né  ek  trúa  gerða. 

22.  Fœrði  mér  Grímhildr 
füll  at  drekka 

svalt  ok  sárlikt, 
né  ek  sakar  mundak; 
þat  var  um  aukit 
iarðar  magni, 
svalkQldum  sæ 
ok  sónar-dreyra. 

23.  Váru  í  horni 
hvers  kyns  stafir 


ristnir  ok  roðnir, 
ráða  ek  né  máttak ; 
lyngfiskr  langr, 
lands  Haddingja 
ax  óskorit, 
innleið  dýra. 

24.  Váru  þeim  bióri 
bql  niQrg  saman: 
urt  alls  viðar 

ok  akarn  brunninn, 

umdQgg'  arins, 

iðrar  blotnar, 

svíns  lifr  soðin, 

þvíat  hón  sakar  deyfði. 

25.  En  þá  gleymðu, 
er  getit  hqfðu, 
q11  ÍQfurs 

*ior  biúg*  í  sal; 


£21  vgl.  V:  þeir  vildu  velja  systur  sínni  góöar  giafar ; 

en  hón  trúði  engum  þeirra.  1  Hver  R.  8  so  B,  ef  ec  trua,  geröac 
R  (u.  KR),  doch  ist  ef  itnterpiinctiert ,  ein  wort  von  etwa  2  buchstaben 
danach  u.  c  in  geröac  radiert;  ef  ek  tr.  geröa  ME,  né  ek  tr.  gerðak 
Gg,   en  ek  tr.    geröat  Zupitza   in  Zz.  4,  449.  &f£9    1  GWmildr  R 

ME,  Grimh.  Gg;  so  immer  die  ausgg.  5  —  8  vgl.  V  sá  drykkr  var 
blandinn  meö  iaröar  magni  ok  sæ  ok  dreyra  sonar  hennar  u.  Hyndl.  38. 
6  vrþar  TüKRMMb.  7  sra  ca/ldowi  T&K,  sárk.  R.  8  sonö  R,  Sónar 
R.  —  sónardreyra  EgGg.  ££3  auch  V  cap.   32.       1    í  því  h.  Y. 

5  lag  (=  lagar)  V.     6  als  abhängig  von  lyngf.  KRME.      6  hadingia  R. 

£24  auch  V  cap.  32.  1  í  þeim  E.  4  akarn  brunnin  V, 
akarnin  R?  akarninn  KME,  akarnin  RL  (Eg :  soll  sein  =  akorn-in!), 
akarn  brunnin  BGg.       6  blotna  V,  blotnar  B'Gg  nach  Torfäus,  blótnar 


die  übrigen.       7    soöin  V.       8   hón  f.  V. 


■£5   in  V  nur   ok   eptir 


þat,  er  vili  þeirra  kom  saman,  geröist  fagnaör  mikill.  1  gleymþv 
scheint  aus  gleymþi  geändert  zu  sein  R,  gleymöi  ÜT,  gleymdum  ME, 
gleymdu  RB',  gleymdak  GgBt.  2  ho/fþo  JÍRB',  hoftum  KME,  liaföa 
Gg'Bt,  liaföak  Gg".  —  Jcomma  f.  Bt.  3  a/11  KKRB'Gg,  ojlum  ME, 
q1,  Bt.      4  ior  bivg  R;  iór  biúg  K  (juramenta  incurva)  R,    iqrbiug  in 
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kvámu  konnngar 
fyr  kné  þrennir, 
áðr  hón  siálfa  niik 
sótti  at  máli. 

26.  „Gef  ek  þér,  Guðrún, 
gull  at  þiggja, 

íiQlð  alls  íiár 

at  þínn  ÍQÖur  dauðan; 

hringa  rauða, 

HlQðvés  sali, 

ársal  allan 

at  ÍQÍur  fallinn; 

27.  Húnskar  meyjar, 

þær  er  hlaða  spÍQldum 
ok  g0ra  gull  fagrt, 
svá  at  þér  gaman  þykki; 
ein  skaltu  ráða 
auði  Buðla, 

glllli     gQfguð 

ok  gefin  Atla." 

28.  „Vilk  eigi  ek 
með  veri  ganga, 


né  Brynhildar 
bróður  eiga; 
samir  eigi  mér 
við  son  Buðla 
ætt  at  auka 
né  una  lífi." 


29.  „Hirða  þú  hqlðum 
heiptir  gialda, 
þvíat  yér  liQfum 
valdit  fyrri; 

svá  skaltu  láta 
sem  þeir  lifi  báðir 
Sigurðr  ok  Sigmundr, 
ef  þú  sonu  fœðir." 

30.  „Máka  ek,  Grímhildr, 
glaumi  bella, 

né  vígrisins 
yánir  telja; 
síz  Sígurðar 
sárla  drukku 
hrægífr  ok  huginn 
hiartblóð  saman." 


terram  pronus  ?Eg,  oröum  ME,  iárnbiúgs  BtGg',  orlog  Gg",  iórbiúg 
oder  iórbiúgu  (éberwurste!)?V.  5  punkt  nach,  nicht  vor  qyomo  R. 
7  sialfa  in  R,  ändert  Gg"  in  siálf  nach  K's  Vorschlag,  doch  vielleicht 
ein  ans  misverständnis  gebliebener  rest  der  schwachen  flexion?  —  nach 
sialfa    ist    fiolþ    als    falsch    unterpunctiert.  ££6,    4    favþr    KR. 

6  hla/þ  vés  R,  HlQöves  RKME.  7  arsal  Gg.  8  KBE  schliessen  mit 
punM.  S'T',  3  ok  f.  E.  SS,  1  Vilkat  ek  Gg".    4  bróþr  K. 

5  samira  mér  Gg".  S9,   1  Hiröattu  Gg.  30— 34  ordnet 

Gg"  in   6  strr.:   32,    1—4  vor  str.  30;    31;    33,   7  ff.;    34;    32,    5—12; 


33,  1—6  (darauf  eine  lüclce). 


30,    1    mákat   Gg".      5-8  unecht 


nach  Gg".      7  ok  mit  KGg,  f.  RRMEB. 
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31.  „Þann  hcfi  ek  allra 
ættg'Q%astau 

fylki  fundit 

ok  framast  nekkvi  ; 

hann  skaltu  eiga, 

unz  þik  aldr  viðr, 

verlaus  vera 

nema  þú  vilir  þenna. 

32.  „Hirða  þú  bióða 
bqlvafullar 
þrágiarnliga 
þær  kindir  mér ! 
hann  mun  G-unnar 
grandi  beita, 

ok  or  HQgna 
hiarta  slíta-, 
munkat  ek  létta, 
áðr  lífshvatan 
eggleiks  hvQtuð 
aldri  næmik." 

33.  Grátandi  Grímhildr 
greip  við  orði, 


er  burum  sinum 
bqlva  vætti 
ok  niQgum  sínum 
meina  stórra: 
„lo^nd  gef  ek  enn  þér, 
lýða  sinni, 
VinbÍQrg,  Valbiqrg, 
ef  þú  vill  þiggja; 
eigðu  um  aldr  þat 
ok  uni,  dóttir!" 

34.  „Þann  mun  ek  kiósa 
af  konungum 

ok  þó  af  niðjum 
nauðig  hafa; 
verðr  eigi  mér 
verr  at  yndi; 
ne  bQl  brœðra 
at  bura  skióli." 

35.  Senn  var  á  hesti 
hverr  drengr  litinn, 
en  víf  valnesk 
hafið  í  vagna-, 


31,  2  etga/fg.  R.      4  framarst  RKB,   framask  E.      6    viþar  R. 

30,  1  Hiröattu  Gg.  2  bo>a  fullar  KB.  5  GvNhar  R.  7  oc 
|  oc  or  R.  9—12  besondere  str.  KB,  ebenso  Gg'Bt,  aber  zwischen  str. 
35.36  versetzt  (BtBe  mit  der  annähme,  dass  eine  erste  halbstr.  verloren 
sei),  E  fügt  es  als  2.  halbstr.  zu  37.  9  Muncaþ  mit  punkt  vorher  R. 
—  letia  mit  punkt  über  t  R,  letjaz  B.  9.10  létta  |  lífs,  äör  hvatan 
GgBt.  10  lifs  hvataN  R.  12  n<?mic  R,  nemik  KBME. 
33,  4  vænti  E.  5.6  wol  mit  Gg"E  für  unurspr.  zu  halten.  Iff.  be- 
sondere str.  KBGg  nach  R  (Lojad  und  punJct  vorher);  ob  stoischen  6.7 
ein  stück  fehlt?  beachte  enn!  9  Vinb.  FMagn.  9.10  halte  ich  mit  E 
für  unurspr.,  Gg"  dagegen  nimmt  danach  vertust  eines  verspaars  an, 
den  er  ersetzt:  nióttu  vel  brœöra  J  vers  ok  barna!  34,  1  kiósa  þá 

Gg".      5  veröra  mér  Gg".  3&,  2  hver  R.      3.4  tilgt  E.     4  hann 

B,  hafit  RJOÍ. 
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vér  siau  daga 
svalt  land  riðum, 
en  aðra  siau 
unnir  kníðum, 
en  ina  þriðju  siau 
þurt  land  stigum. 

36.   Þar  hliðverðir 
hárar  borgar 
grind  upp  luku, 
áðr  í  garð  riðum. 

37 


vakði  mik  Atli, 
en  ek  vera  þóttumk 
füll  ílls  hngar 
at  frændr  dauða: 

38.  „Svá  mik  nýliga 
nornir  vekja" 

—  vílsinnis  spá 
vildi  at  ek  réða  — : 
„hugða  ek  þik,  Guðrún 
Griúka  dóttir, 
læblQndnum  liigr 
leggja  mik  í  g0gmim." 

39.  „Þat  er  fyr  eldi, 
er  iárn  dreyma, 


9  En  mit  punkt  vorher  R.  9.10  kannte  der  verf.  von  Y,  doch 
halte  ich  sie  mit  Gg  für  unurspr.,  stiga  land  nur  'ans  land  s£.'  s.  gloss. 

36  sicher  nur  bruchstück  einer  Schilderung  der  iveiteren  sage  bis 
nach  der  Nibelungen  tode;  dass  vorher  etivas  fehlt  ist  möglich,  nach  36 
nimmt  nur  Gg"  eine  grössere  lücke  an.  Die  V  schildert  zwischen  strr. 
36  u.  37  ff.  nur  kurz  die  hochzeit  Atlis  u.  Guðruns  (fóru  —  þar  til  er 
þeir  kómu  at  einni  hárri  hq]\.  Henni  gekk  þar  í  móti  mikit  fíQlmenni, 
ok  var  þar  búin  ágætlig  veizla,  sem  áðr  hQfðu  orð  í  milli  farit;  ok  fór 
hón  fram  með  sœmd  ok  mikilli  prýði.  Ok  at  þessi  veizlu  drekkr  Atli 
brúðlaup  til  GuÖrúnar;  en  aklri  geröi  hugr  kennar  við  hánum  hlæja,  ok 
með  lítilli  blíöu  var  þeirra  samvista);  hierauf  folgen  die  träume  u.  ihre 
deutung  durch  Gudrun,  sodann  einladung,  fahrt  und  tod  der  Giukungen. 
Offenbar  lag  dem  Verfasser  schon  das  lied  lückenhaft  vor,  er  entnahm  den 
bericht  von  den  Giuk.  einem  andern  liede  u.  setzte  ihn  fälschlich  nach 
dem  bettgespräch ,  das  nur  sinn  unmittelbar  vor  Gudruns  räche  hat. 
Der  bericht  über  die  hochzeit  ist  vielleicht  eigene  ergänzung.  1  þar  klein 
ohne  punlct  vorher  R.  ííT'    lücke  fehlt  R  u.  ausgg.,    Gg'JBt  verbin- 

den den  überlieferten  rest  mit  36  zu  einer  str.,  E  hält  strr.  37  ff.  für 
bruchstück  eines  besondern  liedes.  5  Vakþi  R.  8  danach  str.  44  als 
vermeinte  2.  halbstr.  E.  38,  1-4  noch  zu  vor.  str.  KB  nach  R 

svá  ohne  punkt  vorher.  3  nicht  mit  zur  klammer,  sondern  als  instru- 
mentalbegriff mit  vekja  verbunden  MLE.  —  vils.  KBMMb,  vals.  LE. 
3.4  ändert  E  valsinnis  spá;  vilda  at  þú  réöir.  5  HvgÖa  mit  punkt 
vorher  R. 
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fyr  dul  ok  vil 
drósar  reiði ; 
mun  ek  þik  við  bQlvi 
brenna  ganga, 
líkna  ok  lækna, 
þótt  niér  leiðr  sér." 

40.  „Hugða  ek  hér  í  túni 
teina  f'allna, 

þá  er  ek  vildigak 
vaxna  láta ; 
riínir  með  rótum, 
roðnir  í  blóði, 
bornir  á  bekki, 
beðit  mik  at  tyggva. 

41.  Hugða  ek  mér  af  hendi 
hauka  fliúga 
bráðalausa 

bQlranna  til; 
hÍQrtu  hugða  ek  þeira 
við  hunang  tuggin, 
sorgmóðs  sefa, 
sollin  blóði. 


42.   Hugða  ek  mér  af  hendi 
hvelpa  losna, 
glaunis  andvana 
gylli  báðir  ; 
hold  hugða  ek  þeira 
at  hræum  orðit, 
nauðigr  ná 
nýta  ek  skyldak." 


43. 


44. 


„Þar  munu  seggir 
um  sæfang  dœma 
ok  hvítinga 
hqtði  næma; 
þeir  munu  feigir 
fára  nátta 
fyr  dag  lítlu 
dróttum  bergja." 


Læga  ek  síðan, 
né  sofa  vildak, 
þrágiarn  í  kÍQr: 
þat  man  ek  gorva. 


39    hier  u.  vor  40.44  setzt  B  Atli  kvaö,  nicht  in  R.      8  þot  N. 

40,  8  bæþit  B.  —  tyggvak  Gg".  41,  2  fivga  R,  flúga  K. 

5   þérra  B.  43,    4    gvlli   RKB.       5  ff.   in   V    ok    át    ek    hræ 

þeirra   at   mínum   úvilja.       7   so   BGgE,  nvþi  j   gra   ná    R,    nauöigra 
ná  KM,  nauöigr   á   ná  B.  43   vgl.  V   Guörún  segir:    „eigi  eru 

draaraar  góðir,  en  eptir  munu  ganga;  synir  þínir  mtmu  vera  feigir,  ok 
margir  hlutir  þungir  munu  oss  at  hendi  koma.  2  sæfang  BtGg,  sejng 
JLKMEg,  sæfQng  B,  sœfing  B',  soðning  E.  4  n§ma  R,  nema  KBME. 
5  þeim  munu  feigum  E.  7  litlu,  KMB',  8  dróttum  R,  =  dráttum 
BGg,  drótt  um  BK ,  als  dat.  plur.  von  drótt  stf.  M,  dróttir  E. 
44  der  verf.  von  V  verstand  das  als  fortsetzg  von  Atlis  träumen : 
þat  dreymdi  mik  enn,  segir  hann,  at  ek  lægi  i  kQr,  ok  væri  ráöinn  bani 
mínn.  Doch  damit  ist  das  gespräch  zu  ende,  es  folgt  keine  deutung  durch 
Gudrun,     Offenbar   lagen   ihm  nach   str.  43  auch  nur   noch   die  4  vers- 


250 


Guðrúnarkviða  III 


^tor^WwX^ 


GUÐRÚNARKVIÐA  IN  þEIÐJA. 


Herkja  hét  ambótt  Atla;  hón 
hafði  verit  frilla  hans.  Hón  sagði 
Atli,  at  hón  hefði  sét  Þióðrek 
ok  Guðrúnu  bæði  saman;  Atli 
var  þá  allókátr.  Þá  kvað  Ghið- 
rún: 
1.   „Hvat  er  þér?  Atli! 

—  æ,  Buðla  sonr, 

er  þér  hrygt  í  hug  — 

hví  hlær  þú  æva? 

hitt  mundi  œðra 

ÍQrlum  þykkja, 


at  við  menn  mæltir 
ok  mik  sæir." 

Atli: 

Tregr  mik  þat,  Gruðrún 
Giúka   dóttir : 
mér  í  IiqIIu 
Herkja  sagði, 
at  it  Þióðrekr 
undir  þaki  svæfið, 
ok  léttliga 
líni  verðið. 


Zeilen  und-  in  gleichem  loortlaute  vor.  KBMB  sehen  darin  ebenfalls 
Atlis  worte,  vor  denen  eine  halbstr.  (mit  Hugöa  ek  beginnend  Bt)  wahr- 
scheinlich und  nach  denen  sicher  mehr  fehle  LBt.  Nach  Gg  worte 
Guðr.  u.  zwar  nach  Gg'  eine  halbstr.  vorher  u.  hve  vor  lægak,  nach  Gg" 
die  2.  halbstr.  u.  mehr  verloren.  E's  meinung  s.  zu  str.  37,  4.  1  Lega 
ek  R/£,  Læga  ek  BMB,  Hve  læga  ek  Gg',  Lágak  Gg",  lag  ek  E.  — 
síör  B.  2  ek  f.  BE.  3  þrágÍQrn  GgE,  þrágiarn  UKBMB.  — 
kor  ....  Mb.  4  hält  L  für  worte  des  Sammlers:  „so  iveit  erinnere 
ich  mich,  aber  nicht  weiter."  —  mun  K. 


Guðrúnarkviða  in  þriöja:  ,nur  in  R  38a, 12* — 38b, 11. 
—  Überschrift:  qvida  G.  unmittelbar  vor  sir.  1.  Zwischen  Herkia 
(mit  gewönlichem  schwarzen  H)  u.  dem  letzten  worte  des  vorigen  liedes 
gorva  steht  nur  punkt  und  cap  (d.  i.  capitulum);  BEg  verbinden  das 
lied  ohne  absatz  mit  dem  vorigen,  K:  quiöa  Guörúnar  Giúkadóttr  in  þriöja, 
MBGg:  Guðrúnarkviða  hin  {f.  M)  þr.  —  In  Y  nicht  benutzt.  —  Die 
redenden  in  R  nirgends  bezeichnet. 

Prosa:  1  ambótt  Mb.  1  H  in  Hvat  rot  und  sehr  gross  R. 

2.3  nicht  parenth.  KBMB'.      3  er  þér  tilgt  B'.  —  erst  nach  hug  (nicht 
in  vers  1)  fragezeichen  MB' .      4  þv  hier  þv  R.  29  3  er  mér  Gg 

nach  B's  verm.,  mér  ÜBKM.     5  þit  HKBMBGg'.       8    verdizk  ?  doch 
vgl.  auch  breiddu  Oddr.  23,5. 
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Guörún: 

3.  Þér  mun  ek  alls  þess 
eiða  vinna 

at  inum  hvíta 

helga  steini, 

at  ek  við  Þióðrek 

þatki  áttak, 

er  VQrð  né  verr 

vinna  knátti. 

4.  Nema  ek  hálsaða 
herja  stilli, 

iqfur  óneisinn, 
einu  sinni; 
aðrar  váru 
okkrar  spennur, 
er  vit  hQrniug  tvau 
hnigum  at  rúnum. 

5.  Hér  kom  Þióðrekr 
með  þriá  tegu, 
lifa  þeir  né  einir 
þriggja  tega  manna; 
hnqktu  mik  at  brœðrum 


ok  at  brynjiiðuni, 
hnqktii  mik  at  Qllum 
hQÍuðniðjum. 

6.  Kemra  nú  Gunnarr, 
kalliga  ek  Hqgna, 
sékka  ek  síðan 
svása  brœðr; 
sverði  mundi  HQgni 
slíks  harms  reka, 

nú  verð  ek  siálf  fyr  mik 
synja  lýta. 

7.  Sentu  at  Saxa 
Sunnmanna  gram! 
hann  kann  helga 
hver  vellanda".  — 

Sian  hundruð  manna 
í  sal  gengu, 
áðr  kvæn  konungs 
í  ketil  tœki. 

8.  Brá  hón  til  botns 
biqrtum  lófa, 


3,  1  nach  ec  ist  ecki  unterpunktiert  R.  5  þióömar  KM  mit 
R,  pióðrek  mit  BGg' ,  auch  B  hält  das  für  wahrscheinlicher  als  þióð- 
mars  son ;  son  þióðmars  Gg"  verstösst  gegen  die  gesetze  des  reims 
(s.  Zze.  131).      7  vorþ'  R,  VQrör  KBMEg,  vorö  BGg.  4,  3  oneisix 

R,  óneisan  Gg  nach  verm.  von  B.  6  crar  R.  —  spekior  lasen  KBM 
B'  in  R  (ebenso  EgVGg'),  doch  nach  Bt  ist  ki  unsicher,  spennur  mit 
BtGg".  £>,   2  meþ  xxx.  R.    —    tigo  B,  tigi  K.      4    þrioiatego  R 

KB,  þriggja  tega  MBGg ;  geiciss  falsch  für  ein  vocalisch  beginnendes 
adject.  allra?  ótrauðra?  s.  Zze.  137.  5.7  hn'ncto  R,  =  ccinge  KBM 
EgSimrock  (mit  zweifei  VJ ,  hnQktu  (=  hnoggt-þu)  GgBt.  7  at 
f.  KM.      8   ahoft^mþió  R.  6    in  UKBMEB'   nach   str.  S,  umge- 

stellt  mit   BtGg.       3   séka    ek    Gg',    sékat    ek   Gg".   —    síör  B. 
^,    5  Siau]   in  R  vn.    mit  punkt  vorher,    MB'  nehmen  drum  5 — 8  als 
besondere  str.,  wie  hier  KBBtGgE.  8,  1  botz  RKB. 
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ok  hón  upp  um  tók 

iarknasteina : 

„sé  nú,  seggir! 

sýkn  em  ek  orðin 

heilagliga, 

hve  siá  hverr  velli!" 

9.  Hló  þá  Atla 
Imgr  í  briósti, 
er  hann  heilar  sá 
hendr  Guðrívnar: 
7,iiú  skal  Herkja 


til  hvers  ganga, 
sú  er  Guðrúnu 
grandi  vænti." 

10.   Sáat  maðr  armlikt, 
hverr  er  þat  sáat, 
hve  þar  á  Herkju 
hendr  sviðnuðu-, 
leiddu  þá  mey 
í  mýri  fúla. 
Svá  þá  Guðrím 
sínna  harma. 


ODDRÚNAEGEÁTK. 


Heiðrekr  hét  konungr,  dóttir 

hans  hét  Borgný.   Vilmimdr  hét 

sá  er  var   friðill  hennar.     Hón 

mátti    eigi   fœða   bQrn,    áðr   til 

5  kom   Oddrún  Atla   systir;    hón 


hafði    yerit    unnusta    Gunnars 
Giúka  sonar.      Um  þessa  sQgu 
er  hér  kveðit: 
1.   Heyrða  ek  segja 
í  sQgum  fornum, 


3  vp  R.  lO  ich  ziveifle,  ob  diese  str.  ursprünglich  ist,   oder 

nur  ein  fehler  in  1.2?  1.2  Sa  at  u.  sa  át  R.  7  in  K  ist  vermutet, 
dass  bot  oder  bcetr  nach  Guör.  verloren  sei,  R  liest  nach  pphss.  Svá 
rak  þá  Gr.,  Eg  sieht  in  þá  ein  starkes  prät.  von  þegja,  KMBGg  von 
þiggja,  doch  müsste  dies  bedeuten  cbusse  erhalten  u.  von  svá  (—  gleich 
þat!)  der  gen.  abhängen;  ich  vermute,  dass  urspr.  stand  Svafþi  þá 
G.  |  sína  h. 

Oddrúnargrátr:  nur  in  R  38b,  12 — 39b, 7. —  Überschrift: 
vor  der  prosa  in  R  ira  borgnyio  oc  oddrvno  rot  (bei  KR  als  überschr. 
der  prosa),  Oddrúnargr.  mit  allen  ausgg.  nach  pphss.  und  dem  Schlüsse 
des  gedichts.  —  In  V  wie  es  scheint  nicht  benutzt.  —  Angabe  der  reden- 
den f.  in  R. 

Prosa:  1  H  in  Heiþreicr  (sie!)  hat~R  sehr  gross  u,  von  grünlicher 
färbe.  —  konungr  in  R  durch  die  abkürzg  k\  über  der  zeile  zwischen 
h.  d.  nachgetragen,  maör  RM.      4  engi  R. 

1,  1  Heyrþa  in  R  auf  neuer  zeile  obicöl  nach  queþit  auf  der 
vorhergehenden   noch   für  c.  3  buchst,  räum  ist;  H  sehr  gross  und  rot. 
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hve  mær  um  kom 
til  Mornalands; 
engi  mátti 
i'yr  iqrð  ofan 
Heiðreks  dóttur 
hialpir  vinna. 

Pat  frá  Oddrim 
Atla  systir, 
at  sú  mær  hafði 
miklar  sóttir; 
brá  hón  af  stalli 
stiórnbitluðum 
ok  á  svartan 
sqÖuI  of  lagði. 

Lét  hón  mar  fara 
moldveg  sléttan, 
unz  at  hári  kom 
IiqII  standandi-, 
svipti  hón  sQðli 
af  svQngurn  ió, 
ok  hón  inn  um  gekk 
endlangan  sal, 


ok  hón  þat  orða 
alls  fyrst  um  kvað: 

4.  „Hvat  er  frægst 
á  íbldu  .  . 

eða  hvat  er  hlezt 
Húnalands?" 

a  m  b  ó  1 1 : 
„Hér  liggr  Borgný 
of  borin  verkjum, 
vina  þím   Oddrún! 
vittu,  ef  þu  hialpir!" 

0  d  d  r  ú  n : 

5.  „Hverr  hefir  vífi 
vamms  um  leitað, 
hví  eru  Borgnýjar 
bráðar  sóttir?" 

ambótt: 
„Vilmundr  heitir 
vinr  haukstalda, 
hann  varði  mey 
varmri  blæju 
fimm  vetr  alla, 
syá  hón  sínn  fqður  leyndi." 


4  mornal.  K.  3,  3  hárri  KB.      5.6    in  HGg  nach  7.8,  mit 

E  halte  ich  sie  für  unecht,  7  Oc  mit  punld  vorher  R.  7.8  tilgt  Gg, 
Bt  dagegen  verdächtigt  eher  das  letzte  verspaar.  9.10  von  B  zur  folg. 
zeile  gezogen.  4,  2  R  nur  a  foldo,    für  den  vers  nicht  genügend, 

her  á  f.  BGgBt,  á  f.  ofan  E.  3  hléz  ULGg',  hlæst  KBMEg  (jucundis- 
sirnum),  hlcegst?  FMagn,  heizt  ?B',  hlezt  (=  lezt  von  latr)  BeGg". 
5—8  bes.  str.  31;  nach  K FMagn.  Sinir.  Mb  worte  Borgnys  (ebenso 
str.  5,  5ff.),  doch  vgl.  7,  7.8.  5  hv«  ohne  überschr.  aber  mit  punht 
vorher  R.  £>,    1    vifi  Gg   nach  B's  verm.,   víSir  R,    vísir  KBM. 

2  vams  R.  3  Borgnyju  BtGg"  (nach  Bdr  1,7).  hff.  besondere  str. 
MB',  als  worte  Borgnys  K  FMagn.  Simr.  Mb.  5  heitir]  nur  h.  in  R. 
9.10  sicher  unurspr.,  so  auch  BtGgE.       10  svá  at  jB,  svát  Gg". 
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6.  Pær  hykk  mæltu 
þvígit  fleira, 
gekk  mild  fyr  kné 
nieyju  at  sitja-, 
ríkt  gól  Oddrún, 
rammt  gól  Oddrún 
bitra  galdra 

at  Borgnýju. 

7.  Knátti  mær  ok  m^gr 
inoldveg  sporna, 
bQrn  þau  in   blíðu 
við  bana  Hggna. 
Þat  nam  at  mæla 
mær  fiQrsiúka, 

svá  at  hón  ekki  kvað 
orð  it  fyrra: 

8.  „Syá  hiálpi  þér 
hollar  vættir, 
Fri  gg  ok  Freyja 
ok  fleiri  goð, 

sem  þú  feldir  mér 
fár  af  h<mdum!" 


Ocldrúnargrátr. 


0  d  d  r  ú  n : 
9.  Hnékat  ek  af  því 
til  hiálpar  þér, 
at  þú  værir  þess 
verð,  aldrigi; 
hét  ek  ok  efndak, 
er  ek  hinnig  mælta, 
at  ek  hvívetna 
hialpa  skyldak. 

Borgný: 

10.  Œr  ertu,  Oddrún, 
ok  orvita, 

er  þú  mér  af  fári 
flest  orð  of  kvazt; 
en  ek  fylgðak  þér 
á  fiQrgynju, 

sem  vit  brœðrum  tveim 
of  bornar  værim. 

Oddrún: 

11.  Man  ek  um  aptan 
enn,  hvat  þú  mæltir, 
þá  er  ek  Gunnari 
gerðak  drekku; 
slíks  dœmi  kvaztattu 


6,  2  þvígi  B.    —   fleyra  K.       6    ramt  BMGg.  "7/9    7,8  cso 

dass  sie  ihr  früheres  wort  für  nichts  erklärte,  zurücknahm  Gg"  (?) 
S  ein  viertes  verspaar  wol  verloren,  so  auch  E  u.  Gg",  der  ergänzt  ok 
þú  hnétt  |  til  hiálpar  mér  (vgl.  9,  1.2).  ö,  4  verð  mit  allen  ausgg., 

f.  R.  —  komma  vor  aldr.  f.  BMBGg.  6  hinig  UM.  —  ml'a  R,  mæltak 
Gg".  7.8  will  E  streichen.  8  in  R  schliesst  sich  daran  ohne  trennen- 
den punkt  und  initiale  str.  12 — 15,  erst  dann  folgt  str.  10.11;  KBMB' 
knüpfen  12,  3.4  noch  an  str.  9.  lO,  2  orvita  B.      4  kvað  ausgg. 

nach  qva])  (verschrieben  für  qya\)t  ?)  in  R,  kvazt  mit  E.  8  borin  R 
(u.  Afzelius  gegen  B's  willen).  11,    1.2  Mau   ek,    hvat  þú  |  mæltir 

enn  um  aptan  KBM  nach  der  ivortfolge  in  R,  M.  ek  enn,  |  hv.  þú  m. 
um  apt.  Gg  nach  Vorschlag  von  K  u.  billigung  von  B;  vgl.  Zze  91 
anm.  2.      4    gerþag  J&KM.       5    kvazt.  mit  E,   kvaöattu  ausgg.   mit  R. 

\  ci  IL  dM  '  '<*  « 
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12. 


síðan  mundu 
meyju  verða 
ncma  mér  ciimi.' 


J)á  er  oðlingar 

arfi  skiptu; 

|)á  nam  at  setjask 

sorgrnóð  kona, 

at  telja  bq\ 

af  trega  stórum: 

13.  „Var  ek  upp  alin 
í  i^fra  sal 

—  flestr  fagnaði  - 
at  fíra  ráði; 
unda  ek  aldri 
ok  eign  fQður 
fimm  vetr  eina, 
svá  at  mínn  faðir 

14.  Þat  nam  at  mæla 
mál  it  efsta 


lifði. 


siá  móðr  konungr, 
áðr  hann  sylti : 
raik  bað  hann  gœða 
gulli  rauðu, 
ok  suðr  gefa 
syni  Grímhildar. 

15.  En  hann  Brynhildi 
bað  hiálm  geta, 

hana  bað  hann  óskmey 

verða  skyldu-, 

kvaða  hann  ina  œðri 

alna  nryndu 

mey  í  heimi, 

nema  mÍQtuðr  spilti. 

16.  Brynhildr  í  búri 
borða  rakði, 
hafði  hón  lýði 
ok  lqnd  um  sik; 
ÍQrð  dúsaði 

ok  upphiminn, 
J)á  er  bani  Fáfnis 
borg  um  þátti. 


G  síþr  B.  1££   lücke  mit  Gg  angenommen,    der  sie  ausfüllt: 

Mær  tók  at  minnask  |  móðugs  dags.  3.4  schliesst  sich  in  HKBMB'  an 
str.  9,8,  s.  dort.  1  oölinga  Gg.  5  pa  gross  mit  punkt  vorher  R.  — 
E  nimmt  Verlust  einer  2.  halbstr.  an.  13,    1 — 4  noch  zu  vor.  str. 

KB,  auch  R  hat  var  klein.  1  vp  R.  3  flestum  fagn.  nicht  in  klam- 
mern B,  auch  K  verbindet  3.4  zu  einem  satze.  5  Strophenanfang  in 
J&BK.  14,  1—4  noch  zu  vor.  str.  TIKB,  von  E  getilgt.    5  strophen- 

anfang  RKBM.      8  Grimildar  M  nach  R,  Grimh.  Gg.  1£5,    5—8 

bildet  mit  14,  5 — 8  eine  str.,  und  1 — 4  steht  den  Zusammenhang  störend 
zwischen  19,  4.5  in  J&KBM,  die  Umstellung  mit  BGg.  1  eN  mit 
punkt  vorher  R.  5  ina  über  unterpunctiertes  iþ  geschrieben  R,  ino 
K,  mann  jR.  —  oþræ  R,  æþra  B.  6  aldan  mundo  B.  8  nach 
spillti  in  R  str.  10.11.  10,  8  þatti  KBMEg. 
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17.  Pá  var  víg  vegit 
vqIsIíu  syerði, 

ok  borg  brotin 

sú  er  Brynhildr  átti; 

vara  langt  af  því, 

heldr  válítit, 

unz  þær  vélar 

vissi  allar. 

18.  Þess  lét  hón  harðar 
hefndir  verða, 

svá  at  vér  q11  hQÍum 
œrnar  raunir; 
þat  mun  á  hqlða 
hvert  land  fara, 
er  hón  lét  sveltask 
at  Sigurði. 

19.  En  ek  Gunnari 
gatk  at  unna., 
bauga  deili, 

sem  Brynhildr  skyldi. 
Buðu  þeir  Atla 
bauga  rauða 
ok  brœðr  mínum 
bœtr  ósmár. 

20.  Bauð  hann  enn  við  mér 
bú  fimtán, 


hliðfarm  Grána, 
ef  hann  hafa  vildi, 
en  Atli  kvazk 
eigi  vilja 
mund  aldrigi 
at  megi  Giúka. 

21.  Peygi  vit  máttum 
við  munum  vinna, 
nema  ek  helt  hQfði 
við  hringbrota; 
mæltu  raargir 
mínir  niðjar, 
kváðusk  okkr  hafa 
orðit  bæði. 

22.  En  mik  Atli  kvað 
eigi  myndu 

lýti  ráða 

né  lQst  gora; 

en  slíks  skyli 

synja  aldri 

maðr  fyr  annan, 

þar  er  munuð  deilir. 

23.  Sendi  Atli 
áru  sína 

um  myrkvan  við 
mín  at  freista; 


W9   6  vá  lítiö   KIlMch  mit  R.       7    unz    hon   þær  Gg". 

19,  4  danach  folgt  15,  1—4  als  zweite  lialbstr.  u.  5—8  bildet  mit  20, 
1—4  besond.  str.  (letzteres  auch  B)  in  RKBM.  5  árla  R/Of.  7  zu  diesem 
ok  vergleicht  Be  richtig  Guör.  I.  20,7  u.  II.  32,4.  ^O,  3  kein  komma 

nach  Grana  BeGg".  5—8  mit  21,  1—4  eine  str.  "RKBMB.  6  eiga  Gg". 
£51,  5—8  mit  22,  1—4  (M  mit  22,  1—8)  eine  str.  HKBMB ,  punkt 
vorher  Gg'.      7    ocr  R.  2&,   2  æva  m.  Gg" .      bft\  besondere  str. 

KBB  nach  R  (En  mit  punkt  vorher),   getilgt   von  E.  ^3,    4  vor 

min  ist  meyiar  in  R  durch  punkte  getilgt. 
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ok  þeir  kvámu 

þar  er  þeir  koma  né  skyl- 

dut, 
þá  er  breiddu  vit 
blæju  eina. 

24.  Buðu  vit  þegnum 
bauga  rauða, 

at  þeir  eigi   til 
Atla  segði ; 
en  þeir  hvatliga 
heim  skunduðu, 
ok  óðliga 
Atla  sQgðu. 

25.  En  þeir  Guðrúnu 
g0rla  leyndu, 

því  at  hón  heldr  vita 

hálfu  skyldi. 

Hlymr  var  at  heyra 

hófgullinna, 

f)á  er  í  garð  riðu 

Giúka  arfar. 


26.  Þeir  or  HQgna 
hiarta  skáru, 
en  í  ormgarð 
annan  lQgðu-, 

nam  horskr  konungr 
hQrpu  sveigja, 
þvíat  hann  hugði  mik 
til  hiálpar  sér, 
kynríkr  konungr, 
of  koma  mundu. 

27.  Var  ek  enn  farin 
einu  sinni 

til  Geirmundar 
gorva  drykkju; 
nam  ek  at  heyra 
or  Hléseyju, 
hve  þar  af  stríðum 
strengir  gullu. 

28.  Bað  ek  ambáttir 
búnar  verða, 
vilda  ek  fylkis 
fiqrvi  biarga  ; 


5.6  þar,  |  er  ausgg.     6  þars  koma  ne  sk.  ?Gg".  £24,  3  ekki 

Gg".  3.4  e.  ]  til  alle  ausgg.:  wegen  der  versbetonung  unmöglich, 
da  til  adverb  zu  segði  u.  Atla  dativ  ist.  5—8  mit  BGg,  en  þeir 
óliga  I  Atla  s.  |  ok  hvatl.  |  heim  sk.  KBM  nach  K.  7  óliga  HKMB, 
ólliga  jR.  2&9    2.3  því,  |  at   MBGg.       3   þmat  Ríl  (nam!),  þóat 

B.  —  nach  4  nimmt  E  Verlust  von  mindestens  11\2  strr.  an  mit  der 
einladung  der  Giukunge  durch  Atli  und,  ihrer  Warnung  durch  Guðr. 
5—8  mit  26,  1—4  eine  str.  RKBMB.  Q6,  5  ff.  als  zweite  halbstr. 

zu  27,  1—4  HKBMB,  umgestellt  mit  Gg.  6  svegja  BK.  9.10  erklärt 
Gg  für  unecht,  eher  ist  wol  7 — 9  erweitert,  etwa  aus  hugði  mik  kynrikr. 

^ÍT',  3  geirnjarðar  (als  bezeichnung  Gunnars)  ändert  Gg'4,  weil 
Geirm.  eine  der  sage  fremde  person  sei.  5  ff.  besondere  str.  BM,  mit 
28,    1—4  eine   str.  KB.      6    úr  Hlezeyjo  B.  2&9    1  ambóttir  B. 

Hildebrand,  Eddalieder.  17 
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létum  flióta 
far  sund  yfir, 
unz  ek  alla  sák 
Atla  garða. 

29.  Þá  kom  in  arma 
út  skævandi 
móðir  Atla, 

—  hón  skyli  morna! 
ok  Gunnari 
gróf  til  hiarta, 
svá  at  ek  máttigak 
mærum  biarga. 

30.  Opt  undrumk  þat? 
hví  ek  eptir  mák, 


linnvengis  bil! 
lííi  halda, 
er  ek  ógnhvQtum 
unria  þóttumk 
sverða  deili, 
sem  siálfri  mér. 

31.   Sattu  ok  hlýddir, 

meðan  ek  sagðak  þér 
mQrg  íll  um  skQp 
mín  ok  þeira; 
maðr  hverr  liíir 
at  munum  sínum." 
Nu  er  um  genginn 
grátr  Oddrunar. 


ATLAKVIÐA     4^  %    K 

IN    GRŒNLENZKA  0     >A^Xü>-4j5fr       A*a7\ 


"y^^Jjil^iMr      6+^0 


Guðrún  Griúka   dóttir  hefndi  brendi  hQllina   ok    hirðina  alla.  5 

brœðra  sínna  svá  sem  frægt  er  Um  þetta  er  siá  kviða  ort : 

orðit.  Hón  drap  fyrst  sonu  Atla,  1.   Atli  sendi 

en    eptir    drap     hón    Atla    ok  ár   til  Grunnars 


5—8    besondere   str.  KB,   in  R  ist   létö  klein  ohne  punkt  vorher. 
6    far  sund  BBGg,   far   lvnd  KKME ,    farlund  =  farl<?nd  EgV. 
^ö,  3  atla  (serpentum)  Eg,  allra  ?B.  30,    3  lín  vengiS   R.  — 

Bil  BEg.      5  ogn  hvótó  R.  31,    5  lifira   Gg',   lifirat  Gg'\ 

Atlakviða:  in  R  39b,  8 — 41a,9;  in  V  nur  benutzt.  —  Über- 
schrift in  R  mit  roter  tinte  vor  der  prosa  da/þi  atla  (so  auch  K), 
vor  str.  1  atla  qviþa  in  grqnlenzca  sicher,  wenn  auch  verblichen;  in 
grœnl.  tilgen  MLBGg;  Goðrúnarhefna  BEgV  nach  pphss. 

Prosa:  1  G  in  Gvörvn  gross  u.  rot  in  R.  4  eptir  þat  drap 
KBM. 

•  1,    1  A  gross  und  rot  R. 


<r,/  "> 


-Uw   ðt^u.    V^  d^tAnr^ 
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kunnan  seg-g  at  ríða, 
KnefrQðr  var  sá  heitinn; 
at  gQrðum  kom  hann  Griúka 
ok  at  Gunnars  Imllu, 
bekkjum  aringreypum, 
ok  at  bióri  svásum. 

2.  Drukku  þar  dróttmegir 

—  en  dyljendr  þQgðu  — 
vm  í  valhQllu, 

vreiði  sásk  þeir  Húna ; 
kallaði  f)á  KnefrQÖr 
kaldri  roddu, 
seggr  inn  suðrœni 

—  sat  haim  á  bekk  hám  —  : 

3.  „Atli  mik  hingat  sendi 
ríða  0rindi 

mar  inum  mélgreypa 
Myrkvið  iun  ókunna, 


at  biðja  ykkr,  Gunnarr, 
at  it  á  bekk  kœmið 
með  hiálmum  aringreypum 
at  sœkja  heim  Atla. 

4.  SkÍQldu   kneguð    þar  velja 
ok  skafna  aska, 

hiálma  gullroðna 
ok  Húna  mengi, 
silfrgylt  SQÖulklæði, 
serki  valrœna, 
dafar  darraðar, 
drQsla  mélgreypa. 

5.  YqII  lézk  ykkr  ok  mundu 

gefa 
víðrar  Gnítaheiðar, 
af  geiri  giallanda 
ok  af  gyltum  st^fnum, 
stórar  meiðmar 


4  Knéfróðr  E,  Knefruðr  KBMBGg  mit  R,  der  aber  str.  2,5  u. 
Dráp  z.  6  cu  in  der  letzten  silbe  hat.  7  (vgl.  3,7.  17,3)  aringreypowi 
HKBMEgBGg'  V,  aringreipum  JOlavsen  FMagn.  E,  hringgreyptum 
'goldbeschlagen    Gg".  29    3  Valh.    Mb.       4    reiöi  KBM  nach  R, 

vélar  ?K.  —  sáz  þar  H.  B.      8  hann  f.  E.  3,    1  sendi  hingat  E. 

3  melgr.  MEg,  nielgreipa  E.  4  myrkv.  KEgGg;  in  Oddr.  23,3  liegt 
etymol.  Umschreibung  des  sagennamens  vor.  —  Myrkv.  ókunnan  E.  5  ykkr] 
yör  R  u.  ausgg.,  doch  s.  das  folg.  it  u.  5,1.  6,3.  7.  7,1  u.  ö.  —  yðr  Gun- 
nar  E.  6  it  /'.  E.  —  kQmit  R,  komit  KBM,  komiö  EGg;  vgl.  Y 
Atli  .  .  seudi  mik  ok  vildi,  at  þit  sœttiö.  7  arín  greypö  R,  ausgg. 
wie  1,7.  4  (u.  5)  vgl.  V  ok  þægið  af  hánum  mikinn  sóma,  hiálma 

ok  skiQldu,  sverö  ok  brynjur,  gull  ok  góö  klæði,  herlið  ok  hesta  ok 
mikit  len,  ok  ykkr  læzt  bann  bezt  unna  sins  rikis.  1  knegot  þat  B. 
6  val  |  rQþa  R,  valroöa  KEg  (=  -roða  =  -rauða),  valrauða  BMB'Gg'V, 
valroðna  E,  valrcena  BtGg".  —  homma  nach  valr.  f.  B'.  7  daiiaþ'  R, 
Darraþar  Gg.      8  mélgr.  s.  zu  3,3.  £>,  1  statt  Va/11  in  R  setzt  Gg 

das  von  B  nach  6,5  vermutete  Gull;  des  reimes  wegen  nicht  möglich, 
s.  Zze.  115.  —  ycr  RjMX.  —  oc  in  R  übergeschrieben,  f.  B.  3.4  at 
statt  af  E. 

17* 
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ok  staði  Danpar, 

hrís  þat  it  mæra, 

er  meðr  Myrkvið   kalla." 

6.  Hqfði  vatt  þá  Gunnarr 
ok  HQgna  til  sagði : 
„hvat  ræðr  þú  okkr,  seggr 

inn  œri, 
alls  vit  slíkt  heyrum? 
gull  vissa  ek  ekki      , 
á  Gnítaheiði, 
þat  er  vit  ættima 
annat  slíkt. 

7.  Siau  eigu  vit  salhús 
sverða  füll, 

hverju  eru  þeira 

hÍQlt  or  gulli; 

mínn  veit  ek  mar  beztan, 

en  mæki  hvassastan, 

boga  bekk  sœma, 

en  brynjur  or  gnlli, 

hiálm  ok  skiqld  hvítastan 


kominn  or  hqll  Kiárs-, 
einn  er  mínn  betri 
en  sé  allra  Húna. 

HQgni: 

8.  Hvat  hyg-gr  þú  brúði  bendu, 
þá  er  hón  okkr  baug  sendi 
varinn  váðum  heiðmgja? 
hygg    ek    at    hón    vQrnuð 

byði; 
hár  fann  ek  heiðingja 
riðit  í  hring"  rauðum: 
ylfskr  er  vegr  okkarr 
at  ríða  0rindi." 

9.  Mðjar  hvQttu  G-unnar 
né  náungr  annarr, 
rýnendr  né  ráðendr 
né  þeir  er  ríkir  váru ; 
kvaddi  þá  Gunnarr 
sem  konungr  skyldi, 
mærr  í  mÍQðrarmi, 

af  móði  stórum: 


8    e'  |  er   meðr   R.    —   meðr   unurspr.   nach  Bt.  6,    2  til 

HQgna  E.  3  okkr  und  inn  œri  f.  E.  —  öri  KR,  =  qr\\  EgB', 
"V  BtGg  bezeichnen  7.8.  11.12  als  unecht,  E  setzt  vor  1—4  str.  10 
als  erste  halbstr.  und  trennt  5  ff.  als  selbständig  ab ,  ich  meine  die 
ganze  str.  ist  später;  zunächst  bestand  sie  wol  aus  den  4  verspaaren  die 
je  zwei  studlar  haben,  3.4.  11.12  sind  die  letzte  zutat.  3  io  in  hverio 
übergeschrieben  in  R.  6  en  f.  E.  7  bekkscema  Gg,  von  Bt  gebilligt. 
8  en  f.  E.     10  komm  R,  f.  E.  8,  1  benda  KBMLEEg.      2   hón 

/.  E.  3  dafür  varinn  úlfa  váðum  E.  4  at  f.  E.  7  ylfskr  Eg,  ylfstr 
UKRM.  —  okkarr  f.  E.  Ö?  1  Niöiargi  zuerst  in  R,    doch  gi  aus- 

radiert. —  hvQttua  od.  hvQttut  (dies  von  E  aufgenommen)  ?Eg.  5  B'  hielt 
kv.  für  falsch  und  vermutete   kallaöi.  lO.  11   vgl.  V   síðan  mælti 

Gunnarr  við  þann  mann  er  FiQrnir  hét:  Statt  upp,  ok  gef  oss  at  drekka 
af  stórum  kerum  gótt  vín ,  þvíat  vera  má ,  at  siá  sé  vár  in  síðarsta 
veizla,  Oc  nú  mun  enn  gamli  úlfrinn  komast  at  gullinu,  ef  vér  deyjum. 
ok  svá  bÍQrninn  mun  eigi  spara  at  bíta  sínum  vígtcmnum. 
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10.  „Rístu  iiú,  FÍQrnir! 
láttu  á  flet  vaða 
greppa  gullskálir 
með  gumna  hQiidura! 

11.  Úlfr  mun  ráða 
aríi  Niflunga, 
ganilar  gránverðir, 
ef  Gunnars  missir; 
birnir  blakkíiallir 
bíta  þreftQnnum, 
ganina  greystóði, 

ef  Gunnarr  né  komrat." 

12.  Leiddu  landrQgni 
lýðar  óneisir 


grátendr  gimnhvatan 

or  garði  húnar; 

þá  kvað  þat  inn  œri 

erfivQrðr  HQgna: 

„beilir  farið  nú  ok  horskir, 

hvars  ykkr  hugr  teygir!" 

13.   Fetum  létu  frœknir 
um  fkoll  at  þyrja 
mari  ina  mélgreypu 
Myrkvið  inn  ókurma; 
hristisk  q11  HúnniQrk, 
þar  er  harðnióðgir  fóru, 
vráku  þeir  vandstyggva 
vqIIu  algrœna. 


ÍO  bei  E  vor  str.  7  versetzt,  1  FÍQlnir  E.  2  lát  á  E. 
4  nieð  f.  E.  —  Gg  ergänzt  nach  V  eine  2.  halbstr.:  vel  skulum  vín 
drekka,  |  veigar  alldýrar,  |  þótt  í  heimi  sé  |  hinztr  fognuðr. 
11  Gunnars  zusagende  worte  nach  LSimrGg' ;  nach  Bt  ist  das  wegen 
mun  bedenklich,  vielmehr  gäbe  einer  der  mannen  liier  seiner  bangen 
ahnung  ausdruck,  Gg"  acceptiert  das  und  versetzt  die  str.,  ivas  Bt  noch 
nicht  wagte,  vor  str.  9.  1  Ulfar  munu  Gg".  3  gamlar  granverþw*  R 
KRMEg,  gamlir  granverðir  E,  gamlar  gránvæddir  ?B',  gamlar  gran- 
varöir  Gg',  g.  gránvaröir  Be,  gamlir,  gránvarðir  Gg".  4  in  R  erst 
missi  (so  auch  KMEJ  dann  aber  das  letzte  i  unter  punktiert  u.  ein  un- 
deutliches zeichen  übergeschrieben,  das  B  als  abbreviatur  für  ir  nimmt, 
missir  BBGg;  ist  missa  gemeint  und  liegt  in  dem  dunkeln  vers  3  das 
subject  ?'  5  so  mit  Gg",  blacfiallar  URK,  blakfiallir  E.  —  komma  vor 
bl.  Gg'.  6  þref  tojnnom  RKRMLE,  =  þriftQnnum  Eg.  7  gamna  R, 
glamma  od.  gamma  ?R,  gumna  ohne  komma  vorher  Gg".  —  greystoþi  R, 
griöstaöi  Gg".  8  né  f.  KME.  —  komraþ  R;  komskat  BtGg". 
1^,  3  gunnhvata  KBMEB  mit  R.  4  at  g.  JE.  —  hvna  R#'  (als  appell.), 
Húna  KRMEEg,  húnar  Bt,  beiman  Gg.  5  œri  s.  zu  6,  3.  7  nii  f.  E.  — 
ok  f.  u.  horskir  als  anrede  EGg.  13,  1  F§tö  R,  Fætum  (=  fótum, 

fetum  ?)  !£,  Fótum  E.  —  letö  R.  2  at  f.  E.  3  marina  KKRMGg', 
mara  ina  urspr.  B,  mari  'na  Gg",  mar  E.  —  mélgr.  s.  zu  3,3,  E  hier 
melgreipa.  4  ivie  3,4.  7  vráku  mit  BGg"  gegen  ráku  in  HKBME 
Gg' :  auch  in  dieser  str.  wie  in  7  (s.  anm.).  8.12  hat  jedes  verspaar 
zwei  stuðlar.  —  van  st.  R,  vannst.  KBE. 
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14.  HqII  sá  þeir  Atla 

ok  hliðskiálfar  diúpar 
—  Buðla  greppar  standa 
á  borg  inni  há  — , 
sal  um  suðrþióðum 
sleginn  sessmeiðum, 
bundnum  rundum, 
bleikum  skÍQldum. 

15.  En  þar  drakk  Atli 
vín  í  YalhQllu ; 
verðír  sátu  úti 


at  varða  þeim  G-uimari, 
ef  þeir  hér  vitja  kvæmi, 


með  geiri  giallanda 
at  vekja  gram  hildi. 

16.   Systir  fann  þeira  snemst, 
at  þeir  í  sal  kvámu 
brœðr  hennar  báðir, 
bióri  var  hón  litt  drukkin: 
„ráðinn  ertu  nú,  Gunnarr! 
hvat  mimtu,  ríkr,  vinna 


14.13  vgl.  V:  nú  siá  þeir  konungsbœinn ;  þangat  heyra  þeir 
mikinn  gný  ok  vápnabrak  ok  siá  þar  mannfiQlda  ok  viðrbúnað  er  þeir 
h^föu,  ok  q11  borgarhliö  vóru  füll  af  mQnnum.  14  nach  BtGg  eine 

Str.,  die  wesentlich  gleichlautend  (nur  mit  Gotna  statt  Atla)  auch  zwischen 
Hðm.  16.17  gehört,  nur  hat  der  Schreiber  das  allein  dort  passende  Bikka 
statt  Buðla  auch  hier  angebracht.  1  HqII  mit  V  (s.  v.  hliösk.)  wegen 
des  sinnes  (vgl.  auch  konungsbceinn  der  V)  u.  reimes,  der  nirgends  sonst 
in  den  alten  liedern  abfall   des  h   vor   1    bezeugt;    Land   R   und  ausgg. 

—  sa  þeir  R,  sáu  E.  2  ok  f.  E.  —  hliösk.  mit  V,  liösk.  ausgg., 
liþscialafar  R.  —  divpa  R  u.  ausgg.  (nach  K  indecl.  adj.IJ;  oder 
ist  hliðskiálf   diúpa   zu   lesen?        3    Buöla  mit   BtGg,   Bicca  I&KBME. 

—  stóðu  E,  auch  L  entweder  so  oder  greppa  (apl.).  5  komma  danach  KE. 
6  ses  meiþö  R.  8  danach  ohne  punkt  und  init.  dafa  daitaþ'  in  R,  dem- 
gemäss  dafa  darraðar  KMB'  noch  zu  str.  14  mit  komma  vorher  und 
semikol.  danach,  B  mit  Dafa  darraþir  (kolon  vorher  u.  komma  danach) 
und  E  mit  Dafa  darraöar  (semik.  vorher  und  punkt  danach)  beginnen 
neue  str.  Mit  BtGg  meine  ich,  dass  der  vers  durch  einen  Schreiber,  der 
an  die  rüstungsstücke  in  str.  4  dachte,  fälschlich  hierher  u.  mit  15,1  in 
reimverhältnis  gebracht  ist.  13  noch  zu  vor.  str.  RKMB',  s.  vor. 
anm.  1.2  dazwischen  Gg  ógnvaldr  Húna,  Bt  með  dróttmQgum;  dabei 
fiele  aber  die  strophenmitte  mit  einem  ganz  unbedeutenden  satzabschnitte 
zusammen,  wie  es  wenigstens  neben  dem  ganz  verschiedenen  sätzen  an- 
gehörenden 2.  verspaare  sonst  unerhört  ist.  Wegen  des  reimes  im  1.  vers- 
paare s.  Zze.  109  anm.  1.  3  uti:  Gg"  (er  bezieht  also  at  varöa  auf 
Atli  u.  veröir).  5  þeir  f.  E.  —  hs  R,  hans  BeGg".  6  die  lücke  f. 
■in  R  u.  ausgg.,  hier  aber  ist  sie  am  natürlichsten  zu  denken,  oder  vor  5  ? 

16,  1  dafür  Snemst  fanu  systir  E.  1.2  þeirra  |  snemst  K. 
2  þeir,/".  E.  4  bióri  vara  dr.  E.  5  nii  f.  E.  6  rikr  nicht  als  an- 
rede, sondern  'als   ein   mächtiger,    trotzdem   du    m.   bist3   KBM. 
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við  Húua   harmbrQgðum? 
holl  gakk  þú  or  snemma! 

17.  Betr  hefðir  þú,  bróðir, 
at  þú  í  brynju  fœrir, 
sem  hiálmum   aringreypum 
at  siá  heim  Atla; 
sætir  þú  í  sQðlum 
sólheiða  daga 


18.   Nái  nauðtQlva  létir 
nornir   grata, 
Húna  skialdmeyjar 


hervi  kanna, 

en  Atla  siálfan 

létir  þú  í  ormgarð  koma; 

nú  er  sá  ormgarðr 

ykkr  um  fólginn." 

19.  Þá  kvað  þat  Gunnarr 
gumna  dróttinn: 
„semat  er  nú,  systir, 
at  samna  Nifmngum: 
langt  er  at  leita 
lýða  sinnis  til, 
of  rosmiifÍQll  Rínar 
rekka  óneissa." 


V79  1.2.5  þú  f.  E.  3  s.  str.  1,7.  7.8  lücke  mit  BtGcj'  ange- 
nommen, f.  UKBMEB',  Bt  ergänzt  brygðir  blám  hÍQrvi  |  ok  blóö  vekðir, 
Gg  víg  at   vekja,  |  vqII    at   rióða.  1®    BKE  rechnen  noch  1—2, 

MB1  das  ganze  zu  vor.  str.  1  nár  ohne  punkt  voraus  R,  Nái  mit  KM 
MEB'Gg'V,  Nár  EgBtGg".  —  na/þ  fa/lva  REgBtGg".  -  létír  zu 
vers  2  die  ausgg.  2  nQnnur  E.  3  Hvna  und  punTct  vorher  R,  neue 
str.  KBE.  4  hiQrvi  E,  hervig  ?B'.  4.5  dazwischen  ein  verspaar 
verloren  nach  E.  5.6  siálfan  |  létir  BGg.  6  létir  þú  f.  E.  —  þú  wol 
unecht.      7  sá  f.  E.  19,    1.2  mit  EGgBt,  f.  in  KBKM.      6  sínís. 

til  R.     7  rósmuf.  K.    8  óneisa  E.  æo  u.  21  in  R  in  der  folge  21, 

1 — 4.  20.  21,  5—8;  ebenso  die  paraphrase  der  Y:  hu  er  sótt  at  Guunari 
konungi  ok  fyrir  sakir  ofreflis  var  hann  hQndum  tekinn  ok  í  fÍQtra  settr. 
Síðan  baröisk  HQgni  .  .  . ,  hann  hratt  niQrgum  í  þann  eld  er  þar  var 
gerr  í  hQllunni ;  allir  uröu  á  eitt  sættir,  at  varla  sæi  slíkan  mann,  en  þó 
varö  hann  at  lyktum  ofrliði  borinn  ok  hQndum  tekinn.  Nu  eru  þeir 
báðir  í  fiQtra  settir  Gunnarr  ok  HQgni.  pá  mælti  Atli  til  Gunnars 
konungs,  at  hann  skyldi  segja  til  gullsins,  ef  hann  vill  lífit  þiggja.  R  hat 
innerhalb  des  textes  lceine  strophische  abteilung;  KBMBt  ordnen  in 
3  strr.  21,  1—4.  20,  1—6.  20,  7.8  verbunden  mit  21,  5—8  {Bt  mit 
lücke  zwischen  20,  8  u.  21,5),  eine  lücke  vor  der  1.  str.  nimmt  B  an, 
die  2.  schloss  B'  sem  H.  varði  |  h.  sinar  u.  die  erste  halbstr.  der  3.  mit 
Gunnars,  worauf  noch  21,  5—8  folgte;  E  ordnet  20—22  so:  1.  str. 
21,  1—4.  20,  1—4;  zweite  20,  7—8.  22,  5—6.  Verlust  eines  vers- 
paar es.  20,  5—6;  dritte  21,  5—8.  22,  1—4.  Hier  mit  Gg,  s.  auch  zu 
str.  21,  3. 
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20.  Siau  hió  HQgni 
sverði  Iivqssu, 

en  inum  átta  hratt  hann 
í  eld  heitan-, 
svá  skal  froekn 
íiáiidum  verjask, 
sem  Hogni  varði 
hendr  Gunnars. 

21.  Eengu  þeir  (xunnar 
ok  í  fiQtur  settu 
vinir  Borgunda 

ok  bundu  fastla ; 
frágu  frœknan, 
ef  íiQr  vildi, 
Gotna  þióðan, 
gulli  kaupa. 

Gunnarr: 

22.  Hiarta  skal  niér  ÜQgna 
í  hendi  liggja 
blóðnkt,  or  briósti 
skorit  baldriða 


saxi  slíðrbeitu 
syni  þióðans." 
Skáru  þeir  hiarta 
Hialla  or  briósti, 
blóðugt  ok  á  bióð  lQgðu 
ok  báru  þat  fyr  Grunnar. 

23.  Þá  kvað  þat  Grunnarr 
gumna  dróttinn: 
„hér  heíi  ek  hiarta 
Hialla  ins  blauða, 
ólíkt  hiarta 

ÜQgna  ins  frœkna, 
er  mÍQk  bifask 
er  á  bióði  liggr, 
bifðisk  hálfu  meirr 
er  í  briósti  lá." 

24.  Hló  þá  Hqgni, 

er  til  hiarta  skáru 
kvikvan  kumblasmið, 
klekkva  hann  sízt  hugði; 


^O,  1  Siau]  VII.  in  R  mit  punkt  vorher.  3  hann  tilgt  E  vielleicht 
richtig.  3.4  átta  |  hr.  KBMB'Gg'.  6  punkt  nach  veriaz  R.  7  sem  mit 
BGg,  f.  RKBME.  —  Ho/gni  gross  R.  8  henðr  gvnars  R.  219  1  þeir 
f.  E.  3  Burg,  vinir  E.  —  víns  R,  vin  mit  Jcomma  vorher  BGg;  s.  da- 
gegen Zze.  132,  unter  Borg,  können  Gunnar  und  Hogni  aber  nur  ver- 
standen werden,  xoenn  str.  20  vor  aus  gierig.  6  nach  villdi  punTct  R. 
7  als  s  üb  je  et  nicht  in  Jcommata  KBLEGg.  —  gotüa  K.  —  þióðann  Gg. 

&2  vgl.  V  hann  svarar:  fyrr  skal  ek  siá  hiarta  HQgna  bróður 
míns  blóöugt.  Ok  nú  þrifu  þeir  þrælinn  í  annat  sinn  ok  skáru  or  honum 
hiartat  ok  báru  fyrir  konunginn  G.  —  Gg  beginnt  die  str.  mit  25,  1.2. 
3  komma  vor,  nicht  nach  bl.  ME.  4  balör.  sk.  E.  —  ballr.  M.  5.6  ivol 
spätere  eriueiterung.  7 — 10  selbständige  str.  KBMEBGg  (E  vermutet  Ver- 
lust von  2,  Bt  von  1  verspaare  in  der  mitte,  Gg  ergänzt  eine  erste  halbstr.: 
Vildu  þeir  vísa  |  vélum  beita,  |  er  þræl  œpanda  |  þrifu  óvaran).  7  þeir 
f.  E.    .9  ok  f.  E,  þat  B.       10  ok  f.  E.  —  þat  f.  BE.  239    1.2 

streichen  GgBt.      5.6  f.  E.  ^4,  4  hann  f.  E.      4.5  wol  richtig 
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blóðugt  þat  á  bióð  lqgðu 
ok  báru  fyr  Gunnar. 


25.  Mærr  kvað  þat  Gunnarr 
Geirniflungr : 

„hér  hefi  ek  hiarta 
Hqgna  ins  frœkna, 
ólíkt  hiarta 
Hialla  ins  blauða, 
er  litt  bif'ask 
er  á  bióði  liggr, 
bifðisk  svági  mÍQk 
er  i  briósti  lá. 

26.  Svá  skaltu,  Atli, 
augum  íiarri, 

*  sem  munt  * 
menjum  verða. 


27.  Er  und  einum  raér 
qll  um  fólg-in 
hodd  Niflunga, 
lifira  nú  HQgni; 

ey  var  mér  týja. 
meðan  vit  tveir  lifðuni, 
nú  er  mér  engi, 
er  ek  einn  liíik. 

28.  Bin  skal  ráða 
róginálmi  skatna, 
svinn,  áskunna 
arfi  Niflunga; 

í  veltanda  vatni 
lýsask  valbaugar, 
heldr  en  á  hcmdum  gull 
skini  Húna  bQrnum." 

29.  „Ykvið  ér  hvelvQgnuni, 
haptr  er  nú  í  bqnduni." 


von  EGg  verlust  eines  verspaares  angenommen,  E  ergänzt:  hiarta  þeir 
námu  |  Húna  megir ,  Gg :  hart  hugakarn  |  hilmis  tóku.  5  þat  f.  E. 
6  ok  f.  E.  ð5,    1.2  setzt   Gg  vor  str.  22.       2    geirnifl.  BGg". 


5.6  tilgt  E. 


J6  vgl.  V  ok  svá  mantu,  Atli,  láta  þítt  líf,    sem  nú 


látum  vér.  2  a/gö  R,  ondu  B\  ongu  BtGg".  3  sem  mxnt  HMGg", 
sem  þú  m.  KR,  s.  þú  meiömum  m.  E,  s.  æ  m.  B'Gg',  s.  m.  órum  Bt: 
davon  sind  nach  den  reimgesetzen  überhaupt  nur  möglich  die  conjeett. 
von  EBt ;  ich  vermute  nach  sem  oder  munt  ist  durch  überspringen  eines 
Schreibers  etwas  verloren,  s.  m.  der  rest  von  v.  3 — 7 ;  auch  BtGg  neh- 
men die  str.  als  bruchstück,  Gg  ergänzt  als  2.  halbstr.:  auð  inum  mikla, 
|  þóttu   oss    myröir,  j  munattu,    vesall!  j  valda  aldrigi.  ^T',    1 — 4 

noch  zu  vor.,  5—8  zu  folg.  str.  KBMEB'  nach  R.  1  vnt  HBM.  — 
vor  mer  unterpunktiertes  e  R.     5  Ey  u.  punkt  vorher  R.  2&9  5 — 8 

mit  29,  1.2  eine  str.  KRE.  —  Iveltanda  mit  punkt  vorher  R.  7.8  gull 
skini  ivill  E  entweder  tilgen  (so  auch  Gg")  oder  als  an  fang  und  rest 
eines  verlornen   folgenden   verspaars    betrachten.  ^O   vgl.  V  Atli 

kon.  mælti:  cfarið  á  brott  með  bandingjannf  ok  svá  var  gert.  —  mit 
GgBt  glaube  ich,  dass  die  einfuhrung  Atlis  als  redenden  ein  erstes 
verspaar  bildete:  Kallaði  nú  A.  |  kon.  Húna  Gg.  1.2  als  worte  Gunnars, 
u.  s.  zu  28,  5  KB.     1  Ykv.  KBMEEgV.  —  ér  f.  E.    2  nú  f.  E. 


2Qß  Atlakviða. 

Ok  meirr  þaðan  eiða  opt  um  svarða, 

menvQrð  bituls  ok  ár  of  nefnda, 

dolgrQgni  dró  at  sól  inni  suðrhQllu 

til  dauðs  skókr.  ok  at  Sigtýs  bergi, 

hqlkvi  hvílbeðjar, 

30.  Atli  inn  riki  ok  at  hringi  Ullar." 
reið  Glaumi 

rQndum  sleginn  32.   Lifanda  gram 

ok  rógþornum ;  lagði  í  garð 

sifjungr  J)eira  þann  er  skriðinn  var, 

Guðrún  sigtífa  skatna  mengi, 

varnaði  við  tárum  innan  ormum, 

vaðin  í  þyshQllu.  einn  Gurmar; 

Guðrún:  en  heiptmóðr  hQrpu 

31.  Svá  gangi  þér,  Atli!  hendi  kníði, 
sem  þú  við  Gunnar  áttir               glumdu  strengir; 


3—6  hierher  mit  BGg;  in  R  nach  str.  31,  wo  es  KBM  als  vers 
9 — 12  anfügen  (Munch  noch  als  worte  der  Guðr.!),  E  die  2.  hälfte 
einer  besondern  str.  daraus  bildet,  deren  erste  verloren  sei.  6  da/þ  | 
scokr  R.  —  skokr  BKE,  30  vgl.  V    Guðrún  kveðr   nú  með  sér 

menn  ok  hittir  Atla  (ok  mælti  sicher  mit  einem  Stückchen  pergamente 
verloren),  ohne  dass  in  R  eine  lücke  bezeichnet  ist.  1 — 6  in  R  mehrfach 
corrumpiert,  KRME  nehmen  nur  vertust  eines  verses  an:  A.  inn  r.  |  r. 
glaummQnura,  I  sieg,  rógþ.,  |  sif.  þeirra;  |  [gættisk  harma,  so  K  zuerst] 
|  Guðrún  sigt.,  |  varnaöi  etc.,  auch  B'  so,  nur  mit  Eg  in  vers  2  reiÖ 
Glaum  mQnum;  wie  oben  BtGg.  1  zum  reime  s.  Zze.  116.  2  auch  in 
der  Kálfsvisa  (SE  I,  484)  heisst  es  (reið)  Atli  Glaumi.  2.3  Gl.  \  rQndum] 
gla/m  |  ma/no  R.      4    ok  f.  R.      8    i  R,  or  E.  31,    5  Sól  E.  — 

sólinni  s.  KB.  6  ok  übergeschrieben  B.  —  asigtys  R,  sigtýs  K.  7  hvl- 
qvi  R  (wol  verschrieben  für  ha/lqvi),  KBMEB'.  8  darauf  folgt  in  R 
29,  3—6,  s.  dort.  3£5    s.    dazu  Zze.  618.    Bt  hat  gewiss  recht  in 

2-6  eine  traditionelle  erweiterung  aus  lo,  gðu  í  ormgarð  zu  sehen ,  Gg 
gibt  das  zu,  nur  soll  die  ursprüngliche  eine  str.  zu  zwei  regelrechten 
erweitert  sein:  hff.  innan  ormum  |  eitrs  of  fullum,  |  þeims  geðhQrðum  til 
hiarta  grófu.  neue  str.:  Heiptm.  h.  |  h.  kn.  |  enn  einn  Gunnarr,  |  gl.  str.; 
|  svá  sk.  gúlli  |  í  garði  fianda  |  fr.  etc.  2.3  þann  |  er  KBMBGg. 
3.4  umgestellt  Gg".  6  eN  eiN  gv.  abgek.  R,  en  einn  Gunnarr  mit  stär- 
kerer interpunhtion  voraus,  als  subject  zu  kníöi  KBMEB',  von  Gg  nach 
8  v&rsetzt.  7  en  f.  R  u.  ausgg.  8  hencli  las  u.  schrieb  K,  danach  E. 
—  knýði  E.      9  ff.  besondere  str.  KB,    tilgt  E  als  ausmalenden  zusatz. 
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svá  skal  gulli 
frœkn  hringdrifi 
við  íira  halda. 

33.  Atli  lét 

lands  síns  á  vit 
ió  eyrskán 
aptr  frá  raorði; 
dynr  vav  í  garði, 
drQslum  of'  þrungit, 
vápnsQngr  yirða, 
váru  af  heiði  komnir. 

34.  Út  gekk  þá  G-uðrím 
Atla  í  gogn 

með  gyltuni  kalki 
at  reifa  gÍQld  rQgnis: 
„þiggja  knáttu,  þengill ! 
í  þínni  hQllu 
glaðr  at  Guðrúnu 
gnadda  nififarna." 


35.  Umdu  Qlskálir 
Atla  vínhQfgar, 

þá  er  í  IiqII  saman 

Húnar  tqlðusk; 

gumar  gransíðir 

gengu  inn  hvatir, 

er  frá   morði    þeira   Gunn- 

ars 
komnir  váru  or  Myrkheimi. 

36.  Skævaði  þá  in  skírleita 


veigar  þeim  at  bera; 
afkár  dís  ÍQfrum 
ok  qlkrásir  valði 
nauðug,  nefl'Qlum 
en  níð  sagði  Atla: 

37.   „Sona  heíir  þínna, 
sverða  deilir, 


—  Glvþo  gross  u.  punkt  vorher  R.      10.11  frœkn  |  hr.  K.      12  halða  R. 

33,  1  atli ,  doch  punkt  vorher  R.  2  lanz  R.  5  Dynr  und 
punkt  vorher  R.  —  komma  f.  KE.      6  þrungnum  E.     8  af  velli  E. 

34,  1  þá  tilgt  E.  2  igógn  R.  4  statt  reifa  vermutete  K 
reiþa  (vgl.  zu  Em.  24,  6).  —  giolld  ra/gnis  R  u>  danach  KEMEEgB', 
grundr^gni  Gg,  geö  rQgnis  ?Gg.  8  ändert  Gg  zu  gnaddat  niflfarnir 
mit  komma  vorher.  3^,  1  Ymdu  KE.  4.5  dazwischen  setzt  E 
7.8  verändert  zu:  er  frá  morði  kvámu  |  or  Myrkheimi.  5.6  zieht  B  zur 
folg.  str.  6  hvatir  mit  BMLBGg,  hvárir  RKEMbEg.  7.8  hierher 
mit  GgBt,  in  HKBMB'  nach  43,2  (wo  natürlich  ok  statt  er  steht);  die 
fassung  des  verspaars  aber  gewiss  unurspr.,  s.  zu  4,5.-  36,  1  er- 
weitert E  zu  einem  verspaare :  Sk.  um  skytar  |  þá  in  skirl.  u.  ergänzt 
als  vers  3  gulli  varið.  2.3  lücke  mit  GgBt,  f.  bei  KBM,  (KLB'  ver- 
muteten skálir  statt  veigar),  in  R  sind  vor  veigar  2  buchstaben,  wovon 
der  erste  b  ausradiert;  Gg  ergänzt  drós  skioddunga  |  vær  í  valüQllu  (der 
erste  vers  gegen  die  reimgesetze  s.  Zze.  130).  5  dís,  ÍQfrum  KMB. 
6  ok  tilgt  E.      7  komma  nach  nicht  vor  neff.  BEGg. 
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hiqrtu  hrædreyrug 
við  hunang  of  tuggin; 
melta  knáttu,  móðugr,, 
manna  yalbráðir, 
eta  at  Qlkrásum 
ok  í  qndugi  at  senda. 


nema  ein   Guðrún, 

er  hón  æva  grét 

brœðr  sína  berharða 

ok  buri  svása, 

unga,  ófróða, 

þá  er  hón  við  Atla  gat. 


38.  Kallara  þíi  síðan 
til  kniá  þínna 
Erp  né  Eitil 
qlreifa  tvá ; 

séra  þú  síðan 
í  sæti  miðju 
gulls  miðlendr 
geira  skepta, 
manar  meita, 
nó  mara  keyra." 

39.  Ymr  varð  á  bekkjum, 
afkárr  sqngr  virða, 
gnýr  und  guðvefjum ; 
grétu  bqrn  Húna, 


40.  Grulli  S0ri 

in  gaglbiarta, 
hringum  rauðum 
reifði  hón  húskarla-, 
skQp  lét  hón  vaxa, 
en  skíran  málm  vaða, 
æva  flióð  ekki 
gáði  fiarghúsa. 

41.  Óvarr  Atli 

—   óðan    hafði    hann    sik 

drukkit, 
vápn  hafði  hann  ekki  — , 
varnaðit  hann  við  Gruðrúnu ; 
opt  var  sá  leikr  betri, 


37,  3  zwischen  hiqrto  u.  hrQðreyrog  (so!)  ist  hefi  ec  ~þeira. 
als  unrichtig  unter punctiert  R.  4  tvGÍN  R.  5  m^lta  R,  mælta  mit 
Tcomma  danach  E.      G  valbrvðir  R.   —  komma  fehlt  E.       8   at  tilgt  E. 

38,  1.5  síör  R.  4  a/lreifa  aus  a/lrifia  corrig.  R.  6  seti  ~RGg'. 
9.10  gewiss  mit  E  für  unurspr.  zu  halten,  Gg  schwankt  dies  oder  bruch- 
stück  einer  verlornen  str.  darin  zu  sehen,  deren  erste  hälfte  er  vervoll- 
ständigt: Séra  þú  síðan  |  sonu  heila  |  mana  meita  |  né  mara  keyra;  als 
2.  vermuteter  Guör.  II,  17,  9—12,  39,  2  viröa  tilgt  E  vielleicht 
mit  recht,  es  kann  reminiscenz  an  33,  7  sein.  6  hon  f.  E,  doch  vgl. 
Zze.  80  anm.  2.  —  gret  R.  7  sina  /.  E.  9.10  betrachten  EBGg  mit 
recht  als  unurspr.,  s.  zu  Ghv.  12,  2.  10  gat  R.  40,  1  G.  særi 
Guörún  E.  —  seri  R.  4.5  hon  f.  E.  6  en  f.  E.  7  ekki  f.  E. 
41,  1  OvaR  R,  Olr  var  BEGg"  mit  einer  pphs.  2  móöan  |  haföi  K. 
2.3  nicht  als  Zwischensätze  die  ausgg.  2  dafür  haföi  óvart  drukkit  E. 
—  móþan  KR  mit  R.  —  ha/fþi  R.  —  haiin  f.  Gg".  3  hann  f.  E. 
4  hann  f.  EGg".  5  opt  vielleicht  mit  E  zu  tilgen,  B  hält  es  oder  v.  7 
optar  für  verderbt.  n     ^. 
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þá  er  J)au  lint  skyldu 
optar  um  faðmask 
fyr  oðlingiim. 

42.  Hón  beð  broddi 
gaf  blóð  at  drekka, 
hendi  helfússi 

ok  hvelpa  leysti; 
hratt  fyr  hallar  dyrr 
—  ok  húskarla  vakði  — 
brandi  brúðr  heitum, 
þau  lét  hón  brœðra   giqld. 

43.  Eldi  gaf  hón  þá  alla, 
er  inni  váru, 

forn  timbr  fellu, 


fiarghús  ruku, 
bœr  Buðlunga, 
brunnu  ok  skialdmeyjar 
inni  aldrstamar, 
hnigu  í  eld  heitan. 

44.  Eullrœtt  er  um  þetta, 

ferr  engi  svá  síðan 

brúðr  í  brynju 

brœðra  at  hefna; 

hón  heíir  þriggja 

þióðkonunga 

banorð  borit 

bÍQrt,  áðr   sylti. 
Enu  segir  gleggra  í  Atlamál- 
um  iuum  grœnlenzkum. 


7  dafür  ástum  faömask  Gg".  —   umfaðm.  KREgE.  komma   nach 

faðm.  f.  KRMEB'.       8  fyrr   Gg".  43,    5  fyr    R.    —    dyr  RE. 

6  nicht  als  Zwischensatz,  ohne  ok  und  komma  E.  8  þau  gi<?ld  br.  lét 
E.  —  g.  br.  alle  ausgg.  mit  R,  doch  gegen  die  Reimgesetze  s.  Zze.  134. 
43,  1  hón  þá  f.  E.  2.3  dazwischen  35.  7.8  in  RKRMB', 
nur  mit  ok  statt  er  eingeleitet.  3  forntimbr  E.  5  buðl.  KEMB'. 
6  ok  f.  E.  6.7  als  Zwischensatz  u.  8  hné  statt  hnigu  (auf  bœr  bezo- 
gen) BtGg,  ansprechend  doch  nicht  nötig.  7  aldrscamar  ?V. 
44,    2    siör    E,   f.  E.       5    h.    h.]    haföi    E.  Prosa:   f.    E.    — 

gloggra  Gg. 
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IN   GRŒNLENZKU. 


1.   Frétt  hefir  qIcL  ófu, 
þá  er  endr  um  gorðu 
seggir  samkundu, 
sú  var  nýtt  festum; 
œxtu  einmæli, 
uggr  var  þeim  síðan, 
ok  it  sama   sonum  Griúka 
er  váru  sannráðnir. 


Horsk  var  húsfreyja, 
hugði  at  mannviti, 
lag"  heyrði  hón  orða, 
hvat  þeir  á  laun  mæltu; 
þá  var  vant  vitri, 
vildi  hón  þeim  hialpa, 
skyldu  um  sæ  sigla, 
en  siálf  né  komskat. 


2.   SkQp  œxtu  skioldunga, 
—  skylduat  feigir  — 
ílla  rézk  Atla, 
átti  hann  þó  hyggju; 
feldi  stoð  stóra, 
stríddi  sér  harðla, 
af  bragði  boð  sendi, 
at  kvæmi  brátt  mágar. 


Rúnar  nam  at  rísta, 

rengði  þær  Vingi 

—  fárs  var  hann  flýtandi 

áðr  hann  fram  seldi-, 

fóru  þá  síðan 

sendimenn  Atla 

um  íiQrð  Lima, 

þar  er  frœknír  bioggu. 


Atlamál  in  grœnlenzku:  in  R  41a,  10 — 44a,  13;  in  V  nur 
benutzt,  doch  ist  bei  freier  u.  summarischer  wiedergäbe  oft  nicht  zu  er- 
kennen, ob  Am.  o.  Akv.  vorlag.  —  Üb  er  sehr.:  B  konnte  nur  noch 
nlenzco  in  roter  schrift  lesen,  das  vorhergehende  ganz  verblichen,  doch 
nach  dem  Schlüsse  der  Akv.  ist  kein  zweifei,  dass  atlamál  en  gr^nlenzcu 
stand;  danach  KBMbBGg,  während  ML  nur  Atlamál. 

1  ofu  KBMGg'Eg,  ofu  V  (5b,  auch  K  vermutete  dies).  1.2  ofu 
(ófu)  þá,  |  er  KBMB'Eg,  s.  zur  stelle  Zze.  82  anm.  3.  nach  4  komma, 
nach  5  semicol.  MBGg'.  6  yer  scheint  in  R  aus  yac  geändert  nach 
B,  ob  nicht  eher  aus  yat  ?  jedenfalls  ist  dieser  letzte  urspr.  buchstabe 
jetzt  undeutlich,  u.  t,  c  sind  in  R  sehr  ähnlich,  ich  denke  yggt  sollte  zu 
vggr  geändert  werden,    aber  y  blieb  für  v  wie  öfter  in  R;    yggt  KEgBt 


Gg",  yggr  BMB'Gg'.  —  siþ'  R,  liþr  B. 


H.   1   oxto  R. 


2    nicht 


in  parenth.  KBM.  —  scyldoat  HEg,  sk.  at  KBM.  —  fegir  KB.    8  brat  R. 
3,  2  manviti  R.      8  ne  R.  4,  3  flytiandi  KEg.      4  framm- 

seldi  B.      5  siþr  B.      7  lima  KML. 
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5.  Qlværir  urðu 
ok  elda  kyndu, 
hugðu  vætr  véla 

er  þeir  váru  komnir; 
tóku  þeir  fórnir 
er  þeim  fríðr  sendí, 
hengðu  á  súlu, 
hug-ðut  þat  varða. 

6.  Kom  þá  Kostbera, 
kvæn  var  hón  HQgna, 
kona  kapps  gálig, 

ok  kvaddi  þá  báða; 
gloð  var  ok  GlaumvQr 
er  Gunnarr  átti, 
fellskat  saðr  sviðri, 
sýsti  um  þQrf  gesta. 

7.  Buðu  þeir  heim  ÜQgna, 
ef  hann  þá  heldr  fœri, 


sýn  var  svipvísi, 
ef  þeir  sín  gæði; 
hét  þá  Gunnarr 
ef  HQgni  vildi, 
HQgni  því  níttit 
er  hinn  um  réði. 

8.  Báru  mÍQÖ  mærar, 
margs  var  alls  beini, 
fór  þar  íiQlð  horna, 
unz  þótti  fulldrukkit; 


hiú  g0rðu  hvílu 

sem  þeim  hœgst  þótti. 

9.   Kend  var  Kostbera> 
kunni  hón  skil  rúna, 
iunti  orðstaíi 
at  eldi  liósum, 
gæta  varð  hón  tungu 


3,    3  ugðu  Gg   nach   vermutg   von  Bt.       6    friðr   (freundschaft) 
FMagn.  O  stellt  Gg  nach  str.  7  (Bt  billigt  das)  und  nimmt  nach 

str.  5  verlust  einer  str.  an.  V  beruht  auf  der  strophenfolge  von  R,  lässt 
aber  vermuten,  dass  zwischen  6.8  mehr  als  die  eine  str.  7  stand,  ferner 
dass  einladung  u.  zusage  während  des  gelages  stattfand  (vgl.  auch  Äkv. 
2  ff.).  1  cost  beita  R.  3  caps  R.  4  báða  versteht  Bt  von  Gunnar 
u.  Hogni.  .  *¥   vgl.  V  heitr   nú   (Gunnarr)   ferðinni  ok  segir  Hogna 

bróður  sínum;  hann  svarar:  'yöart  atkvæöi  mun  standa  hlióta,  ok  fylgja 
mun  ek  þér,  en  ófúss  em  ek  þessarrar  ferðar.  4  geöi  RjR,  géði  K. 
7  nítti  KBMB',  játti  GgBt.    8  reþi  R,  rœddi  MEgB'V.  S  vgl.  V 

ok  er  menn  hQföu  drukkit  sem  líkaði,  þá  fóru  þeir  at  sofa.  1  merar  R. 
2  B  wollte  margr  var  kons  b.  oder  margr  var  kyns  b.,  in  die  ausgäbe 
nahm  Afzelius  margs  var  kauns  b.  4  vnz  R.  5.6  in  TIKBMB'  keine 
lücJce,  BtGg  füllen  sie:  risu  at  þat  rekkar,  |  réðusk  þeir  at  sofna.  7.8  in 
R  (Hiv  mit  punkt  vorher!)  KBM  zur  folg.  str.  7  Hión  B. 
Ö,  1  Kunn  ?Gg" .  3  inti  B.  (über  f  in  stafi  ein  wol  bedeutungsloser 
roter  strich  in  R).  5  ff.  vgl.  V  ok  sá  at  annat  var  áristit  en  undir  var, 
ok   villtar   varu    rúnarnar;    hón    fekk   þó   skilit    af  vizkti    sinni. 
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í  góma  báða, 

váru  svá  viltar, 

at  var  vant  at  ráða. 

10.  Sæing  fóra  síðan 
sína  þau  Hqgni, 
dreymði  dróttláta, 
dulði  þess  vætki, 
sagði  horsk  hilmi, 
þegars  hón  réð  vakna: 
„heiman  g0risk  þú,  lÍQgni, 
hyggðu  at  ráðum! 

—   fár  er  fullrýninn  — 
far  þú  í  sinn  annat! 

11.  Réð  ek  þær  rúnar, 
er  reist  þín  systir, 
biort  hefir  þér  eigi 
boðit  í  sinn  þetta ; 
eitt  ek  mest  undrumk, 
mákat  ek  enn  hyggja, 


hvat  þá  varð  vitri, 
er  skyldi  villt  rísta. 

12.  Þvíat  svá  var  ávísat, 
sem  nndir  væri 
bani  ykkarr  beggja, 
ef  it  brálla  kvæmið; 
vant  er  stafs  vífi, 
eða  valda  aðrir." 

HQgni: 

13.  „Allar  'ru  illúðgar, 
ákka  ek  þess  kynni, 
vilka  ek  læs  leita 
nema  lanna  eigim; 
okkr  mnn  gramr  gulli 
reifa  glóðrauðu, 
óumk  ek  aldrigi, 

þótt  vér  ógn  fregnim." 

Kostbera: 

14.  Stopalt  munuð  ganga, 
ef  it  stundið  þangat; 


lO,  1  síðr  B.  2.3  dazwischen  glaubt  Gg  verloren  seint  um 
sofnaði  |  svinn  Msfreyja.  3  drotlata  R.  5.6  halte  ich  für  unurspr., 
obivol  sie  schon  für  V  vorlagen.  C  þegars  R.  7  neue  str.  in  allen 
ausgg.,   auch   R   Heiman.       8   hygðv  UKB3I.  11,    1—4  mit  10, 

7 — 10  eine  str.  KBGg.  1  Reþ  mit  punkt  vorher  R.  5  §\tt  ohne 
punkt  vorher  R.       8    vilt  BM,  1££    vgl.  V  en   svá   er  undir  sem 

bani  yðarr  liggi  á,  en  þar  var  annathvárt,  at  henni  varö  vant  stafs,  eða 
elligar  hafa  aörir  villt.  —  keine  neue  str.  KMBGg,  auch  R  hat  þviat 
ohne  punkt  vorher.  1.2  hält  Gg  für  später  und  v.  3  in  der  form  bana 
ykkarn  beggja  oder  bana  ykkr  báðum  von  11,  8  abhängig.  —  aui  sat  R, 
K  las  am  sat,  nahm  auf  ansät,  vermutete  ávísat.  4  bráðla  Gg.  4.5  da- 
zwischen scheint  ein  verspaar  zu  fehlen.       5   Vant  mit  punkt  vorher  R. 

13  statt  der  über  sehr,  steht  in  ULKRM  nach  v.  1  qmð  ha/gni. 
2  áka  Gg',  ákat  Gg".  3  vilka  Gg',  vilkat  Gg".  —  læs  mit  BtGg,  þess 
RKBM.  14  Gg  nimmt  an,  dass  hier  u.  an  den  beiden  folgenden 

stellen  zwischen  den  reden  Kostberas  u.  Hognis  eine  halbstr.  verloren  sei: 
Gáöi'  þess  litt  gQfugr,  j  gorðisk    at    sofna,  |  þeygi  vif  móöugt  |  vildi   mal 
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ykkr  mun  ástkynni 
eigi  í  sinn  þetta; 
dreymði  mik,  Hqgni, 
dyljumk  þat  eigi, 
ganga  mun  ykkr  andæris, 
eða  ella  hræðumk. 

15.  Blæju  hugða  ek  þína 
brenua  í  eldi, 

hryti  hár  logi 

hús  mín  í  g0gnum. 

HQgni: 
Liggja  hér  línklæði, 
þau  er  litt  rœkið, 
þau  munu  brátt  brenna, 
þar  er  þú  blæju  sátt. 

Kostbera: 

16.  BÍQrn    hugða    ek    hér   inn 

kominn, 
bryti  upp  stokka, 
hristi  svá  hramma, 


at  vit  hrædd  yrðim-, 
munn  oss  mqrg  hefði, 
svá  at  vér  mættim  ekki, 
þar  var  ok  þrQmmun 
þeygi  svá  lítil. 
Hogni: 

17.  Veðr  mun  þar  yaxa, 
verða  ótt  snemma, 
hvítabiqrn   hugðir, 

þar  mun  hregg  austan. 
Kostbera: 

18.  Qrn    hugða    ek     hér    inn 

fliúga 
at  endlQiigu  húsi, 
þat  mun  oss  driúgt  deilask; 
dreifði  hann  oss  q11  blóði, 
hugða  ek  af  heitum, 
at  væri  hamr  Atla. 
Hogni: 

19.  Slátrum  sýsliga, 
siám  þá  róðru, 


fella.  abgesehn  davon,  dass  V  dazu  keinen  anhält  gibt,  ist  auch  die  Un- 
gleichheit der  Strophenstelle  (das  1.  mal  zu  anfang,  sonst  als  2.  teil  der  str.) 
in  Gg's  annähme  bedenklich.  —  überschr.  f.  hier  und  in  den  ff.  strr. 
bis  29  R.  5 — 8  durch  nichts  in  V  angedeutet.  5  Dr.  mit  punkt  vor- 
her R,  neue  str.  Gg.  1^9  4  gognö  R.  5  keine  überschr.,  und 
lÍGÍa  mit  punkt  vorher  R,  neue  str.  BMBGg.  6  e'  R,  ér  M.  7  brát  R. 
8  sát  R,  hugðir  BtGg  nach  V  er  (d.  i.  klæði)  þú  hugðir  blæjuna 
u.  17,  3 ;  allerdings  ist  in  den  Am.  versschluss  durch  eine  unbetonte  silbe 
die  regel,  doch  ist  die  ausmerzung  der  ausnahmen  zu  gewagt. 
16,  2  vp  R.  5  i  munn  ?Bt.  —  os  R.  8  þeigi  B.  W  schwer 
zu  bestimmen,  ob  u.  wo  eine  lücke,  da  V  nur  das  in  R  gegebene  um- 
schreibt; ist  16  aus  einer  halbstr.  erweitert  ?  IS  vgl.  V  Qrn  þótti 
mér  her  inn  koma  ok  eptir  hollunni,  ok  dreiföi  mik  blóði  ok  oss  q11,  ok 
mun  þat  íllt  vita,  þvíat  mér  þótti  sem  þat  væri  hamr  Atla  konungs: 
also  ohne  sichere  hindeutung  auf  eine  lücke,  doch  fehlt  wol  ein  verspaar 
zwischen  2.3,  Gg  ergänzt  da:  svQrtum  vængjum,  |  sveita  var  hann  miok 
stokkinn.  3  deila:  R,  deilask;  M,  7  heitö  R,  heiptum  ?B\  heitun 
Gg"  nach  verm.  von  Bt. 

Hildebrand,  Eddalieder.  \Q 
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opt  er  þat  fyr  0xnum, 
er  Qrnu  dreymir; 
heill  er  hugr  Atla, 
hvatki  er  þik  dreymir." 
Lokit  því  létu, 
líðr  hver  rœða. 

20.   Vqknuðu  velborin, 
var  þar  sams  dœmi, 
gættisk  þess  GrlaumvQr, 
at  væri  grand  svefna; 


.  .  við  Gunnarr 
at  fá  tvær  leiðir. 
GlaumvQr : 
21.   Grorvan  hugða  ek  þér  galga, 
gengir  þú  at  hanga, 
æti  þik  ormar, 


yrða  ek  þik  kvikvan, 
gorðisk  rqk  ragna: 
ráð  þú  hvat  þat  væri. 
Gunnarr: 

22.  *     *     * 

23.  Blóðgan  hugða  ek  mæki 
borinn  or  serk  þínum, 
—  íllt  er  svefn  slíkan 
at  segja  nauðmanni  — , 
geir  hugða  ek  standa 

i  g0gnum  þik  miðjan, 
emjuðu  úlfar 
á  endum  báðum. 
Gunnarr: 

24.  Rakkar  þar  renna, 
ráðask  mÍQk  geyja, 

opt  verðr  glaumr  hunda 
fyr  geira  flaugum. 


ÍO,    7  Lokit  mit  punkt   vorher  R.  20   vgl.  Y  nú  er  at 

segja  frá  Gunnari,  at  þar  er  sams  dœmi,  er  þau  vakna,  at  GlaumvQr 
kona  Gunnars  segir  drauma  sína  marga  þá  er  henni  þótti  líkligir  til 
svíka;  en  Gunnarr  réö  alla  því  á  móti.  3  gettiz  RJR.  5.6  keine  an- 
deutung  einer  lücke  in  HKRMB',  Gg  füllt  aus:  liós  réð  mÍQk  letja,  | 
léta  þó  hinn  segjask,  |  .  1  es  f.  in  R  ohne  zeichen  einer  lücke  ein  reim- 
wort  mit  f  oder  t  anlautend,  KBM  ergänzen  durch  frábægt,  Gg  durch 
treystisk,  nachdem  B  das  verlorne  im  allgem.  als  3.  prät.  sing,  bestimmt 
hatte;  fehlt  das  wort  nach  Gun.  ?Bt.  —  gvNait  R,  Gunnar  KBM. 
%21l  in  V  nichts  von  diesem  träume  Glaumvors  u.  der  deutg  Gunnars 
(str.  22).  2.3  dazwischen  nach  Gg  lücke,  die  er  ergänzt:  værir  þú  í 
Qngan    ormgarö   lagiðr.       4.5   hier   die   lücke?  t££2    die   antwort 

Gunnars  f.  R,  in  V  s.  zu  str.  21,  auch  KBM  nehmen  keine  lücke  an; 
Gg  ergänzt:  Gnæfir  gunnfani,  |  þar  er  þú  gálga  hugöir,  |  auör  mun 
œrinn,  |  þar  er  orma  dreymir,  u.  als  2.  halbstr.  wiederholt  er  seine  Wieder- 
herstellung von  20,  5—8.  £i3,  5  stanöa  R.  £Í4  vgl.  V 
konungrinn  svarar:  smáir  hundar  vilja  oss  þar  bíta,  ok  er  opt  hunda 
knojl  fyrir  vápnum  með  blóöi  lituðum.  4  nach  B'  scheint  der  verf. 
von  T  gelesen  zu  haben  fyr  geirum  blóðgum,  nach  Bt,  f.  geira  laugun. 
—  fla/gon  RK,  flugom  B.  —  als  2.  halbstr.  fügt  Gg  wieder  20,  5—8  an. 
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GlaumvQr : 

25.  Á  hugða  ek  hér  inn  renna 
at  endlQngu  húsi, 

þyti  af  þiósti, 
þeystisk  of  bekki, 
bryti  fœtr  ykkra 
brœðra  hér  tveggja, 
gerðit  vatn  vægja, 
vera  mun  þat   fyr  nekkvi. 

Gunnarr: 

26.  *     *     * 

27.  Konur  hugðak  dauðar 
koma  í  nótt  hingat, 
værit  vart  búnar, 
vildi  þik  kiósa, 

byði  þér  brálliga 


til  bekkja  sínna; 
ek  kveð  aflima 
orðnar  þér  dísir. 

Gunnarr: 

28.  Seinat  er  at  segja, 
svá  er  nú  ráðit, 
forðumka  fQr  þó, 

alls  þó  er  fara  ætlat; 
mart  er  mÍQk  glíkligt, 
at  munim  skammæir." 

29.  Lítlu  er  lýsti, 
létusk  þeir  fúsir 
allir  upp  rísa, 
onnur  þau  lqttu; 
fóru  fimm  saman, 
fleiri  til  váru 


2&,  2  endi  lo/ngo  R.      4  vf  B,KR.      5    ycra  R.       8    ueqvo  R, 
nökkvi  MGg.  ££ö,  in  RKRM  keine  lücke  bezeichnet,  V  umschreibt 

das  verlorne:  þar  raunu  renna  akrar,  er  þú  hugöir  ána,  ok  er  vér  gQng- 
um  akrinn,  nema  opt  stórar  agnir  fœtr  vára ;  danach  vermutet  B :  Akrar 
munu  renna,  |  þar  er  þú  á  hugöir,  |  opt  nema  fœtr  agnir  |  er  vér  akr 
gQngum,  u.  dies  nimmt  Gg  mit  Wiederholung  von  20,  5 — 8  als  2.  halbstr. 
in  den  text  auf.  i^TY^  3  vgl.  V  ok  váru  daprligar.     5  bráðliga  Gg. 

7  af  liraa  R,    afsynja  R,   afundnar  ?R.  %£&    vgl.  V  hann  svarar: 

„vant  gerisk  nú  at  ráöa,  ok  má  ekki  foröask  sitt  alcklag,  en  eigi  úlíkt 
er,  at  vér  veröum  skammæir.  3  þá  mit  \R,  þó  HKM,  þessa  GgBt 
(s.  zu  15,  8).  4.5  dazwischen  sucht  Gg  wol  richtig  eine  lücke,  er  füllt 
aus  dugira  meirr  dylja,  j  daprt  mun  fyrir  bera.  5  margt  R.  —  glic- 
het R.  6  skam-æir  R.  39  (u.  30)  vgl.  V  ok  um  morgininn 
spretta  þeir  upp  ok  vilja  fara,  en  aörir  IqUu.  —  Eptir  var  meiri  hlutr 
liðs  þeirra.  Sólarr  ok  Gnævarr  synir  HQgna  fóru,  ok  einn  kappi  mikill, 
er  Orkningr  hét,  hann  var  bróðir  Beru.  Folkit  fylgöi  þeim  til  skipa, 
ok  lQttu  allir  þá  fararinnar,  en  ekki  tióaði.  1  Lito  T&KRMV  (s.  v. 
litr),  Litt  Gg4  nach  verm.  von  Bt,  Litt  ok  (vgl.  37,  1)  ?Bt,  Litlu  Gg" ; 
sollte  Litu  unorgan.  neubildg  von  nom.  neutr.  litt  sein?      2   fúsir,  RM 

MbBGg.  3  vpsa  R,  upp  risa  als  3.  pl.  präs.  RMMbBGg.  6  könnte 
fleiri  'die  andern,  übrigen  (ausser  den  selbstverständl.  Gun.  u.  H.f  be- 
deuten, so  würde  ich  7. 8  als  unurspr.  u.  30,  1.2  als  schluss  vorliegender 

18* 
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hálfíi  húskarlar, 

—  hugat  var  því  ílla  — . 

30.  Snævarr  ok  Sólarr, 
synir  váru  þeir  HQgna, 
Orkning  þann  hétu, 

er  þeiui  enn  fylgði, 
blíðr  var  bQrr  skialdar 
bróðir  hans  kvánar. 
Fóru  fagrbúnar, 
unz  þau  fiQrðr  skilði; 
lQttu  ávalt  liósar, 
létuat  heldr  segjask. 

31.  GlaumvQr  kvað  at  orði, 
er  Gunnarr  átti, 

mælti  hón  við  Vinga 
sem  henni  vert  þótti: 
„veitkat    ek,    hvárt    verð- 

launið 
at  vilja  ossum, 


glœpr  er  gests  kváma, 
ef  í  g0risk  nakkvat." 

32.  Sór  þá  Vingi, 

sér  réð  hann  litt  eira: 
„eigi  hann  ÍQtnar, 
ef  hann  at  yðr  lygi, 
galgi  gQrvallan, 
ef  hann  á  grið  hygði." 

33.  Bera  kvað  at  orði 
blíð  í  hug  sínum: 
„siglið  ér  sælir 
ok  sigr  árnið! 

fari  sem  ek  fyrir  mælik ! 
fæst  eigi  því  níta!" 

34.  HQgni  svaraði, 
hugði  gótt  nánum: 
„huggizk  it,  horskar! 
hvegi  er  þat  gorvisk; 
mæla  þat  margir, 


str.,  abhängig  von  6,  erklären;  KGg  nimmt  6—8  als  parenth.  8  þui 
R,  þat  M.  30   neue  str.  mit  URK;   1—6  noch  zu  vor.  str.  MB; 

nach  Gg  str.  für  sich,  deren  1.  verspaar:  Gunnarr  ok  HQgni  |  Giúka 
arfar  báðir  verloren  sei,  also  dem  sinne  nach  an  29,5  angeschlossen. 
3 — 6  aus  einem  verspaar  erweitert?  doch  s.  zu  29,  6.  7 — 10  besondere 
str.  HKBMB,  nach  Gg  eine  2.  halbstr.,  wozu  er  die  erste  dichtet:  Váru 
þeim  í  sinni  j  sendimenn  Atla,  |  leiddu  þá  ór  garöi  |  lofða  dísir  báðar. 
10  leto  at  R,  létut  at  Gg  nach  B's  verm.  31,   5  vetkaþ  R  (kaþ 

fast  ausradiert),  veitka  KB,  vetkat  BtGg,  veitkat  MB'.  —  verþ  larniþ  R. 
8  í-göriz  R.   —   nacqvad  R  3£i   vgl.  Y  hanu  svarar:    „þess  sver 

ek,  at  ek  lýg  eigi,  ok  mik  taki  hár  galgi  ok  allir  gramir  ef  ek  lýg  nak- 
kvat orÖ."  Ok  litt  eirði  hann  sér  í  slíkum.  orðura.  Gg  vermutet  wol 
richtig  zwischen  2.3  Verlust  eines  verspaars  und  ergänzt:  opin  var  þó 
illúð,  |  er  hann  orÖ  mselti.       6   hygði  R  u.  ausgg.  33   vgl.  V  þá 

raælti  Bera:  cf'ari5  vel  ok  meö  góðum  tíma.  2.3  dazwischen  ergänzt  Gg 
niöjuEQ   nábornum  |  nam  hon   gott  mæla.       3   sigli   þér  RKBM. 
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missir  þó  stórum, 

mQrg'um  ræðr  lítlu, 

hve  verðr  leiddr  heiman." 

35.  Sásk  til  síðan 
áðr  í  sundr  hyrfi, 

þá  hygg  ek  skqp  skiptu, 
skilðusk  vegir  þeira. 

36.  B,óa  námu   ríki, 
rif'u  kÍQl  hálfan, 
beystu  bakfojlum, 
brugðusk  heldr  reiðir, 
hQmlur  slitnuðu, 

háir  brotnuðu, 
gerðut  far  festa 
áðr  þeir  frá  hyrfi. 

37.  Lítlu  ok  lengra 

—  lok  mun  ek  þess  segja  — 
bœ  sá  þeir  standa, 
er  Buðli  átti; 


39. 


hátt  hrikðu  grindr, 
er  HQgni  kníði; 
orð  kvað  þá  Vingi, 
þats  án  væri : 

„Farið  firr  húsi! 
—   flátt  er  til  sœkja, 
brátt  heíi  ek  ykkr  brenda, 
bragðs  skuluð  hQggnir, 
f'agrt  bað  ek  ykkr  kvámu, 
flátt  var  þó  undir  — 
ella  héðan  bíðið, 
meðan  ek  h0gg  yðr  galga." 

Orð  kvað  hitt  IÍQgni, 
hugði  litt  vægja, 
varr  at  vættugi, 
er  varð  at  reyua: 
„hirða  þú  oss  hræða ! 
hafðu  J)at  fram  sialdaii ! 
ef  þú  eykr  orði, 
illt  niundu  þér  lerjgja.'- 


34,  7  réö  B.      8  v*þ  R,  verði  M,  varð  B,  veröi  KBGg. 
3£>   in   V   nur   þar    skiljask   þau   með    sínum    forlQgum.        1    síðr   B. 
3.4  keine  interp.  dazwischen  B.      4  Gg  ergänzt  eine  2.  halb  str.:  Glaum- 
vQr  grátandi  |  gekk   til   hvílbeöjar,  |  Bera    brosandi  |  borða    nam  rekja. 

36  noch  zu  vor.  str,  K.      1  ríkir  B.      2  vgl.  V  at  kÍQlrinn  gekk 
undan  skipinu  mÍQk  svá  hálfr.  37,  1  Liðu  enn  lengra  ?B.      5  ff. 

vgl.  V  ÜQgni  braut  upp  hliöit,  ok  ríöa  nú  í  borgina.  þá  mælti  Vingi: 
„þetta  mættir  þú  vel  úgert  hafa.  5  Gg  stellt  nach  Bt  tim  hátt  grindr 
hriktu  (vgl.  zu  str.  15,  8).  —  gnðr  R.  7  Orþ  und  punkt  vorher  R. 
7.8  hierher  mit  GgBt,  zur  folg.  str.  KBMB'.  8  þaz  R.  —  in  V  ist 
die  zeile  offenbar  falsch  als  von  Vingi  gesprochen  aufgefasst. 
38,  2  (u.  6)  flát  R.      3  brat  R.     4  sca/lvþ  Ri?.     7  héþr  B.    8  heygg 


~RKB. 


39,   2.3  den  worten  der  V  HQgni  svarar:    „eigi  munu  vér 


fyrir  þat  vægja,"  meint  B,  liege  vielleicht  eine  Variante  zugrunde:  hygg- 
jum  litt  vægja,  |  varir  at  v.      3  vettugi  Gg.      8  mundi  J?. 


278 

40.  Hrcmdu  þeir  Vinga 
ok  í  hei  drápu, 
exar  at  lQgðu, 
meðan  í  Qnd  hixti. 

41.  Flykðusk  þeir  Atli 
ok  fóru  í  brynjur, 
gengu  svá  g0rvir, 
at  var  garðr  milli; 
urpusk  á  orðum 
allir  senn  reiðir: 
„fyrr  váruin  fullráða 
at  íirra  yðr  lífi." 

HQgni: 

42.  „A  sér  þat  ílla, 

ef  hgfðuð  áðr  ráðit, 
enn  eruð  óbúnir, 
ok  hQfum  einn  feldan, 
lamðan  til  heljar, 
liðs  var  sá  yðars." 

43.  Óðir  þá  urðu, 

er  þat  orð  heyrðu, 
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44. 


45. 


forðuðu  fmgrum 
ok  fengu  í  snœri, 
skutu  skarpliga 
ok  skÍQldum  hlífðusk. 


Inn  kom  |)á  andspilli 
hvat  úti  drygðu, 
hátt  fyr  IiqIIu 
heyrðu  þræl  segja; 
Qtul  var  þá  Cruðrún, 
er  hón  ekka  heyrði, 
hlaðin  hálsmenjum, 
hreytti  hón  þeim  gervQllum, 
sl0ngði  evá  silfri,      vAiX 
at  í  sundr  hrutu  baugar. 

# 

Ut  gekk  hón  síðan 
—  ypðit  litt  hurðum, 
fóra  fælt  þeygi  — 
ok  fagnaði  komnum-, 
hvarf  til  Hniflunga, 


40,  3  exi  B.  —  eine  2.  halbstr.  ergänzt  Gg:  Kallaði  þá  HQgni 
|  hárrí  rgddu :  |  Gestir  'ru  í  gQrðum,  |  þ<?rf  er  góðs  beina  (formell  ist 
das  reimlose  þQrf  bedenklich,   s.  Zze.  130).  41  zwischen  1 — 4  und 

der  folg.  str.  scheint  nach  der  V  zu  urteilen  urspr.  mehr  gestanden  zu 
haben  (Atli  fordert  den  schätz,  Gunnar  verweigert  ihn  und  stellt  heftigen 
widerstand  in  aussieht,  A.  droht  ihnen  leben  u.  schätz  zu  nehmen  u.  den 
tod   Sigurds   zu   rächen).       7  fullráðir  B.  4£2   überschr.  nach  V 

H<?gni  svarar.  —  Gg  vermutet  u.  setzt  als  verlornes  erstes  verspaar: 
Hló  þá  HQgni,  |  sté  of  hror  Vinga:  3  é  R,  en  KBM  (ebenso  in  der  V 
aufgefasst:  en  eruð  þó  at  engu  búnir).  43    in  V  nur:  nú  slær  í 

orrostu  harða.  —  zwischen  2.3  setzt  Gg  nach  verm.  ein:  greppar  gransíðir, 
j  hátt  um  grenjuöu.  44,  1  awwspilli  T&KB.  —   als  2.  halbstr.  er- 

gänzt Gg  (worte  des  knechtes) :  „fær  nú  Qrn  undorn,  j  skulum  erfi  drekka, 
|  fara  nú  Niflungar  |  at  vitja  niflheima."  5 — 10  in  R  u.  ausgg.  beson- 
dere str.  6.7  dazwischen  ergänzt  Gg:  stQkk  hon  or  stóli  |  stríð  í  hug 
sínum-       7  hlaþÍN  R.      9  sleyngþi  RZi?.  445,  1  ha  R.  —  síþr  B. 

5  Nifl.  ausgg.  mit  R,  nirgends  in  den  liedern  ist   der  ab  fall   des  h  (den 
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L*sJ- 


sú  var  hinzt  kveðja, 
fylgði  saðr  slíku,  -VyuJ^ 


sagði  hón  muri  fleira: 

46.  „Leitaða  ek  í  líkna,     v^^" 
at  letja  ykkr  heiman; 
skqpum  viðr  manngi, 

ok  skuluð  J)ó  her  konmir." 

Mælti  af  mannviti, 

ef  mundu  sættask,  Á 

ekki  at  réðusk, 

allir  ní  kváðu. 

47.  Sá  þá  sælborin, 
at  þeir  sárt  léku; 
huerði  á  harðræði, 
ok  hrauzk  or  skikkju; 
nokðan  tók  hón  mæki 
ok  niðja  fiqr  varði, 
hœg  varat  hialdri,    -úXt 
hvars  hón  hendr  festi. 


49. 


C-CH 


1 

50. 


48.   Dóttir  lét  Giúka 
drengi  tvá  hníga, 


bróður  hió  hón  Atla, 
bera  varð  þann  síðan-, 
skapði  hón  svá  skœru, 
skelði  fót  undan  ;      v\ 
annan  réð  hón  hQggva, 
svá  at  sá  upp  reisat, 
í  helju  hón  þaim  hafði: 
þeygi  henni    hendr  skulfu.  ***** 


Þiorku  þar  gorðu, 
þeiri  var  við  brugðit, 
þat  brá  um  allt  annat, 
er  unnu  bqrn  Giúka; 
svá  kváðu  Hniflunga, 
meðan  siálfir  lifðu, 
skapa  sókn  sverðum, 
slítask  af  brynjur, 
hQggva  svá  hiálma, 
sem  þeim  hugr  dygði. 

Morgin  mest  vágu 
unz  miðjan  dag  líddi, 
óttu  alla 


-^^A-^^ftA^*-*-" 


R  in  der  regel  hat)  durch  den  reim  bezeugt,  wol  aber  der  anlaut  Hn. 
H.H.  I,  49.  wie  Am.  88  ist  es  sicher  auch  hier  zweiter  reimstab,  und 
wahrscheinlich  überall  Hn.  zu  ändern.  6  su]  sva  mit  halb  ausradiert, 
und  Unterpunkt,  a  R.  46,  3  mangi  KR.      5  manviti  R.       7  at- 

réðuz  R.      8  níkváðu  Eg.  4I7%  4  hra/dzc  R.      5  neycþan  Ri£ß 

7  hég  R,  heg  KR  (=  hQg).  —  var  at  J&KR.  48  in  V  entspricht 

nichts.  3  bróör  KR.  4  siör  R.  5  scoro  R.R.  5.6  cwol  später  zu- 
gekommen* pGg.  7—10  besondere  str.  KB.  49,  2  þeiri]  þrí  R 
5.6  bezeichnet  Gg  als  unurspr.  5  Nifl.  ausgg.  mit  R,  doch  neben  Hn. 
(s.  zu  45,  5)  kann  im  selben  liede  nicht  auch  N.  gelten.  7 — 10  verm. 
Gg  urspr. :  skópu  sókn  sverðum,  j  slitusk  af  brynjur,  |  hiuggu  svá  hiálma, 
|  sem  þeim  hugr  dugði.  £>0  vgl.  V  orrostan  stendr  nú  lengi  fram, 
allt  um  miöjan  dag.  Gunnarr  ok  Hogni  gengu  í  gegnum  fylkingar  Atla 
konungs,  ok  svá  er  sagt,  at  allr  vollr  flaut  í  blóöi;  synir  Hogna  ganga 
nú  hart    fram.       2.3    dag,  |  líddi   ó.   a.  R    (aber   unz    ist   nie  präpos.) 
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ok  Qndurðan  dag; 
fyrr  var  fullvegit, 
íióði  vQllr  blóði; 
átián  áðr  fellu 
—  efri  þeir  urðu 
Beru  tveir  sveinar 
ok  bróðir  hennar. 


51.   ß^skr  tók  at  rœða, 
þótt  hann  reiðr  væri: 
„íllt  er  um  lítask, 
yðr  er  þat  kenna ; ; 
várum  þrír  tigir, 
þegnar  vígligir, 
eptir  lifum  ellifu, 
or  er  þar  brunnit. 
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^-OÜ^A-fe'^ 


Brœðr  várum  fimm, 
er  Buðla  mistum, 
hefir  nú  Hel  hálfa, 
en  hQggnir  tveir  liggja. 
mægð  gat  ek  mikla, 
mákak  því  leyna, 
kona  váliga! 
knáka  ek  þess  nióta. 


53.  Hliótt  áttum  sialdan,  m^ 
síz  komt  í  hendr  ossär; 
firðan  mik  frændum, 
fé  opt  svikinn, 
senduð  systur  helju, 
slíks  ek  mest  keimumk." 


3.4  halte  ich  mit  Gg  für  unecht.  7 — 10  nach  L's  vermutg,  KEM 
interpungieren  zwar  nach  7,  aber  nicht  nach  8,  wodurch  entsprechend 
der  dar  stetig  von  V  der  sinn  käme,  dass  noch  keiner  der  Nibel.  gefallen 
ist,  doch  leben  im  folgenden  nur  noch  Gunnar  u.  Hogni;  GgBt  ändern: 
fellu,  |  en  efri  þeir  urðu  |  B.  tveim  sveinum  |  ok  bróður  hennar. 
51,  5 /f.  u.  str.  52.53  vgl.  V  cdrepið  nítián  kappa  mína,  en  sex  (d.  i. 
VI,  wol  aus  XI  verderbt  nach  B)  einir  eru  eptir.'  Ok  verör  hvíld  á 
bardaganum.  þá  mælti  Atli  kon. :  Fiórir  várum  vér  brœör,  ok  em  ec  nú 
einn  eptir.  Ek  hlaut  mikla  mægö,  ok  hugða  ek  mér  þat  til  frama; 
konu  átta  ek  væna  ok  vitra,  stórlynda  ok  harðúðga,  en  ekki  má  ek 
nióta  hennar  vizku,  þvíat  sialdan  várum  vit  sátt;  þér  hafið  nú  drepit 
marga  mína  frændr  etc.  5  .xxx.  R,  þriátigi  KB.  7  lifö  R,  =  lifumk, 
lifa  mér  ?  vgl.  erö  =  erumk  H.  H.  I,  26,  6  (mehr  beispiele  Egilsson 
s.  v.  umk),  lifa  Gg.  5££,  1 — 4  noch  zu  vor.  str.  KM,  str.  für  sich 

ÜB  in  Übereinstimmung  mit  R.  1  fimm  várum  GgBt,  vgl.  15,  8. 
3  hel  K.  4  en  f.  B.  —  als  2.  halbstr.  bei  Gg  53,  7—10.  5  neue 
str.  R  u.  ausgg.  7  konu  (so  schon  Eg)  vegliga  (nach  Vorschlag  in  K) 
als  abhängig  von  gat  ek  ändert  Gg"  nach  V.  53,  1  kein  strophen- 

anfang  in  R  u.  ausgg.  2  kom  Gg"  nach  V.  3—6  setzt  Gg  nach  52,  4 
ein  u.  bringt  hier  94,  9.  10  an;  es  fehlt  wol  zwischen  2.3  ein  verspaar, 
ähnlich  Bt.  3  firöan  liafiö  mik  Gg.  4  fæ  UK.  5  Sendvþ  mit  punkt 
vorher  R.  —  systr  RM.  54   in  R  die  redende  person  nicht  be- 
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Guðrún: 

54.  Getr  þú  þess,  Atli!  W>^ 
gerðir  svá  fyrri, 

móður  tókt  mina 
ok  myrðir  til  hnossa;  ytiw-W1 
svinna  systrungu    u/*i 
sveltir  þú  í  helli; 
hlœglikt  mér  þat  þykkir, 
er  þú  þínn  harm  tínir, 
goðuni  ek  þat  þakka, 
er  þér  gengsk  ílla. 

Atli: 

55.  Eggja  ek  yðr,  iarlar! 
auka  harm  stóran 
vífs  ins  vegliga, 
vilja  ek  þat  Uta-,    : 


56.  Takið  ér  ÜQgna 

ok  hyldið  með  knífi, 

skerið  or  hiarta, 

skoluð  þess  g0rvir;      ~1*A^ 

Grunnar  grininiúðgan 

á  galga  festið, 

bellið  því  bragði, 

bióðið   til  ormum. 

Hggiii  kvað: 

57.  G0r  sem  til  lystir, 
glaðr  mimk  þess  bíða, 
rqskr  muii  þér  reynask, 

reynt  hefi  ek  fyrr  brattara;     yv/-*iN 
hqfðut  hnekking, 
meðaiL  heilir  várum, 
nú  erum  svá  sárir, 


kostið  svá  keppa,  T        >  k^U***  Þú  mátt  siálfr  valda." 
at  klokkvi  Guðrím, 

siá  ek  þat  mætta,  58.   Beiti  þat  mælti, 

at  hón  sér  né  yndit.  Sa&dj  bryti  var  hann  Atla: 

„tQku  vér  Hialla, 


zeichnet,  die  paraphrase  in  V  eingeleitet  durch  Hqgni  segir,  doch  vor  der 
str.  55  müssen  worte  von  Guðr.  gehen  (so  LMb  Simr.  BGg).  1  Hvi 
getr  etc.?,  vgl.  V  Hvi  getr  þú  slíks.  2.3  dazwischen  vermutet  Gg  ein 
verspaar  verloren,  er  ergänzt:  muntu  litt  minnask  |  minna  viöfara. 
3 — 6  ob  aus  einem  verspaare  erweitert  ?,  vgl.  V  nur  tókt  mína  frænd- 
konu  ok  sveltir  i  hei  ok  myröir.  5  systur  unga  ?Gg  (mit  Verweisung 
auf  Gidlrond  Guðr.  I,  24).  7  ff.  nimmt  Gg  als  2.  hälfte  einer  folgen- 
den str.,  deren  erste  er  ergänzt :  Stríö  vár  sterklig  |  stœra  þú  en  vildir, 
|  brœðrum  mínum  báðum  |  bióöa  til  helfara ;  8  þínn  f.  K.  9  ek]  er  K. 
£515  überschr.  f.  R.  3  váliga  Gg".  4  villia  HKB.  6  kleycqvi 
~RKB.  7  mettac  R  (wiewol  B  am  c  einen  rasurversuch  zu  sehen  meint), 
mætta  MB.  £>ö    FMagn   u.  Gg'    bezeichnen  vorher  eine  grössere 

lücke,  weil  die  V  eine  kämpf  Schilderung  gibt,   diese   beruht   aber  (so  B) 
auf  Akv.  u.  andern  liedern.      5  grimvþgan  R.  £>l7/  auch  hier  lücke 

vorher  nach  Gg'.  —  als  überschr.  H.  q.  in  der  zeile  R.     1  Gor  R.     3  þer  R, 
þá  B.    4  bjartara  B.    5  hófþvt  R,  liQÍÖuð  ér  BtGg".  &&9  3  to> 

um  B. 
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eil  HQgna  forðnm!    vy^^ 

hQgum  vér  halft  yrkjüm! 

hann  er  skapdauði, 

liíir  svá  lengi, 

lqskr  mun  hann  æ  heitiim."      61. 


59.  Hræddr  var  hvergætir, 
helta  in  lengr  rúnii, 
kunni  klekkr  verða, 
kleif  í  rá  hverja; 
vesall  lézk,  vígs  þeira 

er  skyldi  vás  gialda,     v-wt 

ok  sinn  dag  dapran 

at  deyja  frá  svínum, 

allri  0rkostu, 

er  hann  áðr  hafði. 

60.  Tókn  þeir  bras  Buðla 
ok  brugðu  til  knífi, 
œpði  illþræli, 
áðr  odds  kendi; 
tóm  lézk  at  eiga 
teðja  vel  garða, 
vinna  it  vergasta 


<62. 


-<  <  v=  '• 


63. 


y\MM^X. 


ef  hann  við  rétti: 
feginn  lézk  þó  Hialli, 
at  hann  fior  þægi. 

Gættisk  þess  HQgni, 

—   gerva  svá  færi  — 

at  árna  ánauðgum,  Aj^ 

at  undan  gengi : 

„fyrir  kveð  ek  mér  minna 

at  fremja  leik  þenna; 

hví  mynim  hér  vilja 

heyra  á  þá  skræktun?"^^ 

Prifu  þeir  þióðgóðan, 
þá  var  kostr  engi 
rekkum  rakklátum 
ráð  enn  lengr  dvelja ; 
hló  þá  Hqgni, 
heyrðu  dagmegir,  \... 
keppa  hann  svá  kunni, 
kvQl  hann  vel  þolði. 

Hqrpu  tók  Gnnnarr, 
hrœrði  ilkvistum, 


5  hálfyrkjum  KEg.  7.8  vgl.  V  hann  lifir  eigi  svá  lengi,  at 
hann  sé  eigi  dáligr.  7  lifira  mit  radiertem  a  R,  lifir  KBM. 
59,  1  hvergetir  R.  2  héltat  Gg".  3  klökkr  Gg.  5.6  in  V:  kvezt 
íllt  hlióta  af  úfriði  þeirra  ok  váss  at  gialda.  5  komma  erst  nach  þeira 
KBMB'Gg'V  (s.  v.  vesall).  6  váss  EgB'Gg',  vas  B.  9.10  wol  nicht 
urspr.  (so  auch  Gg),  doch  schon  von  V  benutzt:  er  hann  skal  deyja  frá 
sínum  góöum  kostum  ok  svínageymslu.  9  orcostu  UM.  60,  1  brás 
Mch  Mb.  3  ill  þre  RKB,  =  illþræll  EgL.  4  odz  R.  5  ff.  in  V 
nicht  angedeutet.      9.10  unecht  nach  Gg.  61,    1   Gettiz    HKBEg. 

2  færri  K.  6£i  nach  Gg  zwischen  62  u.  63  mindestens  eine  str.  ver- 

loren, worin  erzählt  wird,  was  mit  Gunnar  geschah;   die  V  hat  zwischen 
der  paraphr.  von  str.  61.64  einen  bericht  nach  Akv.  20 — 28  u.  den  Tod 
Gunnars    ähnlich    wie    Oddr.   29 — 32;   s.    übrigens   zu  str,    64. 
63,  2  hrorþi  R. 


^jWr^.' ! 
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slá  haiin  svá  kunni, 

at  snótir  grétu; 

klukku  þeir  karlar, 

er  kunnu  gqrst  heyra; 

ríkri  ráð  sagði;  67. 

raptar  sundr  brustu. 

64.  Dó  þá  dýrir, 

dags  var  heldr  snermna, 
létu  þeir  á  lesti 
lifa  íþrótta. 

65.  Stórr  þóttisk  Atli, 

ßte  hann  um  þá  báða,  68. 

horskri  harin   sagði 
ok  réð  heldr  at  bregða: 
„morginn  er  nú,  Guðrún, 
mist  hefir  þú  þér  hollra, 
sums  ertu  siálfskapa,    1<m/M/ 
at  haíi  svá  gengit." 
Guðrún: 
6ß.   Feginn  er  tu,  Atli, 

ferr  þú  víg  lýsa,  69. 

á  munu  þér  iðrar, 

ef  þú  allt  reynir;   V*fW 

sú  mun  ert'ð  eptir,    ^JU^^-t 


ÍVV. 


ek  kanu  þér  segja: 
ills  gengsk  þér  aldri, 
nema  ek  ok   deyja. 

Atli: 
Kann  ek  slíks  synja, 
sé  ek  til  ráð   annat 
hálfu  hógligra 
—  hQfnum  opt  góðu  — : 
mani  mun  ek  þik  hugga,    -^JL 
mætum  ágætum,  ^ 

silfri   snæhvítu, 
eem  J)ú  siálf  vilir. 

Guðrún; 
On  er  þess  engi, 
á  ek  vil  því  níta; 
sleit  ek  þá  sáttir, 
er  váru  sakar  niinni; 
afkár  ek  áðr  þótta 
á  mun  nú  gceða, 
hræfða  ek  um  hotvetna, 
meðan  Hqgni  lifði. 

Alin  vit  upp  várum 

í  einu  búsi, 

lékum  leik  margan 

ok  í  lundi  óxum,     xvtmtO 


V<VAA. 


64  sollte  dies  mit  63,  5—8  zu  verbinden  u.  vor  63,  1—4  eine 
erste  halbstr.  verloren  sein?  1  þar  KR.  3  hält  V  (s.  v.  litr)  für 
verderbt  aus  litu  er  lýsti  u.  danach  nimmt  er  lücke  an.  —  lezti  Gg".  — 
Gg  ergänzt  eine  2.  halbstr. :  fáir  munu  frœknari  |  á  fokl  koma  |  né  menn 
mætri  |  fyrir  mold  ofan.  6£>,    3  hoscri   ÜKMEg.       5    Morg.  mit 

purikt  vorher  R.  fy€Z—45&  keine  über  sehr,  in  R.  67,  1  nach 

CaN  2  buchstaben  ausradiert  (ca  nach  B ,  at  nach  KJ.  3  R  verbindet 
dies  mit  4  u.  interpungiert  nach  2.       5    mairi  R.  68,    1.2  engia 

ec  R,  engia,  j  ek  K,  engin,  |  ek  R,  engi  á,  |  ek  M  engi,  ek  B;  á  =  æ 
s.  Eg  s.  v.  5  þottac  mit  ausrad.  c.  R.  7  hovetna  R-EV/,  hvevetna  R. 
69  in  Y  nur:  muntu  ok  aldri  bœta  brœðr  mína  svá,  at  mér  hugni. 
1  vp  R. 


bl 


UjOlaa^aS^c 


C\*> 


-     ^TL\A^ry\t 
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gœddi  okkr  Grmihildr  létt  hón  sér  gerði, 

gulli  ok  hálsmenjum;  lék  hón  tveim  skÍQidum. 
bana  mundu  mér  brœðra 

bœta  aldrigi,  72.  Œxti  hón  Qldrykkjur  (ér 

né  vinna  þess  ekki,  at  erfa  brœðr  sína, 

at  mér  vel  þykki.  samr  lézk  ok  Atli 

at  sína  gorva. 

70.  Kostüm  drepr  kvenna               _0  _      .       ; ,     , 
,,*,,.                                 16.  Lokit  þvi  letu, 

karla  ofriki,    <lmXa.<  .  r '  ■  '   .  y 

,  ,     ,  ,     L  lagat  var  drykkju,  Wyv^^^mJ 

í  kne  gengr  hnen,  -fívi-^ "'■---  ,  /    /  'i     Lp 

„  ,    . '    .    t  su  var  samkunda   . v     U-aJ^ 
eí  kvistir  þverra,  /     ._„     .1 

,   .  .        ,   .    ,  við  svorlun  olmikla;  ':       dum 
tre  tekr  at  hniga,  ' 

str<mg  var  storhuguð, 

..'..'  stríddi  hón  ætt  Buðla,  ^ 

nu  mattu  emn,  Ath,  ., ;.  i  / 

„     .  ,       ,x    lt  vildi  hon  ver  smum 

ollu  her  raoa.  .  ;      . 

vmna  ofrhemdir. 

71.  Gnótt  var  grunnýðgi,  vf^>'  74.  Lokkaði  hón  lítla 
er  gramr  því  trúði,  ok  lék  við  stokki, 
sýn  var  sveipvísi,  glúpnuðu  grimmir 
ef  hann  sín  gæði-,  ok  grétu  þeygi, 
krQpp  var  þá  Gruðrún,  fóru  í  faðm  móður, 
kunni  um  hug  mæla,  t^J^^ih  fréttu,  hvat  þá  skyldi. 


5.6  halte  ich  mit  Gg  für  unurspr.  5  geddi  ocr  Gn'milldr  R, 
vgl.  zu  Guðr.  II,  22,  1.  T'O,   1.2  gibt  V  opt  veröu  vér  konurnar 

ríki  bornar  af  yöru  valdi.  3  gengr  aus  gendr  geändert  R.  6  hejggr 
HKR.  T'X    vor  der  paraphr.  dieser  str.  hat  V  noch:   mun  ek  nú 

þenna  kost  upp  taka,  ok  látum  gera  mikla  veizlu,  ok  vil  ek  nú  erfa 
brœðr  mína  ok  svá  þú  þína  frændr.  Ist  in  R  etwa  eine  halb  str.  ver- 
loren, die  zu  71,  1—4  gehörte,  sodass  71,  5—8  mit  72  zu  verbin- 
den ?      3   svn  R.  T^    der  V  lag  nicht  mehr  vor;  s.  zu   vor.  str. 

T'S  Gg  verbindet  1—4  mit  voriger,  5 — 8  mit  folg.  str.  4  of  m. 
KR.     7.8  unurspr.  nach  Gg  (wenn  nicht  74,  3.4  oder  5.6).     8  vinna  f.  R. 

T^4  vgl.  Y  ok  um  kveldit  tók  hón  sonu  þeirra  Atla  konungs,  er 
þeir  léku  við  stokki;  sveinarnir  glúpnuðu  ok  spurðu  hvat  þeir  skyldu. 
2  léku  mit  BGg  nach  V  u.  verm.  in  K  (wo  auch  er  statt  ok  vorgeschla- 
gen ist),  lagöi  KRM  mit  R.  Ob  etwa  der  Schreiber  nach  lagþi  eine 
zeile  seiner  vorläge  übersprang  u.  viö  stokki  schon  schluss  eines  2.  vers- 
paares  ist?      3.4  verlangen  einen  grund,  der  nicht  angegeben  ist. 
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G  u  ð  r  ú  n :  dylja  munk  þik  eigi 

75.  Spyrit  litt  eptir!  dóttir  Grrímhildar  • 

spilla  ætla  ek  báðnm,           ,  giaga  mun  þik  rainnst,  Atli 

lyst  várumk  þess  lengi  ef  þú  gerva  reynir, 

at  lyíja  ykkr  elli.  \jjb  Oj£  vakðir  vá  mikla, 

sveinarnir:  er  þu  vátt  brœðr  mína 
Blótt  sem  vilt  bQrnum,   >-_ 

bannar  þat  manngi,  78    Svaf  ek  mÍQk  sialdan> 

skQmm  mun  ró  reiði,   yW  síðang  ^  feUu. 

ef  þú  reynir  gerva."  hét  ek  ^  h    ð        ^ 

76.  Brá  þá  barnœsku    AJiÁ  nefi  ek  Þik  nú  mintan;  * 
brœðra  in  kappsvinna,  morgin  mér  sagðir, 

skiptit  skapliga,    Uwv.iL  man  ek  enn  Þann  Serva*> 

skar  hón  á  háls  baða.  nú  er  ok  aptann, 

Enn  frétti  Atli,  áttu  slikt  at  frétta. 

hvert  farnir  væri 

sveinar  hans  leika,  79.   Maga  heíir  þú  þínna 

er  hann  sá  þá  hvergi.  mist 

Guðrún:  , 

77.  Yfir  ráðumk  ganga  sem  þú  sizt  skyldir; 
Atla  til  segja,  hausa  veizt  þú  þeira 


7£>  keine  über  sehr.  R.  1 — 4  noch  zu  vor.  str.  K,  besondere  str. 
RM.  1  Spyrit  R.  5—8  mit  76,  1—4  eine  str.  KRM.  5  Blott  mit 
punkt  vorher  R.  6  mangi  K.  7.8  gibt  V  misver ständlich  en  þér  er 
skQmm  í  at  gera  þetta.        7    ska/m  R.  76,    1  Bráþá  mit  punkt 

vorher  R,  bráða  ohne  interp.  vorher  KRM.  —  bei  KR  v.  1.2,  bei  MchL 
v.  1  noch  abhäng,  von  75,  8.  2  broþ  mit  einer  verzerrten  abbrev.  nach 
þ  R,  brœðor  K,  BrúÖr  M.  —  ín  R,  inn  KR.  —  cap  sv.  R.  3  seiptiz 
ÜKRM,  skiptit  GgB,  skipaðisk  ?L.  5—8  besond.  str.  KRM.  5  En 
mit  punkt  vorher  R,   En  M.  77    weder   hier  noch  vor  einer  der 

folgenden  reden  eine  überschr.  in  R.  4  Gí^milldar  R,  vgl.  zu  Guðr. 
II,  22,  1.      8  vát  RjR.  78,  2  síþan  R.     6  enn  f.  R.     7  aptan  R. 

8  átþv  durch  zeilenschluss  getrennt  aber  mit  bindestrich  R,  átt  þú  KM. 

79,  2 — 4  oder  mist  am  Schlüsse  von  vers  3?;  keine  lücke  in  H, 
ebenso  die  ausgg.  als  einen  vers  mist,  sem  etc.,  wozu  sich  aber  kein  seiten- 
stück  findet.  2  nach  mist  ein  wie  es  scheint  auf  st  auslautendes  wort 
ausradiert  R.  5.0  bezeichnet  Gg  als  unpassend  aus  einem  Hede  der 
Völundssage  entnommen,  Bt  hält  für  möglich,  dass  dies  durch  den  dichter 
der  Am.  selbst  geschalt.      5  veitz  þu  UKR. 


286  Atlamál. 


hafða  at  okkálum,  mér  lætr  þú  ok  siálfum 

drýgða  ek  þér  svá  drykkju,  millum  ílls  lítit 
dreyra  blett  ek  þeira.  Guðrún: 

83.  Vili  mér  enn  væri 


80.   Tók  ek  þeira  hiqrtu 

ok  á  teini  steiktak, 

selda  ek  þér  síðan, 

sagðak,  at  kálfs  væri; 

t  ,   r    ,     „.  drygt  þu  fyrr  hafðir 

emn  þu  þvi  ollir;  t.  1   „  1: 

ekki  réttu  leifa 


at  vega  þik  siálfan, 

fátt  er  fullílla 

farit  við  gram  slíkan; 


þat  er  menn  dœnii  vissut  til, 


.,x,.  heimsku  harðræðis, 

tQggtu  tiðliga,    * .  ,       .    . 

.  ,x.        ,   .     ,  i  neimi  þessum: 

truðir  vel  íQxlum.    Xjua  ,   ,    n     r  > 

nu  nenr  pu  enn  aukit 

81.  Barna  veiztu  þínna,  þat  er  áðan  frágum, 
biðr  sér  fár  verra,  greipt  glœp  stóran; 
hlut  veld  ek  mínum,  gert  hefir  þú  þítt  eríi. 
hœlumk  þó  ekki.  Atli: 

Atli:  84.   Brend  muiidu  á  báli 

82.  Grimm  vartu,  Gruðrún,  ok  barið  grióti  áðr,     Sr 
er  þú  gera  svá  máttir,  |)á  heíir  þú  árnat 
barna  þínna  blóði  þaztu  æ  beiðisk. 
at  blanda  mér  drykkju;  Guðrún: 
snýtt  heíir  þú  sifjungum,  (>va        Seg  þér  slíkar 
sem  þú  sízt  skyldir,  sorgir  ár  morgin, 


80  Gg  verbindet  1—4  mit  str.  79  und  5 — 8  mit  81.  4  sagdag 
HKM.      7  ta/gtv  R.  81,    1.2   ob  dazwischen  das  zur  vollen  str. 

nötige  fehlt  ?  B  ist  unsicher,  ob  nicht  nach  2  lücke  anzunehmen.  2  biör 
KBLMbEg.  8Ä,    7.8  in  V   ok   skamt  lætr  þú  ílls  í  milli. 

83  Bt  meint  vor  1 — 4  sei  eine  halbstr.  verloren,  Gg  ergänzt  danach: 
Heimskr  vartu,  Atli!  |  er  þú  horskri  vel  trúðir,  |  ætt  þínni  allri  |  hefik 
æ  hatat;  doch  auch  für  V  lag  nicht  mehr  vor.  1  mér]  minn  KB 
5 — 12  legt  der  verf.  der  V  dem  Atli  in  den  mund.  —  selbständige  str. 
Gg.  5  drygt  ohne  punkt  vorher  R.  —  hafþ.  aus  hefþir  corr.  R.  6  þá 
B.  —  til  getilgt  von  GgBt.  6.7  vissut  |  til  heimsku  h.  KBM.  9—12 
besond.  str.  B,  doch  R  hat  nv  ohne  punkt  vorher.  10  er  nú  áðan  K 
BM  mit  R,  nii  mit  BGg  getilgt,    oder  ist  es   verschrieben   statt  ver  (vs). 

84,  2  áör  grióti  GgBt.  5 — 8  vgl.  V  hon  svarar:  þú  spar  þat 
þér  siálfum,  en  ek  man  hlióta  annan  dauða.  --  besond.  str.  KBMchMb 
(in  R  Seg  ohne  punkt  vorher).      6  s.  á  m.  KB. 
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fríðra  vil  ek  dauða 
fara  í  liós  annat" 

85.   Sátu  samtýnis, 
sendusk  fárhugi, 


*W* 


hendusk  heiptyrði, 

hvártki  sér  unði. 

Heipt  óx  Hniílungi,  88. 

hugði  á  stórræði, 

gat  fyr  Guðrúnu, 

at  hann  væri  grimmr  Atla. 

86.  Kómu  í  hug  henni 

ÜQgna  viðíarar,    ^yU^^**' 

talði  happ  háimm,  j  89. 

ef  hann  hefnt  ynni. 

Vegiim  var  J)á  Atli, 

var  þess  skarnt  biða, 

sonr  vá  HQgna 

ok  siálf  Guðrun.  90. 
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kendi  brátt  benja,    urru^Jr* 
bands  kvað  hann  þQrf  0nga :       -x^Jh 
„segið  it  sannasta, 
hverr  vá  son  Buðla? 
emka  ek  litt  leikiim, 
lífs  tel  ek  vón  0nga." 

Guðrún: 
Dylja  munk  þik  eigi 
dóttir  Grímhildar, 
látumk  því  valda, 
er  líðr  þína  æíi, 
en  sumu  sonr  HQgna, 
er  þik  sár  mœða. 

Atli: 
Vaðit  hefir  þú  at  vígi, 
þótt  værit  skaplikt, 
íllt  er  vin  véla, 
þanns  þéi'  vel  trúir, 


87.  RQskr  tók  at  roeða, 
rakðisk  or  svefni. 


Beiddr  fór  ek  heiman 
at  biðja  þín,  Guðrún, 
L-*(M^leyfð  vartu  ekkja, 
létu  stórráða; 


8£*  bei  KM  1 — 4  u.  5—8  zwei  selbständige  strr.,  iveil     5  Heipt 
mit  putikt  vorher  R.      8  grimr  R.  87%  3  brát  R.      4—8   vgl.  V 

eigi  man  hér  þurfa  um  at  binda  eða  umbúö  at  veita,  eða  hverr  veitir 
mér  þetta  áverka  ?  5  Segit  mit  punkt  vorher  R.  6  hver  R.  7  emca 
ec  erst  auch  in  R  geschrieben,  doch  ca  ec  unrichtig  ausradiert,  em  ek 
KMV  (s.  v.  litt),    emk  B,    emka  E,  emkat  ek   Gg".  88,  1.2  vgl. 

77,  3.4.  1  nach  mvn  in  R  ein  buchstabe  ausradiert,  nach  77,3  ist 
munk  zu  erwarten  (so  mit  BGg),  mun  KBM.  6  danach  glaubt  Gg  ein 
verspaar  ergänzen  zu  müssen:  hefndi  hann  svá  f<?ður  |  ok  frænda  sinna 
allra.  89  vor  1—4  ergänzt  Gg:  Ræsir  rammhugaðr  |  reis  upp  við 

bólstri,  j  keppa  hann  vel  kunni,  j  krepti  mund  at  undu:  |  ;  ob  vielleicht 
88  in  kürzerer  fassung  u.  89  urspr.  eine  Str.?  2  iveriþ  R.  3  vin  R, 
um  B.  90  zu  dieser  str.  mit  GgBt,  während  KBM  entsprechend 

der  Schreibung  in  R  die  vor.  schliessen  (ebenso  91,  1.2).  1  beidr  (d.  i. 
beiddr)  R,  beiðr  KBMEgV.      3  Leyfó  mit  punkt  vorher  R. 


0 


Voc- 
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var  þá  ván  lygi, 
er  vér  um  reyndum, 
fórtu  heim  hingat, 
fylgði  oss  herr  nianna. 

91.  Allt  var  ítarlikt 
um  órar  ferðir, 
margs  var  alls  sómi 
manna  tigirma; 
naut  váru  œrin, 
nutum  af  stórum, 
|)ar  var  fiQlð  fiár, 
fengu  til  margir. 

92.  Mund  galt  ek  mærri, 
meiðma  íiolð  þiggja, 
þræla  þriá  tigu, 
þýjar  siau  góðar 

—  sœmð  var  at  slíku 
silfr  var  J)ó  meira. 

93.  Léztu  þér  allt  þykkja, 
sem  ekki  væri, 


meðan  lqnd  þau  lágu, 
er  mér  leifði  Buðli; 
gróftu  svá  undir, 
gerðit  hlut  þiggja, 
sværu  léztu  þína 
sitja  opt  grátna; 
fanu  ek  í  hug  heilum 
hióna  vætr  síðan. 
Guðrún: 

94.  Lýgr  þú  nú,  Atli, 
þótt  ek  þat  litt  rœkja, 
heldr  var  ek  hœg  sialdan, 
hóstu  þó  stórum, 
bQrðuzk  ér  brœðr  ungir, 
báruzk  róg  milli; 

halft  gekk  til  heljar 
or  húsi  þinu, 
hroldi  hotvetna, 
þat  er  til  hags  skyldi. 

95.  Priú  várum  systkin, 
þóttum   óvægin, 
forum  af  landi, 


5  vanlygi  KRM.       8  fylgdo  R.  91,    1.2   s.  zu  str.  90,  1.2. 

3  Margs  mit  punkt  vorher  R.  5  oro  R.  7  fiár  R,  féar  GgBt. 
9£í,  3  xxx.  R,  þriá  tigi  K,  þriátýgi  R.  4.5  dazwischen  ergänzt  Gg 
mara  melgreypa,  |  marga  hvelvagna  (doch  s.  auch  zu  folg.  str.)  5  nur 
in  kommata  eingeschl.  KRMB'.  93  Gg  schwankt,  ob  er  1.2  noch  zu 
vor.  str.  ziehen  oder  5.6  für  unecht  halten  soll.  Ohne  fehler  ist  5.6 
kaum,  B  erwartet  gerðirat,  Gg  vermutet  (falls  es  nicht  ganz  unecht)  eine 
andere  form  des  verspaar s  u.  dann  als  hauptsatz  zu  3.4  gehörig;  sichere 
besserung  schwer.  7 — 10  besond.  str.  R.  7  Sv^ro  rnit  punkt  vorher  R. 
—  þÍNa  R.      9  fan  u.  2  buchst,  danach  ausradiert  R.  94,   2  lit 

rekia  RKR  (rœkja  vermutet  in  K  gloss.J,  vgl.  Y  ok  ekki  hirði  ek  þat. 
3.4  vgl.  Y  opt  var  ek  úhœg  í  mínu  skapi,  en  miklu  iók  þú  á.  4  hostv 
UR,  hóstu  KEgMb,  =  hos,  hás  þú  BtGg,  hóts  fm  ?Bt,  hóftu  MV 
(s.  v.  F).  —  stœrðir  BtGg.  7 — 10  dazu  in  V  nichts  entsprechendes. 
7  Halft  mit  punkt  vorher  R.  9.10  versetzt  Gg  nach  53,  2,  s.  z.  stelle. 
9  HrolZdj  mit  punkt  vorher  R.  9£3,  1  vörom  systkyn  K. 
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fylgðum  Sigurði; 
skæva  vér  létum, 
skipi  hvert  várt  stýrði, 
Qrkuðum  at  auðnu, 
unz  vér  austr  kvámum. 

96.  Konung  drápum  fyrstan, 
kurum  land  þaðra, 
hersar  oss  á  hQnd  gengu, 
hræzlu  þat  vissi; 
vágum  or  skógi 

þanns  vildum  sýknan, 
settum  þann  sælan 
er  sér  né  áttit. 

97.  Dauðr  varð  inn  húnski. 
drap  þá  brátt  kosti, 
strängt  var  angr  ungri 
ekkju  nafh  hlióta ; 
kvol  þótti  kvikri 

at  koma  í  hús  Atla, 
átti  áðr  kappi, 
íllr  var  sá  missir. 

98.  Komta  þú  af  því  þingi, 
er  vér  þat  frægim, 


at  þú  sojk  sóttir, 
né  sbkðir  aðra; 
vildir  ávalt  vægja 
en  vætki  halda, 
kyrt  um  því  láta, 

Atli: 

99.  Lýgr  þú  nú,  Griiðrún! 
litt  mtm  við  bœtask 
hluti  hvárigra, 
liQÍum  q11  skarðan; 
g0rðu  nú,  Guðrún! 

af  gœzku  þínni 
okkr  til  ágætis, 
er  mik  út  hefja. 
G  u  ð  r  ú  n : 

100.  Knörr  mun  ek  kaupa 
ok  kistu  steinda, 
vexa  vel  blæju 

at  verja  þítt  líki, 
hyggja  á  þQrf  hverja, 
sem  vit  holl  værim." 

101.  Nár  varð  þá  Atli, 
niðjum  stríð  œxti; 
efndi  ítrborin 


8  komom  R.  96,  7  settom  R.  97,  2  brát  R.  3.4  vgl. 
V  ok  var  þat  lítit  at  bera  ekkju  nafn  (ist  eigi  verloren  oder  las  der 
verf.  von  V  mit  unrecht  varat'  ?B).  4  nafn  mit  EgBGg,  nam  (und 
kommet  nach  vers  3)  KRM  mit  R  (wie  K  vermutete  u.  Eg  richtig  sah 
aus  namn  verschr.J.  98  vgl.  V  ok  aldri  komtu  svä  or  orrostu,  at 

eigi  bærir  þú  enn  minna  Mut.      1  Komtattu  Gg.      4  slekþir  R,  slækðir 
(æ  =  œ)  KEg,  slekðir  RM.       5    vegja  R.       8   in  R  leerer  räum  für 
einen  vers,  offenbar  fehlt  eine  relative  ausführung  des  því:    er  konungi 
sœmöit    M  nach    Vorschlag   in    K,    er    konungr    skyldit    Gg. 
99,  6  gozsco  R.      7   oer  R.  lOO    als   erstes  verspaar  ergänzt 

Gg:   Unnak  litt  lifnum,  |  liðnum    skal   þó   sœmd  vinna:       1   Kna/R  R, 
Knor  KRGg"Eg.      3  blegio  RK. 

Hildebrand,  Eddalieder.  19 
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alt  þats  réð  heita;  ióð  at  afreki, 

fróð  vildi  Gruðrím  sems  ól  Giúki: 

fara  sér  at  spilla;  lifa  mim  þat  eptir 

urðu  dvql   dœgra,  á  landi  hverju 

dó  hón  í  sinn  armat.  þeira  þrámæli, 

hvargi  er  þióð  heyrir. 
102.  Sæll  er  hverr  síðan, 
er  slíkt  getr  fbeða 


GUÐRÚNAKHVOT.    ^ 

Guðrún  gekk  J)á  til  sævar,  er  hón  hafði  drepit  Atla;  gekk 
síðan  út  á  sæiim  ok  vildi  fara  sér;  hón  mátti  eigi  sokkva,  rak 
hana  yfir  fiQrðinii  á  land  Iónakrs  konungs.  Hann  fekk  hennar: 
þeira  synir  váru  þeir  Sqrli  ok  Erpr  ok  Hamðir.  Þar  fœddisk 
5  upp  Svanhildr  Sigurðar  dóttir;  hón  var  gipt  iQrmunrek  enum 
ríkja.     Með  hánum  var  Bikki-,    hann  réð  þat,    at  Randvér  kon- 

ungs   son   skyldi    taka    hana Pat   sagði  Bikki 

konungi.     Konungr  lét  hengja  Randvé,  en  tro'ða  Svanhildi  undir 
hrossa  fótum.    Eil  er  þat  spurði  Guðrún,  þá  kvaddi  hón  sonu  sína. 

lOl,  4  þ'z  R.      7  dogra  R.  ÍOS,  1  hxer  R.  —  síþr  R. 

GuðrúnarhvQ  t:  in  R  44a,  13 — 44b,9*;  in  V  nur  benutzt.  — 
Über  sehr.:  ira  gvörvno  rot  vor  der  prosa,  gvörvnar  hva/t  ebenfalls  rot 
vor  str.  1;  Goörúnarhvata  R. 

Prosa:  concinner  u.  ausführlicher  erzählt  in  V  c.  39  u.  Skaldsk. 
c.  42  (SE  I,  366  f.) ;  aus  letzterer  darstellung  ist  die  prosa  in  R  offenbar 
nur  auszug,  mag  er  vom  sammler  selbst  oder  einem  der  abschreibe?'  her- 
rühren (so  B  einleitg  s.  xxxf.J.  1  G  in  Guðrún  gross  und  rot  R.  — 
2  síðan  mit  Gg  nach  vermutg  B's,  hón  KRM,  in  R  ist  zwischen  gecc  vt 
über  die  zeile  ein  undeutliches  verzerrtes  wort  —  unsicher  ob  von  selber 
hand  —  geschrieben,  ein  oder  mehrere  buchst,  mit  einem  häkchen  danach; 
aus  V  u.  SE  ergibt  sich  nichts.  4  Hamöir  in  R  überall  mit  þ.  5  Jór- 
munrek  immer  KR,  6.8  Randver  u.  -ve  KRM.  7  in  R  keine  lücke, 
auch  in  KRM  nicht  bezeichnet,  Gg  ergänzt  aus  SE:  þetta  ráð  líkaði 
þeim  vel  inum  ungum  mQnnum;  vgl.  V  hánum  fellr  þat  vel  í  skap,  ok 
mælti  til  hennar  með  blíðu,  ok  hvárt  til  annars.      9  hón  f.  R. 
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1.  Þá  frá  ek  sennu 

3.   Urðua  it  glíkir 

slíðrfengligsta, 

þeim  Gunnari, 

trauðmál  talið 

né  in  heldr  hugðir 

aí'  trega  stórnm. 

sem  var  HQgni; 

er  harðhuguð 

hennar  rnunduð  it 

hvatti  at  vígi 

hefna  leita, 

grimmum  orðum 

ef  it  móð  ættið 

Guðrún  sonu: 

mínna  brœðra, 

eða  harðan  hug 

2.  „Hví  sitið  it? 

Húnkommga." 

hví  sofið  lífi? 

hví  tregrat  ykkr 

4.  Þá  kvað  þat  Hamðir 

teiti  at  mæla? 

inn  hugumstóri : 

er  Iormimrekr 

„litt  mundir  þú 

yðra  systur 

leyfa  dáð  HQgna, 

unga  at  aldri 

þá  er  Sigurð  vQkðu 

ióm  of  traddi 

svefni  or; 

hvítum  ok  svQrtuni 

bœkr  váru  þínar 

á  hervegi, 

inar  bláhvítu 

grám,  gangtQmum 

roðnar  í  vers   dreyra, 

G-otna  hrossum. 

fólgnar  í  valblóði. 
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1,  3  trauömál  BMV,  getr.  KEgEBGg.      5  harþ-úþug  B.     7  gn- 
rnö  R.  2  vgl.  V  Hví  siti  þér  svá   kyrrir  eða  mælið    gleðiorð,  þar 

sem  iQrmunrekr  drap  systur  ykkra  ok  traö  undir  hestafótum  með  sví- 
viröing.  1  sitiö  it]  sitit  ~R3IchLB,  sitit  ér  KBEgEMb,  sitið  Gg;  das 
t  in  2.  plur.  dürfte  überhaupt  aus  -ö  it  entstanden  u.  dann  erst  allgemein 
geworden  sein.  3  ycr  R.  6  ykkra?  9 — 12  wol  fälschlich  aus  Hmðm.  3 
hier  (so  auch  B),  getilgt  von  EGg.  10  hervegi  aus  helv.  corrig.  R. 
12  gotna  B.  3,  1  Uröuat  Gg" ;  Urþua  in  R  ist  wol  nicht  ursprüng- 

lich, da  es  voraussetzt,  dass  uröuð  seinen  auslaut  schon  an  ein  folgendes 
encl.  it,  ér  abgeben  konnte.  2  þeim  verdächtigt  Bt.  3.4  tilgt  E  mit 
unrecht.  5  mundo  iþ  B.  9.10  zweifellos  unecht,  so  auch  GgBt. 
4  mit  KBM  nach  der  Überlieferung  in  R,  E  tilgt  5.6;  offenbar  ist  das 
aber  eine  Verschmelzung  von  bruchstücken  zweier  strr.;  vielleicht  schon  in 
der  mündlichen  tradition,  denn  auch  dem  verfass.  der  V  lag  sie  vor. 
Dass  die  beiden  str.  nur  Varianten  zu  Hmðm.  6.7  waren,  zeigt  die  ver- 
gleichung  des  überlieferten,  dass  das  fehlende  10 örtlich  den  entsprechenden 
stellen  der  Hmðm.  gleich  war,  ist  nur  möglich;  Gg  ergänzt  das  über- 
lieferte daraus  wirklich  zu  2  strr.     2  hugum  st.  KMchL.     4  ha/Gna  R. 

19* 
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5.  Urðu  þér  ballra 
brœðra  hefndir 
slíðrar  ok  sárar, 

er  þú  sonu  myrðir; 
knættim  allir 
iQrmunreki 
samhyggjendr 
systur  hefna. 

6.  Berið  hnossir  fram 
Húnkonunga, 

hefir  þú  okkr  hvatta 
at  hiqrþmgi." 


hlóðusk  móðgir 
á  mara  bógu. 


8.   Þá  kvað  þat  Hamðir 
inn  hugumstóri : 
„svá  kemsk  meirr  aptr 
móður  at  vitja 
geirnÍQrðr  hniginn 
á  Goðþióðu, 
at  þú  erfi 
at  0,11  oss  drekkir, 
at  Svanhildi 
ok  sonu  þína." 


7.   Hlæjandi  Guðrún 
hvarf  til  skemmu, 
kumbl  konunga 
or  kerum  valði, 
síðar  brynjur 
ok  sonum  fœrði : 


9.   Guðrún  grátandi 
Giúka  dóttir 
gekk  hón  tregliga 
á  tái  sitja, 
ok  at  telja 
tárughlýra 


£>  vgl.  V  ok  íllar  váru  þínar  brœðrahefndir ,  er  þú  drapt  sonu 
þína,  ok  betr  mættirn  vér  allir  saman  drepa  iQrmunrek  konung.  E  bildet 
eine  erste  halbst  r.  aus  Hmðm.  8,  1 — 5,  woran  sich  hier  1—4  schliesst, 
5—8  verbindet  er  mit  str.  6.  1  ballra  mit  GgBt,  beggja  ?B',  bráðar 
KRME  (mit  Tcomma  nach  vers  2)  nach  pphss.,  f.  in  R  ohne  zeichen 
einer  Hielte.  5  allir  f.  in  R  ohne  zeichen  einer  lücke,  mit  BGg 
nach   V    eingesetzt,    ungrar    KRME    mit   pphss.  6    á    Iqrm.    KR 

ME.   —  Iormvnrecki   RE.  ö   vgl.  V  ok    eigi   munu  vér  standast 

frýjuorö,  svá  hart  sem  vér  erum  eggjaöir.  Gg  ergänzt  nach  verm. 
von  Bt}  dass  die  erste  halbstr.  fehle,  diese:  Enn  skal  freista,  |  þótt 
færi  sém,  |  þótt  mynim  hlióta  j  hlut  inn  minna.  2  húnkon.  B. 
3  oer  R.  17/9    1  gvndr.  R.      5    komma  nach  br.  die  ausgg. 

8  vgl.  V  þá  mælti  Hamöir:  Her  munu  vér  skilja  efsta  sinni,  ok  spyrja 
muntu  tíðendin,  ok  muntu  þá  erfi  drekka  eptir  okkr  ok  Svanhildi. 
1.2  hält  Gg"  für  unecht.  3  kemsk  mit  FMagn.  Gg",  komask  KRM, 
kemskat  ?  kemrat  ?L,  komum  E,  komumk  Gg'  nach  vermutg  von  B', 
mun  komask  Bt.  5.6  tilgt  E,  auch  Gg'  nennt  sie  nicht  hierher  gehörig. 
7.8  at  þú  at  ojl  oss  |  erfi  dr.  E.  8  drekkir  mit  Gg  nach  B's  vermutg, 
drykkir  KRME  mit  R.  O  vgl.  V:    En  Guðrún   gekk   til    skemmu 

harmi  aukin  ok  mælti.    6  tárok  hlýra  UKRM,  tárokhl.  Eg,  tárog  hl.  E. 


> 
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móðug  spÍQll 
á  margan  veg: 

10.  „Þriá  vissa  ek  elda, 
þriá  vissa  ek  arna, 
var  ek  þrimr  verum 
vegin  at  húsi; 

einn  var  mér  Sigurðr 
Qllum  betri, 
er  brœðr  mínir 
at  bana  urðu. 

11.  Svárra  sára 

sákat  ek  né  kuima, 
meirr  þóttusk 
mér  um  stríða, 
er  mik  oðlingar 
Atla  gáfu. 

12.  Húna  hvassa 

hét  ek  mér  at  ríinum, 


máttigak  bqlva 
bœtr  um  vinna, 
áðr  ek  hnóf  liQÍ'uð 
af  Hmflungum. 

13.  Gekk  ek  til  strandar, 
grqm.  vark  nornum, 
vilda  ek  hrinda 
hríðgríð  J)eira; 

bóíu  mik,  né  drekðti 
hávar  bárur, 
því  ek  land  um  sték, 
at  lifa  skyldak. 

14.  Gekk  ek  á  beð 

—  hugðak  mér  fyr  betra  — 
þriðja  sinni 
þióðkonungi ; 
ól  ek  mér  ióð, 
erfivqrðu, 


ÍO,    3   bedenklich   das    reimlose   þrimr   vor   reimendem   verum! 
s.  Zze  115.    7  þeim  er  br.  E.  11  vgl.  V  ok  var  þat  mér  inn  mesti 

harmr;  siöan  var  ek  gefin  Atla  konungi.  1.2  Svara  sara  sakaþ  ec  ne 
kvnno  R,  Svárra  sára  |  sakaö  ek  ne  kunna  KMEgE,  Svara  sára  |  saknaf) 
ek  ne  kvnnom  B,  Svárra,  sárra  j  saka  bœtr  né  kunna?  -B',  Svára,  sára 
|  sákat  ek  né  kunna  Bt,  Svá  sára  sákat  ek  né  kunnak  Gg1,  Svárara, 
sárara  |  sákat  ek  né  kunnak  Gg" .  2.3  dazwischen  wol  ein  versp.  verloren, 
E  vermutet  ekkju  var  ungrar  j  angr  strangastr  (mit  kommet  vorher),  Bt 
mann  svá  hvergi  |  moldar  svikinn,  Gg'  mey  á  moldu  |  sem  mik  svikna, 
Gg"  mann  né  mey  |  á  moldu  svikinn  (Bt  u.  Gg  kein  komma  vorher). 
3  en  meirr  E,  mærir  R.  IS   vgl.  V   en  svá  var  grimt  mitt  biarta 

viö  hann,  at  ek  drap  sonu  okkra  í  harmi.  —  nach  FMagn.  soll  zwischen 
strr.  11.12  etwas  fehlen.  —  noch  zu  vor.  str.  K.  —  E  vermutet  verlust 
eines  ersten  verspaar s :  Brœðra  hefna  |  siö  bana  skyldak.  2.3  dazwischen 
f.  wol  ein  verspaar,  BtGg  versetzen  Akv.  39,  9.10  unga,  ófróöa  |  þá  er 
ek  viö  Atla  gat  mit  leichter  änderung  hierher.  5.6  hnóf  |  hqi.  BMchL 
BGg',  bof.  hnóf  E.  6  nifl.  RR,  Nifl.  MchLBGg',  hnifl.  Mb. 
13,  3  striúka  statt  hr.  E.  4  stríþgríþ  ULKRME,  hríögríö  oder  hríð 
?B,  hriögrimd  Gg.      5  ff.  u.  str.  14  vgl.  Sig.  62.63.  14,  2  fyrir  M. 
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erfivqrðu, 
Iónakri  sonu. 


auri  trQddu 
und  ióa  fótum. 


15.  En  um  Svanhildi 
sátu  þýjar, 

er  ek  mínna  barna 
bazt  fullhugðak; 
svá  var  Svanhildr 
í  sal  mínum, 
sem  væri  sœmleitr 
sólar  geisli. 

16.  Gœdda  ek  gulli 
ok  guðvefjum, 
áðr  ek  gæfak 
Goðþióðar  tíl ; 

þat  er  mér  harðast 
harma  mínna 
of  þann  inn  hvíta 
hadd  Svanhildar, 


17.  En  sá  sárastr, 

er  þeir  Sigurð  mínn 
sigri  ræntan 
í  sæing  vágu; 
en  sá  grimmastr, 
er  þeir  Gunnari 
fránir  ormar 
til  íiQrs  skriðu. 

18.  En  sá  hvassastr, 
er  til  hiarta 
konung  óblauðan 
kvikvan  skáru. 
EíqIÖ  man  ek  bojva, 


6.7  erf.  nur  einmal  R.  8  die  überlief,  in  R  wol  durch  die  erin- 
nerung  an  Sig.  63,4  corrumpiert.  —  Iónakri  mit  B,  Iónakrs  KMEBGg 
mit  R.  —  sonu  mit  KBEGg ,    sonuin  MB  mit  R.  1^5,    3  enn  ec 

TÜEg,  henni  B,  er  ek  mit  KMBGg.    —    barna  minna  ?   vgl.  Zze  116. 

lö  darin  sieht  Gg  die  reste  von  2  strr.,  nach  1 — 4  ergänzt  er 
als  2.  halbstr.  vif  it  unga,  |  er  æva  skyldak,  |  grimmgeöjuöum  |  gomlum 
ver;  5 — 10  vervollständigt  er  zur  regelrechten  str.  durch  einfügung  der 
parenth:  —  knákat  ek  þess  bót  |  bíða  aldrigi  —  zwischen  6.7.  —  1  Godda 
ec  R,  Gœddak  hana  Gg".  3.4  tilgt  E.  5  sá  er  m.  haröastr  Gg.  — 
haröastr  E.    7  of  R,  er  BB'Gg.    9.10  nach  Bt  ivol  spätere  zudichtung. 

IT',  1—4  tilgt  E.  —  1  eN  ohne  punkt  vorher  R.      5  gn'mastr  R. 

IS,  1—4  noch  zu  voriger,  5  zu  folg.  str.  KBMEB'.  1  En  mit 
punkt  vorher  R.  2  nach  hiarta  noch  fló  in  R,  KBM  behalten  es  mit 
kommen,  danach  bei,  E  ändert  es  zu  flóu;  ich  tilge  es  mit  BGg,  dachte 
der  Schreiber  an  die  darstellg  des  mordes  in  Sig.,  wo  23,  1  üö  til  von 
der  tätlichen  waffe  gebraucht  ist  ?  5  Fiolþ  mit  punJct  vorher  R.  6/f.  in 
R  keine  lücke  bezeichnet,  BKM  lassen  nur  einen  vers  fehlen  u.  ergänzen 
nach  pphs.  üqIö  man  ek  harma,  danach  fügt  Gg  noch:  hvi  ek  fleira 
bols  |  of  biöa  skyldak,  Bt  möchte  lieber  hvi  skal  ek  bíða  |  bols  um  fleira. 
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19.   Beitfcu,  Sigurðr! 
inn  blakka  mar, 
hest  inn  hraðfœra 
láttu  hinnig  renna; 
sitr  eigi  hér 
snqr  né  dóttir, 
sú  er  Guðrúnu 
gefi  hnossir. 


21.   Hlaðið  ér,  iarlar, 
eikikQst! 

látið  þann  und  hilmi 
hæstan  verða! 
niegi  brenna  brióst 
bQlvafult  eldr, 
þrungit  um  hiarta, 
þiðni  sorgir." 


20.  Minnstu,  Sigurðr! 
hvat  vit  mæltum, 
þá  er  vit  á  beð 
bæði  sátum, 
at  Jm  myndir  mín 
móðugr  vitja 
halr  or  helju, 
en  ek  þín  or  heimi. 


22.  Iqrlum  Qllum 
óðal  batni, 
snótum  ojlum 
sorg  at  minni, 
at  þetta  tregróf 
um  talit  væri. 


lö,  1  beittv  ohne  punkt  vorh.  R.   —   Sigurþ  R   u.   als  acc.  mit 
grösserer  interp.  KE.      3  hraþ  fora  R.      4  hinig  T&KMLE.     5—8  vgl. 
V  hér  sitr  nú  eigi  eptir  sonr  né  dóttir  mik  at  hugga.      6  snór  T&KBE, 
sn<?r  MGg.     7  þeim  er  Guðrún  E,  doch  s.  Zze  81  u.  617.    8  ge.fi  R. 
æO,  1  Minztu  KB.      2  mæltum  vit  E.    5  mÍN  R.     8  or  heiini  þín  E. 

Öl,  2  eikikQStinn  KRME.  3  hann  KBME.  --  und  himni  B, 
und  hildi  E.  6  eldr  (mit  Jcomma  vorher)  ziehen  KBME  zum  folg. 
verse,  wie  hier  EgBGg.  7  þrungit  mit  BGg,  f.  JiKBME.  —  nach 
hiarta  keine  interp.  B'Gg.  8  dafür  harmar  þýöni!  E.  —  þíðni  M, 
þyþni  B.  %£2  tilgt  E  als  von  einem  Schreiber  herrührend.     1.2  Bt 

vermutet  hier  Verderbnis  aus  kQrlum  ollum  j  kvalar  batni!  5  tregrof 
KBM.  6  veri  ?V.  —  Gg  ergänzt  ein  verspaar  am  Schlüsse  gumna 
mengi,  |  Guörúnar  hvQt! 
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1.    Spruttu  á  tái 
tregnar  íðir, 
græti  álfa 
in  glýst<miu; 
ár  um  niorgin 
manna  bQlva 
sútir  hverjar 
sorg  um  kv0kva. 


Hamöisraál. 

HAMMSMÁL. 

3.   „Systir  var  ykkur 
Svanhildr  um  heitim 
sú  er  iQrmunrekr 
ióm  um  traddi 
hvítum  ok  svqrtum 
á  hervegi, 
grám,  gaugtQmum 
Grotna  hrossum. 


Vara  þat  nú 

ué  í  gær, 

þat  heíir  langt 

liðit  síðan; 

er  fátt  fornara, 

fremr  var  þat  hálfu, 

er  hvatti  Guðrún 

Giúka  bor  in 

sonu  sína  unga 

at  hefna  Svanhildar: 


4.  Eptir  er  ykkr  þrungit 
þióðkonunga, 

lifið  einir  ér  þátta 
ættar  mínnar. 

5.  Einstœð  em  ek  orðin 
sem  Qsp  í  holti, 
fallin  at  frændum 
sem  fura  at  kvisti, 
vaðin  at  vilja 


Haraöismál:  in  R  44b,8* — 45b, 23  als  letztes  Med,  rest  der 
seite  ist  leer  gelassen;  in  V  z.  t.  benutzt,  auch  27,  1 — 4  citiert.  Über- 
schrift in  R:  hamþis  mal  rot,  vgl.  auch  die  pros.  Schlussworte,  hier- 
nach: Hamdismál  hin  fornu  Gg. 

1  II.  Schwing  (Forspj.  21)  hält  diese  str.  für  nachbildung  latein. 
dichtung,  auch  BGg  für  jünger,  so  dass  das  lied  ursprünglich  mit  2 
begann.  1  S  in  Spruttu  gross  und  farbig  R.  3  calda  ?'  statt  álfa  Gg". 
4  ár  var  morgin  (od.  morgins?')  JR.  8  qveyqva  R  u.  ausgg. 
M,  5.6  mit  LBGg  für  späteren  Zusatz  zu  halten.  7 — 10  vgl.  Ghv  1, 
5—8. 


.3?   dazwischen  stellt  Gg"   str.  5. 


3,   3  iormunreccr 


mit  cc  (auch  20,2,  doch  mit  c  24,3  u.  9;  in  21,  1  unlesbar)  R.    4—8  auch 
Ghv   2,8—12.       4    nach    traddi   eolon    Gg".  4.£>    eine  str.  KM. 

Gg  ergänzt  zu  4  cds  erste  hälfte:   Sá  sésk   fylkir  |  fæst  at  lífi,  |  hyggrat 
henni  |  hefnendr  Ufa;  (vgl.  H.  Hj.  11,5—6).  49    1.2  mortuis  regi- 

bus  vos   de  gener  astis.        3.4   —  einir  er  |  þátta   —  KBMBGg,    doch  s. 
Zze  138  u.  134.  £5,   1  Einstœö  MGg,  ein  stoö  (ohne  punkt  vorh.J 

R,  EinstQÖ  KRB.      4  ckvisti  (nicht  kvistum  wegen  frændum)  d.  i.:  dsg. 
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Rem  víðir  at  laufi, 
þá  er  in  kvistskœða 
komr  um  dag  varman." 
*       *       *       * 
#       #       # 

6.  Hitt  kvað  þá  Hamðir 
inn  hugumstóri: 

litt  nryndir  þú  þá,  Griiðrim! 

leyf'a  dáð  HQgna. 

er  þeir  Sigurð   VQkðu 

svefni  or, 

saztu  á  beð, 

en  banar  hlógu. 

7.  Bœkr  váru  þinar 
inar  bláhvitu 


roðnar  valundum, 
flutu  i  vers  dreyra; 
svalt  þá  Sigurðr, 
saztu  yíir  daudum, 
glýja  þú  né  gáðir; 
Gunnarr  þér  svá  vildi. 

8.  Atla  þóttisk  þú 
striða  at  Erps  morði 
ok  at  Eitils  aldrlagi, 
þat  var  þér  enn  verra; 
svá  skyldi  hverr  Qðrum 
verja  til  aldrlaga 
sverði  sárbeitu, 

at  sér  né  striddit." 

9.  Hitt  kvað  þá  Sorii/ 
svinna  hafði  hann  hyggju 


von  kvisti,  n?  Be  273.  6  víöir  (wegen  Symmetrie  mit  fúra)  BGg ,  viþr 
HKRM.       8   kQmr  R.  O     Die  lücke  vorher  nach  B'  (vgl.  auch 

L),  der  vermut,  class  zwischen  5.6  eine  str.  von  ivesentl.  gleichem  In- 
halte mit  Ghv  3  ausgefallen  und  dass,  da  hennar  in  Ghv  3  keine  be- 
ziehung  in  Hmð  5  finde,  4  u.  5  ursprünglich  vor  (Hmöj  3  gestanden 
habe.  Gg"  stellt  nach  B'  auch  Ghv  3  vor  6;  vgl.  zu  Ghv  4.  1 — 6  vgl. 
Ghv  4,  1 — 6.  1  liitt  mit  punkt  vorher  R,  þá  kvaÖ  þat  H.  K.  Hamdir 
mit  d  (so  immer)  Gg  s.  zu  Ghv  pros.  4.  2  hvgom  stQri  (mit  accent 
über  o)  R,  getrennt  auch  KML.  3  þá  f.  R.  4—6  1.  d.  h.  e'  þ.  sig/ 
s.  or.  v.  R.  5.6  —  Sigurö  |  svefni  or  vokto  KB;  —  Sig.  |  vQköu  svefni 
or  M;  —  Sig.  v.  |  sv.  or  BGg"  s.  Zze  110.  111.  103.  7.8  zur  folg. 
str.  K.  7  saztu  (od.  sattu?'  B)  RKMB,  sattu  R,  ebenso  7,6. 
*¥9  1—4  vgl.  Ghv  4,  7 — 10.  1.2  beer  (ohne  punkt  vorh.J  v  þ.  i.  b.  h. 
so  R.  3  roönar  valundum  (od.  r.  í  v.  ?,  vgl.  valblóði  Ghv  4,10  und 
undgenginn  Eg')  B'Gg;  ofnar  va/londom  J&KRM.  5  Svalt  mit  punkt 
vorh.  R.       8    L.  vermut.:    G.   því  (od.   þér    því)    olli.  S    KRM 

teilen  fälschlich  die  str.  in  10  Zeilen,  indem  sie  3  als  verspaar  betrachten 
(Eitils  |  aldrl.)  und  5.6  abteilen:  svá  sk.  hverr  |  oörum  verja  |  til  aldrl  ; 
dazu  ändern  des  reimes  wegen  BM  enn  in  siálfri,  und  K  svá  in  því. 
1.2  A.  þ.  þ.  stríða  |  at  ausgg.,  s.  Zze  104.  3  morþi  (nach  Eitils)  durch 
punete  getilgt  R.  4  þér  v.  þat  (nach  B')  Gg",  5—8  wol  spätere 
enveiterung. 
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„vilkat  ek  við  móður  11.   Hitt  kvað  þá  hróðrglQð. 

málum  skipta,  stóð  of  hleðum,     c  JLojl)>^ 

orðs  þykkir  enn  vant  mæfmgr  mælti 

ykkru  hváru-,  við  mQg  þenna: 

hvers  biðr  þú  nú,  Guðrún !  "     *       *       *       * 

er  þú  at  gráti  né  færat?  *       *       * 

þvíat  þat  hætta, 

10.    Brœðr  grát  þú  þína  at  hlýðigi  myni: 

ok  buri  svása,  mega  tveir  menn  einir 

niðja  náborna  tíu  hundruð  Gotna 

leidda  nær  rógi;  binda  eða  berja 

okkr  skaltu  ok,  Guðrún!  í  borg  inni  há." 
gráta  báða, 

er  hér  sitjum  feigir  á  m^rum;  12.    Gengu  or  garði 

íiarri  muimm  deyja."  gqrvir  at  eiskra, 

liðu  þá  yíir  ungir 


O,   6   ycro  R,    yckar  B.      7   þú   f.  K.M.   nú   Jcaum  ursprüngl. 

ÍO  nach  K  Worte  des  Ilamðir  (vgl.  Ghv  8).  4  leidda  MBGg, 
leiþa  HKB.  11  in  HKBMBGg'  zwisch.  22.  23;   doch  vgl.  V:  hón 

(Guðrún)  haföi  svá  búit  þeira  herklæði  at  þá  bitu  eigi  iárn  ok  hón  bað 
þá  eigi  skeðja  grioti  né  oðrum  stórum  hlutum  ok  kvað  þeim  þat  at 
meini  mundu  veröa  ef  eigi  gerði  þeir  svá  (vgl.  11,  6:  hlýöi  -  gi). 
Ok  er  þeir  váru  komnir  á  leið,  finna  þeir  Erp  bróður  sinn  (vgl.  12,1: 
fundu  á  stræti)  — ,  deshalb  11  als  anrede  der  Gudrun  (hróðrglQð  und  raæ- 
fingr)  an  einen  ihrer  söhne  (við  mqg  þenna)  mit  BtGg"  zwischen  10.12. 
1  HróörglQð  (hroþr  gla/þ  R)  KBMB;  nach  K:  Jorm's  Mutter,  Eg :  sein 
Kebsweib,  EM:  rGuthruna  venefica,  Saxo  414  fmr,  Uroptr  glaðr  (d.  i. : 
Óðinn)?'  JGr  in  Hz.  III,  154.  2  uf  (vf  R)  KBB,  of  MGg.  3.4  'spätere 
erweiterung  Gg".  3  mæfingr  'd.  i.:  mio-fingr,  vgl.  miofingraöa  Bp  40* 
B'BVGg,  mefingr  KKB  (mæringr?  B)  MB  cinefingr  !*  als  anrede  ML  Mb. 
zwischen  4.5  keine  Lücke  R  u.  ausgg.,  doch  fehlen  die  verse,  auf  welche 
der  bericht  in  T  (und  'auch  þvíat'  B')  verweist.  5.6  nam  hoc  (est) 
periculum,  si  obedientia  non  fuerit  (*hlýði,  f.  d.  i.:  hlýðni,  /".);  þviat  þat 
heita  (od.  hetta?)  at  hlyþigi  myni  R,  hetta  KB  (hélt-a?  B)  B,  hætta 
M  (M  fasst  5.6  als  parenthet.  worte  des  dichter s) ;  Bt  stellt  das  vers- 
paar zwischen  12,2  u.  13,1 — 4  zu  besond.  str.  und  liest :  hví  á  þat  hætta 
|  hlýri-gi  myni?  (hlýri,  m.  Bruder,  bez.  Erp);  Gg" :  þvíat  þat  heitik,  | 
ef  hlýðigir  myni.  7 — 10  als  frage  M,  auch  Gg'  mit  der  änderung: 
'megut  tvá  menn  eina  —  í.  b.  i.  há  ?';  hier  als  verheissung  der  Gudrun 
mit  Gg".      8  hundruð  BBGg,   hundroþom  RKM.  12,  3-6  stellt 
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úrig  ííqII 

mQrum  hímlenzkum, 

morðs  at  hefna. 

13.  Fundu  á  stræti 
stórbrQgðóttan : 
„hvé  mun  iarpskqr 
okkr  fultingja?" 

14.  Svaraði  hinn  simdrmœðri, 
svá  kvazk  veita  mundu 
fulting  frændum, 

sem  fótr  Qðrum. 
„Hvat  megi  í'ótr 
fœti  veita, 
né  holdgróin 
hqnd  annarri?" 

15.  Pá  kvað  þat  Erpr 
einu  sinni, 

mærr  um  lék 
á  mars  baki: 


„íllt  er  blauðuni  hal 
brautir  kenna; 
kóðu  harðan  mÍQk 
hornung  vera." 


16.  Drógu  þeir  or  skíði 
skíði-iárn, 

ínækis  eggjar 
at  mun  flagði, 
þverðu  þeir  þrótt  sínn 
at  þriðjimgi, 
létu  mQg  ungan 
til  moldar  hníga. 

17.  Skóku  loða, 
skálmir  festu,     ^,-.  . 
ok  góðbornir  smugu 
í  guðvefi. 

18.  Fram  lágu  brautir, 
fundu  vástígu 


Gg"  als  zweite  liälfte  zu  17  und  fügt  zu  12,1.2:  Sqrli  ok  Hamðir  j  synir 
Guörúnar  nebst  13.      3.4  ungir  |  ytir  —  KR.  13.14  zivischen  15 

u.  16  RKRM;  umgestellt  mit  ß'Gg".  —  13  vgl.  V:  finna  þeir  Erp  br. 
s.  (s.  oben  zu  11)  ok  spyrja  hvat  bann  mundi  veita  þeim.  3  iarpskqr 
mit  Gg"Bt,  iarpscamr  JiKRMB ,  B'  vermut.;  iarpsámr. 
14 — IG  vgl.  V:  Hann  svarar:  slikt  sem  hQnd  hendi  eða  fótr  fœti. 
þeim  þóttí  þat  ekki  vera,  ok  drápu  hann.  14,  1.2:  Svar.  Erpr  |  inn 
sundrm.  |  svá  qvaz  vitur  |  veita  mundu  nach  pphss  B.  3  fróndom  R. 
zwischen  4.5  setzen  BM  aus  pphss:  eöa  holdgróin  |  hqnd  annarri  und 
zählen  5—8  als  besondre  str.      6  foti  R.  1£>,    2   einu  BMLBGg, 

erno  (R,  doch  corrig.  zu  eino)  KMb,  nur  5.6  als  Erps  worte  bezeichnet  MB. 
7  mÍQk]  mik?  16,  1  drogo  (ohne  punkt  vorh.)  R.     4  at  munflagöi 

ÉgMb.        l^MS  als  eine  str.  K;  GgBt  ergänzen  17  durch  12,  3—6 ;  17, 
3  4  ok  góðbornir  |  smugu  —  M.     3  ok  /.  B.  góðb.,  nicht  goöb.  'vgl.  22,7 
góð  born   Bt.  —   Vor  18  stellt  Gg   nach  Bt   eine  Akv.  14  ähnliche  str.: 
Land  sá  þeir  Gotna  |  ok   liðskiálfar  diupa,  |  Bikka    greppar   usio. 
18,  1  fram  (ohne  punkt  vorh.)  R. 
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ok  systur  son 
sáran  á  meiði, 
vargtré  yindkQld    ífyy&' 
vestan  bœjar; 
trýtti  æ  trQnu  hvQt, 
títt  varat  bíða. 


hqllu, 


19.  Glauinr  var  í 
halir  Qlreiíir 
ok  til  gota  ekki  <v. , 
g0rðut  heyra, 
áðr  halr  hugfullr 
í  hörn  um  þaut. 

20.  Segja  f'óru  [iarlar] 
iQrmunreki, 
at  sénir  váru 
seggir  und  hiákuum: 
„rœðið  ér  um  ráð! 
ríkir  'ru  komnir, 

fyr  mátkum  hafið  ér  mQnnum 
mey  um  tradda." 


21.  Hló  þá  iQrmunrekr, 
hendi  drap  á  kampa, 
beindisk  at  br<mgu, 
bQðvaðisk  at  víni;  ? 
skók  hann  skor  iarpa, 
sá  á  skiqld  hvítan, 
lét  hann  sér  í  hendi 
hvarfa  ker  gullit. 

22.  „Sæll  ek  þá  þœttumk, 
ef  ek  siá  knætta 
Hamði  ok  ÖQrla 

í  IiqIIu  mínni; 

byri  munda  ek  þá  binda 

með  boga  strengjuin, 

góð  bQrn  Giúka 

festa  á  gálga." 


23.   Styrr  varð  í  ranni,    ^cnMA 
stukku  Qlskálir, 
í  blóði  bragnar  lágu, 
komit  or  briósti  G-otua. 


3  systur  son  cd.  i.  einen  der  Ilarlunge,  vgl.  Rassmann  II,  575 — 
581  und  Saxo  413'  Bt.  7  hvót  R.  8  var  at  R.  biöa  KBGg,  biöja 
URM.  —  Ob  nicht  statt  18  (reise)  vielmehr  17  (Vorbereitung  zum 
kämpfe)  der  19.  str.  ursprüngl.  vorausgegangen  (vgl.  18,8  und  17,1—4)  ? 

19-ÍÍ4  vgl.  V:  Fóru  nú  unz  þeir  kómu  til  J^rmunreks  kon- 
ungs  ok  gengu  fyrir  hann  ok  veittu  hánum  þegar  tilræöi;  hió  Hamðir 
af  hánum  hendr  báðar,  en  SqtIí  fœtr  báða.  Zu  19,1 — 6  fügt  Gg:  þá  er 
tírar  giarnir  |  í  tún  riöu. 

£íO,  1  iarlar  hinzugefügt  von  BGg.  4  und  KBBGg,  vndir 
RM.  5  u.  7  ér  'von  der  anrede  mit  'ihr  ist  dies  das  einzige  beispiel 
in  der  Edda'  L.      6  'ru  BtGg,  ero  HKBM.  21,  3  beindisk  at  br. 

{'vgl  Karlam.  556:  hann  strauk  þá  skegg  sitt,  en  beindi  kampa')  BtGg", 
beiddiz  at  ÜBEgMb,  beiddizat  KMLB.  at   bringu?      4   bojvaðisk  Gg". 

%£%£,  5  byri  (kaum  burf)  BGg,  letztes  Wort  auf  fol.  45a  R  von 
B  zuerst  gesehen,  f.  ausgg.      5  mundak  Gg".      8  á  gálga  festa  B. 
2Ü9  1  í  (corrig.  aus  at)  R,      3  unter  hinweis  auf  den  vers  in  Brages 
Bagnarsdrápa   (SE  J,  3723):   rósta  varð   í  ranni,   vgl.   mit  Hmð  23,1, 


Hamöisraál.  301 

24.  Hitt  kvað  þá  Hamðir  baldr  í  brynju, 
inn  hugumstóri:  sem  bÍQrn  hryti: 
„æstir,  iQrmunrekr!  „grýtið  ér  á  gumna, 
okkarrar  kvámu,  alls  geirar  né  bíta 
broeðra  samniœðra,  egoJar  né  járn 
innan  borgar  þínnar;  lónakrs  sonu." 

fœtr  sér  Jm  þína,  „      . . 

hQndum  sér  þú  þínum,  26    Bq1  vanntu>  bróðir! 

Iqrmunrekr!  orpit  er  þú  ^  belg  leygtir. 

í  eld  heitan."  opt  or  j)eim  belg. 

25.  Þá  hraut  yið  bQll  ráð  koma : 

inn  reginkunngi  hug  hefðir  þú?  Hamðir! 


vermuten  Bt  u.  Gg,  dass  auch  ihre  Verse  (372  XJ.  18J ;  feil  í  blóöi  bland- 
inn  |  brunn  ojskálir  runna  [d.  i.  ojskálir  fell(u)  í  brunn,  blandinn  blóöi 
runna]  in  Hmö  23,3  ihr  Vorbild  haben;  Bt  hält  für  dessen  ursprüngliche 
form:  í  blóð  —  ok  bragnar  lágu  — ,  dagegen  Gg" :  í  blóði  blandna  lQgu 
d.  i.:  í  lQgu,  blandna  blóöi.  4  komiþ  T&KMBGg,  komno  JB.  -Bt  ver- 
mutet verlust  der  zweiten  halbstr.,  die  Gg"  durch  24,1.2  und  das  vers- 
paar: orðum  ónýtum  [  er  æva  skyldi  ergänzt,  so  dass  er  24,3—7  als 
besondre  str.  zählt.  ^4,  1.2  verbindet  Gg  mit  23,1 — 4  (s.  zu  23). 

7  Fetr  mit  punkt  vorh.  R.  þú  KJRMGg,  f.  HB;  R  vermutet  nach 
þína  ausfall  eines  Wortes  ("hQggna  TB);  fótum  sér  þú  þínum  B'Gg" 
s.  Zze  117.  &£>   vgl.   SE  1,  370:   þá    kallaöi    jQrmunrekkr   at  þá 

skal  berja  grioti  usw.  und  V:  þá  kom  at  einn  maðr  [hár]  ok  elliligr 
með  eití  auga  ok  mælti:  Eigi  eru  þér  vísir  menn  er  þér  kunnið  eigi 
þessum  mQnnum  bana  at  veita.  Konungrinn  svarar:  Gef  oss  ráð  til,  ef 
þú  kannt.  Hann  mælti:  J>ér  skuluö  berja  þá  grioti  í  hei.  (vgl.  Saxo, 
415^:  eo  tumultu  superveniens  Othinus  .  .  .  Hellesponticos  .  .  crebro 
silice  converberandos  esse  perdocuit.)  1  þá  ohne  punkt  vorh.  R,  hraut 
reimt  mit  regink.  s.  Zze  134.  2  inn  regink.  beziehe  ich  mit  B  auf 
jQrmunr.,  Gg  auf  Oöinn  ("reginkunnigr  d.  i.  reginkunnr:  göttlich^). 
5  GrytiÖ  mit  punkt  vorh.  R.  £S£>.£26  Gg  ergänzt  dazwischen  die 

str.:  Brœðr  bráðliga  |  barðir  váru  grioti,  j  steinum  mÍQk  studdir,  j  stóöusk- 
at  óöum;  ||  hitt  kvaö  þá  SqtIí  |  í  sal  miöjum,  |  svinnum  blóö  busti  |  ór 
breiðum  undum.  £iö  über  sehr.   SqtIí  nach   B',  f.  R  u.  ausgej.   In 

~RKMB  beginnt  26  mit  dem  verspaar :  Hitt  kvaö  þá  Hamöir  |  inn  hugum- 
stóri;  diese  verse  mit  BtGg".  als  unecht  getilgt,  da  1—4  in  Verbindung 
mit  5—8,  die  bei  BKMB  (mit  der  über  sehr.  Sqrli  B)  eine  besondere  str. 
bilden,  nur  worte  des  SqtIí  sein  können.  2 — 4  vgl.  Hdv.  133;  Bt  erkl.: 
du  tatest  übel,  dass  du  den  J.  zu  worte  kommen  Messest.  2  belg,  corrig. 
aus  beld  R.       3  þeim]  fþurrum  TV  (57a).      4   qvomo   B.      5  Hvg  mit 
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ef  J)ú  hefðir  hyggjandi ; 
mikils  er  á  mann  hvern  vant, 
er  mannvits  er. 
Hamðir: 

27.  Af  væri  nú  hQfuð, 
ef  Erpr  lifði, 

bróðir  okkarr  inn  bQðfrœkni, 
er  vit  á  braut  vágum, 
verr  inn  YÍðfrægi 

—  hvqttumk  at  dísir  — , 
gumi  inn  gunnhelgi 

—  g0rðumk  at  vígi. 

28.  Ekki  hygg  ek  okkr  vera 
úlfa  dœmi, 

at    vit     mynim    siálfir    um 

sakask, 
sem  grey  norna, 


þau  er  gráðug  eru 
í  auðn  um  alin. 

29.  Vel  ho^fum  Vit  vegit, 
stcmdum  á  val  Grotna 
ofan  eggmóðum 

sem  ernir  á  kvisti; 
góðs  hQÍum  tírar  fengit, 
þótt  skylim  nú  eða  í  gær 

deyja; 
kveld  lifir  maðr  ekki 
eptir  .kvið  norna." 

30.  Þar  feil  Sorli 
at  salar  gafli, 
en  Hamðir  hné 
at  húsbaki. 

Þetta     eru    kQlluð    Hamðismál 
in  fornu. 


punkt  vorher  R.  5.6  *du  hattest  mut,  aber  nicht  verstand*. 
S7 — £51>  diese  3  str.  nach  V  u.  SE  mit  BtGg"  dem  Hamðir  zuge- 
wiesen. 27  über  sehr.  Hamðir  f.  R  u.  ausgg.,  vgl.  V:  þá  mælti  Ham- 
öir:  Af  mundi  nú  liQfuöit,  ef  Erpr  liföi  bróðir  okkarr,  er  vit  vágum  á 
leidinni,  ok  sám  vit  þat  of  siö;  sem  kveöit  er:  Af  væri  nú  liQfuöit  usw. 
(Hmðm.  27,1—4),  SE  I,  370:  þá  mælti  Hamöir:  caf  mundi  nú  h<?fuðit,  ef 
Erpr  liföi';  in  V  u.  SE  wird  erst  nachher  die  Steinigung  erzählt  (s.  zu 
25).  1  af  ohne  punkt  vorh.  R,  lia/fvþ  R  (hqfuöit  Y  SE).  5 — 8  wol 
spätere  erweiterung.  5  verr  mit  BtGg,  varr  TÜKBMB  (var?'  L).  viö- 
frægi,  wie  B'  vermut.,  mit  Gg;  viþ  frQkni  RTT  vígfrœkni  BMB.  5.6  verr 
und  viöfr.  reimt  mit  hvQtt  s.  Be  256 — 257.  ££©    dem  gedieht  ivol 

ursprüngl.  fremd,  da  im  lióðaháttr.  B  über  sehr. :  Sa/rli  qvaþ,  doch  s. 
zu  27—29.  1  hygg  ('od.  hvgg?'  B)  R,  ycr  R.  1.2  Gg  (Nord,  tidshr. 
f.  philol.  og  pæd.  NB.  I,  187)  vermut. :  Úlfa  dœmi  |  hykkat  ek  okkr  vera. 
5  þau  (þa/)  RRBGg,  þar  KM.     6  á  auþno'  B.  SO,   2  Gotna  M 

(216)  BGg,  gotna  MKR.      3  egg-móðum  d.  i:  —  máðum   (von  má:  ad- 
terere)   V.      6  í  gær  (wie  got.  gistradagis  Matth.  6,30):  morgen. 
Í50  Gg  ergänzt  die  zweite   halb  str.    durch:   Frák  miqk   sialdan  |  fold- 
rioöendr  I  æöra  bíöa  auðar  |  Jónakrs  sonum. 


FRAGMENTE  EDDISCHER  LIEDER 


IN 


SNORRA-EDDA  UND  VOLSUNGASAGA 

(vgl. :    SBugges  Ausg.  der  Sœm.  -  Edda   s.  330 — 337  und  XXXIII  ff.) 

Jessen  in  Zz.  III,  64—68. 


I.    in  SNORRA-EDDA 

(edit.  AM.  I.  II.) 


1.  I,  36:  Hár  segir,  at  hann  (Gylfi) 
komi  eigi  heill  út  nema  hann  sé 
fróðari  ok 

stattu  fr  am 
5  raeðan  þú  fregn, 

sitja  skal  sá  er  segir. 

2.  I,  92:  NÍQrðr  á  þá  konu  er 
Skaði  heitir,  dóttir  þiaza  iqtuns: 
Skaði  vill  hafa  bústaö  þann  er  átt 

10  haföi  faðir  hennar,  þat  er  á  fiQllum 
DQkkurum  þar  sem  heitir  prym- 
heimr,  en  Niorör  vill  vera  nær  sæ; 
þau  sættusk  á  þat  at  þau  skyldu 
vera  níu  nætr  í  þrymheimi ,  en  þá 

15  aörar  níu  at  Nóatúnum.  En  er 
NÍQrðr  kom  aptr  til  Nóatúna  af 
fiallinu,  þá  kvað  hann  þetta: 

Leið  erumk  fioll, 
varka  ek  lengi  á, 
20  nætr  einar  níu; 

úlfa  þýtr 

mér  þótti  íllr  vera 
hiá  sQngvi  svana. 

pá  kvaö  Skaði  þetta: 

25  Sofa  ek  mákat 

sæfar  beðjum  á 

fugls  iarmi  fyrir; 

sá  mik  vekr, 

er  af  víþi  kemr, 
30  morgun  hverjan  már. 


3. 1, 102 :  Ok  enn  segir  hann  (Heim- 
dallr)  siálfr  í  Heimdallar-galdri : 

níu  em  ek  mœðra  niQgr, 
níu  em  ek  systra   sonr. 

4.  I,  11G:  Hana  (Gná)  sendir  5 
Frigg  í  ýmsa  heima  at  eyrindum 
sínum.  Hón  á  þann  liest,  er  renn 
lopt  ok  lQg,  ok  heitir  Hofvarpnir. 
þat  var  eitt  sinn  er  hón  reið,  at 
vanir  nQkkurir  sá  reið  hennar  í  10 
loptinu,  þá  niælti  einn: 

Hvat  þar  flýgr, 
hvat  þar  ferr 
eða  at  lopti  líðr? 

Hón  svaraöi:  15 

Né  ek  flýg 
þó  ek  fer 
ok  at  lopti  líð: 
á  Hófvarpni 

þeim  er  Hamskerpir  20 

gat  við  Garðrofa. 

5.  I,  180:    |>ví  næst  sendu  æsir 
um  allan  heim   orindreka  at  biöja, 
at  Baldr  væri  grátinn  or  helju,  en 
allir  gerðu  þat :  menninir  ok  kykv-  25 
enöin    ok   igrðin   ok   steinarnir   ok 

tré  ok  allr  málmr J>á  er 

sendimenn  fóru  heim  ok  hQfðu  vel 
rekit  sín  orindi,  finna  þeir  í  helli 
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nQkkorum  hvar  gýgr  sat,  hón  nefn- 
disk  |><?kk;  þeir  biöja  hana  grata 
Baldr  or  helju.     Hón  svarar: 

Pokk  raun  grata 

5  þurrum  tárum 

Baldrs  bálfarar; 

kyks  né  dauðs 

nautka  ek  karls  sonar, 

haldi  Hei  því  er  hefir ! 

10  En  þess  geta  menn  at  þar  hafi 
verit  Loki  Laufeyjar  son  er  flest 
hefir  illt  gert  með  ásum. 

6.  I,  286 :  J)á  fór  þórr  til  ár  þeir- 
ar  er  Vimur   heitir,   allra  á  mest. 

15  pá  spenti  hann  sik  megingÍQrðum 
ok  studdi  forstreymis  GríðarvQl, 
en  Loki  helt  undir  megingiaröar; 
ok  þá  er  J>órr  kom  á  miöja  ána, 
þá  óx  svá  mÍQk  áin  at  uppi  braut 

20  á  qxI  hánum.    þá  kvaö  þórr  þetta: 

Vaxattu  nú,  Yimur! 
alls  mik  þik  vaða  tíðir 
ÍQtna  garða  í; 
veiztu,  ef  þú  vex, 
25  at  þá  vex  mér  ásniegin 

iafnhátt  upp  sem  himinn. 

7.  I,  288:  En  er  pórr  kom  til 
GeirrQöar,  þá  var  þeim  félQgum 
vísat  fyrst  í  gestahús  til  herbergis, 

30  ok  var  þar  einn  stóll  til  sætis,  ok 
sat  þar  J>órr.  J>á  varð  hann  þess 
varr  at  stóllinn  fór  undir  hánum 
upp  at  ræfri;  hann  stakk  Gríðar- 
veli    upp   í  raptana   ok   lét   sígask 

35  fast  á  stólinn;  varö  þá  brestr  mikill 
ok  fylgði  skrækr;  þar  hoiðu  verit 
undir  stólinum  dœtr  GeirrQÖar,Giálp 
ok  Greip ,  ok  hafði  hann  brotit 
hrygginn  í  báðum.     pá  kvað  |)órr: 

40  Einu  sinni 

neyttak  ásmegins 

ÍQtna  gQrðura  í: 

þá  er  Giálp  ok  Greip, 

dœtr  Geirrqþar 
45  vildu  hefja  mik  til  himins. 

8.  I,  340:  í  ÁsgarÖi  fyrir  durum 
Valhalíar  stendr  lundr  sá  er  Glasir 


er  kallaðr,  en  lauf  hans  alt  er  giill 
rautt,    Svá  sem  hér  er  kveöit,  at: 

Glasir  stendr 
með  gullnu  laufi 
fyrir  Sigtýs  sqIuhi.  5 

Sá  er  viör  fegrstr  með  goðum  ok 
mQnnum. 

9.  I,  480:  pessi  eru  hestaheiti  í 
pórgrímsþulu : 

Hrafa  ok  Sleipnir  ^q 

hestar  ágætir, 
Valr  ok  Léttfeti, 
var  þar  Tialdari, 
Grulltoppr  ok  Goti, 
getit  heyrðak  Sota,  ^ 

Mór  ok  Lungr  með  Mari. 

Yigg  ok  Stúfr 
var  með  Skævaði, 
þegn  knátti  Blakkr  bera, 
Silfrintoppr  ok  Sinir,  20 

svá  heyrðak  Fáks  of  getit, 
Gullfaxi  ok  Iór  með  goðum. 

Blóðughófi   hét  hestr, 
er  bera  kváðu 

qflgan  Atriða-,  25 

Gils  ok  Ealhófnir, 
Glær  ok  Skeiðbrímir, 
þar  var  ok  Gyllis  of  getit. 

10.  I,  484:   f>essi   ©xnaheiti  eru 

í  pórgrímsþulu:  30 

Ganialla  uxna  DQfn 
hefik  gerla  fregit, 
þeira  Rauðs  ok  Hæfis, 
Rekinn  ok  Kýrr, 
Himinhriótr  ok  Apli,  35 

Arfr  ok  Arfuni. 

11.  I,  482:    þessir  (hestar)    'ro 
enn  talöir  í  Kálfsvísu: 


,  Dagr  rei'ð  Drqsli, 
en  Dvalinn  Móðni, 
Hiálmþér  Háfeta, 


40 


Fragmente. 
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en  Haki  Faki; 
rcið  bani  Belja 
Blóðughófa, 
en  Skævaði 
5  skati  Haddingja. 

Vésteinn  Vali, 
en  Vííill  Stúfi, 
Meinþiófr  Mói, 
en  Morginn  Vakri, 

10  Ali  Hrafni 

er  til  íss  r;ðu, 
en  annarr  austr 
und  Aðilsi 
grár  hvaríaði 

15  geiri  undaðr. 

Biqrn  reið  Blakki, 
en  Biárr  Kerti, 
Atli  Glaumi, 
en  Aðils   Slungni, 
20  HQgni  Holkvi, 

en  Haraldr  Fojkvi, 


Gunnarr  Gota, 

cn  Grána  Sigurðr. 

*12.  II,  431—432:  FÍQturrinnheit- 
ir  Gleipnir,  er  hánum  (Fenrisúlfí) 
heldr.  Gorvir  váru  tveir  íiQtrar  til  5 
hans  fyrst  þeir  Drómi  ok  Læðingr, 
ok  lielt  hvárgi;  þá  var  Gleipnir 
síöan  gorr  or  sex  hlutum: 

Or  kattar  dyn 
ok  or  konu  skeggi,  10 

or  fisks  anda 
ok  or  fugla  miólk, 
ok  bergs  rótum 
ok  or  biarnar  sinum, 
orþvívarhannGleipnirgorr.  15 

13.  II,  142:  Prolepsis  er  uppnum- 
ning  margfaldlegra  hluta  þeira  er 
síöar  eru  einfaldlega  grein  dir,sem  hér: 


Flugu  hrafnar  tvcir 
af  Hnikars  Qxluni, 
Huginn  til  hanga, 
en  á  hræ  Muninn. 


20 


IL    in  VOLSUNGA  SAGA 

(Fas.  I.,  115—234  vergl.  mit  S.  Bngges  ausg.  1865.) 


1.  I,  134:  Sigmundr  tekr  nú  blóö- 
reíilinn  ok  ristu  nú  í  milli  sín  hell- 
una,  ok  letta  eigi  fyrr  en  lokit  er 
at  rista,  sem  kveöit  er: 

5  Bistu  af  magni 

mikla  hellu 
Sigmundr  hÍQrvi 
ok  SiníÍQtli. 

2.  I,  185:    Síðan  ríðr  Sigurör  ok 
10  hefir  Gram  í  hendi   ok  bindr  gull- 

spora  á  fœtr  sér.  Gráni  hleypr  í'ram 
at  eldinum,  er  hann  kendi  sporans. 
Nú  verðr  gnýr  mikill,  er  eldrinn 
tók  at  œsask,  en  ÍQrö  tók  at  skiálfa, 


loginn  stóö  viö  bimin;  þetta  þoröi 
engi  at  gera  fyrr,  ok  var  sem  hann 
riöi  í  myrkva;  þá  lægöisk  eldrinn, 
en  hann  gekk  af  hestinum  inn  í 
salinn;  svá  er  kveöit:  5 

Eldr  nam  at  œsask, 
en  ÍQrð  at  skiálfa, 
ok  hár  logi 
við  bimni  gnæfa; 
íar  treystisk  þar  io 

íylkis  rekka 
eld  at  ríða 
né  yfir  stíga. 


*ä  Bugge  (334bJ  erkennt  auch  in  SE  II,  431  3—4:  rsœgr  heitir  sár 
en  simul  stQng,  |  Bil  ok  Hiúki  bera'  eddische  Verse. 

Hildebrand,  Eddalieder.  20 
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Signrðr  Grána 
sverði  keyrði, 
eldr  sloknaði 
fyrir  oðlingi, 
5  logi  allr  lægðisk 

fyrir  lofgic/rnum, 
bliku  reiði 
er  Reginn  átti. 

3.  I,  190:  Brynhildr  svarar:  cSig- 
10  urðr  vá  at  Fáfni,   ok  er  þat  meira, 

vert  en  alt  ríki  Gunnars  konungs', 
svá  sem  kveöit  er: 

Sigurðr  vá  at  ormi, 

en  þat  síðan  man 
15  engum  fyrnask, 

meðan  qld  lifir; 

en  hlýri  þínn 

hvárki  þorði 

eld  at  ríða 
20  né  yfir  stíga. 

4.  I,  197:   Sigurðr  gekk  í  brott; 
svá  segir  í  Siguröarkviðu: 


Út  gekk  Sigurðr 
andspialli  frá, 
hollvinr  lofða, 
ok  hnipnaði, 

svá  at  ganga  nara  i 

gimnarfúsum 
sundr  of  síður 
serkr  iárnofinn. 

5.  I,  199 :  þeir  (Gunnarr  ok  IÍQg- 
ni)  tóku  orni  einn  ok  af  vargsholdi  10 
ok    létu     sióða     ok     gáfu    liánum 
(Gutliormi)    at    eta,    sem    skáldit 
kvað  (vgl.:  Brot  af  Sig.  4): 

Sumir  viðfisk  tóku, 
sumir  vitnishræ  skífðu,        15 
sumir  Gruthormi  gáfu 
gera  hold 
við  mungáti 
ok  marga  hluti 
aðra  í  tyfrum  20 


)^oo- 


STROPHENFOLGE  DER  VQLUSPÁ 

in  vorlieg.  ausg.  (Hbr.)  verglichen  mit  der  im  cod.  Heg.  (Bugge  12 — 18) 
und  in  Hauksb.  (Bugge  19—26). 


Hbr. 

Reg. 

Hb. 

Hbr. 

Reg. 

Hb. 

1 

= 

23 

= 

27 

2L1- 

-  4=  16,9- 

-12  = 

17,  9-12 

2 

= 

29,1- 

-  8 

0 

5- 

-8=  17(1- 

-  4)= 

18  (1-4) 

5 

= 

30 

0 

22(1- 

-  8)=  18(1- 

-8)= 

19  (1  —  8) 

4 

= 

1 

— 

1 

23,  1- 

-8=  19(1- 

-  8)= 

20  (1  —  8) 

5 

— 

2 

= 

2 

9- 

-12=  20(1- 

-  4)= 

21  (1-4) 

6 

— 

3 

= 

o 
O 

24,1- 

-2    0 

0 

7 

= 

4 

— 

4 

o 

o- 

-8=  29,9- 

-14 

0 

8,1- 

6  = 

5,1- 

6  = 

5,  1- 

-  6 

25(1- 

-  8j=  28 

= 

24 

7- 

8  = 

5,9- 

10  = 

5,  9- 

■10 

26,1- 

-  6=  21 

= 

26,  1-  6 

9- 

10  = 

5,7- 

■  8  = 

5,  7- 

-  8 

7- 

-10=  22 

= 

26,  7-10 

9 

== 

6 

= 

6 

27 

=  24 

= 

28 

10 

= 

7 

= 

7 

28 

=  25 

= 

29 

11 

= 

8 

— 

8 

29 

=  26 

= 

22 

12 

= 

9 

= 

9 

30 

=  27 

23 

13 

= 

10 

= 

10 

31 

=  31 

0 

14,1- 

4  = 

11,1- 

4  = 

11,  1- 

■  4 

32 

=  32 

0 

5- 

6 

0 

= 

11,  5- 

■  6 

33 

—  33 

0 

7— 

8  = 

11,5- 

6  = 

12,  1- 

.  o 

34 

=  34 

0 

9- 

10  = 

11,7- 

8  = 

12,  3- 

4 

35 

0 

zzz. 

30,  1—  4 

15,1— 

2  = 

12,1- 

2  = 

11,  7- 

8 

?6,1- 

-4=  35,1- 

-   4 

0 

3- 

8  = 

12,3- 

8  = 

12,  5- 

10 

5- 

-  8=  35,5- 

-  8  = 

30,  5—  8 

16,1  — 

4  = 

13,1- 

4  = 

13,  1— 

■  4 

37 

=  36, 1- 

-  4 

0 

5- 

6 

0 

= 

13,  7- 

■  8 

38 

=  36,  5  - 

-12 

0 

7— 

8  = 

13,5- 

6  = 

13,  9- 

10 

39 

=  37 

= 

34 

9- 

10  = 

13,7— 

8  = 

14,  1- 

2 

40 

=  38 

zz^ 

35 

17(1- 

8)= 

14(1  — 

8)= 

14.  3- 

10 

41 

=  39 

— 

25,  1—  8 

18,1— 

4  = 

15,1— 

4  = 

15,  1- 

4 

42 

=  40 

: — 

25,  9-16 

5- 

6 

0 

0 

43 

—  41 

zzz 

32 

7- 

8  = 

15,5- 

6  = 

15,  5- 

6 

44 

=  42 

— — 

33 

19,1— 

2  = 

15,7— 

8  = 

15,  7— 

8 

45 

=  43 

— : 

31  und  36 

3- 

4  = 

15,9- 

10 

0 

46,  1- 

-  8=  44,1- 

-  8  = 

37 

5 — 

8  = 

15,11- 

14  = 

16,  1- 

4 

9- 

-10—  44,9- 

-10  = 

38,  1—2 

20(1- 

8)= 

16,1— 

8  = 

17,  1- 

8 

11- 

-12=  44,11- 

-12= 

38,  5-6 
20* 
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Strophenfolge  der  Vojuspá. 


Hbr. 

Reg. 

Hb. 

Hbr. 

Reg. 

Hb. 

47 

=  45, 1- 

-  8=  39 

58 

=  53 

=  49 

48,1— 

2  =  45,11- 

-12=  40, 

1— 

2 

59 

=  54 

=  50 

3— 

4  =  45,  9- 

-10=  40, 

o 

o — 

4 

60 

=  55 

=  51 

5— 

8    0 

=  40, 

5- 

8 

61 

=  56 

=  52 

49 

=  49 

=  41 

62,1- 

4=  57,1  — 

4=  53,  1-  4 

50 

=  46 

=  42 

5— 

6    0 

=  53,  5—  6 

51 

=  47 

=  43 

7— 

8=  57,5— 

6  =  53,  1—   8 

52 

==  48 

=  44 

63 

=  58 

=  54 

53 

=  50 

=  45 

64 

=  59 

=  55 

54 

=  51 

=  46 

65 

=  60 

==  56 

55 

-(46) 

=  47 

66 

=  61 

=  57 

56 

=  52 

0 

67 

0 

=  58 

57 

0 

=  48 

68 

=  62 

=  59 

Yituð  ér  enn  eða  hvat? 

(Hbr):  24,8  25,8  34,8  36,8  40,10  42,8  49,8  64,8  65,8 
Keg:      28,8  29,14  34,8  35,8  38,10  40,8  49,8  59,8  60,8 
Hb:       24,8  25,16  30,8  35,10  41,8  55,8  56,6 


J>á  gengu  regin  q11  .  .  .  gættusk  (halbstr.J 

(Hbr):  9,  1—4     12,  1-4    27,  1 


-4     29,  1—4 


Reg: 
Hb: 

Geyr  Garmr  miqk 


6,  1-4    9,  1  -4    24,  1-4     26,  1-4 
6j  i_4    9,  1-4    22,  1-4     28,  1-4 

.  .  rQmm  sigtiva  (strophe) 
(Hbr):     45.     50.     55.     60 
Reg:      43.     46.     55 
Hb:         31.     36.     42.     47.     51 


-— ©oJO^o-o- 


NAMEN  -VERZEICHNIS. 


Aöa  s.  Auöa 
Aöal  1191» 
AÖils  305a 
Ækin,  á,  74b 
Afi  114b 

1.  Agnarr,  Auöu  bróðir  203b 

2.  Agnarr,Geirroöar  sonr70.71a  80b 

3.  Agnarr,  Hrauöungs  sonr  69.  70 

1.  Ái,  dvergr  4b-   5b 

2.  Ái,  maðr  Eddu  112b 
Aldafoðr,  Óðinn,  60b.  68b 
Alfaðir,  Óðinn,  157b 
Álfheiuir  71a 

Álfhildr  140 
Alfoðr,  Óðinn,  79a 

1.  Alfr,  dvergr  5b 

2.  Álfr  125a 

3.  Álfr  Hiálpreks  sonr  176. 

4.  Álfr  Hróömars  sonr  148b.   149b 

5.  Álfr  Hundings  sonr  152b.   165b 

6.  Alfr  inn  gamli,  Dags  sonr  124b 

7.  Álfr  inn  gamli,  Hrings  sonr  160b 

8.  Álfr  inn  gamli,  Ulfs  sonr  123b 
ÁlfrQöull  67b 

Algrœn,  ey,  47a 

Ali  124a.  305a 

Allvaldi  (Olvaldi),  iotunn,  47b 

Álmveig  124a 

Álof  140.  142 

1.  Alsviör   (d.   i:    Alsvinnr),    hestr 

77a.   206a 

2.  Alsviör,  iotunn  108a 
Alþiófr,  dvergr  4b 
Alviss,  dvergr  81 — 85 

Alvitr  (d.  i:  Hervor  alvitr)  131. 134a 


Ambátt  114b 
Amma  114b-    115 
Ámr  124b 
Anarr,  dvergr  4b 
Andhrimnir  73a 
Andvarafors  186.  187 
Andvaranautr,  hringr  188a-  239. 
Andvari,  dvergr  5b.   186.  187 

1.  Angantýr  123a.    129b 

2.  Angantýr,  Arngriras  sonr  125b 
Angeyja,  i^tunmær  128b 
Angrboöa,  gýgr  128b 

Ann,  dvergr  4b 
Apli,  oxi  304b 
Arasteinn  165b 
Arfi  119b 
Arfr,  oxi  304b 
Arfuni,  oxi  304b 
Arinnefja  114b 
Arngrimr  126a 
Árvakr,  hestr  77a-  206a 
Ásaþórr  51b 
Ásgarðr  28a.  304a 
Askr  6a 
Ásmundr  79b 
Ásólfr  125a     . 
Atla,  iotunmær  128b 

1.  Atli,  Hrings  sonr  160b 

2.  Atli,Iömundarsonrl  40 — 145.147b 

3.  Atli,  BuÖla  sonr  212a.  219b.  226b 

-229a.  232.  233a.  239.  240a. 
246a.  248b.  250.  252a.  253  a. 
256—259.  262a-  263.  265—270. 
273b.  274a.  278a.  279b.  281. 
283—290.  293a.  297b.  305a 
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Atriöi — Dagr. 


Atriöi  304b 

Atriör,  Óöinn,  79a 

Auða  (Auðu  u.  Oöu  bróöir)  203^.  287b 

Auör  diúpauðga  126b 

Aurboöa  127b 

Aurgelmir,  i^tunn  64b 

Aurvangr,  dvergr  5a 

Austri,  dvergr  4b 

Austrvegr  34.  45a 

Báfurr,  dvergr  4b 

Baldr  8b.  9a.  16b.  18a.  19— 20.39  a. 

72a.    127a.    303b.  304a 
Baleygr,  Óðinn,  79a 
Barn  119b 

1.  Barri,  Arngrims  sonr  125b 

2.  Barri,  lundr  59 
Beiti  281b 

Beli  (Belja  bani  d.  i:  Freyr)  14  a. 

305a 
Bera  (d.  i:  Kostbera)  276b.  280a 
Bergelmir,  iotunn  64b.  65b 
Bestla,  gýgr  107b 
Beyla  34.  43a 
Biárr  305a 
Biflindi,  Óöinn,  79b 
BifrQSt  s:  Bilrost 
Bifurr,  dvergr  4b 
Bikki  234a.  290 
Bildr,  dvergr  5a 
Bileygr,  Óöinn,  79a 
Billingr,  dvergr  5a.  100a 
BilrQSt  78b.  196a 
Bilskirnir  74a 
Biqrn  305a 
Bláinn,  dvergr  4a 
Blakkr,  hestr  304b.  305a 
Blindr  inn  bojvisi  163a 
Blóöughófi,  hestr  304b.  305a 
Boddi  116a 

BQðvildr  .131.  134b  — 139 
Bólm,  ey  126a 
BQlþorn  107b 
Bolverkr,  Óöinn,  79a.  102a 


BQinburr,  dvergr  4b 

Bóndi  116a 

Borghildr  150a.  162a.    175.  176 

Borgný  252a.   253b.  254 

Borgundar  264a 

Bragahmdr  164b 

1.  Bragi,  áss  34—37.  78b.  206b 

2.  Bragi,  Hggna  sonr  167 
Brálundr  150a.  151a.  162a 
Brami  125b 

Brandey  154a 
Brattskeggr  116a 
BrávQllr  158a 
Breiöablik  72a 
Breiðr  116a 

1.  Brímir,  ÍQtunn  4a 

2.  Brimir,  sverö  206a 

3.  Brírair,  biórsalr  10a 
Brisinga- men  23b-  24a 
Broddr  126a 

Brúðr  116b 

Brunavágar  163b.  164a 

Brúni,  dvergr  5a 

Brynhildr  18lb.  183a.  184b.211b  — 

214a.  219-221a.  223  b  — 227  a 

236.  237a.  239.  246b.  255b.  256a. 

306a 
Buðli  181b.  212b.  213b.  219.  220  a. 

223b.  226a.  232a.  235b.  237  a. 

246.  250a.  262a.  277a.  280  b 

282a  284b.  287b.  288b 
Buölungar  269b 

1,  Búi,  Arngrims  sonr  125b 

2.  Búi,  Karls  sonr  116a 
Bundinskeggi  116a 
Búri,  dvergr  5a 

1.  Burr  3a-  127a 

2.  Burr,  Iarls  sonr  119b 
Byggvir  (Beyggv.,  Boggv.)  34.  41.  43a 
Býleistr  (Býleiptr,  Býleifr)  13b.  128b 

1.  Dagr  304b 

2.  Dagr,  Dellings  sonr  63b 

3.  Dagr  (er  átti  póru)  124b 


Dagr — FÍQturlundr. 
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4.  Dagr,   HQgna   sonr    167a-   169  b. 
170a.  171a 

1.  Dáinn,  dvergr  4b.   108a.    122b 

2.  Dahin,  hiortr  76b 
Danir  238a.  244b 
Danmork  176.  220b.  242b 
Danpr  120b.  260a 

Danr  120b 
danskr  242b 

1.  Dellingr,  dvergr  110b 

2.  Dellingr,  Dags  faöir  63b 
Digraldi  114a 
Dólgþrasir,  dvergr  5b 
Dori,  dvergr  5b 
Draupnir,  dvergr  5b 
Drengr  116a 

Drómi,  fiQturr  305b 
Drosull,  hestr  304b 
DrQttr  114a 
Drumba  114b 
Drurabr  114a 
Dufr,  dvergr  5b 
Duneyrr,  hiortr  76b 
Duraþrór,  hiortr  76b 
Durinn,  dvergr  4 

1.  Dvalinn  304b 

2.  Dvalinn,    dvergr    4b.    5a-    83a. 

108a.  196a 

3.  Dvalinn,  hiprtr  76b 

Edda  112a.   113a 
Eggþér  (Egöir)  IIa 

1.  Egill,  iQtunn  28b 

2.  Egill,  Volundar  bróöir  131.  132. 
Eikinskialdi,  dvergr  5 
Eikintiasna  114b 

Eikþyrnir  74b 
Eistla,  ÍQtunmær  128b 
Eitill  239.  268a.  297b 
Eldhrimnir,  ketill  73a 
Eldir  34.  35 
Elivágar  28a.   64b 
Embla  6a 
Erna  119b 


1.  Erpr,  Atla  sonr  239.  268a 

2.  Erpr,    Iónakrs    sonr    290.  297b. 

299a.  302a 
Eyfura  126a 
Eyjólfr  152b.  165b 

1.  Eylimi,  faöir  HiQrdisar  126b.  176. 

177a.   178b.    190b 

2.  Eylimi,   faöir    Svávu    143a.    147. 

149a-  190b 
Eymóör  244b 
Eymundr  124a 
Eyrgiafa  128b 

Faöir  116b 

Fáfnir  126a.    179.  188b- 190.  192b. 

193b  — 202.    215a.    238a.    239. 

255b.   306a 
Fákr,  hestr  304b   305a 
Falhófnir,  hestr  75b.   304b 
Farmatýr,  Óðinn,  79a 
Feima  116b 
Fengr,  Óöinn,  191» 
Fenrir  10b.   40b.   67b 
Fenrisúlfr  34.  305b 
Fensalir  9a 

1.  Fialarr,  dvergr  5b.  48b.  88a 

2.  Fialarr,  hani  IIb 
Fili,  dvergr  5a 
Fimafengr  34.  35 
Fimbultýr  16b 
Fimbulþul  75a 
Finnakonungr  131 
Finnr  (Fiör),  dvergr  5b 
Fiojnir,  Óöinn,  79a-  19la 
FiQlsviÖr  (-svinnr),  Óöinn,  79a 
FiQlvarr  47a 

Fión  (á  Fioni  od.  á  Fívi?)  243b 

1.  Fiorgyn  15b-  52a 

2.  FiQrgynn  (Fiorgyns  mær)  38b 
FiQrm,  á  75a 

FiQrnir  261a 
FiQrsungar  168b 
Fiósuir  114a 
Fioturlundr  170a 
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Fitjungr— Gotar. 


Fitjungr  97a 

Fívi  (á  F.)  s.  Fión 

Flióö  116  b 

Fólkvangr  72b 

Folkvir,  hestr  305» 

Forseti  72b 

Fraömarr  124b 

Frægr,  dvergr  5» 

Frakkland  175.  176.  202 

Fránangr  44 

Fránmarr  140.  142 

Frár,  dvergr  5a 

Frekar  báöír  124b 

Frekasteinn  149b.  158b.  160b.  166b. 

167b-  169» 
Freki,  úlfr  73b 
Freyja  21b.   22b.   23.    25.    26»-   34. 

39.  72b.  i21a.  122.  130.  254* 
Freyr  34.  40.  41*.  53— 59.  71»- 78»- 

127a.  225* 
Frigg9a-14a34.38b.39a-60.70.254a.303 

Friund  123b 
Fróöa-friör  152b 

1.  Fróöi  125a 

2.  FróÖi,  faöir  Hlédísar  123b 
Frosti,  dvergr  5b 

Fulla  70 
Fúlnir  114a 
Fundinn,  dvergr  5a 

Gagnráðr  61 

Gandálfr,  dvergr  4b 

Gangleri,  Óöinn,  78b 

Garörofa,  merr  303b 

Garmr,  hundr  IIb.  13a.  14a.  16a.  78b. 

Gautr,  Óöinn,  80b 

Gefjon  37b.  38a 

Geirraundr  257b 

Geirniflungr  265a 

GeirQlul  77a 

1.  Geirroör,  Hrauüungs  sonr  69—71. 

79»-  80 

2.  Geirroör,  iotunn  30 4» 
Geirskqgul  8b 


Geirvimul,  á  75a 
Geitir  177.  178» 
Gerör  55.  56.  59.  127a 
Geri,  úlfr  73b 
Giaflaug  215b 
Giallarhorn  12b 
Giálp,  ÍQtunmær  128a.  304a 
Gils,  hestr  304b 
Gimlé  17a 
Ginnarr,  dvergr  5b 
Gioll,  á  75a 
Gipul,  á  75a 
Gisl,  hestr  75b 

Giuki  126b-  179b-  182a.  184.  185a. 
201».  212-215b  217a  — 221. 
222b.  237a.  238b.  239.  240a. 
248b.  250b-  252b.  256b.  257a. 
258a-  259a-  270».  279.  290b. 
292b.  296».  300b 
Giúkungar  227b.  239 
Glaör,  hestr  75b- 

Glaösheimr  71b 
Glær,  hestr  304b 

Glapsvior,  Óöinn,  79a 

Glasir,  lundr  141»-  304 

Glauinr,  hestr  266»-  305» 

Glaumvor  239.  271».  274»-  275»-  276» 

Gleipinr,  fioturr  305b 

Gier,  hestr  75b. 

Glitnir  72b. 

Glóhm,  dvergr  5b 

Gná  303b 

Gnipaheliir  IIb   13a.  14».  16a 

Gnipalundr  156    157b-  160a 

Gnitaheiör  179»-190»-  193a-259b.260a 

Goðþióð  8b.  237b.  292b.  294a 

Góinn,  ormr  76b 

Goll  77a 

Gomul,  á  75a 

Gondlir,  Oöiün,  79b 

Gondul  8b 

GQpul  75a 

Gotar  71».   183a.  213»-  264».  291». 
296b.  298b.  300b.  302b 


Gothormr— Hati. 


313 


Gothormr  s:  Guth. 

Goti,  hestr  304b.  305b 

gotneskr  243b 

Grábakr,  ormr  76b 

Gráð,  á  75a 

Grafvitnir,  ormr  76b 

GrafvQlluör,  ormr  76b 

Gramr,  sverö  190a.  198».  202.  225». 

305» 
Gráni,  hestr  134b.  158».  178».  179b. 

186.  202.  206b.  219»-  228»  238»- 

240b.    241»-   256b.   305.  306» 
Granmarr    153b.   158b.    165».    166b. 

167».  168»-  169b 
Groip,  ÍQtunmær  128»-  304» 
GríðarvQlr  304» 
Grímhildr    182b.    183»-    185b.   243b. 

245»-    246b.   247»-    255b.   284»- 

285».  287b 
Grímnir,  Óðinn,  70.  79. 
Grímr,  Óðinn,  78b.  79a 
Grímr  harðskafi  125b 
Grípir  177—185 
grœnlenzkr  258.  269b.  270 
Guömundr  156. 157b.  158M59b.  165b. 

166b-  167»-  168».  169»- 
Guðrún  126b- 182b.  184b.  185b.  211b. 

212.    214b— 222»-    225.    231b. 

—234».  238b.  239.   240».   242». 

246»-     248b.     250.    251»-     252. 

257»-    258»*    266»-    267»-   268b. 

278b.  281»- 283-290.  291»-  292. 

295»-  296»-  297»-  298» 
Gullfaxi,  hestr  304b 
Gullinkambi,  hani  IIb 
Gullnir,  ÍQtunii  158» 
GullrQnd  217».  218»-  219b 
Gulltoppr,  hestr  75b,  304b 
Gullveig  7b 
Gungnir,  spiót  206b- 
1.  Gunnarr  126b.  164».  182b  —185»- 

211»— 214».    219»-   222-224b. 

226.  227»-  229»-  231b.  239.  241». 

244»-   247»-    251b.   252b.   254b. 


256»-  258-267b.  271. 274—276». 

281b.   282b.    291b.   294b.    296c 

305b 
2.  Gunnarr  bálkr  125b. 
GunnloÖ  88»-  101.   102» 
Gunnr  8b 
Gunnþorin,  á  75» 
Gunnþró,  á  75» 
Gustr  188» 
Guthormr    126b.    185»-   212»-   224b. 

225».  241  b.  306b 
Gylíi  303» 
Gyllir,  hestr  75b.  304b 

1.  Gýmir  [d.  i:  Œgir)  34 

2.  Gýmir,    faðir    Geröar   41»-    54»- 

55.  56b.  57»-  127» 
Gyrör  124b 

Hábrók  78b 
Haddingja  land  245b 
Haddingja-skati  175».  305» 
Haddingjar  tveir  125b 
Háfeti,  hestr  304b 
Hagall  162.  163» 
Haki  127^-  305» 
Hákon  220b.  242b 

1.  Hálfdan,  Skigldungr  124» 

2.  Hálfdan,  faöir  Káru  175» 
Hálfr  242b 

Halr  116» 

Hamall  162b.  164» 

Hamöir  290.  29 lb.  292b.  297»-  300b 

—302 
Hamskerpir,  hestr  303b 
Hámundr  175 
Hanarr,  dvergr  5» 

1.  Hár  {od.  Hárr),  dvergr  5b 

2.  Hár  (od.Hárr),  Óðinn,7b.  78b.  303» 

1.  Haraldr  305» 

2.  Haraldr  hilditonn  f26b. 
Hárbarör,  Óðinn,  45b  —  52.  79b. 
HatafiQiör  144» 

1.  Hati,  úlfr  77b 

2.  Hati,  ÍQtunn  144.  146» 
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Hátún— HQgni. 


Hátún  I5lb.  155* 

Haugspori,  dvergr  5]) 

Hávi,  Óöinn,   101D-  102*)-  111&   303 

Heöinn  140.  147-149^-  150* 

Heöinsey  1541) 

Heiödraupnir  206» 

Heiðr,  vQlva  1»-  127^ 

Heiörekr  252».  253» 

Heiörún,  geit  74b-  130» 

Heimdallr  2*.  7».  12*>-  23^.  4H>.  72*>. 

112»-  303^ 
Heimir  180».  181^  182.  1831) 
Hel   llb-  18^>.  75b-  76»-   197»-  280^- 

304» 
Helblindi,  Óöinn,  78*) 

1.  Helgi  17915 

2.  Helgi  Haddingjaskati  175»-  305» 

3.  Helgi    Hundingsbani    150  —  160. 

162—175 

4.  Helgi  HÍQrvarös  sonr  142—150. 

162» 
Hemingr  162 
Hepti,  dvergr  5» 
Herborg  216» 
HerfiQtur  77» 
HerfQÖr,  Óöinn,  2» 
Herjafoðr,  Óðinn,  llb-  60»-  73^-  74^- 

121» 
Herjan,  Óöinn,  8*)-  78b.  218^ 
Herkja  250.  252 
Hermóðr  121*) 
Hersir  119» 
Herteitr,  Óöinn,  79» 

1.  Hervarör,  Arngríms  sonr  125^> 

2.  Hervarör,    Hundings    sonr    152b- 

165*) 
HervQr  alvitr  131.  134*> 
Hialli  264^-  265»-  28H>.  2821) 
Hiálmberi,  Óöinn,  78*) 
Hiálmgunnaft  203*)-  204»-  237b 
Hiálmþér  3041) 

Hiálprekr  176.  186.  190^>-  1921) 
Hildigunnr  124^ 
Hildisvíni  122b 


Hildólfr  46» 
Hildr  8b.  77»-  237» 
Himinbiorg  72b 
Himinhriótr,  oxi  304b 
Himinvangar  151*) 
Hindarfiall  2011)-  202 
Hiordís  126b   176.  177 
Hiorleifr  154*) 

1.  Hiorvarör,  Arngríms   sonr  125b 

2.  HÍQrvarör,  faðir  Helga  140—1431). 

147.  149»-  lBOb.  162» 

3.  HÍQrvarör,  Hundings   sonr  152*>- 

165* 

4.  HÍQrvarör,  ÍQtunn  127b 
Hlaöguðr  svanhvít  131.  1341) 
Hlébarör,  ÍQtunn  48» 
Hlébiorg  (pl.)  167*) 

Hlédís  123*) 

Hlésey  50»-  164».  257^ 

Hlévangr,  dvergr  5*) 

Hliöskiálf  53.  70 

Hlín  14» 

HlQÖvarör  145» 

Hloövér  131.  133*)-  134*)-  246» 

Hlóðyn,  I(jrö,  15» 

Hlokk  77» 

Hlórriði,  í>órr,    22^-   23*)-  26l>-  28»- 

30»-  32»-  33*)-  42*) 
Hlymdalir  237» 
Hniflungr  287» 

Hniflungar  159*)-  278*)-  279^-  293*) 
Hnikarr,  Óðinn,  79»-  191.   305*) 
Hnikuör,  Óðinn,  79» 
Hoöbroddr  153*)-   156*)-    159^.   160». 

165*)-    166&-    167»-    168*)-  169» 
Hoddmímir  67» 
Hoddrofnir  206» 
HQÖr  9»   16*>.  19^.  20» 
Hœfir,  oxi  3041) 
Hœnir  6»-  17».  186 
Hófvarpnir,  hestr  3031) 
1.  HQgni,    Giúka   sonr    183»-    185»- 

211.    212»-    223^).    224».    229*»- 

230».  239.  241.  242»-  244»-  247»- 


Hqgni— Igsurmarr. 
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251b.  254*-  257b.  2G0.  261b.  264. 

265*-  271—273. 276—278»  281  b 

-283b.  287.  291  b.  296^305* 
2.  Hqgni,  faöir  Sigrúnar  153b.  160*. 

161b.  163Tb-  165.  166».  167. 169*>- 

173*-  174*- 
H()lör  116* 
HQlkvir,  hestr  305* 
HqII,  á  75* 
HQrfir  126* 
Hornbori,  dvergr  5* 
HQSvir  114* 
Hræsvelgr,  ÍQtunn  66* 
Hrafn,  hestr  304b.  305* 
Ilrani,  Arngríms  sonr  I25b 

1.  Hrauöungr,  faöir  GeirrQðar  69 

2.  Hrauðungr  126b 
Hreiögotar  61b 
Hreiömarr  186—189* 
Hreimr  114* 

Hríö,  á  75* 

Hrímfaxi,  hestr  62* 

Hrímgerör,  ÍQtunmær  144 — 147 

Hrímgrímnir,  ÍQtunn  58b 

Hrímnir,  ÍQtunn  57b-  127b 

Hrímþursar  76* 

Hrings  synir  160* 

Hringstaðir  151^  160b 

HringstQÖ  151b 

Hrist  77* 

Hróömarr  142.  143b.  148b 

Hróðr  29* 

(HróðrglQÖ  298b) 

Hróövitnir  77b 

Hrœrekr  126b 

Hrólfr  inn  gamli  126* 

Hrollaugs  synir  167b 

HrQnn,  á  75* 

Hroptatýr  80b.  110b 

Hroptr,  Óöinn,  16b.  41b.  71b.  205b 

Hrossþiófr  I27b 

Hrotti,  sverð  202 

Hrungnir,  ÍQtunn  30*-  43b.  44*-  47* 

Hrymr,  iotunn  13b 


Huginn,  hrafn  73b.  305b 

Humlungr  140 

Húnaland  216*-  253b 

Húnar  243*-  259.  260b.   263*-  265b 

267b.  268*-  291b.  292*.  293* 
Hundingr  152.  160b.  162.  163b.  lG4l>. 

165b.    171b.     176.     178b-    190b. 

192  b 
Hundland  162* 
Húnkonungar  29  lb 
húnlenzkr  299* 
HúnmQrk  26  lb 
húnskr  221*-  222*-  224b.  234b.  246*- 

289* 
Hveðna,  gýgr  127b 
Hvergelmir,  brunnr  74b 
Hýmir,  ÍQtunn  28— 34b.  39b 
Hymlingr  140 
Hyndla,  gýgr  121*.  122.  130* 

Iafnhár,  Óðinn,  79b 

Iálkr,  Óöinn,  79b.  80b 

Iari,  dvergr  5* 

Iarizleifr  244b 

Iarizskarr  244b 

Iarl  118*-  119b.  120* 

Iárnsaxa,  ÍQtunmær  128b 

Iárnviðr  10b 

IöavQllr  16*.  36 

Iðmundr  140.  141* 

Iðunn  34.  37* 

Ifing,  á  62* 

Imðr,  ÍQtunmær  128b.  158* 

ímr,  ÍQtunn  60b 

Ingunar-Freyr  41* 

Innsteinn  122b.  I23b 

Ióð  119b 

Iónakr  233b.  290.  294*-  301* 

lór,  hestr  304b 

iQrö  43* 

iQrmunrekr  126*-   234*-   290.   291*- 

292*-  296b.  300.  301* 
Iqruvellir  5b 
iQSurmarr  I24b 
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ísólfr — Náinn. 


ísólfr  125» 
ísungr  154» 
ívaldi,  Övergr  78* 
ívarr  (víðfaömi)  126^ 

Kára  (Kárulióð)  175 

Kári  I25a 

Karl  115b-  116» 

Kefsir  114» 

Kerlaugar  tvær,  ár  75b 

Kertr,  hestr  305* 

Ketill  124*> 

Kialarr,  Óöinn,  79*> 

Kiárr  131.  134*>.  260*> 

Kili,  dvergr  5* 

Kleggi  114» 

Klúrr  114» 

Klypr  1241> 

KnefrQör  239.  259» 

Kólga  155i> 

Konr  119b-  120 

KQrmt,  á  75*> 

Kostbera  239.  271-273  (s:  Bera) 

Kumba  114*> 

Kundr  119* 

Kýrr,  oxi  304*> 

Lædingr,  íiQturr  305*> 
Læráðr,  tré  74^ 
Langbarðr  244b 
Laufey  24.  42».  304» 
Leggjaldi  114» 
Leiptr,  á  75».  170» 
Léttfeti,  hestr  75*>.  304^ 
Líf  67» 
Lífþrasir  67» 
Limafiorðr  270^ 
Litr,  dvergr  5» 
Loddfáfnir  102  b— 107»-  111» 
Loðinn,  ÍQtunn  146» 
Lóöurr  6» 
Lofarr,  dvergr  5 
Lofnheiðr,  iotunmær  189» 
Logafioll  152b.  153».  165* 


Loki  9*-  13*.  21.  22b.  24.  33 1>— 44. 

128t>.  186—188.  304» 
Lóni,  dvergr  5» 
Loptr,  Loki,  36.  129» 
Lungr,  hestr  304*> 
Lútr  114» 

Lyngheiðr,  ÍQtunmær  189 
Lyngvi  192^ 

Magni  46^.  51^-  68» 
Máni  192» 
Marr,  hestr  304*> 
Meili  46^ 
Meinþiófr  305» 
Mélnir,  hestr  160» 
Menja,  ÍQtunmær  231» 
Miögarör  123^.  124» 
MiÖvitnir  79*> 
Mímir  7» 
Mímr  12b.  206» 
MÍQÖvitnir,  dvergr  4^> 
MÍQllnir,  hamarr  26*>-  33^-  43. 44»-68  » 
Mist  77»-  159» 
Móöi  33»-  68» 
Móöinu,  hestr  304^ 
Móöir  116^.  117^.  118» 
Móösognir,  dvergr  4» 
Mogr  119* 
Mogþrasir  68» 
Móinn,  ormr  76*> 
Móinsheimar  159»-  169^ 
Mór,  hestr  304^-  305» 
Morginn  305» 
Mornaland  253» 
Mundilfœri  63» 
Muninn,  hrafn  73b-  305^ 
Muspell  13b.  41» 
Mýlnir,  hestr  160» 
Myrkheimr  267^ 

Myrkviör    41»-    131».     160».     259»- 
260».  26  V> 

Nabbi,  dvergr  122b 
Naglfar,  skip  13*> 
Náinn,  dvergr  4b 


Nali— Ristill. 
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Nali,  dvergr  5a 

Nanna,  Nokkva  dóttir  125» 

Nár,  dvergr  4b 

Narfi  (Nari),  Loka  sonr  44 

Nástrond  10a 

Xauö  2041) 

Neri  15la 

Niara-dróttinn  133«-  134a-  137b 

Níðaðr  (od.-uör)  131. 133a.  134—139 

Niöafioll  17b 

Niðavellir  10a 

Niöhoggr  101)-  17b.  76 

Niðij  dvergr  4b 

Niöjungr  119b 

Niör  119b 

Niflhel  18a-  67a 

Niflungar  214a.  261a.  263b   265b 

Nioror  25a.    34.   39b.    40a.    53.    59. 

66a-  73a.  78a.  303a 
Nipingr,  dvergr  4b 
Nóatún  25a.  73a.  303a 
Nokkvi  125a 
Nonn,  á  75a 
Noregr  147 

Norr  [dat.:  Norvi)  63b.  85a 
Noröri,  dvergr  4b 
Nori,  dvergr  4b 
Nornar  195b 
Not,  á  75a 
Nótt  63b 
Nýi,  dvergr  4b 
Nýr,  dvergr  5a 
Nýráðr,  dvergr  5a 
Nyt,  á  75a 

Oddrun  232b  239.  252—254.  258b 
Óðinn  Ib.  6a.  7a.  8.  9a.  12b.  14a 
15a.  18.  19b.  20.  2la.  25a.  27b 
3la.  33a.  34.  36.  38a.  4ßb.  48b 
52a.  5ßb.  58a.  60— 73b.  78b 
80.  100a.  102a-  107a.  108a-  129b 
152b.  169b.  171.  172b.  174b 
186.  188a.  203.  204a.  237b 
0ðlingar  123b.  124a.  126b 


Óðr  8a.  129b 

Oörœrir  101b.  107b 

CEgir  27a.  34—37.  44b.  78b.  155b 

1.  Ofnir,  Óöinn,  80b 

2.  Ofnir,  ormr  76b 
Oinn,  dvergr  187a 
Qkkvinkálfa  114b 
Ókólnir  10a 
Olmoör  125a 

Qlrún  131.  132b.  134b 

Ómi,  Óöinn,  79b 

Ori,  dvergr  5b 

Orkningr  276a 

Qrmt,  á  75b 

Orvasund   154b 

Óski,  Óöinn,  79b 

Óskópnir  196a 

Otr  186.  188b 

Óttarr  122b.  123— 127a.  130b 

Ráöbarör  126b 

Ráögriö  77a 
Ráðseyjarsund  46» 
Ráösviör,  dvergr  5» 
Rævill  190b 
Ráu  145a.  156a.  187 
Randgriö  77a 

1.  Randvér,  Ráðbarðs  sonr  127» 

2.  Randvér,  iQrmunreks  sonr  290 
Ratatoskr  76a 

Rati,  nafarr  10 la 

Rauör,  oxi  304b 

Reginleif  77a 

Reginn,  dvergr  (Hreiðmars  sonr)  5»- 

179a-   186.    188  b— 193».    197b. 

198.  200.  201  a.  306a 
Reifnir  125b 
Rekinn,  oxi  304b 
Rennandi,  á  75a 
Rigr  112—120 
Rin    75a-    134b.    190».    212».    224»- 

263b.  265b 
Rindr  20» 
Ristill  116b-  198» 


318 


Rq'öuIsüqII — Snor. 


RQðulsfiQll  15015 

RQðulsvellir  142a 

Rogheimr  150b 

Rqgnir  206a 

Roptr  (d.  i.:  Hroptr)  108a 

Saðr,  Óðinn,  79a 

Sæfari  123b 

Sæhrímnir,  gQltr  73a 

Sækin,  á  74b 

Sækonungr  124b 

Sæmorn  142a 

Særeiör  140 

Sævarstaör  135a 

SævarstQö  135a   i36a 

Sága  71b.  157b 

Salgofnir,  hani  174a 

Samsey  38a 

Sanngetall,  Óðinn,  79a 

Saxi  251b 

Seggr  116a 

SevafiQll    167a.     iyoa.    171a.    172b. 

173a.  174a 
Síö,  á  74b 

Síðgrani,  Óðinn,  81b 
SíðhQttr,  Óðinn,  79a 
SíÖskeggr,  Óðinn,  79a 
Sif  25b    27b.  30a.  33a.  34.  42b.  51a. 

129a 
Sigarr  149.  163b.  243b 
Sigarshólmr  143a 
SigarsvQllr  148b-   Sigarsvellir  149»- 

151b 
Sigfaöir,  Óðinn,  14b.  43a 
SigfQÖr,  Óðinn,  79a 
Siggeirr  157b.  243b 

1.  Sigmundr,  Siguröar  soür  246b 

2.  Sigmundr,   VQlsungs    sonr  121b. 

151a.    152a-    162a.    165a.     166a. 

174b_i77b.   189b.    192b.   194a. 

203a.  228b.  243a.  305a 
Sigrdrifa  201b.  203.  204 
Sigrlinn  140—142.  149a 
Sigrún  155b.  161».  163—174 


Sigtryggr  124». 

Sigtýr,  Óðinn,  266b.  304b 

Sigurör  126».  176—207.  211  »-215» 
217  b— 223».  225a  233b.  234a 
236a.  238  b— 242.  246b.  256» 
289  a— 295a.  297.  305.306 

Sigyn  9b-  44 

Silfrintoppr  75b.  304b 

Sindri,  dvergr  10a 

SinfiQtli  151b.  156a-  157a.  158.  167a. 
168b.  169a.  175.  176.  305a 

Sinir,  hestr  75b.  304b 

Sinrióð  140 

Skaöi  34.  42a.  44.  53.  72».  127b. 
303» 

Skævaör,  hestr  304b.  305a 

Skafiör,  dvergr  5b 

Skatalundr  237b 

SkeggQld  77a 

Skeiðbrímir,  hestr  75b.  304b 

Skekill  125a 

Skíðblaðnir,  skip  78a 

Skilfingr,  Óöinn,  80b 

Skilfingar  123a-  124a 

Skinfaxi,  hestr  61b 

SkiQldungar  123a.  124a 

Skirfir,  dvergr  5b 

Skirnir  53—59 

SkQgul  8b.  77a 

SkQll,  úlfr  77b 

Skrýmir,  iqtunn  44a 

1.  Skuld,  norn  6b 

2.  Skuld,  valkyrja  8b 
Skúrhildr  125» 
Slagfiðr  131.  132b 
Sleipnir,  hestr  18a.  78b.  128b.  206b. 

304b 
Slíð,  á  75a 
Slíör,  á  9b 
Slungnir,  hestr  305a 
Smiðr  116a 
SnæfioU  151b 
Snævarr  239.  276» 
Snor  116» 


Snót — þórir. 
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Snót  116t> 

Sogn  159^ 

SQkkmímir,  ÍQtunn  79^ 

SQkkvabekkr  71* 

Sólarr  239.  276» 

SólfiQll  1511» 

Sólheimar  159» 

Sonr  119b 

S<?rli  290.  29713-  300*>   301*.  302^ 

Sóti,  hestr  304*> 

Sparinn  (Sparins  heiör)  160» 

Sporvitnir,  hestr  160» 

Sprakki  116t> 

Sprund  11 6& 

Stafnsnes  154b 

Starkaör  165*>-  167*> 

Strand,  á  75a 

Stúfr,  hestr  304*>-  305a 

Styrkleifar  167^ 

Sirðri,  dvergr  4^ 

suðrœnn  22 1»-  242  b 

Sumar  64» 

Sunumenn  251^ 

Surtr  (u.  Surti)  13»-  14*.  62b-  68». 

196» 
Suttungr  (und  Suttungi)  58*>-  10 la. 

102a 
Svaðilfari,  hestr  128*> 

1.  Sváfa,  móöir  Hildigunnar  124^ 

2.  Sváfa  (Sváva),  Eylima  dóttir  143. 

147.  149.  150.  163*> 
Sváfar  142 
Sváfaland  142 

1.  Sváfnir,  konungr  140.  141a.  142*> 

2.  Sváfnir,  ormr  76*» 

3.  Sváfnir,  Óðinn,  80^ 
Svalinn,  skÍQldr  77a 

Svanhildr    232a.    233b-    239.    290. 

292b.  294».  296*> 
Svanhvít  (Hlaðguðr   svanhvít)    131. 

132b 
Svanni  116*> 
Svanr  enn  rauöi  123t> 
Svarangr  ÍQtunn  49» 


Svarinshaugr  156»-  165b 
Svarri  116^ 
SvarthQföi  128a 
Svásuör  64a 
Sváv-  s:  Sváf- 
Sveggjuðr,  hestr  159a 
Sveinn  119b 
Sviðrir,  Óðinn,  79*> 
Sviðurr,  Óðinn,  79^ 
Svipall  79» 
Svipuör,  hestr  159a 
Svíþióö  131 
Svíurr,  dvergr  5a 
SvqI,  á  75a 
Sylgr,  á  75a 

Tialdari,  hestr  304*> 
Tindr  125* 
TQtrughypja   114* 
TrQiiubeina  114b 
Trgnueyrr  154*» 
Tyrfingr  125* 
Týr  28a.  33a.  34.  40.  204* 

pakkráör  139a 
þegn  116a 

1.  pekkr,  dvergr  5a 

2.  þekkr,  Óöinn,  78* 
piálfi  50a 

þiazi  [od.  þiassi^,    ÍQtunn  42a   47*- 

72a.  127*-  303a 
í>ióðnuma,  á  75a 
þióörekr  240a.  250.  251» 
pióörœrir  (-reyrir?),  dvergr  110* 
þióðvitnir  73b 
í>ír  114a 
í><?kk  304» 
þqll,  á  75» 
þo-lley  146» 

1.  þóra,  drengjamóöir  124* 

2.  póra,  Hákonar  dóttir  220* 
þórgríms-þula  304* 
þorinn,  dvergr  4* 

þórir  iárnskiqldr  1251» 
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þórr — Vína. 


í>órr  8a-  22*.  23*-  24.  31».  32a.  43. 
45— 52.71a-75*  81— 85. 122a-304a 
þórsnes   157* 
præll  113b-  114» 
þráinn,  dvergr  5a 
þrár,  dvergr  5a 
þriöi,  Óöinn,  78* 
þrór,  Óðinn,  79* 
prúögelmir,  ÍQtunn  64* 
þrúðheimr  71a 
prúðr  77a 

þrymheimr  72a-  303a 
þrymr,  ÍQtunn  22a-  23a-  25.  26* 
J)uðr,  Óöinn,  78* 
piind,  á  73* 
þundr,  Óðinn,  80*.  108^ 
purs,  rúa  59a 
þýöverskr  214* 
þyn,  á  75a 

Uðr,  Óöinn,  78* 

Úlfdalir  131.  132*.  133*-  134a  (-dalr 
131) 

1.  Úlfr  Sæfara  sonr  123* 

2.  Úlfr  gínandi  125* 
Úlfrún,  ÍQtunmær  128* 
Úlfsiár  131 

Ullr  71a-  78a-  266* 
Unavágar  156a 
Unn  (Unnar-steinn)  170* 
Urðr,  noru  6*-  102a 

Vaðgelmir,  á  187* 
Vafþrúðnir,  ÍQtunn  60—69 
Váfuör,  Óöinn,  80* 

1.  Vakr,  Óöinn,  80* 

2.  Vakr,  hestr  305a 
Valaskiálf  71* 
ValbÍQrg  247* 
Valdarr  244* 

ValfQðr,  Óöinn,  2a-  7a-  79a 

Valgrind  74a 

ValhQll  9a-    71*    74a-    I21a-    171*>. 

262a-  304a 
1.  Vali,  Loka  sonr  9*-  44 


2.  Vali,  áss  20a-  68a-  127a 

Valir  123».  234* 

Valland  48b-  131.  236* 

valneskr  247b 

Valr,  hestr  304*-  305a 

valskr  256a 

Valtamr  19a 

Ván,  á  75a 

Vanaheimr  66a 

Vandilsvé  171a 

Vaningi  59a 

Vár  26* 

Varinsey  151a 

VarinsfiQrör  155a 

Variusvík  145* 

Vé  38* 

Veggr,  dvergr  4* 

Veggsvinn,  á  75a 

Vegtamr,  Óöinn,  19».  20* 

Véorr,  pórr,  29a.  30a.  31a 

Veratýr,  Óðinn,  7la 

Verðandi,  norn  6* 

Verland  52a 

Vésteinn  305a 

Vestri,  dvergr  4* 

Vetr  64a 

Víð,  á  74*   75a 

Viðarr  14b-  15a-  34.  36.  68.  73a 

YiÖi  73a 

Viöólír  127* 

Viðrir,  Óöinn,  38*    152* 

Viðurr,  Óöinn,  79* 

Víf  116* 

Vífill  305a 

Vígblær,  hestr  17la 

Yígdalir  17la 

Vigg,  hestr  304* 

Vígríðr,  vQllr  62* 

Vili,  dvergr  5^  38* 

Vilmeiðr  128a 

Vilmundr  252 

Vimur,  á  303 

Vin,  á  75a 

Vína,  á  75a 


VinbÍQrg  —  Ysja. 
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VinbiQrg  247b 

Vindálfr,  dvergr  4*> 

Vindsvalr  64» 

Vingi  239.  270b.  276.  211*-  278» 

Vingnir,  þórr,  68a 

Vingskornir,  hestr  201^ 

Vingþórr,  pórr,  21»-  8H>.  82» 

Viríir.  dvergr  5*> 

Vitr,  dvergr  5» 

VQlsungr,  faðirSigraundar  126»- 175. 

191».  220»-  22 1».  223» 
VQlsungarl60M62»  165M66M67» 
Volundr  131-139 
Vqnd,  á  75» 


Ydalir  71» 

Yggdrasill,    askr  6»-   12*>-   75*>-  76. 

78» 
Yggjungr,  Óöinn,  16 
Yggr,  Óöinn,  27»-  60&-  80»-  20 lb 
Ylíingar  123^  151»- 156*>-  I59b-  162»- 

163b.  164».  713^ 
Ylgr,  á  75» 

Ýmir,  ÍQtunn  2*>-  63»  64»-  77*>-  128» 
Ynglingar  124» 

1.  Yngvi,  dvergr  5*> 

2.  Yngvi,  Hrings  sonr  160^ 

3.  Yngvi,  afi  Yngiinga  161»-  190» 
Ysja  114^ 


Hildebrand,  Eddalieder. 
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NACHTRÄGE  UND  BERICHTIGUNGEN 


I.  im 

Texte 

4b   (144)  1 

ies 

:  Alþiófr 

98b   (873)    lies: 

hálfbrunnu 

5a    (165) 

n 

Brúni 

108b   (1445) 

55 

hiálpa 

*7a    (252) 

» 

hlióö 

109b   (1491) 

» 

sétta 

*8*>    (315) 

» 

helt 

lllb   (1627) 

55 

þeiri 

9a    (332) 

55 

sýndisk 

*ll2b     (28) 

55 

at 

9a    (34 l) 

55 

Þó 

114a    (129) 

55 

Leggjaldi 

9a    (343) 

55 

bál 

115a     (174) 

55 

fletja, 

9^   (35 Ó 

55 

f>á 

129b   (45%.5) 

55 

ohne  Tcomma 

10a    (386) 

» 

Ókólni 

133b    (104) 

55 

veg; 

10b    (417) 

55 

tiúgari 

134b     (157) 

55 

kunn 

13a    (505) 

55 

frœða 

136a    (21 2) 

55 

krQfðu 

15a    (58 l) 

55 

mæri 

140  (pr.  9) 

5» 

Sigrliünar 

16a    (61  *) 

55 

hón 

144a(i4%.148) 

55 

keine  " 

17a    (663) 

55 

þakðan 

149a    (358) 

55 

á  SigarsvQllum." 

17a   (664) 

55 

á  Gimlé; 

153a    (176) 

55 

með 

18b     (48) 

55 

kvaö: 

159b(50lw-.51ls 

), 

ohne  " 

19a  (5^.5* 

)„ 

"Hvat  und  lengi" 

159b    (50 7) 

55 

gyifa 

23b    (142) 

55 

ása 

160a     (523) 

55 

Mýlnir 

31b    (245) 

55 

sokðisk 

163a      (38) 

55 

mQndultré.  " 

31b    (25l) 

55 

Óteitr 

168b    (225) 

55 

þykkia 

31b   (268) 

55 

í  gegnum." 

171b    (364) 

55 

þeira, 

32a    (27 8) 

55 

ÍQtuns 

173a    (442) 

55 

SevafÍQllum 

34  (prA) 

55 

þórs 

175    (pr.  9) 

55 

hornit 

39a   (298) 

55 

viti, 

177a  (pr.  2) 

55 

lQndum 

40b   (402) 

55 

konu, 

178b     (82) 

55 

spyrja, 

52a   (5ß3) 

55 

stokksins, 

179a    (134) 

55 

fagra, 

59b    (416) 

55 

gamans. 

179b    (166) 

55 

mæla, 

69  (pr.G) 

55 

ráð 

182a    (31 4) 

55 

halda; 

71a    (45) 

5? 

pórr 

184a  (über  43 

»5, 

Grípir 

76b  (342) 

55 

Yggdrasils 

184a  (über  44 

),, 

Sigurör 

82b    (io5) 

55 

sonum, 

185b    (516) 

55 

ynði 

*87b   (lli) 

55 

betri 

185b     (53*) 

55 

ævi: 

88b   (183) 

55 

fiQlð 

189b   (pr.  6) 

55 

skyldi 

94b   (622) 

55 

komr, 

190b   (pr.  2) 

55 

fQðurhefnda 

98b  (861) 

» 

kálfi 

IQiaílS^.lS8 

)„ 

"Hnikar  w.þiggja." 

Nachträge  und  Berichtigungen 
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193b 

(pr.  1)  lies: 

dulöi 

217b 

(13»)  - 

lies : 

stillil* 

194h 

(über  3)     „ 

Fáfnir : 

219b 

(262) 

n 

hunskrar 

201b 

(430       . 

hali, 

232» 

(563) 

n 

skœða, 

202  • 

(Pr-  3)     „ 

ÍQrð 

239 

(pr.  1) 

» 

Ófriör 

206b 

(158)        n 

fiQtrum, 

239 

(pr.  5) 

» 

játti 

208b 

(29  0       „ 

sétta 

242 

(100 

» 

Guðrún 

211b 

(38)       , 

nióta." 

*250 

(pr.  3) 

» 

Atla 

II.    in  den  Anmerkungen 


lies 


2  (zu  4,5):  vilja  ek  V  (706a) 

4  (zu  14,5.6):  f.  RED 

5  (zu  16,56) :  f.  RBmED 
5  (zu  18,6.6):  aus  SE 

7  (zu  24,3—8):  f.  H 
20  (zu  10,7:  c. . .  noch  ein  zweites  n* 

32  (zu  27,4):  vp 

33  (áfw  37,5) :   skir  ==  skær  V  (s. 
v.  skær) 

35  (zu  3,4):  KREgV  (5b) 
47  (zu  15,7):  'auch  18,  19  etc.* 
60  (m  5,5):  eAlv  12'  (nicht  11) 
78  (?w  44,9):  en  Brimir  branda 

92  (zu  44,2):  'vgl.  45,2. 118,6.  Am. 
89,4' 

93  (*w52,4):  vgl.  138,1  (nicht  141) 

94  (zu  60,3):miötuðsEgMb(mc7iíM) 
105  {zu  130,6) :  óvaran?  V  (s.-y.varr) 
120  (zu  48,2):    Guör.  II.  18,  9—12 

und  Akv.  38,  1.10 
126  (zu  24,1):  V  (43b)   vgi  Fiat. 

III,  XIX 

135  (zu  18,1):  Svá  f.  R  u.  ausgg., 
'ohne  correlat.  at  cwcft  Sig.  6,3. 
Am.  62,r  H. 

141  (zu  1,7):  'oder  ist  mit  beib ehal- 
tung von  eru  und  mit  Jcomma 


nach  kon.  in  7  etwa  statt  gumn- 
um  zu  lesen:  gaman  um?  vgl. 
veröa  und  þykkja  als  synonym 
in  H.  H.  I.  2,5-8/  H. 

152  (zu  14,4):  KL  (nicht  K) 

153  (zu  15,4):  KEg  (nicht  K) 

154  (zu  25,7):   or  NQrvasundum  V 

157  (zu  39,  7):  sveipvis  (nicht  -vis) 

158  (zu  44,6):  c6.  imö.  L.3 

159  (zu  49,  5.6)  \  .  .  ivird  der  Ver- 
lust .  .  *  vielmehr:  wird  erwei- 
terung  aus  2  verspaaren  zu 
suchen  sein*  H. 

161  (zu  57,  7.8)  .  .  .  'für  worte  des 

sängers;  vgl.  schluss  von  Oddr. 

und  Hávam.1  H. 
177  zu  str.  1,6:  vgl.  Zze  121 
182  (zu  32,1)  KEg  (nicht  K) 
195  (zu  11,2)  auch  V  (s.  v.  neiss) 
208  (zu  28,5):  láttattu  (nicht  latt.) 
236  (zur  Über  sehr.)  Gýgjarkviða 
240  'Prosa  . .  an  den  schluss  von 

Dráp:  .  .  .  hann  til  lifrar 
256  (zu  19,7):  Guör.  II  33,5  (nicht 

32,4) 
262  (zu  15,8):  'gramhildi?'  Bt  430b 
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GLOSSAR 
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DKUCK   UND   VERLAG   VON   FERDINAND   SCHÖNINGH 

1887 


Vorwort. 


D. 


'as  vorliegende  glossar  ist,  wie  den  fachgenossen  aus 
den  Verhandlungen  der  Dessauer  philologenversamlung  (Zachers 
zs.  XVII,  119)  bekant  sein  wird,  nur  der  Vorläufer  eines  aus- 
führlichen Wörterbuches,  das  als  3.  band  der  von  B.  Sijmons  in 
angriff  genommenen  commentierten  Edda  -  ausgäbe  beigegeben 
werden  soll.  Dieses  wird  von  dem  kürzeren  werke  dadurch 
sich  unterscheiden,  dass  es  sämtliche  stellen  (einschliesslich  der 
Varianten)  verzeichnet,  die  zweiten  glieder  der  composita  in  die 
alphabetische  Ordnung  einreiht  und  bei  seltener  vorkommenden 
Wörtern  belegstellen  aus  der  übrigen  altnord.  literatur,  bes.  der 
skaldischen  dichtung,  hinzufügt.  Dass  die  Orthographie  in  die- 
selbe, dem  alter  der  lieder  entsprechende  form  gebracht  wird, 
wie  im  Sijmons'schen  texte,  versteht  sich  von  selbst.  Über  die 
art  und  weise,  in  der  diese  normalisierung  vorzunehmen  ist, 
herscht  bei  uns  im  wesentlichen  volle  Übereinstimmung. 

Das  gegenwärtige  buch,  das  den  Hildebrand'schen  text  zu 
gründe  legt,  muste  sich  natürlich  an  die  von  diesem  gewählte 
Orthographie  anschliessen.  Ich  weiche  nur  darin  von  Hildebrand 
ab,  dass  ich  das  consonantische  i  (j)  von  dem  vocalischen  unter- 
scheide; ausserdem  sind  nur  kleinigkeiten  (besonders  in  der  be- 
zeichnung  der  Quantität)  berichtigt:  in  der  regel  sind  dann  die 
werke  namhaft  gemacht,  aus  denen  ich  meine  bessere  einsieht 
schöpfte.  Mit  sonstigen  citaten  bin  ich  im  ganzen  sparsam  ge- 
wesen-, nur  auf  die  wichtigsten  erscheinungen  der  neueren  literatur 
ist  hier  und  da  verwiesen,  besonders  auf  die  ausgaben  von  Bugge 
und  Grundtvig,  auf  Müllenhoffs  alter tumskunde  (den  gross- 
artigen torso,  dessen  berufenster  fortsetzer  nun  auch  durch  das 
unerbitliche  geschick  in  der  fülle  der  kraft  uns  entrissen  ist!), 
auf  verschiedene  in  den  nordischen  Zeitschriften  zerstreute  auf- 
sätze  von  Konr.  Gislason,  auf  desselben  gelehrten  abhandlungen 
im  2.  bände  der  Njála  usw.  Zur  erläuterung  der  antiquitäten 
habe  ich  neben  Jac.  Grimms  mythologie  und  dem  albekanten 
treflichen  buche  von  Weinhold  auch  Rudolf  Keyser  mehr- 
fach   citiert.     Auch  Guðbr.    Vigfússons  Corpus    poeticum    ist 


IV  Vorwort. 

öfter  angezogen,  um  auf  einzelne  gelungene  emendationen  auf- 
merksam zu  machen  oder  —  was  häufiger  geschehen  muste  — 
um  wilkürliche  und  unmethodische  änderungsversuche  zurück- 
zuweisen. 

Von  den  übrigen  germanischen  sprachen  ist  nur  das  gotische 
regelmässig  verglichen,  das  wegen  seines  hohen  alters  und  wegen 
seiner  nahen  verwantschaft  mit  dem  skandinavischen  zweige  das 
erste  anrecht  darauf  hatte.  In  den  ersten  bogen  sind  einzelne 
Verweisungen  übersehen  worden:  man  findet  dieselben  in  den 
angehängten  'nachtragen  und  berichtigungen',  in  die  ich  auch 
mehrere  schätzenswerte  bemerkungen  von  Sijmons  aufnehmen 
konte. 

Die  reihenfolge  der  buchstaben  ist  die  in  den  nordischen 
Wörterbüchern  durchgeführte,  die  alle  dem  lateinischen  aiphabet 
fremden  zeichen  (þ,  æ,  œ,  q,  0)  an  den  schluss  stellen-,  diese 
anordnung,  der  ich  schon  in  meinen  früheren  glossaren  (zur 
Finnbogasaga  und  den  Æventýri)  gefolgt  bin,  erscheint  mir  die 
allein  praktische;  sie  wird  hoffentlich  auch  bei  uns  algemein 
adoptiert  werden. 

Bei  der  correctur  hat  mich  mein  freund  Gustaf  Ceder- 
schiöld  gütigst  unterstüzt,  dem  auch  an  dieser  stelle  mein  herz- 
lichster dank  für  seine  treue  und  Sorgfalt  ausgesprochen  sei. 
Ich  selbst  habe  —  was  kein  Verfasser  eines  Wörterbuches  unter- 
lassen solte  —  sämtliche  stellen  während  der  revision  des  druckes 
noch  einmal  nachgeschlagen ;  die  citate  sind  mithin  unbedingt 
zuverlässig. 

Ein  specialwörterbuch  zur  Edda  ist  lange  schmerzlich  ver- 
misst  worden.  Ich  hoffe,  dass  schon  dies  kurzgefasste  glossar, 
das  zunächst  für  den  gebrauch  der  studierenden  bestirnt  ist, 
dem  dringendsten  bedürfnisse  vorläufig  abhelfen  wird.  An  alle 
fachgenossen  aber  ergeht  schliesslich  die  freundliche  bitte,  mich 
auf  irtümer  und  versehen,  sei  es  brieflich  oder  durch  recensionen, 
baldigst  aufmerksam  zu  machen,  damit  das  ausführliche  werk, 
das  höhere  ziele  sich  gesteckt  hat,  dereinst  möglichst  volkommen 
an  das  licht  des  tages  trete. 

Halle,  sept.  1886. 

Hugo  Gering. 


Erklärung  der  abkürzungen. 
I.  Namen  der  Eddalieder  und  selbständigen  prosastücke. 


Akv 

Atlakviöa 

Hlr 

Helreiö  Brynhildar 

Alv 

Alvíssraál 

Hm 

HamÖismál 

Am 

Atlamál 

Hrbl 

Hárbarösljóð 

Bdr 

Baldrs  draumar 

Hym 

Hymiskviöa 

Br 

.    Brot  af  Sigurðarkviðu 

Hyndl 

Hyndluljóö 

Dr 

Dráp  Niflunga 

Ls 

Lokasenna 

F 

Fragmente  eddischer  lieder 

Od 

Oddrúnargrátr 

(Hildebr.  s.  303—306) 

Rm 

Keginsmál 

Fm 

Fáfnismál 

Bj> 

Kígsþula 

Gör  (I. 

II.  111)  :  Guörúnarkviða 

Scl 

Sigrdrífumál 

Ghv 

:    GuðrúnarlivQt 

Sf 

Frá  dauöa  SinfJQtla 

Grvi 

Grímnismál 

Sg 

Siguröarkviöa  in  skainma 

Grp 

Grípisspá 

Skm 

.    Skírnisraál    . 

HH  (I. 

11)     :    Helgakviða    Hund- 

Vhv 

Volundarkviöa 

ingsbana 

Vm 

Vafþrúðnismál 

HHo 

:    Helgakviða    HjoTvarös- 

Vsp 

V^luspa 

sonar 

prk 

prymskviða 

Udo 

:    Hávamál 

Die  zahlen  hinter  diesen  abkürzungen  bezeichnen  in  der  regel  strophe 
und  zeile  (z.  b.  Vsp  3,  2);  folgt  hinter  der  abkürzung  nur  eine  zahl 
(z.  b.  Dr  4,  HIIv  6),  so  bezieht  sich  das  citat  auf  prosaische  stücke  oder 
auf  die  prosaische  einleitung  eines  liedes;  prosaische  einschübe  innerhalb 
oder  am  ende  der  lieder  sind  durch  das  sigel  pr  kentlich  gemacht,  dem 
die  ziffer  der  unmittelbar  vorhergehenden  strophe  vorausgeht  und  die  Zeilen- 
zahl des  prosastückes  nachfolgt  (z  b.  HHo  4  pr  5  =  3.  zeile  des  prosa- 
stückes,  das  in  der  Helgakviða  HJQrvarössonar  zwischen  der  4.  und  5.  strophe 
eingeschoben  ist. 

Fehlt  die  bezeichnung  u.  ö.  (und  öfter) ,  so  sind  sämtliche  stellen, 
an  denen  ein  vvoit  oder  eine  form  vorkomt,  aufgeführt. 


1Í.  Handschriften,  ausgaben,  commentare  usw. 

Aarb.  :  Aarboger  for  nordisk  oldkyndighed  og  historie.  Kobhvn  1866  if. 
Aasen  :  Norsk  ordbog  med  dansk  forklaring  af  Ivar  Aasen.  Christ.  1873. 
Anz.  f.  d.  a.  :  Anzeiger   für   deutsches    altertum    und  deutsche  litteratur. 

Berl.  1876  ff. 
Arl:.  Arläv  :  Arkiv  for  nordisk  Filologi.     Christ.  1883  ff. 
Bców.  :  Beówulf  .  .  herausg.  von  Moritz  Heyne.     4.  aufl.     Paderb.  1879. 
Bj.  Hold.  :  Lexicon  islandico-latino-danicum  Biörnonis   Haldorsonii.     Hav- 

niae  1814. 
Bugcje,  fkv.  :  Norrcen  fornkvæöi,  islandsk  samling  af  folkelige  oldtidsdigte 

om  nordens  guder  og  heroer,  almindelig  kaldet  Sæmundar  Edda  hins 

fróða,  udg.  af  Sophus  Bugge.     Christ.  1867. 
Bugge,  stud.  :  Studier  over  de  nordiske  gude-  og  heltesagns  oprindelse  .  . 

af  Sophus  Bugge.     Christ.  1881  ff. 


VI  Erklärung  der  abkürzungen. 

Cpb.  :  Corpus  pooticum  boreale,  the  poetry  of  the  old  northern  tongue  .  . 

edited   by  Gudbrand  Vigfusson  and  F.  York  Powell.     Oxford  1883. 

2  voll. 
DA  :  Deutsche   altertumskunde   von   Karl    Müllenhoff.     I.  bd.  Berl.  1870. 

V.  bd  ,  erste  abteilung.    Berlin  1883. 
Edz.   Völs.  :  Volsunga-   und  Kagnarssaga   nebst  der  geschiente  von   Nor- 

nagest,   übers,  v.  F.  H.  v.  d.  Hagen.     2.  aufl. ,   völlig  umgearbeitet 

von  Ant.  Edzardi.     Stuttg.  1880. 
Ems  :  Fornmanna  sögur,   eptir   gömlura   handritum  utgefnar  aö  tilhlutun 

hins  norræna  fomfræðafélags.     Kaupm.   1825 — 37.  12  voll. 
Fritzner  :  Ordbog  over  det  gamle  norske  sprog  af  Johan  Fritzner.     Krist. 

1867.     2.  udg.     Krist.  1883  ff. 
GGA  :  Göttingische  gelehrte  anzeigen. 
Germ.  :  Germania,  vierteljahrsschrift  für  deutsche  altertumskunde,  herausg. 

von  Franz  Pfeiffer  (seit  band  14  von  K.  Bartsch).     Stuttg.  1856  ff". 

Wien  1859  ff. 
Grdtv.  Grdtvg.  Grundtv.  :  Sæmundar  Edda  hins  fróða.     Den  ældre  Edda. 

Kritisk  hándudgave  ved  Svend  Grundtvig.     2.  udg.     Kobhvn  1874. 
GV  :  Guöbrandr  Vigfusson.     (Wenn  nichts  anderes  angegeben,    so  bezieht 

sich  das  citat  auf  das  Icelandic-english  dictionary,  Oxf.  1874.) 
H  :  Hauksbók  (vgl.  Th.  Möbius  in  Hildebrands  Edda  s.  X). 
Hild.  Hildebr.  :  Die  lieder  der   älteren  Edda  (Sæmundar  Edda)  herausg. 

von  Karl  Hildebrand.     Paderb.  1876. 
Hpts  zs.  :  Zeitschrift  für  deutsches   altertum,   herausg.    von  Moriz   Haupt 

(seit  bd.  17   von   K.  Müllenhoff  u.  El.  Steinmeyer,   seit  bd.   19  von 

El.  Steinraeyer).     Leipz.  1841  ff.     Berl.  1856  ff. 
Keyser,  efterl.  skr.  :  Efterladte  skrifter  af  K.  Keyser.     Christ.  1866 — 67. 

2  bde. 
Keyser,  samt.  afh.  :  Samlede  afhandlinger  af  E.  Keyser.     Christ.  1868. 
Lüning  :  Die  Edda  .  .  .  herausg.  von  Herrn.  Lüning.     Zürich  1859. 
Mhff.  :  Müllenhoff  (s.  DA). 

Myth.  :  Deutsche  mythologie  von  Jac.  Grimm.  4.  ausg.  Berl.  1875 — 78.  3  bde. 
Noreen  :  Altisländische   und   altnorwegische   grammatik   von   Ad.    Noreen. 

Halle  1884. 
Paul-Braune  :  Beiträge  zur  geschichte   der  deutschen  spräche   und   litte- 

ratur,  herausg.  von  Herrn.  Paul  und  Wilh.  Braune.     Halle  1874  ff. 
JR  :  Codex  regius  (vgl.  Th.  Möbius  in  Hildebrands  Edda  s.  IX  fg.). 
Sievers,  proben  :  Proben  einer   metrischen   herstellung  der  Eddalieder  von 

Ed.  Sievers.     Halle  1885. 
Sn.  E.  :  Edda  Snorra  Sturlusonar.     Hafniae ,   sumptibus   legati  Arnamag- 

næani,  1848  ff.     3  voll. 
Svbj.  Egilsson  :  Lexicon  antiquae  linguae  septentrionalis   conscripsit  Svein- 

björn  Egilsson.     Hafniae  1860. 
Tidskr.  f.  fil.  :  Nordisk  tidskrift  for  filologi.     Ny  række.    Kobhvn  1874  ff. 
Tidslcr.  f.  phil.  :  Tidskrift   for    philologi    og    pædagogik.     Kjobhvn    1860 

bis  73.     10  bde. 
Vigf.  dict.  :  s.  GV. 

Weinh.  :  Altnordisches  leben  von  Karl  Weinhold.     Berl.  1856. 
Wimmer  :  Fornnordisk  formlära  af  Ludv.  F.  A.  Wimmer.     Lund  1874. 
Wimmer,  læseb.  (Ib.)  :  Oldnordisk  læsebog  med  anmærkninger  og  ordsamling 

af  Ludv.  F.  A.  Wimmer.     3.  udg.     Kobhvn  1882. 
Wisén,  hjeltes.    :  Hjeltesángerne   i  Sämunds  Edda,   förklarade  af  Theodor 

Wisén.     Lund  1865. 
Zs.  f.  d.  a.  :  s.  Hpts.  zs. 

Zz  (Zs.  f.  d.  phil. ;  Zachers  zs.)  :  Zeitschrift  für  deutsche  philologie,  her- 
ausg. von  Ernst  Höpfner  u.  Jul.  Zacher.     Halle  1869  ff. 


Nachträge  und  berichtigungen. 

Spalte    5a  s.v.  afrendi  füqe  hinzu:   von  einem  adj.  *afrendr,  d.  i.  *afr- 

hendr  (Grdtv.2  193b  fg.). 
„        8a  s.  v.  ambótt  füge  hinzu:  vgl.  got.  andbahts,  m.  'diener'. 
„        9a  s.  v.  aptr  füge  hinzu:  got.  aftra. 
„      10b  s.  v.  áss  (2)  füge  hinzu:  got.  ans. 
,.      IIa  s.  v.  ástugr  füge  hinzu:  vgl.  got.  ansteigs. 
„        „    s.  v.  at  (2)  füge  hinzu:  got.  at. 

„      15b  s.  v.  auk:  der  Zusammenhang   erfordert    die    bedeutung  'viel- 
mehr' (SijmonsJ. 
„      16a  s.  v.  áþekkr:  die  emendation  óþekkjan  war  bereits  durch  Friedr. 

Pfeiffer  gefunden  (SijmonsJ. 
„      16b  s.  v.  ballr  füge  hinzu:  vgl.  got.  balþei,  balþaba. 
„        „     8.  v.  band  füge  hinzu :  vgl.  got.  bandi,  n. 
„      17a  s.  v.  barr  füge  hinzu:  got.  baris  'gerste'  in  barizeins. 
.,      17b  s.  v.  beör  füge  hinzu:  vgl.  got.  badi,  n. 
„      18a  s.  v.  belgr  füge  hinzu:  got.  balgs. 
„         ,,     6'.  v.  bella  füge  hinzu:  got.  balþjan. 
,,      19a  s.  v.  bera  (T)  nr.  5:  die  deutung  von  M.  B.  Richert  (Upsala 

univ.  ärsslcr.   1877 ,  s.  24  fg.):   'iver  hat  dich  für  ringe 

(als  empfänger   des  mahlschatzes)  geboren''  wird  vor  der 

von  mir  gegebenen  ( Lüning sehen)  den  Vorzug  verdienen. 
,.        ,,     s.  v.  berg  füge  hinzu:  vgl.  got.  bairg  in  bairgahei,  f. 
,,      23a  s.  v.  bók  fuge  hinzu:  got.  boka. 
„         „    s.  v.  borð  füge  hinzu:  got.  fötu-baúrd. 
„      25b  s.  v.  brimir  lies  brimis  st.  brimis. 
,,         „     s.v.  brjóst  füge  hinzu:  vql.  got.  brusts,  f.  pl. 
„      26b  s.  v.  brullaup  füge  hinzu:  Mhff,  Zs.  f.  d.  a.  XXX,  219. 
,,      27a  s.  v.  búa  füge  hinzu :  vgl.  got.  bauan. 
,,       27b  s.  v.  burr  füge  hinzu :  got.  baúr. 
,,        „    s.v.  byrör  füge  hinzu:  vgl.  got.  baúrþei. 
„      28a  s.  v.  bq\  füge  hinzu:  vgl.  got.  balvjan,  balveins. 
„        „     s.  v.  bQlviss  füge  hinzu:  vgl.  aber  Sijmons,  Paul-Braune  IV, 

191,  anm.  2. 
„      28b  s.v.  dagsevi  lies:  dagsefi,  dagsefa. 
„      29a  s.  v.  digr  füge  hinzu:  vgl.  got.  digrei,  f. 
„      31a  s.  v.  drótt  füge  hinzu:  vgl.  got.  ga-draiihts,  m. 
„      31b  s.v.  dvQl  füge  hinzu:  vgl.  got.  dvala-vaúrdei ,  dvaliþa,  dvals, 

dvalmón. 
,,      32a  s.v.  dyrr  (1)  füge  hinzu:  vgl.  got.  daúr,  daúró. 
„      32b  s.  v.  eöa  füge  hinzu :  vgl.  got.  aíþþau. 
„      33a  s.  v.  eöl-vina :  statt  auf  das  referat  in  Morgenbladet  war  zu 

verweisen  auf  Forhandlinger  paa  det  andet  nordiske  füo- 

lognwde  (Krist.  1883)  s.  222. 
,,        „    s.  v.  ef  füge  hinzu:  vgl.  got.  ibai. 
„        „    s.  v.  ef  (d):  Hrbl  13,6   ist  mit  der  hs.  komoink  zu  lesen,  die 

stelle  gehört  also  unter  la  (Sijmons). 
„      33b  s.  v.  ei :  das  wort  ist  gänzlich  zu  tilgen;  lies  a.   a.  o.  værit 

(SijmonsJ. 
„      34a  s.  v.  eign  füge  hinzu:  vgl.  got.  aigin,  n. 
,,      34b  s.  v.  einn  1) :   die  stelle  Háv  73,  1  ist  wol  zu  streichen  nach 

DA  V,  258  anm.  oder  doch  vermutungsweise  anzuführen 

unter  einheri  (Sijmons). 


^  III  Nachträge  und  berichtigungen. 

Spalte  37  a  s.  v.  eljun  füge  hinzu:  vgl.  got.  aljan,  n.  'eifer'. 

„        „    s.  v.  en  (1) :  S~km  33,  5  ist  st.  en  wol  zu  lesen  e  s  (Sijmons). 
„         „     s.  v.  endi  füge  hinzu:  vgl.  got.  andeis,  m. 
,,       38a  s.  v.  eptir  2) :  Sg  22,  7  wird  eptir  doch  wol  mit  varp  zu  ver- 
binden sein,  da  die  form  ept,  wie  für  die  praepos.  zu  er- 
warten wäre,  metrisch  nicht  statthaft  ist  (Sijmons). 
„      39a  s.  v.  erfi  füge  hinzu :  vgl.  arbi,  n.  'erbe'. 
„         „     s.  v.  erfiöi  füge  hinzu:  vgl.  got.  arbaiþs. 
,,       41b  s.v.  fagrligr:    Bdr    6,    7    muss   wol    fagrlega    (ado.)    gelesen 

werden,  so  scheint  es  die  wetrih  zu  fordern  (Sijmons). 
,,       42b  s.  v.  fár  (4)  füge  hinzu:  got.  filu-faihs. 
„       44b  s.  v.  ferja  füge  hinzu:  got.  farjan  'schiffen1. 
„       45a  s.  v.  festr  füge  hinzu:  vgl.  got.  fasteis.  m.,  fastan. 
„         ,,     s.  v.  fingr  füge  hinzu:  got.  figgrs. 
,,      45b  s.v.  firar:  die  richtige  quantität  der  Wurzelsilbe  ist  bereits  von 

Sievers  gelehrt  (Paul-Braune  VI,  315  fg.). 
„        „    s.  v.  firnar  füge  hinzu :  vgl.  got.  fairina,  f.  (beschuldigung\ 
,,       46a  s.  v.  fjarri  füge  hinzu:  got.  fairra. 
„      46b  s.v.  fJQl-liQföaör:  das  wort  ist  wol  im  eigentl.  sinne  zu  nehmen, 

vgl.  sexhQfðaör,  þríliQfÖaðr  (Sijmons). 
„      47b  s.  v.  fljótliga:  Grp  35,  7  ist  wol  wegen  des  metrums  fljótla  zu 

lesen,  vgl.  Paul-Braune   VI,  317.  323  anm.  (Sijmons). 
„      48a  s.v.  fljúga:  Gðr  1 16,  3  wird  statt  flugu  tvol  flu  tu  zu  lesen 

sein  (Sijmons). 
,,       50b  s.  v.  freista  füge  hinzu:  vgl.  got.  fraisan,  fraistubni. 
„       51a  s.  v.  frjósa  füge  hinzu:  vgl.  got.  frius,  n. 
„      51b  s.  v.  frœöi  füge  hinzu:  got.  frðdei. 
,,      52b  s.  v.  fyr   I  6):    Edzardi   (Germ.   23,   331**)    ivill  fyrr   lesen 

(Sijmons). 
„      53b  s.  v.  fyrir  17):  es  sind  doch  wol  fyrbjóða,  fyrbanna  anzusetzen 

(Sijmons). 
„       54a  s.  v.  fœöa  füge  hinzu:  got.  fódjan. 
,,      61a  s.  v.  goðárr:  'goöár  Uli  17,4  ist  nur  nach  conjectur  gesezt; 

in  R  ist  nur  .  .  ar  lesbar  und  der  vers  fordert  länge  der 

1.  silbe,  also  viell.  góö  ár  komin   (Wisén,   hjeltes.  83/. 

Sijmons. 
„        „    s.v.  góð-málugr:  es  ist  wol  goðmálugra  zu  lesen:  wer  von  den 

mythologen  (Sijmons). 
„        „    s.  v.  góör   6):    matargóör    tvird   als   compos.   zu  fassen    sein 

(Sijmons). 
„       61b  s.  v.  góör  7)  Hyndl  8,  6  lies:   fra  goöum  komna,   womit   dem 

verse  geholfen  wird  (Sijmons). 
„      62a  s.  v.  greina  füge  hinzu:  got.  ga-raidjan  (Bugge,  Ark.1 1,212  fg.). 
„      63a  s.  v.  grænask:  als  grundbedeutung  ist  anzusetzen  grau  wer  den, 

sich  verdüstern  (K.  Gislason,  Aarb.  1866,  s.  383  ff.). 
.,      88b  s.  v.  í  9):  die  s.  v.  svikja  und  trygö  gegebene  erJclärung  der 

stellen  Hrbl  34,  2,  Sd  7,  3  Br  20  pr  13  ist  wol  richtiger. 
„      92b  s.v.  lies:  JQtna-heimr. 
,       96a  s.  v.  koma  4)  lies:  k.  ehu  ut. 
„     132a  s.v.  l'Qgnir  füge  hinzu:  got.  ragineis. 
,,     144a  s.v.  skella  (2)  lies:  skella  (ld);  skeldu ;  skeldi. 
,,     170b  s.  v.  urör  (2):  gegen  K.  Gislasons  ausführungen  vgl.  jezt  Th. 

Wisén,   emendationer   och   exegeser    tili    norröna   dikter 

(Bund  1886)  s.  8,  anm.  2. 


A. 

1.  -a,  eriklit.  negat.  nicht,  a)  dem 
verbum  unmittelbar  angefügt :  var-a 
sandr  es  war  nicht  sand  Vsp.  6, 3, 
verðr-a  matr  Hrbl  3,  4,  fannt-a  þú 
Hrbl  14, 3.  skal-a  gestr  Háv  35,  2, 
vgl.  Sd  28,5.  Gör  II 29, 1.  Od  15, 5. 
Am  39,  5  u.  ö. ;  b)  dem  enklinierten 
pers.pron.  ek  sich  anlehnend:  ákk-a 
(d.  i.   á-ek-a)   ich  habe  nicht   Fm 

2,  4,  kveök-a  Ls  18,  2.  An  beiden 
stellen  steht  das  ek  auch  noch  vor 
der  verbal  form  (ek  ákk-a,  ek  kveök-a), 
meist  aber  wird  es  hinter  dem  -a 
noch  einmal  widerholt:  þikkak  (d.  i. 
þigg-ek-a-ek)  Skm  22,  1,  mákak 
(má-ek-a-ek)  Am  52,  6,  vark-a  ek 
HH II  11,1,  fank-a  ek  Háv  39,  1, 
þoriga  ek  (d.  i.  þori-ek-a  ek)  Vkv 
26,7,  bjargigak  {d.i.  bjarga-ek-a-  ek) 
Háv  150,  5  u.  ö.  —  -a  wird  der 
regel  nach  nur  verwendet,  wenn  das 
nachfolgende  wort  consonantisch 
anlautet  oder  im  zeilenschluss  (Ls 
22, 5,  Akv  6, 7),  anderesfals  braucht 
man -Sit  (s.d.);  ausnahmen:  mun-a 
(yövart)  Sg  53,  5,    uröu-a  (it)  Ghv 

3,  1,  helt-a  (in)  Am  59,  2 :  gewöhn- 
lich tritt  es  auch  nur  an  conson. 
auslautende  formen ,  ausnahmen 
sind :  renni-a  HH  II  30,  5,  biti-a 
HH  II  31,1,  væri-a  Br  11, 1,  leti-a 
Sg  45,  5,  þykki-a  HH  II  22,  5, 
uröu-a  {für  uröuö-a)  Ghv  3,  1. 

2.  &,praepos.u.adv.  (got.&n&)  I.prae- 
pos.c.dat.u.  acc.  A.  c.  dat.  bezeich- 
net es  1)  local,  auf  die  frage  wo  ?  den 
ort  auf,  in  od.  an  dem,  eine  person 
od.  ein  gegenständ  sich  befindet,  tvo 
etw.  vorgeht  od.  ausgeführt  wird: 
ßtoö  . .  á  Niöavollum  salr  Vsp  38,2, 
sat  þar  á  haugi . .  hiröir  Vsp  43, 1, 
hörn  er  á  lopti  Vsp  47,  6,  Qrr 
var  á  iljum  Bp  10, 3,  orn  . .  sá  er  á 
fjalli  fiska  veiöir  Vsp  61,  7,    liurö 

Gering,  Edda-Glossar. 


var  á  skíöi  B)>  14,  4,  á  hQndum 
gull  skini  Akv  28,  7,  vgl.  Vsp  62,  2, 
Ls  65,  7,  Hrbl  3,  3,  HHv  16,  6,  Fm 
43,  1  u.  ö.;  dem  casus  nachfolgend: 
sal  sá  hón  standa . .  Nástrondu  á 
Vsp  39,  3,  sitja  þúfu  á  Skm  27, 1, 
þoll  sú  er  stendr  þorpi  á  Háv  50,  2, 
ek  sé  túnriður  leika  lopti  á  Háv 
153,  3,  ek  hekk  vindga  meiði  á  Hdv 
137,  2,  vgl.  Ls  11,  6,  Grm  22,  2, 
Háv  35,  6,  Sd  28,  3,  F  303a.  26 
u.  ö. ;  der  dat.  durch  die  part.  er 
vertreten:  JQtunn  er  or  steini  var 
hQfuðit  á  auf  dem  ein  steinerner 
köpf  war  Hrbl  15,  4 ;  2)  die  Unter- 
nehmung oder  beschäftigung  in  der 
jmd  begriffen  ist  (in,  bei,  auf): 
váru  æsir  allir  á  þingi  ok  ásynjur 
allar  á  máli  Bdr  1,  2.  4,  vgl.  Vsp 
49,  4,  prk  13,  2.  4,  hygg  ek  á  íqx 
vera  heiman  Hlórriða  Ls  55,  2, 
neina  á  njósn  sér  Háv  111,  6,  heldu 
á  sýslu  Bp  15,  2,  œstr  á  ímu  HH 1 
54,  9 ;  dem  casus  nachfolgend :  þingi 
á  Sd  24,  2;  3)  auf  die  frage  wo- 
hin ?  die  person  od.  den  gegenständ 
nach  dem  man  greift  oder  fasst, 
den  gegenständ  auf  den  man  etwas 
schnizt  oder  rizt,  den  ort  wohin 
man  komt,  die  person  auf  die  man 
losschlägt:  (Hlórriði)  greip  á  stafni 
Hym  27,  2,  faðir  Móða  fekk  á  þremi 
Hym  34,  2,  þrifum  (þrifuð)  á  pjaza 
Ls  50,  6.  51,  3,  hverr  er  tekr  fyrstr 
á  funa  Grm  42,  3 ;  skáru  á  skíöi 
Vsp  23,  7,  rísta  á  hjalti  Sd  6,  3, 
vgl  Bm  26,  4,  Sd  6,  4.  5.  9,  4. 
10,  4  u.  ö.,  merkja  á  nagli  Sd  7,  6; 
þaöan  er  á  foldu  flagð  hvert  komit 
Hyndl  41,  7 ;  er  þú  á  konum  barðir 
Hrbl  38,  2 ;  4)  die  person  od.  den 
gegenständ  der  bei  jmd  neigung, 
interesse  od.  zweifei  erweckt  (an, 
zu):  forvitni  kveö  ek  raór  á  fornum 
stQfum  Vm  1,  5,  if  er  mér  á  því 
HHv  33,  9,  varö  hilmi  hugr  á  vífi 
HH II  13,8;  5)  die  person  an 
der  man  ein  geistiges  od.  körperliches 


merkmdl  erblickt:  þat  er  á  sjálfum 
sýnst  Háv  41,  3,  er  hermdar  litr  á 
Hniflungum  HH I  49,10,  þursa  líki 
þykki  mér  á  þér  vera  Alv  2,  5,  vgl. 
Gör  1 26, 3.  27,  8;  á  munu  þér  iörar 
reue  ivird  bei  dir  sichtbar  werden 
Am  66,  3 ;  6)  die  läge  od.  gemüts- 
verfassung  in  der  jmd  sich  befindet : 
haf  þú  á  hófi  þik  halte  dich  am 
masse  (überhebe  dich  nicht)  Ls  36, 2, 
mein  gorisk  á  mínum  liag  Grp  22,8, 
var  á  hvorfun  hugr  rainn  Sg  38, 1; 
7)  die  seit,  in  od.  während  der  ehe. 
geschieht :  á  fimm  dQgum  Háv  73, 10, 
á  mánaði  Háv  73, 11,  á  þriöj  a  morni 
Hyndl  45,  6,  á  náttum  (nóttum)  bei 
nacht  Hyndl  47,  6,  HH  II  50,  6, 
á  þriggja  nátta  fresti  IIIIv  34  pr  8; 
á  lesti  zulezt  Am  64,  3 ;  8)  das 
mittel  od.  Werkzeug  (mit,  durch): 
hrafna  seðja  á  hræum  þínum  HUI 
45, 4,  nema  á  hræuni  spryngir  durch 
das  genossene  leichenßeisch  plaztest 
HHII32,  8;  9)  die  art  u.  weise 
in  der  etw.  geschieht :  a  laun  heim- 
lich Uli  II 17  u.  ö„  á  skeiö  im  laufe, 
eilig,  bald  Fm  5,  6 ;  10)  die  stelle 
Sg  41,  5  þá  mun  á  hefndum  harma 
minna  ist  sicher  verderbt;  S.  Bugge 
(Fkv  421,  b)  ändert:  þat  mun  at 
hefndum;  _B.  c.  acc.  bezeichnet 
es  1)  local,  auf  die  frage  wohin  ? 
die  richtung  od.  das  ziel  einer  be- 
wegung  od.  tätigkeit  (auf,  zu, 
nach,  an,  hinein  in),  a)  nach 
den  vbis  des  kommens,  geKens,  f aK- 
rens, reitens,  fliegens,  fallens  u.  ä. : 
þróttQÖugr  kom  á  þing  goða  Hym 
39,  2,  at  it  á  bekk  kœmið  Akv  3, 6, 
á  mold  koma  geboren  werden  Grp 
53,  6,  gekk  karl  á  skip  Em  18  pr  2, 
gengu  regin  q11  á  rQkstóla  Vsp  9,  2 
u.  ö\,  far  þú  á  bekk  JQtuns  Vm  19,2, 
|>at  mun  á  bQlða  hvert  land  fara 
Od  18,  5,  Guömundr  . .  reiö  . .  á 
bergit  HH  II 16  pr  13,  SigurÖr  reiö 
upp  á  Hindarf j all  Sd  1,  (fló)  á  bræ 
Muninn  F  305  b  22,  draup  eitrit  á 
Loka  Ls  65  pr  7,  hvert  (tár)  fellr 
blóöugt  á  brjóst  grami  HH  II  44, 
10,  róa  á  sjó  Háv  81,  2,  vaða  á 
flet  Akv  10,  2,  (þórr)  lét  sígask  fast 
á  stólinn  F304a35,  vgl.  Hym  14,4, 
Vm54,5,  HHH4pr2.  16prl2, 
Fm  44  pr  7,  Helr  7,  Ghv  14, 1  u.  ö. ; 
übertr.  (Guömundr)  reiö  á  njósn  auf 


kundschaft  HH11  16  pr  12;    der 
acc.  durch  die  |jarí.  er  vertreten: 
mann  er  eigi  vildu  hundar  á  ráða 
den  die  Kunde  nicht  anfallen  wolten 
Grm  26;      b)  nach  vbis  des  legens, 
setzens,    hebens,   tragens,   sendens, 
werfens  u.  ä. :  hann  á  Sleipni  sqöuI 
um  lagöi  Bär  2,  3,    á  bjóö  logðu 
(hjarta)   Akv  22,  9,    setti   á   bjóö 
(bolla)  B]>  4,  8,  hann  á  salgarö  set- 
tisk  Vkv  30,  5,  hóf  sér  á  hofuð  upp 
hver  Sifjar  verr  Hym34,5,  hlóöusk 
móögir  á  mara  bogu  Ghv  7,  8,  á  bál 
um  bar  Baldrs  andskota  Vsp  34,  3, 
á  seyði  siöan  báru  (þjóra)  Hym  15,  3, 
(rúnar)  sendar  á  víöa  vega  Sd  18, 4, 
hrópi  ok  rógi  ef  þú  eyss  á  holl  regin 
Ls  4,  5,  vgl.  Bdr.  11,  7,  Hym  22, 1, 
Bp  31,  4,  Vkv  1,  5,  Grp  13,  6.  53,4, 
Gör  1 18,  6.  II 40,  7,  Hm  25,5  u.ö.; 
prägnant:  Baldrs  bana  á  bál  vega 
durch   todschlag  auf  den  Scheiter- 
haufen  bringen  Bdr  10,  8;     dem 
casus  nachfolgend :  þegn  ungan  ver- 
pa  vatni  á  Háv  156, 3,  ollum  ásum 
þat  skal  inn  koma  (hinein  bringen) 
Ægis  bekki  á  Grm  45,  6,  urpusk  á 
{d.  i.  urpu  á  sik)  oröum  schleuderten 
sich  (schelt-)  worte  zu  Am  41, 5,  hvat 
er  þat  manna  er  í  mínum  sal  ver- 
pumk  (d.  i.  verpr  mik)  oröi  á   der 
mich  anredet  Vm  7,  3;        c)  nach 
den  vbis  des  scheinens,  sehens,  Kö 
rens,  rufens  u.  ä.:    sól  skein  . 
salar  steina  Vsp  7,  6,  á  þik  sjálfa 
sjá  Vm  6, 5,    líttu  á  ljúfan  Gðr 
13, 5,    á  þik  Hrímnir  hari,    á  þi 
hotvetna  stari  Skm  28, 3.  4,  hlýdd 
ek  á  manna  mál  Háv  110,  6,  heyr; 
á  þá  skræktun  Am  61,  8,    kallaöi 
seggr  á  annan  Vkv  23,  2,  vgl.  Hym 
1,  6,  Ls  3,  3,  Hyndl  6, 4,  Vkv  20,2 
23, 3,  Bm  9  pr  6  u.  ö. ;  ljúga  á  eh: 
lügenhaftes  von  jmd  erzählen  GrA 
48,  5.  7,   Bm  4,  5;   þú  lézt  mér 
beö  þínn  boöit  ludest  mich  ein  au, 
dein  bett  Ls  52,  3;    übertr.  teygö 
ek  á  flærðir  fljóð  verlockte  es   zu 
unzucht  Háv  101,6;      d)  zuweile, 
wird  auch  á  c.  acc.  gesezt,  wo  im 
deutschen  nach  anderer  auffassun 
der    dat.   gebraucht   wird:    á  kné 
kalinn   an  den  knieen  (eigentl.  bk 
an  die  kniee?)  Háv3,3;  (þeir)  sá 
á    Svávaland    landsbruna    (in    de 
richtung   nacK   S.)   HHv  5  pr  2; 


á   —  af. 


tálardísir  standa  þér  á  tvær  hliðar 
zu  beiden  seifen  Rm  24,  5 ;  brenni 
mér  inn  húnska  á  hlið  aðra  Sg  66,8, 
vgl.  67,  2 ;  líttu  þar  Sigurð  á  suðr- 
vega  Gtsr  II  8, 2 ;  2)  in  übertr. 
sinne  bezeichnet  á  den  gegenständ 
auf  den  sich  die  gedanken  od.  plane 
jmds  richten:  minnask  þar  æsir  á 
megindóma  Vsp  62,  6,  vgl.  62,  7 ; 
hugði  (Guðrún)  á  haröræði  Am  47,  3, 
vgl.  Am  85,  6.  100,  5,  anders:  ei 
hann  á  grið  hygði  wenn  er  wider 
den  frieden  {auf  treubruch)  sänne 
Am  32,  6;  æ  trúði  Ottarr  á  ásynjur 
Hyndl  10,  8,  vgl.  Grp  47,  8;  meyjar 
fýstusk  á  myrkvan  við  Vkv  3,  8; 
vgl.  auch  ferner:  þat  biðja  mun  þér 
læs  hvers  á  liðu  wird  dir  alles  Un- 
heil in  die  glieder  wünschen  Háv 
135,  6,  á  skip  skal  skriöar  orka,  en 
á  skJQld  til  hlifar  vom  schiffe,  vom 
Schilde  soll  man  fordern  Hdv  81, 
5.  6;  3)  verschiedene  andere  be- 
ziehungen:  á  manns  tungu  mæla 
hverja  in  jeder  spräche  reden  (?) 
Grp  17,  5;  á  engi  hlut  in  keiner 
iceise  Sg  36,  7,  á  margan  veg  auf 
mannigfache  art  Ghv  9,  8;  mikils 
er  vant  á  mann  hvern  jedem  manne 
fehlt  viel  Hm  26,7;  þau  sættusk  á 
þat  verglichen  sich  darauf  hin 
F  303a  13;  4)  temporal,  auf  die 
frage  wann?  die  zeit  in  der  etwas 
geschieht  od.  geschehensoll:  á  mor- 
gun  Hrbl  3,  2,  HHII 11,  3,  á  vár 
Hrbl  35,2;  5)  über  die  Verbin- 
dungen á  braut  (brot),  á  meðal,  á 
vit  s.  das  zweite  wort; 

IL  adv.  1)  darauf,  daran,  dabei : 
á  sér  hón  ausask  darauf  (auf  den 
bäum)  sieht  sie  sich  ergiessen  Vsp 
25,  5,  svá  ek  þat  af  rist  sem  ek 
þat  á  reist  Skm  36,  5,  vgl.  Grm 
23.  33,  2.  Hdv  107,1  u.  ö\;  á  sér 
þat  illa  das  sieht  sich  übel  an, 
macht  keinen  guten  eindruck  Am 
42, 1 ;  á  mun  nú  gœöa  daran  muss 
man  nun  bessern  Am  68, 6 ;  á  gengusk 
eiöar  wurden  zertreten,  wurden  zu 
nichte  Vsp  30,  5. 

3.  á ,  adv.  immer  (s.  v.  a.  æ) :  Am  68, 2. 

4.  á,  f.  (got.  aliva)  fluss,  ström:  sg. 
nom.  dat.  acc.  Vsp  37, 1,  Vm  15,  4. 
16,1,  c.  art.  áin  F  304a  19;  Vm 
16,  6;  HHv  5pr4,  Am  25,1,  c.  art. 


ána  Hrbl  29,  2,  HHv  5  pr  4,  F 
304a  18  ;  gen.  ár  F  304a  13 ; 
pl.  gen.  á  F  304a  14. 

a  b  -  b  i  n  d  i ,  n.  (d.  i.  af  -  bindi)  stuhl- 
zwang (lat.  tenesmus) :  sg.  dat.  Hdv 
136,  9. 

á-borinn,  part.  prt.  angeboren:  n. 
sg.  dat.  ábornu  skjór  á  skeið  'an- 
geborne  anläge  zeigt  sich  bald7  Fm 

5,  6  (M.  B.  Richert,  Upsala  univ. 
drskr.  1877,  s.  40  fg.). 

aöal,  n.  art,  natur,  wesen:  sg.nom. 
acc.  Háv  102,9;  Ls.  23,8.  24,  6. 

íiðan,  adv.  ehemals,  früher:  Grm 
54,  2,  Sg.  11,  2,  Am  83, 10. 

á  ö  r ,  adv.  u.  conj.  I.  adv.  1)  früh- 
zeitig, bei  Zeiten:  Vsp  7,  1  (Mhff 
DA  V,  91) ;  2)  ehemals :  Hum 
32,  8,  Hyndl  14, 1,  Am  59, 10  u.  ö. ; 
3)  zuvor,  vorher:  Vkv  33,  1,  Am 
42,  2  u.  ö. ;  4)  früher :  HHv  43, 2 ; 
II.  conj.  bevor:  a)  c.  ind.  prs. 
Vsp  48,  7,  Bdr  11,  7,  HHv  23,  2; 

b)  c.  ind.  prt.  Vsp  34,  3,  Hym 
35,  2,    Hrbl  3,  6,    Sg  35,  3  u.  ö. ; 

c)  c.  opt.  prs.  Skm  38,  3,  Vm  47, 3, 
Háv  1,  2  u.  ö. ;  d)  c.  opt.  prt. 
Hym  1,  4,  Vm  29, 2,  Br  4, 5,  Gðr  II 

6,  3  u.  ö. 

af ,  praep.  u.  adv.  (got.  af)  I.  praep. 
c.  dat.  Als  solches  bezeichnet  af 
1)  local  auf  die  frage  woher  ?  den  ort 
von  dem  etw.  sich  entfernt,  von  dein 
eine  bewegung  oder  tätigkeit  aus- 
geht (von,  aus):  hverfa  af  himni 
heiöar  stjornur  Vsp  59,  3,  hjaröir  . . 
ganga  þá  af  grasi  Hdv  21,  3,  sprettr 
mér  af  fótum  fJQturr  Hdv  147,  6, 
gullhring  þann  er  hann  tók  af  ba- 
stinu ,  Vkv  16  pr  3,  reiö  konungr  af 
fjallinu  HHv  5  pr  3,  mun  hón  Svan- 
hildi  senda  af  landi  Sg  63,  6,  forum 
af  landi  Am  95, 3,  brá  hón  af  stalli 
stjórnbitluðum  Od  2,  5,  braut  af 
þjóri  ..  hátún  Hym  19, 1;  hví  þú 
þá  . .  mælisk  af  gólfi  fyrir  Vm  9, 2, 
hvat  skaltu  vitja  af  Vallandi  (von 
V.  aus)  . .  húsa  mínna  Hlr  2,  2 ; 
skínn  af  sveröi  sól  valtíva  Vsp  53,  3, 
lýsir  mon  af  mari  Vm  12,  6,  vgl. 
Hyndl  5,  2,  Vkv  4,  1.  37,  6,  HHv 
28,  5,  HH 1 1,  4. 15, 2.  II 36, 7  u.  ö.; 
dem  casus  nachfolgend:  heröaklett 
drep  ek  þér  hálsi  af  Ls  57,  5,  hQfuö 
liQggva  ek  mun  þér  hálsi  af  Skm 
23,  5;        2)  den  ort  an  dem  jmd 
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af  —  af-brýöi. 


seine  heimat  hat :  Olrún  Kjárs  dóttir 
af  Vallandi  Vkv  9,  Borghildi  af 
Brálundi  HHII2,  karl  af  bjargi 
Rm  18,  6 ;  3)  die  person  von  de?' 
jmd  etw.  empfängt  od.  erwirbt:  af 
hraunbúa  hann  laun  um  fekk  Hym 
38,  5,  vill  þú  af  hánum  gótt  geta 
Háv  44,  3.  45,  3,  af  illum  manni 
fær  þú  aldrigi  gJQld  Hdv  116,  8, 
fimbulljóö  níu  nam  ek  af  inum 
frægja  syni  Hdv  139,  2,  vgl.  Hdv 
122,1,  Hyndl  46,  3,  Rm  22,  5  u.  ö.; 
hefir  snót  af  mér'  svarna  eiöa  Grp 
46,5;  vgl.  auch:  ef  þú  hlýtr  af 
hainri  liQgg  Hrbl  47,  6;  4)  eine 
person  od.  einen  gegenständ  als  teil 
eines  grösseren  ganzen:  verör  af 
þeim  Qllum  einna  nQkkurr  tungls 
tjugari  Vsp  41,  5,  einn  af  þeim  Hym 
13,  2,  einhverr  af  ásum  Rp  2,  þann 
mim  ek  kjósa  af  konungum  Gör  II 
34, 2 ;  sumir  Gothormi  af  gera  deildu 
Br  4,  4,  Guðrún  hafði  etit  af  Fáfnis 
hjarta  Gör  1,8,  vgl.  Hym  18,  3,  Sd 
13,  7,  F  306b  10  u.  ö. ;  5)  die 
person  von  der  jmd  abstamt,  den 
gegenständ  von  dem  etw.  seinen  Ur- 
sprung hat:  ek  hygg  at  orðnir  sé 
allir  af  einum  mér  Grm  54,  9,  af 
hverju  vartu  imdri  alinn  Fm  3,  3; 
af  hans  vængjum  kveöa  vind  koma 
Vm  37,  4,  manngi  veit  hvers  hann 
(meiðr)  af  rótum  renn  Hdv  137,  9, 
orö  mér  af  oröi  orös  leitaöi,  verk 
mér  af  .verki  verks  leitaöi  Hdv  140, 
4.  6,  brandr  af  brandi  brenn  Hdv 
57,1,  vgl.  57,  3;  6)  den  stoff  aus 
dem  etw.  gemacht  ist:  dúk  hvítan 
af  hQrfi  Rp  30,  3,  huröir  af  járni 
Fm  44  pr  2,  vgl.  Rp  30,  7;  hier- 
her auch  wol:  af  heilum  hvat  varö 
húnum  minum  was  ward  aus  mei- 
nen gesunden  knaben?  Vkv  32,  3; 
7)  den  beweggrund  einer  handlung 
od.  die  Ursache  eines  ereignisses 
(aus,  in  folge  von) :  af  trygöum  Týr 
Hlórriöa  ástráð  sagöi  Hym  4,  5,  af 
hræzlu  ok  hugbleyði  þér  var  í  hanzka 
troöit  Hrbl  26,  3,  gaftattu  af  heiium 
hug  Rm  7,  3 ;  springa  af  harmi  G6r 
14;  vgl.  Sg  10,  1.  31,  3,  Am  99,  6 
u.  ö.;  8)  die  art  u.  weise  in  der 
etw.  geschieht :  af  afli,  af  magni,  af 
riki  kräftig,  mit  macht  HHI3,1. 
48, 1,  F  305a  5,  af  ollum  hug  von 
ganzem  herzen  HH II  14,  6,    Grp 


47,  6,  af  bragöi  schnell  Am  2,  7, 
vgl.  Gör  II  10,  4,  Od  27,  7  u.  ö. ; 
9)  das  mittel  oder  Werkzeug  (durc h) : 
til  dælskr  (verör  kuör)  af  dul  Hdv 
57,  6,  sumr  er  af  sonum  sæll,  sumr 
af  frændum  Hdv  69,  3.  4,  goröir 
þik  frægjan  af  firinverkum  HH  I 
42, 10,  vgl.  Hdv  74,  3,  Hyndl  41,1; 
af  niöjum  nauöig  geziuungen  durch 
die  verwanten  Gör  II  34,  3 ,  10) 
die  nähere  bestimmung  oder  begren- 
zung  einer  eigenschaft  (in  bezug 
auf):  gJQfull  af  gulli  Grp  7,  5 
(eigenil.  wol:  bereit  von  sm  golde 
fortzugeben) ;  11)  die  person  od. 
den  gegenständ  den  ein  anderer  an 
wert  Übertrift:  bar  Helgi  af  hildin- 
gum  (überragte  sie,  eigentl.  wol: 
trug  von  ihnen  fort,  schmälerte  sie) 
sem  ítrskapaðr  askr  af  þyrni  HH  II 
37,  2.  4 ;  12)  verschiedene  andere 
beziehungen :  ek  veit  .  .  her  ok  af 
HlórriÖa  jmd  der  durch  ehebruch 
dem  H.  abbruch,  schaden  getan  hat 
Ls  54,  6 ;  varö  Loptr  kviöugr  af  konu 
illri  schwanger  mit  einem  weibe  (?) 
Hyndl  41, 6;  af  þínum  munum  wider 
deinen  wünsch  Skm  35,9  :  voll  lézk 
ykkr  ok  mundu  gefa  ..  af  geiri  gjal- 
landa  ok  af  gyltum  stQfnum  ausser 
Speeren  und  schiffen  (?)  Akv  5,  3.  4 ; 
Hdv  57, 4  wird  das  af  von  Mhff(DA 
V,  257)  wol  mit  recht  gestrichen ; 
13)  zeitliche  bestimmungen :  af  méli 
binnen  kurzem  Sg  44,7;  vara  langt 
af  því  von  jener  zeit  her,  nach  jener 
zeit  Od  17,  5; 

II.  adv.  1)  ab,  herunter:  svá  ek 
þat  af  rist  Skm  36, 4,  hefja  af  hvera 
Grm  42,  6,  sneiö  ek  af  hQfuð  Vkv 
34,  5,  af  væri  nú  hofuð  Hm  27,  1, 
vgl.  Grm  33,  2,  Vkv  9,  5.  8.  24,  1. 
Sd  18, 1  u.  ö. ;  2)  davon,  daraus: 
hann  tók  viö  horni  ok  drakk  af  Ls 
53  pr  2,  (baugir)  er  af  drjúpa  Skm 
21,  5,  fá  fognuð  af  Hdv  129,  7,  vgl. 
Grm  33  Sf  10.  15,  Am  91,  6  u.  ö.; 
þaðan  af  (af  þaðan)  davon:  Ls  65 
pr  7,  Vm  45,  6 ;  Skm  6,  5 ;  þar  af 
davon:  Skm  4. 

áfa,  f.  streit,  zank  (?);   sg.  acc.  áfu 
Ls  3,  4.     Vgl.  ófa. 

afar,  adv.  zu  sehr:  a.  titt  alzu  häu- 
fig Sg  15,  4. 

af-brýöi,  n.  eif ersucht:  sg.dat.  Gör. 
1  10,  2. 


af-glapi  —  aldr. 


af-glapi,  m.  tor,  dumkopf:  sg.  nom. 

Hdv  17,  1. 
af-hvarf,  n.    abschweifung,  um  weg: 

sg.  nom.  Hdv  34,  1. 
afi,   m.   1)  grossvaier:  sg.  nom.  Vm 

29,  6;       2)  mann  (got.  aba)   Skm 

1,  6.  2,  6. 
af-kárr,     adj.     ungewöhnlich,     das 

mass  überschreitend;  luild,  trotzig: 

m.  sg.  nom.  Ako  39,  2 :  f.  sg.  nom. 

afkár  Akv  36,  5,  Am  68,  5. 

1.  afl,  n.  kraft,  stärke:  sg.acc.  Hrbl 
26,  1,  Háv  158,  4  u.  ö.;  dat.  afli 
HHv  22,  2.  26,  5  u.  ö ,  af  a.  mit 
macht,  gewaltig  HH I  3,  1. 

2.  afl,  m.  esse,  herd:  pl.  acc.  afla 
Vsp  10,  5. 

afla  (aö)  durch  anwendung  von  kraft 
etw.  zu  wege  bringen:  erwerben, 
verschaffen  (ehs) :  inf.  Em  16. 

af-lima,  adj.  indecl.  wer  des  ge- 
brauches  sr  glieder  nicht  fähig  ist, 
kraftlos,  daher  auch  nicht  tauglich 
zu  helfen  und  zu  schützen:  f.  pl. 
acc.  Am  27,  7. 

afr,  adj.  (got.  abrs)  stark:  m.  sg. 
nom.  Hym  12,  7. 

af-ráð,  n.  abgäbe,  tribut:  sg.  acc. 
Vsp  27,  6. 

á-fram,  adv.  nach  vorn,  vornüber: 
Grm  54  pr  9. 

af-rek,  n.  aussergewöhnliche  kraft, 
heldenkraft:  sg.  dat.  jóö  at  afreki 
heldenkräftiges  kind  Am  102,  3. 

afrendi,  n.  stärke,  körperkraft:  sg. 
acc.  Hym  28,  2. 

agn,  n.  kbder:  sg.  dat.  agai  Hym 
22,5;      pl.  nom.  qgn.  Hym  18,  3. 

á-gæti,  n.  ehre,  rühm:  sg.  gen.  ágæ- 
tis   Am.  99,  7. 

á-gætr,  adj.  berühmt,  treflich,  aus- 
gezeichnet :  m.  sg.  nom.  Grm  14 ;  pl. 
nom.  ágætir  F 304  b  11 ;  n.  pl.  dat. 
ágætum  Am  67,  6. 

ái,  m.  Väterchen  (?):  sg.  voc.  Sf  10. 
Als  eigenname  Rp  2,  9. 

aka  (ók),  fahren  {zu  wagen  od.  Schlit- 
ten): inf.  prk  11,  7.  20,  5;  prs. 
ind.  sg.  1.  ek  prk  12,  9;  sg.  3. 
ekr  Vsp  51,  1;  opt  sg.  3.  aki 
Hdv  89,  3;  prt.  ind.  sg.  3.  ók 
prk  21,  7,  Hlr  7;  pH.  3.  óku  Rp 
23,  1.  40,  1.  41,  2. 

akarn,  n.  (got.  akran)  wilde  baum- 
frucht  (eichel,  buchecker):  pl.  nom. 
a.  brunnin  Gör  II 24,  4.  (Hild.  liest 


mit  V  bmnninn  u.  scheint  also  a. 
für  ein  masc.  anzusehen,  obwol  das 
wort  im  altn.,  wie  im  got.  u.  ags., 
nur  als  neutr.  bezeugt  ist.) 

akr,  m.  (got.  akrs)  1)  acker,  zum  ge- 
treidebau  geeignetes  feld:  pl.  acc. 
akra  Rj>  12,  11;  2)  übertr.  die 
darauf  gesäte  frucht:  sg.  dat.  akri 
Hdv  88, 1. 4 ;  pl.  nom.  akrir  Vsp  64, 2. 

;il,  f.  lederriemen:  pl.  nom.  álar  Ls 
62,  4. 

ala  (ól;  got.  alan)  1)  zeugen  (vom 
manne) :  prs.  ind.  sg.  3.  elr  Grm 
16;  prt.  ind.  sg.  3.  Ol  Hyndl  40,1, 
Am  102,  4;  (von  mann  u.  frau) : 
prt.  ind.  pl.  3.  ólu  Rp  12, 1.  24,  1, 
Hyndl  15,  7 ;  pari.  prt.  m.  pl.  acc. 
alna  HH  I  40,  3;  2)  gebären: 
prs.  opt.  sg.  2.  alir  Sg  27,  2 ;  prt. 
ind.  sg.  3.  ol  Rp  7,  1,  Ghv  14,  5 
u.  ö.;  imper.  sg.  2.  al  Rm  11, 1; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  acc.  alinn 
Vm  38,  8,  Hdv  72,  2  u.  ö.;  Fm 
23,  6 ;  f.  sg.  acc.  alna  Od  15,  6 ; 
3)  aufziehen  :  inf.  Sg  12,  3 ;  part. 
prt.  f.  sg.  nom.  alin  Od  13, 1;  acc. 
alna  Fm  41,  6 ;  n.  pl.  nom.  alin 
Am  69,  1,  Hm  28,  6;  4)  nähren, 
sättigen:  part.  prt.  n.  pl.  acc.  alin 
HH  II  7,  3 ;  auch  in  übertr.  sinne : 
prs.  ind.  pl.  3.  sut  ala  hegen  sorge 
Hdv  48,  3 ;  5)  alask  geboren  wer- 
den: prt.  ind.  pl.  3.  ólusk  Hyndl 
18,  3 ;  aufwachsen,  leben :  prs.  ind. 
pl.3.  alask  Vm  49, 6 ;  sich  nähren: 
prs.  ind.  pl.  3.  alask  Vm  45,  6, 
Grm  18,  6. 

aldar-róf,n.  Weltuntergang :  sg.nom. 
HHII40,3. 

al-dauör,  adj.  gänzlich  tot:  m.  pl. 
gen.  aldauðra  HHv  11,  7. 

aldin-falda,  adj.  indecl.  mit  alt- 
modischem kopfputz  geschmückt : 
f.  sg.  nom.  Rp  2,  10. 

aldinn,  adj.  alt:  m.  sg.  nom.  Bdr 
2,2,  (sw.)  aldni  Vsp  2, 2,  Skm  25, 5; 
acc.  aldinn  Hdv  62,  3,  Rp  1,  3, 
(sw.)  aldna  Grm  50,  3,  Hdv  103, 1, 
Fm  29,  3 ;  f.  sg.  nom.  (sw  )  aldna 
Vsp  41,  1,  prk  29,  1;  acc.  (sw.) 
Qldnu  prk  32, 1 ;  pl.  acc.  aldnar 
Rp  36, 10 ;  n.  sg.  nom.  (siv.)  aldna 
Vsp  48,  3. 

aldr,  m.  1)  das  relative  alter  das 
jmd  erreicht  hat  od.  erreichen  soll  : 
sg.  nom.  acc.  Skm  13,  5;  HHI 2,  4; 
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aldr-dagar  —  allr. 


dat.  aldri  Sg  51,  3,  Ghv  2,  7; 
2)  hohes  lebensalter:  sg.  nom.  Gör 
II  31,  6 ;  3)  leben :  sg.  acc.  Ls 
62,  2,  Gör  II  33,  11;  gen.  aldrs 
Bp  41,  8,  Em  15,  4,  Fm  36,  8 ;  dat. 
aldri  Bdr  8,  8,  Sg  41,  4  u.  ö. 

aldr-dagar,  m.  pl.  ewige  Zeiten : 
acc.  aldrdaga  Vsp  66,  7,  Vm  16,  5. 

aldri,  adv.  (sg.  dat.  von  aldr)  nie- 
mals: Hrbl  24,  4,  Hdv  76,  5,  Sd 
8,  5  u.  ö.;  a.  siöan  nie  mehr  Ls 
65,  2,  Sd  2  pr  16. 

aldri-gi,  adv.  niemals:  Ls  8,  3, 
Hrbl  43,  3,  Skm  20,  2,  Grm  3,  5 
u.  ö.;  zuw.  noch  durch  voraus- 
gehende negat.  verstärkt:  Háv  92,3. 
Od  9,  4.  20,  7. 

aldr-lag,  n.  1)  das  leben  wie  es 
nach  der  bestimmung  des  Schicksals 
sich  legt  od.  fügt:  sg.dat.  aldrlagi 
Sg  5,  3  (S.  Bugge,  tidskr.  f.  phil. 
VIII,  69);  2)  niederlegung  des 
lebens,  tod  (auch  im  plur.) :  sg.  dat. 
aldrlagi  Vm  52,  5,  Hm  8,  3;  pl. 
gen,  aldrlaga  HHv  30,  3,  Hm  8,  6. 

aldr-lok,  n.  pl.  lebensende,  tod:  dat. 

aldrlokum  HH II  11,  4. 
aldr-nari,  m.   lebenserhalter,    d.  i. 

feuer:   sg.  nom.    Vsp  59,  6  (Mhff 

DA  V,  154). 
a  1  d r - r ú n a r ,  f. pl.  lebensrunen,  runen 

deren  Zauberkraft  das  leben  schüzt 

und  erhält:  acc.  Bp  44,  4. 
aldr-stamr,  adj.  des  lebens  beraubt : 

f.  pl.  nom.   aldrstamar   Ako  43,  7 

(vgl.  glý-stamr). 
aldr-tregi,     m.     lebensschädigung, 

krankheit:  sg.  acc.  aldrtrega  \Hdv 

20,  3. 
ald-rœnn,  adj.  alt,  bejahrt:  m.  pl. 

dat.  aldrœnum  Hrbl  44,  2. 

álf-kunnigr,    adj.    dem  gesclilechte 

der  elben  entsprossen:   f.  pl.  nom. 

álfkungar  Fm  13,  5. 
álfr,    tri.    elbe,  elfe:  pl.   nom.    álfar 

Alv  11,  5.  13,  5  u.  ö.;      gen.  álfa 

Ls  2,  4,  Skm  7,  4,  Vkv  11,  3  u.  ö. ; 

dat.   álfum    Vsp  49,  2,  prk  6,  2, 

Grm  4,  3  u.  ö. 
álf-rQöull,    m.    elbenstrahl,    d.   i. 

sonne :  sg.  nom.  Skm  4,  4.  —  Per- 

sonificiert  Vm  47,  2. 
al-groenn,  adj.  ganz  grün:   m.  pl. 

acc.  algrœna   Akv  13,  8.    —    Das 

fam.  als  inselname  Hrbl  16,  4. 


al-gullinn,  adj.  1)  ganz  von  gold : 
n.  pl.  acc.  algullin  Skm  19,  2; 
2)  ganz  in  gold  gekleidet:  f.  sg. 
nom.  algullin  Hym  8,  6. 

ál-heimr,  m.  heimat  der  aale  (poet. 
bezeichnung  des  meeres):  sg.  acc. 
álheira  Alv  25,  4. 

al-hugaör,  part.  prt.  (zu  hyggj a) 
fest  beschlossen:  unpersönl.  n.  sg. 
nom.  alhugat  HHv  21,  5. 

á-lit,  n.  das  ansehen,  das  äussere 
(auch  im  plur.):  sg.  dat.  áliti  Grp 
4,  6.  7,  7  u.  ö.;  pl.  dat.  álitum 
Grp  27,  2,  Sg^  36,  8. 

al-kunna,  adj.  indecl.,  volständig  be- 
kant:  n.sg. nom.  Bdr 8,3. 10, 3. 12,3. 

all-feginn,  adj.  hocherfreut:  f.  sg. 
nom.  allfegin  HH  II 17  pr  2. 

all-mikill,  adj.  sehr  gross,  gewal- 
tig: m.  sg.  nom.  HHv  30  pr  1. 

all-ókátr,  adj.  sehr  missvergnügt: 
m.  sg.  nom.  Gör  III 5. 

allr,  adj.  {got.  alls)  1)  ganz:  m.  sg. 
nom.  Vsp  49,  3,  J)rk  12,  3,  Hdv 
51,  6  u.  ö. :  gen.  alls  Grp  9,  4. 
32,  7;  dat.  ollum  Hdv  159,  6, 
HHv  39,  6,  Grp  47,  6  u.  ö.;  acc. 
allan  Ls  58,  6,  Hrbl  60,  2,  Grm 
52,6  u.ö.;  pl.  acc.  alla  Od  5,9; 
f.  sg.  nom.  q11  Hym  24,  4,  Ls  56,  6, 
Grm  29,  8  u.  ö. ;  dat.  allri  HH  I 
14,  7,  Am  59,  9;  acc.  alla  prk 
29,  10,  Hrbl  37,  4  u.  ö.;  pl.  acc. 
allar  Hdv  137,  3 ;  n.  sg.  nom.  acc. 
alt  Skm  6,  6,  Sg  53,  6  u.  ö.;  Vsp. 
29,  5,  Hrbl  18,  12  u.  ö.;  gen.  alls 
Hrbl  9, 3 ;  dat.  ollu  HH  II 33, 6. 
Fm  34,  4  u.  ö. ;  2)  jeder :  m.  sg. 
nom.  F  303b  27;  gen.  alls  Hlr 
10,  4,  Gör  II  24,  3;  n.  sg.  gen. 
alls  Vsp  64,  3,  HH  II  32,  6;  3) 
all,  a)  mit  subst.:  m.  pl.  nom.  allir 
Vsp  52,  6,  Bdr  1,  2,  prk  13,  2,  Ls 
45,  6  u.  ö. ;  gen.  allra  Vsp  13,  3, 
Ls  16,  3,  Hdv  157,  5  u.  ö. ;  dat. 
ollum  Grm  45,  4.  Gör  HI  5,  7  u.  ö.; 
acc.  alla  Hym  36,  6,  Grm  7,  5,  Alv 
9,  4  u.  ö.;  f.  pl.  nom.  acc.  allar 
Bdr  1,  4,  Vm  31,  5  u.  ö. ;  Vsp  4, 1, 
prk  24,  7  u.  ö. ;  gen.  allra  Ls  17, 2, 
F  304a  14 ;  dat.  ollum  Ghv  22, 3 ; 
n.  sg.  gen.9  alls  Gör  II  26,3;  acc. 
alt  Bm  4  pr  1;  pl.  nom.  acc.  q11 
Vsp  9,  1,  Ls  11,  3,  Grm  26,  6  u.ö.; 
Ls  55,  6,  Vm  38,  3,  Hyndl  45,  3 
u.  ö.;    gen.  allra  Hym  22,  8,    Vm 


allra  —  á-máttifírr. 


42,  5  u.  ö.;  dat.  Qllum  HHv  7,  5, 
HHII  37,  8,  Sd  5;  b)  mit  dem 
pron.  demonstr.:  m.  pl,  nom.  þeir 
allir  Ls  5  pr  4,  Am  29,  3;  dat. 
þeim  Qllum  Vsp  41,  5;  acc.  þá  alla 
Akv  43, 1 ;  f.  pl.  dat.  þeim  Qllum 
Hrbl  18,  9;      acc.  allar  þær   Grp 

17,  3,  þær  allar  Sd  12,  6 ;  n.  sg. 
nom.  acc.  þat  alt  (alt  þat)  Vm  31, 6, 
Hyndl  16,  9  u.  ö.;    Alv  8,  6,    Br 

18,  5  u.  ö.;  gen.  alls  þess  Gör  III 
3,  1;  dat.  þessu  qIIu  Háv  87,  8; 
c)  mit  dem  pron.  pers. :  m.  pl.  nom. 
ér  allir  Grp  37,  1;  n.  pl.  nom. 
vér  q11  Od  18,  3  (vgl.  Am  99,  4,  wo 
das  vor  fehlt);  dat.  Qllum  yör 
Hym  3,  7,  oss  Qllum  Sg  65,  7 ; 
acc.  oss  q11  (q11  oss)  Am  18,  4,  Ghv 
8,  8;  d)  mit  annarr:  n.  sg.  acc. 
alt  annat  Am  49,  3 ;  e)  absolut: 
m.  pl.  nom.  allir  Hrbl  23,  6,  Grm 
54,  9,  Br  12,  5  u.  ö. ;  gen.  allra 
VJcv  9,  3,  Sf  32  u.  ö. ;  dat.  Qllum 
Háv  135,  3,  Rp  39,  4,  Fm  16,  5 
u.  ö.;  f.  pl.  nom.  allar  Sd  18,  1, 
Am  13,  1;  gen.  allra  HHv  6; 
dat.  Qllum  Sgl6,2;  n.  sg.  nom. 
acc.  alt  Hdv  17,  4,  Grp  24,  6, 
Fm  11,  6  u.  ö.;    Hdv  26,  2,    Am 

66,  4.  93,  1;  gen.  alls  prk  2,  2, 
Od  3,  10  u.  ö.;       dat.   qIIu    Vsp 

67,  4,  Br  10,  6  u.  ö\,  með  Q.  vol- 
ständig,  mit  haut  und  haar  Hym 
15,  7,  durch  und  durch  Grp  38,  7 ; 
pl.  gen.  allra  Hyndl  40,  6;  dat. 
Qllum  HHv  8,  6. 

allra,  adv.  (n.  pl.  gen.  zu  allr)  ganz 
und  gar,  volständig:  Hym  31,  3. 

alls  (n.  sg.  gen.  zu  allr),  adv.  und 
conj.  I.  adv.  1)  durchaus,  ganz  u. 
gar,  gänzlich :  Hrbl  28, 2,  Háv  69,1; 
2)  viel,  sehr:  Hlrl4,2;  margs  var 
a.  beini  bewirtung  mit  sehr  vielem, 
überaus  reiche  bewirtung  Am  8,  2, 
margs  var  a.  sómi  manna  tiginna 
eine  (dem  hofe)  zu  hoher  ehre  ge- 
reichende schar  auserlesener  männer 
Am  91,  3;  II.  conj.  da,  weil 
(stets  im  nachstehenden,  begründen- 
den satze):  Hrbl  55,  2,  Vm  1,  2, 
Grm  3,  2,  Fm  12,  2  u.  ö. 

alt,  adv.  (n.  sg.  acc.  zu  allr)  1)  durch- 
aus :  Vsp  2, 7.  Háv  97, 4 ;  2)  ganz : 
Gör  I,  27  pr  3. 

alls-kyns  (d.i.  alls  kyns)  er  Starter 
genet.  allerhand:   VJcv  17  pr  5. 


ail-trauðr,  adj.  sehr  unwillig,  sehr 
wenig  geneigt  zu  etw.  (ehs):  m.  sg. 
nom.  HH I  54,  10. 

all-valdr,  m.  her  scher :  sg.  nom . 
HHI  22,  2. 

all-vel,  adv.  sehr  wol,  sehr  gut: 
Grp  49,  4. 

all-vígmóðr,  adj.  sehr  müde  vom 
kämpfe :  m.  sg.  nom.  HHII  12  prl5. 

all-þarfr,  adj.  sehr  nützlich :  n. pl. 
nom.  allþQrf  Hdv  163,  3. 

all-þurr,  adj.  sehr  trocken:  f.  sg. 
nom.  Vkv  10,  8. 

álmr,  m.  1)  ulme;  poet.  bezeichnung 
eines  helden :  sg.  nom.  HH  I  9,  3 ; 
2)  der  aus  ulmenholz  gefertigte 
bogen :  sg.  acc.  álm  Rp  27,  7.  35, 5 ; 
pl.  gen.  álma  HH  I  17,  8. 

álm-vítr,  f.  bo genführendes  wesen, 
bogenjungfrau,  poet.  benennung  der 
walküren  (Sv.  Grundtvig ,  Sœm. 
Edda'1,  s. 215  fg.):  sg.  voc.  HHII 
18,  2;      pl.  nom.  Vkv  1,  3.  3,  9. 

á  1  p  t  a  r  -  h  a  m  r ,  m.  schwanenhaut, 
schwanenhemde,  die  hülle  in  welche 
die  walküren  schlüpfen  um  sich  in 
schwane  zu  verwandeln  (Myth.  J* 
354) :  pl.  nom.  álptarhamir  Vkv  7. 

al-skir,  f.  (die  ganz  reine\  poet. 
bezeichnung  der  sonne:  sg.  acc. 
Alv  17,  6. 

al-skjótr,  adj.  volkommen  schnell, 
an  Schnelligkeit  unübertreflich :  m. 
sg.  dat.  alskjótum  Háv  87,  4. 

al-snotr,  adj.  volkommen  weise :  m. 
sg.  nom.  Hdv  55,  6;  pl.  nom.  al- 
snotrir  Gör  12,2;  f.  sg.  nom.  (sw.) 
alsnotra  prk  26,  1.  28,  1. 

al-svartr,  adj.  ganz  schwarz:  m. 
sg.  nom.  Hym  18,  8;  pl.  nom. 
alsvartir  prk  23,  3. 

al-sviðr,  adj.  volkommen  weise:  m. 
sg.  nom.  Vm  6,  6.  34,  6;  voc.  (sw.) 
alsvinni  Vm  42,  7 ;  gen.  acc.  (sw.) 
alsviima  Vm  5, 3;  Vm  1,  6.  —  Als 
name  eines  rosses  Grm  37,  1,  Sd 
15,  4,  eines  riesen  Hdv  141,  11. 

a  1  -  v  i  t  r ,  adj.  dass :  f.  sg.  nom.  Vkv  8. 

á-mátligr,  adj.  ekelhaft,  hässlich: 
f.  sg.  nom.  ámátlig  II H  1 39,  3. 

á-máttigr,  adj.  übermächtig  (per- 
validus  Mhff  DA  V,  92  mim.) :  m. 
sg.  nom.  voc.  (sw.)  ámátki  Grm  11, 3. 
Skm  10,  7;  HHv  14,  2;  f.  pl.  nom. 
ámátkar  Vsp  11,7;  superl.  m.  sg. 
acc.  ámátkastan  HHv  17,  3. 
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ambótt  —  annarr. 


ambótt,  f.  magd:  sg.  nom.  acc.  prk 

20,  4,  Gör  III  1  u.  ö.;  HHII48 

pr  3 ;    gen.  ambóttar  HH  Illprö; 

pl.  nom.  acc.  ambóttir  Sg  70,2;  Gðr 

127  pr  7,  Od  28,  1.  —  Als  weibl. 

eigenname  Bp  13,  5. 
amma,  f.  grossmutter:  sg.  acc.  Qmrau 

Hym  8,  1.  —  Als  weibl.  eigenname 

Bp  14,  7  u.  ö. 
á-munr,  adj.  feindlich  (ehm) :  m.  pl. 

nom.  ámunir  HH  II  10,7;     n.pl. 

nom.  ámun    Vkv  17,  1. 
ámælis-orð,  n.   Scheltwort,  beleidi- 

gung:  pl.  cccc.  Sf  14. 

1.  án,  adv.  nur  in  der  Verbindung 
án  vera,  1)  'ohne  etic.  sein\  ent- 
behren (eht) :  Alv  7,  5;  2)  unnötig 
sein:  orö  kvaö  þá  Vingi  þats  án 
væri  das  er  besser  ungesprochen  ge- 
lassen hätte  Am  37,  8. 

2.  án,  praep.  c.  inf.  ohne:  Háv 
68,  6. 

á-nauð,  f.  zwang:  sg.  acc.  Skm 
24,  1. 

á-nauðigr,  adj  im  sklavenstande 
befindlich:  m.  sg.  dat.  ánauðgum 
Am  61,  3. 

andaðr,  part.  prt.  ausgehaucht  ha- 
bend, tot:  m.  sg.  nom.  Grm  13. 

and- fang,  n.  empfang,  aufnähme: 
pl.  gen.  andfanga  Vm  8,  6. 

a  n  d  i ,  m.  hauch,  atem :  sq.  dat.  anda 
F  305  b  11. 

and-lát,  n.  aufgeben  des  atems,  tod: 
sg.  acc.  Dr  3. 

and-lit,  ann-lit,  n.  antlitz:  sg. 
nom.  andlit  Bp  8,  6;  acc.  annlit 
Ls  65  pr  4. 

and-skoti,  m.  wer  als  schütze  jmd 

gegenüber  steht,  gegner,  feind:  sg. 

nom.  Hym  11,  8;       acc.  andskota 

Vsp  34,  4,  Bdr  11,  8,  Hym  13,  8; 

pl.  gen.  andskota  Háv  146,  5. 

and-spilli,  n.  1)  gespräch,  Unter- 
redung :  sg.  dat.  Skm  11,  4,  Sg  47, 2, 
Gðr  II 11, 2;  gen.  andspillis  Skm 
12,  4;  2)  nachricht:  sg.  nom. 
Am  44,  1. 

and-spjall,  n.  1)  gespräch,  Unter- 
redung: sg.  dat.  andspjalli  F 306b 2; 
2)  im  plur.  tröstende  zuspräche: 
acc.  andspjoll  Gör  I  12,  6. 

and-svar,  n.  antwort :  pl.  dat.  and- 
svQrum  Ls5,5;  acc.  andsvor  Br 
7,  2,  Sg  18,  2  u.  ö. 

and-vana,  adj.  indecl.  entblösst von 


etw.  (ehs),   verlustig:   m.  pl.  nom. 
Gðr  II  42,  3. 
and-vanr,    adj.   dass :    m.  sg.  nom. 
HHI5,7;     (sw.)  andvani  HH  II 
32,  5,  Br  16,  6. 
a  n  d  -  æ  ri  s ,  adv.  ursprünglich  wol  ein 
Schifferausdruck,  angewant  auf  eine 
fahrt  bei  der  wind  oder  ström  den 
rudernden  entgegen  ist,  dah.  widrig, 
unglücklich:  Am  14,  7. 
angan,    n.    wonne,    lust:    sg.    nom. 

Vsp  1}  7.  54,  8. 
angr,    n.   1)  schmerz,   kummer :   sg. 
nom.  acc.   Am  97,  3;    Grp  20,  6; 
dat.  angri  HH  15,1;      2)  schaden : 
sg.  acc.  HHv  10,  7. 
angra  (að)   beängstigen  (ehm):  prt. 

opt.  pl.  3.  angraöi  Grp  34,  8. 
angr-lauss,  adj.  kummerlos,  fried- 
lich:  f.  sg.  acc.  angrlausa  HH  II 
46,  3. 
angr-ljóð,  n.   trauerlied:   sq.  acc. 

HHII  45,  6. 
annarr,  num.  ord.  u.  adj.  (got.  anþar) 
1)  num.  ord.  der  zweite,  der  andere: 
m.  sg.  nom.  Vsp  13,  4.  Grm  39,  4 
u.  ö.,  einn  . .  annarr  der  eine  . .  der 
andere   Vkv  3,    HH  II  12  pr  4 ; 
dat.  oðrum  HHI25, 2 ;    acc.  annan 
Fm  14,  Od  26,  4  u.  ö.;      pl  gen. 
annarra  frændr  die  verivanten  der 
gegenpartei  HHII  13 ;    dat.  QÖrum 
megum  sundsins  auf  der  entgegen- 
gesezten  seite  des  sundes  Hrbl  2; 
acc.   aðra    Gör  II  35,  7;       f.  sg. 
nom.  Qnnur  Vsp  31,  6,  Hym  8,  5 
u.  ö .,  ein  . .  onnur  HHv  2;     dat. 
einni  . .  annarri  Grm  31,  5;      acc. 
aðra  Sg  66,  8.  67,  2,  eina  . .  aðra 
Vsp  23,  6:     pH.  acc.  aörar  F  303a 
15 ;    n.  sg.  nom.  acc.  annat  Bp  42, 2, 
Bm  21,  1;  Vm  22,  1,  Háv  145,  1, 
yfir  a.  . .  okkart  über  den  andern 
von  uns  beiden   Hlr  12,  6;      dat. 
oðru  Vsp  61,  2,  Ls  1;  -  sem  annarr 
wie  ein  ebenbild  der  genanten  person 
oder  sache :  m.  pl.  nom.  vissi  bann 
vel  fram  sem  vanir  aörir  als  wenn 
er  zu  einem  zweiten  vanengeschlechte 
(dem    ersten    an    begabung   gleich) 
gehörte  prk  14,  4   (Beinh.  Fuchs 
CCLVI1  anm.).  —  annarr  ..  annarr 
der  eine  . .  der  andere:  m.  sg.  nom. 
Grm  1.  2.  Sd  2  pr  5.  9;      n.  sg. 
nom.  dat.  annat . .  oöru  Helr  2.  4 ; 
das  erste  a.  ist  zuweilen  nicht  aus- 


aiin-lit  —   arin-greypr. 
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gedrückt:  m.sg.dat.  Qðrum  Fm36,7, 
Hm  14,  4 ;  acc.  annan  Häv  30,  2, 
Vkv  23,  2 ;  f.  sg.  dat.  annarri  Hm 
14,8;  das  zweite  a.  fehlt:  m.  sg. 
acc.  á  annan  veg  nach  der  einen 
seite  Sg  23,  8;  2)  adj.  ein  an- 
derer :  a)  absolut :  m.  sg.  nom.  Hdv 
74,  5 ;  gen.  annars  Vsp  40,  5,  Hdv 
8,  6,  Fm  24,  7  u.  ö. ;  dat.  QÖrum 
Hdv  65,  5,  Grp  36,  7  u.  ö.;  acc. 
annan  Hdv  45,  1,  Em  4,  5,  Am 
48,  7  u.  ö.;  pl.  nom.  aörir  Am 
12,  6 ;  dat.  QÖrum  Sg  11,  9 ;  f.  sg. 
gen.  annarrar  Sg  41,  3 ;  dat.  an- 
narri Hrbl  22,  2:  b)  mit  adj.  oder 
pron.:  m.  sg.  nom.  a.  enn  mátkari 
Hyndl  44,1,  a.  ..  grár  F  305a  12; 
n.  sg.  acc.  annat  slikt  Akv  6, 8,  allt 
a.  Am  49,3;  pl.  nom.  Qnnur  þau 
Am  29,  4;  c)  mit  subst.:  m.  sg. 
gen.  annars  dags  Sd  25, 7,  a.  manns 
Sg  39,  7;  acc.  annan  veg  auf 
andere  weise  HH II 1  pr4,  JQfur  a. 
HH II 15,  3 ;  pl.  acc.  aöra  Sf  31, 
Fm  43,  6,  F306b  20;  f.  pl.  nom. 
acc.  aörar  Gör  1 2.  1,  8.  II  11,  8 ; 
HHI 18,  6;  n.  sg.  nom.  acc.  annat 
Grp  38,  6;  Hrbl  59,  4,  Am  10,  10 
U.Ö.;  gen.  annars  Hym  25,  6;  pl. 
dat.  QÖrum  Ep  25,  2;  —  anders  be- 
schaffen: f.  pl.  nom.  aörar  váru 
okkrar  spennur  Gör  III  4,5;  —  der 
nächstfolgende:  m.  sg.  gen.  annars 
dags  Vkv  22,  2;  dat.  at  aptni 
QÖrum  Hym  16,  6;  acc.  annan 
aptan  HH  II 48  pr  2. 

ann-lit,  n.    s.  and-lit. 

apaldr,  m.  apfelbaum;  bäum  über- 
haupt: sg.voc.  brynþings  a.  "bäum 
des  kampfes',  poet.  bezeichnung  eines 
helden  Sd  5,  2. 

api,  m.  1)  äffe:  pl.  gen.  áttrunn  apa 
den  sprössling  der  äffen  {bezeich- 
nung eines  riesen)  Hym  20,  3; 
2)  narr,  tor:  sg.  nom.  Häv  74,  3 ; 
gen.  apa  Fm  11,  3 ;  pl.  gen.  acc. 
apa  Grm  34,  3;  Hdv  121,  7. 

aptann,  m.  abend:  sg.  nom.  Am 78,7 ; 
dat.  aptni  Hym  16,  5,  Häv  97,  1, 
Em  25,  5;  acc.  aptan  Vsp  9,  9, 
Od  11,  1  u.  ö. 

aptarla,  adv.  hinten:  HHv  20,  4. 

a  p  t  r ,  adv.  1)  zurück :  prk  7,  £,  Hym 
25,  2,  Vm  4,  2  u.  ö\;  a.  segja  'zu- 
rücksprechen' ,  widerruf enHym  32,7; 
verstärkt  meirr  a.  Ghv  8, 3 ;    2)  rück- 

Gering,  Edda-Glossar. 


wärts:  Sg  23,  10;  3)  herab  (?): 
Häv  138,  6 ;  4)  hinten :  Hym  21, 5 ; 
5)  wider,  zum  zweiten  male:  meirr 
a.  Bdr  14,  4. 
aptr-borinn,  part.  prt.  widergebo- 
ren: f.  sg.  nom.  aptrborin  Sg45,7. 

1.  ár,  /'.  rüder:  sq.  dat.  acc.  Hym 
25,  3  (es  ist  doch  ivol  mit  Bugge 
u.  Grundtvig  zu  lesen :  svát  at  ár) ; 
Sd  10,  6;  pl.  nom.  árar  HHI  50,  6; 
gen.  ára  HH 1 28,  1;  dat.  árum 
Hym  27,  5. 

2.  ár,  n.  (got.  jér)  1)  jähr:  d.  pl. 
árum  Vsp  9,  10;  2)  fruchtbare 
zeit:  sg.  nom.  HHv  28,  8. 

3.  ár,  n.  beginn,  anfang:  sg.  nom. 
Vsp  6,  1.  HH  I  1,  1. 

4.  ár,  adv.  {got.  air)  1)  ehemals,  vor 
Zeiten :  Vsp  5,  2,  Hym  1,  1,  Gör  I 
1,  1  u.  ö.;  2)  frühzeitig,  in  der 
frühe :  Skm  27,  2,  Hdv  58,  1  u.  ö. ; 
3)  schnell:  Vkv  10,  7. 

ara-steinn,  m.  adlerfels,  f eisen  auf 
dem  adler  horsten:  sg.  dat.  ara- 
steini  HHI  14,  4.  II 12  pr  15  {oder 
eigenname?). 

ar-bakki,  m.  hohes  flussufer:  sg. 
dat.  c.  art.  árbakkanum  Em  11. 

ár-dagar,  m.  pl.  tage  der  urzeit, 
anfang  der  tage ;  nur  im  acc.  in  der 
Verbindung  í  árdaga  Vsp  63,  5,  Ls 
9,  2  u.  ö. 

arör,  m.  pflüg:  sg.  acc.  Ep  22,  4. 

arfi,  m.  {got.  arbja)  der  erbe:  sg. 
nom.  Grp  47,  7,  Em  26,  7 ;  pl. 
nom.  arfar  Hyndl  27,  2,  Hlr  5,  6, 
Od  25,  8.  —  Als  mänl.  eigenname 
Ep  42,  4. 

arfr,  m.  das  erbe:  sg.  gen.  arfs  Em 
12,  3;  dat.  arfi  HHv  11,  8,  Br 
11, 3  u.  ö.;  acc.  arf  HHII23,  7, 
Br  1. 

arf-þegi,  in.  erbnehmer,  erbe:  sg. 
nom.  Hyndl  30,  2. 

argr,  adj.  unmänlich,  weibisch,  zum 
weib  geworden:  m.  sg.  gen.  args 
Ls  23.  8,  24,  6 ;  acc.  argan  prk 
16,  4. ' 

ari,  m.  (got.  ara)  adler :  sg.nom.  Vsp 
51,  6;  gen.  ara  Skm  27,1;  pl. 
nom.  arar  HH  II,  2;  gen.  ara 
HH  II  8,  7. 

arin-greypr,  adj.  den  herd  um- 
gebend (?):  m.  pl.  dat.  bekkjum 
(hjálmum)  aringreypum  Akv  1,  7. 
3,  7.  17,  3.   [Sv.  Grundtvig  (Sæm. 
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arinn  —  ást-gjof. 


Edda*,  242b)  vermutet  einen  fehler  j 
der  Überlieferung  st.  hringgreyptum 
'mit  gold  beschlagen' ;  Guöbr.  Vig- 
fússon  (Cpb  I, 45. 47)  macht  auch  3, 7 
u.  17,  3  durch  änderungen  der  hsl. 
lesart  und  unmögliche  interpunction 
a.  zu  einem  epitheton  von  bekkr.] 

arinn,  m.  herd:  sg.  gen.  arins  Gör 
1124,5;  dat.  arni  Bp2,8:  pl. 
acc.  arna  Ghv  10,  2. 

arka  (aö),  sich  schwerfällig  vorwärts 
bewegen:  prt.  ind.  pl.  1.  Qrkuðum 
Am  95,  7  (vgl.  Njála  120,  73). 

árla,  adv.  in  der  frühe:  HHv  6,  5. 

árliga,  adv.  dass.:  Hdv  33,1,  HH 
I  17,  1. 

árligr,  adj.  frühzeitig:  n.  pl.  dat. 
árligum  Hrbl  4,  1. 

arm-baugr,  m.  armring:  pl.  gen. 
armbauga  Ls  13,  1. 

arinligr,  adj.  kläglich,  jämmerlich: 
n.  sg.  acc.  armlikt  Gör  III 10, 1. 

1.  armr,  m.  (got.  arms)  arm  (bra- 
chium)  :  sg.  nom.  Bp  10,  4;  dat. 
armi  Hdv  162,  8,  HHv  4,  6  u.  ö. ; 
acc.  arm  Hdv  107,  6;  pl.  nom. 
armar  Skm  6,  4;  dat.  Qrmum  Bp 
28,  2;      acc.  arma  Ls  17,  4. 

2.  armr,  adj.  (got. arms)  arm;  elend, 
unselig:  m.  sg.  nom.  Sd  23,  6; 
f.  sg.  nom.  (sw.)  arma  Od  29,  1; 
gen.  armrar  Gör  I  22,  7. 

árna  (aö)  1)  ausführen,  ausrichten: 
prt.  ind.  sg.  2.  árnaðir  Skm  40,  4; 

2)  erwirken,    erreichen,    erringen: 
imper.  pl.  2.  árniö  Am  33, 4 ;    part.  , 
prt.  n.  sg.  acc.   árnat   Am  84,  3 ;  \ 

3)  fürbitte  einlegen  für  jmd  (ehm) :  l 
in  f.  Am  61,  3. 

arnar-liki,w.  adlergestalt:  sg.acc. 

HHv  5  pr  8. 
ár-óss,    m.   flussmündung :  sg.  dat. 

árósi  Ls  41,  2. 
árr,  m.  (got.  airus)  böte:  sg.  acc.  ár  ■ 

Akvl,2;      pl.  nom.  ærir  Bp40,l; 

acc.  áru  HH  I  22,  1,  Od  23,  2. 
ár-sáinn,  part.  prt.  früh  gesät:  m. 

sg.  dat.  ársánum  Háv  88,  1. 
ár-salr,    m.    bettvorhang,    teppich: 

sg.  acc.  ársal  Gör  II  26,  7. 
ár-straumr,  m.  Strömung  in  einem 

flusse:  sg.  nom.  Grm  21,  4. 
ár-tal,    n.    Jahresberechnung,    zeit- 

berechnung:  sg.dat.krtali  Vm23,6. 

25,  6. 
ár-tali,  m.   'Jahresberechner' ',  poet. 


bezeichnung  des  mondes:  sg.  acc. 
ártala  Alv  15,  6. 

ás-brú,  f.  'asenbrücke:>  (der  regen- 
bogen):  sg.  nom.  Grm  29,  7. 

ask-limar,  /'.  pl.  eschenzweige:  pjl. 
dat.  asklimum  HH  II  49.  7,  Bm 
22,  3. 

a  s  k  r ,  m.  1)  esche :  sg.  nom.  Vsp  48, 2, 
Grm  35,  1  u.  ö.;  dat.  aski  Grm 
29,  6.  30,  9  u.  ö.;  acc.  ask  Vsp 
22,  1;  2)  der  aus  eschenholz  ge- 
fertigte Speer:  pl.  acc.  aska  Bp  43, 6, 
Akv  4,  2.  —  Als  mänl.  eigenname 
Vsp  20,  7. 

ás-kunnigr,  adj.  vom  geschlechte 
der  äsen :  f.  pl.  nom.  áskungar  Fm 
13,  4. 

ás-kunnr,  adj.  von  den  äsen  her- 
stammend :  m.  sg.  dat.  (sw.)  áskunna 
Akv  28,  3. 

ás-liöar,  m.  pl.  die  zur  genossen- 
schaft  der  äsen  gehörigen,  die  äsen  : 
nom.  Skm  34,  4. 

ás-megin,  n.  asenstärke,  asenkraft : 
sg.  nom.  acc.  F304a  25;  II gm  31,  4; 
gen,hsmegmsF304a41  [änderung 
von  Thorlacius  statt  des  hsl.  alls 
megins,  von  Sv.  Fgilsson  und  S. 
Bugge gebilligt,  während  K.  Gtslason 
(Njäla  II,  11  anm.)  die  hsl.  lesung 
verteidigt] . 

ás-megir,  m.pl.  die  söhne  der  äsen, 
die  äsen  selbst:  nom.  Bdr  7,  5. 

1.  áss,  m.  mänl.  gottheit  aus  dem  ge- 
schlechte der  äsen,  ase;  im  pl.  öfter 
d.  ganze  geschlecht  (mänl.  u.  iceibl. 
mitglieder)  bezeichnend:  sg.  nom. 
prk  2, 8,  Ls  11, 4  u.  ö. ;  acc.  ás  Bp 
1,  4 ;  pl.  nom.  æsir  Vsp  10, 1,  Bdr 
1, 1  u.  ö.,  c.  art.  æsirnir  Bm  5  pr  3 ; 
gen.  ása  Vsp  2,  3,  prk  4,  8  u.  ö.; 
dat.  ásum  Vsp  44, 1,  prk  6,  1  u.  ö. ; 
acc.  ásu  Ls  6,  4,  c.  art.  ásuna  Ls 
10  pr  3. 

2.  á  s  s ,  m.  balken :  sg.  nom.  Hym  12,8. 
á  s  t ,  f.   (got.  ansts)  Zuneigung,  liebe 

(auch  im  plur.) :  sg.  gen.  ástar  Hdv 
92,  1;  acc.  ást  Hdv  91,  3 ;  pl. 
dat.  ástum  Alv  8,  1,  HHv  41,  8; 
acc.  ástir  prk  29,  8.  9.  Gör  1 17,4. 

ásta-lauss,  adj.  des  gegenständes 
der  liebe  (der  geliebten  person)  be- 
raubt :  f.  sg.  acc.  ástalausa  Hlr  5,  7. 

ást-gJQf,  f.  geschenk  durch  das  man 
seine  Zuneigung  zu  erkennen  gibt, 
das     auf     freundliche     gesinnung 


ást-kynni 


at. 
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schliessen  lässt :   pl.  acc.   ástgjafar 

Bm  7,  2. 
ást-kynni,    n.    liebevoller  empfang, 

freundschaftl.  bewirtung :  sg.  nom. 

Am  14,  3. 
á  s  t  -  r  á  ö ,   n.  freundschaftlicher  rat : 

sg.  pl.  acc.  Hym  4,  7.  30,  3,   Fm 

35,  3;  Sd  21,^4. 
ástugr,   adj.    liebreich  g  es  int,   wol- 

wollend :  m.  pl.  nom.  ástkir  Vsp  20,3. 
ásynja,  f.    weibl.  gottheit  aus  dem 

geschlechte  der  äsen,  asin:  pl.  nom. 

acc.   ásynjur    Bdr  1,  3,   prk  13,  3 

u.  ö.;  Hyndl  10,  8. 

1.  -at,  enklit.  negat.  nicht,  a)  dem 
vbm  unmittelbar  angefügt:  þú  .  . 
sér-at  du  siehst  nicht  Ls  28,  5, 
verðr-at  es  wird  nicht  Vm  16,  6, 
varð-at  Vm  38,  8,  ris-at  Hau  111, 5, 
vill-at  Hau  113,  4,  mun-at  Grp  52, 
2  u.  ö\;  nach  vocal.  auslautenden 
formen  wird  in  der  regel  das  a  aus- 
gestossen :  bíta-t  Häv  146,  6,  sé-t 
Háv61,3,  sagöi-t  Hym  14,1,  vissu-t 
Am  83,  6  u.  ö\,  vgl.  jedoch  þegi-at 
Bdr  8,  1  u.  ö.,  kná-at  Grm  25,  6, 
kveli-at  \lzv33,7,  skríði-at  HH II 
30,  1,  teygi-at  Sd  28,  6,  bjó-at  Sg 
40,  3,  sa-at  Gör  III  10,  1  u.  ö. ; 
b)  dem  cnklinierten  personal-pron. 
ek  sich  anlehnend  (das  gewöhnt, 
hinter  dem  at  noch  einmal  wider- 
holt wird) :  knák-at  ek  Hym  32,  6, 
vilkat  ek  Ls  18,  6  u.  ö.,  erak-at  ek 
Hrbl  35,  1  n.  ö ,     vark-at  ek  Alv 

4,  4,  munk-at  ek  Sd  21,  1  Gör  II 
32,  9,  hnék-at  ek  Od  9,  1  u.  ö.: 
ek  mák-at  F  303a  25.  —   Vgl.  -a.' 

2.  at,  praep.  u.  adv.  I.  praep.  c. 
dat.,  acc.  und  gen.  A,  c.  dat.  be- 
zeichnet es  1)  auf  die  frage  wo? 
den  ort  ivo  eine  persoit  oder  ein 
gegenständ  sich  befindet,  wo  etwas 
sich  zuträgt  od.  geschieht  (an,  in, 
auf,  bei) :  býr  Hymir  at  himins 
enda  Hym  5,  4.  at  eyrura  Freys 
mundu  æ  vera  Ls  44,  4,  þú  skalt 
. .  at  mér  lifa  HH  II  16,  6,  hón 
lét  sveltask  at  Siguröi  neben  Sigurd 
Od  18,8,  hjón  sátu  þar  hár  at  arni 
JRp  2,  8,  stigu  or  SQðlum  at  salar 
gafli  Vkv  8,  6,  feil  at  Frekasteini 
buðlungr  HHv  39,  2,  vgl.  Grm  18. 
32,  3,  HH  II  12  pr  2.  35,  2,  Br 

5,  3,  Hm  30,  2.  4  u.  ö. ;  ubertr. 
sœmö  var  at  slíku  hierin  lag  ehre, 


hiermit  honté  man  ehre  einlegen 
Am  92,  5,  hón  sér  at  lífi  lQst  né 
vissi  ok  at  aldrlagi  ekki  grand  Sg 
5,  1.  3;  dem  casus  nachfolgend: 
brautu  at  Häv  10,  2.  11,  2,  velli  at 
Hdv  11,  5.  49,  2,  UrÖar  brunni  at 
Häv  110,3;  2)  die  Handlung  od. 
den  Vorgang,  bei  dem  jmd  anwe- 
send ist,  während  dessen  er  etw.  aus- 
führt od.  erleidet:  fyrstr  ok  oefstr 
var  ek  at  fJQrlagi  þars  vér  á  þjaza 
þrifum  Ls  50,  5,  vgl.  51,  2,  at  máli 
Häv  57,  5  {vgl.  aber  Mhff  DA  V, 
257),  at  erfinu  Sf  7,  at  sveröa  svi- 
pun  Um  19,  6  u.  ö. ;  strengöu  menn 
])á  heit  at  bragarfulli  (während  der 
becher  herumgieng)  HHv  30  pr  11, 
vgl.  32,  6;  þess  skaltu  gjalda  at 
bragarfulli  HHv  30  pr  9;  dem 
casus  nachfolgend:  sumbli  at  Ls 
7,  5.  8,  2,  Ægis  drekku  at  Grm 
45,  7;  3)  auf  die  frage  wohin? 
den  ort,  die  person  od.  den  gegen- 
ständ, der  das  ziel  einer  bewegung 
ist  (zu,  nach,  in):  kvámu  æsir at 
húsi  Vsp  20,  4,  ganga  her  at  garöi 
.  .  kýr  prk  23,  1,  hurfu  at  KqIIu 
Hym  7,  7,  þú  ríöa  sérat  . .  ßaldr 
at  solum  Ls  28,  6,  þú  vart  . .  gisl 
um  sendr  at  goöura  Ls  34,  3,  hann 
dœma  ferr  at  aski  Grm  29,  6,  mér 
fyröar  bera  bQnd  at  boglimum  Häv 
147,  3,  Volundr  hófsk  at  lopti  Vkv 
29,  6,  hniga  at  velli  HH  II  9,  4 ; 
svá  kom  Oðins  sonr  at  hamri  prk 
32,10;  skreiö  Egill  at  Qlninu  Vkv 
5,  2,  gekk  Beginn  at  Fáfni  Fm26 
pr  1,  sentu  at  Saxa  Gðr  III  7,  1, 
vgl.  Bdr  3, 7,  prk  21,  3,  Hym  23, 4, 
Hrbl  2,  Vm  5,  4,  Grm  31  u.  ö.; 
übertr.  grimmar  limar  ganga  at 
trygörofi  folgen  dem  treubruch  Sd 
23,  5,  ganga  at  hvQtun  der  auf- 
reizung  nachgeben,  folge  leisten  Grp 
50,  2 ;  4)  das  geschäft  oder  die 
Verrichtung  zu  der  sich  jmd  begibt, 
zu  der  man  jmd  einladet  oder  aus- 
sendet: komr  inn  ríki  at  regindórai 
Vsp  67,  2,  hve  ek  at  andspilli  kom- 
umk  ins  unga  mans  Skm  11,  4,  er 
at  þingi  komr  Häv  25,  5,  þeir  roru 
at  smáfiski  Grm  3,  vaðit  heíir  þú 
at  vigi  Am  89,  1;  nam  hann  sér 
ÜQgna  heita  at  riinum  Sg  15,  8, 
Gná  sendi  Frigg  . .  at  eyrindum 
sínum  F  303  b   6;    vgl  Sg  27,  4, 
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Gör  II 25,  8,  Ghv  12,  2u.ö. ;  dem 
casus  nachfolgend :  ríði  maör  þingi  at 
Háv  61,  2,  vgl.  Vm  17,  5;  5)  die 
person  od.  den  gegenständ  der  aus 
einem  früheren  zustande  in  einen 
andern  übergegangen  ist  {zu):  Narfi 
. .  varö  at  vargi  Ls  65  pr  3,  im  er 
grjót  þat  at  gleri  oröit  Hyndl  10,  4, 
niöjar  ..  at  nám  orönir  HH  1120,4, 
hold  hugðak  þeira  at  hræum  oröit 
Gör  II 42, 6,  ef  (konur)  oss  at  spqkura 
yröi  Hrbl  18,  2,  brœðr  munu  . .  at 
bonum  veröask  Vsp  46, 2,  hverr  man 
Baldri  at  bana  veröa  Bdr  8, 6,  vgl. 
Vkv  33,  10,  HH  I  37,  8,  Grp  11, 
6  u.  ö.;  Skm  28, 1,  Hdv  5,  4,  HHv 
33,  11  u.  ö.;  6)  den  zustand  den 
eine  person  od.  eine  sache  hervor- 
bringt, den  erfolg  der  durch  eine 
handlung  erreicht  wird  (z  u) :  eitt 
var  at  angri  Ylfinga  niö  HH  1 5, 1, 
þat  er  at  farnaöi  fylki  veröi  Grp 
16,  7,  verðr  eigi  mér  verr  at  ynöi 
Gör  II  34,  6,  vgl.  prk  23,  4,  Vm 
52,  5,  Hdv  117,  5,  Sd  30,  3—5 
u.  ö.;  kalda  kjapta  hann  klyfja 
mun  vitnis  vigi  at  Vm  53,  6,  vargs 
at  dauöa  Vsp  57,  7  (so  nach  der 
neuen  collation  S.  Bugges,  Ark.  II, 
123) ;  Gör  II 14, 1,  Sg  38, 10  u.  ö. ; 
7)  die  person  zu  der  man  in  einem 
feindl.  oder  freundl.  Verhältnis  steht 
(gegen,  gegenüber):  vega  at 
Surti  (at  valdýri)  Vsp  54,  6.  56,  4, 
vgl.  Ls  27,  6, '  Br  20  pr  13,  F  306a 
10.  13 ;  gremðu  eigi  goð  at  þér  Ls 
12,  6,  at  gest  hæöinn  Háv  31,  3, 
vQr  ok  gr^m  at  veri  Ls  54,  3 ;  ræö 
ek  þér  ..  at  þú  við  illu  sjáir  hvern 
veg  at  vinum  Sd  37,  3;  8)  die 
bestimmung  zu  der  eine  person  od. 
ein  gegenständ  dient :  nú  fœriö  mér 
Freyju  at  kwmprk  22,  6,  hvat  hafa 
at  Qlmálum  sigtíva  synir  Ls  1,  5, 
Hymis  meyjar  h^föu  þik  at  hland- 
trogi  Ls  34,  5,  vgl.  ])rk  7,  8.  10,  8, 
Vm  23,  6.  39,  3,  Grm  5,  6,  Háv 
114,  7  u.  ö.;  snót  fiör  vélar  sér  at 
hefndum  trug  der  gerächt  werden 
muss  Grp  45,  8 :  9)  die  Überein- 
stimmung die  zwischen  handlung  u. 
willen  (dem  eigenen  od.  dem  eines 
anderen)  obwaltet  (gern  äss,  nach): 
at  muni  grata  Bdr  12, 6,  mælir  þú 
at  munns  ráði  Hrbl  49,  1,  ek  þik 
temja    mun   ..    at    minum    munum 


Skm  26,  3,  at  fira  ráði  Od  13,  4, 
vgl.  Skm  20,  3.  24,  3.  35,  10,  Sg 
56,  5  u.  ö. ;  Qrkuöum  at  auönu  nach 
dem  willen  des  Schicksals  (?)  Am 
95,7;  10)  die  sache  zu  der  man 
jmd  verführt,  verleitet,  lockt,  be- 
wegt: þik  glapöi  at  geöi  sveinn  Ls 
20,3,  konu  kveöja  at  gamanrúnum 
Hdv  129,  6,  tikr  . .  teygja  at  solli 
HH  I  45,  6,  vit  skulum  Guthorm 
gorva  at  vigi  Sg  21,  2,  vgl.  Ls  21,3, 
Hdv  119,  6,  Sg  10,  2,  Hm  27,  8 
u.  ö.;  11)  die  person  od.  sache 
nach  der  jmd  fragt:  kann  fregna 
at  fá  Háv  33,  6,  er  þú  at  rúnum 
spyrr  Hdv  79,  2,  at  Bolverki  þeir 
spuröu  Hdv  108,5,  vgl.  HH  117,3, 
Gör  II  6,  4  u.  ö. ;  12)  die  sache 
bei  der  jmd  schwört :  eiöa  . .  vinna 
. .  at  skips  boröi  Vkv  33,  3,  eiöa  . . 
svaröa  ok  . .  nefnda  at  sól  inni 
suörhQllu  Akv  31,  5,  vgl.  HH  II 
29,  5,  Gör  III 3,  3  u.  ö. ;  13)  den 
gegenständ  auf  den  sich  die  ge- 
danken  jmds  richten,  mit  dem  er 
sich  beschäftigt,  für  den  er  sorgt: 
hugöi  at  hefndum  Hym  3,  3,  hus- 
kona,  hugöi  at  Qrmum  Bp  28,  2,  vgl. 
Hdv  23,  3,  Sg  48,  8  u.  ö\;  lát  þér 
at  góöu  getit  lass  dein  wolgefallen 
sich  richten  auf  das  gute  (?)  Hdv 
127 ,  7 ,  sá  sésk  fylkir  fæst  at  lífi 
ist  durchaus  nicht  besorgt  um  sein 
leben  HHv  11,  6,  varr  at  vættugi 
Am  39,  3;  fástu  at  viröi  vel  versieh 
dich  wol  mit  speise  Hdv  115, 7 ;  unnu 
at  svinum  betrieben  Schweinezucht 
Bp  12,12;  hvat  er  mik  at  því  was 
geht  das  mich  an  Grp  28, 1;  14)  die 
beim  eintritt  eines  ereignisses  obwal- 
tenden umstände  (bei,  in,  unter): 
at  hváru  in  jedem  von  beiden  fällen, 
mochte  die  eine  od.  die  andere  alter- 
native eintreten,  daher:  gleichwol, 
trotzdem  Hym  33, 7 ;  at  soguru  unter 
solchen  umständen  Grp  24,  4.  40,  4; 
at  ósátt  mínni  skaltu  þat  it  unga 
man  hafa  Alv  6, 4 ;  15)  die  nähere 
bestimmung  od.  begrenzung  eines  be- 
griff es  od.  einer äusserung  (inbezug 
auf):  ofri  at  ráðum  Hrbl  18,  10, 
gætinn  at  geöi  Hdo  6,  3,  varr  at 
vintrausti  Hdv  65, 3,  ítarligr  at  áliti 
Grp  4,  6,  saðr  . .  at  SQgu  þeiri  Grp 
48,  4,  ung  at  aldri  Sg  51,  3,  vgl. 
Sg  36,  8,  HH  II  18,1:      16)  die 


at. 
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person  von  der  man  etw.  erfährt 
od.  empfängt,  zu  erfahren  od.  em- 
pfangen hoft:  nam  ek  at  mQnnum 
Hrbl  44,  1,  illra  oröa  er  mér  óii  at 
ykkrum  syni  Skm  2,  2,  vgl.  Hdv 
116,  7,  Um  13,  8,  Sg  49,  4,  Od 
20,8,  Akv  34,7;  17)  die  person 
die  man  anruft  od.  anspricht  {zu), 
die  rede  auf  die  man  erwidert: 
æsir  œptu  at  Loka  Ls  14,  hrafn 
kvaÖ  at  hrafni  HH  I  5,  5;  ljúga 
at  ehm  jmd  belügen  Am  32,  4; 
Glaumvor  kvað  at  orði  Am  31,  1, 
vgl.  33,  1;  18)  die  person  für 
die  etw.  zum  nutzen  od.  vorteil  ge- 
reicht:  dyggva  fylgju  hygg  ek  ins 
dokkva  vera  at  hrottameiöi  hrafns 
Bm  20,  6,  gól  Oddrún  bitra  galdra 
at  Borgnýju  Od  6,  8;  19)  den 
gegenständ  dessen  jmd  beraubt  wird: 
vaöin  at  vilja  Sg  57,  7,  hnoktu  mik 
at  broeörum  Gör  III,  5,  5,  vgl.  5, 
6.  7.  Hm  5,  3—  6;  20)  die  person 
od.  den  gegenständ  über  den  jmd 
lacht :  vesall  maür  .  .  hlær  at  hvi- 
vetna  Iláv  22,3,  at  hárum  þul  hlæ 
þú  aldrigi  Hdv  133,  5;  21)  den 
gegenständ  dessen  jmd  sich  rühmt: 
at  hyggjandi  sinni  skylit  maör  hroe- 
sinn  vera  Hdv  6,  1;  22)  die  art 
und  weise  in  der  etw.  geschieht  (in, 
m  it) :  at  hófi  mit  massen  Hdo  19,  2, 
at  sama  hófi  in  demselben  masse 
Vkv  27,  8;  23)  das  mittel  oder 
Werkzeug  (durch):  liknfastan  at 
lofi  beliebt  durch  das  lob  Hdv  122, 6; 
24)  das  mass:  þverðu  þeir  þrótt 
sinn  at  þriðjungi  um  ein  drittel  Hm 
16,  6 ;  25)  die  eigenschaft  m  i  t 
der  jmd  begabt  ist:  jóö  at  afreki 
ein  kind  mit  heldenkraft  Am  102,3 ; 
26)  auf  die  frage  wann?  die  zeit 
i n  od.  während  der  etw.  geschieht : 
at  aptni  o/ðriim  Hym  16,  5,  at  upp- 
verandi  sohl  Hrbl  58,  2,  vgl.  Grm  7, 
Hdv  80,  1  u.  ö\;  mjotuðr  kyndisk 
at  inu  galla  Gjallar  horni  beim 
tone  des  Gj.  Vsp  47,  3;  27)  den 
Zeitpunkt  der  während  eines  zustan- 
des  od.  einer  handlung  erreicht  wird 
(zu):  var  þar  at  morni  um  komit 
prk  24,  1,  er  at  morni  komr  Hdv 
23,  5;  28)  das  ereignis  od.  den 
zustand,,  nach  dem  ein  anderer 
eintritt :  Móði  ok  Magni  skulu  MJQllni 
hafa  Vingnis  at  vígþroti  Vm  51,  6: 


grát  at  gamni  skaltu  í  gogn  hafa 
Skm  30,  8 ;  29)  als  dat.  sind  auch 
die  infinitive  zu  betrachten,  neben 
denen  at  im  sinne  des  nhd.  z  u  ver- 
wendet wird:  mik  fara  tiöir  at  vitja 
Vafþrúðnis  Vm  1,  3,  ek  ræð  á  vág 
at  vaöa  Hrbl  47,  3,  beriö  inn  hamar 
brúöi  at  vígja  prk  30,  4,  litit  er  at 
synja  Hrbl  56,1,  settisk  at  hvilask 
Vkv  30,  6,  án  viö  lQst  at  lifa  Hdv 
68,  6,  vgl.  Hrbl  41,  1,  Rj>  5,  4, 
HH  I  10,  2,    Grp  18,  4,   Bm  16. 

25,  6,  Sg  22,  1.  50,  8,  Gör  II 26, 2, 
Akv  3,  8,  Am  82,  4,  Hm  2,  10  u.  ö.; 
J5.  c.  acc.  immer  im  temporalen 
sinne,  nach:  at  þat  hierauf  Bj>  2, 1, 
Vkv  3,  2  u.  ö. ;  at  Hrungni  dauöan 
nach  dem  tode  TTs  Hrbl  14,  4,  at 
jqfur  fallinn  nach  dem  falle  des 
königs  Gör  II 26, 8,  vgl.  HHv  42, 6, 
Sg  54,  6,  Gðr  II 26,  4  u.  ö.;  sjaldan 
bautarsteinar  standa  brautu  nær 
nema  reisi  niör  at  niÖ  Hdv  72,  6, 
samr  lézk  ok  Atli  at  sina  gorva 
{näml.  das  erbgelage  halten)  Am 
72,  4,  at  þú  erfi  at  oss  oll  drekkir, 
at  Svanhildi  ok  sonu  þína  Ghv  8, 
8.  9;  C  c.  gen.  eines  eigen- 
namens,  bei  jmd  (es  ist  jedoch 
immer  ein  dat.  wie  husi  u.  dgl.  zu 
ergänzen):  at  Herjafoörs  Vsp  44,4, 
at  Ægis  Hym  1,  7,  vgl.  Grm  49, 
2.  3.  Hdv  14,  3,  Grp  27,  1  u.  ö. ; 

II.  adv.  1)  hinzu  (bei  vbis  der 
bewegung):  þá  kom  pórr  at  Ls  56 
pr  1,  hann  reiö  at  þar  er  fóhirðir 
sat  Skm  10  pr  5,  at  kominn  dauöa 
herangekommen  an  den  tod,  dem 
tode  nahe  HHII16  pr  34,  leiö  at 
huga  richtete  den  sinn  darauf  Grp 
12,  5,  vgl.  Sd  3,  Am  40,  3;  at 
kváöu  ganga  grœnar  brautir  . .  Big 
habe  begonnen  zu  gehen  (S.  Bugge 
nach  Bdf  Keyser)  Bpl,l;  2)  da- 
nach (bei  einem  vbm  des  fragens): 
þótt  hann  væri  at  spurör  Grm  28; 
3)  dabei,  dazu:  ekki  at  rédusk  sie 
richteten  dabei  nichts  aus  Am  46, 7 ; 
hvottumk  at  disir  mich  reizten  dazu 
die  disen  Hm  27,  6;  4)  desto 
(beim  compar.):  heipt  at  meiri  verör 
holöa  sonum  Fm  19,  4,  eru  Guðrú- 
nar  græti  at  fleiri  Sg  64,  8,  vgl. 
Gðr  II  10,  6,  Ghv  22,  4 ;  at  heldr 
um  so  mehr,    vielmehr   Grp  16,  5. 

26,  3 ;   þeygi  .  .  at  heldr  trotzdem 
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at 


a.t-burðr. 


nicht  Háv  95,  6 ;  at  þeygi  durch- 
aus nicht  (?)  Sg  41,  1  {die  von 
Hildebr.  angezogenen  parallelstellen 
passen  nicht,  da  at  dort  doch  immer 
im  abhängigen  satze  steht). 
3.  at,  conj.  1)  dass,  a)  in  subjects- 
sätzen :  þat  varð  þínni  konu  at  hón 
átti  mog  við  mér  Ls  40,  3,  þá  er 
í  ráöi  at  regn  um  þrjóti  Hyndl42,8, 
svá  er  sagt  at  Sigmundr  var  harö- 
gorr  Sf 10,  varöar  at  viti  svá  Hyndl 

17,  7.  vgl.  Hrbl  6,  5,  Grm  25,  Höv 
27,  3,  Vkv  21,  7,  Gör  III 1,  7  u.  ö. ; 
b)  in  objectssätzen :  vilkat  ek  at  it 
vreiðir  vegisk  Ls  18,  6,  ek  veit  at 
þú  vegr  Ls  64,  6,  hann  heyröi  at 
Oöinn  var  þar  kominn  Grm  54  pr  4, 
ek  hins  get  at  ykkr  vega  tiöi  Skm 
24,  6,  þat  spyrr  NiÖuör  . .  at  einn 
Volundr  sat  í  ÚlfdQlum  Vkv  7,  3, 
if  er  mér  á  því  at  ek  aptr  koraa 
HHv  33,  10,  vgl.   Vsp  4,  5,  Hym 

18,  2,  Ls  6,  5,  Hrbl  5,  4,  HHv 
35,  6,  Sd  23,  2  u.  ö\:  2)  damit 
(in  finalsätzen) :  þíns  liös  væra  ek 
þá  þurfi,  þorr,  at  ek  heida  þeiri 
inni  hvitu  mey  Hrbl  32,  3,  vgl.  Od 
24,  3;  3)  weil  (in  causalsätzen : 
im  Vordersätze  steht  því,  af  því,  fyr 
því):  því  ek  land  um  sték,  at  lifa 
skyldak  Ghv  13,  8,  hlæra  þú  af 
því  . . .,  at  þér  góös  viti  Sg  31,  6, 
Sigurðr  dulöi  nafns  síns  fyr  því,  at 
þat  var  trúa  Fm  1  pr  2,  vgl.  Ls 
45, 4,  Od  9, 3 ;  ein  voraufgegangenes 
þvíat  wird  durch  at  wider  aufge- 
nommen HHv  31  pr  3 ;  4)  wenn 
(in  conditionalsätzen):  betr  heföir 
þú,  ..  at  þú  í  brynju  fœrir  Akv 
17,2,  feginn  lózk  þó  Hjalli,  at  hann 
fjor  þægi  Am  60, 10,  vgl.  Fm  19,  6, 
Sg  12,  8,  Ghv  22,  5, '  Hm  11,  6; 
því  —  at  unter  der  bedingung  — 
dass  Hdv  14,  5,  vgl.  auch  Skm  19, 5: 
5)  wenn  auch  (in  einem  concessiv- 
satze,  dessen  vorderglied  durch  þó 
eingeleitet  wird) :  þó  (raun da  ek) 
selja,  at  væri  or  silfri  prk  4,  4 
(4,  1.  2  steht:  þó  —  þótt  ;  6)  in- 
dem, nämlich  dass  (der  nebensatz 
mit  at  enthält  nur  eine  nähere  aus- 
führung  des  im  hauptsatze gesagten^) : 
mundu  um  vinna  verk  halft  viö  mik, 
at  þú  flotbrúsa  festir  okkarn  eða 
heim  hvali  haf  (imperativ !)  til  bœjar 
Hym  26,  3;       7)  sodass  (in  con- 


secutiv sätzen,  im  Vordersätze  steht 
svá) :  kiptisk  hann  svá  hart  viö,  at 
þaöan  af  skalf  JQrö  ojl  Ls  65  pr7, 
veröit  maör  svá  tryggr,  at  þessu 
trúi  qIIu  Hdv  87,  8,  vgl.  Ls  7,  3, 
Skm  5,  3,  Grm  24,  Hdv  39,  3.  6. 
113,  2.  147,  5  u.  ö.;  oft  ist  aber 
svá  schon  in  den  nebensatz  über- 
getreten und  steht  unmittelbar  vor 
dem  at  (mit  dem  es  dann  meist,  wie 
die  metrik  lehrt,  zu  svát  zusammen- 
gezogen wurde):  Qlr  ertu.  Loki,  svá 
at  fm  ert  0rviti  Ls  47,  2,  þá  grét 
Guörún  .  .  svá  at  tár  flugu  Gör  1 
16,  3,  vgl.  Hrbl  26,  8,  Vkv  28,  3, 
Gör  II  27,  4,  Od  18,  3  u,  ö. ;  ein- 
mal ist  svá  im  Vordersatz  durch 
das  demonstr.  pron.  vertreten :  hann 
er  matníöingr  sá,  at  hann  kvelr  gesti 
sina  Grm  18;  8)  sodass  (in  modal- 
sätzen:  im  Vordersätze  steht  svá) : 
gengu  svá  garvir,  at  var  garör  milli 
Am  41,  4,  svá  skyldi  hverr  Qörum 
verja  . .  .,  at  sér  né  stríddit  Hm  8, 8, 
vgl.  Hdv  99,  2;  meist  ist  svá  in 
den  nebensatz  übergetreten:  átta 
nætr  sat  ek  milli  elda  hér,  svá  at 
mer  manngi  mat  né  bauö  Grm  2,3, 
þeir  Brynhildar  biöja  fóru,  svá  at 
þeim  Sigurðr  reiö  í  simii,  vgl.  Gör 
I  8,  7,  Od  7,  7  u.  ö.;  9)  so  lange 
als,  so  lange  bis  (in  tempor aisätzen : 
im  Vordersatze  steht  svá) :  sat  hann 
svá  lengi  at  hann  sofnaöi  Vkv  12,  2; 
unda  ek  aldri  . . .,  svá  at  minn  faöir 
liföi  Od  13,  8 ;  10)  svá  at  soweit 
als  {in  einschränkenden  sätzen): 
hann  var  hagastr  maör,  svá  at  menn 
viti  Vkv  14,  vgl  Ls  54,  5,  HH I 
41, 4 ;  11)  die  relativpartikel  vertritt 
at  nur  an  zwei  stellen :  þeir  Guðrúnu 
gorla  leyndu  því  at  hón  heldr  vita 
hálfu  skyldi  Od  25,  3,  ek  veit  einn 
at  aldri  deyrr  Hdv  76,  5  (doch 
kbnte  man  an  der  zweiten  stelle  auch 
einen  objeetssatz  statuieren). 

ata,  /'.  speise,  nahrung:  sg.  gen.  atu 
HH  I  5,  7. 

atall,  adj.  schlimm,  böse,  verderblich: 
m.  sg.  nom.  HHv  15, 2  (Richert,  Ups. 
univ  ärskr.  1877,  s.  46);  f.  sg.  nom. 
Qtul  HHI39,3,  Am  44,  5;  n.sg. 
nom.  atalt  Vm  31, 6,  Grp  38,  7 ;  pl. 
nom.  acc.  Qtul  Bp34,7;  HH II  4,13. 

at-burör,  m.  ereignis,  begebenheit: 
pl.  dat.  atburöum  Bm  6. 


át-frekr  -     austan. 
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át-frekr,    adj.   gierig  nach  speise: 

m.  pl.  nom.  átfrekir  HH  II  42,  3. 

at-gervi,  f.    tüchtigkeit,   fertigkeit, 

gewantheit:  sg.  acc.  Sf  31. 
átj  án,  átt j  á  n ,  num.  card.  achtzehn: 
Bp  39,  2,  Hyndl  15,  8,  Am  50,  7. 
at-kvæði,    n.    ausspruch:   pl.    dat. 

atkvæðum  HHv  7,6. 
Atla-mál,  n.  pl.  das  Med  von  Atli: 

dat.  Atlamálum  Akv  44  pr  1. 
átt,  f.    s.  ætt. 
átta,  num.  card.  (got.  ahtau)    acht: 

prk  7,  3.  Hym  13,  1  u.  ö. 
átti,    num.  ord.    (got.   ahtuda)    der 
achte:  m.  sg.  nom.  Gör  I  6,7;     dat. 
acc.    átta    AJcv  20,  3;    Vkv   3,  3; 
n.  sg.  acc.    átta    Vm  34,  1,   Háv 
151,  1,   Sd  32,  1;      pl.  nom.   áttu 
Grm  13,  1, 
áttján,  num.  card.   s.  átján. 
áttjándi,  num.  ord.  der  achtzehnte: 

n.  sg.  acc.  áttjánda  Húv  162,  1. 
átt-niör,   m.    verwarnter:    sg.   voc. 

Hym  9,  1. 
átt-runnr,    m.    sprössling ,     nach- 
komme: sg.acc.  áttrunn  Hym  20,3. 
átt-stafr,  m.   dass.:  sg.  voc.   HH 

I  56,  3. 
áttungr,  m.  dass.:  pl.  gen.  attunga 

Hrbl  56,  9. 
auð-fengr,  adj.  leicht  zu  erlangen: 

n.  pl.  nom.  auðfeng  Hym  18,  4. 
auöigr,  adj.  {got.  audags)  reich:  m. 
sg.  nom.  Ls  5,  4,  Hdv  47,  4.  74,  4; 
gen.  auöigs  Vm  10,  2 ;    dat.  auögum 
Hdv  70,  5. 
a  u  Ö  i  n  n ,  part.  prt.  (eines  verlorenen 
redupl.vbms  *au  ða),  wasjmd  durch 
die  gunst  des  Schicksals  ziifält  od. 
verliehen  ivird:   n.  sg.  nom.   auöit 
Bm  22,  4;      gen.  auöins  Sg  37,  8. 
a  u  Ö  -k  e  n  d  r ,  adj.  leicht  zu  erkennen : 
m.  sg.  nom.  Grp  6;       n.  sg.  nom. 
auðkent  Grm  9,  1.  10,  1. 
auön,  f.  ödes,  unbebautes  land ;  ein- 

öde,  wildnis:  sg.  dat.  Hm  28,  6. 
auöna,  f.   Schicksal:    sg.  dat.  auönu 
Am  95,  7. 

1.  auör,  m.  reichtum:  sg.  nom.  Hdv 
59,6.  77,4,  Grp  12,1;  gen.  auðs 
HH  I  11,  3.  11  32,  5;  dat.  auöi 
Hdv  10,  4,  Sg  17,  6  u.  ö.;  acc. 
auö  Vsp  10,  6  ('gold'  Mhff  DA 
V,  92)  Bp  39,  3,  Grp  13,  4. 

2.  auör,  adj.   [got.  aufs)   öde,  leer: 
m.  pl.  acc.  auöa  Vkv  4,  6. 


auö-stafr,  m.  'goldstütze',  poet.be- 
zeichnung  eines  reichen  mannes:  pl. 
dat.  auÖstQfum  Sd  31,  6. 

auÖ-vtfldr,  adj.  leicht:  n.  sg.  nom. 
auðvelt  Gör  I  6. 

auga,  n.  (got.  augö)  äuge:  sg.  acc. 
Vsp  2,  8.  24,  2 ;  pl.  nom.  acc.  augu 
prk  27,  6,  Hdv  81,  4  u.  ö.;  Vsp 
2,  4,  Hym  2,  5  u.  ö.;  dat.  augum 
prk  27,  7,  Hrbl  19,  3  u.  ö. 

a  u  g  a  -  b  r  a g Ö ,  n.  1)  zwinkern  mit  den 
äugen  (als  zeichen  des  Spottes) :  sg. 
dat.  augabragöi  Hdv  5,  4.  30,  1; 
2)  augenblick :  sg.  nom.  Hdv  77,  5. 

auk,  a'dv.  (got.  auk)  ferner,  überdies: 
Hdv  97,  1. 

auka  (jók;  got.  aukan)  1)  vermehren: 
inf.  Gör  II  28,  7,  Am  55,  2 ;     prs. 
ind.  sg.  2.  ef  þú  eykr  oröi  noch  ein 
wort  hinzufügst  Am  39, 7 ;    prt.  ind. 
pl.  3.  jóku  Bp  41,  7;      2)  erschwe- 
ren: part.  prt.  n.  sg.  acc.  aukit  Bdr 
5,  3;      3)  übertreffen:  part.  prt. n. 
sg .  acc.  aukit  Am  83,  9 ;     4)  nähren  : 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  aukinn  Hyndl 
38, 1.  43,  3;      5)  vermischen:  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  aukit  Gör  II 22, 5 ; 
6)  part.  prt.  f.  sg.  nom.  barni  aukin 
schwanger  Vkv  36,  6. 
a  u  m  1  i  g  r ,    adj.    elend,    jämmerlich : 
f.  sg.  nom.  aumlig  Bm  2,  4,  Sg  69, 8. 
aurigr,  adj.    1)  ivasser reich :  m.  sg. 
dat.  aurgum  Vsp  25,  6;     2)  feucht: 
n.  sg.  dat.  aurgu  Ls  48,  4. 
aurr,  m.  1)  nass,  ivasser  (Mhff  DA 

I,  34):    sg.  dat.   auri  Vsp  22,   4; 
2)  feuchte  erde:  sg.   acc    aur   Alv 

II,  6;      3)  kot:  sg.  dat.  auri  Ghv 
16,  9. 

aur-vangr,  m.  feuchtes  gefilde :  pl. 
gen.  aurvanga  Vsp  17,  7.  —  Als 
name  eines  zwerges  Vsp  16,  9. 

ausa  (jós),  1)  giessen,  begiessen  (ehn 
ehu) :  prt.  ind.  pl.  3.  jósu  Bp  7,  2. 
21,  2.  34,  3;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  ausinn  Vsp  22, 3 ;  2)  übertr. 
jmd  (á  ehn)  mit  etw.  (ehu)  über- 
schütten: prs.  ind.  sg.  2.  eyss  Ls 
4,  5;  3)  schöpfen:  part,  prt.  m. 
sg.  acc.  drykk  ausinn  Oörœri  ge- 
schöpft aus  (?)  0.  Hdv  139,  6; 
4)  ausask  sich  er  giessen:  inf.  Vsp 
25,  5. 

austan,  adv.  von  osten  her :  Vsp  37, 1, 
Hym  35,  6  u.  ö;  fyr  a.,  praep.^  c. 
acc.  ostwärts  von:  Bdr  4,2.  Hym5,l. 


16 


austr 


bani. 


1.  austr,  m.  das  ivasser  das  sich 
am  boden  eines  fahrzeuges  sammelt, 
eigentl.  das  auszuschöpfende  (zu 
ausa):    sg.  dat.  austri  Hym  27,  3. 

2.  austr,  adv.  1)  im  osten:  Vsp  41,1, 
Hrbl  23,  1  u.ö. ;  2)  nach  osten : 
Ls  34,  2,   Vkv  5,  1  u.  ö. 

austr-fgr,  f.  reise  nach  osten,  ost- 
fahrt: pl.  dat.  austr-fQrum  Ls  60, 1. 

austr-vegr,  m.  dass.:  sg.  dat.  austr- 
vegi  Ls  4.  Hrbl  1 ;  pl.  acc.  á  austr- 
vega  ostwärts:  Ls  59,  5. 

aust-skota,/".  schöpf gefäss :  sg. dat. 
austskotu  Hym  27,  6. 

ávalt,  adv.  fortwährend,  unaufhör- 
lich:  Vkv  19,  5,  Am  30,  9  u.  ö. 

á-vanr,  adj.  nur  im  n.  sg.  nom.  in 
der  Verbindung  mér  er  ávant  ehs 
mir  fehlt  etw.  prk  23,  8. 

á  -  v  í  s  a  (aö),  anzeigen,  andeuten :  pari, 
prt.  n.  sg.  nom.   ávísat  Am  12,  1. 

a  x ,  n.  (got.  ahs)  ähre  :  sg.  nom.  Häv 
136,  10,  Gðr  II  23,  7. 

á-þekkr,  adj.  gleich,  ähnlich:  m.  sg. 
acc.  áþekkján  Vsp  36,  4  [Mhff  DA  j 
V,  113  emendiert  óþekkjan.  bezogen 
auf  Loka : '  den  widerwärtigen  Loki'J. 


B. 

báöir,  pron.  num.  beide:  m.  nom. 
Skm  10,  5,  Hyndl  18,  6,  Sf  4  u.  ö. ; 
gen.  beggja  Hyndl  27, 8,  HHv  33,4, 
Em  6,  6  u.  ö. ;  dat.  báðum  Ls  9, 6, 
Grp  11,  5,  Fm  22,  3  u.  ö.;  acc. 
báða  Ls  26,  6,  Skm  10,  6,  Hyndl 
25, 1  u.  ö. ;  f.  dat.  báðum  F  304a 
39;  a cc.  báöar  HHv  5  pr  8,  Sd  8 ; 
n.  nom.  acc.  bæöi  Skm  20,  6,  HH 
I  57,  2,  Grp  43,  2  u.  ö. ;  Hym 
38,  7,  Hdv  90,  2,  Od  21,  8  u.  ö. ; 
gen.  beggja  Ls  39,  3,    Vkv  36,  8. 

1.  baömr,  m.  (got.  bagms)  bäum: 
sg.  nom.  Vsp  22,  3,  Grm  40,  5; 
dat.  baömi  Vsp  25,  4,  Sd  11,  5, 
Br  13,  5. 

2.  baömr,  m.  (got.  barms)  busen: 
sg.  dat.  baðmi  HHv  16,  6 ;  acc. 
baöm  Ls  26,  6. 

b  a  k ,  n.  1)  rücken :  sg.  dat.  baki  Ls 
48,  4,  Hrbl  3,  3,  Skm  15,  2  u.  ö. ; 
acc.  bak  Fm  44  pr  7 ;  2)  die 
rückenfläche  der  hand :  sg.  dat.  baki 
Sd  7,  5. 

bak-fall,   n.   das   rückwärtsfallen, 


die  rückwärtsbewegung  des  Ober- 
körpers beim  angestrengten  rudern: 
dat.pl.  beystubakfQllum  sie  ruderten 
aus  voller  kraft  Am  36,  3. 

bakki,  m.  steil  aufragendes  ufer : 
sg.  acc.  bakka  HH  II  5,  2.  6,  2. 

bál,  n.  Scheiterhaufen:  sg  dat.  báli 
Am  84,  1;  acc.  bál  Vsp  34,  3, 
Bdr  11,  7  u.  ö.;  pl.  nom.  báí 
Helr  2. 

b  a  1  d  i  n  n ,  adj.  übermütig,  trotzig : 
m.  sg.  nom.  (sie.)  baldni  Vm  32,  5. 

baldr,  m.  herr,  fürst  (S.  Bugge, 
studier  65):  sg.  nom.  Hm  25,  3. 

bald-riöi,  ball-riöi,  m.  'kühner 
reiter',  poetische  bezeichnung  eines 
helden:  sg.  dat.  baldriöa  Akv  22,  4; 
pl.  gen.  ballriöa  Ls  37,  2. 

bkl-fqr,f.  die  Überführung  der  leiche 
zum  Scheiterhaufen,  begräbnis :  pl. 
acc.  bálfarar  F  304a  6. 

b  á  1  k  r ,  m.  Scheidewand ;  beiname  eines 
helden:  sg.  nom.  Hyndl  22,  1. 

b  a  1 1  r ,  adj.  1)  kühn :  m.  pl.  gen.  ballra 
Ghv  5,  1;  f.  sg.  nom.  bqll  Sg 
38,  5 ;  2)  gefährlich,  verderblich : 
m.  sg.  nom.  Hym  17,  3 ;  n.  pl. 
nom.  bQÜ  Hm  26,  4;  3)  verderben 
drohend:  m.pl.  nom.  ballir  Bdr  1,8. 

ball-riöi,  m.    s.  bald-riöi. 

bana  (aö),  töten:  in  f.   HHv  26,  10. 

b  a  n  a  -  s  á  r ,  n.  tötliche  wunde :  sg.  acc. 
HHv  34  pr  10. 

b  a  n  a  -  þ  ú  f  a  ,  f.  'todeshügeV ,  d.  i. 
Scheiterhaufen:  sg.  dat.  banafmfu 
Hyndl  29,  4. 

band,  n.  1)  band,  schnür :  sg.  acc. 
Gðr  I  18,  6 ;  2)  binde  (zum  ver- 
binden von  wunden):  sg.  gen.  bands 
Am  87,  4;  3)  fessel:  pl.  dat. 
bQndum  Ls  39, 5,  Akv  29,  2;  acc. 
bQnd  Häv  147,  3;  4)  der  pl.  dient 
zur  bezeichnung  der  das  weltall 
festigenden  u.  erhaltenden  gewalten, 
der  götter:  dat.  bemdum  Häv  108,  6 
(Myth.  Ii,  21;  vgl.  aber  Heinzel, 
anz.  f.  d.  alt.  XII,  50  anm.). 

baudingi,  m.  gefesselter, gefangener ; 
sklave:  sg.  acc.  bandingja  Fm  7,  6. 

bani,  m.  Í)  mörder :  sg.  nom.  Vsp 
54,  5,  Ls  63,  4,  Häv  73,  2  u.  ö. ; 
dat.  acc.  bana  Bdr  8,  6,  Ls  61,  5, 
Vkv  33,  10  u.  ö. ;  Bdr  10,  7,  HH 
I  21,  2;  pl.  nom.  banar  Hm  6,  8; 
dat.  bQiium  Vsp  46,  2;  2)  tod: 
sg.  nom.  Bm  6,  6,  Am  12,  3;     gen. 


banna 


beinask. 
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dat.  acc.  bana  HHv  5  pr  6,  Bm 
12  u.  ö. ;  Bm  5,  4,  Fm  9,  6,  Sd  30, 
4  u.  ö.;  Háv  15,  6,  Grp  15,  4  u.  ö. 

banna  (ai>),  1)  verwehren,  verhindern 
(eht) :  prs.  ind.  sg.  3.  bannar  Am 
75,  6;  2)  fyrir  b.  durch  anwen- 
dung  von  zauberliedern  jmd  (ehm) 
die  erlangung  einer  Sache  (eht)  un- 
möglich machen,  ihn  davon  aus- 
sclüiessen:  prs.  ind.  sg.  1.  banna 
Skm  34,  6. 

ban-orö,  n.  todesbotschaft,  nur  in 
der  Verbindung  b.  ehs  bera  die  todes- 
botschaft bringen,  den  todjmds  an- 
zeigen, d.  h.  (da  nach  german.  rechte 
der  töter  selbst  zu  dieser  anzeige 
verpflichtet  war)  sich  als  urheber 
des  todes  bekennen.  In  folge  dessen 
hat  b.  bera  geradezu  die  bedeutung 
'töten'  angenommen:  sg.  acc.  Fm 
39,  3,  Akv  44,  7. 

bára,  f.  bewegtes  wasser,  wallende 
flut,  woge:  sg.  nom.  Gör  17,  5; 
dat.  báru  Háv  85,  2;  pl.  nom. 
bárur  Sg  62,  6,  Ghv  13,  6. 

barn,  n.  (got.  barn)  kind:  sg.  nom. 
Hym2,6,  Häv  15,2,  Hyndll7,3; 
dat.  barni  Vsp  32,  3,  Háv  85,  8 
u.ö.;  pl.  nom.  acc.  bQm  Od  7,  3, 
Akv  39,  4,  Am  49,  4;  Hym  38,  8, 
Ls  23,  7,  Vm  32,  4  u.  ö.;  dat. 
bornum  Vsp  23,  11,  Hlr  4,  6  u,  ö. 
—  Als  mänl,  eigenname  Bp  42,  2. 

barn-teitr,  adj.  fröhlich  wie  ein 
kind:  m.  sg.  nom.  Hym  2,  2. 

barn-œska,f.  kindheit, kindesalter : 
sg.  dat.  barnœsku  Sf  29,  Fm  6,  6, 
Am  76,  1. 

b  a  r  r ,  n.  1)  die  obersten  (also  jüngsten) 
schösse  oder  triebe  eines  nadel- 
baumcs :  sg.  nom.  Häv  50,  3;  2) 
der  nadelbaum  selbst:  sg.  nom.  HHv 
16,  6 ;  3)  bäum  überhpt :  sg.  dat. 
hugins  barri  dem  bäume  des  raben, 
d.  i.  der  leiche  HH  I,  55,  8 ;  4) 
poet.  bezeichnung  des  getreides:  sg. 
nom,  Alv  33,  2. 

bast,  n.  bastseil:  sg.  acc.  Vkv  9,  1, 
Bp  9,  5 ;  dat.  c.  ort.  bastinu  Vkv 
16  pr  3. 

b  a  tna  (aö ;  vgl.  got,  ga-batnan),  besser 
werden:  inf.  Vsp.  64,  3 ;  prs.  opt. 
sg.  3.  batni  Ghv  22,  2. 

bátr,  m,  boot:  sg.nom.c.art.  bátrinn 
Sf  21;  dat.  báti  Grm  3,  c,  ort-, 
bátinum  Hrbl  53,  2. 

Gering-,  Edda-Glossar. 


b  a  u  g -  b  r  o  t i ,  m.  ringbrecher,  bezeich- 
nung eines  freigebigen  fürsten:  sg. 
dat.  baugbrota  HH  1  18,  7. 

baug-eiör,  m.  eid  der  auf  den  heil, 
ring  geschworen  wird :  sg.  acc.  baug- 
eiö   Häv  109,  1. 

baugr,  m.  ring:  sg.  dat.  baugi  Ls 
12,  3,  Vkv  26,  2,  munda  b.  einem 
handringe  Hrbl  42,  2 ;  acc.  baug 
Skm  21,  1,  Häv  135,  4,  Akv  8,  2 
u.  ö. ;  pl.  nom.  baugar  HH  1 57, 3, 
Fm  9,  6  u.  ö. ;  gen.  acc.  bauga 
Fm  32,  6,  Od  19,  3;  Bp  23,  8,  Vkv 
9,2,  Fm40,2u.ö.;  dat.  baugum 
Bdr  6,  6,  Alv  5,  6,  Fm  38,  3. 

baug-variör,  part.prt.  mit  ringen 
geschmückt:  f.  sg.  voc.  baugvariö 
HH  II  34,  7. 

bautar-steinn,  m.  stein  der  zum 
andenken  an  einen  verstorbenen  er- 
richtet ist:  pl.  nom.  bautarsteinar 
Häv  72,  4. 

baztr  s.  betri. 

beð-mál,  n.  bettgespräch :  pl.  dat. 
beömálum  Häv  85,  5. 

b  e  Ö  r ,  m.  1)  bett :  sg.  dat.  acc.  beö  Akv 
42,  1,  Ghv  20,  3,  Hm  6,  7;  Ls 
52,  3,  Sg  8,  6,  Ghv  14,  1  u.  ö.; 
pl.  (ebenfalls  nur  ein  einzelnes  bett 
bezeichnend)  dat.  beöjum  Häv  96,  2, 
100,  6;  2)  ufer,  Strand:  pl.  dat. 
beöjum  F  303a  26  (K.  Gislason, 
Aarb.  1881,  210). 

beiöa  (dd;  got.  baidjan),  1)  nötigen, 
auffordern  (ehn  ehs) :  inf.  Skml,  2; 
prt.  ind.  sg.  3.  beiddi  HHv  35,  4, 
Br  15,  8;  2)  jmd  zu  etw.  veran- 
lassen (ehn  ehs):  prt.  ind.  sg.  3. 
beiddi  Gör  I  23,6;  3)  absol.  be- 
gehren: prt.  ind.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.)  beiddak  Grp  52,  4;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  beiddr  begierig  (?) 
Am  90,  1;  4)  beiðask  für  sich 
verlangen,  begehren:  prs.  ind.  sg.  2. 
beiöisk  Am  84,  4 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
beiddisk  Bm  11  pr  2. 

bein,  n.  1)  knochen:  pl.  gen.  beina 
Ls  61,  6;  dat.  beinum  Vm21,3, 
Grm  40,  4,  á  b.  yðrum  auf  eurem 
gebein  Sg  52,  1;  2)  bein  (crus) : 
sg.  dat.  beini  Hym  37,  6. 

beinask(nd),  sich  richten,  sich  tuen- 
den: prt.  ind.  sg.  3.  beindisk  (con- 
ject.  von  S.  Bugge;  B  beiddisk)  Hm 
21,  3  [die  erklärung  von  Bugge 
(zs.  f.  d.  phil.  VII,  404)  befriedigt 
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beini  —  bera. 


nicht :  G.  Vigfússons  deutung  [Cpb 

I,  477)  wäre  ansprechend,  wenn 
branga  in  dem  sinne  von  Beischlä- 
ferin, kebsweib'  sonst  bezeugt  iväre 
—  an  eine  entstellung  aus  bruöi 
ungri  darf  man  schon  ans  metr. 
gründen  nicht  denken]. 

beini,   m.   bewirtung :  sg.  nom.  Am 

8,  2  (s.  alls). 
beit,  n.   schiff:   sg.  gen.  beits  HHv 

14,  6;     dat.  beiti  Häv  89,  8;    pl. 

nom.  beit  HH  I  24,  3. 

1.  beita  (tt),  causat.  zu  bita,  daher 
eigentl.  'beissen  lassen1 :  1)  das  pferd 
auf  das  gebiss  beissen  lassen,  d.  h. 
das  pferd  aufzäumen :  imper.  sg.  2. 
(mit  suff.  pron.)  beittu  Ghv  19,  1; 
2)  den  wagen  mit  Vorspann  ver- 
sehen :  in  f.  Gör  II 18, 8 ;  3)  segeln : 
prt.  ind.  pl.  3.  beittu  Rm  15  pr  3; 
4)  übertr.  gegen  jmd  (ehn)  etw.  böses 
(ehu)  in  anwendung  bringen:  in  f. 
Grp  40,  6,  Sg  59,  2.  Gör  II 32,  6; 
prt.  ind.  sg.  3.  beitti  Rp  46,  3; 
pl.  2.  beittuö  Grp  49,  8. 

2.  beita,  f.  kbder:  pl.  acc.  beitur 
Hym  17,  4.  8. 

beiti,  n.  grasgang,  iceide:   sg.  nom. 

Häv  136,  13. 
bekkr,  m.  banki   sg.  dat.  acc.  bekk 

Akv  2,  8 ;  Vm  19,  2,  Akv  3,  6.  7, 7; 

pl.   nom.   bekkir  Bdr  6,  5;       gen. 

bekkja  Am  27,  6 ;      dat.  bekkjum  Ls 

II,  6,  Sd  28,  3  u.  ö. ;  acc.  bekki 
prk  22,  4,  Grm  9,  6,  Am  25,  4  u.  ö. 

bekk-skrautuðr,  m.  jmd  der  der 
bank  zur  zierde  (skraut)  gereicht, 
iron.  s.  v.  a.  faullenzer:  sg.  voc. 
Ls  15,  3. 

belgr,  m.  1)  die  haut  eines  menschen 
oder  tieres:  sg.  acc.  belg  lim  13; 
pl.  acc.  bolgi  Vkv  34,  3;  2)  leder- 
sack, lederbeutel :  sg.  dat.  or  skQrpum 
belg  aus  vertrocknetem  beutel  (d.  h. 
aus  dem  runzligen  munde  eines  alten 
mannes)  Häv  133,  8,  vgl.  Hm  26,3; 
acc.  loql  vanntu  . .  er  f>ú  þann  belg 
leystir  (dass  du  den  Jqrmunrekr  zu 
worte  kommen  Messest)   Hm  26,  2. 

b eil a  (ld),  zu  stände  bringen,  aus- 
führen (ehu) :  imper.  pl.  2.  belliö 
Am  56,7 ;  prs.  ind.  sg.  3.  liggjandi 
lygi  um  bellir  komt  mit  lügen  zu 
tage  prk  9,  8 ;  inf.  glaumi  bella  ; 
fröhlichkeit  äussern,  froh  sein  Gör  : 
II  30,  2. 


ben,  f.  (c/ot.  banja)   wunde:  pl.  gen 
benja  Am  87,  3;      acc.  benjar  HH 
II  45,  8. 

1.  ben  da  (nd),  biegen,  runden:  prt. 
ind.  sg.  3.  bendi  Rp  27,  7 ;  pl.  3. 
hlifar  bendu  verfertigten  runde 
Schilde  Rp  43,  4. 

2.  benda  (nd;  got.  bandvjan)  ein 
zeichen  geben,  andeuten:  prt.  inf. 
bendu  Akv  8,  1. 

benja  (að),  verwunden:  part.prt.  m. 
sg.  acc.  benjaöan  Fm  25,  5. 

ben-logi,  m.  { 'wunden flamm e' ',  poet. 
bezeichnung  des  Schwertes:  pl.  dat. 
benlogum  HH  I  52,  9. 

ben-vQndr,  m.  'iuundengerte' ,  poet. 
bezeichnung  des  Schwertes:  sg.  acc. 
benvond  Br  20,  1. 

1.  bera  (bar;  got.  bairan)'!)  tragen: 
inf.  F  304  b  19. 24 ;  prs.  ind.  sg.  3. 
berr  Bdr  11,  7,  Skm  9,2  u.ö.;  pl  3. 
bera  Häv  77,  3.  F  305  n. ;  opt. 
sq.  3.  beri  Skm  8,  2;  prt.  ind. 
sg.  1.  3.  bar  Fm  16,  2:  Vsp  34,  3, 
Hym  27,  7,  Rp  9,  7  u.  ö.;  pl.  3. 
báru  Hym  15,  4 ;  opt.  sg.  1.  bæra 
Ls  14,  5;  part.  prt.  m.  sg.  dat. 
bornum  Häv  99,  5;  acc.  borinn 
Vkv  18, 10;  pl.  nom.  bornir  Gör  II 
40,  7 ;  n.  sg.  acc.  borit  Hlr  7,  4 ; 
forttragen :  inf.  Am  48,  4 ;  davon 
tragen:  prt.  ind.  pl.  1.  vér  lægra 
lilut  lengi  bárum  haben  lange  zeit 
das  kürzere  stroh  gezogen  HH  II 
24,  8;  besitzen:  inf.  Sg  33,  7 ; 
b.  fjarri  forttragen:  part.  prt.  m. 
sg.  nom.  borinn  Vkv  18,  8;  b. 
fr  am  auftragen:  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  borit  prk  24,4;  b.  saman 
zusammentragen:  prs.  ind.  sg.  3. 
berr  . .  vro,ng  orð  s.  sammelt  falsche 
beschuläigungen  Fm  33,  5;  prt. 
ind.  sg.  2.  {mit  suff.  pron.)  bartu 
HH  I  38,4;  b.  upp  vortragen, 
aufzählen:  part.  prt.  f.  pl.  acc. 
bornar  Hyndl  11,  3;  b.  út  hin- 
austragen: prt.  ind.  sg.  3.  bar  Ls 
65  pr6,  Sf  20;  2)  bringen:  inf. 
Hym  8,  7,  Akv  36,  4,  Fm  39,  3; 
prs.  ind.  sg.  3.  berr  Häv  10,2. 11, 2; 
pl.  3.  bera  Grm  36, 9,  b.  bond  legen 
fesseln  an  Häv  147,  2 ;  opt.  sg.  1. 
{mit  suff.  pron.)  berak  Grm  1,  5 ; 
pl.  3.  beri  Grm  36, 2 ;  imper.  sg.  2. 
ber  Hyndl  45,  1.  48,  5;  prt.  ind. 
sg.  3.  bar  Sf  7.  8.  Vkv  26,  5  u.  ö. : 


bera  —  betri. 
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pl.  3.  báru  Hym  29,  7,  Am  8,  1  u.  ö.; 
pari.  prt.  n.  sg.  nom.  acc.  borit  Ls 

9,  6;  Akv  44,7;  b.  fr  am  herbei- 
bringen:  imper.  pl.  2.  beriÖ  Ghv 
(>,  1 ;  b.  i  n  n  hineinbringen :  imper. 
pl.  2.  beriö  prk  30,  3;  b.  eht  meö 
tveimr  zwischen  zwei  etw.  bringen: 
prt.  ind.  sg.  3.  (Oöinn)  meö  sifj- 
ungura  sakrúnar  bar  entzweite  sie 
HH  II  33,  8;  b.  ofan  herab- 
bringen: in  f.  Grm32,5;  unpers. 
bar  sókn  (acc.)  saman  es  erhob  sich 
streit  HH  119,5 ;  3)  ziehen :  part. 
prt.  m.  sg.  acc.  borinn  Am  23,  2; 
4)  schaffen,  zu  stände  bringen:  inf. 
Ls  38,  3:  verschaffen:  inf.  Gör 
1 12,  6 :  5)  beschweren  (?)  :  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  hverr  heíir  þik  baugum 
borit?  Alv  5,  6;  6)  jmd  (ehn) 
durch  etw.  (ehu)  überivältigen :  inf. 
HHv  26,  5  (das  obj.  fehlt);  prt. 
ind.  sg.  3.  bar  Vkv  28,  1;  part. 
prt.  f.  sg.  nom.  borin  Od  4,  6 ;  7) 
jmd  (af  ehm)  übertreffen :  prt.  ind. 
sg.  3.  bar  HH  II  37,  1;  8)  ge- 
hären: prs.  ind.  sg.  3.  berr  Bdr 
11,  1,  Vm  47,  2 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
bar  Hyndl  37,1 — 5;  pl.  3.  báru 
Hyndl  35,  5 ;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  borinn  Vsp  33,  6,  Vm  29,  3, 
Hyndl  12,  2  u.  ö.,  ertattu  til  brúðar 
b.  'für  die  braut  geschaffen'  Alv 
2,  6;  pl.  nom.  bornir  Bp  43,  2, 
Hyndl  24,  2.  25,  5;  acc.  borna 
Vsp  5,  2;  f.  sg.  nom.  borin  Vm 
25,  3,  Vkv  15,  6  u.  ö. ;  acc.  borna 
Vsp  26,  8;      pl.  nom.   bornar   Od 

10,  8:  n.  sg.  acc.  borit  Ls  23,  7. 
33,  6,'  HH  II,  7;  9)  berask  sich 
auftragen:  prt.  ind.  sg.  3.  barsk 
Ls  11;  sich  erheben:  prt.  ind. 
pl.  3.  bárask  Am  94,  6. 

2.  bera,  f.  bärin:  sq.  gen.  beru  Vkv 
10,  6. 

ber-beinn,  adj.  barfüssig :  m.  sg. 
nom.  Hrbl  6,  3. 

ber-f  j  all,  n.  bärenfeil:  sg.  dat.  ber- 
fjalli  Vkv  11,  1. 

berg,bjarg.  n.berg,f eisen:  sg.gen. 
bergs  F305b  13,  bjargs  Hrbl  23,  4; 
dat.  bergi  HHv  11  pr  9,  Akv  31, 6, 
bjargi  HH  II  16  pr  10,  Um  18,  6, 
Sd  14,  1,  c.  art.  berginu  Um  15 
pr  5 ;  acc.  c.  art.  bergit  HH  II 
16  pr  13 ;  pl.  nom.  bj  org  prk  21,  5, 
Vm  21,  3  u.  ö. 


berg-búi,  m.  berqbewohner :  sg.  nom. 
Hym  2,  1. 

berg-danir,  m.  pl.  bergbewohner, 
poet.  bezeichnung  der  riesen:  gen. 
bergdana  Hym  17,  7. 

bergj  a  (gö),  gemessen  (ehu):  inf.  Ls 
9,  4,  Gör  II  43,  8. 

berg-skor,  f.  felsenkluft:  pl.  acc. 
bergskorar  HH  II  25,  3. 

bergs-nqs.  f.  Vorgebirge:  sg.  acc. 
Bin  15  pr  4. 

ber-harör,  adj.  streitbar  wie  ein 
bär,  bärenkühn:  m.  pl.  acc.  ber- 
haröa  Akv  39,  7. 

berja  (baröa)  1)  schlagen:  prt.  ind. 
sg.  3.  barði  Gör  I  7,  5,  Fáfmr .  . 
b.  lioföi  schlug  mit  dem  köpfe,  schüt- 
telte den  köpf  Fm  12 ;  pl.  3.  grjóti 
þeir  mik  bQröu  schlugen  (warfen) 
mich  mit  steinen  Hrbl  29,5;  part. 
prt.  f.  sg.  nom.  bariö  grjóti  gestei- 
nigt Am  84,  2;  b.  á  ehm  auf 
jmd  losschlagen:  prt.  ind.  sg.  2. 
barðir  Hrbl  38,  2;  2)  erschlagen, 
töten:  inf.  Hm  11,  9;  prs.  ind. 
sg.  3.  HoÖr  berr  hávan  hróðrbaðm 
þinnig  (d.  i.  í  hei:  vgl.  drepa  í  hei, 
vega  á  bál)  Bdr  9,  1;  prt.  ind. 
sg.  1.  (mit  suff.  art.)  baröak  Hrbl 
23,  2.  37,  2;  3)  berjask  a)  um 
sich  schlagen:  prt.  ind.  sg.  3.  bar- 
oisk  HH  II  1.9,  7 ;  b)  sich  schla- 
gen mit  jmd,  kämpfen:  inf.  Vsp 
46,  1,  Bm  19,  5  u.  ö.;  prt.  ind. 
pl.  2.  3.  boröusk  Am  94,  5 ;  HH  I 
54,  8,  Sd^2  pr  4,  Gör  II  15,  6; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  barizk  HH  II 
12  pr  11. 

berr,  adj.  nackt,  entblösst;  deutlich, 
offen:   n.  sg.  acc.  bert  Hdv  90,  1. 

ber-serkr,  m.  eigentl.  ibärenkleidi> , 
von  der  tracht  hergenommene  be- 
zeichnung eines  wilden  kriegers,  dem 
die  rasende  kampfwut  (berserks- 
gangr)  übermenschliche  kräfte  ver- 
leiht: pl.  gen.  berserkja  Hrbl  37,1, 
Hyndl  24,  5. 

besti,  n.  (?)  bast:  sg.  acc.  b.  sima 
den  'bast  des  taues ',  die  fessel  (?)  : 
Vkv  13,  3. 

betr,  adv.  compar.  besser:  Bp46,4, 
Vkv  28,  2  u.  ö. 

betri,  adj.  compar.  (got.  batiza)  der 
bessere :  m.  sg.  nom.  Hrbl  3,  4,  Hdv 
71,4,  Vkv  27,6  u.a.;  acc.  betra 
Gör  I  10,  6 ;      pl.  nom.  betri  Skm 

3* 
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beygja 


bila. 


13,  1,  Gör  II  12,  6;  f.  sg.  nom. 
acc.  betri  Sg  16,  2 ;  Hdv  10,1.  11, 1 ; 
n.  sg.  nom.  acc.  betra  Hdv  10,  4, 
HHv  8,  6,   Fm  31,  1  u.  ö.;    Ghv 

14,  2;  .  pl.  acc.  betri  Grm  3,  6; 
superl.  beztr,  baztr  der  beste :  m.  sg. 
nom.  beztr  Ls  37, 1,  Vm  12,  4,  Hdv 
68,1  U.Ö.,  baztr  hHv  39,4;  voc. 
(sw.)  bezti  Vkv  39, 2 ;  acc.  beztan 
II H  I  2,  8,  Akv  7,  5 ;  n.  sg.  nom. 
bezt  Sg  14,  6,  bazt  Háv  14, 4.  27,3; 
acc.  bezt  Grm  18,  4.  43,  4;  ad- 
verbial (am  besten)  bazt  Hdv  48,  2. 
79,  6,  Ghv  15,  4;  pl.  nom.  bozt 
Bm  19,  4. 

beygja  (gö)  biegen :  inf.  Bp  35,  5. 

beysta  (st)  schlagen;  rudern:  prt. 
ind.  pl.  3.  beystu  Am  36,  3  (s.  b  a  k- 
fall). 

bíða  (beiö;  got.  beidan)  1)  warten: 
a)  absol.  inf.  Hm  18,  8;  imper. 
pl.  2.  biöiö  Am  38,  7 ;  prt.  ind. 
sg.  3.  beiö  HH  123,5;  b)  warten 
auf  jmd  od.  auf  etw.  (ehs):  inf.Ls 
39,  6,  Hrbl  14,  2  u.  ö. ;  prs.  ind. 
pl.  1.  biöum  HH  II  6,  5 ;  pl.  2. 
biöiö  HH  II  5,  5 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
beiö  Vkv  6,  5 ;  2)  erdulden  (eht) : 
prs.  ind.  sg.  3.  bíðr  Hdv  15,  6; 
p>rt.  ind.  sg.  1.  beiö  Gör  I  8,  5; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  beöit  Gör  I 
3,  8.  4,  6;  3)  unpersönl.  prs.  ind. 
sg.  3.  biör  les  hat  zeit'  Hdv  41,  6. 

biöill,  m.  freier:  sg.  nom.  HHv  5 
pr  10. 

biöja  (baö;  got.  bidjan)  durch  worte 
sn  ivunsch  od.  willen  zu  erkennen 
geben :  Í)  anordnen,  befehlen :  a)  mit 
nachfolgendem  inf. :  prt.  ind.  sg.  3. 
baö  Hrbl  8,  5,  HH  I  30,  1,  Od 
14,  5 ;  b)  mit  acc.  c.  inf. :  prt.  ind. 
sg.  3.  baö  Od  15,  2.  3;  c)  mit 
nachfolgendem  at:  prt.  ind.  sg.  3. 
baö  HHv  5  pr  1 ;  2)  bestimmen : 
mit  acc.  c.  inf.  prs.  ind.  sg.  3.  biör 
Grm  3,  2;  prt.  ind.  sg.  3.  baö 
Hlr  9,  5.  10,  5,  HH  14,8;  pl.  3. 
báðu  HH  I  2,  5;  3)  jmd  (ehn) 
auffordern,  mit  nachfolg.  inf. :  prs. 
ind.  sg.  1.  biö  Hdv  130,  5 ;  imper. 
sg.  2.  biö  Skm  16,1;  pl.  2.  biöiö 
HH  1  23,  1;  prt.  ind.  sg.  1.  3. 
baö  Od  28, 1;  Hym  3,  5,  Bp  36,  7, 
Sf  5,  mit  blossem  inf. :  Bm  5  pr  7 ; 
4)  jmd  (ehn)  beauftragen,  mit  nach- 
folg, inf. :  prt.  ind.  sg.  3.  baö  Hrbl 


8,  2;  5)  etw.  (ehs)  erbitten:  inf. 
prk  29,  4,  HH  122,  4 ;  prs.  ind. 
sg.  2.  biör  Hm  9,  7 ;  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  beöit  prk  32,  4;  mit 
nachfolg,  at :  inf.  Hyndl  4,  2 ;  für 
jmd  (ehm)  etw.  (ehs)  erbitten :  inf. 
Hdv  37,  5;  prt.  opt.  pl.  3.  bæöi 
Dr  14;  6)  bitten,  a)  mit  acc.  c. 
inf.:  prs.  ind.  sg.  1.  biö  Ls  16,  1: 

b)  mit  at  c.  opi.:  inf.  F 303b  23; 

c)  jmd  (ehn)  bitten,  a)  mit  nach- 
folg, gen.  der  sache  (ehs) :  inf.  Hrbl 
29,  8,  Sg  65,  1;  prs.  ind.  sg.  1. 
biö  Vsp  4, 1 ;  prt.  ind.  sg.  1.  baö 
Am  38,  5 ;  ß)  mit  nachfolg.  inf. : 
inf.  Sd  9,  6 ;  prs.  ind.  sg.  3.  biör 
HHv  36,  5,  Sd  2  pr  22;  pl.  3. 
biöja  F 304a  2;  imper.  sg.  2.  biö 
Vkv  39,  3;  pl.  1.  biðjum  Hyndl 
2,  1;  prt.  ind.  sg.  3.  baö  Skm  5; 
y)  mit  nachfolg,  at  c.  opt.:  inf.  Ls 

6,  4,  Akv  3,  5;  prs.  ind.  sg.  1. 
biö  HHv  41,  1;  prt.  ind.  sg.  3. 
baö  HH  II  41,  8,  Dr  13;  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  beöit  Gör  II 40,  8 
(S.  Bugge,  fkv.  426a);  7)  um  ein 
mädchen  (ehr)  werben :  inf.  Br  19, 4, 
Sg  3,  2  u.  ö;  prt.  ind.  sg.  3.  baö 
HHv  30  pr  2;  pl.  3.  báðu  Bp 
41, 1,  Sf  4;  part.  prt.  n.  sg.  acc. 
beöit  Dr  10;  für  jmd  (til  handa 
ehm)  um  ein  mädchen  (ehr)  werben : 
inf.  HHv  7,  Grp  35,  4.  36,  6; 
8)  beten,  a)  absol.:  inf.  Hdv  142,  5; 
b)  mit  nachfolg.  acc.  c.  inf. :  inf. 
Sd  34,  6;  prs.  ind.  sg.  1.  biö 
Hyndl  49,  7 ;  9)  jmd  (ehm)  etw. 
(ehs)  anwünschen :  inf.  Hdv  135,  5 ; 
prs.  ind.  sg.  2.  biör  HH  II  33,4; 
part.  prt.  n.  sg.  nom.  beöit  Hdv 
125,  10 ;  10)  sich  (sér)  etw.  (eht) 
wünschen:  prs.  ind.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.  u.  negat.)  biöka  Vkv  19,  3; 
sg.  3.  biör  Am  81,  2. 

bifask  (fö)  beben,  zittern:   inf.  Fm 

7,  6 ;  jrrs.  ind.  sg.  3.  bifask  Skm 
14,  4,  Akv  23,  7.  25,  7;  prt.  ind. 
sg.  3.  biföisk  prk  12,  4,  Akv  23,  9. 
25,  9. 

bil  (Bil),  f.  eigenname  einer  göttin, 
dann  göttin  überhpt :  sg.  voc.  linn- 
vengis  b.  göttin  des  Schlangenlagers 
(des  goldes)  d.  i.  frau  Od  30,  3. 

bila  (aö)  nachgeben,  nachlassen, schlaff 
werden:  prs.  ind.  sg.  3.  bilar  Hdv 


binda  —  bjóöa, 
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124,  7,  lopt  b.  'verliert  die  belebende 
kraft'  (Luning)  Hyndl  42,  4. 
binda    (batt;    got.    bindan)    binden, 

1)  fest  binden,  anbinden,  zusammen- 
binden: inf.  Bp9,5,  HHII38,5, 
Gör  19,  6;  prs.  ind.  sg.  3.  bindr 
F  305a  10 ;  imper.  sg.  2.  bitt  Fm 
40, 1 :  part.  prt.  m.  pl.  nom.  band- 
nir  Skm  10  pr  3;  n.  sg.  acc. 
bundit  Hau  100,  6;  f.  pl.  dat. 
bundnum  rondum  fest  zus.  gefügten 
schaden  Akv  14,  7 ;  b.  yfir  ver- 
binden :  inf.  Sg  32,  8 ;  2)  fesseln 
(ehn  ehu  oder  raeö  ehu) :  inf.  Ls 
49,  6,  Hm  11,  9  u.  ö.;  prt.  ind. 
pl.  3.  bundu  Vkv  13,4,  Ákv  21,  4; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  bundinn  Ls  6. 
41,  6.  65  pr  2;  3)  sich  bekleiden 
mit  etw.  (ehu) :  imper.  sg.  2.  {mit 
suff.  pron.)  bittu  prk  11,  5 ;  pl.  1. 
bindu  (vor)  prk  14,  5;  prt.  ind. 
pl.  3.  bundu  prk  18,  1;  inf.  c. 
refl.  bindask  prk  16,  5. 

birkinn,    adj.    birken:    m.   sg.   acc. 

Gör  II  12,  10. 
bita   (beit;    got.   beitan)      1)  beissen, 

essen,  fressen:    inf.  prk  25,   4.  6; 

prs.  ind.  sg.   3.    bitr    Grm  25,  3 

26,  3.  35,  4 ;     pl.  3.  bita  Akv  11,  6 

2)  schneiden  {von  wafferi) :  prs.  ind 
pl.  3.  bita  Hdv  146,  6,  Hm  25,  6; 
opt.  sg.  3.  bíti  HH  II  31,1;  prt 
ind.  sg.  3.  beit  HHv  38,  6,  Sd  1, 1; 

3)  schädigen,  verletzen,  verderben 
(ehm  od.  ehn) :  inf.  Hdv  117, 1,  HH 
II  29,  2,  Sg  64,  1. 

bitla  (aö)  zäumen,  aufzäumen:  part. 
prt.  n.  pl.  nom.  bitluö  HH  1  52, 1. 

bitr,  adj.  (got.  baítrs)  1)  scharf, 
schneidend:  m.  sg.  dat.  bitrum  Um 
26,  2 ;  2)  schneidig,  kühn :  m.  sg. 
acc.  bitran  Fm  5,  5 ;  3)  kräftig, 
wirksam :  m.  pl.  acc.  bitra  Od  6,  7 ; 

4)  schmerzlich:  superl.  m.  sg.  acc. 
bitrastan  Gör  I  3,  7. 

bit-sótt,  /'.  krankheit  beim  vieh  die 
durch  den  biss  von  Ungeziefer  er- 
zeugt wird :  pl.  dat.  bitsóttum  Hdv 
136,  13. 

bitull,  m.  qebiss:  sg.  gen.  bituls 
Akv  29,  4.1 

bjarg,  n.  s.  berg. 

bjarga  (barg;  got.  bairgan)  1)  bergen, 
retten,  schützen  (ehm,  ehu):  inf. 
Háv  152,  3,  Bp  44,  6  u.  ö.;  prs. 
ind.  sg.  3.  bergr  Hym  22,  2,  Fm 


17,  2 ;  opt.  sg.  1.  {mit  suff.  pron. 
u.  negat.)  bjargigak  Háv  150,  5; 
prt.  ind.  sg.  3.  barg  HHv  27,  5, 
HH  1 31,  3;  part.  prt.  n.  sg.  nom. 
acc.  borgit  HHv  29,  5;  Sd  10,  2; 
2)  begraben  (ehm) :  prs.  opt.  sg.  2. 
bjargir  Sd  33,  2. 

bjarg-rúnar,  f.  pl.  'bergerunen', 
angewant  um  bei  kreissenden  eine 
glückliche  geburt  zu  erzielen:  nom. 
acc.  Sd  19,  2;  Sd  9,  1. 

bjart-haddaör,  part.  prt.  mit  glän- 
zendem {blondem)  haar:  n.  sg.  acc. 
bjarthaddat  Grp  33,  6. 

bjart-litaðr,  part.  prt.  von  heller, 
glänzender  färbe:  f.  sg.  voc.  bjart- 
'lituð  HHv  7,  3. 

bjartr,  adj.  {got.  bairhts)  1)  hell, 
licht,  glänzend :  m.  sg.  nom.  Gör  I 

18,  5 ;  f.  pl.  acc.  bjartar  Sg  49,  8; 
compar.  f.  sg.  nom.  bjartari  Bp  28, 9 ; 
2)  von  weisser  hautfarbe:  m.  sg. 
nom.  Vsp  54,  6 ;  dat.  bjqrtum  Gör 
III 8, 2 ;  pl.  nom.  bj artir  Bp  34,6; 
f.  sg.  nom.  bjort  Grp  15,3,  Gör  II 
1,  3  u.  ö. 

b  j  ó  ö ,  n.  {vgl.  got.  biuþs)  runde  platte 
und  ziuar  1)  kleiner  runder  tisch: 
sg.  acc.  bjóð  Bp  4,  8.  30,  4.  31,4; 

2)  runde  Schüssel :  sg.  acc.  Akv  22, 9, 
24,  5  ;  dat.  bjóði  Akv  23,  8.  25, 8. 
Vgl.  bJQÖ. 

bj  óöa  (bauð;  got.  biudan)  1)  anbieten: 
inf.  Hdv  91,  2,  Grp  33,  5  u.  ö.; 
prs.  ind.  sg.  3.  býfjr  HH  II 34, 1; 
prt.  ind.  sg.  3.  bauö  HHv  30  pr  7, 
Od  20,  1  u.ö.;  pl.  1.  buftu  (vit) 
Od  24,  1;  pl.  3.  buöu  Sg  2,  1, 
Od  19, 5 ;  2)  darbieten,  darreichen, 
gewähren:  inf.  HHv  7,  4;  prt. 
ind.  sg.  3.  bauö  Grm  2,  3 ;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  boöinn  Sd  20,  2; 

3)  schaffen,  bereiten :  inf.  Hrbl  41, 1 ; 

4)  jmd  (ehm)  zu  etw.  (til  ehs,  á  eht) 
einladen:  prt.  opt.  pl.  3.  byöi  Am 
27,  5 ;  part.  prt.  n.  sg.  acc.  boðit 
Ls  52,  3,  Am  11,  4;  5)  auffor- 
dern (ehm) :  imper.  pl.  2.  bjóöiö  HH 
I  53, 1 ;  6)  ankündigen,  mitteilen : 
prt.  opt.  sg.  3.  byöi  Akv  8,  4 ;  7) 
mit  advv.:  fyrir  b.  verbieten:  prs. 
ind.  sg.  1.  býð  Skm  34,  5;  b.  heim 
jmd  (ehm)  einladen :  prt.  ind.  sg.  3. 
bauö  Dr6;  pl.  3.  buöu  Am7,l; 
part.  p>rt.   n.   sg.  nom.   boöit   Hdv 
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bjórr  —  blóöugr. 


67,  2 ;       b.  t  i  1   darbieten,  geben  : 

imper.  pl.  2.  bjóöiö  Am  56,  8. 
bjórr,  m.  hier:  sg.  nom.  Alv  35,  2; 

dat.  bjóri  Vkv  28, 1,  Akv  1,  8  u.  ö.; 

acc.  bjór  Hyndl48,6,  HH 1 18,  8, 

Sd  5,  1. 
bjór-reifr,    adj.    durch   biergenuss 

aufgeregt:    m.    sg.    acc.    bjórreifan 

Ls  18,'  5. 
bjór-salr,    m.    biersaal,    trinksaal: 

sg.  nom.   Vsp  38,  7. 
b  j  ú  r  -  v  e  i  g ,  f.  bier :  sg.  acc.  Hym  8,  8. 
bjúgr,  adj.  gebogen,  krumm:  n.  pl. 

acc.  (?)  bjug  Gðr  II  25,  4. 
bjoð,    f.     erdfläche,    land:    pl.    dat. 

bjoðum  (bjóöum  Hildebr.)   Vsp  7,  2 

(vgl.  K.  Gíslason,   Njála  11,  178). 
bjorn,  m.    bär:    sg.  nom.  acc.    Hm 

25,  4;    Am   16,   1;      gen.   bjarnar 

Häv  85,  7,  Sd  16.  1,  F  305  b  14; 

pl.  nom.   birnir  Akv  11,  5;       acc. 

bjornu  HH  II  8,  5.  —  Als  mänl. 

eigenname  F  305a  16. 
blá-fár,    adj.    blau  gesprenkelt:   m. 

sg.  acc.  bláfán  Rp  28,  8. 
bl  á-hvítr,  adj.  bläulich  weiss :  f.pl. 

nom.  (sw.)  bláhvítu  Ghv  4,  8,  Hm 

7,  2. 
b  1  a  k  k  -  f  j  a  1 1  r ,   adj .    mit  schwarze m 

feil:  m.  pl.  nom.   blakkfjallir  Akv 

11,  5. 
blak  kr,  adj.  dunkelfarbig,  schwarz: 

m.  sg.  acc.  {sie.)  blakka  Ghv  19,  2. 

—     Als   pferdename    F  304b  19. 

305a  16. 

1.  blanda  (blett;  got.  blandan)  ver- 
mischen (eht  ehu);  1)  im  eigentl. 
sinne:  inf.  Am  82,  4;  [)rs.  ind. 
sg.  1.  blend  Ls  3,  6;  prt.  ind. 
sg.  1.  blett  Am.  79,  8;  part.  prt. 
»i.  sg.  acc.  blandinn  Ilyndl  48,  7, 
Sd  5,  3 ;  n.  sg.  acc.  blandit  Vsp 
29,  6;  bl.  saman  ehu  etw.  ver- 
mischen :  prs.  ind.  pl.  3.  blanda  Fm 
14,  5 ;  prt.  ind.  pl.  1.  blendum  Ls 
9,3 ;  blandask  sich  vermischen  (ehu) : 
prs.  ind.  pl.  3.  Alv  18,5;  2)  übertr. 
inf.  geöi  skaltu  viö  hann  bl.  innige 
Seelengemeinschaft  mit  ihm  eingehen 
(Lüning)  Häv  44,  4;  part.  prt. 
f.  sg.  nom.  þú  ert  .  .  meini  blandin 
mjok  bei  dir  überwiegen  die  bösen 
eigenschaften  die  guten  Ls  32,  3, 
56,  3. 

2.  blanda  (aö)  mischen,  vereinigen : 
part.  prt.  n.  sg.  nom.  sifjum  er  þá 


blandat  das  ist  innige  freundschaft 

Häv  123,  1. 
blár,    adj.    blau:   m.    sg.  dat.    blám 

Grm  27;       f.    pl.    nom.    blár    Sd 

10,  8. 
blása  (blas;  got.  uf-blesan)  1)  blasen 

{auf  einem  Instrumente),:  prs.  ind. 

sg.  3.   blæss  Vsp  47,  5;       2)  etw. 

(ehu)  ausschnauben:  prt.  ind.  sg.  3. 

blés  Fm  7. 
blá-svartr,  adj.  blauschwarz:  n,  pl. 

nom.  blásvort  HH  I  51,  7. 
blauör,  adj.  blöde,  furchtsam,  feig: 

m.  sg.  nom.  Fm  6,  6;      gen.  (sw.) 

blauöa   Akv   23,  4.    25,    6;      dat. 

blauöum  Hm  15,  5. 
bleikr,    adj.    gelblich  glänzend:    m. 

pl.  dat.  bleikum  Akv  14,  8 ;      n.  sg. 

nom.  bleikt  Rp  34,  5. 
bleyöi,  f.  furchtsamkeit :  sg.  dat.  Sd 

21,  3.  25,  3. 
b  1  í  ð  1  i  g  a ,  adv.  auf  freundliche  weise : 

Rm  12,  2. 
bliör,    adj.     (got.   bleiþs)     1)    mild, 

freundlich:  m.  sg.  nom.  Am  30,  5 ; 

f.  sg.  nom.  bliö  Am  33,  2;      n.  pl. 

nom.  bliö  Ls  32,  5,  Grm  6,  2  u  ö.; 

2)  lieblich:   n.  pl.  nom.  (sw.)  blíðu 

Od  7,  3;       3)  angenehm,    zuträg- 
lich:   compar.  n.   sg.  nom.   blíðara 

HH  II  25,  7. 
blikja  (bleik)  glänzen,  funkeln :  prt. 

ind.  pl.  3.  bliku  Vkv  8,  3,  F  306a  7. 
blindr,  adj.  (got.  blinds)  blind:  m. 

sg.  nom.  Häv  71,  4.  —  Als  mänl. 

eigenname  HH  II  2,  1. 
blóö,    n.    (got.  blóþ)    blut:    sg.  acc. 

HH  II  9,  7,  Hlr  2,  8  u.  ö.;      dat. 

blóöi  Vsp  12,  7,    Ls  9,  3,    Hynäl 

10,  6  u.  ö. 
blóö-ormr,  m.   lblutschlange\  poet. 

bezeichnung  des  Schwertes:  sg.  acc. 

blóðorm  HH  I  8,  7. 
blóð-refill,    m.    schwertspitze:    sg. 

acc.  c   art.  blóörefilinn  F  305a  1. 
b  1  ó  ð  -  r  œ  k  i  n  n ,     adj.     bl  utbespritzt : 

m.  sg.  acc.  HH  I  9,  8. 
blóðugr,    adj.    blutig:    m.  sg.  nom. 

Bdr3,l,  Em  26,1;     dat.  blóögum 

tívur  Vsp  32,  2  (es  ist  jedoch  blauö- 

gum   zu  lesen,    dem   milden  gotte : 

Mhff  DA   V,  112);       acc.  bloögan 

Am  23,  1;      pl.  dat.  blóðguui   Sd 

16,  5 ;       acc.  bloöga  HH  II 12,  4 ; 

f.  sg.  dat.  blóöugri  HH  II  43,  3; 

n.  sg.  nom.  acc.   blóöugt  (kt)   Häv 


blóta 


bragð. 


37, 4,  HU  II 44,  9,  Akv  22,  3 ;  Akv 
22,9.  24,  5,    Sg  32,  6. 

1.  b  1  ó  t  a  (blét ;  got.  blðtan) :  7)  opfern : 
in  f.  Hdv  142,  6;  2)  durch  opfer 
verehren  (ehn):  in  f.  Hgndl  4,  1, 
HHv  2,  6;  3)  morden  (ehm): 
imper.  sq.  2.  blótt  Am  75,  5. 

2.  blóta  (aö)  zu  jmd  (ebn)  opfern 
um  etw.  zu  erlangen  (til  ehs) :  prt. 
ind.  sg.  3.  blótaði  HH  II 27  pr  3. 

blotinn,  adj.  weich  gemacht:  f.  pl. 

acc.  blotnar  Gör  II  24,  6. 
b  1  u  n  d  a  (aö)    die   äugen   schliessen : 

part.  prs.   in.    sg.  nom.   blundandi 

Em  11. 
blund-stafir,  m.  pl.  einschläfernde 

runen,  runen  die  die  Wirkung  haben 

jmd  in  zauberschlaf  zu  versenken; 

dat.  blundstQfum  Sd  2,  6. 
blæja,  f.  1)  betttuch,  bettdecke:  sg. 

dat.  acc.  blæju  Od  5,  8 ;  Sg  49,  7, 

Od  23,  8  u.  ö.;      pl.  acc.   blæjur 

Bp23,9;       2)  leichentuch:  sg.dat. 

acc.  blæju  Gör  1 13, 1;  Am  100,  3. 
b  1  œ  ö  a  (dd)  bluten :  inf.  HHv  40,  6. 
boö,  n.  botschaft,  einladung :  sg.acc. 

Am  2,  7. 
boöi,  m.  verursacher:  sg.  voc.  nadd- 

cls  b.    'verursacher    des    schwert- 

st  armes'   (d.  i.  des  kämpf  es),   poet. 

bezeichnung  eines  helden  Grp  23,  7. 
bo^i,   m.    bogen:   sg.   dat.  acc.   boga 

Hdv  84,  1;    Akv   7,   7 ;      pl.  gen. 

boga  Hm  22,  6. 
bog-limir,  m.  pl.  gebogene  glieder : 

dat.  bogliimim  Hdv  147,  3. 
b  ó  g  r ,  m.  bug  (eines  pferdes) :  sg.  dat. 

bœgi  Vkv  33,  5;      pl.  dat.  bógum 

Grm  37,  4,  Sg  36,  4;       acc.  bógu 

Grp  13,  6,  GJiv  7,  8. 
b  ó  k ,   /'.    gestickter    teppich :    sg.  acc. 

Sg  49,  7;      pl.  nom.  bœkr  Ghv  4,  7, 

Hm  7,  1. 
bók-riinar,    f.  pl.    auf  buchenholz 

geriete  runen  (?):  nom.  Sd  19,  1. 
b  ol  1  i ,  m.  krug :  sg.  dat.  bolla  Bp  4, 7. 
bolr,    m.    rümpf:    sg.  nom.    HH  II 

19,  7. 
bólstr,    m.    kissen:    sg.   dat.   bólstri 

Gðr  I  15,  2,  Sg  48,  5. 
borö,  n.  1)  der  bor  d  des  schiß  es:  sg. 

dat.  boröi  Hgm  23,  4,   Vkv  33,  3; 

2)  tisch:  sg.  dat.  boröi  Bp  19,  3. 
boröi,  m.  gewebe:  sg.dat.  acc.  boröa 

Gdr  II  17,  1;  Gör  II  15,  5;     pl. 

acc.  boröa  Hlr  1,  6,  Od  16,  2. 


borö-vegr,  m.  der  um  einen  festen 
platz  herumlaufende  erhöhte  rand 
od.  wall :  sg.  nom.  Vsp  28,  5  (vor- 
zuziehen ist  wol  die  lesart  von  H: 
boröveggr  'ringwaW :  Mhff  DA  V, 
77.  99). 

borö-þili,  n.  das  plankenwerk  an 
den  Seiten  des  schiff  es,  das  Schanz- 
kleid: sg.  acc.  Gör  I  7,  6. 

borg,  f.  (got.  baúrgs)  1)  befestigter 
platz,  bürg:  sg.  nom.  dat.  acc.  Od 
17,  3;  Akv  14,  4,  Hm  11,  10;  Od 
16,  8;  gen.  borgar  Vsp  28,  6,  Gör 
II 36,  2,  Hm  24,  6 ;  pl.  acc.  borgir 
HH  l  3,  3,  Grp  1,  2;  2)  der 
hochf/etürmte  Scheiterhaufen:  sg.acc. 
Sg  65,  6.  66,  1. 

bot,  f.  (got.  bota)  1)  besserung,  ab- 
hilf e:  sg.  acc.  HH  II  43,  12;  2) 
Schadenersatz,  busse  (bes.  implur.): 
sg.  acc.  Vkv  19,  3 ;  pl.  dat.  bótum 
Grp  46, 1;  acc.  boetr  HHv  24,  6, 
Od  19,  8,  Ghv  12,  4,  bótir  HH  I 
12,  2. 

botn,  m.  der  boden  eines  gefässes : 
sg.  gen.  botns  Gör  III  8,.  1. 

brä,  /.  augenwimper :  pl.  dat.  brám 
Grm  41,  1;      acc.  brár  HHv  19,  3. 

b  r  á  ö ,  f.  fleisch  insofern  dass.  men- 
schen od.  tieren  zur  nahrung  dient : 
pl.  acc.  bráöir  HH  IL  42,  6. 

bráða-lauss,  adj.  der fleischnahrung 
entbehrend:  m.  pl.  acc.  bráöalausa 
Gör  II  41,  3. 

bráöliga,  adv.  schnell,  bald:  Fm 
39,  5. 

bráör,  adj.  1)  plötzlich:  f.  pl.  nom. 
bráöar  Od  5,  4;  2)  schnell,  hurtig: 
m.  sg.  nom.  Hdv  2,  4 ;  acc.  bráöan 
Ls  45,  2 ;  n.  sg.  acc.  (adv.)  brátt 
schnell,  bald  Hym  29,  3,  Hdv  151, 
6  u.  ö. 

bragar-full,  n.  eigentl.  'becher  des 
fürsten',  der  dem  andenken  des  ge- 
storbenen königs  beim  erbmahle  vom 
nachf olger  geweihte  becher,  bei  dessen 
Leerung  dieser  ein  feierliches  gelübdc 
abzulegen  pflegte  (Vigf.  dict.  75b), 
dann  überhpt  bezeichnung  des  beim 
aussprechen  eines  gelübdes  benuzten 
bechers:  sg.  dat.  bragarfulli  HHv 
30  pr  9.  11.  32,  6. 

b  r  a  gö,  n.  1)  schnelle  bewegung,  ruck, 
daher  sg.  gen.  bragös  (in  adverb. 
Verwendung)  im  nu,  schnell  Am  38,4; 
ebenso    dat.    af  bragöi    Am   2,  7; 


24 


bragnar  —  bregða. 


2)  rasche,  kühne  tat :  sg.  dat.  bragöi 
Am  56,  7 ;  pl.  acc.  brqgö  Grp 
10,  6;  3)  list:  pl,  dat.  bi'Qgöum 
Bp  46,  3. 
bragnar,  m.  pl,  männer:  nom.  HH 
II  1,  4,  Grp  27,  4,  Hm  23,  3; 
dat.  brQgnum  Hyndl  3,5,  HH  I 
22,  7. 

1.  bragr,  m.  der  beste,  ausgezeich- 
netste :  sg.  nom.  Skm  33,  2,  Sg  16,  4. 

2.  bragr,  m.  dichtkunst:  sg.  acc.  brag 
Hyndl  3,  6. 

brá-hvítr,  adj.  mit  weissen  (glän- 
zenden) wimpern:  f.  sg.  acc.  (sw.) 
bráhvítu   Vkv  39,  4. 

brálla,  adv.  schnell,  bald:  Am  12,4. 

brálliga,  adv.  dass.:  HHv  36,  5, 
Am  27,  5. 

b  r  a  n  d  r ,  m.  1)  holzscheit,  feuerbrand  : 
sg.  nom.  Hdv  57,  1;  dat.  brandi 
Hdv  57, 1,  Akv  42,7 ;  pl.  dat.  mjok 
er  bráör  sá  er  á  brcmdum  skal  sins 
um  freista  frama  Hdv  2, 5,  'der  muss 
hurtig  sein  der  mit  feuerbränden 
sein  glück  versuchen  ivilV  (M.  B. 
Bichert,  Upsala  univ.  ärskr.  1877, 
s.  lfg.);  eine  andere  erklärung, 
wonach  b.  =  skiö,  von  Eirikr  Mag- 
nússon,  Cambridge  philol.  soc.  1884, 
oct.  23.;  2)  ein  teil  des  Vorder- 
schiffes, u.  zwar  wahr  seh.  der  Vorder- 
steven der  in  dem  gallionbild  (hofuft) 
sn  abschluss  findet:  pl.  dat.  brqn- 
dum  Bm  17,  6. 

branga,  f.  verkehrte  Stellung,  klemme, 
Verlegenheit  (nach  Bugge  in  Zachers 
zs.  VII,  404 ;  während  G.  Vigfússon, 
Cpb  I,  477  fg.  das  wort  durch  (bei- 
schläferin,  kebsweib'  übersezt):  sg. 
dat.  brqngu  Hm  21,  3.  —  Vergl. 
b  e  i  n  a  s  k. 

brass,  m.  koch  (?):  sg.  acc.  bras 
Am  60,  1. 

brattr,  adj.  1)  steil,  senkrecht  auf- 
steigend :  f.  pl.  acc.  brattar  HH  11 
25,  4;  auch  von  hochgehenden 
wellen:  m.  sg.  nom.  Bm  17,  5,  Sd 
10,  7 ;  2)  beschwerlich,  schlimm: 
compar.  n.  sg.  acc.  brattara  Am 
57,  4. 

bratt-steinn,  m.  steil  aufragender 
stein,  säule:  sg.  acc.  brattstein  Hym 
29.  4. 

braut,  /'.  1)  weg,  Strasse:  sg.  gen. 
brautar  Bj>  2,  2.  6,  4  u.  ö.;  dat. 
brautu  Hdv  34,  3,  Sd  27,  5  u.  ö., 


braut  Hm  27,  4;  pl.  nom.  acc. 
brautir  Fm  41,  2,  Hm  18,  1 ;  Hrbl 
56,  9,  Vm  47,  6,  Hm  15,  6  u.  ö.; 
2)  Wanderung,  reise:  sg.  dat.  brautu 
Hdv  10,2.  11,  2;  3)  der  acc.  sg. 
{mit  oder  ohne  die  praepp.  á  u.  i) 
bedeutet  in  adv.  Verwendung  s.  v.  a. 
weg,  fort:  braut  Ls  15,  Hyndl  46, 
1  u.  ö. ;  á  b.  Bm  21,  3,  Fm,  36, 
6  u.  ö.;  eine  verkürzte  form  ist 
brot :  á  b.  Sf  6,  Fm  22  pr  1 ;  í  b. 
HH  II  20,  í  brott  F  306a  21. 

brautingi,  im.  herumtreiber,  land- 
str eicher:  sg.  (?)  gen.  brautingja 
Hrbl  6,  4. 

bregða  (brá)  eigentl.  mit  etw.  (ehu) 
eine  schnelle  bewegung  vornehmen, 
daher  1)  werfen,  fortwerfen:  prt. 
ind.  sg.  3.  brá  HH  I  4,  5,  Gðr  II 
17, 1 ;  2)  blank  ziehen,  schwingen : 
inf.  Bp  35,  11,  HH  I  47,  8  u.  ö.; 
prs.  opt.  sg.  2.  bregðir  HH  II 31,  2 ; 
prt.  ind.  sg.  3.  brá  Bp  38,  4 ;  pl.  3. 
brugðu  til  knifi  zückten  das  messer 
auf  ihn  Am  60,  2;  pari.  prt.  n. 
sg.  acc.  sverö  . .  brugðit  til  niiös 
halb  aus  der  scheide  gezogen  Grm 
54  pr  3 ;  3)  hineinstecken :  prt. 
ind.  sg.  3.  brá  Bm  14  pr  8,  Fm  31 
pr  7,  Gör  III  8,  1;  4)  heraus- 
ziehen :  prt.  ind.  sg.  3.  brá  Od  2,  5 ; 

5)  ausstossen:  inf.  HH  II  26,  6; 

6)  jmd  (ehm)  mit  etw.  (ehu)  einen 
Vorwurf  machen:  inf.  Am  65,  4; 
prs.  ind.  sg.  2.  bregör  HH  137,  4, 
Fm  8,  1 ;  imper.  sg.  2.  (mit  suff. 
pron.)  bregðu  Hlr  3,  1 ;  prt.  ind. 
sg.  3.  brá  Hlr  13,1;  7)  brechen: 
inf.  Älv  4,  1,  Sd  2,  6,  Fm  44,  6; 
prs.  opt.  sg.  3.  bregöi  Älv  3,  6 ;  prt. 
ind.  sg.  1.  brä  Sd  1,  2;  8)  ver- 
nichten: prt.  ind.  sg.  3.  brá  Am 
76, 1 ;  part.  prt.  n.  sg.  acc.  brugðit 
Hlr  4,  8;  9)  mit  metall  auslegen : 
part.  prt.  m.  sg.  acc.  brugöinn  Br 
20,2;  10)  mit  advv.  u.  praepp.: 
br.  af  abbrechen:  prt.  ind.  sg.  3. 
brá  HH  127, 1;  br.  um  eht  etw. 
übertreffen:  prt.  ind.  sg.  3.  brá  Am 
49,3;  br.  viö  preisen:  part. prt. 
n.  sg.  nom.  brugöit  Am  49,  2 ;  11) 
unpers.  werfen,  fallen  lassen:  prs. 
opt.  sg.  3.  uema  at  liöi  lQÍÖuugs 
ljóma  bregöi  wenn  nicht  glänz  fält 
auf  das  volk  des  herschers  (?)  HH 
II 35,  6;      prt.  ind.  sg.  3.  brá  HH 


breiöa  —  brjóst. 
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I  15,  1 :  12)  bregðask  sich  an- 
strengen: prt.  ind.  þl.  3.  brugðusk 
Am  36,  4;  br.  oröum  sich  worte  zu- 
schleudern,  streiten:  in  f.  HHI46,6. 

breiöa  (dd;  got.  us-braidj an)  1)  aus- 
breiten :  prt.  ind.  sg.  3.  breiddi  faöm 
streckte  die  arme  aus  Bp  16,  3; 
pl. 1.  breiddu  (vit)  Od  23,  7;  pl.  3. 
breiddu  Bp23,9;  2)  überbreiten, 
bedecken:  inj.  Alv  1,  1. 

breiör,  adj.  (got.  braiþs)  breit:  m. 
pl.  acc.  breiöa  prk  15,  6.  19,  6: 
f.  sg.  acc  breiöa  Sg  65,  5;  n.  sg. 
acc.  (adv.)  breitt  Háv  150,  4 :  com- 
par.  n.  sg.  acc.  (adv.)  bíta  breiöara 
mit  breiter  gezogenem,  weiter  auf- 
gerissenem munde  prk  25,  6. 

brek,  n.  heftige  begierde  nach  etw., 
leidenschaftliches  u.  rücksichtsloses 
verfolgen  eines  Zieles:  pl.  nom.  Sg 

20,  8. 

b  r  e  k  i ,  m.  woge :  sg.  nom.  Bm  17,  5, 
Sd  10,  7. 

1.  brenn a  (brann;  got.  brinnan)  1) 
brennen  (ardere,  flagrare) :  in  f.  prk 

i  27,  8,  Hyndl  48, 1  u.  ö. ;  prs.  ind. 
sg.  3.  brenn  Grm  29,  8,  Alv  26,  5 
u.  ö.;  brennr  Háv  51,  2.  150,  4; 
opt.  sg.  3.  brenni  Ls  65,  7 ;  part. 
prs.  m.  sg.  dat.  brennanda  Háv 
84,  2 ;  n.  pl.  dat.  brennandum  Háv 
99,  4 ;      prt.  ind.  sg.  3.  brann  prk 

21,  6,  Vkv  10,  7  u.  ö. ;  opt.  sg.  3. 
brynni  Sd  2 ;  part.  prt.  n.  sg.  nom. 
o  r  er  þar  brunnit  es  ist  dort  heraus 
gebrant,  es  ist  eine  lücke  entstanden 
Am  51, 8 ;  inf.  u  p  p  brenna  empor- 
lodern Hdv  70,  4;  2)  verbrennen 
(incendio  consumi) :  inf.  Grm  38,  5, 
Am  15, 7 ;  prs.  ind.  sg.  3.  brennumk 
(d.  i.  brennr  mér)  feldr  fyrir  Grm 
1,  6 ;  prt.  ind.  sg.  3.  brann  Grm 
34,  hann  br.  (verbrante  sich)  Fm 
31  pr  7 ;  pl.  3.  brunnu  Akv  43,  6; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  brunninn  Háv 
57,  2;      n.  pl.  nom.   brunnin   Gðr 

II  24,  4  (s.  akarn);  br.  inni  in 
einem  brennenden  gebäude  äenfeuer- 
tod  sterben:  inf.  Sd  31,  5. 

2.  brenna  (nd;  got.  ga-brannjan) 
1)  brennen  machen,  brennen  (urere) : 
inf.  br.  viö  bQlvi  brennen  um  ein 
äusserl.  übel  zu  heilen  Gör  II 39,  6; 
prt.  ind.  pl.  3.  brendu  Vsp  26,  6.  7 ; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  brendr  Skm 
21,  2.  22,  2;       2)  verbrennen  (in- 

Gering,  Edda-Glossar. 


cendio  delere):  inf.  Ghv 21,5;  prs. 
opt.  pl.  3.  brenni  Sg  66,  7.  67,  1; 
prt.  ind.  sg.  3.  brendi  Akv  5;  opt. 
pl.  3.  brendi  Gör  1112,9;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  brendr  Háv  7J,  5 ; 
pl.  acc.  brenda  Am  38,  3 :  f.  sg. 
nom.  brend  Háv  80,  2,  Helr  4,  Am 
84,  1:  n.  sg.  dat.  brendu  Hyndl 
41,  2;       acc.  brent  HHv  5  pr  11. 

bresta  (brast)  1)  zerspringen,  zer- 
brechen: inf.  Hlórriði  ..  lét  br.  bratt- 
stein  gleri  Hess  den  pf  eiler  zersprin- 
gen mit  hilfe  des  glases,  zerschmet- 
terte mit  dem  glase  den  pf  eiler  Hym 
29,  3 ;  part.  prs.  m.  sg.  dat.  brest- 
anda  (zerbrechlichem)  boga  Hdv 
84, 1 ;  br.  sundr  dass. :  prt.  ind. 
pl.  3.  brustu  Am  63, 8 ;  2)  krachen  : 
prt.  ind.  sg.  3.  brast  HH  I  28,  3. 

brestr,  m.  1)  bruch:  sg.  acc.  brest 
Vkv  27,  2;  2)  getöse,  krachen: 
sg.  nom.  F  304a  35. 

bretta  (tt)  emporrichten:  prs.  ind. 
sg.  3.  brettir  HHv  20,  3. 

brigö,  /'.  Veränderlichkeit,  Wankel- 
mut: sg.  nom.  Hdv  83,  6. 

b rigor,  adj.  veränderlich,  wankel- 
mütig: m.  sg.  nom.  Hdv  90,  3; 
dat.  brigöum  Hdv  123,  5. 

b  r  i  m ,  n.  brandung,  wogende  see :  sg. 
nom.  Grm  38,  4,  HH  I  29,  5. 

brim-dýr,  n.  'brandungstier' ',  poet. 
bezeichnnng  des  Schiffes:  pl.  nom. 
HH  I  51,  7. 

brimir,  m.  schwert:  sg.  gen.  brimis 
HH  II  9,  8.  25,  8. 

b  r i  m  -  r ú  n  a  r ,  f.  pl.  'brandungsrunen' , 
runen  deren  Zauberkraft  die  bran- 
dende see  zu  beschwichtigen  vermag  : 
acc.  Sd  10,  1. 

br  im -sv  in,  n.  'brandungsschwein> , 
poet.  benennung  des  walfisches:  pl. 
acc.  Hym  27,  8. 

bringa,  f. 'brüst:  sg.  dat.  bringu 
Bp  16,  6.  28,  6. 

brisingar,  m.  pl.  'die  zusammen- 
flechter'' [vgl.  bris,  brisl,  brislaör 
{Bj.  Hald.  I,  lila)  u.  mhd.  brisen], 
wahrsch.  name  der  kunstreichen 
zwerge  die  Freyjas  halsband  (das 
brisinga  men)  verfertigt  hatten :  gen. 
brisinga  prk  12,  6.  14,  8.  18,  4. 

brjóst,  n.  brüst  (auch  im  plur.): 
sg.  nom.  acc.  Bp  28, 10 ;  Bdr  3,  2, 
Hdv  83,  6  n.  ö.;  dat.  brjósti  prk 
15,  5,    Alv  36,  1,    Fm  7,  2  u.  ö. ; 
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brjóst-kringla,  —  brynjaðr. 


pl.  dat.  brjóstum  Háv  8,  6.   9,  6. 

Fm  24,  7. 
brjóst-kringla,     f.     ringförmiger 

brustschmuck :  pl.  acc.  brjóstkringlur 

Vkv  25,  7.  36,  3. 
brjota  (braut)  1)  brechen,  abbrechen, 

zerbrechen:   prt.  ind.  sg.  3.    braut 

Hym  19,  1 ;      pl.    3.    brutu    (seil. 

skip)     litten    Schiffbruch     Grm    4; 

opt.  sg.  3.   bryti  Hym  28,  8,    Am 

25,  5;  part.  prt.  f.  sg.  nom. 
brotin  Grp  16,  1;  n.  sg.  dat. 
brotnu  Háv  85,  6 ;       acc.  brotit  Vkv 

26,  6,  F  304a  38;  sich  brechen 
(vom  wasser) :  prt.  ind.  sg.  3.  braut 
F  304a  19 ;  2)  niederbrechen,  zer- 
stören: part.  prt.  m.  sg.  nom.  bro- 
tinn  Vsp  28,5;  f.  sg.  nom.  brotin 
Od  17,  3;  unpers.  þá  er  (tag) 
borgir  braut  í  Brálundi  HHI3,3; 
br.  upp  niederreissen:  prt.  opt.  sg.  3. 
bryti  A m  16, 2 ;  3)  zu  nichte  machen, 
vereiteln :  prt.  prt.  n.  sg.  acc.  brotit 
HH  II  15,  8. 

b  r  j  ó  t  r ,  m.  zerbrecher,  vernichter :  sg. 
voc.  Hym  17,  7. 

broddr,  m.  spitz  zulaufender  gegen- 
ständ: 1)  schwertspitze:  sg.  dat. 
broddi  Akv  42, 1;  2)  Schiffsschna- 
bel: sg.  dat.  broddi  HH  II  22,  6. 

bróöir,  m.  (got.  brðþar)  prüder-:  sg. 
nom.  voc.  Vsp  33,  5,  Hrbl  9,  5,  Vkv 
23,  3  u.  ö.;  Akv  17,  1,  Hm  26, 1; 
gen.  acc.  bróöur  Fm  33,  8,  Sd  35,  4, 
Sg  34,  8  u.  ö. ;  Vkv  23, 3,  Fm  25,  4, 
Am  48,  3  u.  ö.;  dat.  brœðr  Ls 
32,  4,  Sg  32,  5,  Od  19,  7  u,  ö., 
bróöur  Grm  31,  Hyndl  40,  7,  Hlr 
8,  6;  pl.  nom.  acc.  brœðr  Vsp 
46,  1,  Fm  39,  4,  Akv  16,  3  u.  ö. ; 
Gðr  III  6,  4,  Am  72,  2,  Hm  10, 1 
u.  ö. ;  gen.  brœðra  Vsp  65,  6,  Sg 
1,  6,  Am  25,  6  u.  ö.;  dat.  brœðrum 
Em  5,  3,  Od  10,  7  u.  ö. 

bróður-bani,  m.  jmd  der  den  bruder 
eines  anderen  erschlagen  hat:  sg. 
nom.  Skm  16,  6 ;  dat.  acc.  bróöur- 
bana  Hdv  87,  1;  Ls  17,  6. 

brók,  f.  hose  (Weinh.  163):  pl.  gen. 
bróka  Háv  61,  4 ;  acc.  brœkr  Hrbl 
6,  5. 

brot,  adv.    s.  braut. 

brotna  (að)  bersten,  zerbrechen :  inf. 
HH  I  29,  6;  prs.  ind.  sg.  3.  brot- 
nar  Ls  61,  6,  Hdv  87,  6,  Fm  15,  4: 
prt.  ind.  sg.  3.  brotnaði  Hym  12,  8 : 


2)1.   3.    brotnuöu   prk    21,    5,    Am 
36,  6. 

bni,  f.  brücke:  sg.  acc.  Fm  15,  5; 
gen,  brúar  HH  II  48,  6,  Sd  16,  6; 
pl.  gen.  brúa  Grm  44,  6. 

brúð-fé,  n.  brautgeschenk,  geschenk 
das  von  der  braut  den  verwanten 
des  bräutigams  dargebracht  wird: 
sg.  gen.  brúðfjár  prk  29,  3.  32,  3. 

bnrör,  f.  (got.  bruþs)  1)  weib  das 
einem  manne  verlobt  ist  od.  bereits 
Umgang  mit  demselben  gepfloqen  hat : 
sg.  nom.  voc.  Alv  1,  2,  HH  I  43, 
1  u.  ö.;  Hyndl  49,  3,  HHv  41,  2; 
gen.  briiöar  prk  11,  6,  Alv  2,  6, 
Vkv  19,  2  u.  ö.;  dat.  acc.  brúöi 
Vkv  33,  9 ;  prk  30,  4,  HHv  32,  5, 
Sg  53,  4 :  pl.  nom.  acc.  brúöir  Gör 
I  3,  2;  prk  25,  3.  5,  Hrbl  23,  3 
u.  ö. ;  2)  weib  im  algem. :  sg.  nom. 
voc.  Grm  11,  5,  Akv  42,  7  u,  ö.; 
HHv  7,  3,  Sg  25,  7  u.  ö.;  gen. 
brúöar  Vsp  1,  8,  Háv  85,  5;  acc. 
brúöi  Grm  39,  6,  Grp  40,  7,  Akv 
8,  1;  pl.  nom,  acc.  brúðir  (es  ist 
nur  Sigrún  gemeint,  vgl.  K.  Gislason, 
Njdla  II,  562  fg.)  HH  II  45,  9; 
HHv  17,  4,  Sd'28,  3. 

brugginn,  part.  prt.  (von  einem  st. 
vbm  *bryggva)  gebraut:  m.  sg.  nom. 
Bdr  7,  2. 

brullaup,  n.  (assim.  aus  brúð-hlaup) 
brautlauf,  hochzeit:  pl.  nom.  Grp 
43,  1. 

b  r  ú  n ,  f.  augenbraue :  sg.  nom.  Bp 
28,  9 ;      pl.  acc.  brýnn  HHv  19,  3. 

brún-hvítr,  adj.  mit  iveissen  (glän- 
zenden) augenbrauen:  f.  sg.  nom. 
brúnhvít  Hym  8,  7. 

bruni,  m.  feuer,  glut:  sg.  dat.  bruna 
Vkv  10,  5. 

brunnr,  m.  quelle:  sg.  dat.  brunni 
Vsp  22,  8.  24,  4.  Hdv  110,  3. 

brynja,  f.  (got.  brunjo)  brünne, 
panzer :  sg.  nom,  HH  II  7,  5,  Grp 
16,  1,  c.  art.  brynjan  Sd  6;  dat. 
acc.  brynju  HH  1  6,  1,  Grp  15,  3 
u.  ö.;  Grp  15,  7,  Sd  1,  1  u.  ö., 
c.  art.  brynjuna  Sd  8;  pl.  nom. 
acc.  brynjur  Vkv  8,  2,  HH  1 16,  5; 
Akv  7,  8,  Am  41,  2  u.  ö.;  dat. 
brynjum  Grm  9,  6. 

brynjaör,  adj.  mit  einer  brünne  be- 
kleidet: m.  sg.  acc.  brynjaðan  HH 
138,7;  pl.  dat.  brynjuöum  Gbr 
III  5,  6. 


bryn-þing  —  bœr. 
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b  r  y  n  -  þ  i  n  g ,  n,  'panzerversamlung'' , 
d.  i.  kämpf:  sg.  gen.  brynþings 
Sd  5,  2. 

bryti,  m.  haushofmeister :  sg.  nom. 
Am  58,  2. 

brokun,  f.  getöse,  kampflärm:  sg. 
nom.  Hyndl  24,  5. 

bú,  n.  1)  gehöft  nebst  zugehörigem 
landbesitz:  sg.  nom.  acc.  Háv  36, 1. 
37,1;  Rp  23,10;  dat.  búi  HHv 
4,  4.  17,  5,  Hlr  4,  7;  pl.  dat. 
búum  Rp  39,  2:  acc.  bú  Hrbl 
6,  2,  Od  20,  2;  2)  abbau,  Vor- 
werk: sg.  dat.  búi  Háv  82,  6. 

búa  (bjó)  1)  zubereiten  (eht):  prt. 
ind.  sg.  3.  bjó  HH  II  45  pr  1; 
part.  prt.   n.  sg.   acc.   búit  Ls  1; 

2)  bes.  einen  wohnsitz  zubereiten, 
ein  hauswesen  gründen:  prt.  ind. 
pl.  3.  bjuggu   Rp   23,   7;       daher 

3)  bewohnen  (eht):  in  f.  prk  17,  6 ; 
prs.  ind.  pl.  3.  biia  Vsp  64,  5; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  búit  HHv  15, 5 ; 

4)  intrans.  sn  auf  enthalt  haben, 
hausen,  wohnen:  inf.  HHv  14,  6; 
prs.  ind.  sg.  1.  bý  Alv3,2;  sg.  3. 
býr  Vsp  41, 1,  Hym  5, 1  u.  ö. ;  pl.  3. 
búa  Hrbl  44,  3;  opt.  sg.  3.  búi 
Háv  34,  3;  prt.  ind.  sg.  3.  bjó 
Grm  11,  2,  Rp  40,  4  u.  ö.;  pl.  3. 
bjuggu  Rp  12,  2.  24,  2  u.  ö\;  5) 
mit  präpp.:  b.  af  ehu  sich  einer 
sache  entledigen :  inf.  Fm  38,  3 ; 
b.  til  ehs  etw.  vorbereiten,  die  vor- 
arbeiten zu  etw.  treffen:  prt.  ind. 
sg.  3.  bjó  Rp  16,  4;  b.  um  eht 
sich  mit  etw.  befassen:  prt.  ind.  sg.  3. 
bjó  Sg  40,  3; 

part.  prt.  1)  ausgerüstet,  ge- 
schmückt (ehu) :  m.  sg.,  acc.  blóðorm 
búinn  ein  schön  verziertes  schiuert 
HHI 8,  7 ;  f.  pl.  nom.  búnar  Gör 
13,  3,  Am  27,  3 ;  n.  pl.  nom.  buin 
HH  I  24,  4.  51,  8;  2)  bereit  zu 
etiv. :  m.  sg.  nom.  buinn  Grp  18,  4, 
Rm  21,  3;  pl.  acc.  búna  veröa 
sich  bereit  zu  halten  HH  I  23,  4; 
f.  sg.  nom.  biiin  nahe  daran  Gör 
I  3;  acc.  búna  HHv  36,  6;  pl. 
acc.  búnar  Od  28,  2. 
buölungr,  m.  mann  der  von  einem 
gebieter  (*buöli)  ubstamt,  könig, 
fürst :  sg.  nom.  voc.  HHv  2, 5,  HH 
I  12,  1  u.  ö.;  HH  I  57,  1.  5.  II 
43, 11 ;  gen.  buölungs  HHv  26, 10 ; 
dat.  buölungi  HHv  40,  5. 


bugr,    m.   biegung,   krümmung :  pl. 

dat.  bugum  Grm  24,  3. 
b  ú  r ,  n.  gemach :  sg.  dat.  búri  Gðr  II 

1,  3,  Öd  16,  1. 
burr,  byrr,  m.  söhn:  sg.  nom.  burr 

Vsp  58,  10,  þrk  1,  7  u.  ö.;      gen. 

burar  Grm  50,  5,  Sg  39,  6;      dat. 

acc.  bur  Grm  43,  6;  Ls  27,  3,  Hyndl 

6,  8  u.  ö.,  byr  Vkv  13,  3 ;     pl.  nom. 

burir  Vsp  65,  5,  HHII34,  8;     gen. 

bura    Gðr  II  34,  8;       dat.  burum 

HH  I  22,  8,  Gör  II  33,  3;     acc. 

buri  Gör  II  17,2;  Akv39,8,  Hm 

10,  2,    byri  Hm  22,  5  (Bugge  in 

Zachers  zs  VII,  404). 
bú-staör,  m.  wohnort :  sg. acc.  bústaö 

F  303a  9. 
b  y  g  ö ,  f.  wohnsitz,  besitzung :  pl.  acc. 

bygöir  Rp  36,  10,  HHv  10,  6,  Grp 

19,  2. 
by gg,  w.  getreide.  bes.  qerste:  sg.  nom. 

Alv  33,  1. 
byggja,  byggva  (gð)     1)  intrans. 

wohnen,    hausen:    inf.   Vsp  66,  6; 

prs.  ind.  sg.  3.  byggvir  Grm  15,  5 ; 

pl.  1.  byggjum  Skm  20,6 ;     prt.  ind. 

sg.  3.  bygöi   Vsp  6,  2;       2)  trans. 

bewohnen   (eht):    prs.    ind.   sg.  3. 

byggvir  Grm  11,  4,  byggir  Grp  1, 1 ; 

pl.  3.  byggja   Vsp  65,  5,   Vm  51,  2; 

prt.  ind.  sg.  2.  bygðir  HH  II 12,  3. 
byröa    (rö)    weben:   prt.  ind.  pl.  1. 

byrðu  (vit)  Gör  II  15,  5. 
byrör,  f.  bürde,  last:  sg.  acc.  byrði 

Háv  10,  1.  11, 1;      pl.  acc.  byröar 

Rp  9,  6. 
byrgja  (gö)  einschliessen :  part. prt. 

f.  pl.  nom.  byrgöar  HH  II  45,  10. 
byrla  (aö)  zu  trinken  geben,  creden- 

zen:   prt.   ind.    sg.   3.    byrlaöi   Ls 

52  pr  1. 

1.  byrr,  m.  günstiger  wind,  fahr- 
wind:  sg.  nom.  Rm  17,  3;  gen. 
byrjar  HHII  6,5;  dat.  acc.  byr 
Háv  89,  7 ;  Grm  8 ;  pl.  acc.  byri 
Hyndl  3,  5. 

2.  byrr,  m.    s.  burr. 

by sj  a  (busta)  strömen:  prt.  ind.  sg.  3. 

busti  HH  II  9,  7. 
bceli,    n.    wohnstätte;    lag  er    (eines 

drachen) :  sg.  acc.  Grp  13,  2 ;    gen. 

bœlis  Fm  44  pr  1. 
bœn,  f.   bitte:    sg.  nom.  Háv  36,  6, 

Sg  65,  4;      gen.  bœnar  Sg  65,  2. 
bœr,    m.    anzahl  zusammengehöriger 

gebäude,  gehöft :  sg.  nom.  Grm  6, 1, 
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bœta  —  deigja. 


Br  8,  2,  Akv  43,  5;  gen.  bcejar 
Hym  26,  6,  Hm  18,  6  u.  ö.;  dat. 
acc.  bœ  HH  12,  1;  Am  37,  3. 

bœta  (tt;  got.  botjan)  1)  besser 
machen,  verbessern;  ausbessern :  prs. 
ind.  sg.  1.  bœti  Vkv  27,  1;  2) 
schlichten  :  inf.  Hdv  151,  6,  Gðr  II 
18,  3 ;  3)  jmd  (ehm  od.  viö  ekn) 
für  etw.  (eht)  durch  Zahlung  einer 
busse  (ehu)  Schadenersatz  leisten: 
inf.  Hrbl  42,  1,  Gdr  II  17,  6,  Am 
69,8;  prs.  ind.  sg.  1.  bœti  HHv 
27,  2;  sg.  3.  bcetir  Ls  12,  3; 
imperat.  sg.  2.  bœt  HHv  24,  2; 
4)  bœtask  sich  bessern:  inf.  Am 99, 2. 

boð-frœkn,  adj.  kühn  im  streite: 
m.  sg.  nom.  (sw.)  bo/öfroekni  Hm  27,3. 

bqövask  (aö)  kampflustig  werden: 
prt.  ind.  sg.  3.  bo/ðvaðisk  Hm  21,  4. 

b  q  1 ,  n.  schaden,  unglück :  sg.  nom. 
acc.  Ls  39,  3,  Gðr  II 34,  7,  vígnesta 
b.  'verderben  der  schilde',  poet.  be- 
Zeichnung  des  Schwertes  HHv  8,  7 ; 
Hdv  126,  5,  Br  3,  2  u.  ö. ;  gen. 
hqls  Vsp  64,  3,  Hdv  125, 10,  Hyndl 
24,  6;  dat.  bo>i  Hdv  126,  6, 
Hyndl  49,  4,  Sg  27,  8  u.  ö.;  pl. 
nom.  bol  schadenbringende  Zusätze 
Gðr  II  24,  2;  gen.  bo>a  HHv 
24,  6,  Ghv  12,  3  u.  ö. 

bQl-rann,  n.  unglückshaus :  pl.  gen. 
bqlranna  Gtir  II  41,  4. 

bQl-stafir,  m.  pl.  verderben  brin- 
gende runen,  unheil:  dat.  b^lstofum 
Sd  30,  5. 

bqlva  (aö)  verfluchen  (ehm):  prt.  opt. 
sg.  3.  bolvaði  Fm  1  pr  4. 

bQlva-fullr,  adj.  unheilvoll:  f.  pl. 
acc.  bQlvafullar  Gðr  II  32,2;  n. 
sg.  acc.  bolvafiilt  Ghv  21,  6. 

bQlva-smiör,  m.  Unheilsschmied: 
sg.  nom.  voc.  Fm  33,  7 ;  Ls  41,  6. 

bql-viss,  adj.  geneigt  od.  geschickt 
schaden  zu  stiften:  m.  sg.  nom.  (sw.) 
bQlvisi  HH  II  2,  2;  f.  pl.  nom. 
acc.  bQlvisar  Sd  27,  4;  Hrbl  23,  3. 

b  q  r  k  r ,  m.  borke,  rinde :  sg.  nom.  Hau 
50,  3;       dat.  berki  Sd  11,  4. 

bqrr,  m.  bäum:  sg.  nom.  b.  skjaldar 
'schildbaum' ,  poet.  bezeichnung  eines 
kriegers  Am  30,  5. 

D. 

dáö,  f.  (got.  ga-déþs)  tüchtigkeit, 
tapferkeit :  sg.  acc.  Ghv  4, 4.  Hm  6, 4. 


dáö-rakkr,  adj.  schnell  bereit  zu 
kühner  tat:  m.sg.nom.  Hym 23, 2. 

d  af  n a  (aö),  zukräftenkommen,  heran- 
wachsen: inf.  Rp  9,  2.  22,  2. 

daga  (aö),  tagen,  tag  werden:  pari, 
prt.  m.  sg.  nom.  uppi  um  dagaör 
vom  tage  überrascht  Alv  36,  6. 

dag-mQgr,  m.  'söhn  des  tag  es',  d.i. 
mann :  pl.  nom.  dagmegir  Am  62, 6. 

dagr,  m.  (got.  dags)  tag:  sg.  nom. 
Vm  24,  4,  Rp  31,  10  u.  ö.;  gen. 
dags  Alv  23,  6,  Hdv  81,  4  u.  ö.; 
acc.  dag  Vsp  9,  8,  Hym  7,  2  u.  ö. ; 
pl.  dat.  dQgum  Hdv  73,  10;  acc. 
daga  Skm  3,  6,  Grm  7,  5  u.  ö. 

dags-brún,/".  tagesanbruch : sg.  acc. 
HH  I  27,  6.  II  42,  8. 

dag-setr,  n.  tagesende,  abend:  sg. 
dat.  at  dagsetri  HHII  48  pr  4. 

dag-sevi,  m.  'milderer  des  (heissen) 
tages\  poet.  bezeichnung  der  luft: 
sg.  acc.  dagseva  Alv  23,  5. 

dalr,  m.  (got.  dals?  dal?)  tal:  sg. 
dat.  dali  Hrbl  18,  7 ;  pl.  acc.  dala 
Vsp  22,  6,  Vm  14,  6  u.  ö.;  dali 
HHv  28,  6. 

d  an  skr,  adj.  dänisch:  m.  pl.  acc. 
danska  Gðr  II  14,  4. 

dapr,  adj.  schwer,  beschwerlich:  m. 
sg.  acc.  dapran  Am  59,  7 ;  f.  pl. 
acc.  daprar  $#  54,  5 ;  n.  pl.  nom. 
dQpr  Hrbl  4,  4. 

darraör,  m.  'speerschwinger' ,  be- 
zeichnung eines  helden  (des  Atli)  : 
sg.  gen.  darraöar  Akv  4,  7. 

dátt,  adv.  (neutr.  des  adj.  dar):  in 
verderblicher  weise  Sg  26,  6. 

dauöi,  m.  tod:  sg.  nom.  Grp25,8; 
gen.  dat.  acc.  dauöa  HH  II  32,  2 ; 
HH  I  56,  8  u.  ö. ;  HH  1 11,  8  u.  ö. 

1.  dauör,  adj.  (got.  dauþs)  tot,  ge- 
tötet: m.  sg.  nom.  HH  I  21,  4, 
Sf  17  u.  ö. ;  gen.  dauðs  F  304  a  7 ; 
dat.  dauöum  Br  7,  6,  G<sr  1 1  u.  ö.; 
acc.  dauöan  Hrbl  14,  4,  Hdv  76,  6 
u.  ö. ;  pl.  nom.  dauöir  HH  II 39, 4 . 
50,  7 ;  dat.  dauöum  Sd  22,  6; 
acc.  dauöa  Vkv  31, 4,  Gðr  II 37, 8; 
f.  sg.  nom.  dauö  Bdr  5,  8  u.  ö.; 
pl.  acc.  dauöar  Am  27,  1. 

2.  dauör,  m.  tod:  sg.  nom.  Hdv 
70,  6 ;      gen.  dauðs  Akv  29,  6. 

daufr,  adj.  (got.  daufs)  taub:  m.  sg. 

nom.  Hdv  71,  3. 
deigja,    f.    dienstmagd:     sg.    voc. 

Ls  56,  6. 


deila  —  draga. 
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d  e  i  1  a  (ld ;  got.  dailjan)  1 )  teilen,  tren- 
nen :  prs.  ind.  sg.  3.  deilir  Vm  15,  5. 
16,2;  deilask  sich  teilen:  prt.  ind. 
pl.  3.  hugir  deildusk  mein  sinn  war 
schwankend  Gör  116,2 ;  2)  zuteilen : 
inf.  Sg  37,  4 ;  prt.  ind.  pl.  3.  deildu 
Br  4,  4;  deilask  zuerteilt  (beschie- 
den) iverden :  inf.  Am  18, 3 ;  3)  ver- 
teilen (eht  od.  ehu)  inf.  Ls  46,  3; 
prt.  ind.  sg.  3.  deildi  Sg  47,  4; 
pl.  3.  deildu  Rp  23,  8;  4)  mit  je- 
mand (viö  ehn)  in  einer  Sache  (eht) 
zu  tun  haben,  sich  mit  etwas  ab- 
geben, auf  etwas  einlassen:  inf.  Sd 
29,  4;  prs.  ind.  sg.  2.  deilir  Sd 
31,  2;  opt.  pl.  3.  deili  IIH I  46,  8. 
II  26,  8;  prt.  ind.  sg.  1.  deildak 
Vm  55,  8;     sg.  3.  deildi  Rp  46,  2 ; 

5)  streiten  mit  jemand  (viö  ehn) : 
prs.  opt.  pl.  3.  deili  IIH  I  45,  8 ; 
imperat.  sg.  2.  deili-t  Sd  24,  3 ; 
prt.  ind.  pl.  1.  deildum  Hrbl  15,  2 ; 

6)  gewalt  haben  über  etwas  (eht), 
mit  etivas  schalten  und  walten 
können:  inf.  Skm  22,  6,  hug  skaltu 
deila  behersche  dein  gemüt  IIHv 
40,2;  prs.  ind.  sg.  3.  þar  er  munuö 
deilir  wo  die  liebe  waltet  Od  22,  8 ; 

7)  entscheiden:  inf.  Ls  22,  3. 

deilir,  m.  Verteiler:  sg.  voc.  Akv 
37,  2 ;     dat.  deili  Od  19,  3.  30,  7. 

deyfa  (fö;  got.  gadaubj an)  1)  stumpf 

machen:  inf.  Rp  44,  7 ;     prs.  ind. 

sg.  1.  deyfi  Háv  146,4;    pl.  3.  deyfa 

Sd  27,  6 ;       2)  beschwichtigen :  prt. 

ind.  sg.  3.  deyföi  Gðr  II  24,  8. 
deyj  a  (dó),  sterben:  inf.  Gör  I  1,  2, 

Arn  59,  8  u.  ö.;      prs.  ind.  sg.  3. 

deyr  Háv  75,  1.  3.  5  u.  ö;     pl.  3. 

deyja   Vm  43,  8  u,  ö. ;      opt.  sg.  1. 

deyja  Am  66,  8 ;     prt.  ind.  sg.  3. 

dó  Mm  11  pr  1.  Am  101,  8 ;    pl.  3. 

dó  Am  64,  1. 

digr,  adj.  dick:  m.  pl.  nom.  digrir 
Rp  8,  5. 

dimmr,  adj.  dunkel:  m.  sg.  nom.  (siu.) 
dimmi  Vsp  68,  1. 

d  í  s ,  f.  1)  weib,  bes.  v.  königlicher  ab- 
kunft  (Sigrún,  Brynhildr,  Guörún), 
doch  wird  auch  die  Lyngheiör  von 
ihrem  vater  Hreiömarr  mit  dis  an- 
geredet: sg.  nom.  voc.  Br  14,  3;  Rm 
11,  2  u.  ö. ;  pl.  nom.  disir  HH II 
45,  11  (es  ist  nur  Sigrún  gemeint, 
vgl.  brúðr);        2)  weib    von    über- 


menschlicher natur ;  Schicksals  Jung- 
frau, walküre:  sg.  dat.  disi  Gör  I 
19,  4;  pl.  nom.  acc.  disir  Grm 
53,  4;  Sd  9,  6  u.  ö. 

djarfliga,  adv.  nach  der  art  eines 
tapfern;  kühn,  keck:  Hym  23,  1. 

djupr,  adj.  {got.  diups)  tief:  m.  sg. 
dat.  dj  úpum  Hrbl  18, 8 ;  acc.  djúpan 
Hym  5,  8  u.  ö.;  pl.  acc.  djúpa 
HHv28,6;  f.  pl.  acc.  hliöskj  álfar 
djúpar  (?)  Akv  14,  2. 

djúp-úðigr,  adj.  bedachtsam,  ver- 
ständig: f.  sg.  nom.  (siv.)  djúpúöga 
Hyndl  28,  5. 

d  ó  1  g  r ,  m.  feind :  sg.  nom.  Sg  23,  5 ; 
pl.  nom.  dólgar  HH  II  50,7 ;  gen. 
dólga  HH  I  21,  3. 

dólg-rQgnir,  m.  '  schlachtgotf ,  poet. 
bezeichnung  eines  kriegers :  sg.  acc. 
dólgrQgni  Akv  29,  5. 

dólg-spor,  n.  'kampfspur',  d.  i. 
wunde:  pl.  nom.  HH  II  41,  7. 

dólg-viðr,  m.  'kämpf bäum',  poet. 
bezeichnung  eines  kriegers:  pl.  acc. 
dólgviöu  Sd  29,  5. 

dómr,  m.  {got.  döms)  1)  urteil:  sg.nom. 
Háv  76, 6;  2)  entscheidung :  sg.  acc. 
norna  dorn  die  entscheidung  der 
nornen,  d.  i.  den  tod  Fm  11,  1; 
pl.  nom.  dómar  HH  II  25,  8; 
3)  gerichtsversamlunq :  pl.  acc.  dóma 
Sd  12,  9. 

d  o  r  g ,  f.  angelschnur :  pl.  acc.  dorgar 
Grm  3. 

dóttir,  f.  {got.  daiihtar)  tochter : 
sg.  nom.  voc.  Hyndl  20,  2,  Vkv 
36,  7  u.  ö.;  HH  II  47,  8,  Hlr  4,  2 
u.  ö. ;  gen.  dat.  acc.  dóttur  Hyndl 
21,  4,  HHv  5,  8  u.  ö. ;  HHv  36,  4, 
Gör  I  27,  4  u.  ö.;  prk  22,  7,  Ls 
42,  2  u.  ö.;  pl.  nom.  acc.  doetr 
Rp  13,  1,  Fm  13,  6  u.  ö.;  Rm  9 
pr  6 ;      gen.  dœtra  Gör  I  4,  7 . 

draga  (dró ;  got.  dragan)  1)  ziehen : 
inf.  Grm  37,  3;  praes.  ind.  sg.  3. 
dregr  Vm  11, 5.  12, 2  u.  ö. ;  prt.  ind. 
sg.  1.  dró  Grm  49,  5 ;  pl.  3.  drógu 
Hm  16, 1 ;  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
dreginn  Gör  1 18, 6;  pl.  acc.  dregna 
Vkv  9, 2;  2)  dr.  vel  ranke  spinnen : 
prs.  ind.  sg.  3.  dregr  Grp  33,  8;  3) 
tragen :  prt.  ind.  sg.  3.  dró  Vkv  2,  6, 
Akv  29,  5 ;  4)  mit  praepp.  u.  advv. 
dr.  fr  am  hervorziehen:  prt.  ind. 
sg.  3.  dró  Rm  5  pr  7 ;  dr.  ofarr 
aufziehen :  inf.  HH  I  30,  1 ;       dr. 
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draug-hús  —  drós. 


upp  heraufziehen:  prt.  ind.  sg.  3. 

dró  Hym  21,  1.  23,  1. 
draug-hús,  n.  'totenhaus',  d.  i.  grab- 

hiigel:  pl.  gen.  draughúsa  II H  II 

50,  4. 
draum-njqrun,    f.     'traumgöttirí ', 

poet.  bezeichnung  der  nacht :  sg.  acc. 

Alv  31,  6. 
draurar,  m.  traum  :  sg.gen.  draums 

Hyndl  7,2,  HHv  19,  2 ;     pl.nom. 

draumar  Bdr  1,  8. 
d  r  a  u  m  -  þ  i  n  g ,    n.    'versamlung   der 

träume',    d.   i.    nachtruhe,    schlaf: 

pl.  gen.  draumþinga  HH II  49,  10. 
dreifa  (fð;  got.  draibjan)  bespritzen 

(ehn  ehu);  prt.   opt.   sg.   3.   dreifði 

Am  18,  4. 
d  r  e  k  i ,  m.  drache :  sg.  nom.  Vsp  68, 2. 

1.  drekka  (drakk;  got.  drigkan) 
trinken :  in  f.  prk  25,  8,  Hym  39,  6 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  2.  3.  drekkr  Háv 
136,5;  Vsp  24,  5,  Grm  13,  5  u.  ö. ; 
pl.  3.  drekka  Ls  45,  5,  Grm  7,  5 
u.a.:  opt.  sg.  2.  drekkir  Ghv8,8; 
sg.  3.  drekki  Háv  19,  2;  prt.  ind. 
sg.  3.  drakk  prk  24,  9,  Ls  53  pr  2 
u.  ö.;  pl.  3.  drukku  Rp31.9,  Sg 
2,  5  u.  ö.;  opt.  sg.  3.  drykki  Ls 
10  pr  2,  Sf  15;  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  acc.  drukkit  Háv  66,  4. 
80,  6  u.  ö. ;  Akv  41,  2 ;  pl.  nom. 
drukkin  Grp  43,  2:  part.  prt. 
drukkinn  betrunken:  m.  pl.  acc. 
drukkna  Sd  29,  4;  f,  sg.  nom. 
drukkin  Akv  16,  4. 

2.  drekka,  f.  1)  trunk:  sg.  acc. 
drekku  Od  11,  4 :  2)  trinkgelage : 
sg.  dat.  drekku  Grm  45,  7. 

drekkj  a  (kö;  got.  dragkjan)  ertränken 
(ehm) :  prt.  ind.  sg.  1.  dreköa  HHv 
19,  6;     pl.  3.  dreköu  Ghv  13,  5. 

drengr,  m.  tüchtiger  mann,  held: 
sg.  nom.  Gðr  II  35,  2;  pl.  gen. 
drengja  Hyndl  18,  2;  acc.  drengi 
Am  48,  2. 

drepa  (drap)  1)  mit  etw.  (ehu)  eine 
bewegung  ausführen ;  strecken,  strei- 
chen :  }wt.  ind.  sg.  3.  drap  Gör  II 
5,6,  Hm  21,  2;  2)  schlagen:  prs. 
ind.  sg.  1.  drep  Ls  61,  5,  Skm  26, 1 ; 
imperat.  sg.  2.  drep  Hym  30,  5; 
prt.  ind.  sg.  2.  draptuis  24,  3; 
dr.  í  hei  totschlagen:  inf.  Hrbl 27 , 
2 ;  prt.  ind.  pl.  3.  drápu  Am  40,2; 
3)  abschlagen,  abhauen  (eht  af  ehu) : 
prs.   ind.   sg.    1.    drep    Ls   57,  5; 


4)  töten :  inf.  Gör  I  27  pr  6 ;    prs. 

ind.  sg.  3.  drepr   Vsp  58,  5;     prt. 

ind.   sg.   1.    3.    drap    Hrbl   19,    1; 

prk  31,   5.    32,  1  u.  ö.;        pl.  1. 

dräpum   Am  96,  1;      pl.  3.  drápu 
.   HH  II  12;      opt.  pl.  3.  dræpi  Br 

20  pr  3.  4.  7 ;       part.  prt.  m.  sg. 

nom.  drepinn  Br  20  pr  11 ;      n.  sg. 

acc.  drepit  Ghvl;      5)  dr.  foeti  mit 

dem  fusse   anstossen,    straucheln: 

prs.   ind.   sg.  2.   drepr   Rm  24,  2; 

prt.  ind.  sg.  3.  drap  Grm  54  pr  9 ; 

6)   dr.  kostum   od.   kosti  (ehs)    die 

läge  jmds  verschlechtern:  prs.  ind. 

sg.  3.   drepr   Am   70,  1;      unpers. 

prt.  ind.  sg.  3.  drap  Am  97,  2. 
dreyma  (mö)  1)  etw.  (eht)  träumen : 

prs.  ind.  sg.  3.  dreymir  Am  19,  4 ; 

pl.  3.   dreyma   Gðr  II  39,  2;      2) 

unpersönl.    es    träumt  jmd    (ehn) : 

pjrs.  ind.  sg.  3.  dreymir  Am  19,  6; 

prt.  ind.  sg.  3.  dreymöi  Am  10,  3. 

14,  5. 

dreyra  (rö)   bluten:   prs.  ind.  pl.  3. 

dreyra  HH  II  41,  7. 
dreyr-fáðr,  part.  prt.   blutbefleckt : 

m.  sg.  nom.  HHv  9,  6. 
drey  ri,  m.  blut :  sg.  gen.  dat.  dreyra 

Fm  27, 6 ;  Vsp  42, 4,  Grm  52,  6  u.  ö. 
dreyrugr,    adj.    blutig:    f.  pl.  acc. 

dreyrgar  Sg  32,  7. 
drifa    (dreif;   got.   dreiban)     1)  sich 

hastig  vorwärts  bewegen,  eilen:  prs. 

ind.  sg.  3.  drifr  HH  II  49,  9 ;     prt. 

ind.pl.  3.  drifu  Vkv  20, 1;     2)  be- 
netzen, beströmen:  part.  prt.  m.  sg. 

acc.  drifirm  Grm  52,  6 ;     f.  sg.  nom. 

drifin  Bdr  5,  7. 
drita  (dreit)   bescheissen:  part.  prt. 

f.  sg.-  nom.  dritin  Ls  56,  6. 
drjugr,    adj.    reichlich:    n.  sg.   acc. 

(adverbial)    drjúgt   gar    sehr    Háv 

78,  6 ;  in  reichem  masse  Am  18,  3 ; 

pl.    dat.   (adv.)    drjúgum    tüchtig, 

rüstig  Hym  7,  1. 
drjupa   (draup)    tropfen:  prs.  ind. 

sg.  3.   drýpr   Grm  26,   5;      pl.  3. 

drjúpa  Skm  21,  5;      prt.  ind.  sg.  3. 

draup  Ls  65  pr  4.  6. 
drjiipr,    adj.    triefend:    m.  sg.  acc. 

drjúpan  Alv  13,  6. 
dropi,  m.  tropfen:   sg.  nom.  Gðr  I 

15,  5. 

drós,  f.  weib :  sg.  gen.  drósar  Gör 
II  39,  4;  pl.  nom.  drósir  Vlrr 
1,  7.    ' 


drótt  —  dylja. 
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drótt,  f.  volk,  schar,  gefolge  eines 
fürsteu:  sq.  nom.  dat.  acc.  HH II 
49,  9;'  HH  17,  1;  Vsp  12,  6, 
Vm  24,  5;  pl.  nom.  dróttir  Vsp 
66,  6. 

dróttinn,  m.  häuptling,  fürst,  könig: 
sg.  nom.  voc.  prk  5,  2.  10,  4  u.  ö.; 
Skm  3,  6,  Vkv  30,  8;  dat. 
dróttni  Grp  35,  6;  acc.  dróttin 
prk  31,  6. 

drótt-látr,  adj.  leutselig  (?) :  f.  sg. 
acc.  dróttláta  Am  10,  3. 

drótt-megir,  m.  pl.  1)  söhne  des 
volks,  menschen :  acc.  dróttmQgu  Vm 
11,  6.  12,  3 ;  2)  gef olgsleute :  nom. 
dróttmegir  Akv  2,  1. 

dróttning,  /".  königin:  sg.  nom. 
Vkv  16  pr  5,  Gðr  I  6,  2. 

d  r  ó  1 1  r ,  m.  (=  dráttr)  aus  dem  meere 
heraufgezogener  fisch:  pl.  dat. 
dróttum  Gör  II  43,  8  (so  nach 
Bugge,  fkv.  426a,  dessen  deutung 
der  strophe  jedoch  kaum  das  rich- 
tige trift). 

drukna  (aö)  ertrinken:  prs.  ind.  sg.  2. 
druknar  Fm  11,  4. 

drúpa  (pt)  hängen,  schweben:  prs. 
ind.  sg.  3.  drúpir  Grm  10,  6. 

drýgja  (gð)  1)  verrichten,  ausführen, 
betreiben :  inf.  Hrbl  48,3;  orlQg  d. 
ihre  bestimmung  zu  erfüllen  Vkv 
1,  4.  3, 10 ;  prt.  ind.  pl.  2.  drýgðuö 
Ls25,5;  pl.  3.  drýgöu  Am  44,2; 
pari.  prt.  n.  sg.  acc.  drygt  Am  83, 5 ; 
2)  bereiten:  prt.  ind.  sg.  1.  drýgöa 
Am  79,  7 ;  3)  leiden,  ertragen: 
prs.  ind.  sg.  3.  drýgir   Grm  35,  2. 

d  t  y  k  k  j  a ,  f.  1)  trank :  sg.  acc.  drykkj  u 
Am  79,  7.  82,  4;  2)  gelage:  sg. 
dat.  acc.  drykkj u  Am  73,  2;  Od 
27,  4. 

drykkr,  m.  trank,  trunk:  sg.  nom. 
c.  art.  drykkrinn  Sf9  :  gen.  drykkj  ar 
Grm  3,  4;  acc.  drykk  Ls  6,  6, 
Háo  104,  3  u,  ö.;  pl.  gen.  drykkj a 
Skm  35,  7. 

drQsull,  m.  pferd:  pl.  dat.  drQslum 

*  Akv  33,  6;      acc.  drQsla  Akv  4,  8. 

d  u  g  a  (gö ;  got.  dugan)  1)  wert  haben, 
von  guter  Beschaffenheit  sein,  taugen  : 
prs. ind.  sg.3.  dugir  Vm  20,  2.  22,2; 
opt.  sg.  3.  dugi  Háv  132,  6;  2)  sich 
als  tüchtig  erweisen :  prs.  ind.  sg.  3. 
dugir  Háv  71,  3;  prt.  opt.  sg.  3. 
dygöi  Am 49, 10;  3)  einfluss  aus- 
üben,   bewirken:    inf.    Ls   16,    2; 


4)  helfen :  inf.  Hyndl  49,  8,  Sd  9,  6; 

5)  nutzen  bringen,  nützen:  inf.  Sd 
22,  6;  prs.  opt.  sg.  3.  dugi  Vm 
4,  4 ;  6)  qeziemen:  prs.  ind.  sg.  3. 
dugir  HHI  47,  3.  II  27,  3. 

dugr,  m.  tüchtigkeit:  sg.  acc.  dug 
Alv  9,  3. 

d  ú  k  r ,  m.  tuch,  gewebter  stoff:  sq.  nom. 
B,p  16,  7;      acc.  dúk  Bp  30,  2.  8. 

d  u  1 ,  f.  Í)  stillschweigen :  sg.  dat.  dul 
Háv  57, 6 ;  2)  unbegründetes  Selbst- 
vertrauen, überhebung,  hochmut : 
sg.  dat.  dul  Gör  II  39,  3;  acc. 
dul  Hdv  78,  6. 

d  u  1  i  n  n ,  adj.  eingebildet,  hochmütig : 
f.  sg.  nom.  dulin  Hyndl  7,  1. 

dúsa  (aö)  erdröhnen:  prt.  ind.  sg.  3. 
dúsaði  Od  16,  5  (Bugge,  fkv.  427b). 

dvala  (aö)  verzögern,  aufschieben: 
inf.  HH  I  51,  12. 

dvelja  (dvalöa)  1)  aufschieben,  ver- 
zögern: inf.  Am  62,  4;  2)  auf- 
halten :  part.  prt.  m.  sg.  acc.  dvalöan 
Hrbl  51,  2;  f.  sg.  acc.  dvalöa 
HHv  30,  2;  dveljask  sich  auf- 
halten, verweilen:  prt.  ind.  sg.  3. 
dvalöisk  HHv  8,  Sf  24;  3)  un- 
persönl.  jmd  (ehn)  durch  Untätigkeit 
verloren  gehen :  prs.  ind.  sg.  3.  dvelr 
Hdv  59,  4. 

dvergr,  m.  zwerg :  sg.  nom.  Hdv 
158,  3,  Bm  3  u.  ö.;  c.  art.  dvergr- 
inn  Bm  4  pr  5;  gen.  dvergs  Alv 
9,  3 ;  voc.  dvergr  Alv  10,  3.  12,  3 
u.  ö. ;  pl.  nom.  dvergar  Vsp  13,  7. 
49,  5  u.  ö. ;  gen.  acc.  dverga  Vsp 
12,  5.  13,  3;  Vsp  15,  6.  17,  1; 
dat.  dvergum  Hdv  141,  10. 

dvQl,  n.  pl.  auf  enthalt,  aufschub: 
nom.  Am  101,  7. 

dyggr,  adj.  treu,  zuverlässig:  f.  sg. 
acc.  dyggva  Bm  20,  4;  recht- 
schaffen: f.  pl.  nom.  dyggvar  Vsp 
66,  5. 

d  ý  j  a  (dúöa)  1)  schütteln :  inf.  prk 
1,  6:  2)  schwingen:  inf.  Bp  35, 
8.   38,  1. 

dylgja,  /'.  feindschaft:  pl.nom.  dyl- 
gjur  HH  II  10. 

dylj  a  (dulöa)  jmd  (ehn)  über  etwas 
(ehs)  in  Unwissenheit  erhalten,  etw. 
vor  ihm  verhehlen  oder  verläugnen : 
inf.  Am  77,  3.  88,  1;  prt.  ind. 
sg.  1.  dulöa  Grm  50,  3;  sg.  3. 
dulöi  Fm  1  pr  1,  Am  10,  4 ;  part. 
prt.  m,  sg.  nom.  duliör  in  umvissen- 
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heit  erhalten,  dumm,  töricht  HHv 
19, 1 ;  part.  p>rs.  m.  pl.  nom.  (subst.) 
dyljendr  die  verhehlenden,  die  Ver- 
räter Akv2,2;  dyljask  sich  ver- 
läugnen:  in  f.  HH  II  12,  7 ;  sich 
etwas  (eht)  verhehlen: prs.  ind.  sg.  1. 
dyljumk  Am  14,  6. 

dyn-fari,  m.  'der  mit  brausen  da  hin- 
fährt',  poet.  bezeichnung  des  windes: 
sg.  acc.  dynfara  Alv  21,  5. 

dynja  (dunöa)  ertönen,  erklingen: 
prt.  ind.  sg.  3.  dunöi  Bdr  3,  6,  prk 
4,  6  u.  ö. 

dynr,  m.  lärm,  geräusch:  sg.  nom. 
Akv  33, 5 ;  dólga  d.  lärm  der  feinde, 
kämpf  HH  1  21,  3 ;  dat.  dyn  F 
305b  9. 

dýr,  n.  (got.  dius)  tier :  sg.  nom. 
Fm  2,  1;  pl.  gen.  dýra  Gðr  II 
23,  8;  dat.  dýrum  HH  II  37,  8, 
Gðr  II  2,  6;     acc.  dýr  Vkv  4. 

d  ý  r  -  g  r  i  p  r ,  m.  wertvoller  gegenständ, 
kleinod :  pl.  acc.  dýrgripi  Fm44pr5. 

dýr-kálfr,  m.  junger  hirsch:  sg. 
nom.  HH  II  37,  5. 

1.  dyrr,  f.  pl.  tor,  tür :  nom.  acc. 
Vsp  39,  4,  Bp  26,  4;  Bdr  4,  2, 
Grm  10,  5  u.  ö. ;  gen.  dura  Grm 
23,  1;  dat.  durum  Grm  22,  3. 
23,  5  u.  ö. 

2.  dýrr,  adj.  herlich,  treflich:  m.sg. 
nom.  Grp  27,  6,  Fm  41,  5;  gen. 
(sw.)  dýra  Háv  104,3.  139,5;  pl. 
nom.  dýrir  Am  64,  1;  f.  pl.  acc. 
dýrar  Bp  49,  2  u.  ö. ;  n.  sg.  acc. 
dýrt  Vkv  1,  8. 

dys,  f.  aus  steinen  errichteter  grdb- 

hügel:  pl.  dat.  dysjum  Hrbl  45,  2. 
dæll,  adj.    leicht:  n.  sg.  nom.  dælt 

Háv  5,  3,  Sg  22,  1. 
dœgr,  n.  ein  halber  tag  (12  stunden) : 

sg.  gen.  doegrs  HH  16,  3;     dat. 

dœgri  8km  13,  4 ;      acc.  dœgr  Grp 

25,  7,   Sg  2,  6;       pl.  gen.   dœgra 

Am  101,  7 ;       acc.  doegr  Bp  11,  8, 

Gör  II  13,  2. 
dœlskr,  adj.  dumm,  töricht:  m.  sg. 

nom.  Häv  57,  6. 
d  œ  m  a  (mö ;  got.  dömj  an)  1)  reden,  sich 

unterhalten  (viö   ehn  of   eht):    in  f. 

Hrbl  9,  8,  Häv  HO,  7  u.  ö. ;     prs. 

ind.  pl.  3.  dœma  Vsp  62,  4,  Ls  2, 1 ; 

opt.  sg.  1.  dœma  Vkv  31, 8 ;    prt.  ind. 

sg.  1.  dcemöak  Hrbl  30,  2;     pl  3. 

d'œmðu  Bp  31, 9,  Sg  2,  5 ;      2)  über 

etw.  (um  eht)  urteilen :  prs.  ind.  sg.  1. 


dœmi  Hrbl  46,  1;  3)  eine  sache 
(of  eht,  um  eht)  entscheiden:  inf. 
HH  II  24,  4,  Gör  II  3,  6;  prs. 
ind.  sg.  2.  dœmir  Grp  29,  6;  4) 
richten,  urteil  sprechen :  inf.  Grm 
29,  5.  30,  8. 

doemi,  n.  1)  rede,  Unterhaltung:  sg. 
nom.  var  þar  sams  d.  es  way  von 
dem  nämlichen  gegenstände  die  rede 
Am  20,  2;  2)  das  dem  menschen 
vom  Schicksal  zugesprochene  loos: 
pl.  acc.  doemi  HH  II 3, 1;  3)  Vor- 
bild: sg.  acc.  ekki  hygg  ek  okkr 
vera  úlfa  doemi  dass  wir  uns  die 
wölfe  zum  vorbild  nehmen  sollen 
Hm  28,  2;  4)  beispiel:  sg.  acc. 
doemi  Od  11,  5,  Am  83,  6 ;  pl.  nom. 
doemi  Grp  42,  8. 

dqi,  f.  spiess:  pl.  acc.  dafar  Akv  4,  7. 

ÜQgSi  f-  tau:  sg.  nom.  Vm  14,  6, 
HHv  28,  6 ;  dat.  dqggu  Bdr  5, 7, 
HH  II  37,  6;  pl.  nom.  dQggvar 
Vsp  22,  5. 

dQgg-litr,  adj.  durch  tau  gefärbt, 
taubenezt:  m.  pl.  nom.  dQgglitir 
HH  II  42,  7. 

dqggóttr,  adj.  betaut:  m.  pl.  acc. 
dQggótta  HH  I  48,  5. 

dQglingr,  m.  könig :  sg.  nom.  HHI 
7,  2.  17,  3  u.  ö.;  pl.  nom.  d<?g- 
lingar  HH  1 27,  5 ;  gen.  dQglinga 
£ðr  I  14,  3. 

d  0  k  k  r ,  adj.  dunkel :  m.  sg.  gen.  (sw.) 
dokkva  Bm  20,  5;  f.  pl.  acc.  dokk- 
var  HH  I  48,  6. 


E. 

eða,  conj.  1)  oder  Vsp  24,  8,  Bdr 
10,  7,  Hym  26,  5  u.  ö. ;  hvárt  . . 
eða  (in  dir.  oder  indir.  doppelfrage) 
etwa  . .  oder,  ob  . .  oder  Skm  12,  2, 
HH  II  39,  3;  Vsp  27,  7,  Sg  38,  4 
u.  ö.;  im  doppelten  concessivsatz : 
Sd33,5.  35,5;  ef  ..  eöa  (in  indir. 
doppelfrage)  ob  . .  oder  Häv  108,  7 
u.ö.;  2)  sonst,  im  anderen  falle : 
Häv  135,  5;  3)  als  forme!  beim 
Übergang  zu  einem  anderen  ge- 
sprächsthema,  übrigens:  Hrbl  7,  3. 

e  ö  1  i ,  0  ö  1  i ,  n.  1)  geschlecht,  herkunft : 
sg.  acc.  eöli  Hlr  3,  7,  ©öli  Ls  43, 1; 
gen.  ©öiis  Hrbl  9,  3;  pl.  dat.  eölum 
Sg  70,  4 ;  2)  erbteil,  ererbter  be- 
sitz: sg.  acc.  eöli  HH  II  23,  5. 


eðl-vina 


eiga. 


e ð  1  - v i n a ,  /*.  echte  freundin  (?  Lüning, 
der  die  anrede  ironisch  auffasst): 
sg.  voc.  Hyndl47,5.  Bugge  (Chri- 
stiania  morgenbl.  1881,  nr.  224«) 
conjiciert:  Oös  vina. 

ef,  conj.  1)  wenn:  a)  c.prs.  ind.  prlc 
12,  9,  Hym  17,  6,  Ls  4,  5.  50,  1, 
Hrbl  8,- 10.  47,  3,  Skm  9,  6.  24,  5, 
Grm  38,6,  Hávl6,3.  111,3.115,6. 
118,  5,  HHv  33,  12,  Fm  3,  1,  Sd 
7,  3  u.  ö. ;  b)  c.  prt.  ind.  Ls  51, 1, 
HH  II  24,  7,    Am   42,    2  u.   ö. ; 

c)  c.  prs.  opt.  Ls  15,  5,  Vm  24,  3, 
Grm  53,  6  u.  ö.;  d)  c.  prt.  opt. 
Hym  17,  3,  Ls  14,  1,  Hrbl  13,  6. 
18,2.  50,4,  Hdv  107,4,  HHv  2,5. 
18,  6,  Fm  29,  4,  Sg  3,  8.  58,  9, 
Gör  II  12,  7,  Am  12,  4.  60,  8. 
71,  4.  86,  4  u.  ö. :  e)  c.  prs.  ind. 
u.  prs.  opt.  Vm  20,  2.  22,  2,  Hdv 
30,  5,  HHv  21,  2;  2)  ob:  a)  c. 
)>rs.  ind.  Hym.  6,  1,  HHv  29,  2; 
b)  c.  prt.  ind.  Am  46,  6 ;  c)  c.  prs. 
opt.   Vm  6,  5,  Sg  44,  5,  Od  4,  8; 

d)  c.  prt.  opt.  prk  3,  7,  Hdv  108,  6, 
Vkv  6,  7,  HH  1 17,  5,  Gör  II  21, 5, 
Akv  21,  6. 

efla  (ld),  1)  verstärken:   eflask  sich 

durch  jmd  (viö  ehn)  verstärken :  prt. 

ind.  sg.   3.   efldisk    Hyndl  15,  1; 

2)  zu   stände  bringen,    ausführen, 

durchführen:  prs.  ind.  sg.  1.  efli(k) 

Grp  12,  2. 
ofli,  n.  kraß:  sg.  acc.  (?)  Gör  127.2 

{Bugge,  fkv.  419b). 
efna  (nd),    ausführen,  verwirklichen: 

prt.  ind.  sg.  1.  efnda  Od  9,  5 ;     sg.  3. 

efndi  Am  101,  3 ;      part.  prt.  m.  pl. 

acc.  efnda  Grp  46,  7. 

efri,  ofri,  adj.  compar.:  1)  höher: 
m.  sg.  nom.  ofri  HH  II  37,  7 ; 
f.  sg.  nom.,  efri  HH  II  4,  6;  2) 
überlegen:  m.  sg.  nom.  varð  ek  þeiin 
einn  ojlum  ofri  at  ráðum  Hrbl  18, 10; 
pl.  nom.  efri  þeir  uröu  sie  be- 
hielten die  Oberhand,  siegten  Am 
50,8;  3)  superl.  derlezte:  m.sg. 
nom.  ©fstr  Ls  50,  4.  51,  1;  n.  sg. 
acc.  (sw.)  efsta  Od  14,  2. 

egg,  f.  die  schneide  einer  waffe:  sg. 
dat.  egg  Vkv  33,  6,  eggju  HHv  9,  5 ; 
acc.  egg  R)>  49,  7 ;  pl.  nom.  acc. 
eggjar  Br  20,  5,  Hm  25,  7 ;  Hdv 
146,  4,  Bp  44,  7  u.  ö. ;  dat.  eggjum 
Skm  25,  4,  Hyndl  15,  4  u.  ö. 
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e  g g-h  v  a  s  s ,  adj .  mit  scharfer  schneide : 
n.  sg.  nom.  egghvast  Sg  68,  3. 

egg  ja  (aö),  1)  antreiben,  aufreizen: 
in  f.  Sg22,l;  prs.  ind.  sg.  1.  eggja 
Am  55,1;  prt.  ind.  sg.  3.  eggjaði 
Em  14  pr  13.  26  pr  2;  2)  zu 
etw.  (ehs)  verfüh,  en:  imperat.  sg.  2. 
eggja  Sd  32,  6. 

egg-leikr,  m.  (ivaffenspieV ,  d.  i. 
kämpf:  sg.  gen.  eggleiks  Gör  II 
32,  11. 

egg -móðr,  adj.  durch icaffen ermüdet 
od.  mürbe  gemacht,  d.  i.  verwundet 
od.  getötet:  m.  sg.  dat.  eggmóöum 
Hm  29, 3 ;  acc.  eggmóðan  Grm  53, 1. 

egna  (nd),  etw.  (ehu)  als  köder  (agn) 
anbringen:  prt.  ind.  sg.  3.  egndi 
Hym  22,  1. 

ei,  negat.  nicht:  Hdv  39,  3. 

eiör,  m.  (got.  aiþs)  eid:  sg.  acc.  eið 
Sd  23,  2;  pl.  nom.  eiöar  Vsp  30, 
5  u.  ö.;  gen.  acc.  eiða  Grp  45,  1, 
Br2,7;  Vkv  33,1,  Grp31,2u.ö.; 
dat.  eiðum  Grp  47,  4  u.  ö. 

eiö-rofa,  adj.  indecl.  eidbrüchig: 
Br  17,  4,  Hlr  5,  8. 

1.  eiga  (átta;  got.  aigan),  1)  haben, 
besitzen :  inf.  Vsp  27,  8,  Hdv  8,  5 
u.  ö.;      prs.  ind.  sg.  1.  3.  á  prk  23, 

5.  6.  Alv  3,  3  u.  ö.;  Hym  5,  5, 
Hrbl  7,  3  u.  ö.;  sg.  2.  átt  Hdv 
44, 1.  45, 1  u.  ö. ;    pl.  1.  eigum  HHII 

6,  3,  eigu  (vit)  Akv  7,1 ;  pl.  2.  eiguö 
HH  II  5, 4 ;  pl.  3.  eiga  Grm  26, 6, 
eigu  Fm  13,  3;  opt.  sg.  1.  eiga 
Hrbl  12, 1;  sg.  2.  eigir  Hrbl  6,  2. 
11,2;  sg.3.  eigi  Hdv  29,  5.  36,4; 
pl.  1.  eigim  Vkv  33,  11.  13  u.  ö.; 
pl.  3.  eigi  Am,  32,  3 ;  imper.  sg.  2. 
eig(öu)  Gör  II  33,  11;  prt.  ind. 
sg.  2.  áttir  Fm  5,  5 ;  sg.  3.  átti  Vsp 
8,  6.  8.  Hym  7,  8  u.  ö.:  pl.  1.  áttu 
(vér)  Hrbl  18, 1.3,  áttum  Vkv  15,2, 
Am  53,1;  pl.  2.  áttuð  Hrbl  31,1; 
pl.  3.  áttu  Vsp  8,  10.  21,  1,  Bp 
14,  8  u.  ö.;  opt.  sg.  1.  ætta  Ls 
27, 1.  43, 1,  Br  16,  4 ;  sg.  2.  ættir 
Hrbl  25,  3;  sg.  3.  ætti  Sg  61,  7; 
pl.  1.  ættim  Akv  6,  7 ;  pl.  2.  ættið 
Ghü  3,  7 ;  part.  prt.  f.  pl.  acc. 
áttar  Vsp  63,  6;  n.  sg.  acc.  átt 
F  303a  9;  2)  insbes.  zur  ehe 
haben :  inf.  Alv  7,  4,  Hyndl  15,  5 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  3.  á  HHv  3,  6, 
F  303a  7;  prt.  ind.  sg.  3.  átti 
Hyndl  13,   1.   18,   1  u.  ö.;      opt. 
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sg.  1.  ætta  Gt>r  II  3,  3;  sg.  3. 
ætti  Sg  3,  7 .  35,  2;  3)  eiga  sér 
für  sich  haben,  als  eigentum  besitzen  : 
prs.  ind.  sg.  3.  á  Häv  26,3;  prt. 
ind.  sg.  3.  átti  Am  96,8 ;  4)  vor- 
haben, betreiben:  prt.  ind.  sg.  1. 
átta  Gðr  1113,6 ;  5)  eiga  c.inf. 
müssen:  prs.  ind.  sg.  1.  á  Sg  57, 1; 
opt.  sg.  2.  eigir  HH  II  30,  8; 
sg.  3.  eigi  Am  33,  6;  pl.  1.  eigiin 
Am  13,  4;  prt.  ind.  pl.  3.  áttu 
HH  I  11,  5;  6)  als  hilfsverbum 
c.  part.  prt.  [zur  Umschreibung  des 
plusqmpf.):  prt.  ind.  sg.  2.  áttir 
eiða  . .  um  svaröa  Akv  31,  2 ;  prt. 
ind.  pl.  1.  níu  áttu  vit  . .  úlfa  alna 
HR  I  40,  1. 

2.  eiga,  f.  eigentum,  habe:  sg.nom. 
Ls  65,  4;      acc.  eigu  Sg  47,  6. 

eigandi,  m.  (part.  prs.  von  eiga) 
besitzer:  pl.  nom.  eigendr  Gðr  II 
5,  8  (K.  Gíslason,  Njála  II,  563). 

eigi,  negat.  nicht:  Ls  4.  13.  Hrbl 
55,  2,  Háv  130,  6  u.  ö. 

eign,  f.  eigentum,  besitz:  sg.  dat. 
Od  13,  6;    pl.  dat.  eignum  Vm50,5. 

eignask  (að),  1)  in  besitz  nehmen: 
inf.  Bp  36,  7 ;  2)  erwerben:  inf. 
Häv  78,  2,  Grp  17,  4. 

eik.  f.  eiche:  sg.  nom.  Hrbl  22,  1, 
Häv  136,  9;      acc.  Hlr  7,  4. 

eiki-kqstr,  m.  Scheiterhaufen  aus 
eichenholz:  sg.acc.  eikikQst  Ghv  21,2 
(das  metrum  verlangt  den  dat.  eiki- 
kesti). 

eikinn,  adj.  wütend,  rasend:  m.  sg. 
acc.  Skm  17,  5.  18,  5  [Bugge, 
fkv.  93a). 

eik  ja,  f.  boot  das  aus  einem  aus- 
gehöhlten bäume  verfertigt  ist:  sg. 
dat.  c.  art.  eikjunni  Hrbl  7,  1. 

eimi,  m.  dampf:  sg.nom.  Vsp59,5. 

einart,  adv.  beständig:  e.  lata  sich 
beständig  oder  treu  zeigen  (?) 
Hyndl  4,  4. 

ein-bani,  m.  wer  allein  (ohne  hilfe 
eines  andern)  jmd  tötet:  sg.  nom. 
Hym  22,  3,  Grm  50,  6. 

einfaldlega,  adv.  e inzeln,  stück  für 
stück:  F  305b  18. 

e  i  n  g  a ,  adj.  indecl.  einzig :  Vkv  36,  7, 
HHv  36,  4. 

ein-hendr,  adj.  einhändig:  m.  sg. 
nom.  Ls  5. 

ein-heri,  m.  einzelkämpf  er,  held: 
sg.  voc.  Ls  60,  5  (bezeichnung  des 


Jborr) ;  im  pl.  name  der  nach  ihrem 
tode  in  Valhqll  aufgenommenen 
helden:  nom.  einherjar  HH  1 39,5 
u.  ö.;  gen.  einherja  Grm  23,  4; 
dat.  einlierj  um  Grm  36,  9.  51,  5. 

ein-hverr,  pron.  irgend  einer,  einer : 
m.  sg.  nom.  Bp  2 ;  dat.  einhverjum 
Häv  120, 10:  f.  sg.  acc.  einhverja 
Hrbl  30,  2. 

ein-mæli,  n.  gespräch  unter  vier 
äugen:  sg.  acc.  Grm  8;  pl.  acc. 
Am  1,  5. 

einn,  num.  u.  pron.  indef.  (got.  ains) 
1)  als  einfaches  Zahlwort,  einer:  m.sg. 
gen.  tveir  'ru  eins  herjar  Häv  73, 1; 
f.  sg.  nom.  var  sii  ein  vætr  eða  fóru 
þar  fleiri  saman  HHv  27,  4 ;  acc. 
hann  átti  tvá  sonu  ok  eina  dottur 
Vkv  1;  n.  sg.  gen.  dœgrs  eins 
gamall  HH  I  6,  3;  acc.  eitt 
granahár  Bm  5  pr  6;  2)  einer, 
ein  bestirnter  unter  mehreren :  m.  sg. 
nom.  einn  Hym  13,  2,  Bp  42,  9, 
F303b  11;  gen.  eins  Vkv  11,  4; 
acc.  einn  Am  42,  4,  úlf  þinn  einn 
einen  von  deinen  Wolfen  Hyndl  5, 2 ; 
f.  sg.  nom.  ein  HHv  5  pr  15.  28, 2 ; 
n.  sg.  nom.  acc.  eitt  Häv  144,  4, 
Hyndl  40,  5  u.  ö.;  Häv  67,  6, 
Am  11,  5 ;  bes.  in  aufzählungen : 
m.  sg.  nom.  hét  einn  Slagfiör,  annarr 
Egill,  þriöi  Valundr  Vkv  3,  vgl. 
HH  II  12  pr  3;  f.  sg.  nom.  ein 
(. .  Qnnur  . .  þriöja)  Vkv  2, 1,  HHv  1, 
Fm  31  pr  12;  dat.  einni  Grm 
31,  4;  acc.  eina  Vsp  23,  5;  3)  ein 
einziger:  m.  sg.  nom.  einn  vita  né 
annarr  skal  Háv  63,  4,  vgl.  87,  6. 
162,  5;  sá  einn  der  einzige  Alv  4,6; 
réð  hann  einn  at  þat  átján  búum 
er  als  einziger  Bp  39,  1,  vgl.  HH 
1 40,  4,  Br  2,  8  ;■  gen.  eins  drykkjar 
Grm  3,  4;  dat.  unna  einum  né 
ýmissum  Sg  40,  1,  af  einum  mér 
Grm  54,  9;  acc.  einn  ek  veit  . . 
hór  ok  af  Hlórriða  Ls  54, 4,  ek  veit 
e.  at  aldri  deyr  Häv  76,  4,  vergl. 
Vkv  9,  7,  Bm  4  pr  4;  m.  pl.  nom. 
lifa  þeir  né  einir  es  lebt  kein  ein- 
ziger von  ihnen  Gðr  III 5,  3;  gen. 
nú  hefi  ek  hefnt  harma  minna  allra 
nema  einna  Vkv  28,  7 ;  f.  sg.  gen. 
boenar  einnar  Sg  65,  2 ;  acc.  eina 
Qgurstund  Vkv  41, 5,  vgl.  HHv  24, 4, 
Grp  31,  6;  pl.  dat.  or  einum  dumm 
aus  einer  einzigen  tür  Grm  23,  5  • 
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n.  sg.  dat.  einu-gi  feti  auch  nicht 
mit  einem  einzigen  schritt  Ls  1,  2, 
at  einu-gi  zu  gar  nichts  Hdv  132,  6, 
einu  sinni  ein  einziges  mal  Br  8,  3, 
Gör  114,  2,  Sg30,3,  GðrIII4,4, 
Hm  15,  2,  sinni  einu  Gðr  II 10,  2, 
í  einu  brjósti  Alv36, 1;  n.  pl.  acc. 
ein  misseri  in  einem  einzigen  halb- 
jahr  Gör  18,  6;  4)  ein  und 

derselbe :  m.  sg.  dat.  í  einum  staö 
Hdv  35, 3 ;  acc.  beð  einn  Sg  68,6; 
f.  sg.  gen.  báðu  einnar  konu  baöir 
Sf  4 ;  dat.  í  sæing  einni  Hlr  12,  2 ; 
acc.  blæju  eina  Od  23,  8;  n.  sg. 
dat.  einu  nafni  hétumk  aldrigi  Grm 
48,  5,  í  einu  húsi  Am  69,  2 ; 
5)  irgend  einer:  m.  sg.  nom.  einn 
Ls  6,  5 ;  dat.  einum  Hdv  123,  3; 
n.  sg.  acc.  mikit  eitt  etwas  grosses 
Hdv  52, 1 :  mit  subst.  verbunden 
fast  zur  bedtg  des  unbest.  artikels 
abgeschwächt :  m.  sg.  nom.  svipr  einn 
HH  1 54,  1,  maör  einn  Sf  19,  Mm 
15  pr  5,  einn  dvergr  Mm  8,  einn 
stóll  F  304a  30;  dat.  einum  hal 
Hdv  117,  2,  einum  húsabœ  Mp  5, 
at  firöi  einum  mjóvum  Sf  19 ;  acc. 
einn  dag  Skm  1,  HHv  10,  Mm  12 
pr  3,  kotbónda  einn  Grm  5,  í  hólm 
einn  Vkv  17  pr  3,  hest  einn  Mm  1, 
einn  lax  Mm  11,  orm  einn  F  306b 
10 ;  f.  sg.  dat.  einni  festi  HH  I 
4,  7 ;  acc.  eina  dóttur  Vm  47,  1, 
k  eina  HHo  5  pr  4 ;  n.  sg.  nom. 
fljóö  eitt  HHv  35,  3,  skip  eitt  litit 
Sf  19;  dat.  einu  sinni  einmal  Hym 
35,  4,  Od  27,  2,  F  304a  40,  at 
sundi  einu  Hrbl  2;  acc.  ástráö 
mikit  eitt  Hym  30,  4,  grey  eitt  Hdv 
100,  4,  eitt  hús  HHv  5  pr  5,  eitt 
sinn  einmal  F  303  b  9;  6)  ein 

bestirnter,  ein  gewisser :  m.  sg.  nom. 
varð  einn  borinn  í  árdaga  Hyndl 
35,1,  vgl.  43,  1;  gen.  til  ins  eina 
dags  Fm  10,  3;  f.  sg.  acc.  mey 
eina  Fm  40,  5;  n.  sg.  dat.  einu 
dœgri  mér  var  aldr  um  skapaðr 
Skm  13,  4,  einu  sinni  skal  alda 
hverr  fara  til  beljar  héðan  Fm  10,4; 
n.  sg.  acc.  eitt  liQrmeitið  (?)  Hym 
39,  8,  dœgr  eitt  er  þér  dauöi  ætlaör 
Grp  25,  7 ;  7)  allein;  a)  als  ein- 
ziger unter  einer  grösseren  anzahl, 
mit  ausschluss  von  allen  oder  be- 
stirnten anderen:  m.  sg.  nom.  einn 
Vsp  30,  1,    sá  einn  áss   Ls  11,  4; 


Grm  2,  4.  5,  sá  einn  Hdv  18,  1; 
Hdv  94, 1.  3.  Vkv  17  pr  8,  HH  II 
33,  5,  Fm  16,  4.  34,  5,  Br  10,  5. 
12,  7,  Gör  I  25, 3,  Hlr  11,  5,  Akv 
7,  11.  27,  8,  Am  70,  7.  80,  5,  Ghv 

10,  5;  dat.  einum  Hym  4,  8,  þér 
einum  Ls  64,  4,  Vkv  26,  8,  und 
einum  mir  Akv  27,  1;  acc.  einn 
Hlr  10,  5;  pl.  nom.  vit  einir  Ls 
5,  2,  einir  ér  Hm  4,  3,  nema  einir 
(ein?)  viti  slikan  lqst  saman  wenn 
nicht  sie  {die  betreffenden)  allein  es 
wissen  Hdv  97,  5 ;  acc.  góða  eina 
Hrbl  8,  7,  fimm  vetr  eina  Od  13,  7 ; 
f.  sg.  nom.  ein  þú  Ls  54,  1,  HH  II 
44,  1,  hón  ein  HHv  26,  8,  ek  ein 
Gör  14,  8;  Sg  16,  1.  27,  7,  Gör 
II  27,  5,  Akv  39,  5;  gen.  einnar 
])rk  23,  7;  dat.  skœtingu  einni 
mit  nichts  als  mit  höhn  Hrbl  59,  2, 
þeirri  einni  Hdv  162,  7,  mér  einni 
Od  11,  8;  acc.  hana  eina  Ls  53,  4; 
pl.  nom.  hamingjur  einar  Vm49,4; 
acc.  nætr  einar  níu  F  303a  20; 
n.  sg.  dat.  einu  því  hiermit  allein 
(nur  mit  diesen  worten)  Br  7,  1, 
Sg  18,  1.  45,  1;  n.  sg.  acc.  viö 
vin  eitt  Grm  19,  4,  vilt  eitt  Hdv 
123,  7,  satt  eitt  Fm  9,  3,  Sg  71,7; 
(sw  )  þat  it  eina  Vm  20, 1 ;  n.  pl. 
nom.  svik  ein  nur  täuschung  HH 
II 39,  1.  40,  1 ;  acc.  heiptyröi  ein 
nur  feindselige  worte  Fm  9,  1 ; 
b)  ohne  geselschaft  oder  begleitung, 
einsam:  m.  sg.  nom.  einn  prk  6,  3, 
Skm  3,  4  u.  ö.;  pl.  nom.  komiö 
einir  tveir  Vkv  22,  1;  f.  sg.  nom. 
ein  Vsp  2,  1,  Mp  47,  6  u.  ö. ;  dat. 
mér  Atli  þat  einni  sagöi  (unter  vier 
äugen)  Sg  37, 2 ;  einn  saman  dass. : 
m.  sg.  nom,  Hdv  47,  2,  HHv  30 
pr  6  u.  ö.;  c)  durch  eigene  kraft 
oder  leistungsfähigkeit,  ohne  hilfe 
oder  Unterstützung  anderer :  m.  sg. 
nom.  át  Sifjar  verr  . .  einn  meö  qIIu 
yxn  tvá  Hymis  Hym  15,  7,  vgl.  21,  3. 
27, 5.  prk  24, 5,  Hrbl  18, 9,  Grp  11, 1 ; 
pl.  nom.  mega  tveir  menn  einir  tili 
hundruö  Gotna  binda  eöa  berja  Hm 

11,  7 ;  8)  der  gen.  pl.  fm.  ?)  wird 
neben  pron.  indef.  oder  superl.  zur 
Hervorhebung  oder  Steigerung  des 
begriff  es  gebraucht:  einna  n^kkurr 
vornehmlich  einer  Vsp  41,  6,  einna 
hvatastr  der  allerkühnste  Hdv  64,  6, 
Fm  17,  6. 
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ein n ig  (d.  i.  einn  veg)  adv.  auf 
dieselbe  weise:  Br  20  pr  12. 

ein-nættr,  adj.  eine  nacht  alt:  m. 
sg.  nom.  Vsp  33,  8,  Bdr  11,  4: 
dat.  einnættura  Háv  85,  3. 

ein-stœör,  adj.  allein  stehend,  ein- 
sam: f.  sg.  nom.  einstœð  Hm  5,  1. 

ein-valdi,  m.  alleinbesitzer:  sg.  nom. 
Fm  38,  6. 

eira  (rö),  schonen:  in  f.  sér  réö  hann 
litt  eira  er  war  durchaus  nicht 
zurückhaltend  Am  32,  2. 

eisa  (aö),  sich  reissend  schnell  vor- 
wärts bewegen:  part.  prs.  m.  sg. 
nom.  eisandi  HH  I  28,  5. 

eiskra  (aö),  schnauben  (vor  zorn  oder 
aufregung) :  inf.  gorvir  (nahe  daran) 
at  e.  Hm  12,  2. 

e  i  s  k  q  1  d ,  n.  pl.  herz  (?) :  acc.  Fm  27, 4. 

eitr,  n.  gift:  sg.  nom.  Ls  65  pr  4, 
Sf  9  U.Ö.,  c.  art.  eitrit  Ls  65pr7; 
dat.  eitri  Hyndl  48,  7,  Fm  7  u.  ö. ; 
acc.  eitr  Sf  7.  12,  c.  art.  eitrit  Ls 
65  pr  5.  6. 

eitr-dalr,  m.  gifttal,  tal  in  dem  eine 
tötende  kälte  her  seht  (DA  V,  117  fg.): 
pl.  acc.  eitrdala  Vsp  37,  2. 

eitr-dropi,  m.  gifttropfen:  pl.nom. 
eitrdropar  Vsp  39,  5,  Vm  31,  2; 
dat.  eitrdropum  Br  20,  7. 

eitr-fár,  adj.  giftig:  m.  sg.  acc. 
eitrfán  Hym  23,  3. 

eitr-ormr,  m.  giftige  schlänge:  sg. 
acc.  eitrorm  Ls  65  pr  3. 

ek ,  pron.pers.  (got.ik) ich :  sg.  nom. Vsp 
2, 7,  Bdr  5, 8,  prk  2,4  u  ö.:  mit  apo- 
kope  des  vocals  (bragarmál)  bei  enklit. 
antritt  an  verbalformen:  sagöak  Bdr 
7,  7,  mættak  prk  3,  8,  viljak  Hym 
9,  2,  værak  Ls  14, 1,  emk  Ls  14,  2, 
hylk  Hrbl  10,  2,  munk  Grp  40,  2, 
vannk  Sg  28,  4,  vark  57,  8,  hykk 
(d.  i.  hygg  ek)  Od  6,  1  usiv.;  mit 
nochmaliger  widerholung  des  pron. : 
ek  vark  Ls  35,  2,  ek  . .  ættak  43, 1, 
ek  . .  sék  44,  2,  ek  . .  sják  Hrbl  9,2, 
ek  . .  liaföak  39,  4,  ek  . .  komk  Skm 
18,  4,  ek  freistaöak  Vm  3,  2,  ek  . . 
deildak  55,  8,  ek  . .  berak  Grm  1,  5, 
ek  sák  Alv  36,  2,  ek  . .  hefik  Hdv 
95,  6,  ek  leitk  HHv  28,  9,  ek  .  . 
rauök  Fm  28,  2,  vilk  . .  ek  Gör  II 
28,.  1  usw. ;  bes.  wenn  dem  enklit. 
pron.  die  negat.  -a  oder  -at  ange- 
fügt ist :  sáka  ek  prk  25,  5,  knákat 
ek  Hym  32,  6,  ek  kveöka  Ls  18,  2, 


vilkat  ek  18,  6,  munka  ek  36,  3, 
emkat  ek  Hrbl  35, 1,  varkat  ek  Alv 

4,  4,  fanka  ek  Hdv  39, 1,  biöka  ek 
Vkv  19,  3,  sitka  ek  HH  II  35,  1, 
mákak  Am  52,  6  usw. ;  mit  gemi- 
nation  des  k  vor  dem  -a:  sekka  ek 
Vkv  18,  9,  Gör  III  6,  3,  ek  ákka 
Fm  2,  4,  ákka  ek  Am  13,  2 ;  mit 
erweichung  des  \  zu  g:  þoriga  ek 
Vkv  26,  7,  myndiga  ek  HHv  42,  5, 
geröiga  ek  Gör  II  11,  5,  kalliga  ek 
Gör  III  6,  2,  máttigak  Ghv  12,  3; 
dreifache  setzung  des  pron.:  ek 
þikkak  (þikk  =  þigg  ek)  Skm  22,1, 
ek  stQÖvigak  Hdv  148,5,  ek  ..  bjar- 
gigak  150,  5,  ek  vildigak  Hlr  13,  6, 
Gör  1140,3,  ek  máttigak  Od 29,7. 
—  NB.  die  form  þykkjumkak  Sd 
37.  5  beruht  nur  auf  conjeetur  u. 
erregt  bedenken.  —  gen.  min  Vsp 
2,  6,  Hyndl  6,  2,  Br  19,  4  u.  ö. ; 
dat.  mér  Bdr  5,  2,  prk  3,  5,  Hym 
32,  2  u.  ö.;  acc.  mik  Vsp  2,  5, 
prk  12,  7,  Hym  18,  1  u.  ö.;  du. 
nom.  vit  prk  11,  7,  Hym  6,  4,  Ls 

5,  2  u.  ö.:  gen.  okkar  Br  20,  4. 
Sg  68,  1:  dat.  acc.  okkr  Ls  9,  6, 
Skm  10,  2,  Fm  22,  3;  prk  30,  7, 
Hrbl  42,  4,  Skm  10,  6  u.  ö. ;  pl. 
nom.  vér  prk  14,  5,  Hym  16,  8,  Ls 
50,  6;  dat.  acc.  oss  Ls  52,  4, 
Hrbl  18,  2,  HHv  5,  7;  Ls  10,  4, 
Hyndl  6,  4,  HHv  31,  8  u.  ö. 

1.  ekki  (d.  i.  eitt-gi)  s.  engi. 

2.  ekki,  m.  trauer,  betrübnis,  kum- 
mer :  sg.  dat.  acc.  ekka  HH  II 44, 
12;  Grp  20,  1,  Am  44,  6. 

e  k  k  j  a ,  /'.  witwe :  sg.  nom.  Am  90,  3 ; 
gen.  ekkju  Am  97,  4. 

eldi,  n.  nahrung,  unterhalt  (näml. 
des  feuers;  poet.  bezeichnung  des 
waldes):  sg.  acc.  Alv  29,  4. 

eldr,  m.  feuer :  sg.  nom.  prk  27,  8, 
Alv  26,  4  u.  ö.;  c.  art.  eidrinn 
Grm  33  u.  ö. ;  gen.  elds  Hdv  3, 1 ; 
dat.  eldi  Hdv  51,  1,  Hyndl  47,  1 
u.ö.,  eld  Sd  10,  6 ;  c.  art.  eldinum 
Grm  54  pr  6,  F  305a  12;  acc. 
eld  Hdv  70,  4,  HHv  10,  5  u.  ö. ; 
e.  ormbeös  'feuer  des  schlangen- 
lagers'  d.  i.  gold  Gör  1 26,  3 ;  pl. 
gen.  acc.  elda  Grm  29.  2,  2;  Bp 
45,  2  u.  ö. 

eldri,  ellri,  adj.  compar.  (got.  al- 
þiza)  der  ältere:  m.  sg.  nom.  eldri 
Hyndl  19,  7  (vgl.  jedoch  S.  Bugge, 


elds-ljós  -  -  enn. 
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Arkiv  I,  251);    ellri  H  H  I  41,  3; 

superl.  elztr :  m.  sg.  nom.  Vni  28,  4, 

Sf  2;      sw.  elzti  Rp  42,  1. 
elds-ljós,  n.  licht  das  durch  feuer 

erzeugt  wird:  sg.  acc.  Ls  11. 
eljun,  f.   kraft,  stärke:   sg.  acc.  (?) 

Rp  45,  7. 
elj  un-frœkn,    adj.    tatkräftig:    m. 

pl.  nom.  eljunfroeknir  Sg  1,  &. 
ella,  conj.  u.  adv.  anderenfals,  sonst: 

Am  14,  8.  38,  7. 
elli,  f.    alter:  sg.  nom.  Häv  16,  4; 

leben:  sg.  acc.  Am  75,  4. 
ellifti,   num.  ord.   der  elfte:    n.  sg. 

acc.  ellifta   Vm  40,   1   u.  ö. ;      pl. 

nom.  elliftu  Grm  16,  1. 
ellifu,  num.  card.  indecl.  {got.  ainlif ) 

elf:  Skm  19,  1.  20,  1  u.' ö. 
ellri,  s.  eldri. 
elska  (aö),   lieben:  prt.   ind.   sg. 

elskaöi  Rm  5. 
elta  (lt),  forttreiben:  prt.  ind.  pl 

eltu  Ls  14,  Hrbl  39,  6. 
emja  (aö),    heulen:  prt.   ind.  pl. 

emjuöu  Am  23,  7. 

1.  en,  conj.  (richtiger  enn,  s.  J.por- 
kelsson,  skýringar  á  vísum  í  Njáls- 
sögu,  Rkvk  1870,  s.  9)  1)  aber: 
prk  27,  3,  Hym  12,  7.  13,  2.  20,  5, 
Ls  15.  5  pr  2,  Hrbl  24,  4,  Háv 
16,  4,  HH  II  12,  9,  Grp  45,  5, 
Gör  I  3,  Sg  58,  3  u.  ö.;  2)  und: 
Vsp  45,  4,'  prk  32,  7  u.  ö.;  3) 
zuw.  scheint  die  partikel  causale  u. 
concessive  bedtg  anzunehmen:  þik 
skal  Freyr  fjásk,  .  .  en  þú  fengit 
heíir  gambanreiði  goða  da  du  der 
götter  zorn  auf  dich  geladen  hast 
Skm  33,  5;  ef  hann  bróður  lætr  á 
braut  komask,  en  hann  oðrum  hefir 
aldrs  of  synjat  obwol  er  den  andern 
getötet  hat  Fm  36,  7. 

2.  en  (älter  an),  conj.  als:  a)  nach 
compar.  Skm  7,  2,  Grm  34, 3,  Alv 
7,  5,  Häv  6,  9,  Rp  49,  4,  Hyndl 
19,  6,  HHv  8,  4  u.  ö\;  als  wenn 
Hym  19,  8,  als  bis  Hyndl  44,  7 ; 
ohne  vorausgang  eines  compar.  be- 
griffes  Gör  II  9,  8  (s.  vita) ;  b)  nach 
annarr:  HH  I  18,  7.  II  1  pr  5, 
Fm  43,  8. 

endi,  m.  ende:  sg.  dat.  enda  Hym 
5,  4,  Vm  37,  2;  pl.  dat.  endum 
Am  23,  8 ;      acc.  enda  HH  I  4,  2. 

end-langr,  adj.  von  weiter  aus- 
dehnung,  lang :  m.  sg.  acc.  endlangan 


prk  27,  4,  Vkv  8,  8  u.  ö. ;  pl.  acc. 
endlanga  Skm  3,  5;  n.  sg.  dat. 
endlQügu  Am  18,  2.  25,  2. 

endr,  adv.  1)  widerum:  prk  32,  10, 
Sg  68,  4;       2)  ehemals:  Am  1,  2. 

endr-borinn,  part.  prt.  widergebo- 
ren: m.  pl.  nom.  endrbornir  HH II 
50  pr  3;  f.  sg.  nom.  endrborin 
HH  II  4  pr  11 ;  n.  pl.  nom.  endr- 
borin HHv  43  pr  2,  HHII50  pr  6. 

e  n  d  r  -  g  e  f  a  n  d  i ,  m.  wer  ein  geschenk 
durch  ein  gegengeschenk  erwidert: 
pl.  nom.  endrgefendr  Häv  41,  4. 

endr-þaga,  f.  das  nach  beendeter 
rede  eintretende  schweigen  :  sg.  gen. 
endrþogu  Häv  4,  6. 

e  n  g  i  (d.  i.  einn-gi),  pron.  indef.  keiner : 
a)  attributiv  mit  einem  nomen  ver- 
bunden: m.sg.nom.  engi  maör  nie- 
mand Vsp  46,  11,  prk  7,  5  u.  ö., 
e.  hundr  Grm  23,  kostr  e.  Am  62,  2 ; 
dat.  manni  ongum  Vkv  22, 7,  0.  þeim 
manni  Sd  2  pr  20 ;  acc.  engi  mann 
HH 1 38,  5  u  ö.,  e.  JQtun  Vm  2,  4, 
e.  friö  Häv  16,  5,  e.  hlut  &#  36,  7. 
37,  7 ;  pl.  acc.  enga  (eiöa)  Grp 
46,  7 ;  f.  sg.  nom.  vætr  engi  Sd  2 
pr  11,  e.  (týja)  Akv  27,  7,  e.  brúðr 
Akv  44,  2,  e.  ón  Am  68,  1,  &ng 
sótt  Häv  94,  4;  acc.  þQrf  onga 
Am  87,  4,  von  0.  87,  8 ;  pl.  nom. 
sakar  ongar  Hrbl  28,2 ;  n.  sg.  nom. 
ekki  nafn  HHv  5  pr  14 ;  acc.  ekki 
hjarta  Hrbl  26,  2,  e.  fleira  Grm  27, 
e.  0rindi  HHv  5,  2,  e.  lyf  Rm  9,  5, 
e.  grand  Sg  5,  4.  28,  4,  e.  orö  Od 

7,  7,  gull  e.  Akv  6, 5,  vápn  e,  Akv 
41,  3,  e.  doemi  Hm  28,  1,  kveld  e. 
Hm  29,  7 ;  b)  mit  abhängigem 
genet.:  m.  sg.nom.  engi  gumna  Rm 
23,  1;  n.  sg.  acc.  ekki  þess  Am 
69,  9;  c)  absolut  (nur  im  m.  und 
n.  sg.):  m.  sg.  nom.  engi  prk  2,5, 
Alv  3,  6  u.  ö.;  dat.  einungi  Fm 
17,  2,  engum  F  306a  15 :  n.  sg. 
nom.  ekki   nichts    Häv  96,  5,    Am 

93,  2;  gen.  enskis  HH  II  47,  1; 
dat.  engu  Hyndl  49,  2,  ongu  Häv 

94,  6,  Grp  51,  5;  acc.  ekki  Hym 
25,  4,  Ls  58,  4  u.  ö.;  auch  als 
negat.  partikel,  nicht:  HHv  10,8, 
Akv  40,  7,  Am  46,  7.  81,  4. 

1.  enn,  adv.  1)  noch  (bis hierher ,  bis 
jezt):   Vsp  24,  8,    Hrbl  3,  8,  Rm 

8,  5,  Od  11,  2  n.  ö.;  2)  ferner: 
Vsp  28,  3,  Bdr  8,  4,  Hym,  28,  1, 
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Ls  28, 1  u.  ö. ;      3)  wider,  zurück :  I 
Hdv  100,  2.  107,  2;        4)  wider,  I 
zum  zweiten  male :   Sg  68,  1,    Od 
27, 1 ;      5)  auch :  HHII 16  pr  22 ; 
6)  noch  (beim  compar.) :  Hyndl  17, 8,  i 
Bm  8,  1,  Am  62,  4  u.  ö. 

2.  enn  (später  inn,  hinn  ;  got.  jains) 
pron.  demonstr.  jener,  dieser,  der: 
m.  sg.  nom.  voc.  Hyndl  18,  8  ;  Hrbl 
49, 3 ;  dat.  enum  Skm  38,  5,  Hyndl 
12,  4  u.  ö\;  acc.  enn  Vkv  8,  4; 
pl.  dat.  enum  Ls  22,  6.  23,  3; 
f.  sg.  nom.  voc.  en  Alv  30,  5 ;  Skm 
33,  4;  acc.  ena  Vsp  23,  8,  Skm 
21,  6,  Hrbl  30,  3 ;  n.  sg.  dat.  enu 
prk  18,  3. 

enni,  n.  stirne:  sg.  dat.  Bp  15,  6. 

epli,  n.  apfel:  pl.  acc.  Skm  19,  1. 
20,  1. 

ept,  praep.  c.  acc.  nach  (temporal): 
Skm  39,  4.  41,  4. 

eptir,  1)  adv.  a)  später,  hinterher, 
darauf:  Vsp  42,  6,  Grp  44,  2,  Sg 
7,  2,  Od  30,  2  u.  ö.;  b)  dahinter 
(räuml.):  HH  II  30,  4;  c)  in 
vbdg  mit  verbis:  e.  hafa  zurück- 
behalten Hdv  104,  5,*  Bm  4  pr  3 ; 
e.  sitja  (sitzend)  zurückbleiben  Vkv 
38,  4,  HHI52,8;  e.  Ufa  überleben, 
fortdauern  Am  51,  7.  102,  5 ;  e.  lita 
durchforschen  Grp  21,  4;  e.  spyrja 
nachfragen  Am  75,  1;  e.  vera  zu- 
rückbleiben Am  66,  5 ;  2)  praepos. 
a)  c.dat.  hinter -her,  nach:  Fm  44 
pr  1,  Sg  22,  7 ;  ríða  e.  ehm  zu  jmd 
reiten  um  ihn  herbeizuholen  HHv 
36,3;  in  bezug  auf:  Bp  6 ;  zum 
gedächtnis  jmds :  Grm  31,  HH  II 4. 
37  pr  1;  b)  c.  acc.  nach  (tempo- 
ral): Ls  65  pr  1,  Grp  15,4  u.  ö.; 
e.  genginn  guma  nach  dem  tode  des 
mannes  Hdv  72,  3 ;  e.  frændr  sína 
nach  dem  tode  sr  verwanten  Hyndl 
9,  8 ;  e.  þjóðkonunga  'mortuis  re- 
gibus'  (Möbius)  Hm  4,  1;  e.  kviö 
norna  nachdem  der  spruch  dernornen 
ergangen  ist  29,8 ;  krefj a  niögj alda 
e.  ehn  nach  dem  tode  jmds  ver- 
wantenbusse  fordern  Bm  9  pr  2. 

er  (älter  es,  s.  d.)  A.  part.  relat. 
1)  die  ursprl.  anaphorische  bedtg 
tritt  noch  an  einigen  stellen  zu  tage, 
wo  er,  scheinbar  abundierend,  im 
einfachen  satze  ein  vorangesteltes 
Satzglied  wider  aufnimt:  ójafnt 
skipta  er  þú  mundir  með  ásum  liði 


ungleich  verteilen,  so  tvürdest  du 
unter  den  äsen  das  volk  Hrbl  25, 2, 
vcjl.  ferner  Grm  50,  2,  Alv  7,  2, 
Hdv  93,  2,  HHv  16,  5.  18,  5.  22,  5 ; 
2)  dient  er  zur  anknüpfung  eines 
relativen  nebensatzes,  und  zwar  be- 
zogen a)  auf  ein  subst.  dem  keinerlei 
pronom.  bestimmungen  zur  seite 
stehen :  Hym  7,  8.  10,  7,  Ls  1.  2,  5. 
39,  5,  Hrbl  23,  4,  Skm  35,  2  u.  ö\; 

b)  auf  ein  subst.  mit  suffigiertem 
artikel:  Hrbl  7,  4.  40,  2,  Vkv  16 
pr  5,    HHv  11  pr  4,    F  305  b  4; 

c)  auf  ein  subst.  mit  allr :  Vsp  30, 8, 
Ls  65,  5,     Vb&  9,  4,    Am  59,  10; 

d)  auf  ein  subst.  mit  einn:  Hym 
30,  4,  Grm  2,  5,   Hdv  94,  2  u.  ö.; 

e)  auf  ein  subst.  mit  poss.  pron.: 
Hrbl  39,  4,    Hdv  40,  2,    Bm  10; 

f)  auf  das  demonstr.  pron.  sá,  sú, 
þat  (mit  oder  ohne  nomen),  welches 
entweder  a)  durch  zwischenstehende 
Wörter  von  dem  er  getrent  ist:  Ls 
11,  5,  Hdv  60,  5.  137,  8.  149,  5. 
Am  63,  6,  Hrbl  44,  3,  Bm  8,  6, 
Vm  15,  5,  HH  I  5,  4,  Grp  32,  7, 
Bdr  12,  6,  Vkv  24,  6,  Alv  22,  5, 
Sf  26,  Grm  12,  5,  Skm  8,  5,  Am 
93,4,  Hdv  144,  2;  Hrbl  8,  2,  Helr 
9,  7,  Ls  5  pr  2,  HHv  27,  5,  Hdv 
162,  8,   Vkv  40,  2,  Hlr  13,  6,  Am 

7,  8,  Hrbl  5,  2  u.  ö.  (sá  mit  abh. 
genet.  Bdr  5,  3,  Skm  14,  2,  Hdv 
54,  6  u.  ö.)  oder  ß)  demselben  un- 
mittelbar voraufgeht:  Vsp  43,  8, 
Skm  10  pr  4,  Bdr  2,  8,  Ls  35,  5, 
Hrbl  42,  4,  Hyndl  8,  6,  HHv  11,3, 
HH  II  9,  Hym  22,  6,  Hdv  107,  6, 
Helr  5,  Vkv  33, 12,  Vm  49,  5,  Hdv 
89,  2,  Vkv  29,  3,  prk  24,  8,  Vkv 
18,  3,  Fm  29,  5.  34,  6,  Bm  4  pr  1, 
Hrbl  19,  8,  Grm  24,  5,  Vsp  4,8; 
Hdv  2,  5,  Ls  55,  5,  Hdv  59,  5. 
132,2,  HH  152,  9,  Grm  9, 2,  Hrbl 

8,  8.  Bm  10,  3,  Hdv  93,  3,  Hym 
32,  8,  Alv  8,  6,  Sg  65,  9  u.  ö.  (sä 
steht  der  regel  nach  in  dem  casus 
den  das  vbm  des  hauptsatzes  ver- 
langt ;  als  subj.  des  nebensatzes  er- 
scheint es  nur  Vsp  17,  5,  HH  I 
36,  5;  das  im  hauptsatze  stehende 
þat  im  nebensatze  ividerholt  Ls 
44, 2) ;  g)  auf  ein  subst.  dem  ein 
adj.  mit  inn  attributiv  zugeselt  ist  : 
prk  26,  3,  Ls  20, 5  u.  ö.  (inn  durch 
hinn  wider  aufgenommen  prk  29, 3. 


orakendi  —  es. 
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32,  3,  Ls  38,  6) ;  h)  auf  ein  subst. 
mit  dem  demonstr.  pron.  þessi :  Skm 
23,  3.  25,  3,  Hrbl  43,  3  (þessi  inn) ; 
i)  auf  das  demonstr.  pron.  hinn  (mit 
u.  ohne  nomen):  Hdv  27,8.  74,  2; 
Hdv  8,  2.  22,  5,  HHv  26,  2 ;  k) 
auf  das  pron.  indef.  hverr  (mit  u. 
ohne  nomen):  Grm  29,  5.  30,  8, 
Hm  26,8;  Grm  42,  3,  Am  102,2, 
Hm  9,  8,  Skm  13,  3  u.  ö. ;  l)  auf 
das  pron.  hvat :  prk  2,  5,  Fm  31, 6, 
Am  19,  6 ;  m)  auf  das  ungeschl. 
pers.  pron.  (HH II 10, 4,  Hm  10, 7) 
das  jedoch  in  der  regel  dem  er  nach- 
folgt: Fm  4,  6,  Od  30,  5,  Ls  21,  3. 
26,  4.  29,  2,  Hyndl  6,  2.  5.  Br  8, 
7  u.  ö. ;  n)  auch  das  geschl.  pers. 
pron.  hann  folgt  dem  er  nach :  Hym 
38,  7,  Br  11,  5,  Akv  39,  6;  o)  auf 
andere  pronn.  oder  adjj. :  vættugi 
er  Am  39,  4,  allir  er  Br  12,  6,  alt 
. .  er  Háv  162,  5,  alt  annat  er  Am 
49,  4,  fár  . .  er  Fm  6,  5;  p)  er 
steht  an  der  spitze  des  relat.satzes 
ohne  jede  beziehung  auf  ein  nomen 
oder  pron. :  HH  II 21,  5,  Fm  17,5, 
Gfrr  II  25,  2,  Od  9,  6,  Am  43,  2; 
q)  er  bezieht  sich  auf  locale  und 
modale  adverbia:  a)  þar  er  dort 
wo,  dorthin  wo,  von  dort  wo :  Bdr 
4,  3,  Hym  18,  7,  Skm  26,  5,  Grm 
11,  Bj>  40,  4,  Sg  47,  3  u.  ö.;  ß) 
hvargi  er  (ubieunque)  Am  102,  8: 
y)  hvegi  er  (uteunque)  Am  34,  4. 

-B.  conjunetion ;  1)  mit  anderen 
Partikeln  verbunden,  a)  mit  þá, 
welches  gewöhnl.  (oft  unmittelbar) 
dem  er  vorausgeht,  seltner  ihm  nach- 
folgt :  a)  auf  die  Zukunft  hinwei- 
send, dann  wenn,  sobald  als:  Vsp 
54,  3,  Ls  58,  5,  Hclv  25,  5;  Vm 
44,  5,  Grm  23,  6,  Hdv  6,  4;  Ls 
42,  4  u.  ö. ;  ß)  auf  die  Vergangen- 
heit zurückweisend,  damals  als, 
während :  prk  1, 2,  Hrbl  38,  2,  Grm 
49,  5,  Háv  95,  2;  Vsp  2,  2,  Hym 
14,  2,  Ls  46,  6,  Skm  3,  Od  23,  7 ; 
Grm  7,  Hdv  100,  2,  HH  II  19, 
Sf  5,  Em  4  pr  2,  Fm  9,  Sd  3  u.  b.; 
b)  mit  þar :  zu  der  zeit  als,  damals 
als  Vsp  6,2,  Hdv  143,  10,  HH  II 
1,  7 ;  bis  dahin  dass  Fm  21,  6;  da 
doch,  während  doch  Hyndl  7,  5,  Fm 
37,  4;  weil  Am  15,  8;  c)  mit 
siöan :  nachdem.  Sf  25 ;  2)  allein 
stehend;     a)  als:  prk  31,  3,  Hym 


25,  2.  29,  2.  Ls  5  pr  2,  Hdv  47,  5, 
Hyndl  29,  3,  Vkv  15,  3  u.  ö.;  b) 
während:  Fm  18, 2,  Akv  23,  8u.ö. ; 
c)  nachdem :  Grp  16,  3 :  d)  da, 
iveil :  Hym  32,  3,  Hrbl  58,  2,  Grm 
51,  4,  Vkv  17,  4  u.  ö.;  e)  wenn: 
Vsp  30,  4,  Bdr  14,  5,  Ls  65  pr  6, 
Hrbl  45,  3  u.a.;  f)  obgleich:  Vm 
32,  6,  Ghv  2,  5;  g)  einfache  ob- 
jeets-  oder  subjeetssätze  einleitend 
(dass),  und  zwar  a)  mit  anknü- 
pfung  an  ein  vorausgeh.  demonstr. 
(sá,  sú,  þat;  hinn)  Vsp  26,  3,  Ls 
9,  2.  20,  3.  Hrbl  15,  2;  Ls  33,  4. 
35,  2.  Od  18,  7  u.ö.)  oder  ß)  ohne 
solche  anknüpfung :  Ls  47,  6,  Grm 
32,  HHv  24, 3,  HH  II  16,  8  u.  ö. 

e  r  a  k  e  n  d  i ,  verderbte  lesart  Alv  12, 5 ; 
von  den  bei  Hildebr.  angeführten 
conjeeturen  trift  vermutlich  keine 
das  rechte. 

erendi,  n.  s.  erindi. 

erfa  (fö),  einen  gestorbenen  (ehn) 
durch  ein  feierliches  leichenmahl 
ehren:  in  f.  Am  72,  2. 

e  r  f  ö ,  f.  erbschaft :  sg.  nom.  Am  66,5. 

erfi,n.  erbmahl,  leichenschmaus:  sg. 
dat.  c.  art.  erfinu  Sf  7 :  acc.  erfi 
Am  83,  12,  Ghv  8,  7.  ' 

erfiöi,  n.  beschwerlichkeit,  mühe: 
sg.  acc.  heíir  þu  erendi  sem  e.  ent- 
spricht der  erfolg  der  angewanten 
mühe  prk  9, 2,  vgl.  10, 1,  HHv  5, 1; 
vil  ok  e.  Hrbl  58,1;  drýgja  e.  Grm 
35,  2. 

erfiðr,  adj.  beschwerlich:  n.  sg.  acc. 
erfit  Bdr  5,  4. 

erfi-nyti,  m.  erbniesser,  erbe:  sg. 
acc.  erfinytja  &jr  26,  2. 

erfi- v  o  r ör,  dass.  sg.nom.  Akv  12,  6; 
pl.  dat.  erfivQrðum  Sg  63,  3 ;  acc. 
erfivQrðu  Ghv  14,  6.  7. 

ergi,  /'.  unzüchtige  begierde,  geilheit : 
sg.  acc.  Skm  36,  3. 

ermr,  f.  ärmel:  pl.  acc.  ermar  Bp 
28,  4,  Sd  9. 

e  s ,  die  ältere  form  der  partikel  er 
(s.  d),  nur  erhalten  in  der  enklise 
an  das  demonstr.  sá,  sú,  þat  und 

•  einzelne  adverbia:  a)  þeims  (ei  qui) 
Hdv  3,  2;  þanns  (eum  qui)  Vsp 
40,  5,  Hlr  10,  7,  Am  89,  4,  (eum 
cui)  Hdv  44,  2.  45,  2.  118,  6,  (eum 
quem)  Hym  39,  4,  Am  96,  6,  (eum 
in  quo)  Hym  3,  7 ;  þeirs  (ii  qui) 
Grm  33,  2,  Hdv  163,  8;  þærs  (eae 
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quae)  Vsp  22,  6,  (eae  quas)  63,  5; 
þats  (þaz)  id  quod  Ls  64,  3,  Hdv 
40,  5,  HHv  2,  7,  Grp  19,  6.  20,  2. 
21,  8.  Hlr  10,  8,  Am  37,  8.  101,  4; 
als  conj.  einen  subjectssatz  einleitend 
(da ss)  Gör  1 1, 1,  Sg  1,1;  b)  þars 
(dort  wo)  Ls  50,  6.  51,  3.  Grm  8, 2, 
Hdv  67,  6,  HHv  30,  6,  Em  24,  3; 
(dorthin  wo)  Hrbl  60,  2,  Sg  11,  2, 
Rlr  11,  3,  (dorthin  von  wo)  Sg 
45,  7 ;  hvars  (ubicunque)  Vsp  1, 
2.  5.  Vm  4,  5,  Hdv  126,  5.  136,  5. 
151,4.  HH  148,8,  Fm 17,  3.  30,  3. 
Sd  27,  3.  33,  3.  Hlr  3,  7,  Akv  12, 8, 
Am  47,  8;  þegars  (sobald  als) 
Am  10, 6 ;  siöans (nachdem) Am 78, 
2;  s  e  m  s  (wie  die  welche)  Am  102,4. 

eski-mær,  f.  Jungfrau  welche  die 
truhe  (eski)  einer  vornehmen  herrin 
in  Verwahrung  hat,  Kammermädchen : 
sg.  acc.  eskimey  Grm  21. 

eta(át;  got. itaxi)  1)  essen,  fressen:  in  f. 
HH  II 7,  8  u.  ö. :  prt.  sg.  1.  3.  át 
Hrbl  3,  5;  prk  24,  5.  26,  5  u.  ö.; 
pl.  3.  atu  HH  II  4  pr  7 ;  opt. 
sg.  3.  pl.  3.  æti  Fm  32,  8;  Am 
21,  3;  part.  prt.  f.  pl.  acc.  etnar 
HH  137,5;  n.  sg.  nom.  acc.  etit 
HHII  8,  12;  Hdv  67,  6,  Gör  18; 
pl.  acc.  etin  Fm  27,  5 ;  2)  e.  scr 
eht  sich  etwas  anessen:  prs.  ind. 
sg.  3.  etr  Hdv  20,  3;  3)  ver- 
zehren: inf.  HHv  10,  5;  4)  an 
etw.  (eht)  nagen :  prs.  ind.  sg.  3.  etr 
Hdv  120,  8;  5)  jmd  (ehn)  ver- 
letzen, schädigen:  prs.  ind.  pl.  3. 
eta  Hdv  149,  6. 

etja  (atta;  got.  fra-atjau),  eigentl. 
essen  machen,  zum  essen  antreiben, 
daher  überhpt  jmd  (ehm)  aufreizen 
od.  anspornen :  prt.  ind.  sg.  1.  atta 
ek  JQfrum  Hrbl  24,  3,  afli  minu 
atta  ek  Fm  28,  5. 

ex,  f.    s.  0X. 

1.  ey,  /'.  insel :  sg.  dat.  eyju  Hrbl 
16,  3,  Vkv  29,  8;  acc.  ey  Hill 
13,  8. 

2.  ey,  adv.  immer:  Vm  12,  6,  Hdv 
16,  2,  Hgndl  46,  6  u.  ö. 

3.  ey,  negat.  nicht:  ey  manni  þat  vert 
niemandem  ist  das  behaut  Vm  55, 1. 

eyöa  (dd),  verumsten,  verheeren,  zu 
gründe  richten  (ehu) :  prs.  ind.  pl.  2. 
eyðiö  Gör  I  21,  2. 

e  y  Ö  i  -  m  q  r  k ,  /'.  wüstes  land,  einöde : 
pl.  acc.   eyðimerkr   Gör  I  27  pr  2. 


ey-glo,  f.  (die  immer  glühende',  poet. 

bezeichnunq  der  sonne:  sg.  acc.  Alv 

17,  4. 
eyra,  n.  (got.  auso)  Öhr:  sg.  dat.  acc. 

Sd  15,  3;    Vm  54,  6.    55,  5;       pl. 

dat.   eyrura  Ls  44,  4,    Hdv  7,  4; 

acc.  eyru  Fm  35,  8. 
eyra-rúna,    f.    vertraute  freundin: 

sg.  dat.  acc.  eyrarúnu  Hdv  114,  7 ; 

Vsp  40,  6. 
eyrindi,  n.    s.  orindi. 
eyrir,  m.  eigentl.  eine  gewichts-  od. 

münzeinheit,  dann  (bes.  im  pl.)  soviel 

als  reichtum,    schätz   überhpt:   sg. 

nom.  Sg  52,  3 ;     pl.  acc.  aura  Hgndl 

3,  2,   Vkv  14,  5  u,  ö. 
eyrr,  f.  sandige  landzunge:  sg.  gen. 

eyrar  HHv  33,  6. 
eyr-skár,  adj.  'dem  sande  feindlich', 

bezeichnung  eines  rosses,   das  den 

sand   mit  den   füssen   zerstampft  : 

m.  sg.  acc.  eyrskán  Akv  33,  3. 
ey-vit,  f.  n.  nichts:  sg.gen.  eyvitar 

Hdv  93, 1 :      dat.  eyvitu  Hdv  28,  4 

(Müllenhoff,  DA.   V,  283). 


F. 

1.  fá  (fekk;  got.  fähan)  1)  fangen,  er- 
greifen :  prt.  ind.pl. 3.  fengu  Akv  21,1: 

2)  nehmen :  prs.  opt.  pl.  3.  þótt  sér 
vers  fái  varðir  wenn  sich  frauen 
einen  mann  nehmen  Ls  33,  2;  fá 
ehr  eine  fr  au  zur  gemahlin  nehmen : 
prt.  ind.  sg.  3  fekk  Vkv  10,  HHv  5 
pr  11  u.  ö.;  inf.  fá  veröar  eine 
mahlzeit  zu  sich  nehmen  Hdv  33,  2; 

3)  jmd  (ehm)  etw.  (ehs)  erwirken, 
erwerben,  verschaffen :  prs.  ind.  sg.  3. 
fær  Hdv  20,  4 ;  prt.  ind.  sg.  1.  3. 
fekk  Hdv  52,  6;  Em  9:  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  fengit  Hdv  40,  2,  Hm 
29,  5;  4)  etw.  (eht  oder  ehs)  er- 
langen, bekommen,  empfangen,  er- 
halten: inf.  Vsp  3,  3,  Hdv  91,  3; 
Hdv  105,  2,  Sd  36,  5  u.  ö. ;  prs. 
ind.  sg.  2. 3.  fær  Hdv  116,  9,  Hgndl 
46,  3;  Hdv  6,  8,  Alv  4,  6  n.  ö.; 
pl  3.  fá  Em  3,  5.  4,  2;  imper. 
sg.  2.  fá  Skm  35,  8 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
fekk  Hym  38,  6,  Skm  4u.ö.;  pl.  3. 
fengu  Grm  8,  HH  II 16  pr  3  u.  ö.; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  fengit  Ls  2, 
Skm  33,  5 ;  5)  jmd  (ehm)  etw.  (eht 
od.  ehs)  verursachen :  prs.  ind.  sg.  3. 
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fær  Grp  20,  1;  prt.  ind.  sg.  3. 
fekk  Hym  3,  1;  6)  jmd  (ehm) 
etw.  (elit)  geben :  inf.  HHv  11  $r  2 ; 
imper.  sg.  2.  fá  Bm  11,  5;  prt. 
ind.  sg.  3.  fekk  Grm  7,  Em  15  pr  1 ; 
7)  mit  praepp.  fá  á  ehn  jmd  fesseln, 
gefangen  nehmen  (bildl.):  j)rs.  ind. 
pl.  3.  fá  Hdv  92,  4.  5;  fá  á  ehu 
etw.  ergreifen,  erfassen:  prt.  ind. 
sg.  3.  fekk  Hym  34,  2 ;  fá  sér  ehn 
at  gremi  den  zorn  jmds  gegen  sich 
erregen :  prs.  ind.  sg.  2.  fær  Ls  21, 3; 
fá  eht  at  græti  etw.  erlangen  das 
man  später  beweinen  muss:  prs.  ind. 
sg.  2.  fær  Hm  9,  8;  fásk  at  ehu 
sich  mit  etw.  versehen:  imper.  sg.  2. 
fástu  Háv  115,  7 ;  fá  í  eht  in  etiu. 
greifen:  prt.  ind.  pl.  3.  fengu  Am 
43,  4;  fá  til  nach  etw.  greifen: 
prt.  ind.  pl.  3.  fengu  til  margir  viele 
bereicherten  sich  damit  Am  91,  8. 

2.  fá  (áð),  bunt  machen,  bemalen, 
malen :  inf.  Háv  142,  3 ;  prs.  ind. 
sg.  1.  í  rúnuni  fák  Hdv  155,  5; 
prt.  ind.  sg.  3.  fáði  Hdv  79,  5. 
141,  5 ;  part.  prt.  f.  sg.  nom.  vala- 
ript  vel  fáð  Sg  66,  5;  pl.  nom. 
eggjar  . .  eitrdropura  innan  fáðar 
Br  20,  8. 

faöerni,  n.  etw.  das  man  von  sm 
vater  geerbt  hat :  sg.  nom.  Sg  70,  6. 

f  aöir,  m.  (got. fadar)  vater:  sg.nom. 
Hym  5,  5,  Hrbl  9,  6  u.  ö. ;  gen. 
acc.  fQÖur  Vsp  56,  8,  Skm  22,  6 
u.  ö.;  Bdr  3,  5,  Ls  10,  2  u.  ö. ; 
dat.  fQÖur  Hdv  139,  3  u.  ö.,  feðr 
HHv  30  pr  3  u.  ö.  —  Als  eigen- 
name  Rp  27,  3. 

faöraask  (aö),  sich  umarmen:  inf. 
AJcv  41,  7. 

f  a  ö  m  r ,  m.  1)  die  ausgebreiteten  arme : 
sg.  dat.  faðmi  Hdv  112,  6,  HH  II 
21,  6.  46,  5;      acc.  faöm  Bp  16,  3; 

2)  busen :  sg.  dat.  faömi  VJcv  2,  4 ; 

3)  schoss:  sg.  acc.  faöm  Am  74,  5. 
fagna    (aö;    got.    faginðn),     1)    sich 

freuen:  prt.  ind.  sg.  3.  fagnaöi  Od 

13,  3;  2)  jmd  (ehm)  freundlich 
aufnehmen,  ihn  bewilkomnen:  inf. 
HH  II  35,  10;  prt.  ind.  sg.  3. 
fagnaöi  Am  45,  4;  part.  prt.  n. 
sg.  nom.  hánum  var  þar  vel  fagnat 
Grm  12,   ähnl.  Bm  12  pr  5. 

fagr,  adj.  (got.  fagrs)  schön:  m.  sg. 
nom.  Vsp  32,  7 ;    dat.  fqgrum  HHv 

14,  5 :    acc.  (sw.)  fagra  Grp  13,  4 ; 

G  e  r  i  n  g,  E<lda-(íIossar. 


/.  sg.  nom.  fo.gr  Vkv  2,  3  u.  ö.;  acc. 
fagra  prk  11, 1,  SJcm  3,  (sw.)  fqgru 
Grp  30, 7;  pl.  acc.  fagrar  Sd  28, 2, 
(sw)  fQgru  HHv  3,  3 ;  n.  sg.  nom. 
fagrt  Grp  27,2 :  dat.  fQgru  Hdv 
129,  8;  acc.  fagrt  Hdv  45,  4  u.  ö. ; 
adverbial  Am  38,  5;  (sw.)  fagra 
Alv  13,  5.  17,  5;  pl.  gen.  fagra 
prk  3, 1;  compar.  m.  sg.  nom.  fegri 
Vkv  27,4;  acc.  fegra  Vsp  66,2; 
superl.  m.  sg.  nom.  fegrstr  F 304b  6 ; 
f.  sg.  acc.  fegrsta  HHv  6,  Fm  40,  6, 
(sw.)  fegrstu  HHv  1,  3;  n.  sg. 
acc.  fegrst  Hdv  90,  4,  adverbial 
54,  5. 

fagr-búinn,  part.  prt.  schon  ge- 
schmückt :  f.  pl.  nom.  fagrbúnar  Am 
30,  7 ;  n.  pl.  nom.  fagrbuin  HH 
1  32,  3. 

fagr-glór,  adj.  herlich  leuchtend: 
n.  sg.  gen.  (sw.)  fagrglóa  Alv  5,  3. 

fagrligr,  adj.  von  schönem  aus- 
sehen: n.  pl.  nom.  fagrlig  Bdr 
6,  7. 

fagr-limi,  m.  'der  schönästig e' , 
poet.  bezeichnung  des  waldes:  sg. 
acc.  fagrlima  Alv  29,  o. 

fagr-rauðr,  adj.  von  schöner  roter 
färbe:  m.  sg.  nom.  Vsp  43,  7. 

fagr-variör,  part.  prt.  schön  ge- 
schmückt :  f.  sg.  nom.  fagrvariö  Vkv 

39,  5. 

f  ála,  f.  Zauberin,  hexe:  sg.  voc.  HHv 

16,  3 ;      pl.  nom.  fálur  HHv  13,  6. 
falda  (feit;  got.  falþan),    eimvickeln, 

einhüllen;  kleiden,  ausrüsten:  prt. 

ind.  pl.  3.  feldu  (i  brynju)  HH  II 

1,  4;     part.  prt.  m.  sg.  nom.  faldinn 

(hjálmi)  HH  I  49,  6. 
f  a  1  d  r ,  m.  ein  weibl.  köpf  putz  ( Weinh. 

177  fg. ;   Keyser,  efterl.   skr.  IIb, 

72 fg.):  sg.  acc.  fald  Bp  28,  5. 
f  alla  (feil),  1)  fallen  (im  eigtl.  sinne): 

inf.  prk  15,  4.    19,  4;      prs.  ind. 

sg.  3.  fellr  HH  II  44,  9,    f.  ífrá 

fällt  davon  herab  Grm  38, 6;     pl.  3. 

falla  Vsp  22,  6.  61,  5;     prt.  ind. 

sg.  1.  3.  feil  Hdv  138,  6;  Sg  23, 10; 

pl.  3.  fellu  Vsp  39,  5,  Akv  43,  3; 

part.  prt.  m.  pl.  acc.  fallna  Gtfrll 

40,  2;  2)  im  kämpfe  fallen:  inf. 
Vsp  54,  8,  Hrbl  15,  5  u.  ö. ;  prs. 
ind.  pl.  3.  falla  í  val  Hrbl  24,  6; 
prt.  ind.  sg.  3.  feil  HHv  39, 1,  HH 
II 27 pr8u.ö.;  f.  í  orrostu  Sf28; 
pl.  3.  fellu  HH  II  16  pr  29.  18,  5 
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fang  —  Tara. 


u.ö.;  f.  í  val  Gbr  1  6,8;  part. 
prt.  m.  sg.  acc.  f allinn  Gör  II 26, 8 ; 
3)  strömen,  sich  ergiessen :  prs.  ind. 
sg.  3.  fellr  Vsp  37,  1,  Bm  17,  5; 
pl.  3.  falla  Vm  49,  2  (vgl.  aber 
Müllenhoff  DA  V,  242  anm.)  Grm 
28,  11.  12;  part.  prs.  f.  sg.  dat. 
fallandi  Hdv  85,  2 ;  4)  part.  prt. 
f.  sg.  nom.  fallin  at  frændum  der 
verwarnten  beraubt  Hm  5,  3 ;  5) 
fallask  gebrechen,  abgehen,  im  stielte 
lassen  (ehm) :  prs.  ind.  pl.  3.  fallask 
prk  9,  6;  prt.  ind.  sg.  3.  fellsk 
Am  6,  7. 

fang,  n.  1)  die  ausgebreiteten  arme 
und  der  räum  der  durch  dieselben 
umschlossen  wird:  sg.  dat.  fangi 
Sf  18 ;  2)  ringkampf,  kämpf  im 
algem.:  sg.  gen.  fangs  Um  13,  7. 

fánn,  adj.  glänzend:  n.  pl.  acc.  fán 
Bp  31,  5. 

1.  far,  n.  1)  fahr  zeug,  schiff,  boot: 
sg.  nom.  acc.  Sg  53,  5;  Od  28,  6, 
Am  36,  7 ;  dat.  fari  Háv  152,  3, 
Hill  31,4;  2)  beförderung  zu 
ivasser,  fahrt,  überfahrt:  sg.  gen. 
fars  Hrbl  54,  2;  acc.  far  Sf  20, 
Bin  18,  8 ;  3)  beschaff enheit  eines 
dinges,  Sachlage,  sache :  sg.  acc.  far 
Hrbl  46,  1. 

2.  fár,  n.  Í)  hass,  feindschaft:  sg. 
dat.  af  fári  aus  feindschaft  Od  10,  3, 
in  feindseliger  absieht  Hdv  148,  2; 
pl.  acc.  lesa  fár  um  ehn  feindseliges, 
gehässiges  über  jmd  äussern  Hdv 

24,  5 ;  2)  unheil,  verderben :  sg. 
gen.  fárs  Am  4,  3;  dat.  fári  Sd 
8,  2;  acc.  fár  Od  8,  6;  3)  böses 
Vorzeichen:  sg.  nom.  Bm  24,  1; 
unheilvolle  Prophezeiung:  sg.  acc. 
Bm  7,  6. 

3.  far,  adj.  (got. faus)  wenig  (häufig 
im  sg.  gebraucht,  wo  im  deutschen 

■  der  pl.  angewendet  werden  muss)  : 
m.  sg.  nom.  fár  ósnotr  wenige  un- 
kluge Hüv  157,  6,  fár  var  fremri 
wenige  waren  kühner  Bm  26,  5, 
vgl.  Fm  6,  4,  Br  15,  3  u.  ö.;  f.  sg. 
nom.  fá  systir  wenige  Schwestern 
Bm  10,  4;  m.  pl.  nom.  fáir  Grm 
18,  5.  22,  5  u.  ö.;       acc.  fa  Hdv 

25,  6.  59,  2  u.  ö. ;  f.  pl.  gen.  fára 
HH  I  20,  2,  Gör  11  43,  6;  n.  sg. 
nom.  fátt  Hm  2,  5 ;  gen.  fás  Háv 
106,  3 ;  dat.  fá  Hdv  33,  6 ;  acc. 
fátt  Grm  52,  2,  Háv  102,  8  u.  ö.; 


adverbial  (selten,  d.  i.  gar  nicht) 
Am  83,  3 ;  pl.  acc.  fa  Gðr  1 12,  3 ; 
compar.  m.  sg.  nom.  færi  Sg52,3; 
pl.  nom.  færi  Am  61,  2;  n.  sg. 
acc.  færa  Háv  12,  4,  HHv  8,  3 
[verschrieben  für  færi,  n. pl.  acc.?); 
superl.  m.  pl.  acc.  fæsta  Grm  12,  6 ; 
n.  sg.  acc.  adverbial  {am  wenigsten, 
d.  i.  durchaus  nicht)  fæst  HHv  11,  6, 
Am  33,  6. 

4.  fár,  adj.  in  vielen  färben  spielend  : 
superl.  m.  sg.  acc.  gim  fástan  Vkv 
6,  2  (Bugge,  studier  s.  4,  anm.  2). 

fara  (fór;  got.  faran)  1)  sich  vorwärts 
beivegen:  inf.  Bm22, 6,  f.  or  hreysum 
aus  den  höhlen  hervorkommen  Hym 
35, 7;  pws.  ind.  sg.  1.  fer  F  303  b  17 ; 
sg.  3.  ferr  Vsp  53,  1,  Vm  22,  5 
u.  ö.;  pl.  3.  fara  Vsp  52,  5,  Vm 
48,  6,  f.  Viöris  grey  stürmen  einher 
HH  I  13,  7,  brQgö  er  hæst  f.  die 
sich  hoch  emporheben,  alles  über- 
ragen Grp  10,  7 ;  opt.  sg.  3.  fari 
Hyndl  47,  8 ;  prt.  ind.  pl.  3.  fóru 
HHv  27,  6 ;  opt.  sg.  3.  sem  logi 
foeri  wie  wenn  feuer  daher  führe 
Hyndl  24,  8;  sich  zu  ross  vor- 
wärts beweqen,  reiten:  prt.  ind. 
pl.  3.  fóru  Vkv  8,  1,  HH  I  48,  8, 
Akv  13,  6;  im  wagen  fähren:  prt. 
ind.  sg.  3.  fór  Helr  8;  pl.  3.  fóru 
Hym  7, 1.  35,  1.  37,  1;  vom  vor- 
wärts gleitenden  schiffe  (segeln): 
prs.  ind.  sg.  3.  ferr  Vsp  52,  1; 
prt.  ind.  pl.  3.  fóru  HH  I  25,  8; 
gehen,  wandern:  inf.  Hrbl  56,  2, 
Sf  22  u.  ö. ;  prs.  ind.  sg.  2.  ferr 
at  sofa  gehst  schlafen  Háv  113,  6; 
prt.  ind.  sg.  3.  fór  ferðar  sínnar  gieng 
seines  iveges  Bp  3 ;  pl.  3.  fóru  at 
drekka  Ls  15,  segja  f.  Hm  20,  1; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  farit  Vm  8,  5, 
Hdv  3,  6;  schwimmen:  part. prt. 
n.  sg.  acc.  margan  hefi  ek  fors  um 
farit  Bm  2,  3;  2)  eine  reise  oder 
heer fährt  unternehmen,  reisen,  um- 
herr eisen:  inf.  Skm  M),  2,  Vm  1,  2 
u.  ö.;  prs.  opt.  sg.  2.  farir  Vm 
4,  1 ;  imper.  sg.  2.  far  Am  10,  10 : 
pl.  2.  fariö  Akv  12,  7 :  prt.  ind. 
sg.  1.  3.  fór  Hrbl  3,  6,  Vm  3,  1 
u.  ö.;  Hrbl  1,  Vm  5,  1  u.  ö. ; 
sg.  2.  fort  Ls  24,  5,  Am  90,  7 ; 
pl.  1.  forum  Am  95,3:  pl.  3.  fóru 
Gör  I  22,  6,  Sg  3,  2  u.  ö,;  opt. 
sg.  2.  fœrir  Hrbl  50,  4 ;     sg.  3.  feeri 


far-hirðir 
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HHv  4  pr  1,  Am  7,2 ;  pari.  prt. 
n.  sg.  acc.  farit  Alv  9,5,  Hdv  18,3; 
3)  sich  zu  jmd  oder  nach  einem  be- 
stirnten orte  hin  begeben:  inf.  f.  heim 
Ls  31,  6,  HH  I  17,  7;  f.  á  brot 
sich  auf  den  weg  (fort)  begeben  Sf  6 ; 
f.  til  ehs  Vkv  17  pr7;  f.  til  heljar 
sterben  Fm  10,  6  u.  ö.;  f.  í  ljós 
annat  dass.  Am  84,  8:  f.  í  fulla 
dóraa  Sd  12,  9;  f.  um  sundit  {zu 
schiffe)  über  die  meerenge  fahren 
Hrbl  8,  10;  prs.  ind.  sg.  3.  ferr 
at  aski  Grm  29,  0;  pl.  3.  fara 
Grm  30,  8,  Hdv  153,  5  ;  f.  hildar 
til  Háv  154,  5;  f.  hjorstefnu  til 
HH  I  13,  1,  f.  á  brú  Fm  15,  5 ; 
opt.  sg.  2.  farir  draughusa  til  HH 
II  50,  2;  pl.  3.  aðr  í  kistu  fari 
ehe  sie  in  den  sarg  gelegt  werden 
Sd  34,  5;  imper.  sq.  2.  far  Hrbl 
54,  1.  60j  1,  f.  í  sess  Vm  9,  3,  f.  á 
bekk  19*2  u.  0. ;  pl.  2.  farið  Am 
38, 1 ;  prt.  ind.  sg.  3.  fór  HHv  10. 
30  pr  6  u.  ö.,  f.  yfir  ána  HHv  5 
pr  4,  f.  á  herskip  HH  II  4  pr  1, 
f.  til  Frekasteins  16  pr  2,  f.  til 
Andvarafors  Rm  17,  f.  til  kr  F 304a 
13,  f.  í  forsinn  Mm  10 ;  pl.  3.  föru 
he^im  F  303  b  28,  f.  heim  til  bcejar 
HH  II  48  pr  2,  f.  á  Gnitaheiöi 
Fm  1,  f.  um  fjqrö  Lima  Am  4,  5, 
f.  sæing  sína  begaben  sich  zu  bette 
Am  10,  1,  f.  í  faöm  móímr  74,  5; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  farinn  Hdv 
34,  6;  pl.  nom.  farnir  Am  76,6; 
f.  sg.  nom.  farin  til  Geirmundar  Od 
27,  1;  3)  wohin  gelangen:  inf. 
þat  mun  á  holöa  hvert  land  fara 
Od  18,  6;  prs.  ind.  sg.  3.  vindr 
.  .  er  víðast  ferr  Alv  20, 5 ;  4)  be- 
treten: inf.  lét  hón  mar  fara  mold- 
veg  slettan  Od  3,  1;  5)  herbei- 
gebracht werden,  aufgetragen  wer- 
den: prt.  ind.  sg.  3.  fór  þar  fjqlö 
horna  Am  8,  3;  6)  fortgehen, 
verschwinden:  part.  prt.  n.sg.  nom. 
farit  Grp  19,  5.  21,8;  7)  dahin- 
gehen, sterben:  inf.  Sg  12, 1 ;  part. 
prt.  f.  sg.  nom.  farin  Sg  64,  5; 
8)  in  gang  kommen,  zu  stände  kom- 
men: prs.  opt.  pl.  3.  þótt  olörmál 
fari  til  ofug  icenn  auch  beim  trunk  die 
reden  zu  feindselig  werden  Sd  29, 2 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  mal  . .  er  á  meöal 
fóru  die  unter  ihnen  errichtet  waren 
{Mhff)  Vsp30,8:       9)  qinen  aus- 


gang  nehmen,  verlaufen :  prs.  opt. 
pl.  3.  fari  Am  33,  5;  prt.  ind. 
sg.  3.  fór  Sf  13;  10)  sich  be- 
nehmen, zu  werke  gehen:  prt.  ind. 
sg.  3.  fór  Am  45,  3;  11)  sich  an- 
schicken etiv.  zu  tun  (der  nachfolg, 
inf.  mit  u.  ohne  at) :  inf.  Am  101,  6: 
prs.  ind.  sg.  2.  3.  ferr  Am  66,  2; 
Vsp54,3;  pl.  3.  fara  Grm  23,6; 
prt.  ind.  sg.  2.  fort  Hrbl  41,  1 ; 
12)  jmd  (ehm  od.  ehn)  umbringen, 
töten ;  etw.  (ehu)  vernichten  (E.  Bern- 
hardt, beitr.  z.  deutschen phil.  s.  82) : 
inf.  HHv  13,  6,  Fm  5,  3,  Ghv  2; 
prs.  opt.  sg.  3.  fari  Vm  47,  3 ;  part. 
prt.  n.  sg.  acc  farit  Ls  57,  6,  Vm 
46,  6  u.  ö.:  13)'mit  praepp.  u. 
advv. :  f.  í  eht  ein  kleidungsstück 
anlegen :  j>rs.  ind.  sg.  3.  ferr  -á/cv 
44,  2;  prt.  ind.  pl.  3.  fóru  Am 
41,2;  opt.  sg.  2.  fœrir  Akvl7,2; 
f.  saman  zusammen  fahren,  er- 
beben: prt.  ind.  sg.  3.  fór  Hym 
24,  3;  f.  upp  sich  emporheben: 
prt.  ind.  sg.  3.  fór  F  304a  32 ;  f. 
viö  ehn  mit  jmd  verfahren:  prt. 
ind.  pl.  2.  fóruð  Sg  57,  2;  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  farit  Am  83,  4. 

far-hiröir,  m.  fährmann,  ferge :  sg. 
acc.  farhiröi  Hrbl  52,  3. 

fár-hugr,  m.  feindlicher  gedanke: 
pl.  acc.  fárhugi  Am  85,  2. 

farnaMr,  m.  förderung,  glücklicher 
fortgang,  heil,  glück:  sg.  gen.  far- 
naöar  Grp  8,  6 ;  sq.  dat.  farnaöi 
Grp  16,  7. 

far-synjun,  f.  Verweigerung  der 
überfahrt:  sg.  acc.  Hrbl  59,  3. 

fastla,  adv.  fest,  sicher:  Akv21,4. 

fast  na  (aö),  jmd  (ehm)  einweib  (eha) 
verloben:  inf.  Grp  39,5;  prt.  ind. 
sg.  3.  fastnaöi  HH  II  12  pr  6 : 
'part.  prt.  f.  sg.  nom.  fostnuo  HH 
II  15,  2. 

fastr,  adj.  1)  fest:  f.  sg.  dat.  fastri 
foldu  Grp  1, 7 ;  2)  fest  anschliessend: 
f.  sg.  nom.  fqst  Sd  7;  3)  unver- 
brüchlich: n.  sg.  dat.  fostu  Alv  3,  6 ; 
acc.  fast  Hdv  129,  9  ;  4)  kräftig  : 
n.sg.  acc.  (adverbial)  fast  F 304a 35. 

f  atl a  (aö),  umschliessen  mit  eiw.(ehu) : 
part.  prt.  m.  sq.  nom.  fatlaor  Er 
16,  7. 

fax,  n.  mahne:  sg.  nom.  vallar  fax 
'mahne  des  geftldes',  poet.  bezeich- 
nung  des  wäldes  Alv  29,  2. 
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fé  —  festa. 


fé,  n.  (got.  faíhu):  1)  vieh:  sg.nom. 
Háv  75, 1. 76, 1 ;  2)  vermögen,  schätz, 
reichtum,  geld :  sg.  gen.  fjár  Ls  12, 2, 
Háv  39,  4  u.  ö.;  til  f.  um  geld 
Sg  17,  2;  dat.  acc.  fé  Háv  69,  5, 
Fm  10,  1;  Skm  22,  6,  Háv  58,  3 
u.ö.;  acc.  c.  art.  féit  Rm5prl; 
3)  gold:  sg.  nom.  Fm  9,  5.  20,  5. 

fé-bœtr,  f.  pl.  geldbusse:  acc.  Sf6. 

feör-munir,  m.  pl.  väterliches  erb- 
teil:  dat.  feörmunum  Fm  8,  3. 

feginn,  adj.  froh,  erfreut  (üb.  etw.: 
ehu):  m.  sg.  nom.  Háv  73,  5,  Fm 
25,  2,  Am  60,  9  u.  ö. ;  pl.  nom. 
fegnir  Hrbl29,6;  acc.  fegna  Gör 
II 8,  6;    f.  sg.  nom.  fegin  HH  II 

42,  1. 

fé-hirðir,  m.  hirt:  sg.nom.  Skm  10 
pr  5. 

feigö,  f.  nahe  bevorstehender  tod: 
sg.  acc.  HHv  34  pr  2. 

feigr,  adj.  1)  dem  tode  verfallen, 
dem  tode  nah:  m.  sg.  nom.  Hrbl 
12,  5  u.  ö.;  gen.  feigs  Fmll,6; 
dat.  feigum  Vm  55,  4 ;  acc.  feigan 
Sd  21,  2 ;      pl.  nom.  feigir  Gör  II 

43,  5  u.  ö.;  f.  sg.  nom.  feig  Sg 
31,  10;  2)  sterbend:  m.  sg.  gen. 
feigs  FmlprS;  3)  eben  getötet: 
m.  pl.  gen.  feigra  Vsp  42,  2  (Müllen- 
hoff,  DA  V,  126). 

1.  feikn,  adj.  verderblich:  superl.n. 
sg.  nom.  feiknast  Hyndl  40,  6. 

2.  feikn,  f.  oder  n.?  uriheil:  pl.  gen. 
feikna  Sg  31,  9. 

feikna-lið,  n.  fürchterliches  (zahl- 
loses?) kriegsheer :  sg.  acc.  HH  I 
33,  5.'  II  16  pr  19. 

feikn-stafir,  m.  pl.  eigentl.  ver- 
derbenbringende runen,  dann  über- 
haupt verderben,  unheil,  frevel:  pl. 
acc.  feiknstafi  Grm  12,  6. 

feita  (tt),  fett  machen,  füttern:  inf. 
Háv  82,  5. 

fela  (fal;  got.  filhan),  1)  verbergen, 
verstecken:  prt.  ind.  sg.  2.  falt  Vsp 
2,8;  pl.  3.  fálu  Grm  37,5,  HH 
I  4,2;  part.  prt.  m.  sg.  acc.  fol- 
ginn  prk  6,  8.  7,  2;  f.  sg.  nom. 
folgin  Akv  27,  2;  n.  sg.  acc.  folgit 
Vsp  24,  2.  25,  2;  felask  sich  ber- 
gen, sich  verstecken:  inf.  HH II 
21,  6;  prt.  ind.  sg.  3.  falsk  Ls 
65  pr  1;  2)  eintauchen  in  etw. 
(i  ehu),  tränken  mit  etiu.:  pari.  prt. 
f.   pl.    nom.    folgnar    Ghv    4,    10; 


3)  etw.  für  jmd  (ehin)  aufheben,  für 
jmd  bestimmen:  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  folginn  Akv  18,  8;  n.  pl. 
acc.  folgin  Vsp  32, 4 ;  4)  jmd  (ehm) 
etw.  (eht)  übergeben:  prt.  ind.  sg.  3. 
fal  Sg  4,  10. 

fé-lagi,  m.  genösse, geführte :  sg.acc. 
félaga  Hdv  52,  6;  pl.  dat.  fé- 
lQgum  F  304a  28. 

feldr,  m.  viereckiges  feil  oder  tuch 
zum  schütze  des  Oberkörpers,  Über- 
wurf, plaid  (Weinh.  166 ;  Keyser, 
efterl.  skr  IIb  61):  sg.  nom.  Grm 
1,  6,  c.  art.  feldrinn  Grm  34; 
dat.  feldi  Grm  26. 

fella  (ld),  1)  fallen  lassen:  prs.ind. 
sg.  3.  fellir  Vm  14,  5;  2)  fallen 
machen,  umstürzen :  prt.  ind.  sg.  3. 
feldi  Am  2, 5 ;  3)  erschlagen,  töten : 
inf.  Hrbl  16,  6,  Rp  38,  7  u.  ö.; 
prt.  ind.  sg.  3.  feldi  HH  II 4  pr  2, 
Fm  43,  6  u.  ö.;  pl.  3.  %ldu  HHv 
11  pr  6;  part.  prt.  m.  sg.  acc. 
feldan  Sd  35,  5,  Am  42,  4 ;  n.  sg. 
acc.  feit  HH  I  56,  5 ;  4)  von 
jmd  (af  ehm)  etw.  (eht)  fortnehmen, 
ihn  davon  befreien :  prt.  ind.  sg.  2. 
feldir  Od  8,  5 ;      sg.  3.  feldi  Sd  1,  3. 

fen,  n.  (got.  fani)  kot,  schlainm ; 
schlammige  grübe  unter  dem  blase- 
balge  (??):  sg.acc.  Vkv24,3.  34,7. 

fenris-úlfr,  m.  eigentl.  name  des 
mythischen  wolfes  der  beim  Welt- 
untergang den  Odin  verschlingen 
wird,  dann  bezeichnung  eines  ge- 
fährlichen ivolfes  überhpt:  pl.  gen. 
fenrisúlfa  HH  I  41,  2. 

ferö,  f.  1)  fahrt,  reise:  pl.acc.  feröir 
Am  91,  2 ;  2)  weg :  sg.  gen.  feröar 
Rp  3 ;     3)  gefolge:  sg.  nom.  Sg  69, 6. 

ferja  (farða),  zu  schiff  befördern, 
übersetzen:  inf.  Hrbl  55,2 ;  imper. 
sg.  2.  fer  Hrbl  3,  1. 

ferju-karl,  m.  fährmann,  ferge:  sg. 
nom.  c.  art.  ferjukarlinn  Hrbl  3; 
2  üb.  u.  ö. 

festa  (st),  1)  befestigen,  anbinden: 
inf.  Am  36,  7 ;  prs.  opt.  sg.  2. 
festir  Hym  26,  4 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
festi  Ls  65  pr  4 ;  pl.  3.  festu  HH 
I  3,  8.  Hm  17,  2 ;  f.  ehn  á  gálga 
jmd  an  den  galgen  hängen:  inf. 
Hm  22,  8 ;  imper.  pl.  2.  festiö  Am 
56,  6 ;  festask  viö  ehn  jmd  ange- 
hängt werden:  prt.  ind.  sg.  3.  ekki 
nafn    festisk   viö    hann    kein    name 


festr  —  firra. 


45 


wurde  ihm  beigelegt  HHv  5  pr  14 ; 
2)  festa  hendr  die  hände  anlegen, 
die  hände  rühren  {im  kämpfe) :  prt. 
ind.  sg.  3.  festi  Am  47,  8;  3) 
sichern,  schützen:  prt.  ind.  sg.  3. 
festi  HHv  26,  7. 

festr,  f.  1)  fessel,  kette:  sg.  nom. 
Vsp  45,  3.  50,  3  u.  ö. ;  dat.  festi 
HHI  4,  7;  2)  gelübde:  pl.  dat. 
festum  Am  1,  4  {ich  halte  jedoch 
die  emendation  im  Cpb.  I,  332:  sii 
vas  nýt  fæstum  'die  icar  keinem 
zum  nutzen'  für  richtig). 

fet,  n.  schritt:  sg.  dat.  feti  Ls  1,  3 
u.  ö.;  pl.  dat.  fetum  Akv  13,1; 
acc.  fet  Vsp  58,  9. 

fifl-megir,   m.  pl.   tolle,  blindlings 
folgende  leute  {DA   V,  150):  nom. 
Vsp  52,  5. 

fimbul-fambi,  m.  'erztropf  {DA 
V,  265):  sg.  nom.  Häv  102,  7. 

fimbul-ljóð,  n.  wichtiges,  zauber- 
kräftiges lied  ('hauptlied'  DA  V, 
270):' pl.  acc.  Häv  139,  1. 

fimbul-vetr,  m.  'der  grosse,  furcht- 
bare ivinter',  bezeichnung  des  langen 
winters  der  dem  Weltuntergänge 
vorausgeht  {Sn.  E.  1, 186):  sg.  acc. 
Vm  44,  6. 

fimbul-þulr,  m.  'hauptdichtef,  be- 
zeichnung Odins  als  des  'patrons 
und  idealen  repräsentanteri  der 
þulir  (DA  V,  292):  sg.  nom.  Häv 
79,  5.  141,  5. 

fimm,  num.  card.  (got.  fimf)  fünf: 
Hrbl  16,  2,  Grm  23, 1  u.  ö. ;  fimm 
togir  5  dekaden,  fünfzig:  acc.  fimf 
togu  HHv  8,  4. 

fim-tán,  num.  card.  {got.  fimftaihua) 
fünfzehn:  HHI  10,  4  u.  ö. 

fimtándi,  num.  ord.  [got.  fimftatai- 
hunda)  der  fünfzehnte:  n.  sg.  acc. 
fimtánda  Háv  158,  1. 

fimti,  num.  ord.  der  fünfte:  m.  sg. 
nom.  Grm  8, 1;  n.  sg.  acc.  fimta 
Vm  28,  1  u.  ö. 

fingr,  m.  fing  er :  sg.  dat.  fingri  Fm 
31  pr  5,  c.  art.  fingrinum  31  pr  7 ; 
pl.  nom.  fingr  JRp  8, 5 ;  dat.  fingrum 
Rj>  27,  4,  Am  43,  3. 

finna  (fann;  got.  finþan),  1)  finden, 
antreffen :  inf.  Ls  46,  5,  HHv  36,  7 
u.  ö.;  praes.  ind.  sg.  2.  fiör  Vkv 
34,  3,  finnr  Sd  33,  3;  pl  3.  finna 
F303b  29;  prt.  ind.  sg.  1.  3.  fann 
Häv  39,  1,    Gör  I   10,  5  u.   ö.; 


Hym  8,  1,  Hyndl  41,  3;  sg.  2. 
fannt  Hrbl  14,  3 ;  pl.  3.  fundu  Vsp 
20,  5,  Hym  1,  7  u.  Ö.;  2)  auf- 
suchen, besuchen:  inf.  Háv  44,  6 
u.  ö. ;  prt.  ind.  sg.  3.  fann  HHv  30 
pr  13 ;  opt.  pl.  2.  fyndiö  Vkv  22,  8 ; 
3)  verschaffen:  imper.  sg.  2.  finn 
Rm  1,  6;  4)  erfahren:  inf.  Sg 
40,  6;  prs.  ind.  sg.  3.  finnr  Häv 
25,  4  u.  o. :  prt.  ind.  sg.  2.  fant 
Fm  8,6;  '  sg.  3.  fann  Akv  16,  1; 
5)  erkennen:  part.  prt.  n.  sg.  acc. 
fundit  Gðr  II  31,  3 :  6)  merken : 
prs.  ind.  sg.  3.  fiör  Häv  24,  4; 
7)  anerkennen:  inf.  Br  18,  8 ;  8) 
deuten:  inf.  Häv  141,  1;  9)  er- 
finden, ersinnen:  prt.  ind.  sg.  3.  orö 
um  fann  fand  eine  antivort  prk  26, 
3.  28,  3 ;  prs.  ind.  sg.  3.  fiðr  vélar 
sint  auf  ranke  Grp  45,  7 ;  finnask 
1)  gefunden  werden,  sich  finden: 
inf.  Vsp  63,  4;  prt.  ind.  sg.  3. 
fannsk  Vsp  6,  5 ;  2)  sich  treffen, 
zusammenkommen ,  auf  einander 
stossen :  prs.  ind.  pl.  1.  finnumk 
Hrbl   59,   4;      pl.  2.   finnisk  Skm 

24,  5;  pl.  3.  finnask  Vm  17,  5. 
18,  2;  prt.  ind.  pl.  3.  fundusk 
Grp  6,  4. 

firar,  m. pl.  {nicht  firar:  Ark.II,17 
note)  menschen,  leute :  nom.  Ls  25, 
6  u.  ö.;  gen.  acc.  fira  Vsp  4,  7, 
Alv  2, 1  u.  ö. ;  Sd  30,  6,  Akv  32, 12 ; 
dat.  firum  Skm  27,  6,   Vm  44,  6  u.  ö. 

firin-illr,  adj.  überaus  böse:  f.  sg. 
voc.  (sw.)  in  firinilla  mær  Skm  33, 4. 

firin-verk,  n.  freveltat:  pl.  dat. 
firinverkum  HH  I  42,  10. 

firna  (aö;  got.  fairinon)  jmd  (ehn) 
wegen  etw.  (ehs)  tadeln:  inf.  Häv 
92,  1.  93,  1. 

firnar,  f.  pl.  frevelhafte  worte :  acc. 
Br  9,  4. 

firr,   s.  fj  arri. 

firra  (rö),  1)  entfernen;  firrask  sich 
von  etw.  (or  ehu  od.  eht)  entfernen  : 
inf.  Sg  26,  3,  Häv  160,  2;  sich 
von  etw.  (eht)  fernhalten:  inf.  Sd 
32,  3 ;  prs.  opt.  pl.  3.  firrisk  forn 
rok  sie  mögen  unerwähnt  lassen  Ls 

25,  6 ;  2)  firra  ehn  ehu  jmd  einer 
sache  berauben:  inf.  Am  4.1,  8; 
prs.  ind.  sg.  3.  firrir  Grp  29,  1; 
part.  prt.  m.  sg.  acc.  firöan  Am  53,3 ; 
pl.  nom.  firöir  Rm  7,  5 ;  f.  sg.  nom. 
firö  Sg  24,  6. 
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físa  —  fjor-segi. 


físa  (feis)  furzen:  inf.  Hrbl  26,  7. 

fiskr,  m.  (got.  fisks)  fisch:  sg.  nom. 
Hym  24,  6,  Grm  21,  3;  gen.  fisks 
F  305b  11;  pl.  gen.  acc.  fiska 
Bm  8.  1,  1;   Vsp  61,  8. 

fit,  f.  eigentl.  die  haut  Zivi  sehen  den 
zehen  gewisser  tiere,  hier  die  f'uss- 
sehnen,  welche  dem  V&lundr  durch- 
schnittenwaren: pl.  dat.  fitjum  Vkv 
29,  2. 

{ )  á  (aö;  got.  fijan)  hassen:  prs.  ind. 
sg.  3.  fjár  Ls  35,  5;  pl.  3.  fjá 
Hym  22,6;     fjásk  dass.:  inf.  Skm 

33,  3. 

f j a o r - h amr,    m.    federgewand :    sg. 

nom.  prk  4,  6.  8,  2;       gen.  fjaör- 

hams  prk  3,  6. 
fjall,  n.  berg,  gebirge:  sg.  dat.  fjalli 

Vsp  61,  7,  Hdv  115,  5  u.  ö.,     c.  art. 

fjallinu  HHv  5  pr  3  u.  ö.;       acc. 

fjall  Hdv  3,  6,  HHv  5  pr  2;     pl. 

nom.  acc.  fjoll  Ls  55, 1,  F 303a  18; 

Skm  10,  3,Bp  37,  7  u.  ö.;       dat. 

fjollum   Vkv  14,  10,  F303a  10. 
fjánd-garðr,   m.   haus  des  feindes: 

sg.  dat.  fjandgaroi  Sg  26,  4. 
fjándi,   m.   (got.  fijands)  feind:    sg. 

acc.  íjánda  Fm  37,  3;       pl.  gen. 

fj  ánda  HR  1 13,  6,  Br  16,  8  ;     dat. 

fjándum   Háv  126.  7  u.  ö\;       acc. 

fjándr  HH  II  30,  7.  36,  3. 
f  j  arg-hús ,  n.  gotteshaus,  tempel  (?)  : 

pl.  nom.   Akv  43,  4;      gen.   fjarg- 

húsa  Akv  40,  8. 
fjár-nám,    n.    fortnahme   des   Ver- 
mögens, beraubung  an  geld  it.  gut : 

sg.  acc.  HH  I  11,  7. 
f  j  a  r  r  a  -  f  1  e  i  n  n ,    /// .    her  um  streich  er, 

landstr eicher :  pl.   gen.   fj  arrafleina 

Alv  5,  4  (vgl.  Bugge  z.  st.). 
f  j  a  r  r  i ,    adv.    fem   von  etw.   (ehu) : 

Vsp  39,  2,   Vkv  14,  9  u.  ö.;      weit 

weg,  fort  Fm,  28,  1 ;     in  der  ferne 

Hm  10,  8;    compar.  firr  weiter  weg 

{von  etw. :  ehu) :    Hrbl  54,  1,    Hdv 

34,  6,  Am  38,1;    gQngumk  f.  gehen 
wir  weiter  auseinander  Grm  1,  3. 

fjóröi,  num.  ord.  der  vierte:  m.  sg. 
nom.  Grm7,l;  n.  sg.  acc.  fjúrða 
Vm  26,  1  u.  ö. 

fjórir,  num.  card.  (got.  fidvör)  vier: 
m.  nom.  Grm  33,  1  u.  b.;  f.  acc. 
fjórar  HHv  1;  n.  dat.  fjúrum  HHv 
8,  3 ;  fjórir  togir  vier  dekaden,  vier- 
zig: dat.  fjórum  togum  Grm  23,  2. 


ord.    der    vier- 
fjugrtánda  Hdv 


fjugrtándi,  num. 
zehnte:  n.  sg.  acc. 
157,  1. 

fjqör,  f.  feder ;  pl.  fjaðrar  gefieder: 
dat.  fjoörum   Vsp  68,  5,  Hdv  13,  4. 

fjolö,  f.  eine  menge,  viel  (gewöhnl. 
mit  abhäng.  genet.):  sg.  nom.  Vkv 
21,  5,  Sd  30,  6  u.  ö.;  dat.  (mit 
neutr.  dem.  pron.)  fjolð  þvi  Fm 
acc.  fjolö   Vsp  45,  5,  prk 


adverbial  viel,  vielfach, 
1.  2.  3.  Hav  18,  3.  73, 


34,  6, 

23,  5  u.  ö. 

oft:   Vm 

9  u.  ö. 

fjolöi,  m.  menge:  sg.  nom.  Rm  7. 
f  j  q  1  -  h  Q  f  ö  a  ö  r ,  adj.  vielköpfig  (d.  h. 

zahlreich):    f.   sg.   acc.    fjolhoföaöa 

Hym  35,  8. 
f  j  q  1  -  k  u  n  n i  g r ,    adj.    zauberkundig  : 

m.  sg.  nom.  Grm  22,  Bm4;    f.  sg. 

dat.  fjolkunnigri  Hdv  112,  5. 
fjol-kyngi,/*.  Zauberei:  sg.  dat.  Háv 
'  136,  10,  HHv  5  pr  9.  ' 
f  j  o  1  - n  ý  t  r ,     adj.     vielfachen    nutzen 

bringend,  segenspendend :  f.  sg.  nom. 

(sw.)  fjolnvta  Sd  4,  3. 
f  j  q  r ,  n.  (got.  fairhvus)  1)  fleisch  und 

blut   als  sitz    der  lebenskraft:    sg. 

dat.  fyllisk  fjorvi  feigra  manna  Vsp 

42,  1  (DA  V,  126);      2)  leben:  sg. 

nom.  acc.  Skm  20,  5;   Hdv  58,  3, 

Fm  22,   4  u.   ö.;       gen.  tu   fjors 

skriöu   griffen   sein   leben   an    Ghv 

17,  8;      dat.  fjorvi  Ls57,6,  Hrbl 
..,  12,  4  u.  ö. 
fjor-brot,   n.  pl.   todeskampf:    dat. 

fjorbrotum  Fm  21,  5. 
fjorftr,  m.  meerbusen:  sg.  nom.  Am 

30,  8;     gen.  fjaröar  HHv  18,  3; 

dat.  firöi  Hdv  115,  5,  Sf  18 ;      acc. 

fjorö  Am  4,  7,    c.  art.  fjorðinn  Sf 

20  u.  ö. 
fjorg,  n.  pl.  lebende  wesen (?)  :  nom. 

Ls  19,  6  (Grundtv. 2  196  fg.). 
fjorgyn,  f.  (vgl.  got.  fairguni)  erde: 

sg.  dat.  fjorgynju  Od  10,6.  —  Als 

eigenname  Vsp  58,  10,  Hrbl  56,  7 

(Fjorgynn,  m.  Ls  26,  2). 
fjor-lag,    n.    ablegung    des    lebens, 

tod:    sg.    dat.    fjorlagi    Ls    50,    5 

u.  ö. 
fjor-lausn,   f.   lebenslösung ,   erkau- 
fung des  lebens  durch  lösegeld :  sg. 

acc.  Hyndl  48,  4,  Bm  15. 
fjor-segi,    m.    'lebensmuskeV,    poet. 

bezeichnung  des  herzens:   sg.   acc. 

fjorsega  Fm  32,  7. 


fjor-RJúkr  —  fljúga. 


n 


fjor-sjúkr,  adj.  todkrank;  /'.  sg. 
nom.  (sw.)  fJQrsjúka  Od  7,  6. 

fJQr-spell,  n.  verlust  des  lebens, 
tod :  s(j.  acc.  Gör  I  4,  6. 

fjotra  (að),  fesseln:  part.  prt.  m. 
sg.  nom.  fJQtraör  Háv  13,  5. 

fjQturr,  m.  i)  fessel:  sg.nom.  Hdv 
147,6,  c.art.  fjoturrinn  F 305b  3; 
dat.  fJQtri  Br  16,  7 ;  acc.  fJQtur 
Vkv  12,  8,  Akv  21,  2;  pl.  nom. 
fJQtrar  F  305  b  5;  2)  eisernes 
band  durch  toelches  der  Schlitten 
auf  den  kufen  befestigt  wird:  2)1. 
dat.  fjotrum  Sä  15,  8;  3)  nach 
Svbj.  Egilsson  (180 h)  die  beiden 
senkrechten  holzstützen  auf  denen 
der  untere  teil  des  blasebalges  in 
der  schmiede  ruht:  sg.  gen.  fJQturs 
Vkv  24,  3.  34,  7. 

f'lá  (fló),  abziehen:  prt.  ind.  pl.  3. 
flógu  Em  13. 

f  1  a  g  ð ,  n.  wesen  von  übermenschlicher 
grosse,  riese,riesin:  sg.nom.  Hyndl 
41,  8:    dat.  flagöi  (Hei)  Hm  16,  4. 

f  1  á  r ,  adj.  1)  falsch,  betrügerisch, 
hinterlistig :  f.  sg.  nom.  flá  Ls  31, 1, 
Hyndl  6, 1 ;  n.  sg.  nom.  acc.  fiátt 
Am  38,  6 ;  Hdv  45,  5  u.  ö.:  superl. 
n.  sg.  acc.  flást  Hdv  90,  5 :  2)  un- 
sicher, gefährlich:  n.  sg.  nom.  flátt 
er  til  soekja  gefährlich  ist  es  hinein- 

■  zugehen  Am  38,  2. 

f  1  á  -  r  á  ö  r ,  adj.  hinterlistige  ratschlage 
erteilend:  f.  sg.  nom.  fláráö  Háv 
117,  4. 

flá-ræði,  n.  hinterlistiger  anschlug: 
sg.  nom.  Grp  38,  5. 

flaug,  f.  das  fliegen:  pl.  dat.  flaugum 
Am  24,  4. 

f  1  a  u  m  -  s  1  i  t ,  n.  pl.  brach  eines  freund - 
schaftl.  Verhältnisses:  dat.  flaum- 
slitum  Háv  120,  7. 

flaust,    n.    schiff:   pl.   nom.    HH I 

fleinn,  m.  wurfspiess:  sg.  dat.  fleini 
Hdv  85,  1;  acc.  flein  Háv  148,  3. 
Ep  35,  7. 

fleiri,  adj.  compar.  mehr:  m.  sg. 
acc.  sagöi  muri  fleira  ivorte  von 
grösserer  Wichtigkeit  (wichtiger  als 
die  vorausgegangenen  worte  der  be- 
grüssung)  Am  45,8;  pl.  nom.  fleiri 
Grm  34,  1,  Hyndl  46,  7,  f.  hálfu 
doppelt  so  viele  Am  29,  6;  dat. 
fleirum  Fm  17, 5 ;  acc.  fleiri  Ls  28, 2, 
Alv  36,  3:      f.  pl  nom.  fleiri  HHv 


27,  6;  n.  sg.  nom.  hälfu  fleira 
doppelt  so  viel  HH  I  26,  4 ;  acc. 
fleira  Vm  9,  5,  Hyndl  31,  2  u.  ö. ; 
pl.  nom.  acc.  fleiri  Od  8,  4,  at  f. 
desto  mehr  Sg  64,  8,  Gör  II  10,6; 
superl .  flestr  der  meiste:  m.  sg.  nom. 
f.  fagnaöi  die  meisten  freuten,  sich 
(meiner)  Od  13,  3 ;  acc.  flestan  dag 
die  meisten  tage  Grm  15,  5;  pl. 
nom.  flestir  Hyndl  48,  3,  HH  II 
20,  2 ;  acc.  flesta  alla  menn  sina 
bei  weitem  die  meisten  sr  leide  Gör 
II 2;  n.  sg.  dat.  flestu  Grp  29, 2 ; 
acc.  flest  F304a  11;  place,  flest 
AU  4,  3,  Od  10,  4. 

flesk,  n.  speck:  pl.  gen.  fleska  Grm 
18,  4. 

fleski,  n.  dass.  pl.  acc.  Ep  31,  5. 

flet,  n.  1)  der  fussboden  eines  ge- 
bäudes  oder  gemaches  (häufig  im 
pl.  gebraucht) :  sg.  gen.  flets  Ls  46, 4; 
dat.  fleti  Hdv  1,  7,  Sg  34,  8 ;  acc. 
flet  Akv  10,  2 :  pl.  nom.  flet  Bdr 
6,  7 ;  gen.  fletja  Ep  3,  6.  11,  1 
u.  ö.;  dat.  fletjum  Hdv  35,  6,  Ep 
35,  2;  2)  synekdochisch  gemach, 
ivohnliaus:  pl.dat.  fletjum  Hlr  11,4. 

fley,  n.  schiff:  pl.  acc.  HHII  5,  2. 
6,  2. 

f  le3r &j  a  (gö;  got.  us-flaugjan)  1) fliegen 
lassen:  inf.  Gör  II  18,  10;  2) 
schleudern,  schiessen :  inf.  Ep  35,  7; 
prt.  ind.  sq.  3.  fleygði  Vsp  28,  1, 
Ep  47,  3.  ' 

fljóð,  n.  weib:  sg.  nom.  acc.  HHv 
35,  3  u.  ö.;  Háv  101,  6:  gen. 
fljóös  Alv  5,  3  u.  ö.  —  Als  frauen- 
name  Ep  25,  5. 

fljóða-lát,  n.  pl  benehmen  eines 
weibes:    dat.  fljóöalátum  Br  15,  4. 

fljóta  (flaut),  1)  im  wasser  sich  be- 
wegen, schwimmen  {vom  schiffe) :  inf. 


HH  I  32,  4.    II  5,  1  u. 


0 


übertr.  gebadet  sein,  schwimmen  (im 
blut) :  prt.  ind.  sg.  3.  flaut  í  dreyra 
Sq  24,  8;  pl.  3.  flutu  (i  dreyra) 
Hm  7,  4. 

fljótliga,  adv.  schnell,  bald:  Grp 
2,  7 ;  bereitwillig :  35,  7. 

fljótr,  adj.  schnell;  bereitwillig:  n. 
sg.  acc.  (adverbial)  fljótt  Grp  52,  5. 

fljúga  (fló),  1)  fliegen:  inf.  Gör  II 
41,  2,  Am  18,  1;  prs.  ind.  sg.  1. 
flýg  F303b  16;  sg.  3.  flýgr  Vs^ 
61, 6,  Hdv  148, 4  u.  ö. ;  pl.  3.  fljúga 
Grm  20,  2;      pari.  prs.  m.  sg.  nom. 


48 


flóa 


foröa . 


fljúgandi  Vsp  68,  2;  dat.  flj Uganda 
Háv  85,  1;  prt.  ind.  sg.  3.  fló 
prk  4,  5  u.  ö.;  pl.  3.  flugu  Vkv 
11  u.  ö. ;  2)  fliessen  (von  trähneri)  : 
prt.  ind.  pl.  3.  flugu   Gör  I  16,  3. 

flóa  (óð),  überströmt  sein  mit  etw. 
(ehu) :  prt .  ind.  sg.  3.  flóði  Am  50,  6. 

flóö,  n.  (vgl.  got.  flódus)  flut:  sg. 
dat.  flóði  Grm  21,  3,  Háv  136,  15, 
Em  1,  2. 

flot,  n.  fdhrw asser :  sg.  dat.  floti 
Häv  152,  3. 

flot-brúsi,  m.  'seebock',  poet.  be- 
zeichnung  des  schiff  es:  sg.  acc.  flot- 
brúsa  Hym  26,  3. 

floti,  m.  flotte :  sg.  nom.  HH 1 28,  7 ; 
sg.  dat.  acc.  üota  HHv  29,  5,  HH 
I  36,  4;  HHv  13,  5.  26,  7. 

flótti,  m.  flucht:  sg.  gen.  acc.  fiótta 
HH  II  23,  3;  Háv  31,  2. 

flugar-trauör,  adj.  wer  nicht  ge- 
teilt ist  zu  fliehen:  m.  sg.  acc.  (sw.) 
flugartrauða  HH  I  56,  6. 

f  lugr,  m.  flucht:  sg.  gen.  flugar  HH I 
54,  10,  Grp  7,  6;  pl.  gen.  (??) 
fluga  HHI  55,  6. 

flug-stigr,  m.  'flugweg',  weg  durch 
die  luft:  sg.  acc.  flugstig  HH  II 
48,  4. 

flug-trauör,  adj.  wer  nicht  geivilt 
ist  zu  fliehen :  m.  sg.  acc.  flugtrauöan 
HH  I  36,  3. 

flykkjask  (kð),  sich  zusammen- 
scharen, sich  sammeln:  prt.  ind. 
pl.  3.  flyköusk  Am  41,  1. 

flýta  (tt),  fördern,  beschleunigen: 
part.  prs.  m.  sg.  nom.  flvtandi  Am 
4,3. 

flytja  (flutta),  jmd  (ehn)  übersetzen 
(über  ein  wasser):   inf.  Hrbl  8,  5. 

flærö,  f.  falschheit;  unsitlichkeit : 
pl.  acc  fiærðir  Háv  101,  6. 

flæröar-stafir,  m.  runen  durch 
deren  anwendung  man  ein  iveib  zur 
unsitlichTceit  verleitet:  pl.  acc.  flær- 
ðarstafi  Sd  32,  3. 

1.  flœja  (ð),  fliehen:  inf.  Sd  21,  1. 

2.  flœja  (óö),  schichtweise  belegen: 
part.  prt.  n.  pl.  nom.  flóið  Bdr  6,  8. 

f  n  a  8  a  (aö),  schnauben :  prt.  ind.  sg.  3. 

fnasaöi  prk  Í2,  2. 
fncesa  (st),  ausschnauben,  ausblasen 

(ehu):  prt.  ind.  sg.  1.   fnoesta  Fm 

18,  1;      sg.  3.  fnœsti  Gtsr  127,6. 
fold,  f.    erde:   sg.  nom.   Vsp  59,  2, 

Hym  24,  4  u.  ö. ;    dat.  foldu  Hyndl 


41,  7,    Grp"  1,  8  u.  ö.;      acc.  fold 

Um  26,  6. 
fold-vegr,m.  erdweg :  sg.nom.  Bdr 

3,  6. 
folk,   n.     1)  kriegerschar:    sg.   gen. 

folks   HHv  10,  3,     HH  II  11,  2: 

dat.  folki  Häv  148,  3,  HH  1 54,  7; 

acc.  folk   Vsp  28,  2,   Häv  156,  5; 

pl.  nom.  folk   HH  I  51,  2;      dat. 

folkum  Hyndl  25,  9 ;       2)  volk  als 

polit.  verband:  sg.  gen.  folks  HH II 

41,  3;     dat.  folki  Sg  19,  6;        3) 

menschen  überhpt:  pl.  dat.  folkum 

Grm  48,  7. 
folk-djarfr,  adj.  mutig  im  kämpfe, 

tapfer:  m.  sg.  acc.  folkdjarfan  Em 

14,  2;      f.  sg.  nom.  folkdJQrf  HH 

I  31,  3. 
folk-drótt,   f.   volksschar :   sg.  acc. 

Hym  35,  7. 
folk-líðandi,     m.    wer    unter    den 

menschen  umherzieht,  wanderer :  pl. 

dat.  folkliÖQndum  Fm  41,  4. 
folk-ræði,    n.    herschaft   über  ein 

volk:  sg.  dat.  Brll,6  (Bugge,  fkv. 

s.  418). 
folk-skár,  adj.  menschenvernichtend : 

m.  sg.  acc.  (sie.)  folkská  Fm  37,  3. 
f  o  1  k  -  v  a  1  d  i ,      m .      volksbeher scher , 

fürst:  sg.  voc.  Skm  3,  2. 
folk-vig,    n.    krieg:   sg.  nom.   Vsj> 

28,  3;     acc.   Vsp  26,  1:    pl.  nom. 

Hyndl  14,  5. 
folk-vitr,  f.    Schlachtjungfrau,  wal- 

kyre:   sg.  acc.    folkvitt   Fm  43,  2 

(Grundtv.  216b). 
folk-vQrör,    m.    volkshüter,    fürst: 

sg.  acc.  folkvQrð  Gðr  II  6,  4. 
forað,  n.  gefährliche  stelle;  gefahr: 

sg.  nom.  Fm  11,  6. 
for-bergis,  adv.  bergab:  HH  143,8. 
for-brennir,  m.   lverbrenner\  poet. 

bezeichnung  des  f euer s:  sg.  acc.  for- 

brenni  Alv  27,  5. 
foröa  (aö),     1)   etw.   (ehu)   bewegen, 

regen:  prt.  ind.  pl.  3.  foröuöu  Am 

43,  3 ;      2)  bergen,  schützen,  retten 

(ehm,  ehu):  inf.  Hrbl  12,  3:     prs. 

ind.  pl.  3.  forða  Hym  12,  3;       3) 

verschonen  (ehm) :  imper.pl.  1.  foröum 

Am  58,  4;       4)  foröask  eht  einer 

sache  zu  entgehen  suchen:  prs.  ind. 

sg.  1.  foröumk  Am  28,  3;     f.  ehn 

sich  vor  jmd  bergen,  vor  jmd  fliehen : 

inf.   HH  II  30,  8 ;       absol.   sich 

retten :  inf.  HH  II  1  pr  4. 


forðurn  —  fram. 
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foröum,  adv.  ehemals:  Vsp5,3,  Háv 

47,  1. 
for-dæða,  f.  Übeltäterin,  sauberin: 

sg.  nom.  Ls  32,  2,  Sd  26,  2. 
for-ellri,    n.   vorväter,  ahnen:   sg. 

dat.  Bm  6. 
for-mælandi,   m.    (pari,  prs.)  für- 

sprecher :  pl.  acc.  formælendr  Háv 

25,  6.  62,  6. 

1.  forn,  adj.  (got.  faírneis)  alt:  m. 
sg.  nom.  Hym  13,  6,  Hrbl  35,  2; 
gen.  forns  Ls  53,  3,  Skm  37,  3; 
pl.  dat.  fornum  Vm  1,  5;    acc.  forna 

Vm  55,  5  u.  ö.;  f.  sg.  nóm.  forn 
Grm  22,  4,  (sw.)  forna  Hym  24,  3 : 
dat.  (sw.)  fornu  HH  II  12  pr  20, 
Br  20  pr  9;  pl.  dat.  fornum  Bp 
1  u.  ö\;  acc.  fornar  Vsp  62,  8, 
Grm  11,  6 ;  n.  pl.  nom.  forn  Akv 
43,  3,  (sw.)  fornu  Hm  30  pr  2: 
gen.  fornra  HH I  37,  2 ;  acc.  forn 
Vsp  4,  7,  Ls  25,  6;  compar.  n. 
sg.  nom.  fornara  Hm  2,  5. 

2.  fórn,  f.  gäbe,  geschenk:  pl.  acc. 
fórnir  Am  5,  5. 

forneskja,  f.  vor  seit,  bes.  die  heid- 
nische; heidentum :  sg.  dat.  forneskju 
HH  II  50  pr  3,  Fm  1  pr  3. 

forn-frœöi,  f.  alte  sage:  pl.  dat. 
fornfrœðum  Sf  32. 

for-njósn,/1.  spähendes  umher  sehen, 
umsieht:  sg.  gen.  fornjósnar  Sd 
27,  1. 

fors,  m.  Wasserfall:  sg.  dat.  forsi 
Vsp  25,  6  u.  ö.,  c.  art.  forsinum 
Bm  8;  acc.  fors  Bm  2,  3,  c.  art. 
forsinn  Bm  10;  pl.  nom.  forsar 
Vsp  61,  5. 

for-skQp,  n.  pl.  unglückliches  Schick- 
sal: gen.  forskapa  HH  II  33,  4. 

for-streymis,  adv.  stromabwärts: 
F  304a  16. 

for-vitni,f.  wissbegier,  neugier :  sg. 
acc.  Vm  1,  4. 

f  ó  s  t  r ,  n.  ersiehung :  sg.  acc.  Bm  5. 

1.  fóstra  (aö),  aufstehen,  ersiehen: 
prt.  ind.  sg.  3.  fóstraði  Grm  5.  6. 
HH  II  5. 

2.  fóstra,  f.  Í)  Pflegemutter :  sg.voc. 
Gðr  112,3;  2)  Pflegetochter:  sg. 
nom.  Grp  29,  4 ;  acc.  fóstru  Grp 
31,  8.  39,  7. 

fóstri,  m.  1)  Pflegevater:  sg.  nom. 
HHv  9,  Hlr  11,  3 ;  2)  pflegesohn  : 
sg.  nom.  Grm  17 ;  acc.  fóstra 
Grm  16. 

(»ering,  Edda-Glossar. 


fóstr-man,  n.  Sklaven  die  mit  den 
kindern  des  herrn  aufgewachsen 
sind:  sg.  nom.  Sg  70,  5. 

fót-laug,  f.  fusswaschung :  sg.  acc. 
HH  II  38,  3. 

iotx,m.  (got.  fótus)  fuss :  sg.  nom.  Vm 
33,  4,  Háv  87,  6  u.  ö. ;  dat.  fœti 
Vm  33,  4,  Bm  24,  2  u.  ö. ;  acc.  fót 
Br  13, 1,  Am  48,  6;  pl.  gen.  fóta 
Sg  23,  9 ;  dat.  fótura  Háv  147,  6, 
Vkv  12,  7  u.  ö.;  acc.  foetr  Vkv 
24,  4.  34,  8  u.  ö.. 

f  rá,  praep.  c.  dat.  (got.  fra-)  1)  von, 
fort  von,  entfernung  oder  trennung 
von  etwas  beseichnend,  bes.  nach 
verbis  der  bewegung :  Hym  32,  2, 
Ls  38,  6,  Vm  41,  5,  Grm  54  pr  6 
u.  ö.;  vísum  vilja  frá  ohne  be- 
sonnenen plan  Háv  98,  3;  út  frá 
heraus  von,  heraus  aus  Ls  27,  5, 
Vm  7, 5 ;  2)  von,  von  —  aus,  den 
ausgangspunkt  einer  bewegung  oder 
handlung  anseigend:  Vsp  17,  6, 
Hym  7,  3,  Ls  51,  4,  Skm  28,  7, 
HH  1 32,  6  u.  ö. ;  neðan  frá  herab 
von  Vsp  68,  4;  Heðinn  væri  góðs 
verðr  frá  þér  wäre  wert  gutes  von 
dir  su  empfangen  HHv  34,  3 ;  3) 
von,  den  ort  angebend,  wo  eine  per- 
son  ihre  heimat  hat :  HH  II 17,  2. 
41,2.  44,2;  4)  von,  die  ab  stam- 
mung oder  herkunft  einer  person 
beseichnend :  Hyndl  8,  6.  25,  6  u.  ö. ; 

5)  von,  die  person  oder  sache  be- 
seichnend von  der  er  sohlt  oder  ge- 
sprochen wird :  Ls  25,3,  Vm42,4  u.  ö.; 

6)  adverbial  steht  frá  nur  Am  36,  8 
áðr  þeir  frá  hyrfi  ehe  sie  fort  giengen. 

frakka,  f.  speer:  pl.  acc.  frokkur 
Bp  35,  8. 

fram,  adv.  (got.  fram)  1)  vorwärts 
(räumlich) :  Bdr  3,  5,  Hym  7, 2.  36, 
4  u.  ö.;  vorn  Grm  9;  bera  fr.  herbei- 
bringen prk  24, 4,  Ghv  6, 1 ;  draga  fr. 
hervor siehen  Bm  5  pr7 ;  ganga  fr. 
hinsugehen  Hym  8,  6.  13,  5  u.  ö.; 
haf a  fr.  vorbringen  Am  39, 6 ;  koma 
fr.  herankommen  Vsp>  54,  2;  selja 
fr.  herausgeben,  übergeben  Am  4,4; 
setja  fr.  aufsetsen  Bp31,l;  standa 
fr.  vortreten  F  303a  4;  2)  vor- 
wärts (seitlich):  Vsp  45,  6,  Hyndl 
20,  6  u.  ö. ;  in  sukunft,  später  Sg 
52,  4;  fr.  var  kvelda  es  war  spät 
am  abend  Br  12,  1;  vita  fr.  die 
sukunft  voraus  wissen  prk  14,  3; 
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fr  am  an 


friör. 


3)  auf  das  etil,  gebiet  übertragen: 
um  alla  menn  fr.  hervorragend  vor 
allen  männern  Sf  33. 

fr  am  an,  adv.  vorn:  Bdr  3,  2. 

framarr,  adv.  compar.  weiter  vor- 
wärts: Ls  1,  3,  Skm  40,  3,  Háv 
38,  3 :  superl.  framast  nekkvi  'am 
weitesten  jegliches  überragend'  (??) 
Gör  II  31,  4. 

fram-genginn,  pari.  prt.  'fort- 
gegangen', d.  i.  gestorben,  tot:  m. 
sg.nom.  Skm  12,  2;  pl.  acc.  fram- 
gengna   Vsp  40,  8. 

frami,  m.  1)  tüchtigkeit :  sg.  gen.  acc. 
frama  Vm  11,  3,  Hdv  2,  6;  Hdv 
158,  5 ;  2)  nutzen :  sg.  acc.  frama 
Háv  103,  5. 

fram-leiða  (dd),  herbeiführen:  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  framleiddr  HHv 
30  pr  9. 

fram-lundaör,  adj.  mutig,  kühn: 
f.  sg.  acc.  framlundaöa  Grp  39,  6. 

fram-lyndr,  adj.  dass. :  m.  sg.  voc. 
Grp  14,  3. 

framr,  adj.  1)  hervorragend,  aus- 
gezeichnet: compar.  m.  sg.  acc. 
fremra  Gör  II 3,  4 ;  superl.  m.  sg. 
nom.  fremstr  Sd  36,  6,  framastr 
Sf  32;  acc.  fremstan  Br  18,  7; 
2)  mutig,  kühn:  m.  sg.  nom.  framr 
Hyndl  14,  6 ;  compar.  m.  sg.  nom. 
fremri  Bm  26,  5. 

fram-reiða  (dd),  herausrücken,  über- 
liefern: part.  prt.  n.  sg.  acc.  fram- 
reitt  Bm  4  pr  2. 

fram-viss,  adj.  die  Zukunft  kennend : 
m.  sg.  nom.  Grp  4.  21,  7. 

frán-eygr,  adj.  mit  glänzenden 
äugen:  m.  sg.  voc.  (sw.)  fráneygi 
Fm  5,  4. 

fránn,  adj.  glänzend:  m.  sg.  nom. 
Vsp  68,  3,  Vkv  18,  7,  (siv.)  fráni 
Skm  27,  6,  Fm  26,  5;  dat.  (sw.) 
frána  Vkv  17,  2 ;  acc.  fránan  Fm 
32,  8,  (sw.)  frána  Grp  11,  2,  Fm 
1,  5;  voc.  (siv.)  fráni  Fm  19,  1; 
pl.  nom.  fránir  Ghv  17,  7 ;  f.  pl. 
acc.  fránar  Gör  I  14,  5. 

fr  ata  (að),  furzen:  inf.  Ls  32,  6. 

fregna  (frä;  got.  fraihnan)  1)  jmd 
(ehn)  nach  etwas  (ehs  oder  at  ehu) 
fragen :  inf.  Bdr  8,  2,  Skm  1,  4  u.  ö\; 
prs.  ind.  sg.  2.  fregn  F  303a  5; 
pl.  2.  fregniö  Vsp  2,  5 ;  prt.  ind. 
sg.  1.  3.  frá  Gör  II 5,  4;  HH 1 17, 
1  u.  b.;      pl.  3.   frágu  Akv  21,  5; 


opt.sg.l.  fræga  Gör  II  6,3;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  freginn  Háv30,5; 
2)  erfragen;  von  etw.  (eht)  hören, 
etw.  erfahren :  prs.  ind.  sg.  3.  fregn 
Vsp  30,  4 ;  opt.  pl.  1.  fregnim  Am 
13,  8;      prt.  ind.  sg.  1.  3.  frá  Ghv 

1,  1;  Od  2,  1;  pl.  1.  frágum  Am 
83, 10 ;  opt.  pl.  1 .  f rægim  Am  98, 2 ; 
part.  prt.  n.  sg.acc.  fregit  F304b  32. 

freista  (að),  1)  etw.  (ehs)  versuchen: 
inf.  Hrbll6,7,  Alv9,l;  prt.  ind. 
sg.  1.  freistaða  Vm  3,  2.  44,  2  u.  ö.; 
2)  etw.  (ehs)  erproben,  jmd  (ehs)  auf 
die  probe  stellen :  inf.  Vm  5,  2,  Hdv 

2,  6,  Od  23,  4  u.  ö.;  prs.  ind. 
sg.  2.  freistar  Hyndl  6,  2 ;  pl.  2. 
freistið  Vsp)  2,  6;  pl.  3.  freista 
Hdv  26,  6. 

freki,  m.  'der  gierige'',  1)  poet.  be- 
zeichnung  des  wolfes:  sg.  nom.  Vsp 
45,  4.  50,  4  U.Ö.;  dat.  freka  Vsp 
52,  6;  2)  poet.  bezeichnung  des 
feuers :  sg.  acc.  freka  Alv  27,  4.  — 
Als  eigenname  Grml9, 1,  Hyndl  18,6. 

frekr,  adj.  (vgl.  got.  faihu-friks) 
gierig,  begierig:  m.  sg.  nom.  Alv 
9,  2;      dat.  frekum  Bm  13,  8. 

f  rem  ja  (framða),  ausführen,  ver- 
richten, ausüben:  inf.  Bp  35,  12, 
Am  61,  6. 

fremr,  adv.  compar.  (got.  framis) 
später :  Ls  31,  2,  Hm  2,  6 ;  weiter, 
mehr :  Grp  19, 7 ;  superl.  fremst  zu- 
erst, zuvörderst :  Vsp  4,  8,  Vm  34,  5. 

fr  est.  n.  frist :  sg.  dat.  fresti  HHv 
34  pr  9. 

frétta  (tt),  1)  fragen  nach  etw.  (at 
ehu) :  prt.  ind.  sg.  3.  frétti  Gör  II 
18,  5,  Am  76,  5:  pl.  3.  fréttu  Am 
74,  6;  2)  von  etw.  (eht)  hören, 
etw.  erfahren:  inf.  Am  78,  8;  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  frétt  Am  1,  1. 

freyöa  (dd),  schäumen:  prt.  ind. 
sg.  3.  freyddi  Fm  31  pr  3. 

fri  (?),  m.  geliebter,  liebhaber:  sg. 
nom.  Hym  9,  5.  (Es  ist  unzweifel- 
haft friöill  zu  lesen,  s.  Bugge,  ßv. 
399  u.  Sievers  proben  s.  40.) 

friöill,  m.  geliebter,  buhle:  sg.nom. 
Od  3;      gen.  friöils   Vkv  29,  9. 

1.  friör,  m.  1)  freundschaft,  liebe: 
sg.  nom.  Hdv  51,  3.  89,  1;  acc. 
friö  Skm  19,  4;  2)  friede:  sg. 
nom.  HH  II  22,  5;  gen.  friðar 
Hrbl  29,  8;  acc.  friö  Hdv  16,  5, 
HHv  34,  7  u.  ö. 


fríðr  —  fullr. 
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2.  fríðr,  adj.  tre flieh,  gut,  schön: 
m.  sg.  nom.  Am  5,  6;  pl.  gen. 
fríðra  Hyndl  46,  4;  f.  sg.  nom. 
(sw.)  fríða  Hym  30,  1;  compar. 
m.  sg.  acc.  fríðra  Am  84,  7 ;  f.  sg. 
acc.  fríðri  Grp  52,  6. 

frilla,  f.  geliebte,  beischläferin :  sg. 
nom,  Hym  30,  2,   Gör  III  2. 

frjá  (áð;  got.  frijðn)  lieben:  inf.  Sg 
9,  4:  j)t'S.  ind.  sg.  3.  frjár  Hdv 
91,  6;      pl.  3.  frjá  Ls  19,  6. 

frjósa  (fraus),  frieren:  pari.  prt.  m. 
sg.  nom.  frorinn  Hym  10,  8. 

fróð-geöjaðr,  adj.  klug,  verstän- 
dig: f.  pl.  nom.  fróðgeöjaðar  Vm 
48,  6. 

fróð-hugaðr,  adj.  dass.:  m.sg.voc. 
HHv  2,  3. 

fróðligr,  adj.  nach  art  eines  ver- 
ständigen: n.  sg.  acc.  (adv.)  fróð- 
likt  in  verständiger  weise  Sd  14,  5. 

fróör,  adj.  {got.  frðþs)  klug,  verstän- 
dig, weise:  m,  sg.  nom.  Vm  6,  5, 
Háv  28,  1  u,  ö.,  (sw.)  fróði  Skm 
1,  5  u.  ö\;  gen.  (siv.)  fróöa  Vm 
33,  5,  Háv  14,  3;  dat.  fróðum 
Háv  106,  3;  acc.  fróðan  Vm  26,  2, 
Fm  12,  2  u.  ö.;  voc.  (sw.)  fróöi 
Vm  20, 6.  30, 6  u.  ö.  ;  pl.  gen.  fróðra 
Háv  7,  6.  63,2;  f.  sg.  nom.  fróö 
Gör  I  12,  4,  Am  101,  5 ;  n.  pl. 
acc.  fróð  Vm  26,  6;  compar.  m. 
sg.  nom.  fróðari  F  303a  3. 

frum-ungr,  adj.  in  der  ersten  Jugend 
stehend,  blutjung :  m.  sg.  acc.  frum- 
ungan  Sg  6,  7 ;  f.  sg.  acc.  frum- 
unga  Sg  4,  9 ;  voc.  (sw.)  frumunga 
Sg  25,  7. 

frum-verr,  m,  der  erste  gemahl:  sg. 
dat.  frumver  *S^  61,  3. 

frýj  a  (ö),  jmd  (ehm)  etw.  (ehs)  ab- 
sprechen: prs.  ind.  sg.  3.  frýr-a 
maör  þér  niemand  erklärt  dich  für 
feig  Sg  33,  1;  prt.  opt.  sg.  2. 
frýðir  Fm  26,  6. 

frægr,  adj.  berühmt:  m.  sg.  nom. 
HHv  10,  4;  dat.  (sw.)  frægja  Háv 
139,  2 ;  acc.  frægj  an  H H 1 42,  9 ; 
n.  sg.  nom.  frægt  Akv  2;  pl.  nom, 
fræg  Hyndl  14,  5;  superl.  m.  sg. 
acc.  frægstan  HH  I  2,6 ;  n.  sg. 
nom.  frægst  Od  4, 1.  —  Als  eigen- 
name  Vsp  16,  8. 

f  r  æ  n  d  i ,  m.  (got.  frijönds)  verwanter : 
sg.  nom.  Hyndl  30,  8;  pl.  nom. 
acc.  frændr  Háv  75,  2;  Hyndl  9,  8, 


HH  II 13  u.  ö. :  gen.  frænda  HH 
II 15,  6  :  dat.  frændum  Hdv  69,  4, 
Am  53,  3. 

fræs,  f.  zischen:  sg.  acc.  Fm  19,  2. 

f  r  æ  v  a  8  k  (að),  wachsen,  gedeihen : 
inf.  Hdv  140,  1. 

frœði,  f.  kentnis,  künde:  pl.  nom. 
Grp  18,  2;  gen.  frœða  Vsp  45,  5. 
50,  5  u.  ö. 

froekn,  adj.  kühn,  beherzt,  mutig: 
m.  sg.  nom.  Grm  17,  6  u.  ö.;  gen, 
(sw.)  frœkna  Akv  23, 6.  25,  4;  acc 
freeknan  Br  1,  7  u.  ö.:  pl.  nom. 
frœknir  Háv  48,  1  u.  ö.;  dat. 
frœknum  Háv  64,  5. 

frœknliga,  adv.  nach  art  eines 
tapfern:  HHv  12,  4. 

fugl,  m.  (got.  fugls)  vogel:  sg.  nom. 
HHv  11.  5  pr  5,  c.  art.  fuglinn 
HHv  13  u.  ö.;  gen.  fugls  Háv 
13,  4,  Gör  1  9  u.  ö.:  acc.  c.  art. 
fuglinn  HHv  5  pr  6;  voc.  fugl 
HHv  2,  3 ;  pl.  nom.  fuglar  Gör  1 
16,  7 ;  gen.  acc.  fugla  Rp  45,  1, 
F  305b  12;  Bp  47,  4  u.  ö. 

1.  füll,  n.  der  gefülte  becher :  sg.acc. 
Sd  8,  1,  Gör  II  22,  2. 

2.  füll,  adj.  (got.  füls)  faul,  stinkend : 
f.  sg.  acc.  fúla  Gör  III  10,  6. 

f  ull- drukkinn,  part.  prt.  vollge- 
trunken, genug  getrunken:  n.  sg. 
nom.  fulldrukkit  Am  8,  4. 

full-fastliga,  adv.  in  sehr  bindender 
weise:  Grp  31,  3. 

full-gerva,  adv.  qanz  genau:  Ls 
30,  2. 

f ul  1  - g œ  d dr ,  part.  prt.  reich  begabt, 
reich  ausgestattet  mit  etw.  (ehu): 
f.  sg.  nom.  fullgœdd  Sg  34,  7. 

full-hyggja  (hugða) ,  lieben :  prt. 
ind.  sg.  1.  fullhugöa  Ghv  15,  4. 

fiilligr,  adj.  garstig,  hässlich:  n.sg. 
nom.  fulligt  Bp  8,  6. 

full-illa,  adv.  schlimm  genug:  Am 
83,  3. 

full-kvæni,  adj.  wer  ein  gutes  weib 
hat,  wolbeweibt :  m,  sg. nom.  Grp 34,5. 

full-mikill,  adj.  sehr  gross :  m .  sg. 
nom.  Hym  16,  4. 

fullr,  adj.  (got.  fulls)  voll:  m.  sg. 
nom.  Sd  5,  5 ;  dat.  fullum  Ls  53,  3, 
Skm  37,  3 ;  pl.  acc.  fulla  Bp  31,  2, 
Sd  12,  9;  f.  sg.  nom.  füll  Gör  II 
37,  7,  Ls  65  pr  6 ;  pl.  acc.  fullar 
Hdv  77,  1;  n.  sg.  acc.  fult  Grm 
32  ii,  ö.;      pl.  acc.  füll  Akv  7,  2. 

7* 
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full-ráða  —  fyr. 


full-ráða,  adj. indecl.  festentschlos- 
sen :  Am  41,  7. 

full-rýninn,  adj.  vollständig  ver- 
traut mit  den  runen:  m.  sg.  nom. 
Am  10,  9. 

full-Tceddr,  part.  prt.  zu  ende  ge- 
sprochen :  n.  sg.  nom.  fullrœtt  Aku 
44,  1. 

full-steiktr,  part.  prt.  gar  gebra- 
ten: n.  sg.  nom.  fullsteikt  Fm  31 
pr  3.  6. 

full-trúi,  m.  treuer  freund,  ver- 
trauter: sg.  nom.  f.  allra  eiða  treu 
in  bezug  auf  die  eide  Br  2,  8;  acc. 
fulltrúa  Sg  15,  10.  43,  8. 

full-týja  (ð),  ausreichende  hilfe  ge- 
währen: prt.  ind.  pl.  3.  fulltýðu 
Fm  6,  2. 

full-veginn,  part.  prt.  genug  ge- 
kämpft :  n.  sg.  nom.  acc.  fullvegit 
Am  50,  5;  Sg  33,  2. 

ful-ting,w.  hilfe :  sg.  acc.  Hm  14,  3. 

fultingja  (gö),  helfen,  nützen  (ehm) : 
in  f.  Hm  13,  4. 

fúna  (aö),  faulen,  vermodern:  prs. 
ind.  sg.  3.  fúnar  Grm  35,  5. 

fundr,  m.  begegnung,  zusammen- 
treffen :  sg.  nom.  HHv  40,  4 ;  dat. 
fundi  HH  II  42,  2;  acc.  fund 
Hrbl  48,  2,  Grp  4,  8. 

funi,  m.  (vgl.  got.  fön,  funins)  feuer: 
sg.  nom.  voc.  Ah  27,  2,  Häv  57, 3 ; 
Grm  1,  3;  dat.  acc.  funa  Grm 
42,  3,  Häv  57,  3;  HH  II  38,  4, 
Fm  27,  3.  32,  4. 

fura,  f.  föhre:  sg.  nom.  Vkv  10,  8, 
Hm  5,  4. 

furða,  f.  wunder:  sg.  dat.  furðu  in 
adv.  bedeutung,  überaus,  sehr  HHv 
30  pr  3. 

f  úrr,  m.  feuer,  sg.acc.  für  Skm  17,  5. 
18,  5. 

fúss,  adj.  willig,  bereit,  entschlossen: 
m.  sg.  nom.  Skm  13,  3 ;  pl.  nom. 
fúsir  Am  29,  2. 

fylgö,  f.  begleitung:  sg.  acc.  HHv 
30  pr  7. 

1.  fylgja  (gö),  folgen,  nachfolgen, 
begleiten  (ehm,  ehu) :  inf.  HHv  7, 1 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  3.  fylgir  Hym 
11,  7,  Grm  39,  2  u.  ö. ;  pl.  3.  fylgja 
Sg  70,  1;  opt.  sg.  3.  at  galli  né 
fylgi  dass  kein  fehler  (ihm)  anhafte 
Häv  132,  5 ;  prt.  ind.  sg.  1.  fylgöa 
Od  10,  5;  vigum  fylgöak  gieng 
kämpfen  nach,   suchte   kämpfe  auf 


Hrbl  24,  2 ;  sg.  3.  fylgöi  Am  30,  4, 
F  304a  36  u.  ö.;  pl.  1.  fylgðum 
Am,  95,  4. 

2.  fylgja,  f.  1)  begleitung:  sg.  gen. 
acc.  fylgju  HHv  35,  4;  Em  20,  4; 
2)  ge folge:  sg.  acc.  fylgju  Gdr  II 
14, 12 ;  3)  schutzgeist  eines  men- 
schen (dessen  erscheinen  den  bevor- 
stehenden tod  ankündigte):  pl.  nom. 
fylgjur  HHv  34  pr  3. 

fylkir,  m.  ordner  des  heeres,  könig, 
fürst:  sg.  nom.  voc.  HHv  11,  5, 
Grp  34,  6;  HH  1  37,  1,  Grp  4,  7 
u.  ö.;    gen.  fylkis  HHv  3,  4,  Grp 

15,  2  u.  ö.;       dat.  acc.  fylki   Grp 

16,  8;  HHv  36,  8,  Sg  17,  1  u.  ö. 
fylkja  (kt),  in  Schlachtordnung  auf- 
stellen:  inf.   hamalt  (s.  d.)   f.  Bm 
23,  8. 

fylla  (ld;  got.  fulljan)  füllen,  an- 
füllen (eht  ehs  od.  meö  ehu):  inf. 
Grm  25,  4,  Bm  15 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
fyldi  Fm  44  pr.  4;  part.  prt.  f. 
sg.  nom.  ills  um  fyld  böse  gedanken 
hegend  Sg  8,2;  fyllask  sich  füllen, 
sich  mästen  (ehu) :  prs.  ind.  sg.  3. 
fyllisk   Vsp  42,  1. 

fyr,  praep.  c.  dat.  u.  acc.  (got.  faúr) 
I.  c.  dat.  1)  vor,  in  localem  sinne, 
auf  die  frage  wo  ?  :  Vsp  45,  2,  Skm 
10  pr  3,  Grm  22,  3  u.  ö. ;  f.  h<m- 
dum  ''vor  den  händen\  d.  h.  in 
naher  aussieht  Grp  26,  8.  36,  1; 
f.  straumi  stromabwärts  Bm  14  pr 
10;  auf  die  frage  wohin?  (nach 
koma)  HHI 35, 8,  (nach  vinda)  Gðr 
I  13,  4;  2)  vor,  an  jmd  vorbei 
(ohne  mit  ihm  in  berührung  zu  kom- 
men) :  fyr  greyjum  Gymis  Skm  11,  6 ; 
hrapa  f.  heill  am  glücke  vorbeieilen  (?) 
Bm  25,  6;  3)  bei  (local):  Häv 
77,  2.  141,  9  u.  ö. ;  4)  an  (local) : 
f.  brjósti  ehs  HH  I  9,  2,  Fm  7,  2; 

5)  in  gegenwart  jmds:  Ls  64,  1.  2, 
Grm    45,   2,      Grp   32,    2    u.    ö.; 

6)  vor  (nach  vbis  des  Schützens  und 
fliehens):  Hrbl  12,  2,  HHv  5  pr  9, 
HH  II  12,  8.  36,  5 ;  hierher  auch 
wol  Ls  64,  4;  sjá  f.  ehu  etw.  ver- 
hindern Grp  39,8 ;  7)  durch  (Ur- 
heber, mittel  oder  Werkzeug  bezeich- 
nend): hniga  fyr  ehm  HHII9,  2, 
hniga  f.  eggjum,  f.  hJQrum  Skm  25, 4, 
Häv  156,  6,  falla  f.  ehm  Sf  28; 
8)  wegen,  aus,  in  folge  von:  stqkk 
súla    f.    sjón   jotuns    Hym    12,    6, 


fyröar  —  fyr-muna. 
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f.  hræzlu  þínni  Hrbl  26,  6,  f.  reiði 
Grp  49,  1,  f.  skQpura  norna  Fm 
44,  8,  f.  því  Fm  1  pr  1;  9)  in 
beziig  auf:  hygg  þú  f.  oHum  at- 
kvæðum  vel  HHv  7,  5 ;  10)  trotz, 
ungeachtet:  f.  því  Grp  43,  7;  11) 
zum  nutzen  od.  schaden  jmds:  hugöak 
mór  fyr  betra  ich  hatte  für  mich  ein 
besseres  Schicksal  erwartet  (f als  nicht 
fyr  in  fyrr  zu  emendieren  ist)  Ghv 
14,  2,  f.  mátkum  niQnimm  mächtigen 
männern  zum  schaden  (?)  Hm  20,  7; 
12)  veröa  f.  ehu  einer  sache  aus- 
gesetzt sein:  þú  verör  f.  svikum 
Grp  33,  2;  13)  vor  {temporal): 
f.  skommu  Sd  1,  6;  þat  er  fyr  eldi 
das  geht  dem  feuer  voraus,  zeigt 
künftiges  feuer  an  Gör  II  39,  1, 
vgl.  39,  3,  Am  19,  3;  opt  verör 
glaumr  hunda  f.  geira  fiaugurn  Am 

24,  4,  vera  mun  þat  f.  nekkvi  das 
wird  etums  zu  bedeuten  haben  Am 

25,  8; 

II.  c.  acc.  1)  vor,  in  localem 
sinne,  auf  die  frage  wohin  ? :  prk 
24,  3,  Hym  29,  8,  Em  18  u.  ö. ; 
2)  an  stelle  von:  prk  32,  6.  8.  Ls 
11;  3)  in  bezug  auf:  Od  22,  7 ; 
4)  für  (bezahlung  od.  lohn  bezeich- 
nend) :  Ls  14, 6 :  5)  wegen :  f.  þá 
s(?k  Sf4;  6)  für  (zu  jmds  nutzen) : 
Gör  III  6,  7;  7)  mehr  als:  mér 
unni  mær  f.  mann  hvern  Sg  28,  2; 
8)  vor  (temporaV):  f.  þjóöa  rok  (?) 
Hdv  143,  8,  f.  dag  Br  14,  4,  Gör 
II  43,  7; 

III.  mit  advv. :  fyr  innan  (c.  acc.) 
innerhalb :  prk  4,  9.  8,  5.  Ls  14,  2; 
f.  útan  ausserhalb  (c.  acc.) :  prk  4, 7, 
Ls  14,1  u.ö.;  mit  ausnähme  von: 
Vkv  9,  7 ;  f.  —  neöan  unterhalb 
(c  acc):  Vsp  5,  8,  Ls  23,  5  u.  ö.; 
hier  unten  auf:  Grp  22,  2;  f.  ofan 
von  oben  herab  auf  (c  acc.) :  Fm  8 ; 
f.  —  ofan  oberhalb,  auf  (c.  acc): 
Gör  I  17,  6,  Od  1,  6;  f.  handan 
jenseits  (c  acc) :  Gör  II 7,  6,  f.  —  h. 
Hrbl  1,  2;  f.  austan  oshvärts  (c. 
acc.) :  Bdr4, 2,  Hym  5, 1 ;  f.  noröan 
nordwärts:  Vsp  38,  1;  f.  vestan 
westwärts  (c.  acc) :  Grm  10,  5,  HH 
II  8,  3;    (c.  gen.)  HH  II  48,  5. 

IV.  adv.  f.  (besser  wol  mit  H 
fram)  telja  herzählen  Vsp  4,  6. 

Vgl.  auch  fyrir. 


fyröar,  m.  pl.  männer,  menschen: 
nom.  Hdv  147,  2:  gen.  fyiüa  Hdv 
54,  4  u.  ö. 

fyr-gera  (rö),  jmd  (ehm)  verhexen, 
verzaubern :  prt.  opt.  sg.  3.  fyrgeröi 
Grm  22. 

fyrir,  adv.  und  praepos.  I.  adv. 
1)  davor,  vorn,  voi'aus  (local) :  Hym 
12,  4,  HHv  28,  2;  af  gólfi  f.  vorn 
vom  estrich  aus  Vm  9,  2,  á  fleti  f. 
vorn  auf  dem  estrich  Häv  1,  7, 
í  fjaröar  mynni  f.  vorn  in  der  mün- 
dung  des  fjords  HHv  18,  3;  inni 
fyrir  vorn  innerhalb  (des  hauses) 
Hdv  132,  2 ;  2)  abgeschwächt  im 
sinne  unseres  'da' :  liggja  nam  hafr 
.  .  halfdauör  f.  lag  halbtot  da  Hym 
37,  4,  vgl.  33,  8;  hniga  f.  dahin 
sinken  Hrbl  15,  6;  3)  dabei,  in 
der  nähe:  prk  26,  2,  Hym  2,  2 
u.  ö. ;  f.  vera  anwesend  sein  Ls  5 
pr  2;  4)  davor,  in  folge  dessen: 
Skm  14,  5,  HH  II  2,8;  5)  da- 
für, zum  ersatz  dafür :  Hym  38,  8 ; 
6)  voraus  (temporal) :  lagt  er  alt  f. 
vorausbestimt  ist  alles  Grp  24,  6; 
vita  f.  vorauswissen  Hrbl  4,  3,  Häv 
56,  5  u.  ö.;  sjá  f.  voraussehen  Grp 
10,  6.  28,  8,  mæla  f.  voraussagen 
Am  33,  5 ;  7)  im.  sinne  unseres 
ver-:  f.  bjóða  verbieten  Skm  34,  5, 
f.  banna  verwehren  34,  6 ;  8)  vor 
(mit  vorsieht) :  nýsask  f.  sich  vor- 
sehen Hdv  7,  6,  hyggjask  f.  dass. 
Ls  15,  6;  9)  telja  f.  aufzählen 
Häv  157,  3. 

II.  praep.  c.  dat.  u.  acc.  A.  c.  dat. 
(gewöhnlich  dem  casus  nachfolgend) 
1)  vor  (local):  Ls  41,  2,  Grm  38, 
2  u.  ö. ;  hefisk  lind  f.  (d.  i.  liefir 
fyrir  sór)  Vsp  51,  2,  lá  mér  ljóöast  f. 
hellleuchtend  lag  vor  mir  Grp  21,  3, 
brennumk  feldr  f.  (d.  i.  brennr  f. 
mér)  Grm  1,  6;  2)  bei:  Häv  70,  5. 
141,  10.  11;  3)  für:  f.  kveö  ek 
mér  minna  für  mich  meine  ich  ist 
es  ein  leichteres  Am  61,  5;  4)  in 
folge  von :  I  303a  27 ;  B.  c  acc. 
vor  (temporal):  f.  þat  Grm  54,  3; 
C.  mit  adv.:  fyrir  innan  fjorðinn 
innerhalb,  längst  des  meerbusens 
Sf  22.  -    Vgl.  fyr. 

fyrir-skyrta,  f.  schürze:  sg.  acc. 
fyrirskyrtu  Hyndl  46,  8. 

fyr-muna  (nd),  jmd  (ehm)  etiv.  (ehs) 
nicht  gönnen :  prs.  ind.  sg.3.  fyrman 
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fyrna  —  gagl-bjartr. 


Br  3,  5;      prt.  ind.  pl.  3.  fyrmundu 

Gör  II  3,  1. 
fyrna  (nd),    alt  machen:   p.  prt.  f. 

sg.  nom.  fyrnd   alt    Hyndl  20,  5; 

fyrnask  veralten,  bei  jmd  (ehm)  in 

Vergessenheit  geraten :  in  f.  F 306a  15. 
fyr-nema  (-nam),  jmd  (ehm)  etwas 

(eht)  rauben:  inf.  Ls  57,  3  u.  ö. 
fyrr,  adv.  compar.    1)  früher,  eher, 

zuvor:  HH I  21,  3.  II  12,  2.  Grp 

5,6u.ö.;     f.  en  früher  als:  Hyndl 

19,  6,  HH  II 14,  5  u.  ö. ;  2)  f.  en 
lieber  als :  HH  1 45, 1 ;  3)  längst : 
Am  41,  7;  superl.  fyrst  zuerst: 
Grp  9,  1,  Akv  3  u.  ö.;  alls  f.  zu 
allererst  prk  2,  2,  Br  6,  4  u.  ö. 

1 .  f  y  r  r  i ,  adv.  früher,  zuvor :  Br  19, 6, 
Am  54,  2  u.  ö. 

2.  fyrri,  adj.  compar.  1) der  frühere : 
m.  sg.  nom.  Háv  120,  7 ;  acc.  fyrra 
HHv  11  pr  11 :  f.  sg.  acc.  fyrri  HHv 
26,  3;    n.  sg.  acc.  fyrra  Od  7,  8; 

2)  der  vordere:  m.  pl.  nom.  acc. 
fyrri  Br  6,  8;  Bm  22,  6 ;  superl. 
fyrstr  der  erste:  m.  sg.  nom.  Ls 
50,  4,  Grm  42,  3  u.  ö. ;  acc.  fyrstan 
prk  31,  5,  Am  96, 1;  n.  sg.  nom. 
fyrst  Vsp  28,  4;  acc.  fyrst  Vsp 
26,  2,  (siv.)  fyrsta  Sd  14,  5.  22,  1. 

fýsa  (st),  antreiben:  inf.  Grp  35,  4; 
fýsask  verlangen  haben,  sich  sehnen 
nach  etw.  (á  eht) :  prt.  ind.  pl.  3. 
fýstusk  Vkv  3,  7. 

fýsi,  f.  bereitwilligkeit,  lust :  sg.  acc. 
Hym  20,  7. 

fælt,  adv.  furchtsam:  Am  45,  3. 

fceöa  (dd),  1)  mit  speise  versehen, 
füttern:  prs.  ind.  sg.  1.  fceöi  Hrbl 
3,  2 ;  2)  aufziehen :  inf.  Bm  14, 1 ; 
prs.  ind.  sg.  3.  foeöir  Grp  27,  8 
u.  ö. ;  part.  prt.  f.  sg.  nom .  f cedd  Grp 
28,  4 ;  fceöask  upp  aufgezogen  wer- 
den: prt.  ind.  sg.  3.  fœddisk  Ghv  4; 

3)  erzeugen  (vom  manne) :  inf.  Am 
102,  2;    prs.  ind.  pl.  1.  fceöum  Sg 

20,  2 ;  part.  prt.  f.  sg.  acc.  fœdda 
Vsp  5,4;      4)  gebären:  inf.  Od  4; 

prs.  ind.  sg.  2.  3.  foeöir  Gðr  II 29,  8 ; 
Vsp  41,  3 ;  prt.  ind.  sg.  3.  fœddi 
HH1  5, 4 ;  f œöask  geboren  werden : 
inf.  Hlr  14,  4. 

fœðir,  m.  er  zeuger,  urheber :  sg.voc. 
feikna  f.  (Brynhildr)  Sg  31,  9. 

fœra  (rö),  1)  heranführen,  herbei- 
führen (ehn) :  prs.  ind.  sg.  3.  fcerir 
HH  I  33,  6.  II  16  pr  20;       opt. 


sg.  3.  foeri  prk  7,  7.  10,  7 ;  imper. 
pl.  2.  fœrið  prk  22,  5 ;  2)  bringen, 
herbeibringen  (eht) :  inf.  Hym  3,  6, 
HH  I  7,  7;  prs.  ind.  sg.  1.  foeri 
Ls  3,  5,  Sd  5,  1;  prt.  ind.  sg.  3. 
fœröi  Gðr  II  22,  1  u.  ö. ;  útar  f. 
hinausbringen,  auf  die  hohe  see 
bringen  (ein  fahr  zeug):  inf.  Hym 
20,  4;  3)  fœrask  í  eht  sich  mit 
etivas  ausrüsten:  prt.  ind.  sg.  3. 
fœröisk  Hym  31,  3. 

f  Qöur-arfr,  m.  vatererbe,  väterliche 
erbschaft:  sg.  acc.  fo/Öurarf  Bm  11 
pr.  3.  7. 

foöur-hefnd,  f.  räche  für  den  ge- 
töteten vater :  gen.  pl.  foðurhefnda 
HH  II  27  pr  4,  Bm  15  pr  2. 

foður-leifð,  f.  hinterlassenschaft  des 
vaters:  sg.  acc.  Hyndl  9,  7. 

fognuör,  m.  freude,  qenuss :  sg.acc. 
fQgnuð  Háv  129,  7.' 

folr,  adj.  fahl,  bleich:  m.  sg.  nom. 
'  Alv  2,  2 ;  acc.  f olvan  HH  II 48,  3 ; 
pl.  nom.  folvir  HH  I  54, 3;  f.  pl. 
acc.  folvar  Sd  1,  4. 

f  o  r ,  f.  fahrt,  reise :  sg.  nom.  Sg  69,  7 ; 
\jen.  farar  HH  II  22,  6,  Sg  35,  7; 
dat.  acc.  fqr  Vsp  52,  8  u.  ö.;  Vkv 
29,  9  u.  ö.;  pl.  qen.  fara  Skm 
13,  3;      acc.  farar  ^Hrbl  52,  3. 


G. 


gá  (6),    1)  acht  geben  auf  etw.  (ehs), 

sich  um  etw.   kümmern :  p>rs.  ind. 

sg.  2.  gár  Grp  29,  7 ;     opt.  sg.  2. 

gáir  Háv  113,  2 ;     prt.  ind.  sg.  2. 

gáöir  Hm  7,  7 ;        2)  gá  sin    sich 

vorsehen :  prt.  opt.  sg.  3.  pl.  3.  gæöi 

Am   71,  4;    7,4;   '     3)  etw.  (ehs) 

schonen:  prt.  ind.  sg.  3.  gáði  Akv 

40,  8. 
gafl,   m.    giebelwand:    sg.  dat.  gaili 

Hym  12,  2,  Vkv  8,  6,'  Hm  30,  2. 
gag-hals,  adj.  mit  zurückgebogenem 

halse   (Bugge,   tidskr.  f.  phil.   VI, 

87  fg.) :  m.  pl.  nom.  gaghalsir  Grm 

33,  3. 
gagl,  n.  kleine  gans;  vogel  überhpt : 

pl.  acc.  gogl  Gunnar  systra  die  aas- 

vögel  HH  II  7,  3. 
gagl-bjartr,    adj.    weiss    wie   eine 

gans:   f.  sg.  nom.  {sw.)  gaglbjarta 

Akv  40,  2. 


gagl-viðr  —  ganga. 
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gagl-viðr,    m.    vogelwald:    sg.  dat. 

gaglviði   Vsp  43,  6. 
gagn,  n.  erfolg,  sieg:  sg.  dat.  gagni 

Hrbl  29,  6,  Fm  25,  2. 
gagn-hollr,  adj.  überaus  wolwollend : 

m.  pl.  nom.  gagnhollir  Hdv  32,  2. 
gagn-vegr,   m.    richtweg :  pl.  nom. 

gagnvegir  Hdv  34,  5. 
gala    (gel),     1)    krähen,    krächzen, 

schreien  (von  hahn,  krähe  u.  adler) : 

prs.    ind.   sg.   3.    gelr    Vsp  44,  5; 

part.  prs.  f.  sg.  dat.  galandi   Hdv 

84,  4;      prt.   ind.   sg.   3.   gól   Vsp 

43,  5  u.  ö.;  2}  singen,  bes.  vom 
singen  von  zauberliedern :  inf.  Hdv 
150,  6;  prs.  ind.  sg.  1.  gel  Hdv 
147,  4.  154,  4;  prt.  ind.  sg.  3. 
gól  Hdv  158,  2  u.  ö. ;  g.  ehm  eht 
jmd  etw.  'ansingen',  ihm  durch  an- 
tvenäung  von  zauberliedern  etwas 
verschaffen:  prt.  ind.  sg.  3.  gól  Hdv 
158,  4;  g.  sér  eht  sich  durch  ge- 
schivätz  etw.  zuziehen :  inf.  Ls  31,  3 ; 
prs.  ind.  sg.  3.  gelr  Hdv  29,  6. 

galdr,  m.  zaubergesang,  zauberlied  : 
sg.  gen.  galdrs  Bdr  3,  3;  acc. 
galdr  Hdv  150,  6;  pl.  gen.  acc. 
galdra  Sd  5,  7;  Od  6,  7. 

g  a  1  g  i ,  m.  galgen :  sg.  nom.  Am  32, 5 ; 
acc.  galga  Am  21,  1,  Hm  22,  8 
u.  ö. 

gáligr,  adj.  bedacht  auf  etw.  (ehs): 
f.  sg.  nom.  gálig  Am  6,  3 

g  a  1 1  i ,  m.  fehler :  sg.  nom.  Hdv  132,  5. 

gallr,  adj.  tönend:  n.  sg.  dat.  (sw.) 
galla  Vsp  47,  3  (aber  nach  Müllen- 
hoff,  DA  V,  143  ist  dies  ein  schreib- 
oder  lesefehler  st.  gamla). 

g  am  all,  adj.  alt:  m.  sg.  nom.  HH 
I  6,  3,  Um  13,  6  u.  ö.,  (sw.)  gamli 
Vm  9,  6,  Hyndl  18,  8;  gen.  dat. 
(sw.)  gamla  Hyndl  25,  4;  Hyndl 
12,  4,  HH  I  53,  4;  acc.  gamlan 
Grm  30,  Hlr  8,  1 ;  pl.  nom.  gam- 
lir  Hdv  133,  7 ;  gen.  gamalla  F 
304b  31. 

gaman,  n.  1)  freude.lust:  sg.nom. 
acc.  Hdv  47,  6,  Gör  II  27,  4; 
Hdv  113,  5;  gen.  gamans  HH  II 
32,  6 ;  dat.  gamni  prk  23,  4  u.  ö.; 
2)   vorteil:    sg.   gen.    gamans    Grp 

44,  6;  3)  liebesgenuss:  sg.  gen. 
gamans  Skm  39,  6.  41,  6:  dat. 
gamni  Hrbl  30,  6;  acc.  gaman 
Hrbl  18,  12,   Vm  32,  6  u.  ö. 

gaman-rúnar,  f.pl.  1)  runen  durch 


deren  anwendung  man  die  liebe 
jmds  gewint:  gen.  gamanrúna  Sd 
5,  8 ;  2)  freundschaftliche  Unter- 
redung:  dat.  gamanrúnum  Hdv 
119,  6'.  129,  6. 

gamban-reiöi,  f.  heftiger  zorn:  sg. 
acc.  Skm  33,  6. 

g  a  m  b  a  n  -  s  u  m  b  1 ,  n.  grosses  feier- 
liches gelage:  sg.  acc.  Ls  8,  6. 

gamban-teinn,  m.  zaubernde:  sg. 
acc.  gambantein  Hrbl  20,  6.  Skm 
32,  3.  4. 

gamli,  m.  der  alte:  pl.  voc.  gamlar 
Akv  11,  3. 

gamna  (aö),  jmd  (ehm)  erfreuen: 
inf.  Akv  11,  7. 

gandr,  m.  ungeheuer  (^zauberweseny 
Midlenhoff,  DA  V  110):  pl.  acc. 
ganda  Vsp  1,  4. 

1.  ganga  (gekk;  ^roí.gaggan)  l)geheu, 
wandern :  inf.  Hym  14, 8,  Skm  (i,  2, 
Hdv  35,  1  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  1.  geng 
Skm  2,  3,  Grp  14,  6  u.  ö. :  sg.  3. 
gengr  Vsp  58,  3,  Hdv  155,  6  u.ö. ; 
pl.  3.  ganga  prk  11,  1,  Grm  23,  5 
u.  ö.;  opt.  sg.  2.  gangir  Hdv  19, 
6  u.  ö.;  imper.  sg.  2.  gakk  Ls 
15, 4,  Vkv  34, 1  u.  ö. ;  pl.  1.  gQngum 
Vkv  23,  4;  part.  prs.  m.  sg.  nom. 
gangandi  JRp  36,  2.  3 ;  acc.  gang- 
anda  (den  wander  er)  Hdv  131,  7 : 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  gekk  Skm  32,  1, 
Gör  II  5,  1  u.  ö. ;  Hym  27, 1,  Skm 
3  u.  ö.;  pl.  3.  gengu  Vsp  9,  1, 
Hrbl  23,  4  u.  ö.;  opt.  sg.  3.  gengi 
Hym  15,  6 ;  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
genginn  Grp  8, 8 ;  n.  sg.  acc.  gengit 
Fm  2,  2 ;  mit  nachfolg,  acc,  der 
den  iveg,  das  ziel  oder  die  entfer- 
nung  angibt:  inf.  ganga  grœnar 
brautir  Rp  1,  1;  prs.  ind.  sg.  3. 
gengr  isa  ok  JQkla  Sg  8,  1,  g.  fet 
niu  Vsp  58,  9;  prt.  ind.  sg.  3. 
gekk  réttar  brautir  Rp  14, 1.  26, 1 ; 
mit  nachfolgendem  gen.  des  weges 
oder  Zieles:  inf.  ganga  heljar 
(sterben)  Hlr  8,  4  (statt  dessen  til 
heljar  Am  94,  7);  prt.  ind.  sg.  3. 
gekk  miörar  brautar  Rp  2,  1  u.  ö. ; 
pl.  3.  gengu  fagra  túna  prk  3,  1; 
mit  advv.u.praepp.:  ganga  á  braut 
(i  brott)  fortgehen:  prt.  ind.  sq.  3. 
gekk  HHv30prl3,  Gör  1 27  pr  1, 
F  306a  21;  g.  fjarri  dass. :  prt. 
ind.  sg.  2.  gekt  Fm  28, 1;  g.  f  ram 
vorwärts    gehen,    hinzugehen:    inf. 
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ganga  —  gátt. 


Fm  44  pr  6 ;  prs.  ind.  sg.  3.  gengr  I 
Hdv  78,  6 ;  opt.  sg.  3.  gangi  Hdv  J 
1,  2;  prt  ind.  sg.  3.  gekk  Hym 
8,  5  u.  ö. ;  pl.  3.  gengu  Hym  13,  5, 
Gðr  I  2,  1;  g.  framarr  weiter 
vorwärts  gehen  {von  etw.  ehu) :  inf. 
Hdv  38,  3;  prs.  opt.  sg.  2.  gangir 
Ls  1,3 ;  g.  h e i  m  nach  hause  gehen : 
prt.  ind.  sg.  3.  gekk  HH II 40  pr  1 ; 
g.  igognum  eht  durch  etw.  hin- 
durch gehen:  inf.  Hlr  1,  2;  g.  í 
hineingehen:  prt.  ind.  sg.  3.  gekk 
Fm  5 ;  g.  i  n  n  dass. :  inf.  Ls  3, 1, 
Skm  16,  1;  prs.  ind.  sg.  2.  gengr 
Ls  4, 1 ;  prt.  ind.  sg.  3.  gekk  Hym 
10,  5,  Ls  5  pr  1  u.  ö. ;  pl.  3.  gengu 
Vkv  4,  7,  Gðr  II  20,  1  u.  ö.;  g. 
til  hinzugehen:  prt.  ind.  pl.  3. 
gengu  Gðr  14;  g.  upp  hinauf- 
gehen: prs.  ind.  pl.  3.  ganga  HH 
I  51,1;  prt.  ind.  sg.3.  gekk  Grm 
11;  pl.  3.  gengu  Grm  4;  g.  út 
hinausgehen :  inf.  Ls  64,  5 ;  imper. 
sg.  2.  gakk  HH  1141,1;  prt.  ind. 
sg.  3.  gekk  Akv  34,  1,  Am  45,  1 
u.  ö. ;  2)  sich  vonvärts  bewegen 
(von  leblosen  wesen) :  prs.  ind.  sg.  3. 
haf  gengr  viö  hiininn  steigt  zum 
himmel  Hyndl  42, 1 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
gekk  und  odlingum  loföungs  floti 
HHI 28,  5 ;  3)  sich  anschicken, 
im  begriffe  sein  etw.  zu  tun  {es  folgt 
inf.  mit  od.  ohne  at) :  inf.  Grp  34, 4, 
Sg  56,  8,  Gbr  II  39,  6;  prt.  ind. 
sg.  3.  gekk  Hyndl  15,  5;  opt.  sg.  2. 
gengir  Am  21,  2 ;  4)  unpers.  er- 
gehen (ehm) :  inf.  Am  14,  7 :  prs. 
ind.  sg.  3.  gengr  Hdv  40,  6;  opt. 
sg.  3.  gangi  Akv  31, 1 ;  part.  prt.  n. 
sg.  nom.  gengit  Am  65,  8 ;  5)  in 
übertr.  sinne  mit  advv.  u.  praepp. : 
g.  at  ehu  auf  etw.  folgen:  prs.  ind. 
pl.  3.  ganga  Sd  23, 5 ;  folge  leisten, 
nachgeben:  inf.  Grp  50,4;  g.  frá 
ehm  jmdm  verloren  gehen:  part. 
prt.  n.  pl.  acc.  gengin  Hym  32,  2 ; 
g.  frá  ehu  etw.  aufgeben :  prt.  ind. 
pl.  3.  gengu  Sg  15,6 ;  g.  á  h  q  n  d 
an  die  hand  gehen,  dienste  leisten: 
prt.  ind.  pl.  3.  gengu  Am  96,  3: 
g.  í  kné  in  die  kniee  sinken,  die 
kraft  verlieren :  prs.  ind.  sg.  3.  gengr 
Am  70,  3 ;  g.  meö  veri  vermählt 
werden:  inf.  Gðr  II  28,  2;  g.  á 
milli  ehs  zwischen  etw.  treten:  prt. 
ind.  pl.  3.  gengu  Sg5,7 ;   g.  s  t  o  p  a  1 1 


unglück  haben:  inf.  Am  14,  1;  g. 
s  u  n  d  r  auseinander  gehen,  zersprin- 
gen: inf.  F 306b  5;  g.  um  guma 
zu  den  leuten  gelangen,  ruchbar 
werden:  prs.  ind.  sg.  3.  gengr  Hdv 
28,  6;  g.  um  ehn  jmd  betreffen: 
prs.  ind.  sg.  3.  gengr  Hdv  93,  3; 
g.  um  zu  ende  gehen,  beendigt  wer- 
den: part.  prt.  m.  sg.  nom.  genginn 
Od  31,  7 ;  g.  undan  davonkom- 
men, leben  bleiben:  prt.  opt.  sg.  3. 
gengi  Am  61,  4;  g.  á  vit  ehs  an 
etw.  gehen,  etw.  aufsuchen:  inf. 
Hdv  59,  3;  g.  yfir  es  über  sich 
gewinnen  (?):  inf.  Am  77,  1;  6) 
part.  prt.  m.  sg.  acc.  genginn  ge- 
storben Hdv  72,  3;  f.  sg.  nom.  afli 
gengin  der  stärke  beraubt  Br  17,  3 ; 
7)  gangask  ergehen:  prs.  ind.  sg.  3. 
gengsk  Am  54,  10.  66,  7 ;  á.  g. 
zertreten  werden:  prt.  ind.  pl.  3. 
gengusk  Vsp  30,  5 ;  g.  firr  ausein- 
ander gehen,  sich  trennen:  imper. 
pl.  1.  gQngumk  Grm  1,  3. 

2.  ganga,  f.  fahrt,  reise:  sg.  gen. 
dat.  gQngu  Sg  43,  4.  45,  6;  Vm  8,2. 

gangr,  m.  dass.:  sg.  gen.  gangs  Gðr 
I  26,  5. 

gang-tamr,  adj.  an  das  gehen  ge- 
wöhnt,  zugeritten:  n.  pl.  dat.  gang- 
tQmum  Ghv  2,  11,  Hm  3,  7. 

gap,  n.  gähnender  Schlund :  sg.nom. 
Vsp  6,1  7. 

gapa  (pö),  gähnen,  mit  offenem  munde 
starren:  imper.  sg.  2.  gapi  Skm 
28,  7. 

ga  rö  r,  m.  (got.  gards)  1)  zäun,  Scheide- 
wand :  sg.  nom.  Am  41,  4 ;  pl.  acc. 
garða  Rj>  12,  10;  2)  eingehegter 
räum,  hof:  sg.  dat.  garði  prk  23, 1, 
Hdv  13, 6  u.  ö. ;  acc.  garð  Gðrll36,4, 
Od  25,  7,  Akv  32, 2  (schlangenhof) : 
3)  der  eingefriedigte  und  gedüngte 
grasplatz  in  der  nähe  des  gehöftes  : 
pl.  acc.  garöa  Am  60,  6;  4)  im 
plur.  der  ganze  complex  der  zu  einer 
ansiedlung  gehörigen  wohn-  u.  Wirt- 
schaftsgebäude, gehöft:  pl.  nom. 
garöar  Skm  14,6;  gen.  acc.  garöa 
prk  4,  8,  Skm  10  pr  2  u.  ö.;  Od 
28,  8  u.  ö. ;  dat.  gqröum  Ls  37,  3, 
Skm  6,  1  u.  ö. 

gas,  /.  gans :  pl.  nom.  gæss  Gðr  I 
16,  6,  Sg  29,  8. 

gátt,  f.  {vgl.  got.  innat-gähts)  ein- 
gang,  tür :  pl.  acc.  gáttir  Hdv  1, 1. 


srautr 


íreit. 
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gautr,  m.  schöpf  er  (?):  sg.nom.  Bdr 
■>    6    iQ    4 

gejSj,  n.  1)  sinn,  Sinnesart,  gesinnung, 
verstand,  Überlegung:  sg.  nom. 
acc.  Hdv  17,  6;  Skm  31,  4,  Hdv 
14,  6 ;  gen.  geös  Hdv  12,  6.  20,  2 ; 
dat.  geöi  Hdv  6,  3.  13,  3  u.  ö.; 
pl.  nom.  geö  Hdv  53,3;  2)  sin- 
liches  verlangen,  icollust,  liebes- 
genuss :  sg.  dat.  geöi  Ls  20,  3; 
acc.  geö  Hrbl  18,  12,  Hdv  98,  6. 
159,  3. 

gedda,  /'.  fiecht :  sg.  nom.  c.  art. 
geddan  Rm  2  üb.;  gen.  geddu 
Rm  9 ;     acc.  c.  art.  gedduna  Rm  18. 

geö-leysi,  n.  Charakterlosigkeit, 
wankelmut:  sg.  acc.  Grp  32,  3. 

ge;Ö-speki,  f.  Weisheit,  klugheit :  sg. 
acc.  Vm  19,  6  (in  der  hs.  steht  aber 
■wahr seh.  gc-Ö-speki,  s.  d.). 

geö-svinnr,  adj.  von  starkem  ver- 
stände, klug:  comp.  m.  sg.  nom. 
geösvinnari  Sd  13,  3. 

gef  a  (gaf ;  got.  giban),  1)  geben  (als 
geschenk  oder  leihweise):  inf  prk 
4,  1,  Skm  19,  3  u.  ö.;  prs.  ind. 
sg.  1.  gef  Ls  12,  2,  Skm  9,  1  u.  ö. ; 
sg.  3.  gefr  Hyndl  2,  3;  opt.  sg.  3. 
gefi  Gliv  19,  8 ;  imper.  sg.  2.  gef 
Skm  8,  1,  Hdv  135,  4;  prt.  ind. 
sg.  1.  3.  gaf  Hdv  49,  2;  Ls  20,  5, 
Hrbl  20,  6  u.  ö.;  sg.  2.  gaft  Rm 
7,  1  u.  ö. ;  pl.  3.  gáfu  Grm  5,  5 ; 
opt.  sg.  3.  gæfi  Hym  17,  4;  part. 
prt.   n.   sg.   acc.   gefit    Vkv  22,  4 ; 

2)  gewähren,  verleihen :  inf.  Ls  22, 
5  u.  ö\;  prs.  ind.  sg.  2.  3.  gefr 
Hrbl  45,  1;  Hdv  16,  5,  Hyndl  3, 
1  u.  ö.;  opt.  pl.  3.  gefi  Hdv  16,  6; 
imper.  sg.  2.  gef  Hdv  126,  7 ;  pl.  2. 
gefit  Sd  3,  6,  gefiö  Sd  4,  5;  prt. 
ind.  sg.  1.  3.  gaf  Ls  23, 1,  Hlr  8,  5 ; 
Vsp  21,  5,  Rj>  36,  5  u.  ö\;  sg.  2. 
gaft  Ls  22,  4;  pl.  3.  gáfu  Vsp  9,  6; 
opt.  sg.  3.  gæfi  Sg  71,  4;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  gefinn  Rm  17,  3; 
f.  sg.  nom.  gefin  HHII39,  8.  40,8: 
n.  sg.  nom.  erat  þér  at  qIIu  gefit 
dir  ist  nicht  in  jeder  beziehung  glück 
zu    teil   geworden    HH  II  18,  2; 

3)  überliefern,  opfern:  inf.  HHv 
18,  5;  prt.  ind.  sg.  3.  gaf  Akv 
43, 1 ;  part.  prt.  m.  sg.  nom.  gefinn 
Hdv  137,  5,  Gör  II  7,  8;  f.  sg. 
acc.  gefna  Vsp  29,8;  4)  erteilen 
(ráö   oder   vielmehr   ráöa,    s.    unter 

(Je ring,  E<kla-d>lussar. 


góör,  2):  prt.  opt.  sg.  3.  gæti  Sg 
61,  5 ;  5)  darreichen  (speise  oder 
trank):  inf.  HH  II  38,  7;  prs. 
opt.  sg.  3.  pl.  3.  gefi  Ls  6,  5;  Skm 
35,  6 ;  prt.  ind.  sg.  3.  gaf  Grm  31, 
Hdv  104,  1  u.  ö. ;  pl.  3.  gáfu  I)r  4, 
F  306b  11.  16;  prägn.  ohne  obj. 
speise  geben,  füttern:  inf.  II H I 
45,  7 ;  prs.  ind.  sg.  2.  gefr  HH  I 
35,  2 ;  6)  eine  frau  einem  manne 
zur  ehe  geben,  sie  vermählen:  inf. 
Sg  56, 1  u.  ö. ;  prt.  ind.  sg.  3.  gaf 
Gör  II 1,  8 ;  pl.  3.  gáfu  Ghv  11,  6; 
opt.  sg.  1.  gæfa  Ghv  16,  3 ;  part. 
prt.  f.  sg.  nom.  gefin  Hdv  80,  4  u.  ö. ; 
gefask  sich  v  er  mahlen  (von  der  frau): 
inf.  Sg  37,  6. 

gefandi,  m.  (part.  prs.  zum  vor.) 
geber:  pl.  nom.  gefendr  Hdv  2,  1. 

gegn,  adj.  gerecht,  redlich,  recht- 
schaffen: m.  sg.  voc.  Grp  8,  1. 

gegna  (nd),  begegnen;  an  zahl  oder 
grosse  einem  anderen  gleich  sein, 
mit  ihm  übereinstimmen:  prs.  ind. 
sg.  3.  hví  gegnir  þat  wie  stimt  das 
zusammen,  was  hat  das  zu  bedeuten 
Grp  38,  1,  vgl.  Sg  27,  6. 

g egnum,  adv.  s.  gognum. 

geir-laukr,  m.  'speerlauch'  (eine 
art  knoblauch?):  sg.  nom.  Ghr  1 
18,  3. 

geir-miinir,  m.  'Mimir  des  speeres\ 
poet.  bezeichnung  eines  hei  den:  sg. 
gen.  geirmiuiis  HH  I  14,  8. 

g  e  i  r  -  n  j  q  r  ö  r ,  m.  'Njqrðr  des  Spee- 
res',  poet.  bezeichnung  eines  helden : 
sg.  nom.  Ghv  8,  5. 

geirr,  m.  speer :  sg.  gen.  geirs  Hdv 
38,6,  HH  II 27  pro;  dat.  geiri 
Hdv  137,  4,  Akv  5,  3  u.  ö.,  c.  art. 
geirnum  HH  II  27  pr  8;  acc. 
geir  Hrbl  40,  4,  Am  23,  5;  pl. 
nom.  geirar  Hdv  16,  6,  Hm  25,  6 ; 
gen.  acc.  geira  HH  I  12,  7  u.  ö. ; 
Akv  38,  8;  dat.  geirum  Vsp  26, 
4  u.  ö. 

geisa  (aö),  stürmen,  rasen:  prs.  ind. 
sg.  3.  geisar  Vsp  59,  5. 

geiska-fullr,  adj.  schrecker fült,  er- 
schrocken: f.  pl,  nom.  geiskafullar 
HH  II  36,  8. 

g  e  i  s  1  i ,  m.  strahl :  sg.  nom.  Ghv  15, 8 ; 
dat.  geisla  Sg55,6 ;  pl.  nom.  geislar 
HH  I  16,  8.  II  16  pr  5. 

geit,  /'.  (got.  gaits)  geiss,  ziege:  sg. 
nom.  Grm  25, 1 ;    pl.  nom.  acc.  geitr 
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geita-kyrtla  —  gina. 


HH  II  36,  7;   Hdv  36,  4  u.  ö.; 
gen.  geita  Skm  35,  6,  Bp  12,  13. 

geita-kyrtla,  f.  fr  au  die  ein  kleid 
aus  ziegenfeil  trägt:  sg.  acc.  geita- 
kyrtlu  Bp  23,  3. 

g  e  1  d  a  (ld),  entmannen :  prt.  ind. pl.  3. 
geldu  HH  I  41,  5;  part.  prt.  m. 
sg.  nom.  geldr  HHv  20,  2. 

gengi,  n.  (got.  faúra-gaggi)  Beglei- 
tung ;  beistand,  hilfe,  Unterstützung  : 
sg.  dat.  Grm  51,  4. 

gengil-beina,  f.  'die  herumwan- 
dernde',  dienerin,  viagd:  sg.  nom. 
Bp  10,  2. 

gera  s.  gora. 

geri,  m.  'der  gierige',  name  eines 
raubtiers  (nach  Sn.  E.  II,  488.  571 
des  raben) :  sg.  gen.  dat.  gera  F 
306b  17 ;  Br  4,  4.  —  Als  eigenname 
{von  Odins  ivcilf)  Grm  19,  1. 

gerla  s.  gorla. 

gerr  s.  gorr. 

gerva  s.  gorva. 

gervallr  s.  gorvallr. 

gervi,  f.  ausrüstung,  kleidung:  sg. 
acc.  Hrbl  6,  4. 

gesta-hús,  n.  gebäude  das  zur  auf- 
nähme von  gasten  bestirnt  ist:  sg. 
acc.  F  304a  29. 

g  e  s  t  r ,  m.  {got.  gasts)  fremdling,  gast 
sg.  nom.  voc.  Vm  9,  6,  Háv  2,  2  u.  ö. 
Vm  19, 1  u.  ö. ;  gen.  gests  Am  31, 7 
dat.  acc.  gest  Hdv  31, 3 ;  Hdv  131 
7  u.  ö. ;  pl.  gen.  gesta  Am  6,  8 
acc.  gesti  Hym  9,  7  u.  ö. 

geta  (gat;  got.  bi-gitan),  1)  erlangen 
(eht),  in  den  besitz  von  etivas  ge- 
langen, bekommen:  in  f.  Skm  32,  3, 
Grm  3,  6,  Alv  6,  6  u.  ö. ;  prs.  ind. 
sg.  2.  3.  getr  Hdv  111,  4.  112,  4 
u.  ö.;  Hdv  17,  5.  129,  10  u.  ö.; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  gat  Skm  32,  4, 
Hdv  103,  3  u.  ö.;  Br  11;  sg.  2. 
gazt  Vkv  14,  3;  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  getit  Gðr  II  25,  2  (?) ;  mit 
nachfolg.  inf.  erlangen,  erreichen 
(oft  in  der  abgeschwächten  bedtg 
eines  hil  fsverb  ums):  prs.  ind.  sg.  3. 
getr  Hdv  78,  2,  HHv  9,  4,  Am 
102,2;  prt.  ind.  sg.  1.3.  gat  Od 
19,2;  Bp  46,  6;  2)  erzeugen  (ein 
kind  mit  einem  weibe :  barn  viö  ehi) : 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  gat  Ls  35,  4; 
Vm  32, 4u.ö.;  sg.  2.  gazt  Ls  36, 5 ; 
part.  prt.  (erzeugt):  m.  sg.  nom. 
getinn  Hyndl  19,  8;     pl.  acc.  getna 


Br  11,  8;  von  einem  manne  (viö 
ehm)  ein  kind  bekommen:  prs.  ind. 
sg.  2.  getr  Bm  11,  3;  prt.  ind. 
sg.  3.  gat  Hyndl  40,  3,  Akv  39, 10; 
3)  etiv.  (eht)  zu  stände  bringen :  inf. 
geta  Hym  4,  4;  4)  jmd  (ehm) 
etw.  (eht)  verschaffen :  inf.  Ls  8,  6 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  3.  getr  Hdv 
8,  2.  75,  6;  opt.  sg.  3.  geti  Sd 
25,  6;  geta  vel  ehm  jmd  Imitaten 
gewähren:  imper.  sg.  2.  get  Hdv 
134,  7 ;  5)  einer  sache  (ehs)  er- 
wähnung  tun,  von  etw.  sprechen: 
inf.  Ls  20,  2,  Hrbl  15,  1  u.  ö.; 
prs.  ind.  sg.  2.  getr  Am  54,  1; 
pl.  3.  geta  F  304a  10 ;  imper.  sg.  2. 
get  Grp  32,  2.  48,  2;  prt.  ind. 
sg.  3.  gat  Am  85,  7 ;  part.  prt.  n. 
sg.  nom.  acc.  getit  Ls  52,  4y  F 304b 
28 ;  F  304  b  15.  21 ;  6)  vermuten 
(ehs) :  prs.  ind.  sg.  1.  get  Hrbl  58, 2, 
Skm  24,  4;  7)  unpersönl.:  geta 
illa  übel  ablaufen:  prs.  opt.  sg,  3. 
geti  Vm  10,  5;  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  lát  þér  at  góðu  getit  lass  dir 
das  gute  wolgefallen  Hdv  127,  7. 

g  e  y  j  a  (gó),  1)  bellen  (von  hunden): 
inf.  Am  24,  2;  prs.  ind.  sg.  3. 
geyr  Vsp  45,  1.  50,  1  u.  ö.;  prt. 
ind.  sg.  3.  gó  Bdr  3,  4;  2)  'an- 
bellen', anfahren  (ehn) :  imper.  sg.  2. 
geyj  (-a)  Hdv  134,  5. 

geyminn,  adj.  sorgsam,  vorsichtig: 
m.  sg.  nom.  Hdv  65,  1. 

-gi  (nach  vorausgehendem  t  -ki),  part. 
negat.  et  indef.:  ulf-gi  (st.  ulfr-gi) 
der  wolf  nicht  Ls  39,  4;  þ<?rf-gi 
unnötig  HHv  39,  8,  Sg  35,  8; 
vilt-ki  unangenehm  Grp  26,  6;  væt- 
ki  nichts  Grp  25,  6;  þat-ki  das 
(ist)  nicht  Hrbl  6,  5;  hvat-ki  ivas 
immer  Am  19, 6 ;  en-gi,  ei-gi,  svá-gi 

(*;  d.). 

gifr,  n.  riesenweib:  pl.  nom.  Tsp 
53,  6;      dat.  gifrum  HHv  15,  3. 

g  i  1  d  i ,  n.  1)  Vergeltung,  gegengeschenk : 
sg.  gen.  gildis  Hdv  143, 3 ;  2)  tribut 
(opfer):  sg.  acc.  gildi  Vsp  27,  8. 

gimr,  m.  edelstein:  sg.  acc.  gim  Vkv 
6,  2.  Nach  S.  Bugge  (studier  s.  4) 
entlehnt  aus  ags.  gim  (lat.  gemma). 

gina  (gein),  gähnen,  den  rächen  auf- 
sperren: prs.  ind.  sg.  3.  ginn  Vsp 
57,  1;  part.  prs.  m.  sg.  nom.  gin- 
andi  ''der  gähner'  (als  Spottname) 
Hyndl  22,  4;     dat.  gínanda  Häv 


ginn-heüagr  —  glama. 
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S4,  3 ;     prt.  ind.  sg.  3.  gern  Hym 
*>2    5 
ginn-heilagr,    adj.    hochheilig:    n. 
pl.  nom.   ginnheilug   Vsp  9,  3,    Ls 

11,  3  u.  ö. 

ginn-regin,  n.  j)Z.  die  hohen  oder 
heiligen  götter:  nom.  Hi/m  4,  3, 
Alv  21,  3,  Hdv  79,  4  u.'ö. 

g innung,  f.  (?)  kluft :  pl.  gen.  ginn- 
unga  Vsp  6,  7  {vgl.  jedoch  F.  Mogk, 
Paul -Braune  VIII,  153  fg.,  der 
Ginnunga  als  gen.  sg.  eines  nom. 
prop.  Ginnungi  auffasst). 

gipt,  f.  (got.  fra-gifts)  vom  Schicksal 
verliehene  gäbe,  glück:  sq.  nom. 
Grp  53,  3. 

gipta  (pt),  eine  frau  (eha)  einem 
manne (ehm)  vermählen:  inf.  Dr  3 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  giptu  Bp  23, 4.  41,  3 ; 
part.  prt.  f.  sg.  nom.  gipt  Ghv  5; 
giptask  sich  einem  manne  (ehm)  ver- 
mählen :  inf.  Sd  2  pr  18.  20.  Dr  5 ; 
prt.  ind.  sg.  3.  giptisk  Sf  28 

gisl,  m.  geissei:  sg.  nom.  Ls  34,  3. 
35,  3. 

gisling,  f.  geisselschaft :  sg.  dat. 
gislingu   Vm  39,  3. 

g  i  s  t  a  (st),  bei  jmd  cds  gast  einkehren : 
inf.  Sd  26,  5. 

g  i  s  t  i  n  g ,  f..  herber ge :  sg.  acc.  Bm  13. 

g  j  a  f  -  o  r  Ö ,  n.  eheliche  Verbindung  des 
mannes  mit  der  frau :  sg.  acc.  Alv 
6,  6.  7,  3. 

gjalda  (galt;  got.  gildan),  1)  für 
etivas  empfangenes  (viö  ehu)  eine 
gegenleistung  (eht)  gewähren:  inf. 
Hdv  42,  3.  45,  6 ;  2)  zahlen,  aus- 
zahlen (ehm  eht):  inf.  Vsp  27,  6; 
prt.  ind.  sg.  1.  galt  Am  92, 1 ;  3) 
erwidern:  prt.  ind.  sg.  3.  galt  Bm 
11  pr  4 ;  4)  für  einen  erschlagenen 
(ehn)  bussgeld  zahlen :  inf.  Gör  II 
17, 8 ;  etw.  (eht)  als  bussgeld  geben  : 
prt.  ind.  sg.  3.  galt  Hym  38,  7 ; 
5)  büssen  für  etw.  (ehs) :  inf.  HHv 
30  pr  8,  Grp  33,  4;  part.  prt.  n. 
sg.  acc.  goldit  Gör  I  26,  6 ;  etw. 
(eht)  als  strafe  für  etw.  (ehs)  er- 
dulden: inf.  Am  59,  6;  6)  jmd 
(ehm)  etw.  (eht)  heimzahlen,  ver- 
gelten: inf.  HH  I  11,  6,  Gðr  II 
29,  2;      prs.  opt.  sg.  3.  gjaldi  Sd 

12,  3 ;  7)  jmd  (ehm)  etw.  (eht)  ver- 
leihen: prs.  ind.  sg.3.  geldr  Hyndl 
2,  3 ;  prt.  ind.  sg.  3.  galt  HH  1 
9,  5;         8)   zeigen,    beweisen,   be- 


währen (eht  ehm) :  prs.  opt.  sg.  2. 
gjaldir  Ls  12,  5,  HHv  6,  8;  prt. 
ind.  sg.  2.  galzt  Fm  19,  3. 

gjalfr-dýr,  n.  'wogentier\  poet.  be- 
zeichnung  des  schiffes:  sg.  nom. 
HH  I  31,  7. 

gjalla  (gall),  1)  schreien,  krächzen 
{von  rabe,  adler,  gans)  inf.  Gör  II 
8,  4.  5 ;  prt.  ind.  pl.  3.  gullu  HH 
1 1, 2,  Gör  1 16, 5,  Sg  29, 7 ;  heulen 
[vom  hunde):  prt.  opt.  pl.  3.  gylli 
Gör  II 42,4;  2)  klirren,  erklingen 
{vom  speer  und  der  bogensehne): 
part.  prs.  m.  sg.  dat.  gjallanda  Akv 
5,  3.  15,  7;  prt.  ind.  pl.3.  gullu 
Od  27,  8.  ' 

gjallr,  adj.  1)  helltönend,  laut:  m. 
sg.  acc.  gjallan  Sg30,7;  2)  hell- 
leuchtend: n.  sg.  nom.  {sw.)  gjalla 
Fm  9,  4.  20,  4. 

gjarn,  adj.  {got.  faíhu-gaíriis)  be- 
gierig: m.  pl.  nom.  gjarnir  HH  I 
53,  5. 

g  j  o  f ,  f.  {got.  giba)  gäbe,  geschenk: 
sg.  nom.  dat.  acc.  Hdv  143,  3 ;  Hdv 
42,  3;  Alv  4,  6,  Hdv  42,  3;  pl. 
gen.  gjafa  HHv  34, 4 ;  dat.  gjofum 
Hdv  44,  5  u.  ö. ;  acc.  gjafar  Hrbl 
21,  1,  Bm  7,  1. 

gJQfull,  adj.  freigebig:  m.  sg.  nom. 
Grp  7,  5. 

gJQld,  n.  pl.  {got.  gild)  1)  gegen- 
geschenke:  nom.  Hdv  46,  6;  2) 
lohn,  belohnung :  acc.  Grm  3,  6, 
Hdv  116,  10;  3)  lösegeld:  acc. 
Bm  6,  2 ;  4)  bussgeld,  busse :  acc. 
Akv  34,  4  (?).  42,  8;  dat.  gjoldum 
HH  II 34, 6 ;  5)  Vergeltung,  strafe : 
acc.  Hdv  65,  6,  Bm  3,  4. 

g  j  q  r  ö ,  f.  {got.  gairda)  gürtel :  sg.  nom. 
g.  jaröar  'der  gürtel  der  erde\  d.  i. 
die  Midgardssclilange   Vsp  57,  2. 

gJQróttr,  adj.  trübe  {infolge  eines 
boäensatzes) :  m.  sg.  nom.  Sf  9. 

glaöa  (aö),  jmd  (ehn)  erfreuen:  inf. 
HHI  46,  4  u.  ö. 

glaör,  adj.  heiter,  froh:  m.  sg.  nom. 
Vsp  43,  4,  Grm  13,  6  u.  ö.;  dat. 
gloðum  Fm  31,  4 ;  acc.  glaöan  HH 
II  13,  2;  pl.  nom.  glaöir  HHI 
50,  8;  f.  sg.  nom.  glQÖ  Sg  31,  5, 
Am  6,  5;  n.  sg.  nom.  glatt  Hdv 
55,  5;  pl.  nom.  gloö  Grm  7,  6.  — 
Als  name  eines  pferdes  Grm  30, 1. 

glama  (aö?),  schwatzen:  prs.  opt. 
sg.  3.  glami  Hdv  31,  6. 


fií) 


glata 


ÍXOÖ. 


gl  ata  (aö),  zu  gründe  richten,  ver- 
nichten (ehm):  pari.  prt.  n.  sg.  acc. 
glatat  Hlr  4,  6. 

glaumr,  m.  1)  lärm;  geheul,  gebell: 
sg.  nom.  Am  24,  3;  2)  lärmender 
jubel :  sg.  nom.  Hm  19, 1 ;  3)  freude, 
fröhlichkeit :  sq.  gen.  glaums  Br 
16,  6,  Gör  II 42, 3 ;  dat.  glaumi  Gör 
II  30,  2;  acc.  glaum  Skm  34,  7. 
—  Als  name  eines  pferdes  Akv30,2, 
F  305a  18. 

gleöja  (gladda),  froh  machen,  er- 
freuen (ehn):  prt  ind.  sg.  1.  gladda 
Hrbl  30,  5 :  sg.  3.  gladdi  Mm  18,  2. 
26,  8 ;  opt.  sg.  3.  gleddi  Fm  35,  6; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  gladdr  erfreut 
über  etw.  (ehu)  Sd  35,  7 ;  gleöjask 
sich  gegenseitig  erfreuen  durch  etw. 
(ehu):  in  f.  Häv  41,  2. 

glepja  (glapöa),  1)  jmd  (ehm)  etio. 
(eht)  verderben,  ihn  an  etw.  ver- 
hindern: inf.  Hrbl  52,  3;  2)  eine 
frau  (eha)  verführen :  prs.  ind.  sg.  3. 
glepr  Vsp  40,  5;  pH.  ind.  sg.  3. 
glapði  Ls  20,  3. 

gier,  n.  glas:  sg.  dat.  gleri  Hym 
29,  4  u.Ö.  —  Als  name' eines  pferdes 
Grm  30,  2. 

gleyma  (mö),  vergessen:  prt.  ind. 
pl.  3.  gleymöu  Gör  II  25,  1. 

gleypa  (pö),  verschlingen:  inf.  Vm 
53, 1 ;  prs.  ind.  sg.  3.  gleypir  Vsp 
48,  8  (Müllenhoff,  DA  V,  147  con- 
jiciert  hleypir). 

g  1  í .  k  1  i  g  r ,  adj.  wahr •scheinlich ;  n.  sg. 
nom.  glikligt  Am  28,  5. 

glikr,  adj  (got.  galeiks)  gleich:  m.  sg. 
nom.  Hym  2,  3 ;  acc.  glikan  Ls  27, 
3 ;  pl.  nom.  glíkir  Häo  128,  7,  Ghv 
3,  1;    n.  pl.  nom.  glík  Häv  46,  6. 

g  1  i  s  s  a  (st),  grinsen,  höhnisch  lachen : 
prs.  ind.  sg.  3.  glissir  Häv  31,  5. 

gl  (Sa  (aö),  glühen;  glänzen,  leuchten: 
prs.  ind.  sg.  3.  glóar  Hyndl  7,  5 ; 
pl.  3.  glóa  HH  II  37,  9. 

glóö,  f.  glut:  pl.  dat.  glóðum  Vsp 
57,  4  [nach  Sv.  Grundtvigs  her- 
stellung). 

glóð-rauör,  adj.  glutrot:  n.  sg. 
nom.  glóörautt  Gör  II  2,  7,  (sw.) 
glóörauöa  Fm  9,  5.  20,  5;  dat. 
glóörauöii  Am  13,  6. 

glúpna  (aö),  verzagt  werden,  ängst- 
lich werden:  part.  prs.  m.  sg.  dat. 
glúpnanda  Fm  31,  5;  prt.  ind. 
pl.  3.  glúpfluðu  Am  74,  3. 


glý,  n.  freude:  pl.  gen.  glvja  Hm  7, 7. 
glýjaör,    adj.    erfreut:    f.  sg.  nom. 

glýjuð   Vsj)  36,  7. 
glymja  (glumöa),  1)  rauschen,  brau- 
sen :  inf.  Grm  7,  3 ;     part.  prs.  n. 

sg.  acc.  glymjanda  Em  16,  4;      2) 

erklirren:   prt.  ind.  pl.  3.  gltimöu 

Hym  10,  6,  Akv  32,  9. 
glymr,  m.   q eidirr :   sg.  nom.  HH  I 

28,  2. 
glý-stamr,   adj.   freudelos:   n.  pl. 

nom.  (sw.)  glyst^mu  Hm  1,  4. 
glcepr,  m.  missetat,  frevel:  sg.nom. 

HHv  32,  1,  Am  31,  7;      acc.  glœp 

Am  83,  11. 
g  1 0  g  g  r ,  adj.  {vgl.  got.  glaggvð,  glagg- 

vuba),      1)  genau:    compar.  n.   sg. 

acc.  gleggra  Akv  44  pr  1;     2)  karg, 

geizig:  m.  sg.  nom.  Hym  9,  7,  Häv 

48,  6;      3)  säumig,   träge  zu  etw. 

(ehs):  m.  sg.  nom.  Grp  7,  6. 
gnaddr,    m.  junger  spross,    schöss- 

ling,  junges   tier    (so  nach  Bugge, 

fkv.  432b;    die  richtige  erklärung 

der  stelle  ist  aber  wol  noch  nicht 

gefunden):  pl.acc  gnadda^lfcy  34,8. 
g  n  a  g  a  (aö),  nagen :  inf.  Häv  105,  3 ; 

prs.  ind.  pl.  3.  gnaga  Grm  33,  3. 
gnapa  (pö),  den  köpf  hängen  lassen: 

prs.  ind.  sg.  3.  gnapir  Häv  62,  1, 

Br  7,  5. 
gnata  (aö),    zusammenstürzen:  prs, 

ind.  pl.  3.   Vsp  53,  5. 
gn  egg  ja    (aö),    wiehern:    inf.  HHv 

20,  1. 
gneggjuör,  m.  (wieherer\  poet.  be- 

zeichnung    des    windes:     sg.    acc. 

gneggj  uö  Alv  21,  3. 
gneypa  (pö),  niederbeuqen,  quälen: 

inf.  Skm  30,  1. 
gnótt,  f.  menge,  überfluss :  sg.nom. 

Am  71,  1. 
gnýja  (gni'iöa),   tosen,  lärmen:   prs. 

ind.  sg.  3.  gnýr  Vsp  49,  3. 
g  n  ý  r ,  m.  getose,  lärm :  sg.  nom.  HH 

I  55,  3,  Gör  II  4,  2  u.  ö. 
gnæfa  (aö),  1)  trans.  erheben,  wehen 

lassen :  inf.  Hrbl  40, 3  (s.  Grundtvig 

z.  st.);     2)  intr.  sich  erheben:  inf. 

F  305b  9. 
goö,  n.  (qot.  guþ)  qott:  sq.  dat.  goöi 

Grm  38,  3.  39,  2.   Sd  15,  2;     pl. 

nom.  voc.  acc.  goö   Vsp  9,  3,  Hym 

22,    6,    Ls  11,  3  u.  ö.;    Ls  7,  2; 

Hym  3.  4,    Ls  12,  6  u.  ö.;      gen. 

goöa  Hym  39,  2,   Ls  48,  6,    Hrbl 


goö-árr  —  grand. 


Gl 


9,  7  u.  ö. ;      dat.  goðum  Ls  34,  3, 
Skm  28,  6,  Vm  15,  6  u.  ö. 
■oð-árr,  m.  ein  gottgesanter,  spröss- 
Ung  der  götter:  sg.  acc.  goöár  HH 
I  7,  4. 

óö-borinn,  part.  prt.  von  edler 
abkunft:  m.  sg.  nom.  HH  I  33,  1; 
pl.  nom.  góðbornir  Hm  17 ,  3. 
ó  Ö  -  m  á  1  u  g  r ,  adj.  redegewant :  m. 
pl.  gen.  góömálugra  Hym  38,  3. 
óðr,  adj.  {got.  gö|>s)  1)  gut,  tref- 
lich,  tüchtig :  m.sg.  nom.  Háv  122, 4. 
132,  4  Hlrll,l;  gen.  góös  Háv 
34,  4,  Hm  29,  5 ;  acc.  góöan  Háv 
61,  7,  Sd  25,  6  u.  ö\,  (sw.)  góöa 
Grm  13,  6 :  pl.  nom.  góðir  Ls  12, 
HH  I  47,  1.  II  27,  1;  acc.  góða 
Vsp  21,  4.  8.  Hrbl  8,  7;  f.  sg. 
nom.  góö  Háv  101,  1;  voc.  (sw.) 
góöa  HH  II  16,  7 ;  gen.  góðrar 
Skm  12,  6,  (sw.)  góöu  Háv  100,  5. 
107,  5;  dat.  góöri  Grp  49,  5; 
acc.  góða  Háv  129,  5,  Sg  20,  3; 
pt.  acc.  góöar  Hrbl  21, 1,  Am  92,  4; 
n.  sg.  nom.  acc.  gótt  Sg  48,  2; 
Hrbl  45,  2:  gen.  góös  Háv  4,  4; 
dat.  góöu  Hlr  4,  8;  pl.  acc.  góð 
Hrbl  6,  2.  31,  1,  Hm  22,  7;  sub- 
stantiviert das  gute :  sg.  gen.  góös 
Háv  122,  3,  HHv  34,  3,  Sg  31,  6; 
dat.  góöu  Háv  127,  7,  HHv  33, 11, 
Am  67,  4;  acc.  gótt  Háv  44,  3. 
45,  3.  129,  10;  2)  nützlich,  er- 
spriesslich:  n.  sg.  nom.  acc.  gútt 
Häv  12,  1.  133,  7,  Sg  17,  3;  Háv 
12,  2 ;  pl.  nom.  acc.  gúö  Háv  111,  4. 
112,  4  u.  ö. ;  Grp  26,  3 ;  gen.  góöra 
Sg  61,  6  {der  vers  ist  um  eine  silbe 
zu  kurz,  es  ist  daher  góöra  ráöa  zu 
schreiben:  dass  gefa  den  gen.  re- 
gieren kann,  beweist  die  Verbindung 
gefa  staöar  und  die  analogie  der 
verba  ljá  u.  unna,  Nygaard  1,33; 
anders  Sievers,  Paul-Br.  VI,  342) ; 
3)  wirksam :  m.  pl.  gen.  góðra  fgaldra) 
Sd5,7;  4)  glücklich:  n. pl.  nom. 
góð  Sg  58,  9;  gen.  góöra  Grp  45,  4, 
Br  3,  6;  glückverheissend:  n.  pl. 
nom.  góö  (heill)  Em  20,  1;  5) 
freundlich,  tvohvollend :  m.  sg:  gen. 
góös  Gör  II 10,  3,  {sw.)  góöa  Háv 
116, 10 ;  pl.  dat.  góöura  Hym  11, 2; 
n.  sg.  gen.  goös  Htm  102,6;  acc. 
gótt  Am  34,  2;  6)  freigebig:  m. 
sg.  acc.  matar  góöan  Háv  39,  2; 
7)  von  gutem  {d.  h.  vornehmem)  ge- 


schlechte: m.  pl.  nom.  góðir  Sg  70,4; 
gen.  góöra  Sg  56,  2;  dat.  góöum 
Hyndl  8,  6 ;  8)  n.  pl.  góö  schätze, 
vermögen:  nom.  Sg  52,  5. 

goö-speki,  f.  götterkunde:  sg.  acc. 
Vm  19,  6  [Wimmer,  lœseb.3  VI). 

goö-vegr,  m.  götterweg  {weg  nach 
Vtdhqll) :  sg.  acc.  goöveg  Hyndl  5, 6. 

golf,  n.  1)  fussboden,  estrich:  sg. 
nom.  acc.  Bp  26,  8;  Hym  14,  4. 
34,  4 ;  dat.  golfi  Vm  9,  2,  R)>  2,  6, 
Vkv  16,  5  u.  ö\;  2)  zimmer,  ge- 
mach: pl.  gen.  golfa  Grm  24,  1. 

gómr,  m.  kiefer :  pl.  acc.  gæta 
tungu  í  góma  báða  die  zunge  im 
zäum  halten,  sich  vorsichtig  äussern 
Am  9,  6. 

goti,  m.  hengst:  pl.  gen.  gota  Hm 
19,  3.  —  Als  name  eines  pferdes 
F  304b  14.  305b  1. 

gotneskr,  adj.  gotisch:  f.  sg.  nom. 
gotnesk  Gör  II  16,  2. 

gráöugr,  adj.  {got.  grédags)  gierig: 
m.  sg.  nom.  Häv  20,  1,  Grp  11,  3: 
n.  pl.  nom.  gráöug  Hm  28,  5. 

grafa  (gróf;  got.  graban),  1) graben: 
prt.  ind.  pl.  3.  grófii  Hrbl  18,  8, 
Bp  12,  14;  gr.  niðr  eingraben: 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  grafit  Fm  44 
pr  3 ;  gr.  u  n  d  i  r  unterminieren,  im 
geheimen  eine  verderbliche  tätigkeit 
entfalten :  prt.  ind  sg.  2.  gróft  Am 
93.  5;  2)  schnitzen:  part.  prt. 
m.  pl.  nom.  grafnir  Gör  II  15,  4; 
3)  nagen,  stechen:  prt.  ind.  sg.  3. 
grof  Öd  29,  6. 

1.  gramr,  adj.  zornig,  feindlich:  m. 
pl.  nom.  gramir  feindliche  wesen, 
unholde  Hrbl  60,  2,  Br  9,  5;  dat. 
grQraum  Häv  31,  6;  f.  sg.  nom. 
grqm  Ls  54,  3,  Ghv  13,  2;  n.  pl. 
nom.  gvqm  feindliche  wesen,  unholde 
HH  I  45,  8;  superl.  m.  sg.  nom. 
gramastr  HHv  15,  3.  —  Als  name 
eines  Schwertes  Bm  14  pr  7  u.  ö. 

2.  gramr,  m.  fürst,  könig:  sg.  nom. 
voc.  Grp  2,  3,  Sg  31,  2,  Am  13,  5 
u.  ö.;  Grp  13,  8.  37,4.  Br  16,  5; 
gen.  grams  HHv  4,  4,  HH  II  11, 
4  u.  ö. ;  dat.  gram  Grp  33,  8,  Br 
7,  6  u.  ö. ;  grami  HHv  13,  3,  HH 
17,8  u.  ö. ;  acc.  gram  HH  I  36,  3, 
Grp  47,  8,  Bm  14,  2  u.  ö. 

grana-hár,    n.    barthaar:    sg.  acc. 

Bm  5  pr  6. 
grand,  n.  unheil,  schaden:  sg.nom. 
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granda  —  grípa. 


acc.  Am  20,  4 ;  HHv  13,  3,  Grp 
49,  6  u.  ö.;  dat.  grandi  Gör  II 
32,  6.  III  9,  8. 

granda  (aö),  schaden:  inf.  Sf  11. 

gran-siör,  adj.  mit  langem  Schnurr- 
bart: m.  pl.  nom.  gransíðir  Akv 
35,  5. 

grán-stóö,  f.  schar  von  grauen 
rossen:  sg.nom.  gr.  griöar  die  grauen 
rosse  der  riesin,  d.  i.  die  wölfe  HH 
II  17,  7. 

grán-verðr,  adj.  ehrwürdig  durch 
die  grauheit,  von  ehrwürd.  alter  (??): 
m.  pl.  voc.  gránveröir  Akv  11,  3  {die 
ganze  stelle  ist  wol  verderbt  über- 
liefert und  nur  durch  eine  kühne 
emendation,  wie  die  von  Sv.  Grundt- 
vig,  zu  heilen). 

g  r  á  r ,  adj.  grau :  m.  sg.  nom.  Br  7,  5, 
F  305a  14 ;  acc.  grán  HH  II 1,  5 ; 
pl.  gen.  grára  HH  I  12,  7 ;  n.  sg. 
dat.  grá  Gör  II 2,  8;  pl.  dat.  grám 
Ghv  2,  11,  Hm  3,  7. 

gras,  n.  (got.  gras)  gras,  kraut:  sg. 
nom.  acc.  Vsp  6,  8;  Gör  II  5,  6; 
dat.  grasi  Vsp  63,  4,  Grm  17, 2  u.  ö. 

grata  (grót;  got.  grétan),  1)  weinen: 
inf.  Gör  I  2,  6,  F  304a  2  u.  ö. ; 
prs.  ind.  sg.  2.  grætr  HHII 44,  5 ; 
pl.  3.  grata  Bdr  12,  6;  imper. 
sg.  2.  grát  HHv  41,  2,  Sg  25,  5; 
part.  prs.  m.  pl.  nom.  grátendr  Akv 
12,  3;  f.  sg.  nom.  grátandi  Vkv 
29,  7,  Br  15,  5  u.  ö.;  prt.  ind. 
sg.  3.  grét  HH  II  20  pr  1  u.  ö.; 
pl.  3.  grétu  Akv  39,  4  u.  ö. ;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  grátinn  F  303  b  24 ; 
2)  beweinen  (ehn,  eht):  inf.  Akv 
18,  2,  Hm  10,  6;  imper.  sg.  2. 
grát  Hm  10,  1;  prt.  ind.  sg.  3. 
grét  Vsp  34,  5,  Akv  39,  6;  3) 
part.  prt.  grátinn  venveint:  f.  sg. 
acc.  grátna  Am  93,  8. 

grátr,  m.  {got.  grets)  weinen,  toeh- 
klagen,  Jammer,  klage:  sg.  nom.  Od 
31,  8;  '  gen.  gráts  Gör  I  23,  6; 
dat.  gráti  Gör  I  20,  8,  Hm  9,  8; 
acc.  grát  Skm  30,  8,  Sg  30,  7. 

g  r  e  i  ö  a  (dd),  auseinanderwickeln : 
prt.  ind.  pl.  3.  greiddu  HH  I  3,5. 

greina  (nd),  aufzählen:  part.  prt. 
m.  pl.  nom.  greindir  F  305b  18. 

greipa  (pö),  verüben:  part.  p>rt.  n. 
sg.  acc.  greipt  Am  83,  11. 

g  r  e  m  i ,  f.  zorn :  sg.  gen.  dat.  HH  I 
12,  8;  Ls  21,  3. 


gremja  (gramöa ;  got.  gramjan)  jmd 
(ehn)  gegen  einen  andern  (at  ehm) 
zornig  machen:  imper.  sg.  2.  grem 
Ls  12,  6. 

greppr,  m.  held,  krieger:  pl.  nom. 
greppar  Akv  14,  3;  gen.  greppa 
Akv  10,  3. 

grey,  n.  hündin;  hund:  sg.  acc.  Hdv 
100,4;  pl.nom.HH  113,7,  Hm 28, 
4 ;     dat.  greyjum  prk  5, 3,  Skm  11,  fí. 

grey-stóð,  n.  schar  von  hunden: 
sg.  dat.  greystóöi  Akv  11,  7. 

griö,  n.  pl.  friede,  Schonung  und 
Sicherung  des  lebens :  acc.  HH  II 
16  pr  31,  Am  32,  6. 

griöa-staör,  m.  friedensstätte :  sg. 
nom.  Ls  11. 

griör,  f.  riesin:  sg.  gen.  griöar  HH 
II  17,  7. 

grima,  f.  1)  maske,  hülle  {poet.  be- 
zeichnung  der  nacht) :  sg.  acc.  grimu 
Alv31,3;  2)  geschniztes  bild  am 
Vordersteven  des  Schiffes,  gallion- 
bild:  pl.  nom.  grimur  Gör  II,  15,  3. 

grimliga,  adv.  bitterlich:  Sg  25,  6. 

grimmr,  adj.  1)  grimmig,  trotzig: 
m.  sg.  nom.  Um  4;  dat.  grimmum 
HH  I  19,  3,  Sg  9,  8;  pl.  nom. 
grimrair  Am  74,  3;  n.  pl.  dat. 
grimmum  Ghv  1,  7 ;  2)  feindlich 
gesint  {gegen  jmd,  ehm):  m.  sg.  nom. 
Am  85,  8;  gen.  grimms  Hyndl 
25,  9 ;    f.  pl.  nom,  grimmar  Sg  5,  8 ; 

3)  grausam :  f.  sg.  nom.  grimm  Am 
82, 1 ;    pl.  nom.  grimmar  Sd  23,  4 ; 

4)  bitter :  n.  pl.  dat.  grimmum  (tár- 
um)  HH  II  44,  6 ;  5)  schmerz- 
lich :  n.  sg.  nom.  grimt  Grp  51,  2 ; 
superl.  m.  sg.  nom.  grimmastr  Ghv 
17,  5;  6)  schrecklich:  n.  sg.  acc. 
grimt  Br  16,  2. 

g  r  i  m  m  -  ú  Ö  i  g  r ,  adj.  kühnen,  trotzigen 
mutes:  m.  sg.  acc.  grimmúögan  Am 
56,  5;  superl.  m.  sg.  acc.  grimm- 
úðgastan  HH  II  19,  6. 

grind,  f.  1)  gitterwerk,  geliege  {bes. 
für  vieh) :  pl.  dat.  grindum  Skm 
28,  7;      acc.    grindr    Hdv  77,   1: 

2)  eingehegter  ankerplatz  für  schiffe, 
hafen:  pl.  dat.  grindum  HH  1 51,5; 

3)  gittertür:  sg.  nom.  acc.  Grm  22, 
4;  Hdv  134,  6,  Gör  II  36,  3;  pl. 
nom.  grindr  Am  37,  5. 

g r  í  p  a  (greip ;  got.  greipan) ,  greifen, 
ergreifen:  prs.  opt.  sg.  3.  gripi  Skm 
31,  4 ;  prt.  ind.  sg.3.  greip  (á  stafni) 


grjót  —  gull-spori. 
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Hym  27,  2,  gr.  viö  oröi  ergriff  das 

tuort  Gör  II  33,  2. 
grjót,    n.   gestein,  steine:   sg.  nom. 

acc.    Hyndl  10,   3;    Hdv   105,  3; 

dat.  grjoti   Hrbl  29,  5,    Hlr  1,  3, 

Am  84,  2. 
g  r  j  6 1  -  b  j  a  r  g ,    n.   st  einher  g,  f eisen  : 

pl.  nom.  grjotbJQrg   Vsp  53,  5. 
gróa  (grora),  wachsen,  grünen :  part. 

prs.  f.  sg.   acc.   gróandi    'die  grü- 
nende', poet.  bezeichnung  der  erde 

Alv  11,  5;     part.  prt.  f.  sg.  nom. 

gróin  bewachsen  Vsp  7,  7. 
gruna  (aö),    unpersönl.    mutmassen, 

ahnen  (ehn  um  eht) :  prt.  ind.  sg.  3. 

grunaöi  HHv  34  pr  2. 
grund,    f.    ebene    fläche,    erdboden, 

erde:  sg.  nom.  acc.  Vsp  7,  7 ;   Vsp 

31,  12,  Hrbl  18,  7  u.  ö. 
grunn-ýðgi,     f.     'flachs  Innigkeit '  ; 

leichtgläubigkeit,    arglosigkeit :    sg. 

gen.  Am  71,  1. 
grunr,  m.   zweifei,    misstrauen:   sg. 

nom.  Häv  46,  3. 
grýma  (mð?),  etw.  (á  eht)  besudeln: 

2)rs.  ind.  sg.   3.   grýmir   Sg  60,  8 

(Bugge,  fkv.  422b). 
grýta  (tt),   jmd  (k  ehn)  mit  steinen 

werfen,  ihn  steinigen:  imper.  pl.  2. 

grýtiö  Hm  25,  5. 
g  r  æ  n  a  s  k    (aö  ?) ,     geringer    tve rden  : 

inf.  HH  II  49,  6. 
græta  (tt),   richtiger  grœta  {Bugge, 

Zz   VII,  395)   betrüben:  prs.  ind. 

sg.  3.  grætir  Ls  37,  4 ;     part.  prt. 

f.  sg.  acc.  grætta  Háv  109,  6,  HH 

II  28,  4. 
græti,  n.  pl.  {richtiger  grœti)  kum- 
tner: nom.  acc.  Sg  64,  8,  Hm  1,  3 ; 

Gdr  II  10,  6. 
g  r  æ  t  i  r ,  m.  (richtiger  grœtir)  betrüber, 

kummerbring  er,  feind:  sg.  acc.  græti 

Hym  14,  3. 
g  r  œ  n  1  e  n  z  k  r ,     adj .    grönlän  disch : 

n.  pl.  dat.  grœnlenzkum  Akv44pr2. 
grœnn,  adj.  grün:  m.  sg.  nom.  Vsp 

22,  7,  Gðr  II  2,  3 ;    dat.  grœnum 

Vsp  7,  8;     f.  pl.  nom.  acc.  groenar 

Fm  41,  2;  Bp  1,  2. 
grQf,  /'.  (got.  graba)  grübe:  sg.  dat. 

c.  art.  gTQfinni  Fm  13;      acc.  grQf 

Fm  4,    c.  art.  grQÍna  Fm  10. 
grQn,  f.    die  auf  den  lippen  wach- 
senden haare,  Schnurrbart :  sg.  acc. 

Sf  16,  Gör  I  13,  6. 
Guðrúnar-kviða,    f.    das  lied  von 


Gudrun:    sg.    dat.    Guörúnarkviðu 

Br  20  pr  8. 
guð-vefr,  7)i.  gewand  aus  kostbarem 

Stoffe  (seide?):  pl.  dat.  guövefjum 

Helr5,  Akv39,3,  Ghvl6,2;    acc. 

guövefi  Hm  17,  4. 
gull,  n.  (got.  gulþ)    gold:   sg.  nom. 

acc.  Vkv  14,  7,  Rm  5,  1%  Fm  9,  4 

u.  ö. ;  Hyndl  2,  4,   Vkv  6,  1,  HH 

19,6  u.  ö\;       acc.   c.   art.  gullit 

Rm  4  pr  3.  11  pr  2.  Dr  1;      gen. 

gulls  Skm  22,  4,    Fm  21,  3  u.  ö., 

c.  art.  gullsins  Rm  16;     dat.  gulli 

Vsp  11,  4,  Ls  42, 1,  Grm  15,  2  u.  ö\, 

c.  art.  gullinu  Rm  5  pr  4,   Fm  7. 
gull- band,    n.   goldenes    band:   pl. 

acc.  gullbond  ])rk  5,  4. 
gull-bitlaör,    adj.    mit    goldenem 

gebiss:   f.  sg.  nom.  gullbitluö  HH 

I  43,  3. 
gull-bitull,  m.  goldenes  gebiss :  sg. 

dat.  gullbitli  HH  II  35,  9. 
g  u  1 1  -  b  j  a  r  t  r ,  adj.  glänzend  von  gold  : 

f.  sg.  nom.  (siv.)  gullbjarta  Grm  8,2 ; 

acc.  (siv.)  gullbJQrtu  Hrbl  30,  5. 
gull-bóka  (aö),    mit   gold   sticken: 

prt.  ind.  sg.  3.  gullbókaði   Gör  II 

14,  2. 
gull-brynja,    f.    goldener   panzer: 

sg.   acc.   gullbiynju   Fm  44  pr  4, 

Sg  48,  1. 
gull-hringr,  m.  goldring:    sg.  acc. 

gullhring  Vkv  16  pr  2. 
gull-hyrndr,  adj.  mit  vergoldeten 

hörnern :  f.  pl.  nom.  acc.  gullhyrndar 

prk  23,  2;  HHv  4,  3. 
gullin-burstr,   adj.    mit   goldenen 

borsten:   m.  sg.  nom.  (sie.)   gullin- 

bursti  Hyndl  7,  6. 
gullinn ,  adj.  (got.  gulþeins)  1)  golden, 

vergoldet :  m.  sg.  dat.  gullnum  Hdv 

104,   2;      f.  pl.  nom.  gullnar  Vsp 

63,  3 ;    n.  sg.  dat.  gullnu  F  304  b  4 ; 

acc.   gullit   Hm   21,  8;       pl.  dat. 

gullnum   Grm  7,  6;       acc.   gullin 

HH  I  3,  6;      2)  goldglänzend:  m. 

sg.  acc.  gullinn  HH  II  22,  4. 
gull-miölandi,  m.  (part.  prs.)  gold- 

spender:  sg.  nom.  Hlr  11,  2. 
gull-roöinn,  part.  prt.  goldgerötet, 

vergoldet:  m.pl.acc.  gullroöna  Akv 

4,  3. 
guíl-skál,    /'.   goldschale :  pl.  acc. 

gullskálir  Akv  10,  3. 
gull-spori,  m.  goldener  sporn:  pl. 

acc.  gullspora  F  305a  10. 
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gull-variðr  —  gðgn. 


g u  1 1- y  a  r i ð r ,  pari.  prt.  goldge- 
schmückt :  f.  sg.  voc.  gullvarið  HH 
II  44,  5. 

gumi,  ///.  (got.  guma)  mann,  mensch: 
sg.  nom.  Háv  12,  6,  Hm  27,  7  u.  ö. ; 
gen.  dat.  acc.  guma  Háv  17,  6; 
Háv  38,  6,  Sd  13,  3;  Háv  72,  3. 
93,  3;  pl.  nom.  gumar  Ls  45,  3 
u.  ö.,  gumnar  Háv  32,  1  u.  ö.; 
gen.  gumna  Skm  26,  5,  Hdv  15,  5 
u.  ö.,  guma  Háv  53,  3,  Bm  19,  3; 
dat.  gumnuin  Grrri  28,  11  u.  ö.; 
acc.  guma  Ls  55,  6  u.  ö.,  gumna 
Ihn  25,  5. 

gunnar-fúss,  adj.  kampfbegierig : 
m.  sg.  dat.  gunnarfúsuni  F 306  b  6 ; 
pl.  acc.  gunnarfúsa  Br  11,  7. 

g  u  n  n  a  r  -  g  j  a  r  n ,  adj.  dass. :  m.  pl. 
nom.  gunnargjarnir  HH 1  35,  7. 

gunn-fani,  in.  kriegsbanner,  sturm- 
faJine :  sg.  acc.  gunnfana  Hrbl  40, 3, 
HH  II  22,  3. 

gunn-heilagr,  adj.  jmd  den  man 
im  kämpfe  zu  schonen  verpflichtet 
ist,  den  man  nicht  verletzen  darf: 
m.  sg.  nom.  (sw.)  gunnhelgi  Hm27, 7. 

g  u  n  n  -  h  v  a  t  r ,  adj .  kühn  im  kämpfe : 
m.  sg.  acc.  gunnhvatan  Akv  12,  3. 

gunnr,  f.  kämpf:  sg.acc.  gunni  HH 

I  46,  3.    53,  6.    II  26,  3.   —   Als 
walkgreuname  Vsp31,7.  HHII7,4. 

gunn-tamiör,  adj.  kämpf  gewohnt : 
m.  sg.  nom.  Grm  19,  2. 

gusa  (aö),  ausspritzen  (ehu):  prs. 
ind.  sg.  3.  gusar  Vsp  57,  3  {nach 
Sv.  Grundtvigs  Vermutung). 

gyöja,  /'.  priesterin:  sg.  nom.  Hyndl 

13,  4. 

g  y  g  j  a  r  -  k  y  n  ,  n.  sprössling  einer 
riesin,   riesentochtcr :    sg.  voc.  II Ir 

14,  8. 

gýgr,  f.  riesin,  riesemveib:  sg.  nom. 
Helr  8,  F  304a  1,  c.  art.  gýgrin 
Helr  9.  4  üb.;  gen.  gygjar  Vsp 
43,  3  u.  ö.;     dat.  gygi  Grm  17. 

gylfi,  m.  fürst,  könig:  sg.gen.  gylfa 
HH  I  50,  7;     pl.  gen.  gylfa  HH 

II  19,5.  —  Als  cigcnname  F  303a  1. 
gylla  (lt),    vergolden:   part.  prt.  m. 

sg.  pl.  dat.  gyltuni  Akv  34,  3 ;  Akv 

5,  4 ;     f.  pl.  nom.  gyltar  Gör  II 15, 3. 
gyröa  (rö),  umgürten:  pari.  prt.  m. 

pl.  nom.  gyröir  Gdr  II  20,  7. 
gær,    adv.    (nur  in  der  Verbindung 

í  gær)     2)  gestern:  Hm  2,  2;      2) 

morgen  Hm  29,  6. 


gæta  (tt),  1)  wache  halten:  prt.  ind. 
sg.  3.  gætti  HHv  5  pr  5 ;  2)  etw. 
(ehs)  bewachen,  hüten:  inf.  HHII 
38,  6,  g.  tungu  í  góma  báöa  die 
zunge  im  zäum  halten  Am  9,  5 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  gættu  Bp  12,  13; 
3)  gætask  ehs  sich  sorge  machen 
wegen  etw. :  prt.  ind.  sg.  3.  gættisk 
Am  20, 3 ;  sich  etw.  angelegen  sein 
lassen:  prt.  ind.  sg.  3.  gættisk  Am 
61,  1;  4)  gætask  um  eht  etw.  be- 
raten: prt.  ind.  pl.  3.  gættusk  Vsp 
9,  4  u.  ö. 

gætinn,  adj.  achtsam,  vorsichtig: 
m.  sg.  nom.  Háv  6,  3.  65,  1. 

gætti,  n.  türpf osten:  sg.  dat.  acc. 
Bp  2,  4.  26,  6;   Fm  44  pr  2. 

gœða  (dd),  Í)  jmd  (ehn)  mit  etw.  (ehu) 
begaben,  beschenken,  ausstatten: 
inf.  Od  14,  5;  prt.  ind.  sg.  1. 
gœdda  Ghv  16,  1;  sg.  3.  goeddi 
Am  69,  5 ;  pari.  prt.  gœddr  reich 
ausgestattet,  reich  an  (ehu):  /'.  sg. 
gen.  goeddrar  HHv  5, 9 ;  acc.  gcedda 
Fm  40,  7 ;  2)  unpersönl.  gœðir  á 
'es  fügt  hinzu' :  inf.  á  mun  nú  gœða 
das  wird  nun  noch  ivachsen,  zu- 
nehmen Am  68,  6. 

goela  (ld;  got.  göljan)  zufrieden- 
stellen, sättigen  (ehn) :  inf.  Sg  9,  7. 

gœzka,  /'.  gute:  sg.  dat.  gœzku  Am 
99,  6. 

gQfga  (aö),  schmücken:  inf.  Gör  I 
8,  1;  part.  prt.  f.  sg.  nom.  gQÍ'guö 
Gdr  II  27,  7. 

gqfugligr,  adj.  von  statlichem  an- 
sehen :  superl.  f.  sg.  nom.  gofugligust 
HHv  5  pr  15. 

gQfugr,  adj.  l)statlich:  n.  sg.  nom. 
goiukt  Hill 50,  7,  gQfugt  Fm'3,1; 
superl.  m.  sg.  acc.  gQfgastan  Sf  33 ; 
2)  reich  ausgestattet  mit  ehe.  (ehu) : 
m.  pl.  acc.  gQfga  Sg  67,  4;  f.  sg. 
acc.  gQfga  Hyndl  13,  2. 

gQgn,  gognum  s,  gogn,  gognum. 

g  o  1 1  r ,  m.  eber :  sg.  nom.  Hyndl  5, 5. 
7,5;  dat.  gelti  Ht/ndl  45,  2,  gjalti 
Hdv  128,  7;  pl  dat.  ggltum  HH 
I  45,  7. 

gQrn,  /*.  darjn:  pl.  dat.  gQrnum  Ls 
49,  6.  50,  3. 

g  q  t  v  a  (aö),  begraben :  inf.  Gör  1 8, 2. 

g^tvaör,  m.  mörder:  sg.  acc.  gQtvaö 
Br  9,  6. 

g'0gn  (gQgn,  gegn),  nur  in  der  Ver- 
bindung  í  gogn;       1)  adv.   dafür, 


gognum 


gorr. 
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als  ersatz:  Skm  30,  9;  2)  praep. 
c.  dat.  gegenüber,  entgegen:  Bm 
23,  2,  Äkv  34,  2. 

gognum  (gegnura,  gqgnum),  nur 
in  der  Verbindung  í  gognum,  praep. 
c.  acc.  durch:  Hym  29, 6,  Gör  1 16,4 
(hier  viell.  adv.  ?)  Hlr  1,  1  u.  ö. 

g0ra  (g0rva,  gera,  gerva;  rÖ) 
1)  tun  (eht) :  inf.  g0rva  Gör  II 44, 
4  (?) ;  prt.  ind.  pl.  3.  geröu  F  303  b 
25;  2)  verfertigen:  inf.  gorva  Bp 
9,  6.  22,  4.  7;  prt.  ind.  sg.  1. 
goröa  Fm  29,  5 ;  sg.  3.  goröi  Hym 
21,  8,  geröi  Bm  14  pr  6 ;  pl.  3.  goröu 
Vsp  10,  8,  Hyndl  7,  8;  3)  zu- 
rechtmachen, bereiten :  inf.  gora  Sd 
34, 1 ;  prs.  opt.  sg.  2.  gorvir  HHv 
41,  6;  prt.  ind.  sg.  1.  geröa  Od 
11,  4 ;  sg.  2.  goröir  Ls  65, 1 ;  sg.  3. 
geröi  Bp  32,  4,  goröi  Fm  4:  pl.  3. 
goröu  Bp  11,  6,  Am  8, 7 ;  4)  schaf- 
fen :  prt.  ind.  pl.  3.  goröu  Vsp  13, 6, 
Hdv  79,  4.  141,  6,  geröu  Grm  41,2; 
5)  anlegen,  errichten :  prt.  ind.  sg.  2. 
goröir  Vkv  34, 2 :  sg.  3.  geröi  Hyndl 
10, 1 ;  pl.  3.  goröu  Bp  23, 10,  geröu 
Vkv  4 ;  6)  ausrichten,  veranstalten : 
inf.  g0ra  Hym  2, 8,  Ls  65,  3,  gorva 
Od  27, 4,  Am  72,^  4 ;  7)  ausführen, 
begehen,  durchführen :  inf.  gora  Od 
22,4,  gera  F 305b  2,  gerva  Br  3,2; 
prs.  opt.  pl.  3.  gori  Sd  22,  5 ;  prt. 
ind.  sg.  2.  goröir  Fm  19,  2 ;  sg.  3. 
geröi  Hyndl  14,  6;  8)  verüben, 
erheben:  prt.  ind.  pl.  3.  goröu  Am 
1,  2.  49,  1;  9)  etiv.  (eht)  gegen 
jmd  (ehm)  anwenden :  prt.  ind.  sg.  3. 
g0röi  Vkv  19,  7 ;  pl.  1.  geröum 
Grp  46,  4;  10)  absol.  handeln, 
verfahren:  inf.  gora  Ls  15,2,  gera 
Am  82,  2 ;  prs.  ind.  sg.  3.  gorir 
Hdv  113,  i ;  pl.  3.  gerva  Am  61,  2 : 
imper.  sg.  2.  gor  Am  57,  1.  99,  5; 
prt.  ind.  sg.  2.  geröir  Am  54,  2; 
opt.  sg.  3.  goröi  Grm  32;  11)  zu 
etw.  machen  (mit  dopp.  acc):  inf. 
gorva  Hdv  122,  5 ;  prs.  ind.  sg.  3. 
gorir  Hdv  93,  5;  pl.  3.  gora  Gðr 
II  27,  3;  prt.  ind.  sg.  2.  goröir 
HHI  42,  9;  sg.  3.  goröi  HH II 
4,  10;  pl.  3.  goröu  Hlr  5,  5; 
12)  als  hü  fsverb  mit  nachfolg.  inf. 
tun  (wie  engl,  to  do) :  prs.  ind.  sg.  2. 
gerr  Grp  20,  8;  prt.  ind.  sg.  1. 
geröi  (-ga)  Gör  II 11,  5,  geröa  Gör 
II  21,  8;      sg.  3.  geröi  Gör  1 1,  5, 

Gering,  Edda-Glossar. 


Sg  4,  6,  unpers.  gerðit  hlut  þiggja 
man  empfing  nichts  (?)  Am  93,  6 
(Bugge,  fkv.  436b);  pl.  3.  geröu 
Am  36,  7,  goröu  Hm  19,  4;  opt. 
sg.  pl.  3.  geröi  Vkv  6,  8,  Am 
25,  7;  Sg  58,  10;  13)  g.  ehn  at 
ehu  jemand  wozu  bringen,  veran- 
lassen: inf.  gorva  Sg  21,  2;  prt. 
ind.  pl.  3.  goröumk  (d.  i.  goröu  mik) 
Hm  27,  8;  g.  til  etw.  (eht)  zur 
anwendung  bringen :  prs.  ind.  pl.  1. 
gorvum  Hym  6,4;  g.  eht  viö  ehn 
jmd  etw.  antun:  prt.  ind.  pl.  3. 
goröu  HHv  10,  8 ;  g.  hleyti  v  i  ö 
ehn  zu  jmd  in  verwantschaftl.  be- 
ziehungen  treten,  sich  mit  ihm  ver- 
schwägern: inf.  gorva  Grp  34,  2; 
g.  sér  létt  sich  heiter  stellen:  prt. 
ind.  sg.  3.  geröi  Am  71,  7. 

gorask  1)  sich  bereit  machen,  sich 
anschicken,  sich  in  bewegung  setzen  : 
prs.  ind.  sg.  2.  heiman  gorisk  bist 
im  begriffe  abzureisen  Am  10,  7 ; 
prt.  ind.  sg.  3.  goröisk  Hrbl  40,  2, 
Br  15,  6,  Gör  I  1,2;  2)  sich  er- 
eignen :  inf.  gorask  Grp  8,  5 ;  prs. 
ind.  opt.  sg.  3.  gorisk  Am  31,  8; 
Grp  22,  7 ;  prt.  opt.  pl.  3.  goröisk 
Am  21,  5;  3)  werden,  entstehen: 
prs.  ind.  pl.  3.  gorask  Skm  36,  6 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  gorðusk  HH  II  8, 
10;  4)  ablaufen:  prs.  opt.  sg.  3. 
gorvisk  Am  34,  4;  inf.  gorask  at 
góðu  sich  zum  guten  gestalten  HHv 
33,  12. 

gorla,  gerla,  adv.  v ölst ändig, gänz- 
lich, genau :  Hrbl  4,  3,  Hdv  31,  4 
u.  ö.;  F  304b  32. 

gorliga,  adv.  dass.  Grp  36,  3. 

1.  gorr,  gerr,  gQrr,  adj.  1)  bereit 
zu  etw.  (ehs,  til  ehs  od.  mit  nachfolg. 
at  c.  inf.) :  m.  sg.  nom.  gerr  Gör  II 
18,  1;  pl.  nom.  gorvir  Am  56,  4, 
gq rvir  Hm  12, 2 ;  f  sg.  n om.  gor  HH 
I  43,  4 ;  pl.  nom.  acc.  gQrvar  Vsp 
31,  11;  Vsp  31,  3;  2)  geneigt  zu 
etw.  (ehs) :  m.  sg.  nom.  gorr  Hym 
9,8;  3)  befindlich:  f.  sg.  nom. 
ger  II H  II  11,  3 ;  4)  das  part. 
prt.  von  gora  vertretend:  getan, 
gemacht,  geschaffen,  bereitet,  er- 
richtet: m.  sg.  nom.  gorr  HH  II 
37  pr  1,  F  305  b  8. 15 ;  acc.  gorvan 
Fm  42,  6,  Am  21,  1;  pl.  nom. 
gorvir  F 305b  5 ;  acc.  gorva  Grm 
5,  3,  HHII  36,  2  u.  ö\;      f.  sg. 
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U'öit  —  hafa. 


acc.  gorva  HH II  46,2;  pl.nom. 
gorvar  Br  20,  6 ;  n.  sg.  nom.  acc. 
gort  Vkv  17  pr  1,  Bm  5  pr  5 ;  gert 
Am  83,  12,  F  304a  12;  pl.  nom. 
gor  Helr  2;  gehandelt:  n.sg.  acc. 
gort  Grp  52,  4;  gerüstet;  m.  pl. 
nom.  gorvir  Am  41,3;  vollendet: 
f.  sg.  acc.  gorva  Sg  40,  8 ;  svperl. 
gerstr,  nur  im  acc.  sg.  m.  in  der 
Verbindung  gerstan  dag  den  ganzen, 
ausgeschlagenen  tag  Skm  30,  2, 
Bj/9,  8. 

2.  gorr,  gerr,  adv.  compar.  volstän- 
diger,  genauer:  Hym  38,  4,  HHv 
27,  3 ;  Grp  8,  2;  superl.  gerst  ganz 
und  gar  Sg  10,  4;  gQrst  am  ge- 
nausten Am  63,  6. 

g  0  r  s  i  m  i ,  /'.  kostbarkeit,  Ideinod :  pl. 
nom.  acc.  gorsimar  Vkv  21,  8;  Vkv 
17  pr  6. 

gorva,  gerva,  adv.  völlig,  volstän- 
dig ;  genau,  umständlich:  Ls52,5, 
Hdv  101,  2;  Hrbl  8,  8  u.  ö. 

g 0 r v a  1 1  r ,  gervallr,  g  o  r  v  a  1 1  r , 
adj.  1)  all:  f.  pl.  dat.  gQrvf>llum 
Hdv  144,7;  n.  pl.  dat.  goivQÜum 
Hyndl  43,  8,  gervqjlum  Am  44,  8 ; 
2)  ganz,  volständig:  m.  sg.  acc. 
gQrvallan  Am  32,  5. 


H. 

ha,  /.  feil:  pl.äat.  há  in  Hdv  133,10. 

há-beinn,  adj.  hochbeinig:  m.  sg. 
nom.  Gör  II  2,  5. 

háð,  n.  höhn,  spott:  sg.  dat.  háði 
Hdv  131,  5. 

h  a  d  d  r ,  m.  haar  {einer  frau) :  sg.  nom. 
Gör  1 15,  3;    acc.  hadd  Gho  16,  8. 

h  á  ö  u  n  g ,  /'.  Verhöhnung,  beschim- 
pf ung:  sg.  gen.  háöungar  Hdv  101, 7. 

haf,  n.  meer :  sg.  nom.  acc.  Hyndl 
42, 1 ;  Grm  4  u.  ö. ;  dat.  hafi  HHv 
19,  6  u.  ö. 

h  a  f  a  (fö ;  g.  haban)  1)  haben,  besitzen : 
inf.  Vm  51,  5,  Grm  53,  2,  Hdv  68,  5 
u.  ö. ;  prs.  ind.  sg.  1.  hefi  prk 
10,  1,  Hrbl  3,  3  u.  ö.;  sg.  2.  3. 
hefir  prk  9,  1,  Hrbl  6,  4  u.  ö.;  prk 
10,  3,  Skm  9,  6  u.  ö. ;  pl.  1.  liQfum 
HHv  5,  1  u.  ö.;  pl.  2.  hafiö  Bp 
49,  4;  pl.  3.  hafa  HH  I  47,  7, 
II  27,  7,  Sd  18,  8;  opt.  sg.  2. 
hafir  Hrbl  6,  5,  HHv  20,  6;  sg.  3. 
hau  prk  14,  7  u.  ö.;     imper.  sg.  2. 


haf  HH  II  34,  5;  pH.  ind.  sg.  1. 
haföa  Hrbl  18,  12;  sg.  3.  haföi 
Hym  8,  3,  Vm  32,  6  u.  ö. ;  pl.  2. 
hQÍöuö  HHII 1, 6,  hoföut  Am  57,5; 
pl.  3.  hoföu  Vsp  21,  2,  Hdv  49,  5 
u.  ö.;  opt.  sg.  2.  heföir  HH  II 
32,  7  u.  ö. ;  sg.  3.  heföi  Vkv  11,  5 ; 
2)  jmd  zur  ehe  haben  (vom  manne 
wie  vom  weibe) :  inf.  Skm  35, 2,  Sg 
6,  5  u.  ö.;  prs.  opt.  sg.  1.  hafa 
HHv  7,  8;  3)  tragen  (von  klei- 
dungsstückcn  und  ic äffen) :  inf.  HH 
1125,5;  prs.  ind.  sg.  1.  hefi  Skm 
23,  3.  25,3;  sg.  3.  hefir  F  3'05a 
10;  prt.  ind.sg.  3.  haföi  Sdl4,3; 
pl.  3.  hQfÖu  Gör  II  20,  4;  4)  er- 
halten, erlangen,  in  se  geivalt  be- 
kommen: inf.  Skm  30,  9,  Alv  7,  2 
u.  ö.;     prs.  ind.  sg.  3.  hefir  Hrbl 

22,  1,  Grm  42,  2;    pl.  3.  hafa  Bm 

23,  5;  opt.  sg.  3.  hafi  Hyndl  9,  7, 
Fm  21,  6;  pl.  3.  hafi  Hrbl  60,  2 
u.  ö.;  prt.  ind.  sg.  1.  haföa  Hdv 
101,  9;       sg.  2.  haföir   Ls  40,  5; 

5)  annehmen  (ástráö) :  inf.  Fm  35,2 ; 

6)  verwenden,  benutzen  (ehn,  eht  at 
ehu):  inf.  Hdv  30,  2,  Sd  19,  7; 
prs.  ind.  pl.  3.  hafa  Ls  1,  5,  Vm 
45,  5;  imper.  sg.  2.  haf  Hdv  131, 6; 
prt.  ind.  sg.  3.  haföi  HHv  30  pr  7 ; 
pl.  3.  liQfðu  Ls  34,  5;  part.  prt. 
m.  pl.  acc.  haföa  Am  79,  6;  ehe. 
(elit)  an  stelle  von  etiv.  (fyr  eht)  an- 
wenden :  part.  prt.  n.  sg.  nom.  haft 
Ls  11;  et iv.  (eht)  gegen  jmd  (viö 
ehn)  anwenden :  prt.  ind.  sg.  1.  haföa 
Hrbl  20,  2;  7)  gebrauchen:  inf. 
Hdv  64,  3;  8)  ehe.  fortbewegen, 
wohin  bringen:  imper.  sg.  2.  haf 
Hym  26,  6;  prt.  ind.  sg.  3.  haföi 
Am  48, 9 ;  opt.  sg. 3.  heföi  (i  munn  ?) 
Am  16,  5;  9)  in  der  läge  sein 
(mit  nachfolg,  at  c.  inf):  prs.  ind. 
sg.  1.  hefi  Gör  I  6,  3;  10)  betrei- 
ben, ausführen:  prt.  ind.  sg.  3. 
haföi  strandh^gg  HH  II  4  pr  6; 
11)  etw.  (eht)  worauf  (á  ehu)  an- 
bringen: prt.  ind.  pl.  1.  hoföu  (vit) 
Gör  1114, 5;  12)  sich  an  etw.  (á  ehu) 
halten  (etiv.  beobachten) :  imper.  sg.  2. 
haf  Ls  36,  2;  13)  mit  adv.  be- 
stimmungen :  h.  ehn  braut  jemand 
fortführen:  prt.  ind.  sg.  3.  haföi 
HHv  5  pr  7 ;  h.  eptir  zurück- 
behalten: inf.  Hdv  104,  5;  prt. 
ind.    sg.    3.    haföi    Bm    4   pr    3; 


há-fjall  —  halda. 
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h.  fram  vorbringen:  imper.  sg.  2. 
haf  Am  39,  6;  h.  ehn  heim  jmd 
nach  hause  führen :  prt.  ind  pl.  3. 
hofðu  Vkv  9 ;  h.  elit  í  hug  sér  etw. 
in  Überlegung  ziehen:  imper.  sg.  2. 
haf  Sd  20,  5;  h.  uppi  in  ehren 
halten  (?) :  part.  prt.  n.  sg.  norm,  hafat 
Vsp  19,  8;  h.  vel  (betr,  bazt)  sich 
wol  beßnden  (besser,  ambesten  dar  an- 
sein) :  prs.  ind.  sg.  3.  hefir  Ls  39,  4 ; 
prt.  opt.  sg.  2.  heföir  Akv  17,  1; 
prs.  ind.  sg.  3.  hefir  Hdv  79,  6; 
14)  als  hilf sv erb  mit  dem  part.  prt. 
zur  Umschreibung  des  perf.  und 
plusqpft:  inf.  Em  12,  Sd  10,  2, 
Od  21,  7 ;  prs.  ind.  sg.  1.  hefi  Vsp 
15,  6,  prk  7,  1,  Vm  8,  5  u.  ö.; 
sg.  2.  3.  hefir  prk  6,  7,  Ls  23,  7, 
Hrbl  51,  2  u.  ö.;  Bdr  5,  3,  Ls 
30,  6,  Vm  46,  6  u.  ö. ;  pl.  1.  hofum 
Br  7,  3,  Gör  II  29,3  u.  ö.  ;  pl.  2. 
hafiö  Hym  38, 1,  Hm  20,  7;  pl.  3. 
hafa  Hyndl  9,  1,  HH  I  47,  5  u.  ö\; 
opt.  sg.  1.  hafa  Sg  53,  7;  sg.  2. 
hafir  Sd  35,  5;  sg.  3.  hafi  Hdv 
109,  2,  Grp  42,  5  u.  ö.;  pl.  1. 
hafim  HH  II 45,  3;  prt.  ind.  sg.  1. 
haföa  Hrbl  39,  4,  Skm  37,  4  u.  ö.; 
sg.  2.  haföir  HH  II  29,  4,  Am 
83,  5 ;  sg.  3.  haföi  prk  32, 4,  Ls  1, 
Skm  1  u.  ö. ;  pl.  2.  hqföuö  Sg  57,  4, 
Am  42,  2;  pl.  3.  hoföu  Vsp  5,4, 
Hrbl  37,  3,  Rm  7  ' u.  ö. ;  opt. 
sg.  pl.  3.  heföi  Vsp  29,  5,  Hdv  108, 
7  u.  ö. ;  Br  20  pr  10 ;  zur  Um- 
schreibung des  fut.  exact.:  prs.  ind. 
sg.  1.  hefi  Am  38,  3;  15)  hafask 
eht  fyrir  sich  etw.  vorhalten:  prs. 
ind.  sg.  3.  hefisk  Vsp  51,  2;  vel 
hafask  sich  wol  befinden:  inf  Hdv 
140,  3;  hafask  í  hildileik  sich  in 
den  kämpf  begeben:  inf.  Fm  31,  3. 

ha-fjall,  n.  hoher  berg ;  h.  skarar 
'haarberg',  poet.  bezeichnung  des 
köpf  es:  sg.  acc.  Hym  23,  6. 

-haf na  (aö),  1)  aufgeben,  verwerfen 
(ehu) :  prs.  ind.  pl.  1.  hofnum  Am 
67,  4;  2)  verlieren :  prs.  ind.  sg.  2. 
hafnar  Sg  31,  7. 

h af  n ar-m a rk,  n.  hafenzeichen,  merk- 
lichen für  einseqelnde  schiffe:  sg. 
nom,  HHv  30,  4. 

hafr,  m.  bock:  sg.  nom.  Hym  37,  3; 
pl.  nom.  hafrar  prk  21,  1 ;  c/en.  acc. 
hafra  Hym  20,  2.  31.2:  II ym  7,5: 
dat.  hofruni    llyndl  47,  7. 


hafrar,  m.  pl.  hafer qr ätze  (?)  :  acc 
hafra  Hrbl  3,  7. 

h  agl ,  n.  ha  gel:  sg.  nom.  HHv  28,  7.. 

h  a  g  1  i  g  a ,  adv.  auf  geschickte,  zier- 
liche tveise:  prk  15,  7.  19,  7. 

hagligr,  adj.  von  gefälligem  äusseren, 
hübsch:  f.  pl.  nom.  hagligar  HHv 
1,  5. 

1.  hagr,  m.  1)  Stellung,  läge,  Ver- 
hältnisse: sg.  dat.  hag  Grp  22,  8; 
pl.  dat.  (adv.)  hogum  der  läge  ent- 
sprechend, mit  rücksicht  auf  die 
Verhältnisse  Am  58,  5;  2)  nutzen, 
vorteil:  sg.  gen.  hags  Am  94,  10. 

2.  hagr,  adj.  geschickt,  kunstfertig: 
m.  pl.  nom.  hagir  Hyndl  7,  8; 
compar.  m.  sg.  nom.  hagari  Rm  3; 
superl.  m.  sg.  nom.  hagastr  Vkv  14; 
n.  sg.  acc.  (adv.)  hagast  Vkv  18,  4. 

hála,  f.  riesin:  sg.  voc.  HHv  16,  2. 
18,  1;  gen.  hálu  skær  'der  riesin 
ross',  poet.  bezeichnung  des  ivolfes 
HH  I  55,  7. 

halcla(helt;  got.  haldan),  1)  halten: 
prt.  ind.  sg.  3.  helt  skildi  Vsp  31,  5, 
h.  munnlaug  undir  eitrit  Ls  65  pr  5, 
h.  hqföi  viö  hiingbrota  lehnte  den 
köpf  an  ihn  Od  21,  3 ;  imper.  sg.  2. 
halt  hjarta  viö  funa  Fm  27,  3; 
2)  festhalten  (ehm) :  prs.  ind.  sg.  3. 
heldr  F  305  b  5 ;  sich  fest  hallen : 
prt.  ind.  sg.  3.  helt  F  304a  17 ; 
stand  halten:  inf.  Am  98,  6 ;  3) 
behalten,  in  seinem  besitze  erhalten 
(ehu,  ehm) :  prs.  opt.  sg.  3.  lialdi 
F  304a  9 ;  prt.  opt.  sg.  1.  heida 
Hrbl  32,  3;  h.  ehu  viö  ehn  etiv. 
gegen  jmd  behaupten:  inf.  Akv  32, 
12;  h.  rúmi  an  einer  stelle  aus- 
harren: prt.  ind.  sg.  3.  helt  Am 
59,2;  h.  lifi  das  leben  fristen :  inf. 
Od  30,  4;  prt.  opt.  sg.  3.  heidi 
Br  10,  8;  4)  etw.  versprochenes 
oder  gelobtes  (eht,  ehu)  halten:  inf. 
Grp  31,  4;  part.  prt.  n.  sg.  acc. 
haldit  Br  19,  7 ;  5)  im  zäume 
halten  (tungu) :  part.  prs.  m.  pl. 
acc.  haldendr  Hdv  29, 5 ;  6)  unter- 
halten, pflegen:  inf.  h.  geitr  HII 
II 25, 2 ;  7)  etw.  für  den  gehrauch 
im  stände  u.  in  bereitschaft  halten 
(skip):  inf.  Hrbl  8,  2;  prs.  ind. 
sg.  2.  heldr  Hrbl  7, 4;  8)  h.  vorö 
wache  halten:  inf.  HH  II 48  pr  3 ; 
prs.  ind.  pl.  3.  halda  HHv  23,  3; 
prt.  ind.  sg.  3.   helt  HHv  5  pr  4. 

9* 
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11  pr  11 ;  9)  sich  wenden :  imper. 
sg.  2.  halt  til  vinstra  vegsins  Hrbl 
56,  5;  pl.  2.  haldiö  heim  Bm  9,  6; 
10)  h.  á  ehu  sich  einer  sache  hin- 
geben, sich  mit  etw.  befassen:  prs. 
opt.  sg.  3.  haldi  Hdv  19,  1;  prt. 
ind.  pl.  3.  heldu  Rp  15,  2;  11) 
intr.  halten,  unversehrt  bleiben :  inf. 
HH  14,  8;  prt.  ind.  sg.  3.  helt 
F  305b  7. 

h  á  1  f  -  b  r  u  n  n  i  n  n ,  part.  prt.  halb- 
verbrant:  n.  sg.  dat.  hálfbrunnu 
Háv  87,  3. 

h  á  1  f  -  cl a  u ö  r ,  adj.  halbtot :  m.  sg.  nom. 
Hym  37,  4. 

há  lfr,  adj.  (got.  halbs)  halb:  m.  sg. 
nom.  Hdv  59,  6;     dat.  half  um  Háv 

52,  4;  acc.  hálfan  Grm  14,  4.  6 
u.  ö.;  pl.  acc.  hálfa  Am  52,  3; 
f.   sg.  nom.   half  Skm  42,  6,    Hdv 

53,  6;  n.  sg.  nom.  acc.  halft  Am 
94,  7;  Hym  26,  2,  Am  58,  5;  dat. 
hálfu  um  die  hälfte  (d.  i.  doppelt) 
HH  I  26,  4,  Od  25,  4  u.  ö. 

hálf-sviðinn,  part.  prt.  halbver- 
kohlt: m.  sg.  acc.  Hyndl  41,  3. 

hali,  m.  schwänz:  sg.  dat.  acc.  hala 
Ls  49,  3  u.  ö. ;  HHv  20,  3  u.  ö. 

hall,  adj.  glatt:  m.  sg.  dat.  hálum 
Háv  89,  4. 

hallr,  adj.  geneigt,  gebeugt:  f.  sg. 
nom.  IiqII  Gör  I  15,  2 ;  n.  sg.  dat. 
hollu  Hdv  52,  5. 

halr,  m.  1)  mann:  sg.  nom.  voc. 
Hym  3,  2,  Háv  20,  'l,  Ghv  20,  7 
U.Ó.;  Hrbl  49,3,  HHv  14,2;  dat. 
acc.  hal  Hdv  117,  2,  Hm  15,  5; 
Hdv  149,  4,  Br  4,  7 ;  pl.  nom. 
halir  Háv  128,  9,  HH  1 23,  7  u.  ö. ; 
acc.  hali  Hdv  101,  3,  Em  21,  6 
u.  ö.;  2)  herr:  sg.  nom.  Hdv  36,  3. 
37,  3;  3)  mensch:  pl.  nom.  halir 
Vsp  48,  5,  Vm  43,  8  u.  ö.;  4)  be- 
wohner  des  totenreiches:  pl.  nom. 
halir  Alv  29,  3.  —  Als  eigenname 
Rp  24,  3. 

hals,  m.  (got.  hals)  hals:  sg.nom.  acc. 
Rp  28, 11 ;  Vkv  2,  10,  Sg  42,  3  u.  ö. ; 
dat.  halsi  Ls  57,  5,  Skm  23,  5  u.  ö. ; 
pl.  gen.  halsa  Bdr  12,  8  (halsa  skaut 
haisschmuck,  d.  i.  gold  ?  s.  Edzardi, 
Germ.  XXVII,  330  fg.). 

halsa  (aö),  umhalsen,  umarmen:  prt. 
ind.  sg.  1.  halsaða  Gör  III,  4,  1; 
sg.  2.  halsaöir  Gör  I  13,  7. 

h  a  1  s  -  m  e  n ,    n.    haisschmuck,    Hals- 


band; pl.  dat.  halsmenjum  Am 
44,  7.  69,  6. 

h  a  1 1  r ,  adj.  (got.  halts)  lahm  :  m,  sg. 
nom.  Hdv  71,  1.  89,  9. 

hamask  (aö;  vgl.  got.  ga-hamon)  sich 
verwandeln  in  etw.  (i  eht) :  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  hamazk  HHv  5  pr  8. 

h  a  m  a  1 1 ,  adv.  in  keilförmiger  Schlacht- 
ordnung :  Rm  23,  8. 

hamarr,  m.  hammer:  sg.  gen.  hamars 
prk  1,  3.  32,  7;  dat.  hamri  prk 
2,  8,  Hym  23,  5  u.  ö. ;  acc.  hamar 
prk  3,  7.  6,  8  u.  ö. 

H  a  m  ð  i  s  -  m  á  1 ,  n.  pl.  das  Med  von 
Hamöir:  nom.  Hm  30  pr  1. 

hamingja,  f.  schutzgeist  (R.  Keyser, 
samt.  afh.  308  fg.,  Grimm,  myth. 
II i  730.  III*  266):  pl.  nom.  ha- 
mingjur  Vm  49,  4. 

hamla,  f.  ruderband  (der  riemen 
der  es  verhindert  dass  die  rüder 
aus  den  ruderpflöcken  gleiten):  pl. 
nom.  tiQmlur  Am  36,  5. 

hamr,  m.  1)  gewand  (schwanenkleid) : 
pl.  acc.  hami  Hlr  7, 1 ;  2)  äussere 
gestalt:  sg.  dat.  hami  Vsp  41,  8, 
ham  Vm  37,  3;  pl.  gen.  hama  Hdv 
153,  6;  dat.  hQmum  Grp  43,  5; 
3)  folgegeist,  schutzgeist  (s.  v.  a. 
hamingja):  sg.  nom.  Am  18,  6. 

handan,  adv.  nur  in  der  Verbindung 
fyr  h.  praep.  c.  acc.  jenseits:  Hrbl 
1,  2,  Gör  II  7,  6. 

handar-vanr,  adj.  handlos:  m.  sg. 
nom.  Hdv  71,  2. 

hand-bani,  m.  mörder :  sg.  acc. 
handbana  Hyndl  29,  8. 

hand-taka  (-tók),  ergreifen,  fest- 
nehmen: inf.  Grm  25. 

hanga  (hekk;  got.  hähan),  hängen 
(suspensum  esse):  inf.  Am 21, 2;  prs* 
ind.  sg.  3.  hangir  Grm  10,  4,  Hdv 
133, 10;  prt.  ind.  sg.  1.  hekk  Hdv 
137, 1;     opt.  pl.  3.  hengi  Hdv  67,  5. 

hangi,  m.  gehängter:  sg.  gen.  hanga 
F  305  b  21. 

hangin-lukla,/".  fr  au  welche  herab- 
hängende Schlüssel  trägt:  sg.  acc. 
hanginluklu  Rp  23,  2. 

hani,  m.  (got.  hana)  hahn:  sg.  nom. 
Vsp  43,  7.  44,  7. 

hann,  hón,  pron.  pers.  er,  sie:  m. 
nom.  acc.  hann  Vsp  8,  8,  Bdr  2,  3, 
prk  1,  2,  Hym  3,  4  u.  ö.;  prk  7,  5, 
Ls  19,  6,  Hrbl  15,  5,  Skm  16,  1 
u.  ö.;    gen.  hans  Ls  3,  Hrbl  48,  2, 
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Vm  37,  4,  Grm  26,  4  u.  ö.;  dat. 
hánum  Vsp  43,  5,  prk  10,  7,  Hym 
11,  7,  Hrbl  56,  9  u.  ö. ;  f.  nom. 
hón  Grm  14,  5,  Bp  4,  5,  Hyndl 
4,  1,  Vkv  11,  8  u.  ö.;  gen.  hennar 
Háv  98,  6,  Bp  41,  1,  Hyndl  17,  2 
u.  ö. ;  dat.  henni  Vsp  3,  1,  Háv 
50,  3,  Bp  11,  3  u.  ó.;  acc.  hana 
Vsp  1,  1,  Ls  53,  4,   Vm  47,  3  u.  ö. 

hann-yrð,  f.  kunstvolle  arbeit:  pl. 
dat.  hannyröum  Gör  II  14,  7. 

h  a  n  z  k  i ,  m.  handschuh :  sg.  gen.  hanzka 
Ls  60,  4 ;     acc.  hanzka  Hrbl  26,  4. 

h  a  p  p ,  n.  erspriessliches,  ehrenvolles 
werk:  sg.  acc.  Am  86,  3. 

hapt,  n.  fessel:  sg.nom.  Háv  147,7; 
gen.  hapts  Háv  146,  3;  pl.  nom. 
hopt  Vsp  35,  4:  dat.  hoptiim  Ls 
37,  6. 

hapta,  f.  gefangene:  sg.nom.  Gör  I 
9,  1 ;     acc.  hoptu  HH  II  4,  10. 

haptr,  m.  (got.  hafts)  gefangener: 
sg.  nom.  Fm  7,  4.  8,  4.  Akv  29,  2; 
acc.  hapt   Vsp  36,  1. 

1.  hár,  adj.  (got.  háuhs),  1)  hoch, 
hochgewachsen,  hoch  emporragend : 
m.  sg.  nom.  Vsp  22,  3,  Vkv  37,  5; 
dat.  hám  HH  1  5,  6,  Akv  2,  8; 
acc.  hávan  Bdr9,l;  pl.  acc.  háva 
HHv  28,7 ;  f.  sg.  gen.  hárar  Gðr 
II  36,  2;  dat.  hári  Od  3,  3,  (sie.) 
há  Akv  14,  4,  Hm  11,  10;  acc. 
háva  Gör  II  13,4;  pl.  nom.  hávar 
HH  1 16,  3;  n.  sg.  dat.  hávíi  Bdr 
3,  7  u.  ö.,  há  Grm  17,  2;  pl.  acc. 
há  HH  I  30,  2;  compar.  m.  sg. 
nom.  hæri  Vsp  32,  6;  superl.  m. 
sg.  acc.  hæstan  Ghv  21,  4;  n.  sg. 
acc.  (adv.)  hæst  Grp  10,  7;  2) 
hoch  empor  schlagend  (von  wogen  u. 
flammen):  m.  sg.nom.  hár  Vsp  59, 
7  u.  ö.;  acc.  hávan  Háv  150,  2, 
Hlr  10,  3;  f.  pl.  nom.  acc.  hávar 
Sg  62,  6;  Ghv  13,  6;  Bm  16,  3; 
compar.  m.  sg.  nom.  hæri  Bm  17,  6 ; 
3)  in  übertr.  sinne,  erhaben,  her- 
lich: compar.  f.  sg.  nom.  hæri  Gör 
119,3;  superl.  m.  sg.nom.  hæstr 
Hyndl  14,  4,  Grp  7,3;  4)  laut: 
n.  sg.  acc.  (adv.)  hátt  Vsp  47,  5, 
Bm  15,  1  u.  ö. ;  compar.  n.  sg.  acc. 
(adv.)  hæra  Hrbl  47,  4.  —  Als 
eigenname  Vsp  18,  3.  26,  5,  Grm 
46,  6,  F  303a  1. 

2.  hár,  n.  haar:  sg.  nom.  acc.  Bp 
34,  5,    HH  11  43,   5;    Akv  8,  5; 


acc.  c.  art.  hárit  Bm  5  pr  9 ;    dat. 

hári  Grm  40,  5. 
3.  hár,  m.  ruderpflock:  pl.  nom.  háir 

Am  36,  6. 
hara  (aö  ?),  jmd  (á  ehn)  anstarren  (?) : 

prs.  opt.  sg.  3.  hari  Skm  28,  3. 
h  a  r  ö  -  g  0  r  r    (-g  o  r  r) ,    adj.      1)    aus 

festem   Stoffe    gefertigt,    dauerhaft: 

oi.  pl.    nom.   harÖgQr    Vsp    35,    3; 

2)  fest  (gegen  gift):  m.  sg.  nom. 
harögorr  Sf  11. 

harð-hugaðr,  part.  prt.  1)  von 
festem,  unbeugsamen  sinne:  m.  sg. 
nom.  prk  31,  3 ;  f.  sg.  nom.  harö- 
huguö  Ghv  1,  5;  2)  schmerz- 
betäubt: f.  sq.  nom.  harðhuguð  Gör 
I  5,  5.   11,  5. 

h  a  r  ð  -  h  u  g ö  i  g  r ,  adj.  von  festem  sinne, 
unerschrocken,  kühn:  n.  sg.  acc. 
haröhugöikt  Grp  27,  7. 

h  a  r  Ö 1  a ,  adv.  heftig,  sehr :  Am  2,  6. 

haröliga,  adv.  1)  schwer,  drückend : 
HHv  38,  3;     2)  kühn:  Fm  30,  5. 

haríi-móöigr,  adj.  von  hartem, 
rauhem  sinn:  m.  pl.  nom.  harö- 
móðgir  Akv  13,  6 ;  n.  pl.  nom.  (sw.) 
harðmóðgu  Grm  41,  5. 

harör,  adj.  (got.  hardus)  1)  hart  (im 
eigtl.  sinne):  compar.  m.  sg.  nom. 
haröari  Hym  30,  6;  2)  hart,  rauh, 
schwer :  n.  pl.  dat.  hQrÖum  Gör  I 
10,  3 ;  acc.  hQrö  HHII 3, 1 ;  com- 
par. m.  sg.  acc.  haröara  Gör  1 6,3 ; 
superl.  n.  sg.  nom.  haröast  Ghv  16, 5 ; 

3)  schlimm,  böse,  furchtbar:  f.pl.  acc. 
haröar  Od  18,1;  n.  sg.  nom.  hart 
Vsp  46,  5;    dat.  liQröu  Am  78,  3; 

4)  schwerbedrückt,  kummervoll:  m. 
sg.  gen.  harös  Gör  1 2,  3 ;  5)  hef- 
tig: n.  sg.  acc.  (adv.)  hart  Ls  65 
pr  7 ;  6)  streitbar,  kühn,  mutig: 
m.  sg.  nom.  Hym  31, 1;  acc.  haröan 
Hrbl  20,  4,  HHv  6,  7  u.  ö. ;  pl  acc. 
haröa  Grp  9,  5;  n.  sg.  acc.  hart 
HH  I  54, 12 ;  compar.  m,  sg.  acc. 
haröara  Hrbl  14,  3. 

harö-ráör,  adj.  rauh,  streng:  m. 
sg.  nom.  Hym  10,  3. 

harö-ræÖi,w.  1)  kühne  tat :  sg.  acc. 
Am  47,  3;  2)  untat,  verbrechen: 
sg.  gen.  haröræöis  Am  83,  7. 

harð-skafr,  adj.  abgehärtet  (?) :  m. 
sg.  nom.  (sw.)  haröskafi  Hyndl  22, 2. 

harö-sleginn,  part . prt.  durch  häm- 
mern hart  oder  fest  gemacht,  hart- 
gehämmert: m.  sg.nom.  Hym  13,  3, 
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harm-brogð  —  hefna. 


h  a  r  m  -  b  r  o  g  ö ,  n.pl.  hummerbereit  ende 

anschlage:   dat.  harrnbrogöum  Akv 

16,  7. 
harm-dogg,  f.    'kummertau' ,  poet. 

bezeichnung  der  trähnen:    sg.  dat. 

HR  II  44,  4. 
harm-flaug,    f.    Unglücks  geschoss 

('schmerzenspfe.il'  Mhff):   sg.  nom. 

Vsp  33,  3. 
harra-ljótan,   n.   schwere  mühsal : 

sg.  nom.  Hrbl  13,  1. 
harmr,  m.  1)  kummer,  sorge,  schmerz, 

leid :   sg.   nom.   Vsp  54,   2 ;      gen. 

harms  HR  II  34,  6,  Grp  9,  4  u.  ö.; 

dat.  harmi  RH  II  50  pr  2,    Gör 

I  4;  acc.  härm  Sd  12,  3,  Gör  I 
6,  4  u.  ö. ;  pl.  gen.  acc.  harma 
Vkv  28,  6,  HHv  38,  4  u.  ö.;  HHv 
27,  2,  Gör  II  4 ;  2)  kummer  be- 
reitende tat,  trauriges  ereignis:  sg. 
nom.  Br  14,  6 ;  acc.  härm  Br  3,  4, 
Am   65,  3;      pl.  acc.  harma    Gör 

II  9,  2. 

harpa,  /'.  harfe:  sg.  dat.  acc.  horpu 
Vsp  43,  2,  Dr  16;  Od  26,  6,  Akv 
32,  7,  Am  63,  1. 

harr,  adj.  grau:  m.  sg.  dat.  hárum 
Hym  16,  1,  Hdv  133,  5;  acc.  (sw.) 
hára  Fm  34,  2;  n.  pl.  nom.  hár 
Bp  2,  8. 

hasla  (aö),  den  platz  (vqII)  auf  dem 
ein  Zweikampf  st at finden  soll  mit 
haselruten  abstecken  (Kormakssaga 
ed.  Möbius  20,  28  fg.);  daher  vqII 
hasla  ehm  jemand  zum  Zweikampf 
herausfordern:  part.  prt.  m,  sg.  acc. 
haslaöan  HHv  34  pr  7. 

h  á  -  ti m  b  r a  (ai>),  hoch  aufbauen :  prt. 
ind.  pl.  3.  hátimbruöu  Vsp  10,  4; 
part.  prt.  m.  sg.  dat.  hátimbruöum 
Grm  16,  6. 

hatr,  n.  (got.  hatis)  hass :  sg.  nom. 
Hdv  151,  4;    gen.  hatrs  Rm  8,  6. 

há- tun,  n.  Hochburg:  sg.  acc.  hátún 
horna  'hörnerburg' ',  poet.  bezeich- 
nung des  stierkopfes  Hym  19,  3.  — 
Als  Ortsname  RH  I  8,  5.  26,  3. 

hauör,  n.  erde:  sg.  acc.  Ilyndl 
48,  2. 

h  a  u  g  r ,  m.  hügel,  bes.  grabhügel : 
sg.  nom.  HR  II  37  pr  1..  41,  5; 
gen.  c.  art.  haugsins  HR  II 38  pr  3. 
48  pr  5;  dat.  haugi  Vsp  43,  1, 
prk  5,  1  u.  ö„  c.  art.  hauginum 
HR  II  45  pr  1.  48  pr  4 ;  acc.  c. 
art.  hauginn  HR  II 41  pr  1;     pl. 


dat.  haugum  Hrbl  44, 3 ;  acc.  hanga 
Hrbl  45,  3. 

haukr,  m.  habicht:  sg.  dat.  hauki 
Gör  II  18,  10;  pl.  nom.  haukar 
HR  II  42,  4;  gen.  acc.  hauka 
Grm  44,  8;  Sg  67,  8. 

hauk-staldi  (?),  m.  'habichtträger' ', 
poet.  bezeichnung  eines  vornehmen 
mannes:  pl.  gen.  haukstalda  Sg 
31,  2,  Od  5,  6. 

haull,  m.  bruch  (hernia):  sg.  dat. 
hauli  Hdv  136,  11. 

hauss,  m.  schadet:  sg.  dat.  hausi 
Vm  21,  4  u.  ö.;  acc.  haus  Hym 
30,  5;      pl.  acc.  hausa  Am  79,  5. 

haust-griraa,  f.  herbstnacht :  sg . 
nom.  Hdv  73,  8. 

heðan,  adv.  von  hier,  von  hier  aus ; 
Ls  7,  6,  Hrbl  14,  2  u.  ö. 

heöinn,  m.  zottiger  pelzrock:  sg. 
acc.  heöin  Hdv  73,  3.  —  Als  mänl. 
eigenname  HHv  2  u.  ö. 

hefingar,  f.  pl.  die  oberen  triebe  od. 
sprossen  eines  baumesf?):  pl.  acc. 
Grm  33,  2. 

lief  j  a  (hóf ;  g.  hafjan)  1)  heben,  empor- 
heben: inf  F 304a  45;  prt.  ind.  sg.3. 
hóf  Hym  36,  1;  part.  prt.  n.  pl. 
nom.  hafiö  Gör  II  35,  4;  h.  ehn 
sér  at  armi  jmd  an  die  brüst  drücken, 
umarmen:  inf.  Sg  4,8;  h.  af  ab- 
heben: prs.  ind.  pl.  3.  hefja  Grm 
42,  6;  h.  upp  hinaufheben:  prt. 
ind.  sg.  3.  hóf  Hym  34,  5 ;  hefjask 
sich  emporheben:  prt.  ind.  sg.  3. 
hófsk  Vkv  29,  6.  38,  2 ;  2)  tragen : 
inf.  Sg62,5;  prt.  ind.  pl.  3.  hófu 
Ghv  13,  5;  h.  út  hinaustragen: 
prs.  ind.  pl.  3.  hefja  Am  99,  8. 

hefna  (nd),  1)  räche  nehmen,  sich 
räcJien:  prs.  opt.  sg.  2.  hefnir  Sd 
22,  4 ;  part.  prt.  n.  sg.  acc.  hefnt 
vinna  die  räche  ausführen  Am  86,  4; 

2)  räche  nehmen  für  jmd  (ehs),  jmd 
rächen:  inf.  Grm  17,  6,  Grp  9,  2 
u.  ö  ;  prt.  ind.  sg.  3.  hefndi  Akv  1 ; 
pl.  1.  hefndum  HR  II 10,  4 ;  pl.  2. 
hefnduö  RH  II  9,  6;  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  hefnt  HHv  43,  5 ;  un- 
persönl.  part.  prt.  n.  sg.  nom.  hefnt 

Vsp  56,  8;  räche  nehmen  an  jmd 
(ehm)  für  jmd  (ehs) :  inf.  Ghv  5,  8 ; 

3)  räche  nehmen  für  etw.  (ehs),  etw. 
rächen:  inf.  Hyndl  29,  6,  Hm  12,  6; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  hefnt  Vkv  28,  5 ; 
unpersönl.   part.  prt.  n.  sg.  nom. 


liefnd  —  heim-kynni. 
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hefnt  Br  9,  8;  räche  nehmen  an 
jmd  (ehm)  für  etw.  (ehs):  in  f.  Um 
10,  6 ;  unpersönl.  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  hefnt  HH  II  32,  1;  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  liefnt  vinna  die  räche 
an  jmd  (ehm)  wegen  einer  suche  (ehs) 
ausführen  Bär  10,  6. 
liefnd,    f.    räche:    sg.  nom.  acc.   Sg 

12,  6;  HH  II 24,  6  u.  ö. ;  pl.  nom. 
acc.  hefndir  Ghv  5,  2;  Od  18,  2; 
gen.  hefnda  Sg  22, 5 ;  dat.  lief nd um 
Hym  3,  3  u.  ö. 

hé-gómi,    m.   Unwahrheit,  lüge:   sg. 

nom.  Grm  24. 
licgri,    m.    reiher:    sg.    nom.    Hdv 

13,  1. 

heiðingi,  m.  'heidebewohner',  poet. 
bezeichnung  des  wolfes:  sg.  gen. 
heiöingja  Akv  8,  3.  5. 

1.  h  ei ö  r ,  f.  ((jot.  haiþi)  heide :  sg.  dat. 
heiöi  HH  I  52,  6,  Akv  33,  8. 

2.  heiör,  adj.  heiter,  klar,  glänzend: 
m.  sg.  nom.  (sw.)  heiöi  Sg  55,  4; 
acc.  (sw.)  heiÖa  Hrbl  19,  5:  f.  sg. 
acc.  heiöa  Grm  39,  6;  pl.  nom. 
heiöar  Vsp  59,  4. 

heið-vanr,  adj.  an  heitere  luft  ge • 
wohnt  (serenitati,  aetheri  adsuetus 
Mhff):  m.  sg.  dat.  heiövQnum  Vsp 
25,  3  [vgl.  aber  auch  Bugge,  Aarb. 
1869,  8.  249). 

heilagliga,  adv.  a uf  heilige  weise 
(durch  ein  gottesurteil) :    Gör  III 

8>7' 
heilagr,  adj.  1)  heilig:  m.  sg.  dat. 

acc.  (sw.)  helga  Gör  III  3,  4;   Sd 

18,  3;    f.  pl.  acc.  heigar  dem  heil. 

tempelfrieden   unterworfen   (Mhff) 

Vsp  4,  2;    n.  sg.  nom.  heilakt  Grm 

4,  1;     gen.  heilags    Hgndl    1,    8; 

2)  ehr  furcht  gebietend,  gewaltig :  m. 

sg.  dat.  helgum   Vsp  25,  4;     f.  sg. 

nom.  heilog  Grm  22,  3;      pl.  dat. 

helgum  Grm  22,  3;      n.  pl.  nom. 

heilog  Grm  29,  9,  HH  I  1,  3. 

heili,  m.  gehirn:  sg.  dat.  heila  Grm 
41,  4. 

1.  heill,  adj.  (got,  hails),  1)  heil, 
ganz,  ohne  bruch:  m.  sg.  nom.  Hym 
13,  4.  31,  5 ;  acc.  heilan  Hym  29,  7; 
2)  ungeschädigt,  unverlezt,  gesund: 
m.  sg.  nom.  Ls  62,  7  u.  ö.;  illa 
heill  von  angegriffener  gesundheit 
Hdv  69,  2 ;  acc.  heilan  Gör  1 13, 8 ; 
pl.  nom.  heilir  IIa v  154,  6.  7.  8  u.  ö. ; 
dat.  heiluin   Vkv  32,  3;    f.  pl.  acc. 


heilar  Gör  III  9,  3;  n.  pl.  nom* 
heil  Vkv  15,  3 ;  3)  in  begrüssender 
anrede,  bei  heils-  u.  segensivünschcn : 
vom  glück  begünstigt:  m.  sg.  nom. 
Hym  11,  1,  Ls  53,  1,  Skm  37,  1 
u.  ö.;  acc.  heilan  Grm  3,  2:  pl. 
nom.  heilir  Ls  11, 1,  Hdv  2, 1  u.  ö.; 
f.  sg.  nom.  heil  HHv  40,  1  u.  ö.; 
pl.  nom.  heilar  Ls  11,  2,  Sd  4,  2; 
4)  ohne  falsch,  treu,  hold:  m.  sg. 
nom.  Am  19,  5;  gen.  (stu.)  heila 
Ildv  104,  6;  dat.  heilum  Um  7,  3, 
Sg  42,  7,  Am  93,  9. 

2.  heill,  n.  Vorzeichen:  sg.  dat.  heill i 
Gör  I  22,  8  u.  ö.;  pl.  nom.  acc. 
heill  Mm  19,  6.  20,  3;   JRm  19,  3. 

3.  heill,  f.  1)  glückliche  Schickung, 
glück  (bes.  im  plur ) :  sg.  dat.  Um 
25,  6;  pl.  gen.  heilla  Em  22,  4; 
dat.  heill  um  Sdl9,7;  2)  amulet: 
pl.  dat.  heillum  Sd  17,  2. 

heilla  (ao),  verzaubern,  behexen: 
prs.  opt.  pl.  3.  heilli  Hdv  128,  9. 

heil-ráör,  adj.  heilbringende  ent- 
schlüsse  fassend:  m.  sg.  nom.  HHv 
10,  2. 

heilsa  (að),  jmd  (ehm)  begrüssen: 
prs.  ind.  sg.  3.  heilsar  Grp  5,  3. 

heilyndi,  n.  gesundheit:  sg.  acc. 
Hdv  68,  4. 

heim,  adv.  nach  hause,  heimwärts, 
heim:  Bdr  14,  1,  prk  21,  2,  Hym 
10,  4,  Ls  31,  6  u.  ö. ;  bjóöa  heim 
ehm  jmd  einladen:  Hdv  67,  2,  Dr  7, 
Am  7,  1;  sœkja  h.  ehn  jmd  be- 
suchen: Akv  3,8;  sœkja  h.  hond 
ehs  jmds  hand  ergreifen :  HH  II 
13,  3. 

h  e  i  m  a ,  adv.  zu  hause,  daheim :  Hrbl 
48,  1,  Vm  2,  1,  Alv  1}  6,  Hdv  5,  3 
u.  ö.  —  II H  I  42,  2  ist  mit  Bugge 
(Wimmer,  heseb.3  VI)  hreina  zu 
lesen. 

hei  man,  adv.  von  hause,  von  hause 
fort:  Ls  55,  3,  Hrbl  3,  6  u.  ö. 

Heimdallar-galdr,  m.  'Hcimdals 
zaubersang',  name  eines  gedichtes: 
sg.  dat.  Heimdallargaldri  F 303  b  2. 

h  e  i  m  -  f  q  r ,  /.  heimkehr :  sg.  nom.  HH 
II  39,  8.  40,  8. 

heimi,  n.  heimat:  sg.  gen.  heimis 
Hrbl  44,  3.  45,  3.  Sd  25,  5. 

h  e  i  m  i  s  -  g  a  r  ð  a  r ,  m.  pl.  heimatliches 
gehöft :  gen.  heimisgaröa  Hdv  6,  5. 

hoim-kynni,  n. pl.  heimwesen :  nom. 
Hrbl  4,  4. 
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heimr  —  hei. 


heimr,  m.  {got.  haims,  f.)  1)  Heimat- 
land, heimat :  sg.  acc.  heim  HH II 
34,  5,  Akv  17,  4;  pl.  acc.  heima 
HH  II 5,  4.  6,3;  JQtna  heima  den 
tvohnort  der  rissen  prk  4,  10.  8,  4; 
2)  weit:  sg.  dat.  heimi  Vsp  26,2,  Vm 
49, 5,  A  Iv  8, 4,  HHv  40, 3  u.  ö. ;  acc. 
heim  Vm  43,  5  u.  ö.;  pl.  nom. 
heimar  Grm  42,  4;  dat.  heimum 
Sd  2  pr  24 ;  acc.  heima  Vsp  5,  5, 
Skm  2,  Vm  43,  6  u.  ö.;  3)  die 
oberweit  im  gegensatze  zu  dem  toten- 
reiche (hei) :  sg.  dat.  heimi  Bdr  6,  4, 
Ghv  20,  8. 

heimska,  f.  torheit:  sg.  acc.  heimsku 
Am  83,  7. 

h  e  i  m  s  k  r ,  adj.  töricht,  einfältig :  m. 
sg.  dat.  heimskum  Hclv  20,  6 ;  acc. 
heimskan  Hclv  92,  5;  voc.  (siu.) 
heimski  Hyndl  16, 10.  17,  6  u.  ö. ; 
pl.  acc.  heimska  Hdv  93, 4,  Sd  24,3. 

heim-stQÖ,  f.  heimstatt  (erde):  sg. 
acc.   Vsp  58,  8. 

heimta  (mt),  1)  heimbringen,  holen: 
prs.  ind.  sg.  3.  heimtir  prk  7,  6  u.  ö. ; 
opt.  sg.  2.  heimtir  prk  17, 8 ;  prt.  ind. 
sg.  3.  heimti  Gðr  II 17,  2 ;  2)  ein- 
fordern, reclamiercn :  in  f.  Em  1 1  pr  7. 

heipt,  f.  (vgl.  got.  haifsts)  1)  zorn, 
grimm,  hass:  sg.  nom.  Fm  19,  4, 
Am  85,  5;  gen.  heiptar  aus  zorn 
Br  3,  3 ;  pl.  gen.  heipta  Hdv  149, 5 ; 
dat.  heiptum  Sq  10, 1 ;  acc.  heiptir 
HHI  46,  8.  II  26,  8,  Sd  36,  1; 
2)  tobsucht  (LüningJ:  pl.  dat. 
heiptum  Hdv  136,  12;  3)  tat  die 
zorn  od.  hass  erregt,  Schreckenstat : 
sg.  gen.  heiptar  Bdr  10,  5;  pl. 
dat.  heiptum  Sd  12,  3 ;  acc.  heiptir 
Gðr  II  292  2. 

heipt-gjarii,  adj.  rachgierig:  m. 
sg.  gen.  heiptgjarns  Br  9,  7 ;  f.  sg. 
voc.  heiptgJQrn  Sg  31,  4. 

heipt-móör,  adj.  zornig,  erbittert : 
m.  sg.  nom.  Akv  32,  7. 

heipt-mQgr,  m.  feind :  pl.  acc. 
heiptniQgu  Hdv  146,  3. 

heipt-yröi,  n.  pl.  feindliche  iv  orte : 
acc.  Fm  9,  1,  Am  85,  3. 

heit,  n.  l)gelübdc:  sg.  acc.  HHv  4. 
30  pr  11,  Sd  2  pr  19 ;  dat.  heiti 
AU  3,  6;  pl.  acc.  heit  HHv  30 
pr  11 ;  2)  drohunq :  pl.  dat.  héitum 
Am  18,  5. 
1.  heita  (hót;  got.  haitan),  1)  ver- 
sprechen (ehm  ehu) :  inf.  Hdv  129, 8, 


Am  101,  4;  prs.  ind.  sg.  2.  heitr 
Grp  35,  7 ;  prt.  ind.  sg.  1.  3.  hét 
Hym  32,  8,  Od  9,  5;  Am  7,  5; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  heitit  Sd  2 
pr  8 ;  2)  jmd  (ehm)  eine  fr  au  (ehi) 
verloben :  part.  prt.  n.  sg.  acc.  heitit 
Alv  4,  5,  HH  I  19,  3;  3)  jmd 
(ehm)  mit  etw.  (ehu)  drohen:  prs. 
opt.  sg.  2.  heitir  Hyndl  49,  4 ;  prt. 
ind.  sg.  1.  hét  Am  78,  3 ;  4)  jmd 
(ehn)  zu  etw.  (at  ehu)  herbeirufen: 
inf.  Sg  15,  8.  43,  6;  prt.  ind.  sg.  1. 
hét  Ghv  12,  2;  5)  jmd  (ehn)  f  ort- 
weisen: imper.pl.  2.  heitið  Ls  7,  6; 

6)  nennen,  benennen  (mit  dopp. 
acc.) :  prt.  ind.  jjZ.  3.  hetu  Vsp  1,  1, 
Bp  7,  4  u.  ö.;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  heitinn  Hdv  63,  3,  Grp  40,  2 
u.  ö. ;     f.  sg.  nom.  heitin  Hm  3,  2 ; 

7)  benant  sein,  heissen :  inf.  Bp  34,4. 
46,  7 ;  prs.  ind.  sg.  1.  heiti  Bdr 
6,  1,  Ls  45,  1  u.  ö. ;  sg.  2.  3.  heitir 
Hrbl  9,  10,  HHv  14,  1.  16, 1 :  Vsp 
22,  2,  Hym  11, 10,  Hrbl  8,  1,  Vm 
11,  4  u.  ö. ;  pl.  3.  heita  Grm  5, 1, 
Alv  18,  4.  19,  1;  prt.  ind.  sg.  1.  3. 
hét  Grm  50,  2.  54,  2 ;  Ls  1,  Skm  4, 
Grm  1,  Bp  3  u.  ö. ;  pl.  1.  hétum 
hjóna  nafni  hiessen  eheleute  Sg  68, 7 ; 
pl.  3.  hetu  Qörum  nQfnum  mit  ande- 
ren namen  Bp  25,  1;  HH  II  14; 
opt.  sg.  3.  pl.  3.  héti  Hyndl  13,  3; 
Bp  12,  3. 

heitask  1)  sich  einem  manne  (ehm) 
verloben:  prt.  ind.  sg.  1.  hétumk 
Sg  36,  1;  2)  genant  werden:  prt. 
ind.  sg.  1.  hetumk  Grm  46, 1.  2  u.  ö. 

2.  heita  (tt),  brauen:  prs.  opt.  sg.  1. 
Hym  3,  8. 

heiti,  n.  name:  sg.  acc.  Bp  36,  5. 

heitr,  adj.  heiss :  m.  sg.  nom.  Grm 
1, 1;  dat.  heitum  Akv  42,  7 ;  acc. 
heitan  Akv  20,  4.  43,  8,  Hm  24, 10; 
compar.  m.  sg.  nom.  heitari  Hdv 
51,  1. 

heit-strenging,  f.  ablegung  von 
gclübden:  pl.  nom.  heitstrengingar 
HHv  30  pr  9. 

hei,  /'.  (got.  halja)  das  totenreich, 
die  unterweit:  sg.  gen.  heljar  Skm 
27,  3;  fara  til  h.  sterben  Fm  10, 
6  u.  ö.;  ganga  næst  (til)  h.  dass. 
Hlr  8,  4,  Am  94,  7 ;  lemja  ehn 
til  h.  jmd  totschlagen  Am  42,  5; 
dat.  helju  Bdr  2,  8,  Vm  43,  8,  Alv 
15,  3  u.  ö.;   hafa  ehn  í  h.  jemand 


héla 


hersir. 
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erschlagen  haben  Am  48,  9;  senda 
ehn  h.  jmd  töten  Am  53,  5;  acc. 
koma  ehm  í  hei  jmd  töten  Ls  63,  5 ; 
drepa  ehn  í  h.  jmd  totschlagen  Hrbl 
27,  2,  Am  40,  2.  —  Als  name  der 
todesgöttin  Vsp  44,  8,  Bdr  3,  8  u.  ö. 

heia,  f.  reif:  sg.  dat.  hélu  HH  II 
43,  6. 

heldr,  adv.  compar.  {got.  haldis) 
1)  lieber,  eher,  vielmehr :  Skm  37, 1, 
Bp  48,  1  u.  ö.;  h.  en  eher,  lieber 
als:  Alv  7,  5,  Hdv  149,  6;  at  h. 
vielmehr,  im  gegenteiV-,  hingegen: 
Grp  16, 5.  26, 3 ;  2)  mehr :  halfu  h. 
um  das  doppelte  mehr,  weit  genauer 
Od  25,  3 ;  h.  en  mehr  als  Äkv  28, 7; 
3)  gar  sehr:  Hrbl  51,  2;  4)  den 
adjectivbegriff  verstärkend :  sehr, 
gar  Vsp  35,  3,  Vkv  19,  7,  Grp  10, 
3  u.  ö. ;  h.  til  alzu  sehr  Grm  1,  2 ; 
5)  beim  compar.  weit,  viel:  Skm 
13,  2,  HH  II  3,  5,  Hlr  1,  7;  6) 
trotzdem :  Am  30,  10.  65,  4,  at  h. 
dass.  Háv  95,  6 ;  7)  né  in  h.  eben- 
sowenig:  Hdv  61,  6,  HH  I  12,  3 
u.  ö.;  8)  conj.  sondern,  vielmehr: 
Bdr  13,  3.  7.  Háv  6,  3,  Od  17,  6; 
9)  conj.  damit  wenigstens :  Ls  53,  4. 

hel-fúss,  adj.  mordgierig:  f.  sg. 
dat.  helfússi  Akv  42,  3. 

h  e  1  g  a  (að),  weihen :  in  f.  Gör  III 7,  3. 

Helga-kviöa,  /'.  das lied von  Helge : 
sg.  dat.  Helgakviöu  HH  II 16  pr  16. 

h  e  1 1  a ,  f.  flacher  stein :  sg.  acc.  hellu 
F  305a  6,  c.  art.  helluna  F  305a  2. 

hellir,  m.  felshöhle:  sg.  dat.  helli 
Hyndl  1,  4,  Am  54,  6,  F  303  b  29, 
c.  art.  hellinum  Grm  17. 

hel-stafir,  m.  pl.  todbringende 
runen:  dat.  helstQium  HHv  29,  3. 

hélugr,  adj.  bereift:  n.  pl.  acc.  hélug 
Bp  37,  7,  Fm  26,  3  (B  hat  an  lez- 
terer  stelle  heilog,  vgl.  Mhff,  DA. 
V,  100). 

hel-vegr,  m.  weg  zur  unterweit, 
todesweg :  sg.  acc.  helveg  Vsp»  53,  7, 
Helr  7 ;  pl.  dat.  helvegum  Vsp  48, 6. 

henda  (nd),  ergreifen,  fangen:  inf. 
Háv  89,  9;  hendask  sich  etw.  zu- 
schleudem  (9):  prt.  ind.  pl.  3.  hen- 
dusk  Am  85,  3. 

hengja(gö),  hängen  (trans.):  inf. 
Ghv  8;  prt.  ind.  pl.  3.  hengöu 
Am  5,  7. 

heppinn,  adj.  glücklich:  m. pl.  nom. 
hepnir  Bm  12. 

Gering,  Edda-Glossar. 


her,  adv.  {got.  her)  1)  hier :  Bdr  7, 1, 
prk  23,  1,  Ls  1,  4,  Hrbl  9,  8  u,  ö. ; 
her  ok  hvar  hier  u.  da  Hdv  67,  1 ; 
2)  hierher  (nach  vbis  der  bewegung) : 
Gör  III  5,  1,  Akv  15,  5  u.  ö. 

her-baldr,  m.  heerführer,  kriegs- 
fürst:  sg.  nom.  Sg  19,  8. 

her-bergi,  n .  herber ge :  sg.  gen.  her- 
bergis  F  304a  29. 

heröa  (rð;  got.  ga-hardjan)),  härten: 
prt.  ind.  sg.  1.  heröa  Vkv  18,  5. 

herða-klettr,  m.  'schulterfels',  poet. 
benennung  des  kopfes :  sg.  acc. 
heröaklett  Ls  57,  4. 

herðr,  f.  schulter:  pl.  dat.  herðum 
Hym  36,  1. 

her-gjarn,  adj.  kampfbegierig :  m. 
sg.  nom.  Sg  22,  6. 

her-glQtuðr,  m.  heerv  er  nichter :  sg. 
nom.  Br  13,  3.  19,  5. 

h  e  r  -  k  o  n  u  n  g  r ,  m.  heerkönig :  pl.  gen. 
herkonunga  Sf  33. 

h  e  r  -  m  a  ð  r ,  m.  kriegsmann :  sg.  nom. 
HHv  30  pr  1,  HH  II  8,  Sd  2  pr  7. 

hermö,  f.  sorge,  gram:  sg.  gen. 
hermöar  HH  I  32,  7.  49,  9. 

h  e  r  -  rn  q  g  r ,  m.  krieg  er:  pl.  nom.  her- 
megir  HH  II  5,  3. 

hernaör,  m.  kriegszug :  sg.  dat.  her- 
naöi  HHv  30  pr  4,  HH  II  9. 

her-numa,  /'.  Kriegsgefangene :  sg. 
nom.  Gðr  I  9,  2. 

her-numi,  m.  Kriegsgefangener :  sg. 
nom.  Fm  8,  5. 

her-numinn,  part.  prt.  kriegsge- 
fangen: m.  sg.  nom.  Fm  7,  5, 

herr,  m.  (got.  harjis) :  1)  versamlung : 
sg.  dat.  her  HH  II  15,  2;  2) 
kriegerschar,  heer :  sg.  nom.  Am 
90,  8 ;  gen.  hers  Grp  41,  2  u.  ö. ; 
dat.  c.  art.  hernum  Hrbl  40, 1,  HHv 
5  pr  9;  acc.  her  Bp  48,  4,  HH  I 
32,8  u.ö.;  pl.  gen.  herja  Gör  III 
4,  2;  3)  vernichter:  sg.  acc.  her 
alls  viöar  den  vernichter  alles  hol- 
zes,  d.  i.  das  feuer  Hlr  10,  4.  — 
NB.  Hdv  73,  1  ist  zu  lesen  eins- 
herjar,  d.  i.  einherjar,  s.  Mhff,  DA 
V,  258. 

hor-saga,  /'.  kriegsbotschaft :  sg. 
dat.  hersQgu  HH  II  16  pr  24. 

hers-borinn,  part. prt.  dem  stände 
der  hersen  entsprossen:  n.  sg.  nom. 
hersborit  Hyndl  11,  10.  16,  6. 

hersir,  m.  herse  (gaufürst) :  sg.  gen. 
hersis  Gör  1 9,7;    pl.  nom.  hersar 
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her-skip  —  hirð. 


Am  96,  3.  —  Als  mänl.  eigenname 
Rp  40,  4. 

her-skip,  n.  Kriegsschiff:  pl.  acc. 
HH  II  4  pr  2. 

her-vápn,  n.  krieg swaffe:  pl.  dat. 
hervápnum  Sd  5. 

her-vegr,  m.  heerstrasse :  sg.  dat. 
hervegi  Ghv  2,  10,  Hm  3,  6. 

h e r vi ,  n.  egge  (?) :  sg.  acc.  Akv  18,  4 
(vgl.  jedoch  Grdtv.  z.  st.). 

hesli-kylfa,  f.  haselgerte:  sg.  acc. 
heslikylfu  HH  II  25,  6. 

hesta-heiti,n. pferdename :  pl.  nom. 
F  304b  8. 

h  e  s  t  r ,  m.  pferd :  sg.  nom.  Vm  11,  4, 
F  304b  23,  c.  art.  hestrinn  Fm  44 
pr  6 ;  gen.  hests  Hdv  61,  6 ;  dat. 
hesti  Hdv  87,  4,  Rp  38,  3  u.  ö.; 
c.  art.  hestinum  F  305b  4;  acc. 
liest  Hdv  82,  5,  Rm  1  u.  ö.,  c.  art. 
hestinn  Stern  9  prl;  pl.  nom.  hestar 
F  304b  11.  37;  gen.  acc.  hesta 
Vm  12,  4,  HH  II  38,  6;  Rp  43,  3 ; 
dat.  hestum  Rp  35,  9  u.  ö.;  Kævils 
liestum  (des  seekönigs  rosse',  d.  i. 
die  schiffe  Rm.  16,  2. 

heyja  (háöa),  ausüben,  betreiben: 
Inf.  HH  I  46,  3  u.  ö.;  prt.  ind. 
sg.  1.  háða  Hrbl  30,  4. 

heyra  (rö;  got.  hausjan)  hören:  inf. 
Ls  13,  HH  I  29,  1  u.  ö. ;  prs. 
ind.  sg.  2.  3.  heyrir  Rm  22,  2,  Gðr 
118,3;  Am  102,  8;  pl.  1.  heyrum 
Akv  6,  4;  opt.  pl.  3.  heyri  Skm 
34,  1.  2;  imper.  sg.  2.  heyr  prk 
2,  3,  HHv  27,  1;  prt.  ind.  sg.  1. 
heyrða  Hrbl  43,  3,  Hdv  110,  7  u.  ö. ; 
sg.  3.  heyrði  Grm  54  pr  4,  Fm  31 
pr  10  u.  ö. ;  pl.  3.  heyröu  Am  43, 
2  u.  ö.;  opt.  sg.  3.  heyröi  Hrbl 
26,  8;  pari.  prt.  n.  sg.  acc.  heyrt 
Hym  38,  1;  h.  á  eht  auf  etivas 
hören:  inf.  Am  61,8 ;  h.  til  (ehs) 
durch  das  gehör  vernehmen:  inf. 
Hm  19,  4;  prs.  ind.  sg.  1.  lieyri 
Skm  14,  2;  part.  prt.  n.  sg.  acc. 
heyrt  HHv  12. 

li  i  1  d  i  - 1  e  i  k  r ,  m.  kämpf:  sg.  acc.  hildi- 
leik  Fm  31,  3. 

hildi-meiðr,m.  'kämpf baum' ,  poet. 
bezeichnung  eines  helden:  sg.  nom. 
Fm  36,  2. 

hildingr,  m.  held,  krieg sfür st :  sg. 
nom.  HH  II  3,  2;  gen.  hildings 
Háv  151,  5  u.  ö.;  pl.  nom.  liild- 
ingar  HH  I  6,  6.   II  26,  7  u.  ö.; 


dat.  hildingum  HH  1 17,  6.  II  28, 

9  u.  ö. 
li  i  1  d  i  - 1  q  n  n ,  f.  'kampfzahn' ,  beiname 

des  königs  Haraldr :  sg.  nom.  Hyndl 

28,  1. 
hildr,    f.    kämpf,    krieg:    sg.   nom. 

HH  II  21,  2 ;      gen.  hildar  Hdv 

154,  6:     dat.  acc.  Midi  Háv  154,  7; 

HH  II  7,  2,    Akv  15,  8.    —    Als 

weibl.   eigenname  Vsp  31,  7,    Grm 

36,  4,  Hlr  6,  3. 
liilmir,  m.  herscher,  könig:  sg.  nom. 

voc.  HHv  37,  5  n.  ö.;   HHv  6,  8, 

HH  II  7,  1 ;    gen.  liilmis  Grp  3,  8, 

Rm  26,  7  u.  ö.;     dat.  hilmi  HH  II 

13,  7,  Grp  5,  4  u.  ö. 
himin-JQÖurr,     m.     himmelskante, 

himmelsrand:    sg.   acc.    himinJQÖur 

Vsp  8,  4    (Bugge,  fkv.  lb ;    Aarb. 

1869,  s.  247  fg.;  J.  Hoffory,  sitz  her. 

der  Ben.  akad.  1885,  s.  551  fg.). 
himinn,  m.  (got.  himins)  himmel :  sg. 

nom.   Vsp  53,  8,    Vm  21,  4  u.  ö. ; 

gen.   himins  Hym  5,  4,    Vm  37,  2 

u.  ö.;     dat.  himni  Vsp  59,  3  u.  ö. ; 

acc.  himin  Vsp  59, 8,  Bdr  12,  7  u.  ö. 
himin-vangi,wz.  'himmelsfelcV ',  poet. 

bezeichnung  der   luft  ($):    sg.   acc. 

himinvanga  HH 1 16,  4.  —  Im  plur. 

als  Ortsname  HH  I  8,  6. 
hindri,    adj.    compar.    der    spätere, 

folgende:   m.   sg.  gen.   hindra   Hdv 

108,  1:      superl.  hinztr   der  lezte: 

m.  sg.  nom.  HHv  40,  3 ;     f.  sg.  nom. 

hinzt  Sg  65,  4,  Am  45,  6. 
hingat,    adv.   hierher:    Hrbl  7,  1, 

HHv  37,  2  u.  ö. 
hinig,  s.  hinnig. 
hinn,  pron.  demonstr.   (got.  himma, 

hina,  hita)  jener,    dieser,   der:    m. 

sg.  nom.   Hdv   8,  1.    27,   8  u.  ö.; 

f.  sg.  nom.   hin  prk  29,  3;      gen. 

hinnar   Ls  38,  5;      acc.  hina  prk 

32,  3,   HHv  26,  1;      n.  sg.  nom. 

hitt  Ls  33,  4,  Gdr  III  1,  5 ;    gen. 

hins  Hrbl  9,  9  u.  ö. ;     acc.  hitt  Skm 

16,  4,   Vm  3,  4  u.  ö.;     mit  suffig. 

-gi  hitki  das  nicht :  Hdv  22,  4  u.  ö. 
hinnig  (d.i.  hinn  veg),  adv.   1)  hier- 
her: Vm  43,  8,  Fm  26,  3,  Ghv  19,  4; 

hinig  HHII  35,  8;       2)  in  bezie- 

hung  hierauf:  Od  9,  6. 
hirö,    f.   gef olgschaft  eines  fürsten: 

sg.  dat.  Hyndl  25,  3;  gen.  hiröar 
HH  II  17;  acc.  c.  art.  hiröina 
Akv  5. 


hiröa  —  hJQrr. 
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hirða  (rö),  1)  jmd  (ehn)  unterbringen, 
in  Sicherheit  bringen:  prt.  ind.  sg.  3. 
hiröi  Hym  7,  5 ;  2)  sich  um  etw. 
(elit)  kümmern :  imper.  sg.  2.  hirö 
HH  II  16,1 ;  3)  an  etw.  denken, 
ettv.  im  sinne  haben  (mit  folg.  inf.) : 
imper.  sg.  2.  hirö  Gör  II  29,  1. 
32,  1,  Am  39,  5. 

hiroir,  m.  (got.  hairdeis)  hirt :  sg. 
nom.  voc.  Vsp  43,  3,  Skm  12  üb.; 
Skm  11,  1. 

hiti,  m.  hitze,  feuer:  sg.  now.  Vsp 
59,  7. 

hitta  (tt),  1)  finden,  treffen,  antreffen 
(ehn,  eht) :  inf.  prk  3,  8,  Hrbl  56, 
8u.ö\;  prs.  ind.  sg.  2.  hittir  Hrbl 
56,  6 ;  prt.  ind.  sg.  3.  hitti  Ls  16, 
HH 11 20  u.  ö. ;  pl.  3.  hittu  Fm  2 ; 
h.  í  eht  auf  etwas  stossen,  etwas 
vorfinden:  prs.  ind.  sg.  3.  hittir 
Hcw  66,  6 ;  2)  jemand  (ehn)  auf- 
suchen :  inf.  prk  11,2;  imper.  sg.  2. 
hitt  Hrbl  53,  4;  h.  ehn  at  máli 
jemand  aufsuchen  um  mit  ihm  zu 
sprechen:  prt.  ind.  sg.3.  hitti  Grp  7; 
hittask  sich  finden,  zusammen- 
kommen: prs.  ind.  pl.  3.  Vsp  62, 1; 
imper.  pl.  1.  hittumk  HHv  22,  3 ; 
prt.  ind.  pl.  3.   hittusk   Vsp  10,  1. 

hixta  (xt),  röcheln:  prt.  ind.  sg.  3. 
-hixti  Am  40,  4. 

hjá,  praep.  c.  dat.  neben,  bei:  Hrbl 
18,  11,  Rp  11,  3,   Vkv  6  u.  ö. 

h  j  a  1  a  (að),  plaudern :  inf.  Grp  6,  2. 

h  j  a  1  d  r ,  m.  kampflärm :  sg.  dat. 
hjaldri  Am  47,  7. 

h  j  cá  1  m  -  d  r  ó  1 1 ,  f.  schar  von  heim- 
trägern, kriegerschar :  sq.  acc.  Gör 
II  14,  11. 

hjalmr,  m.  (got.  hilms)  heim:  sg. 
dat.  hjálmí  HHv  28,  3,  HH  I  49, 
6  u.  ö.;  acc.  hjálm  Alu  19,  6, 
Hyndl  2,  6  u.  ö.,  c.  art.  hjalminn 
Sd  5;  pl.  dat.  hjálmum  HH  I 
16,  3.  II  7,  7  u.  ö.;  acc.  hjálma 
Gör  II  20,  6. 

h  j  á  1  ra  -  s  t  a  f  r ,  m.  'heimst ab ' ,  poet . 
bezeichnung  eines  kriegers :  pl.  dat. 
hjálrastofum  Mm  22,  5. 

h  j  á 1 m - stofn ,  m.  'helmstumpf'' ',  poet. 
benennung  des  köpf  es:  sg.  nom. 
Hym  31,  6. 

h  j  á  1  ra  -  v  í  t  r ,  /'.  'helmweserf ,  poet. 
benennung  der  walküren:  pl.  nom. 
HH  I  55,  2  (Grdtv. 2  216b). 

h  j  á  1  p ,  f.  hilfe,  Hilfeleistung :  sg.  nom. 


Häv  144,  4;    gen.  hjálpar  Od  9,  2. 
26,  8 ;    pl.  acc.  hjálpir  Od  1,  8. 

hjálpa  (halp;  got.  hilpan)  helfen: 
inf.  Häv  144,  5  u.  ö.;  prs.  opt. 
sg.  2.  hjálpir  Od  4,  8 ;  pl.  3.  hjálpi 
Od  8,  1. 

li  j  alt,  n.  das  obere  oder  untere  ende 
des  schwertgriffes  {knöpf  od.  parier- 
Stange):  sg.  dat.  hjalti  HHv  9,  1, 
Sd  6,  3 ;  pl.  knöpf  u.  parier stange : 
nom.  hjolt  Akv7,4;  c.  art.  hjoltin 
Grm  54  pr  8. 

h  j  a  r  ð  a  r  -  s  v  e  i  n  n ,  m.  hirtenjunge  : 
sg.  acc.  hjarðarsvein  HH  II  20. 

hjarta,  n.  (got.  haírtó)  1)  herz:  sg. 
nom.  Dr  14,  Akv  22,  1;  blóöugt 
er  hjarta  'das  herz  blutet',  d.  h.  er 
fühlt  bitteres  leid  Häv  37,4;  hold 
ok  hj.  var  mér  in  horska  mær  'lieb 
wie  mein  eigen  fleisch  u.  blut'  Häv 
95,4;  aptarla  hj.  hygg  ek  at  þítt 
sé  'dein  herz  sizt  hinten',  d.  h.  du 
hast  keinen  mut  HHv  20,  4 ;  gen. 
Vsp  56,  7,  Fm  11  u.  ö.;  dat.  Hur 
94,  2,  Hyndl  41,  1  u.  ö.,  c.  art. 
hjartanu  Fm  31  pr  4;  acc.  Fm  26 
pr  2,  Gör  II  9,  5  u.  ö.;  pl-  nom. 
acc.  hjortu  Häv  83,  5;  Gör  II  41, 
5  u.  ö. ;  2)  sinn,  gemüt :  sg.  nom. 
Häv  55,4;  acc.  Häv  120,  8,  Grp 
51,  2 ;    3)  mut :  sg.  acc.  Hrbl  26,  2. 

hjart-blóö,  n.  herzblut :  sg.  nom. 
acc.  Fm  31  pr  8;  Gör  Il\30,  8. 

hjón,  n.  pl.  eheleute:  nom.  M)>  2,  7. 
3,  8  u.  ö.;  gen.  hjóna  Sg  68,  8, 
Am  93,  10. 

hjú,  n.  pl.  1)  eheleute:  nom.  Am 
8,  7 ;  2)  hausgenossen,  familie: 
nom.   Vkv  15,  3. 

hjiifra  (aö),  weinen-,  inf.  Gör  11,  5. 
II  11,  5. 

hjoro, /'.  (got.  hairda)  her  de :  sg.acc. 
Häv  71, 2 ;  gen.  hj  aröar  Hym  17,5; 
pl.  nom.  hjaröir  Häv  21,  1. 

hjor-drótt,  /'.  mit  schioertern  be- 
wafnete  schar,  kriegerschar :  sg.  acc. 
Gör  II  14,  11. 

hJQr-leikr,  m.  schwertspiel,  kämpf: 
sg.  gen.  hjorleiks  JRm  23,  7. 

h  j  o  r - 1  q  g  r ,  m.  'schwertnass',  poet. 
bezeichnung  des  blut  es:  sg.  dat. 
hjorlegi  Fm  14,  5. 

hjorr,  m.  (got.  hairus)  1)  schtvert : 
sg.  nom.  HHv  40,  7,  Fm  1,  6  u.  ö. : 
gen.  hjors  Fm  29,  6  u.  ö.;  dat. 
hjorvi  Em  12,  5,  Gör  I  14,  8  u.  ö., 
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hJQi'-stefna  —  hljóta. 


hJQrfi  Bp  38,4,  hjor  Gör  II  38,7; 

acc.  hjor  Vsp  56,  7  u.  ö. ;    pl  dat. 

hJQrum  Hau  156,  6  u.  ö.;     2)  scharfe 

felskante  (?) :    sg.    dat.    hJQrvi   Ls 

49,  4.  50,  1. 
h  j  q  r-  s  t  ef  n  a ,  f.  Schwerterbegegnung, 

kämpf:   sg.  gen.  hJQrstefnu  HH  I 

13,  2. 
hjQrtr,    m.    hirsch:    sg.    nom.    Grm 

26, 1.  35,  4,  Gðr  II  2,  5 ;    pl.  nom. 

hirtir  Grm  33, 1;     rakka  h.  'hirsche 

der   raclcs'   (s.  rakki),    d.   i.   schiffe 

HH  I  50,  3. 
hJQr-undaör,  part.prt.  vom  Schwerte 

verwundet:   f.   sg.  nom.   hJQrunduö 

Sg  48,  7. 
h  j  q  r -  þ  i  n  g ,  n.  schioerterversamlung, 

kämpf:  sg.  acc.  HR  151, 12;     dat. 

hjqrþingi  Ghv  6,  4. 

1.  hlaða(hlóö;<70í.af-hlaþan)  1) laden, 
beladen:  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
hlaöinn  Sf  21 ;  f.  sg.  nom.  hlaöin 
halsmenjum  mit  halsbändem  ge- 
schmückt Am  44.  7 ;  2)  aufschich- 
ten :  imper.  pl.  2.  hlaöiö  Ghv  21, 1 ; 
hl.   upp    dass.:   in  f.   Bm  5  pr  4; 

3)  zusammenfügen:  prs.  ind.  pl.  3. 
hlaöa  spJQldum  die  Vierecke  (eines 
gewebes)  zusammensetzen  Gðr  II 
27,  2;  part.  prt.  m.  sg.  acc.  hlaöinn 
steinum  aus  steinen   Hyndl  10,  2; 

4)  fallenlassen:  "prt.  ind.pl.  3.  hlóöu 
seglum  HHII 16  pr  14 ;  5)  hlaðask 
á  mara  bógu  die  pferde  besteigen: 
prt.  ind.  2)1.  3.  hlóöusk  Ghv  7,  7. 

2.  hlaða,  /'.  scheune :  pl.  acc.  hloöur 
Bj>  22,  6. 

hlakka  (aö),    schreien    (vom  adler): 

prs.  ind.  sg.  3.  hlakkar  Vsp  51,  6. 
hl  and,  n.  urin:  sg.  acc.  Skm  35,  6. 
hl  and- trog,    n.    nachtg  eschirr :    sg. 

dat.  hlandtrogi  Ls  34,  5. 
hlátr,    m.    gelächter :    sg.  acc.    Háv 

42,  4 ;  dat.  hlátri  Háv  42,  4.  131, 5. 
h  1  a  u  p  a  (hljóp;  g.  us-hlaupan)  laufen, 

springen:  inf  Grm  24;     prs.  ind. 

sg.  2.  3.  hleypr  Hyndl  47,  5;  F '305a 

11;    prt.  ind.  sg.  3.  hljóp  Grm  10, 

HH  II  16  pr  12  u.  ö. 
hlaut,  f.  opferblut:  sg.  acc.  Hym  1,  6. 
hlaut-viör,    m.    loszweig:    sq.    acc. 

hlautviö  Vsp  65,  2  (Mhff  DA.   V, 

155  fg.). 
hleöi,  m.  schiebetür:  pl.dat.  hleöum 

Hm  11,  2;    vgl.  jedoch  Bugge,  Zz. 

VII,  398,    der  hleöum    (part.  prt. 


m.  pl.  dat.  von  hlýja)  lesen  will: 
'sie  stand  über  den  (durch  undurch- 
dringliche panzer)  geschüzten'. 

hleifr,  m.  (got.  hl aifs)  brot:  sg.dat. 
hleiíi  Hdv  52,  4.  138,  1;  acc.  hleif 
Bp  4,  2;    pl.  acc.  hleifa  Bp  30,  6. 

hlenni-maör,  m.  räuber,  spitzbube : 
pl.  acc.  hlenniraenn  Hrbl  8,  5. 

hleypa  (pt),  zum  laufe  antreiben, 
tummeln  (hesti):  prt.  ind.  sg.  3. 
hleypti  Bp  38,  3. 

hleyti,  n.  pl.  verschwägerung:  acc. 
Grp  34,  2. 

hlezt,  (Od  4,  3)  steht  nach  Bugge, 
Aarb.  1869,  s.  272  für  lezt,  n.  sg. 
nom.  des  superl.  von  latr:  hvat  er 
lezt  was  ist  das  lezte,  späteste, 
neuste. 

1.  hliö,  f.  seite:  sg.  acc.  Bp  3,  7, 
Sg  66,  8.  67,  2  u.  ö.;  dat.  hliöu 
Grm  35,  5;  pl.  acc.  hliöar  Bm 
24,  5. 

2.  hliö,  n.  toröfnung,  tor:  sg.  dat. 
hliöi  Skm  10  pr  4. 

3.  hliö,  f.  abhang,  berghalde :  pl.  acc. 
hliöir  HH  I  48,  6. 

hliö-t'armr,  m.  seitenlast,  last  die 
an  den  Seiten  des  pferdes  herab- 
hängt: sg.  acc.  hliöfarm  Od  20,  3. 

hliö-skjálf,  f.  wartturm  (?):  pl. 
acc.  hliðskjálfar  djúpar  'the  lofty 
watchseats'  (Gpb  I,  57)  Akv  14,  2.  — 
Als  name  von  Odins  hochsitz  Skm  1, 
Grm  15. 

hliö-vorör,  m .  torwächter :  pl. nom. 
hliðveröir  Gðr  II  36,  1. 

hlíð-þang,  n.  'tang  der  berghalde'', 
poet.  bezeichnung  des  waldes :  sg. 
acc.  Alv  29,  3. 

hlif,  f.  1)  schütz:  sg.  gen.  hlifar 
Häv  81,  6;  2)  schild:  pl.  acc. 
hlifar  Bp  43,  4. 

hlífa  (fð;  got.  hleibjan)),  jmd  (ehm<) 
schützen :  prt.  ind.  sg.  3.  hliföi  HHv 
9  pr4;  pl.  3.  hliföu  HH  I  55,  4; 
hlifask  sich  mit  etw.  (ehu)  schützen: 
prt.  ind.  pl.  3.  hliföusk  Am  43,  6. 

hljóö,  n.  {got.  hliuþ)  1)  gehör,  auf- 
merksamkeit,  schweigen:  sg.  gen. 
hljóös  Vsp  4,  1;  dat.  hljóöi  Háv 
7,  3;  2)  tönendes  Instrument, 
hörn:  sg.  acc.  Vsp  25,  2. 

hljóör,  adj.  schweigsam,  ruhig :  n.  sg. 
acc.  hljótt  ruhe,  gemach  Am  53, 1. 

hljóta  (hlaut),  erlangen,  erhalten: 
inf.  Am  97,  4;    prs.  ind.  sg.  2.  hlytr 


hlóa  —  hnjósa. 
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Hrbl  47,  6;    prt.  ind.  sg.  3.  hlaut 
prk  32,  5. 

hlóa  (að?),  hitze  ausströmen,  dam- 
pfen (?):  prs.  ind.  pl.  3.  Grm  29,  9. 

hlunn-blik,  n.  £>Z.  glänzende  tür- 
flügel  (?)  die  sich  in  rollen  bewegen : 
nom.  Sg  69,  3. 

hlunn-goti,  m.  'rollenliengst'' ',  poet. 
bezeichnung  des  schiff  es:  sg,  acc. 
hlunngota  Hym  20,  1. 

hlunn-vigg,  n.  dass.:  pl.  nom.  Rm 
17,  7. 

hluti,  m.  los,  Schicksal:  sg.  nom. 
Am  99,  3. 

hlutr,  m.  1)  teil:  sg.  nom.  fóta  hl. 
der  Unterkörper  Sg  23,  9;  acc. 
hlat  HHv  11  pr  11,  Sg  36,  7.  37,  7, 
bera  lægra  hl.  den  kürzeren  ziehen 
HH  II  24,  7;  pl.  gen.  hluta  Sg 
23,  6,  F  305  b  17;  2)  los,  Schick- 
sal: sg.  dat.  Mut  Am  81,  3;  3) 
ding,  sache:  sg.  acc.  hlut  {mit  nega,t.) 
nichts  Am  93,  6;  pl.  dat.  hlutum 
F305b  8;  acc.  hluti  lim  12 pr  1, 
F  306  b  19. 

hlýöa  (dd),  1)  hören  (auf  etw.:  ehu 
od.  á  eht) :  inf.  HHv  41,  4;  imper. 
sg.  2.  hlvð  Hyndl  25,  8;  prt.  ind. 
sg.  1.  hlýdda  Háv  110,  6;  sg.  3. 
hlýddi  HHv  13;  pl.  3.  hlýddu  Háv 
163,  8 ;  2)  horchen,  lauschen :  prs. 
ind.  sg.  3.  hlýöir  Háv  7,  4 ;  prt. 
ind.  sg.  2.  hlýddir  Od  31,  1. 

hlýöi,  f.  gehorsam  (?)  :  sg.  nom.  (mit 
suffigiertem  -gi)  hlýðigi  Hm  11,  6. 

hlýja  (hlýða),  jmd  (ehm)  schütz  ge- 
währen: prs.  ind.  sg.  3.  hlýr  Hau 
50,  3. 

hlymja  (hlumöa),  ertönen,  erklingen: 
prt.  ind.  pl.  3.  hlumöu  Hym  24, 1. 

hlymr,  m.  lärm,  getöse:  sg.  nom. 
Od  25,  5;  pl.  gen,  hlymja  Skm 
14,  1. 

h  1  y  n  r ,  m.  ahorn ;  bäum  im  algem. : 
sg.  nom.  vápna  hl.  'waffenbaum ', 
d.  i.  held  Sd  20,  3. 

h  1  ý  r ,  n.  wange :  sg.  nom.  Gðr  1 15, 4. 

hlýri,  m.  bruder:  sg.  nom,  F  306a 
17;     dat.  hlýra  Rm  10,  6. 

hlýrnir,  m.  himmel:  sg.  nom.  Alv 
13,  2. 

hlæja  (hló;  got.  hlahjau)  lachen: 
inf.  Hdv  46,  4,  Rm  15, 1 ;  prs.  ind. 
sg.  2.  3.  hlær  Sg  31,  3,  Gðr  III 
1,  4;  Hdv  22,  3;  imper.  sg.  2. 
hlæ  Hdv  133,  6;     pari.  prs.  m.  f. 


sg.  nom.  hlæjandi  Vkv  29,  5.  38, 1; 
Br  15,  7,  Ghv  7, 1 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
hló  prk  31,  1,  Br  8,  1  u.  ö. ;  pl  3. 
hlógu  Hm  6,  8. 

hlœöa  (dd),  1)  jmd  (ehn)  beladen, 
belasten:  inf.  Hyndl  5,8 ;  2)  etw. 
(ehu)  auf  jmd  (á  ehn)  laden:  inf. 
Grp  13,  5. 

hlœgi,  n.  Verspottung :  sg.  gen,  hlœgis 
Hdv  20,  4. 

hlœgligr,  adj.  lächerlich:  n.  sg. 
nom.  hlœgligt  HHv  30,  5,  hlœglikt 
Am  54,  7. 

hnafa  (hnóf),  abschneiden  (?):  prt. 
ind.  sg.  1.  hnóf  Ghv  12,  5. 

hnefi,m.  faust ;  baumkrone  (?)  :  sg. 
nom.  Am  70,  3. 

hnekking,  /'.  ivider stand:  sg.  acc. 
Am  57,  5. 

hníga  (hné ;  got.  hneivan)  1)  sich 
neigen,  sich  lehnen :  inf.  Am  70,  5, 
hu.  ehm  at  armi  sich  an  jmds  brüst 
lehnen,  ihn  umarmen  RH  II 17,  4; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  lmé  Od  9,  1  (til 
hjálpar,  um  jmd  liilfe  zu  leisten); 
Hyndl  29,  3,'  Gðr  1 15, 1,  Sg  48,  5; 
pl.  1.  hnigum  at  rúnum  neigten  uns 
zu  einander  um  ein  vertrautes  ge- 
sprach  zu  führen  Gör  III  4,  8; 
part.  prt.  f.  sg.  nom.  hnigin  ange- 
lehnt, halb  offen  Rp  26,  5;  2) 
sinken,  fallen  (bes.  von  sterbenden) : 
inf.  HH  119,4,  Am  48,  2,  hn.  til 
moldar  Hm  16,  8;  prs.  ind.  sg.  3. 
hnigr  Skm  25,  5,  Hdv  156,  6;  prt. 
ind.  sg.  3.  hné  Sg  23,  8,  Hm  30,  3, 
hné  til  hluta  tveggja  fiel  in  zwei 
teile  auseinander  Sg  23,  5;  pl.  3. 
hnigu  Akv  43,  8,  hnigu  heilog  votn 
strömten  herab  HH  II,  3 ;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  hniginn  gefallen 
(im  kämpfe)  Ghv  8,  5;  hn.  fyrir 
dahin  sinken,  umkommen :  inf.  Hrbl 
15,  6. 

hnipinn,  m.  'der  biegsame',  poet.  be- 
zeichnung des  getreides:  sg.  acc. 
Alv  33,  6. 

h  n  i  p  n  a  ( aö ) ,  den  köpf  hängen  lassen, 
traurig  werden-,  prt.  ind.  sg.  3. 
hnipnaöi  Sg  13,  2,  Gür  II  5,  5 
u.  ö. 

h  n  i  t  -b  r  o  ð  i  r,  m ,  geselle,  kamer  ad  (?) : 
sg.  dat.  hnitbróður  Hym  23,  8  ('tivin- 
brothef  Opb.). 

hnjósa  (hnaus),  niesen:  inf.  Hrbl 
26,  7. 
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hnoss 


liraö-mæltr. 


hnoss,  f.  Kostbarkeit,  Meinod:  pl. 
gen.  hnossa  Am  54,  4;  acc.  hnossir 
Gör  II  21,  2.  3.   Ghv  6,  1.  19,  8. 

hnúka  (kt),  zusammengekauert  sitzen: 
prt.  ind.  sg.  2.  hnúktir  Ls  60,  5. 

h  n  ce  f  i  1  i  g  r ,  adj.  anzüglich,  höhnisch : 
n.  pl.  acc.  hnœíiligu  Hrbl  43,  2; 
compar.  n.  pl.  acc.  hnœfiligri  Hrbl 
43,  4. 

hnoggva  (hnogg),  jmd  (ehn)  von 
etw.  (ehu  od.  at  ehu)  trennen,  ihn 
einer  sache  berauben:  prt.  ind.  sg.  2. 
(mit  suffig.  þú)  hnoktu  Gðr  III  5, 
5.  7 ;  part.  prt.  m.  sg.  nom.  hnugg- 
inn  Grm  51,  3. 

hodd,  n.  (got.  huzd)  1)  schätz:  sg. 
nom.  Akv  27,3;  2)  eingeschlosse- 
ner räum,  bezirk :  sg.  acc.  Grm  27, 8 
(Bugge,  fkv.  81a  fg.). 

h  o  d  d  r ,  m.  spitze,  waffe :  sg.  acc.  hodd 
RH  I  9,  8. 

1.  hof,  n.  1)  wohnung:  sg.  dat.  hofi 
Hym  33,  4;  2)  tempel :  sq.  acc. 
Vsp  10,  3,  HHv  4,  1;  pl.  dat. 
liofum   Vm  38,  6. 

2.  lióf,  n.  mass :  sg.  dat.  hófi  Ls 
36,  2,  Hdv  19,  2  u.  ö. 

hóf-gullinn,    adj.    vergoldete   hufe 

habend,  d.i.  pferd:  m.  pl  gen.  hóf- 

gullinna  Od  25,  6. 
hófr,    m.     huf:     sg.    dat.     hofi     Sd 

15,  4. 
hógligr,  adj.  passend :    compar.  n. 

sg.  acc.  hógligra  Am  67,  3. 
hold,  n.  fleisch :   sg.  nom.  acc.  Hdv 

95,4;   Vkv  10,6  u.ö.;     dat.  holdi 

Vm  21,  1,  Grm  40,  1. 
hold-gróinn,  part.  prt.   ans  fleisch 

gewachsen:    f.   sg.   nom.    holdgróin 

Sd  7,  Hm  14,  7. 
hollr,  adj.  (got.  hulþs)  hold,  freund- 
lich, wolwollend:  m.  pl.  gen.  hollra 

Am  65,  6;     f.  pl.  nom.  hollar  Hrbl 

18,  4,    Od  8,  2;      n.  pl.  nom.  acc. 

holl  Am  100,  6;  Ls  4,  5. 
holl-vinr,  m.  vertrauter  freund :  sg. 

nom.  F  306  b  3. 
hólrrir,  m.     1)  insel:   sg.  dat.  hólmi 

Vkv  40,  4.  41,  4 ;     acc.  hólm  Vkv 

17  pr  3 ;      2)  kämpf platz :  sg.nom. 

Fm  14,  4. 
holt,  n.  gehölz,  ivald :  sg.  gen.  holts 

Skm  32,  1;     dat.  holti   Vm  45,  3, 

Vkv  16,  8,  Hm  5,  2. 
h  o  1 1  -  r  i  ö ,  n.  bewaldeter  bergrücken : 

pl.  gen.  holtriða   Hym  26,  7. 


hór-dómr,  m.  ehebruch:  sg.  nom. 
Vsp  46,  6. 

horfa  (fö),  1)  gerichtet  sein:  prs. 
ind.  pl.  3.  horfa  Vsp  39,  4;  prt. 
ind.  pl.  3.  horföu  Rj>  26,  4.  2) 
schauen,   blicken:    inf.  Skm  27,  3. 

hörn,  n.  (g.  haúrn)  hörn:  sg.  nom. 
acc.  Vsp  47,  6;  Grm  31,  Sf  8  u,  ö., 
acc.  c.  art.  hornit  Sf  8  u.  6. ;  dat. 
horni  Ls  53  pr  1,  Háv  138,  2  u.  ö. ; 
pl.  nom,  hörn  HH  II  37,  9 ;  gen. 
horna  Hym  19,  4,  Am  8,  3;  dat. 
hornum  Grm  26,  4. 

horn-gofugr,  adj.  mit  hörnern  ge- 
schmückt: superl.  m.  pl.  acc.  horn- 
gqfgasta  Hym  7,  6. 

hornungr,  m.  bastard:  sg.  acc.  Hm 
15,  8. 

hórr,  m.  (got.  hórs)  ehcbrecher :  sg. 
nom.  Ls  30,  6 ;  gen  hóss  Ls  33,  3; 
acc.  hpr  Ls  54,  6,  Hrbl  48,  1. 

horskliga,  adv.  freimütig,  offen: 
Grp  10,  3. 

h  o  r  s  k  r ,  adj.  klug,  weise,  verständig : 
m.  sg.  nom.  Skm  9,  6,  Hdv  6,  4 
u.  ö. ;  acc.  liorskan  Hdv  92,  4,  Br 
4,  7 ;  pl.  wowi.'horskir  Fm  42,  5, 
Akv  12, 7 ;  dat.  horskum  Hdv  20, 5. 
93,  4;  acc.  horska  Hdv  90,  6 ;  f. 
sg.  nom.  horsk  Am  3, 1.  10,  5,  (sw.) 
horska  Hdv  95, 5 ;  dat.  horskri  Am 
65,  3;     acc.  horska  Rj?  40,  7,  Grp 

31,  7 ;  pl.  voc.  acc.  horskar  Am 
34,  3 ;  Hrbl  18,  3 ;  n.  sg.  nom.  (siv.) 
horska  Hdv  101,  8. 

h  6  s  t  u  ?  ?  Am  94,  4.  Die  versuchten 
emendationen  verfehlen  ivol  sämtlich 
das  richtige:  Bugges  lesung  hós 
(d.  i.  hás)  þii  þó  stærðir  entfernt 
sich  zu  weit  von  der  Überlieferung. 

1.  hót,  n.  drohung :  pl.  acc.  Rm 
9,  4. 

2.  hót,  n.  eüvas :  sg.  dat.  huti  um 
etwas,   um  ein  bedeutendes   Hynäl 

32,  2. 

hot-vetna  (d.i.  hvat-vetna)  n.pron. 

jegliches,  alles:  nom.  acc.  Skm  28,4, 

Am  94,  9 ;  Hdv  48,  5,  Am  68,  7 ; 

dat.  hvivetna  Hdv  22,  3,  Fm  9,  2 

u.  ö. 
hraö-fœrr,     adj.     hurtig    laufend, 

schnell:    m.  sg.  acc.  (sw.)  hraðfœra 

Ghv  19,  3. 
hrað-mæltr,  adj.  schnell  bereit  zum 

reden:   f.  sg.  nom,   hraðmælt    Hdv 

29,  4. 


hrafn  —  hrjóta. 
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hrafn,  m.  rabe:  sg.nom.  HHI5,5, 

Sd  1,  7  u.  ö. ;     gen.  hrafns  Bm  20,  6; 

dat.  hrafni  HH  I  5,  5;      pl.  nom. 

hrafnar   Gðr  II  9,  6  u.  ö. ;       acc. 

hrafha  HH  I  45,  3,   Gör  II  8,  4. 

—    Als   pferdename    F  304b    10. 

305a  10. 
hramnir,  m.    klaue,   tatze:   sg.  dat. 

hrainmi  Sd  16, 1 ;    pl.  acc.  hramma 

Am  16,  3. 
hrapa  (aö),     1)  stürzen,  fallen:  inf. 

Um 25,  6;     2)  versinken:  prs.  ind. 

pl.  3.  hrapa  lim  17,  7. 
lirár,  adj.  1)  feucht:  m.  sg.  gen.  hrás 

Skm  32,  2;      2)  roh,  angebraten: 

n.  sg.  acc.   hrátt  RH  11  7,  8.   —  j 

Vgl.  rar. 
hrata  (aö),  eilen,  sich  beeilen:  part. 

prt.  n.  sg,  nom,  liratat  Alv  1,  4. 
h  r  a  u  n  -  b  ú  i ,   m.    bcwohner  der  fels- 
wüste, d.  i.  riese :   sg.  dat.  pl.  gen.  j 

hraunbúa  Hym  38,  5;  HHv  25,  5.  | 
hraun-hvalr,  m.  'walfisch  der  f eis- \ 

wüste',  j>oet.  bezeichnung  desricsen:  \ 

pl.  acc.  hraunhvala  Hym  36,  5. 
hregg,  n.  stürm,  umcetter:  sg.nom. 

Am  17,  4. 
hreiö,  f.  ivagen:   sg.  dat.  Sd  15,  6. 
hrein-gálkn,  n.  ungeheuer  (?)  :    pl. 

nom..  Hym  24,  1. 

1.  hreinn,  m.  remitier:  sg.acc.  lirein 
Háv  89,  10. 

2.  hreinn,  adj.  (got.  hrains)  rein, 
hell:  m.  sg.  acc.  (siv.)  hreina  Alv 
35,  4 ;     f.  sg.  dat.  hreinni  Bp  28, 12. 

hreysi,  n.  steinhaufe:  sg.  dat.  HH 
1  37,  11;  pl.  dat.  hreysum  Hym 
35,  5. 

lireyta  (tt),  1)  fortschleudern  (ehu) : 
prt.  ind.  sg.  3.  hreytti  Am  44,  8; 
2)  verschenken :  prt.  ind.  sg.  3. 
hreytti  Bp  39,  7. 

hriö,  f.  unwetter,  stürm:  pl.  dat. 
hríöurn  Hyndl  42, 1.  —  Name  eines 
flusses  Grm  28,  6. 

h  r  í  ð  -  g r  í  ð  ,  /'.  stürmische  wut,  grim- 
miger hass:  sg.  dat.  Ghv  13,  4. 

hrikja  (kö),  knarren:  prt.  ind.  pl.  3. 
hriköu  Am  37,  5. 

hrim-kaldr,  adj.  kalt  ivie  reif,  eis- 
kalt: m,  sg.  gen.  acc.  (sw.)  hrim- 
kalda  Ls  49,  5.  50,  2.  Vm  21,  5; 
Fm  38,  2. 

h  r  í  m  -  k  a  1  k  r,  m.  krystallkelch  (Bugge, 
stud.  4) :  sg.  dat.  hrimkalki  Ls  52 
pr  2.  53,  2.  Skm  37,  2. 


hrím-þurs,    m.    reif  riese:    sg.   dat. 

hrímþursi  Vm  33,2 ;    pl.  nom.  hrim- 

þursar  Skm  34,  2,  Grm  31,  5,  Háv 

108,  2  ;     gen.  hrímþursa  Skm  30,  4. 
h r i n d a  (hra tt) ,  1)  stossen,  fortstossen 

(ehm,  ehu) :   prt.   ind.   sg.  3.  hratt 

Sg  43,  1,  Akv  20,  3.  42,  5;     pl.  3. 

hrundu  Am  40,  1;      part.  prt.  n. 

sg.  acc.  hrundit  Hym  32,  4;      hr. 

út   hinausstossen :   prt.  ind.  sg.  3. 

hratt  Grm  10,  Sf'22;    2)  abwerfen, 

einer  suche  (ehu)  ein  ende  machen: 

inf.  Ghv  13,  3. 
h  r  i  n  g  -  b  r  o  t  i ,  m.  'ringbrechef ',  d.  i. 

Schätzespender,  fürst :  sg.  acc.  hring- 

brota   Od  21,  4;      pl.  nom.   hring- 

brotar  HH  I  46,  7. 
hring-drifi,  m.  'zerstreuet  der  ringe' 

d.  i.  schätzespender,  fürst:  sg.nom, 

Akv  32,  11. 
hring-leginn,  part.  prt.    im  kreise 

gelagert,  sich  ringelnd:  m,  sg.  dat. 

hringlegnuni  Hdv  85,  4. 
hringr,  m.    1)  ring,  bes.  der  goldene 

armring,  implur.  oft  s.  v.  a.  schätze, 

kostbarkeiten   überhaupt:    sg.    dat. 

hringi  Akv  31,  8,  hring  Akv  8,  6 ; 

acc.  hring  Bm  4  pr  4,  c.  art.  hring- 

inn  Bm  5  pr  8,    I)r  9;      pl..  gen. 

acc.  hringa  prk  32,  8,  HH  1 11,3; 

Vsp  3,  2,  prk  29,  6  u.  ö\;      dat. 

hringum  Bp  39,  7,  HHv  5,  9  u.  ö. ; 

2)  ring  an  der  tür :  sg.  nom.  Bp 
26,  6;  am  schwertknopf :  sg.nom. 
HHv  9,  1;  ringförmiger  griff  am 
kessel:  pl.  nom.  hringar  Hym  34,  8 ; 

3)  gold:  sg.  dat.  hringi  litkuö  mit 
gold  gefärbt,  goldglänzend  Sg  69,  4. 
—  Als  mänl.  eigenname  HH  1  53, 2. 

hring-variör,  part.  prt.  ring- 
geschmückt: m.  sg.  nom.  Sg  68,  2. 

hripuör,  m.  feuer:  sg.voc.  Grm  1, 1. 

hris,  n.  1)  buschiverk,  gesträuch:  sg. 
dat.  hrisi  Grm  17,  1,  Hdv  118,  8, 
c.  art.  hrisinu  Fm  31  pr  11 ;  acc. 
hris  Akv  5,  7 ;  2)  reisig:  sg.  acc. 
hris  Bp  9,  8 ;     dat.  hrisi  Vkv  10,  7. 

hrista  (st),  schütteln:  inf.  prk  1,  5; 
prt.  ind.  sg.  3.  hristi  Fm  12;  pl.  3. 
hristu  Hym  1,  5 ;  opt.  sg.  3.  hristi 
Am  16,  3;  hristask  sich  schütteln: 
prt.  ind.  pl.  3.  hristusk  HHv  28,4; 
erschüttert  werden,  erbeben:  prt. 
ind.  sg.  3.  hristisk  Akv  13,  5. 

hrj  óta  (hraut),  1)  hervor  stürzen,  her- 
vorbrechen: prt.  ind.  sg.  3.  hraut 
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hróöigr  —  hugaðs-rœða. 


Fm  8:  hr.  í  gognum  eht  etwas 
durchbrechen :  prt.  opt.  sg.  3.  hryti 
Am  15,  3 ;  hr.  í  sundr  zerspringen : 
prt.  ind.  pl.  3.  hrutu  Am  44,  10; 
2)  losbrechen,  auf  brüllen:  prt.  ind. 
sg.  3.  hraut  Hm  25,  1;  opt.  sg.  3. 
hryti  Hm  25,  4;  hrjótask  sich  los- 
machen: prt.  ind.  sg.  3.  hrauzk  or 
skikkju  fuhr  aus  dem  mantel,  warf 
den  mantel  ab  Am  47,  4. 

h  r  ó  Ö  i  g  r ,  adj.  (got.  hroþeigs )  1)  ruhm- 
voll: m.  sg.  nom.  Grm  19,  3;  2) 
stolz  auf  den  rühm:  m.  sg.  nom. 
Bdr  14,  2.  —    Vgl.  hróðugr. 

hroöinn,  part.  prt.  mit  metall  über- 
zogen (vgl.ags.  gehroden  golde  Beöic. 
304):  n.  sg.  acc.  hroöit  Sg  49,  6. 

hróð r-b a ð  m  r ,  m.  'bäum  des  ruhmes1 
(Baldr) :  sg.  acc.  hróörbaðm  Bdr  9, 2. 

hróör-fúss,  adj.  ruhmbegierig :  m . 
pl.  acc.  hróörfúsa  Bm  21,  6. 

hróör-glaðr,  adj.  des  ruhmes  froh: 
t.  sg.  nom.  hróðrglo/ð  Hm  11,  1. 

hróörs-vitnir,  m.  'der  krieg s be- 
rühmte wolf  (Mhff  DA  V,  124): 
sg.  gen.  hróörsvitnis  Ls  39,  2.  Vgl. 
den  eigennamen  Hróðvitnir  Grm 
39,  5. 

h  r  ó  8  u  g  r ,  adj.  voll  freudigem  stolz  : 
m.  sg.  nom,  Ls  45,  4.    Vgl.  hróöigr. 

hrokkinn,   s.  hrokkva. 

hrolla  (ld),  zittern,  wanken:  prt. 
ind.  sg.  3.  hroldi  Am  94,  9. 

hróp,w.  tadel,  Verleumdung:  sg.dat. 
brópi  Ls  4,  4. 

hrósa  (aö),  loben,  rühmen  (ehu):  in  f. 
Vkv  26,  2;  prs.  ind.  sg.  2.  hrósar 
Hrbl  4,  2. 

hross,  ii.  ross:  sg.  dat.  hrossi  Häv 
71,  1;  pl.  gen.  hrossa  Hrbl  8,  6, 
Ghv  9;  dat.  hrossum  Ghv  2,  12, 
Hm  3,  8. 

hrotta-meiör,  m.  lschivertbaum\ 
poet.  bezeichnung  eines  kriegers:  sg. 
dat.  hrottameiöi  Bm  20,  6. 

1.  hryggr,  m.  rücken:  sg.  nom.  Bp 
8,7;  acc.  c.art.  hryggirm  F '304a 
39 ;     pl.  dat.  hryggjum  Vsp  39,  8. 

2.  hryggr  j  ádj.  betrübt,  traurig:  m. 
sg.  nom.  Ls  31,  6;  n.  sg.  nom. 
hrygt  Gör  III  1,  3. 

hrynja  (hrunöa),  klirrend  herab- 
fallen :  inf.  þrk  15,  2.  19,  2 ;  prs. 
ind.  pl.  3.  Sg  69,  1. 

hræ,  n.  (got.  hraiv  in:  hraiva-dubo) : 
1)  leichc:  sg.acc.F '305  b  22;    dat. 


hrævi  HH  II  17,  6;        2)  im  pl. 

leichen fleisch,  aas:  dat.  hræum  HH 

I  45,  4.  II  32,  8.  Gör  II  42,  6. 
hræöa   (dd),    erschrecken,    in  furcht 

setzen:  inf.  Am  39,  5;     part.  pjrt. 

m.  sg.  nom.  hræddr  Am  59,1;    pl. 

acc.  hrædda  HH  II  36,  2 ;    n.  pl. 

nom,  hrædd  Am  16, 4 ;    hræðask  in 

furcht  geraten,   sich  fürchten  (vor 

etw. :  eht) :    inf.   Sd  2  pr  21,    Hlr 

9,8;    prs.  ind.  sg.  1.  hræðumk  Bm 

9,  5,   Am  14,  8;      pl.  3.    hræöask 

Vsp  48,  5 ;    prt.  ind.  pl.  3.  hrædd- 

usk   viö    sie  fürchteten   sich  davor 

Bm  14  pr  5. 
hræ-dreyrugr,  adj.  mit  leichenblut 

besprizt:    n.   pl.    acc.    hrædreyrug 

Akv  37,  3. 
hræfa  (fö),   etw.  (um  eht)  ertragen: 

prt.  ind.  sg.  1.  hræfða  Am  68,  7. 
hræ-gífr,    n.    'leichenriesin' ,    d.   i. 

Wölfin:  sg.  nom.  Gör  II  30,  7. 
hræ-lundir,    /'.   pl.      leichenfleisch 

(Bugge,  fkv.  416a):  acc.  Sd  1,  7. 
Ii  r  æ  z  1  a ,    /'.    furcht :     sg.   gen.   dat. 

hræzlu   Am  96,  4;    Hrbl  26,  3.  6. 
hrœra  (rö),    bewegen,    in    bewegung 

setzen,  von  der  stelle  bringen:  inf. 

Hgm  33,  6,   Br  13,  1;      prs.  ind. 

sg.  3.  hrœrir  HH  II 4,  4 ;    prt.  ind. 

sg.  3.   hrœröi  hQrpu  er  schlug  die 

harfe  Am  63,  2. 
hr œ sinn,   adj.   prahlend  (mit  etw.: 

at  ehu) :  m.  sg.  nom,  Háv  6,  2. 
hrQÖuör,  m,  'der  schnelle'?  poet.  be- 
zeichnung des  feuers:  sg.  acc.  hrqðuð 

Alv  27,  6. 
hrpnn,    f.    woge:   pl.  dat.  hnrnnum 

HHI  30,  3.  —  Name  eines  flusses 

Grm  28,  5. 
hrQrna  (aö),    vergehen,    absterben: 

prs.  ind.  sg.  3.  hrQrnar  Häv  50,  1. 

1.  hrokkva  (hrQkk),  falten,  zusam- 
menlegen: part.  prt.  n.  sg.  nom. 
hrokkit  faltig,  runzlig  Bp  8,  2. 

2.  hrokkva  (kt),  forttreiben:  prs. 
opt.  sg.  2.  hrokkvir  Häv  134,  6. 

hror,  n.  leiche:  sg.  acc.  Gör  I  5,  6. 
11,  6.  12,  8 ;     pl.  acc.  Gör  1  8^4. 

hrorask  (rö?),  schivach  werden,  alt 

inerden:  inf.  Fm  6,  5. 
húð-skór,   m.    lederschuh:   sg.  nom. 

Hrbl  35,  2. 
hugaös-rœöa,/".  verständige  rede : 

sg.  dat.  hugaðsrœðu  Grp  14,  2. 


hugall  —  hurö. 
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hugall,  adj.  verständig,  besonnen: 
n.  sg.  nom.  hugalt  Háv  15,  1. 

hug-blauðr,  adj.  verzagten  sinne's, 
mutlos,  feig:  m.  sg.  voc.  (sw.)  hug- 
blauöi  Hrbl  49,  3. 

hug-bleyöi,  /'.  Verzagtheit,  feigheit: 
sg.  dat.  Hrbl  26,  3. 

kug-borg,  f.  'bürg  od.  wohnort  des 
geistes' ,  poet.  bezeichnung  der  brüst: 
sg.  acc.  Gör  I  14,  7. 

li  u  g  -  b  r  i  g  Ö  r ,  adj.  von  schwankender 
gesinnung,  wankelmütig :  f.  sg.  nom. 
hugbrigö  Hdv  101,  3. 

hug-fullr,  adj.  mutvoll,  beherzt: 
m.  sg.  nom.  Hlr  7,  2,  Hm  19,  5; 
pl.  acc.  hugfulla  Hym  9, 3,  Sd  31, 3. 

hugga  (aö),  trösten:  in  f.  Grp  53,1, 
Gör  15,  Am  67,  5 ;  huggask  sich 
trösten:  imper.  sg.  2.  (mit  suff. 
pron.)  huggastu  HH  II  21,  1; 
pl.  2.  huggizk  Am  34,  3. 

li  u  g  i ,  m.  1)  gesinnung :  sg.  dat.  huga 
Hrbl  21,  1;  2)  aufmerksamkeit  : 
sg.  dat.  huga  Grp  12,  5.  18,  5. 

hu  ginn,  m.  rabe:  sg.  nom.  Gör  II 
30,  7;  gen.  hugins  HH  I  55,  8; 
acc.  hugin  Em  18,  2.  26,  8,  Fm 
35,  6.  —  Name  von  Odins  einem 
raben  Grm  20,  1.  4.  F 305b  21. 

hug-leikinn,  adj.  eifrig,  mit  lust 
(Bugge,  fkv.  4  b) :  f.  sg.  nom.  hug- 
leikin  Vsp  1,  6. 

hugr,  m.  (got.  hugs)  1)  gemütsver- 
fassung,  gemüt,  herz,  neigung,  ge- 
sinnung, Zuneigung,  verlangen,  Über- 
zeugung: sg.  nom.  prk  31,  2,  Ls 
64,  3,  Häv  90,  3  u.  ö. ;  gen.  hugar 
Hdv  104,  6,  Grp  32,  7,  Br  9,  7; 
dat.  acc.  hug  HH  132,7.  II  14,6, 
Grp  47,  6  u.  ö.;  Hdv  46,  5.  120, 10, 
Am  71,  6  u.  ö.;  pl.  dat.  sitja  í 
hugum  sich  wolwollend  verhalten 
Hyndl  2,  2 ;  acc.  hugi  Häv  159, 4 ; 
góör  h.  wolwollen:  sg.  gen.  hugar 
Hdv  116,  10,  Gör  II  10,  3;  pl. 
dat.  hugum  Hym  11, 2;  grimmr  h. 
zorn:  sg.  dat.  1mg  Sg  9,  8 ;  harör 
h.  schtvermut:  sg.  gen.  hugar  Gör 
1  2,  3;  illr  h.  feindseligkeit :  sg. 
gen.  hugar  Hym  9,  8,  Gör  II  37,  7 ; 
acc.  hug  HH  II  16,  3 ;  œðri  h. 
günstigere  gesinnung :  sg.  gen.  hugar 
Bm  12,  3 ;  2)  sinn,  gedank'e,  ver- 
stand, Überlegung:  sg.  nom.  Hym 
14,  1,  Sg  38,  2 ;  dat.  acc.  hug  Sd 
20,  5,  Sg  13,  3;   Am  86,  1;      pl. 

G  e  r  i  n  g,  Edda-Glossar. 


nom.  hugir  Gör  II 6,  2 ;    gen.  huga 

Hdv  153,  7 ;     acc.  hugi  Hdv  90,  6 ; 

3)  mut,  iap ferkelt:   sg.  nom.  HHv 

9,  2,  Fm  6,  1  u.  ö.;     gen.  hugar 

Fm  26,  6;      dat.   acc.   hug   Hym 

17,  6;  HHv  6,  7,  Fm  19,  3  u.  ö. 
h  u  g  -  r  ú  n  a  r ,  f.  pl.  iveisheit  verleihende 

runen:  acc.  Sd  13,  1. 
hug-sótt,  f.  gemütskranklieit,  liebes- 

kummer :  pl.  acc.  lmgsóttir  Skm  4. 
hug-steinn,    m.    'stein  des  sinnes' , 

poet.  bezeichnung  des  herzens:    sg. 

acc.  hugstein  Hyndl  41,  4. 
hugum-stórr,  adj.   hochherzig :    m. 

sg.  nom.  (sw.)  hugumstóri  Ghv  4, 2. 

8,  2,  Hm  6,  2.  24,  2;     acc.  (sw.) 

hugumstóra  HH  I  1,  6. 
hunang,  n.  honig :  sg.  acc.  Gör  II 

41,  6,  Akv  37,  4. 
Hundings-bani,  m.  'töter  des  Hun- 

ding\  beiname  des  Helge  Sigmund- 

arson:  nom.  HH  1 54,  6.  114  pr  4. 
hund-margr,  hunn-margr,   adj. 

überaus  zahlreich :  m.  pl.  nom.  hund- 

margir  HH  I  23,  7 ;      dat.  hunn- 

niQrgum   Vm  38,  7. 
hundr,   m.    (got.  hunds)   hund:    sg. 

nom.  Grm  23 ;    acc.  hund  Hdv  82,6; 

pl.  nom.  hundar  Skm  10  pr  2,  Grm 

26;      gen.  acc.  hunda  Grm  44,  9, 

Am  24,  3;  HH  II  38,  5,  Sg  67,7; 

dat.  hundum  Bp  35,  10. 
hundraö,  n.  hundert  (d.i.  12 \  10): 

sg.  acc.  Vm  18,  4;     pl.  nom.  acc. 

hundruö  Grm  23,  4,    HH  I  26,  1 

u.  ö.;  Hym  8,  4,   Vkv  9,  3  u.  ö, 
hund-viss,  adj.   sehr  weise:   m.  sg. 

nom.  Hym  5,  3,  HHv  25,  4. 
hungr,    m.    n.    (vgl.    got.    hührus) 

hunger:  sg.  dat.  hungri  Ls  62,  7. 
hún-lenzkr,  adj.  aus  Hunnenland, 

hunnisch:   m.  pl.  dat.   húnlenzkum 

Hm  12,  5. 
húnn,  m.  junges  tier,  weif;  bursche, 

junger  mann:  pl.  nom.  lmnar  Akv 

12,  4;     gen.  acc.  húna   Vkv  24,  2. 

34,  6;    Ghv  12,  1;        dat.  hunum 

Vkv  32,  4. 
h  an  skr,  adj.  hunnisch:  m.  sg.  nom. 

Sg  4,  7,  (sw.)  hunski  Sg  9,  3  u.  ö.; 

dat.  acc.  (sw.)  hunska  Sg67,l;  Sg 

66,  7 ;     f.  sg.  gen.  húnskrar  Gör  I 

26, 2 ;    pl.  acc.  húnskar  Gör  II 27, 1. 
hurö,  /'.  (got.  haurds)  tür :  sg.  nom. 

Bp  2,  4  u.  ö.;      pl.   dat.  huröum 

Am  45,2;     acc.  hurðir  Fm  44  pr  2. 

li 
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hús  —  hvárr. 


h  ú  s ,  n.  (got.  gud-hüs)  haus :  sg.  acc. 

Bp  14,  8,   Vkv  4  u.  ö. ;    gen.  húss 

Bp  11,  4 ;     dat.  húsi  Vsp  20, 4,  Háv 

87,  3  u.  ö.,  c.  art.  húsimi  HHv  5 

pr  5  u.  ö. ;    pl.  gen.  húsa  Vsp  1,  2 

u.  ö.;      acc.  hús  Am  15,  4, 
húsa-bœr,  m.  geliöft :  sg.  dat.  húsa- 

bœ  Bp  6. 
h  ú  s  -  b  a  k ,  n.  hintere  seite  eines  hau- 

ses:  sg.  dat.  húsbaki  Hm  30,  4. 
h  ú  s  - f  r  e  y j  a ,  /.  hausfrau :   sg.  nom. 

Am  3, 1;   acc.  Jiúsfreyju  Gðr  110, 7 '. 
liús-gumi,  m.   hausherr:   sg.  nom. 

Ep  27,  5;      acc.   húsguma   Gðr  I 

10,  5. 
hús-karl,  m.  Jcnecht :  pl.  nom.  hús- 

karlar  Am  29,  7 ;       acc.   húskarla 

Alm  40,  4.  42,  6. 
hús-kona,   f.   hausfrau:    sg.   nom. 

Bp  28,  1. 
[hvá],  hv &t,pron.  (got.  hvas)  A,in- 

terrog.  tuer  ?  was  ?    Í)  alleinstehend, 

a)  in  directer  frage:  m.  sg.  dat. 
hveim  Bdr  6,  5 ;  n.  sg.  nom.  acc. 
bvat  Vsp  49, 1,  prlc  6, 1,  Ls  44, 1, 
Vm  52,  4  u.  ö.;  Vsp  24,  8,  Ls 
1,  4,  Hrbl  15,  7,  Vm  34,  4,  HHv 
7, 1  u.  ö.;  b)  in  indirecter  frage  : 
m.  sg.  dat.  hveim  SJcm  1,  5.  2,  5; 
n.  sg.  nom.  acc.  bvat  Sg  14,  3, 
Am  11,  7.  21,  6;  prlc  2,  4,  Vm 
55,  2,  Hdv  26,  5  u,  ö.,  viö  bvat 
ivovon  Grm  18,  6;  2)  mit  nach- 
folg, gen.  a)  in  directer  frage :  n. 
sg.  nom.  hvat  manna  was  für  ein 
mann  Bdr  5,  1,  Vm  7,  1.  44,  4, 
bvat  hlymja  Shn  14,  1,  bvat  fira 
Alv  2,  1,  hvat  rekka  Alv  5, 1,  hvat 
fiska  Bm  1, 1;  acc.  hvat  þíns  eöa 
mins  munar  SJcm  40,  4,  hvat  nýra 
spj  alla  HHv  31,  2 ;  b)  in  indirecter 
frage:  m.  sg.  dat.  hveim  alda  Ls 
8,  5;  n,  sg.  acc.  hvat  megins  Vsp 
8,  8;  3)  das  neutr.  hvat  dient 
häufig  auch  als  fragepartikel :  a) 
etwa:  hvat  er  þat  álfa  gehört  der 
etwa    zu    den    alfen    Skm   17,    1; 

b)  warum,  weshalb :  Hrbl  11, 1.  28, 1, 
Háv  50,  6,    Bp  47,  7,    Hlr  2,  1; 

c)  wie:  Hdv  109,  3,  HH II  10,  1, 
Grp  1,  3;  in  indir.  frage  Hrbl  9, 
10 ;  d)  ob :  in  indir.  frage  Gðr  II 
16,  3;  B.  indefin.  1)  irgend- 
einer: m.  sg.  dat.  manni  hveim 
ungum  Skm  7,  2,  manna  hveim  Shn 
27,  5;     2)  ivas  nur  immer:  n.  sg. 


nom.  acc.  hvat  Fm31,6;  Ls25,4; 
nom.  mit  suffig.  -gl  hvatki  Am  19,  6; 
3)  jeder;  jedes,  jegliches,  alles: 
a)  alleinstehend:  m.  sg.  dat.  hveim 
Skm  13,  3,  Vm  10,  6  u.  ö. ;  n.  sg. 
nom.  hvat  Hdv  5,  3 ;  b)  mit  nach- 
folg, gen.  pl. :  m.  sg.  dat.  alda  hveim 
Ls  47,  5,  hveim  holða  Sg  12,  5; 
n.  sg.  nom.  acc.  beina  hvat  Ls  61,  6; 
vætna  hvat  Alv  9,  6;  c)  attrib. : 
hveim  snQtrum  manni  Hdv  94,  5. 
hvaðan,  adv.  1)  interrog.,  woher, 
ursprl.  local,  dann  aber  auch  in 
fragen  nach  dem  Ursprünge  eines 
dinges  oder  der  Ursache  einer  be- 
gebenheit:  Vm20,4.  22,4,  HH  II 
8,  10,  Sg  20,  6  u.  ö.;  2)  indef. 
woher  es  auch  sei,  von  jedem  orte 
Hdv  154,  8. 
hvalr,    m.    wölfisch:   pl.   acc.    hvali 

Hym  21,  2.  26,  5. 
hvar,  adv.  (got.  hvar)    A.  interrog. 
1)  wo  ?   a)  in  dir.  frage  prk  25,  3, 
Hrbl  43,  1,   Vm  40,  4  u.  ö.;      b)  in 
indir.  frage  Vsp  2, 8,  Hym  12, 1,  Grm 
16  u.  ö.;    2)  wohin?  in  indir.  frage 
Bm  25,  5 ;       B.  indefin.  1)  überall 
Hdv  53,  6,    her  ok  hvar  hier  und 
da  Hdv  67,  1;        2)  hvars    (d.  i. 
hvar   es)   wo   immer,    überall   wo: 
Vsp  1,  2,    Vm  4,  5,    Hdv  126,  5 
u.  ö.;      mit  suffig.  -gi  hvargi  Am 
102,  8,  wohin  immer  Alcv  12,  8. 
hvarfa  (að;   got.  hvarbðn)   sich  hin 
und  her  bewegen,   schwanken :  inf. 
Hm  21,  8;     prt.  ind.  sg.  1.  bvar- 
faða  Gðr  II  6,  1;     sg.  3.  hvarfaði 
F  305a  14. 
hvarfla  (aö),    sich  hin  und  her  be- 
wegen ;  sich  verbreiten,  kund  werden : 
inf.  Hyndl  14,  7. 
hvar-fúss,    adj.    überall    hin    ver- 
langend,  unbeständig :    n.  sg.  voc. 
hvarfúst  Hlr  2,  3  (vgl.  jedoch  Sy- 
mons,  Zz.  XII,  91  anm.  1,  wo  hvar- 
fúst  mit  recht  in  hvarffust  geändert 
wird). 
h  v  á  r  r,  pron.  (got.  hvaþar)  A,  interrog. 
wer  von  beiden?    1)  in  dir.  frage: 
n.  sg.  nom.  hvárt  Grp  32,  1.  48,  1; 
2)  in  indir.  frage :  m.  sg.  nom.  hvárr 
Vm  9,   5;      3)   das  neutr.   hvárt 
dient  als  fragepartikel :    a)  ob  (in 
indir.  frage) :  Fm  31  pr  6,  Am  31,  5; 
b)  doppelfragen  werden  eingeleitet 
durch  hvárt . .  eöa,  a.  in  dir.  frage : 
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Skm  12,  1,  HHI1  39,  1;  ß.  in 
indir.  frage  (ob  —  oder) :  Vsp  27,  5, 
Sg  38,  3;  _B.  indef.  jeder  von 
beiden :  m.  sg.  nom,  Fm  14 ;  gen. 
livárs  Ls  33,  3;  f.  sg.  acc.  hvára 
Ep  3,  7.  5,  7  u.  ö. ;  n.  sg.  nom. 
hvárt  Háv  88,  6;  dat.  hváru  Hym 
33,  7,  Hm  9,  6;  m.  pl.  hvárir 
lbeiäe  parteieri  HH  II  12;  hvárt 
. .  eða  (in  concess.  doppelsatze)  sei 
es  dass  . .  oder :   Sd  33,  4.   35,  4. 

hvár-gi,  pron.  indef.  keiner  von 
beiden:  m.  sg.  nom.  F  305b  7 ; 
n.  sg.  nom.  hvártki  Hlr  12,  5,  Am 
85,  4;  pl.  gen.  hvárigra  für  keinen 
von  beiden  parteien,  d.  i.  für  Iceinen 
von  uns  Am  99,  3;  hvárki  (d.  i. 
hvártki)  ..  né  weder  ...  noch:  Hrbl 
26,  5,  Sf  11,  Gör  I  17,  7  u.  ö. 

hvar-leiðr,  adj.  überall  verhasst: 
m.  sg.  nom.  HH  I  37,  12. 

hvár-tveggja,  pron.  jeder  von 
beiden:  n.  pl.  acc.  Em  19,  2. 

hvass,  adj.  (vgl.  got.  hvassei, 
hvassaba)  1)  scharf  (beüuort  von 
loaffen):  m.  sg.  nom.  (sie.)  hvassi 
Fm  6,  3;  gen.  acc.  (sw.)  hvassa 
Fm  29,  6;  Fm  28,  3;  n.  sg.  nom. 
hvast  Em  14  pr  8;  dat.  Iivqssu 
Grp  15,  6,  Akv  20,  2;  pl.  gen. 
livassa  Sd  20,  3;  superl.  m.  sg. 
acc.  hvassastan  Akv  7, 6 ;  2)  scharf, 
durchdringend:  n.  pl.  nom.  hvQss 
(augu)  HH  II  2,  3 ;  3)  schmerz- 
lich: superl.  m.  sg.  nom.  hvassastr 
(harmr)  Ghv  18,  1;  4)  schnell- 
laufend,  hurtig:  n.  pl.  dat.  hvQssum 
(dýrum)  Gör  II  2,  6;  5)  wild, 
mutig :  m,  pl.  nom.  hvassir  HR  II 
10,  5;  acc.  hvassa  Ghv  12,  1; 
6)  gierig:  compar.  n.  sg.  acc.  (ad- 
verb.)  hvassara  prJc  25,  4. 

hvatliga,  adv.  hurtig:  Od  24,  5. 

hvatr,  adj.   1)  kühn,  tapfer:  m.  sg. 

.  nom.  Ls  15,  6  u.  ö.;  gen.  hvats 
Fm  26,  6;  dat.  hvQtum  Fm  31, 1 ; 
acc.  hvatan  Fm  30,  4;  pl.  nom. 
hvatir  Em  23, 7,  Akv  35, 6 ;  superl. 
m.  sg.  nom,  hvatastr  Hclv  64,  6, 
Fm  17,  6;  2)  hurtig,  schnell:  m. 
sg.  dat.  hvQtum  Háv  59,  6 ;  n.  sg. 
acc.  (adverb.)  hvatt  Vkv  19,  8. 

hve,  adv.  (got.  hvé)  A»  interrog.  wie: 
1)  in  dir.  frage  Skm  42,  3,  HHv  14, 
1.  3.  HH  II  43,  11  u.  ö.;  2)  in 
indir.  frage  prk  13,  7,    Ls  42,  6, 


Vm   3,   5,    Háv  142,  1—8   u.  ö\; 

S.  indef.  wie  auch  immer :  Gör  III 

8,  8 ;     mit  suff.  -gi  hvegi  Am  34,  4. 
hveörungr,     m.    riese:     sg.    gen. 

hveðrungs  Vsp  56,  5. 
hveiti,  n.  (vgl.  got.  hvaiteis)  weizen: 

sg.  dat.  Ep  30,  7. 
hvel,    n.    rad:    sg.   acc.   Alv  15,  3. 

17,  5;    dat.  hveli' Háv  83, 4,  Sd  15, 5. 
livelpr,  m.  (junger)  hund:  sg.  dat. 

hvelpi  Bdr  2,  7 ;      pl.  acc.  hvelpa 

Gör  II  42,  2,  Akv  42,  4. 
hvel-vagn,  m.  mit  rädern  versehener 

wagen :  pl.  dat.  kvelvQgnum  Akv  29,1. 

1.  hverfa  (hvarf;  got.  hvairban)  l)sich 
beicegen :  inf.  hverfa  himin  über  den 
himmel  hin  Vm  23, 4 ;  prs.  ind.  pl.  3. 
hverfa  af  himni  fallen  herab  Vsp 
59,  3,  hv.  um  hodd.  goöa  fliessen 
Grm  27,  8;  part.  prs.  n.  sg.  dat. 
acc.  hverfanda  rollend  Háv  83,  4; 
Alv  15,  3;  2)  sich  wohin  begeben 
(til  ehs,  til  ehs  staöar,  at  ehm  staö) : 
imper.  sg.  2.  hverf  Hym  17,  5; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  hvarf  Gör  II 
11, 1;  Am  45,  5,  Ghv  7,  2;  pl.  3. 
hurfu  Hym  7,  7 ;  3)  sich  fort- 
begeben, verschwinden:  prt.  ind. 
sg.  3.  hvarf  Grm  54  pr  12,  Sf22; 
hv.  sér  sich  fortbegeben:  prt.  ind. 
sg.  3.  hvarf  Sg  47,  1;  4)  mit 
advv.:  hv.  aptr  zurückkehren:  prt. 
ind.  sg.  1.  3.  hvarf  Hdv  98, 1;  Ls 
15;  hv.  á  brot  sich  fortbegeben: 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  horfinn  Fm 
22  pr  1;  hv.  frá  sich  fortbegeben: 
prt.  opt.  pl.  3.  hyrfi  Am  36,  8; 
hv.  í  sundr  sich  trennen:  prt.  opt. 
pl.  3.  hyrfi  Am  35,  2. 

2.  hverfa  (fö),  machen  dass  etwas 
sich  bewegt:  prs.  ind.  sg.  1.  hugi 
ek  hverfi  konu  ich  wandle  ihr  den 
sinn  Hdv  159,  4 ;  part.  prt.  f.  pl. 
nom.  hverföar  viö  mJQÖ  verquirlt, 
vermischt  mit  Sd  18,  3. 

hverfr,   adj.    beioeglich,   loandelbar, 

unbeständig:   m.   sg.   acc.   hverfan 

Sg  40, 3 ;  f.  sg.  nom.  hverf  Hdv  73, 8. 
hvergi,    adv.    nirgends:    Vsp  6,  8, 

Hym  4,  4,  HHv  13,  2  u.  ö.;     c.  gen. 

loci  prk  2,  6,  Hlr  9,  7. 
hver-gætir,   m.    kesselhüter,   koch: 

sg.  nom.  Am  59,  1. 
hvernig  (d.  i.  hvern  veg),    adv.  auf 

ivelche  iceise:   in  indir.  frage  Em 

11  pr  6. 

li* 
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hverr  —  livítingr. 


1.  hverr,  m.  1)  kessel:  sg.nom.  Hym 
13,  3  u.  ö.;  gen.  hvers  Gör  III 
9,  6 ;  acc.  hver  Hym  3,  6,  Gör  III 
7,  4  u.  ö.;  pl.  acc.  hvera  Hym 
9,  4,  Grm  42,  6;  2)  gebirgskessel, 
schluckt :  sg.  acc.  hver  Hym  26,  8 ; 
3)  spring  quelle,  sprudel  (Jessen,  Zz. 
111,  37;  Mhff.  DA  V,  9):  pl.  gen. 
hvera  Vsp  36,  2. 

2.  hverr,  pron.  (got.  hvarjis)  A,  in- 
terrog.  wer,  welcher  (von  mehreren)  : 
1)  in  dir.  frage,  a)  alleinstehend:  m. 
sg.  nom.  Bdr  8, 5,  Hrbl  1, 1,  Alv  5,  6 
u.  ö. ;  pl.  nom.  hverir  Vkv  13, 1,  HHv 
12,  1  u.  ö.;  f.  pl.  nom.  hverjar  Bdr 
12,  5  u.ö.;  n.  sg.  gen.  hvers  wo- 
nach? Vsp  2,  5,  worauf?  HH II 

5,  5,  icas?  Hm  9,  7;  acc.  hvert 
wohin?  HH  II  5,  7;  b)  mit  ab- 
häng, genet.  m.  sg.  nom.  Hym  38,2; 
c)  attrib.  m.  sg.  dat.  hverjum  Fm 
1,  2;  pl.  nom.  hverir  Vm  50,  4; 
gen.  hverra  Fm  1,  3;  n.  sg.  dat. 
hverju  Fm3,3;  pl.  acc.  hver  Em 
3,4;  2)  in  indir.  frage,  a)  allein- 
stehend: m.  sg.  nom.  Vsp  12,  5,  Ls 
5  pr  3,  Vm  28,  4  u.  ö.;  gen.  hvers 
Hdv  137,  9 ;  acc.  hvern  HH  II 
1,  3;  n.  sg.acc.  hvert  wohin?  Am 
76,  6;  b)  attrib.  n.  sg.  gen.  hvers 
Háv  132, 3 ;  dat.  hverj u  Hau  18, 4 ; 
n.  pl.  nom.  acc.  hver  Em  19,  4; 
Hym  38,  5;  B.  indef.  1)  wer 
wimer  (hverr  er):  alleinstehend  m. 
sg.  nom.  Grm  42,  3,  Em  4,  5,  Hlr 

6,  4,  Gör  III  10,  2;  2)  jeder, 
jeglicher,  im  plur.  alle:  a)  allein- 
stehend: m.  sg.  nom.  Hrbl  22,  3, 
Háv  36,  3,  Grp  43,  7  u.  ö. ;  dat. 
hverjum  Hrbl  5,  2,  Alv  1,  5;  acc. 
hvern  Hym  15,  1,  Ls  37,  6;  f.  sg. 
dat.  hverri  Sg  49,  5;  b)  mit  ab- 
hänq.  genet. :  m.  sg.  nom.  Ls  30,  6, 
Háv  7,  6,  Em  25,  2  u.  ö.;  f.  sg. 
nom.  hver  Gör  I  3,5;  c)  attrib. : 
m.  sg.  nom.  Hdv  14,  6,  Gör  II  35,  2, 
Od  31,5;  dat.  hverjum  Hym  30, 8, 
Alv  8,  5,  HH  II  38,  2  u.  ö. ;  acc. 
hverj  an  Vsp  24,  6,  Hym  1,  8,  Shn 
30,  5  u.  ö.,  hvern  Vm  14,  5,  Hdv 
73,  3,  Sd  37,  3  u.  ö.;  f.  sg.  nom. 
hver  Am  19,  8  ;  gen.  hverrar  Hdv 
101,  7;  dat.  hverri  Gör  I  19,  3; 
acc.  hverj  a  Vsp  3,  8,  Slcm  21,  6, 
Vm  14,  2  u.  ö.;  pl.  nom.  hverjar 
Hm  1,  7 ;      n.  sg.  nom.  acc.  hvert 


Hyndl  41,  8  u.  ö.;  Hdv  37,  6,  Od 
18,6;  gen.  hvers  Hdv  135,6,  Gör 
II  23,  2;  dat.  hverju  Am  102,  6; 
pl.  nom.  (siv.)  hverju  Akv  7,  3; 
3)  irgend  einer,  jemand:  allein- 
stehend m.  sg.  nom.  Hdv  123,  2, 
mit  abhäng.  gen.  Grm  34,  3. 

hver su,  adv.  wie:  Ls  12,  Hrbl 
17,  1. 

h  v  e  s  s  a  (st),  schärfen :  prs.  ind.  sg.  3. 
hvessir  augu  hat  einen  scharfen, 
durchdringenden  blick  HH  I  6,  5 ; 
prt.  ind.  sg.  1.  hvesta  Vkv  18,  3. 

hvetja  (hvatta),  antreiben,  aufreizen 
(ehn  at  ehu  oder  mit  at  c.  inf.): 
imper.  pl.  2.  hvetiö  Br  14,  5 ;  prt. 
ind.  sg.  3.  hvatti  Ls  64,  3,  Ghv 
1,  6,  Hm  2,  7  u.  ö. ;  pl.  3.  hvottu 
Akv  9, 1,  mit  suffig.  mik  hvQtturnk 
Hm  27,  6;  part.  prt.  m.  sg.  acc. 
hvattan  Br  3,  3;  pl.  acc.  hvatta 
Ghv  6,  3;  hvetjask  sich  aufreizen: 
inf.  Fm  5,  2,  Sg  10,  2. 

hvi,  part.  interr.  1)  wie?  a)  in 
directer  frage  Grp  38,  1;  b)  in 
indir.  frage   Sg  27,  6,    Od  30,  2; 

2)  warum  ?  weshalb  ?  a)  in  directer 
frage  Vsp  2,  6,  ])rk  6,  3,  Ls  7,  1 
u.ö.;     b)  in  indir.  frage  Bdr  1,  7; 

3)  woher?  wodurch?  a)  in  directer 
frage  prk  27,  5,  Alv  2,  2,  HH  II 
7,  5  u.  ö. ;  b)  in  indir.  frage  Vm 
42,  2. 

hviöuðr,  m.  'der  stürmische'1,  poet. 
bezeichnung  des  ivindes:  sg.  acc. 
hviöuö  Alv  21,  6. 

1.  hvila,  f.  (got.  hveila)  ruhestätte, 
bett:  sg.  gen.  acc.  hvüu  Sg  30,  5; 
HHv  41,  6  u.  ö. 

2.  hvila  (ld;  got.  hveilan),  ruhen, 
schlafen :  inf.  Grp  41, 1 ;  prt.  ind. 
sg.  1.  hvüda  Hrbl  18, 11 ;  hvilask 
ausruhen:  inf.  Vkv  1,  6.  30,  6. 

hvíl-beðr,    m.    ruhebett:     sg.    gen. 

hvílbeðjar  Akv  31,  7. 
hvild,  f.   ruhe:   sg.  dat.  acc.  Hrbl 

3,  5;  Alv  1,  6. 
hvita-bjorn,    m.    eisbär :    sg.   acc. 

Am  17,  3. 
hvit-armr,  adj.  weissarmig :  f.  sg. 

dat.  hvitarmri  Hdv  159,  5. 
hvitingr,    m.    ein   iveisslicher   fisch 

(der  merlan  od.  Schellfisch  ?  Bugge, 

fkv.  426b):  pl.  acc.   hvitinga   Gör 

II  43,  3. 
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hvítr,  adj.  {got.  hveits)  weiss,  glän- 
zend: in.  sg.  nou).  (sw.)  livíti  Ls 
20,  4;  dat.  (sw.)  hvíta  Vsp  22,4 
u.  ö. ;  acc.  hvítan  Bp  30,  3  u.  ö., 
(sw.)  hvíta  Ghv  16,  7 ;  pl.  dat.  hvít- 
um  Hlr  9,  3;  acc.  hvíta  Bp  30,  7; 
f.  sg.  nom.  hvít  HHv  28,  3,  Uli 
II  47,  7 ;  dat.  (sw.)  hvítu  Hrbl 
32,  3;  acc.  hvíta  Bp  40,  7 ;  n.  pl. 
dat.  hvítum  Ghv  2,  9,  Hm  3,  5 ; 
compar.  m.  f.  sg.  nom.  hvítari  Bp 
28,  11;  Sg  55,  3;  superl.  m.  sg. 
nom.  hvítastr  prk  14,  2;  acc. 
hvítastan  Akv  7,  9. 

hvívetna,  s.  hotvetna. 

hvQrfun,  f.  schwanken,  zweifél :  sg. 
dat.  Sg  38,  1. 

hvQt,  f.  aufreizung :  sg.  nom.  Hm 
18, 7  {vgl  aber  Bugge,  Zz.  VII,  403, 
nach  welchem  hvqt  ans  bro/ö,  d.  i. 
bráö  verderbt  ist :  trQnu  bráð  des 
kranichs  speise,  d.  i.  die  schlänge). 

hvQtuör,  m.  anstifter:  sg.  acc.  egg- 
leiks  hvotuö  ' streitstifter'  (d.  i.  Atli) 
Gör  11  ^32,  11. 

hvQtun,  f.  aufreizung:  sg.  dat.  Grp 
50,  2. 

1.  hyggja     (hugöa;      got.    hugjan) 

1)  meinen,  glauben,  wähnen,  ver- 
muten, a)  ohne  abh.  satz:  prt.  ind. 
sg.  1.  hugöa  Bdr  13,  2;  b)  mit 
acc.  c.  inf. :  prs.  ind.  sg.  1.  hygg 
Ls  55,  2,  Hrbl  47,  5  u.  ö.,  hykk 
(d.  i.  hygg  ek)  Skm  5,  2,  Od  6,  1; 
sg.  2.  3.  hyggr  Akv  8, 1;  Hdv  24,2. 
25,  2 ;  imper.  sg.  2.  hyggi  (-at)  Sd 
36,  2;    prt.  ind.  sg.  1.  hugöa  Hrbl 

20,  5  u.  ö.  (der  inf.  ausgelassen 
Vkv  14,  9);  pl.  3.  hugöu  Am  5,  8; 
opt.  sg.  3.  hygöi  Sg  5,  6;  c)  mit 
at  c.  opt. :  prs.  ind.  sg.  1.  hygg  Ls 

21,  5,  Hrbl  4,  5,  Vm  10,  5  u.  ö. ; 
prt.  ind.  sg.  1.  hugöa  Am  18,  5; 
sg.3.  hugöi  Vkv  11,  5,  Fm31pr2; 

2)  hoffen,  erwarten:  prs.  opt.  sg.  2. 
hyggir  Sg  54,  2;  (h.  eht)  prt.  ind. 
sg.  1.  hugöa  Ghv  14,  2,  (mit  at  c. 
opt.)  Hdv  98,4;  (mit  acc.  c.  inf.) 
sg.  3.  hugöi  Od  26,  7;  argwöhnen 
(eht) :  prt.  ind.  pl.  3.  hugöu  Am  5, 3; 

3)  zu  sehen  glauben  (im  träume), 
mit  acc.  c.  inf. :  prt.  ind.  sg.  1. 
hugöa  Gör  II  38,  5,  Am  15, 1.  18, 
1  u.  ö.;  mit  pari.  prt.  an  stelle  des 
inf. :  prt.  ind.  sg.  1.  hugöa  Gör  II 


40,  1,  Am  16,  1.  21, 1  u.  ö.;  h.  sér 
grimt  í  svefni  böse  träume  haben: 
prt.  ind.  sg.  1.  hugöa  Br  16,  1; 
4)  denken,  im  sinne  haben,  beab- 
sichtigen, a)  mit  abh.  acc:  inf. 
Häv  45,  5 ;  prs.  ind.  pl.  1.  hyggjum 
Háv  90,  5;  pl.  3.  hyggja  Häv 
89,  2 ;  b)  mit  inf. :  prt.  ind.  sg.  3. 
hugöi  Akv  24,  4,  Am  39,  2 ;  opt. 
sg.  3.  hygöi  HH II 49,  2;  5)  sich 
vorstellen  (ehn,  eht):  inf.  Fm36,  4; 
prs.  ind.  sg.  1.  hygg  Grm  24,  3; 
opt.  sg.  3.  hyggi  Grm  34,  3; 
prt.  ind.  sg.  2.   hugöir  Am  17,  3; 

6)  für  etw.  halten  (mit  dopp.  accus.) : 
prt.  ind.  sg.  1.  hugöa  Ls  23,  8, 
24,  6;    sg.  3.  hugöi  HH  II  1,  7; 

7)  nachdenken,  überlegen:  prt.  ind. 
sg.  1.  hugöa  Hdv  110,5;  begreifen: 
inf.  Am  11, 6 ;  h.  eht  etw.  bedenken, 
überdenken :  inf.  Br  13, 4 ;  prt.  ind. 
sg.  3.  hugöi  Sg  15,  1 ;  beobachten : 
prt.  ind.  sg.  3.  hugöi  HH  I  49,  7 ; 
ersinnen:  prt.  ind.  sg.  3.  hugöi  Sd 
13,  6 ;  8)  h.  verst  ehu  mit  etwas 
durchaus  nicht  zufrieden  sein :  prs. 
ind.  pl.  1.  hyggjum  Grp  24, 1.  40, 1; 
h.  gótt  ehm  jmd  wolgesint  sein: 
prt.  ind.  sg.  3.  hugöi  Am  34,  2; 
9)  part.  prt.:  m.  pl.  nom.  hugöir 
gesint  Ghv  3,  3;  n.  sg.  nom.  hugat 
bestirnt  Bm  8,  6,  h.  var  því  illa 
das  war  nicht  ivol  überlegt  Am 
29,  8;  acc.  hugat  wol  überlegt, 
verständig  Grp  10,  4,  freundlich, 
tröstlich  Gör  II  21,  4,  zugedacht, 
bestirnt  (ehm)  Häv  40,5;  10)  mit 
praepos.:  h.  á  eht  an  etw.  denken, 
etw.  bedenken:  inf.  Am  100,  5; 
auf  etw.  sinnen:  prt.  ind.  sg.  3. 
hugöi  Am  47,  3.  85,  6 ;  h.  á  griö 
wider  den  frieden  (auf  treubruch) 
sinnen:  prt.  opt.  sg.  3.  hygöi  Am 
32,  6;  h.  at  ehu  seine  aufmerk- 
samlzeit  auf  etw.  richten,  etw.  be- 
trachten :  prt.  ind.  sg.  3.  hugöi  Bp 
28,  2;  an  etw.  denken,  etw.  be- 
denken, überlegen:  prs.  ind.  sg.  3. 
hyggr  Hdv  23,  3;  imper.  sg.  2. 
hygg  Am  10,  8;  auf  etw.  sinnen: 
prt.  ind.  sg.  3.  hugöi  Hym  3,  3, 
Sg  48,  8,  Am  3,  2;  h.  vel  fyr 
ehu  etwas  gehörig  erwägen:  imper. 
sg.  2.  hygg  HHv  7,5;  h.  um 
sik  an  sich  denken,  für  sich  sorgen : 
prt.  opt.  sg.  3.   hygöi   Fm  35,  5; 
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hyggja  —  Mgg- 


11)  hyggjask  von  sich  glauben,  er- 
warten, hoffen  (mit  inf.):  prs.  ind. 
sg.  3.    hyggsk    Hdv   16,  2,    HHv 

11,  7 ;  prt.  ind.  sg.  1.  hugöumk 
Fm  16,  5 ;  h.  fyrir  elit  auf  etw. 
rücksicht  nehmen:  prs.  ind.  sg.  3. 
hyggsk  Ls  15,  6. 

2.  hyggja,/".  1)  die  gesamten geistes- 
und  gemütskräfte  des  menschen  im 
ge gensatz  zu  der  körperl,  hülle:  sg. 
acc.  hyggju  Grp  43,  8;  2)  ein- 
sieht, verstand:  sg.  acc.  hyggju 
Háv  158,  6,  Am  2,  4,  Hm  9,  2. 

h  y  g  g  j  a  ö  r ,  adj .  gesonnen,  geiuüt : 
f.  sg.  nom.  hyggjuö  Gör  II  16,  4. 

hyggjandi,  /.  1)  nachdenken,  Über- 
legung :  sg.  dat.  af  h.  nachdem  sie 
nachgedacht  hatte  Sg  51,  1;  2) 
verstand:  sq.  dat.  acc.  Hdv  6,  1; 
Hm  26,  6. 

hylda  (ld),  das  fleisch  aufschneiden: 
imper.  pl.  2.  hyldiö  Am  56,  2. 

hylja  (hulöa;  got.  huljan)  1)  etwas 
(eht,  of  eht,  um  eht)  verhüllen,  zu- 
decken, bedecken :  inf.  Um  15,  Gör  I 

12,  7  u.  ö\;  prt.  ind.  sg.  3.  hulöi 
M]>  30,  4.  8.  Mm  5  pr  8;  part.  prt. 
m.  sg.  gen.  huliös  Alv  19,  6;  2) 
etw.  (um  eht,  of  eht)  verheimlichen: 
inf.  Hrbl  11,  1;  prs.  ind.  sg.  1. 
hyl  Hrbl  10,  2. 

hylli,  f.  hiüd:  sg.  dat.  Grm  51,  6; 

acc.  prk  29,  10,    Grm  42,  1,  HH 

II  14,  4. 
hý-nótt,  f.  ivartenacht,  sehnsuchts- 

nacht:  sg.  nom.  Skm  42,  6. 
hý-rógi,  m.  (?)  das  mutterkorn  im 

roggen  (?):   sg.  nom.  Háv  136,  11 

(s.  GV  s.  v.  haull;    'spur  of  rye' 

Cpb  I,  15). 

1.  hyrr,  m.  feuer:  sg.  acc.  hyr  Hyndl 
48,  1. 

2.  hýrr,  adj.  sanft,  freundlich:  m. 
sg.  nom.  Vkv  16,  7. 

hæöinn,    adj.     geneigt    zum    spott 

gegen  jmd  (at  ehm):    m.   sg.  nom. 

Hcw  31,  3. 
hæl-bítr,  m.  'fersenbeisser',  wer  jmd 

(hinterrücks)  in  der  ferse  verwundet: 

sg.  nom.  Hrbl  35,  1. 
h  æ  1 1 , m.  ferse :  sg.  acc.  hæl  Sg  69,  2 ; 

pl.  nom.  hælar  Mp  8,  8;     dat.  hælum 

Hym  34,  7. 
1.  hætta   (tt),    aufhören    {mit  etw.: 

ehu) :  imper.  sg.  2.  hæt  Ls  36,  1; 

pl.  1.  hættum  Hrbl  53,  3. 


2.  hætta  (tt),  tuagen:  prt.ind.  sg.  1. 
hætta  ek  liQföi  til  ich  wagte  den 
köpf  Hdv  105,  6.  . 

3.  hætta,   f.  gefahr:    sg.  nom.   Um 

11,  5. 

hættligr,  adj.  gefährlich:  f.  sg. 
nom.  hættlig   Vsp  33,  3. 

hættr,  adj.  unsicher,  zweifelhaft: 
m.  sg.  nom.  Sd  25,  5 ;  n.  sg.  nom. 
hætt  Háv  88,  6. 

hœfr,  adj.  passend,  geziemend:  n. 
sg.  nom.  heeft  Mm  12,  4. 

hœgr,  adj.  1)  sanft,  mild:  f.  sg. 
nom.  hœg  Am  47,  7.  94,  3 ;  2)  ge- 
schickt: compar.  f.  sg.  gen.  handar 
innar  hœgri  der  geschickteren,  d.  i. 
der  rechten  hand  Ls  38,  4;  dat. 
Vsp  8,  3,  Ls  61,  4;  3)  passend, 
geeignet:  superl.  n.  sg.  nom.  heegst 
Vkv  18,  6,  Am  8,  8. 

hœlask  (ld),  sich  rühmen:  prs.  ind. 
sg.  1.  hoelumk  Am  81,  4. 

hœta  (tt),  jmd  (ehm)  mit  etw.  (ehu) 
drohen:  p>rs.  opt.  sg.  2.  hœtir  Ls 
62,  3. 

hœtingr,  m.  Schmähung,  gezänk: 
sg.  dat.  heetingi  Hrbl  53,  3. 

liQföingi,  m,  häuptling,  edler:  pl. 
nom.  hQföingjar  HH  II  16  pr  30. 

liQfn,  f.  1)  besitz,  habe:  sg.  acc.  Sg 
37,  4;  2)  hafen:  sg.  acc.  c.  art. 
liQfnina  HH  II  16  pr  13 ;  pl.  acc. 
hafnir  HHv  26,2;  3)  schiff sman- 
schaft  (=  skipsliQfn) :  sg.  nom.  HH 
I  30,  4  (Bugge  z.  st.). 

hQfuð,w.  (got.  haubiþ)  haupt,kopf: 
sg.  nom.  HH  II  19,  8,  Sd  14,  4, 
Sg  23,  7  u.  ö.,  c.  art. :  hQfuðit  Hrbl 
15,  4;  voc.  Hlr  2,  3;  acc.  Vsp 
34,  2,  Bdr  11,  6,  prk  15,  8  u.  ö. ; 
gen.  hofuös  Hdv  73,  2,  Mm  6,  3; 
dat.  hQföi  Hym  15,  2,  Vm  19,  4, 
Hdv  105,  6  u.  ö.;  pl.  gen.  hoföa 
Hym  8,  3;  dat.  hoföum  Sg  67,  5 ; 
acc.  hQfuö  Vkv  24,  1.  34,  5,    Ghv 

12,  5. 

hofuö-niöj  ar ,  m.  pl.   die  nächsten 

verwanten:   dat.  hofuðniðjum   Gör 

III  5,  8. 
hQfuö-smátt,     f.    kopföfnung     im 

panzer :  sg.  dat.  Sd  8. 
liQfugr,  adj.  schwer:  f.pl.  acc.  liQfgar 

Vkv  12,  6. 
hQgg,  n.  hieb:   sg.  gen.  hQggs  Hdv 

81, 7 ;    pl.  dat.  liQggum  Gör  1 10, 4 ; 

acc.  hQgg  prk  32,  7,  Hrbl  47,  6. 


liQggva  —  í. 
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hQggva  (hjo)  1)  hauen,  schlagen: 
inf.  Skm  23,  4  u.  ö.;  prt.  ind. 
sg.  3.  hjó  Fm  39  pr  1;  2)  zer- 
hauen :  inf.  Am  49,  9  ;  3)  nieder- 
hauen, erschlagen:  inf.  Am  48,  7 ; 
prt.  ind.  sg.  3.  hjó  HHv  17,  6,  Akv 
20,  1  u.  ö.;  opt.  pl.  1.  hyggim  Sg 
32,  4;  part.  prt.  m.  sg.  nom.  acc. 
hoggvinn  Gðr  II  7,5;  HHv  24,3; 
pl.  nom.  liQggnir  Am  38,4.  52,  4; 
4)  zuhauen:  prs.  ind.  sg.  1.  hogg 
Am  38,  8;  5)  mit  advv.:  h.  sundr 
zerhauen:  prt.  ind.  sg.  3.  hjó  Bp 
39, 8 ;  part.  prt.  m.  sg.  acc.  liQgginn 
JBr  7,4;  h.  undan  weghauen: 
prs.  ind.  sg.  3.  hoggr  Am  70,  6; 
6)  liQggvask  sich  schlagen,  kämpfen: 
prs.  ind.  pl.  3.  Vm  40,  6.  41,  3; 
h.  oröum  á  sich  mit  worten  befehden, 
schmähreden  gegen  einander  ge- 
brauchen: prs.  ind.  pl.  3.  Bm  3,  6. 

h^lö-borinn,  part.  prt.  dem  stände 
der  erbbauern  entsprossen:  n.  sg. 
nom.  h^löborit  Hyndl  11,  9.  16,  5. 

h(jlör,  m.  erbbauer ;  mann,  mensch 
überhpt :  pl.  nom.  hQlðar  Häv  42, 5, 
HHv  12,  1;  gen.  acc.  hglða  Häv 
93,  5,  Fm  19,  5  u.  ö.;  Vsp  44,  3, 
Br  15,  8;  dat.  holöum  Gðr  II 
29,  1.  —  Als  mänl.  eigenname  Bp 
24,  4. 

liQlkn,  n.  steiniger  grund,  felsboden: 
pl.  nom.  Hym  2*4,  2. 

hQlkvir,  m.  ross:  sg.  dat.  hQlkvi 
hvílbeðjar  'ross  des  ruhebettes^  d.  i. 
schlafgemach  (?)  Akv  31,  7  (Bugge, 
fkv.  432a).  —  Als  pferdename 
F  305a  20. 

h  q  1 1 ,  /'.  halle :  sg.  gen.  hallar  Ls  6, 2, 
Skm  30,  4  u,  ö\;  dat.  hQÜu  Vsp 
26,  5,  Hym  7,  7,  Ls  10,  6  u.  ö., 
hqll  Gðr  I  26,  1,  Od  3,  4  u.  ö., 
c.  art.  hQllinni  Grp  7 ;  acc.  hq\\ 
Ls  14,  3,  Vm  6,  2  u.  ö.,  c.  art. 
hQllina  Ls  5  pr  1,  Akv  5;  pl.  dat. 
hQllum  Ls  27,  2,  Vm  7,  5;  acc. 
hallir  Ls  3,  2.  4,  2.  Bp  49,  2.  — 
Name  eines  flusses  Grm  27,  10. 

hQnd,/*.  (got.  handus)  hand:  sg.nom. 
acc.  Hm  14,  8;  Bdr  11,  5,  Ls  6 
u.  ö\,  ganga  á  h.  an  die  hand  gehen, 
dienste  leisten  Am  96,  3;  gen. 
handar  Ls  38,  4,  Häv  73,  4  u.  ö.; 
dat.  hendi  Vsp  8,  3,  prk  30,  8,  Ls 
14,  5  u.  ö.,  bera  eht  at  h.  ehm  jmd 
etivas  darreichen  Hyndl  48, 6,  koma 


at  h.  begegnen,  eintreffen  Fm  31,  6, 
koma  at  h.  ehm  jmd  betreffen  HH 

I  42,  6;    pl.  nom.  acc.  hendr  HH 

II  43,  9,  Fm  6,  2  u.  ö. ;  Vsp  34, 1, 
Sd  34,  3,  Sg  42,  4  u.  ö.;  gen. 
biöja  konu  til  handa  ehm  für  jmd 
um  eine  fr  au  werben  HHv  7,  Grp 

35,  5.  36,  7;  dat.  hondum  prk 
29,  5,  Hym  29,  2,  Häv  147,  7  u.  ö., 
fyr  h.  nahe  bevorstehend  Grp  26,  8. 

36,  1,  fella  ehm  fár  af  h.  jmd  aus 
einer  gefahr  erretten  Od  8,  6. 

hQndla  (ao),  die  hand  an  etw.  (eht) 
legen,  behandeln,  mit  etw.  hantieren  : 
inf.  Gör  I  8,  3. 

hQr-gefn,  f.  'göttin  des  flachses', 
poet.  bezeichnung  einer  frau:  sg. 
nom.  Fm  43,  7. 

h  q  r  g  r ,  m.  heidnisches  heiligtum 
(Myth.  I*  54,  III  *  32;  B.  Keyser, 
saml.  afh.  324) :  sg.  dat.  hqrgi  Grm 
16,  6 ;  acc.  hqrg  Vsp  10,  3,  Hyndl 
10,1;  pl.  dat.  liQrgum  Vm38,6; 
acc.  hqrga  HHv  4,  2. 

liQr-meitiör,  m.  flachsernte  (??):  sg. 
acc.  hQrmeitiö  Hym  39,  8. 

hQrmugr,  adj.  kummervoll,  beküm- 
mert :  n.  pl.  nom.  h^rmug  Gör  III 
4,  7. 

hQrr,  m.  flachs,  lein:  sg.  dat.  hgrii 
Bp  30,  3. 

liQr-skrýddr,  part.  prt.  mit  lein- 
wand  bekleidet:  f.  sg.  nom.  hqic- 
skrýdd  Sg  51,  2. 

hQrund,  /".  haut:  sg.  dat.  Sf  12. 

h  q  s  s ,  adj .  gelbgrau,  fahl :  m.  sg.  acc. 
ho,  s van  Bp  7,  3. 

h  0 1  z  t  i  (d.  i.  heizt  til),  adv.  gar  sehr : 
HH  II  27,  10. 

I. 

l  y  praepos.  u.  ädv.  (got.  in)  I.  praepos. 
c.  dat.  u.  acc.  A.  c.  dat.  in,  an,  auf, 
bei,  zu :  1)  local,  auf  die  frage  wo  ? 
bezeichnet  es  a)  den  ort  in  ivelchem 
eine  person  od.  ein  gegenständ  sich 
befindet,  in  dem  etw.  vorgeht  oder 
ausgeführt  wird:  býr  in  aldna  í 
JarnviÖi  Vsp  41,  2;  hQfuö  þitt  bæra 
ek  í  hendi  mér  Ls  14,  5 ;  falsk  Loki 
í  Fránangrs  forsi  Ls  65  pr  1;  vark 
í  þeiri  eyju  Hrbl  16,  3;  era  mér 
gulls  vant  í  gQröum  Gýmis  Skm 
22,  5;  tefidu  í  túni  Vsp  11,1;  gól 
..  í  gaglviöihani  Vsp 43, 6;  bniöir.. 
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barðak  í  Hléseyju  Hrbl  37,  2;  vgl. 
Skm  23,  3,  Vm  2,  3,  Grm  9,  Alv 
36, 1,  Háv  26, 3,  Ryndl  24, 1,  Vkv  28, 
3u.ö.;  dem  casus  nachfolgend:  ása 
gQrðum  í  Ls  37,  3;  ossum  rQnnum  í 
Shm  14,  3;  vgl.  Vml9,  5,  Grm21,3, 
Alv  10,  6  u.  ö. ;  b)  die  gestalt 
od.  Meldung  in  der  jmd  erscheint: 
tungls  tjúgari  í  trolls  hami  Vsp 
41,  8;  sitr  ..  JQtunn  í  arnar  ham 
Vm37,3;  sá  var  í  feldi  blám  Grm 
26;  vgl.  HHv  30,  6,  RH  I  6,  1. 
II 1,  3,  Grp  15,  3  u.  ö.;  c)  citate: 
svá  segir  í  Siguröarkviöu  F  306a 
22;  svá  segja  menn  í  fornum  SQgum 
Bp  1;  svá  sem  fyrr  er  ritað  í  Hel- 
gakviöu  RR II  16  pr.16;  vgl.  Sf 
32,  Br  20  pr  1,  Od  1,  2  u.  ö. ; 
d)  in  übertragenem  sinne  unkörper- 
liche gegenstände:  heiptyröi  telr  þú 
þér  í  hvívetna  in  jedem  (tvorte) 
glaubst  du  eine  beleidigung  erblicken 
zu  müssen  Fm  9,  2;  harmljótan 
mér  þykkir  í  því  beschwerlichkeit 
scheint  mir  darin  zu  liegen,  damit 
verbunden  zu  sein  Hrbl  13,  1;  þá 
er  í  ráði  dann  wird  es  im  rate  {des 
Schicksals)  beschlossen  Hyndl42,  7; 
bes.  das  innere  des  menschen  als 
sitz  des  geistes-  und  gefühlslebens : 
sér  þú  geöleysi  í  grams  skapi  Grp 
32,  4;  SQgn  eöa  þQgn  haföu  þér 
sjálfr  í  hug  die  entscheidung  ob  ich 
reden  oder  schiveigen  soll  fälle  du 
in  deinem  sinn  {nach  eigenem  er- 
messen) Sd  20,  5;  úlfr  er  í  ungum 
syni  wölfische  (feindliche)  gesinnung 
Sd  35,  6;  vgl.  Sg  39,  3.  48,  2.  Gör 
III  1,  3  u.  ö. ;  2)  die  gesamtheit 
von  der  jmd  einen  teil  ausmacht: 
dverga  í  Dvalins  liöi  Vsp  17,  2; 
váru  þeir  í  hirð  Hrólfs  ins  gamla 
Hyndl  25,  3,  vgl.  HR  1  54,  7  u.  ö.; 
3)  die  Unternehmung  od.  beschäfti- 
gung  in  der  jemand  begriffen  ist: 
þeim  er  bróðir  Býleists  í  fqr  Vsp 
52,  8;  þú  heíir  ver  þínn  í  valsinni 
Hyndl  6,  6;  vgl.  RRv  30  pr  4, 
Hlr  3,  4  u.  ö.;  4)  die  geistes- 
oder  gemiitsverfassung  in  der  jmd 
ist:  snýsk  JQrmungandr  í  JQtunmóði 
Vsp  51,  4;  ásmegir  í  ofvæni  Bdr 
7,  6;  vgl.  Am  93,  9  u.  ö.;  5)  die 
läge  oder  den  zustand  in  dem  jmd 
sich  befindet:  át  ek  í  hvíld  Hrbl 
3,  5;  um  sik  er  hverr  í  slíku  jeder 


sorgt  für  sich  in  solcher  läge  Hrbl 
22,  3;    vgl.  Alv  5,  2,    Br  16,  2; 

6)  die  natur-  od.  wüterungsverhält- 
nisse  die  während  einer  Handlung 
oder  begebenheil  herschen:  í  nátt- 
myrkri  brutu  þeir  við  land  Grm  4; 
í  vindi  skal  viö  liQggva  Hdv  81, 1; 
vgl.    Háv  89,  7,    Fm  11,  5  u.  ö.; 

7)  zeit  oder  gelegenheit  zu  oder  bei 
welcher  etw.  geschieht  (temporal): 
í  barnœsku  Sf  29,  Fm  6,  6 ;  í  for- 
neskju  HR  II  50  pr  3,  Fm  1  pr  2; 
í  orrostu  Hdv  128,  6,  Sf  28  u.  ö. ; 
í  orrostum  HHv  9  pr  5 :  véltu  rnik 
í  verfangi  bei  der  Vermählung  Hlr 
13,  8;  var  ek  Hoöbroddi  í  her  fQst- 
nuö  bei  einer  heerversamlung  HR 
II  15,2;  8)  den  gegenständ  auf 
den  der  begriff  eines  icortes  sich 
vorzugsweise  bezieht  od.  beschränkt 
ist  {in  bezug  auf) :  í  oröum  spakr 
Grp  7,  8;  léttari  í  raálum  Ls52,l; 
auöigr  í  andsvQrum  Ls  5,  5:  í  oröi 
vinr  Ls  2,  6 ;  9)  das  mittel  durch 
■welches  man  etiv.  erreicht :  opt  kaupir 
sér  í  litlu  lof  Háv  52,  3 ;  svíkja 
(vóla)  ehn  í  trygö  jmd  durch  (falsche) 
gelübde  betrügen  Hrbl  34,  2,  Sd 
7,  3,  Br  20  pr  13;  10)  die  art 
und  iveise  wie  etw.  angewant  wird, 
die  näheren  umstände  einer  hand- 
lung  od.  eines  zustandes:  í  hófi  hafa 
mit  mass  gebrauchen  Hdv  64,  3; 
í  rúnum  fák  schreibe  mit  runen 
Hdv  155,  5;  í  valrúnum  vigspJQÜ 
segir  gibst  in  kampfrunen  (in  poet. 
Umschreibungen  des  kämpf  es)  von 
der  Schlacht  nachricht  HR  II 11,  7 ; 
í  liugaösrœöu  segja  mit  tröstlicher 
rede  Grp  14,  2;  ligg  í  fJQrbrotuin 
Fm  21,  5;  B.  c.  acc.  in,  nach, 
zu;  es  bezeichnet  1)  local,  auf  die 
frage  wohin?  die  richtung  od.  das 
ziel  einer  beweg ung  oder  tätigkeit, 
a)  nach  vbis  des  kommens,  gehens, 
fahrens,  fallens  u.  ä. :  nú  emk  í  hüll 
kominn  Vm  6,  2 ;  kómu  í  hug  henni 
Hogna  viöfarar  Am  86,  1;  Sigrún 
gekk  í  valinn  HH  II  16  pr  33; 
faröu  í  sess  Vm  9,3;  aka  í  jotun- 
heima  prk  11,  8;    í  garö  riöu   Od 

25,  7;  í  hildileik  hafask  Fm31,3; 
steig  niör  í  sal  Hym  34,  4;  sigr 
fold  í  mar  Vsp  59,  2;   vgl.  Hrbl 

26,  4,  Bm  18,  HHv  28,  6,  Akv 
43, 8  u.  ö.;  dem  casus  nachfolgend : 


íð  —  igöa. 
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mn   skal   ganga  (Egis   hallir   í    Ls 

3,  2,  vgl.  4,  2,  F  304a  23 ;  b)  nach 
vbis  des  legem,  setzens,  hebens, 
sendens,  führens,  stossens,  werfens, 
fassens  u.  ä. :  leggiö  MJQilni  í  nieyjar 
knó  prk  30,  6 ;  Gunnarr  (var)  settr 
í  ormgarð  Dr  15 ;  víf  valnesk  (váru) 
hafiö  í  vagna  Gðr  II  35,  4:  hana 
(Gná)  sendir  Frigg  í  ymsa  heima 
F 303b  6 ;  Hrungnis  bani  mun  þér 
í  hel  koraa  Ls  63.  5;  hami  brá 
fingrinum  í  raunn  sér  Fm  31  pr  7; 
ek  munda  þik  í  hel  drepa  Hrbl 
27,  2;  verpa  laugi  í  Iqg  Sd  8,  3; 
Oðinn  í  folk  um  skaut  Vsp  28,  2; 
vindr  rak  þá  í  haf  út  Grm  4;  fengu 
í  snœri  Am  43,  4;  áðr  kvæn  kon- 
ungs  í  ketil  tœki  Gdr  III 7,  8 ;  vgl 
Shn  31,  8,  Gör  II  5,  6.  III 10,  6. 
AJcv  20,  4,  F  304a  29.  34  u.  ö.; 
c)  nach  den  vbis  des  bekleidens: 
jarl  haföi  hamazk  í  arnarlíki  HHv 
5  pr  8 ;  fóru  í  brynjur  Am  41,  2; 
smugu  í  guövefi  Hm  17,  4;  vgl. 
auch  Hym  31,  4  fœröisk  allra  í 
ásmegin  er  rüstete  sich  aus  mit  der 
asenkraft;  d)  nach  vbis  des  sehens 
und  sagens:  í  augu  leit  Vsp  2,  4 ; 
hann  sá,  í  JQtunheima  Skm2;  hvat 
mælti  Oðinn  . .  í  eyra  syni  ?  Vm 
54,  6;  vgl.  Hym  2,  5,  Bp  27,  2, 
Vm  55,  3  u.  ö.;  e)  nach  verschie- 
denen andern  vbis  u.  adject.:  halr 
. .  í  hörn  um  þaut  Hm  19,  6 ;  skinn 
sól  í  sali  Älv  36,  7 ;  kell  mik  í 
liQfuð  Vkv  31,  5 ;  Hymis  meyjar  þér 
í  munn  migu  Ls  34,  6;  grafit  í 
JQrö  niör  Fm  44  pr  3;  it  blóði  í 
spor  báöir  renduð  Br  18,  3;  hón 
(grind)  er  í  las  um  lokin  Grm  22, 6; 
gæta  varö  hon  tungu  í  góma  báða 
Am  9,  6;  lemða  alla  (meinkráku)  í 
liöu  zerschlüge  sie  in  {einzelne)  glie- 
der,  in  stücke  Ls  43,  6;  afr  í  tvau 
áss  brotnaöi  Hym  12,  7 ;  óöfús  í 
j  Qtunheima^rfc  26,8.  28, 8 ;  f)  end- 
lich wird  zuiveilen  í  c.  acc.  gesezt, 
wo  im  deutschen  nach  anderer  auf- 
fassung  der  dat.  gebraucht  wird: 
er  mér  í  heðin  hvern  handar  væni 
Háv  73, 3;  hvat  þú  árnaðir  í  JQtun- 
heima Skm  40,  5;  ólusk  í  ætt  þar 
æztir  kappar  Hyndl  18,  3,  vgl.  Hlr 

4,  4  þú  vart  heilli  verstu  í  heim 
borin ;  2)  temporal  (wo  im  deut- 
schen ebenfals  meist    der  dat.  an- 

Gering,  Edda-Glossar. 


gewaiit  wird):  í  ardaga  Vsp  63,  5, 
Ls  9,  2  u.  ö. ;  í  aldar  rok  Vm  39,  4 ; 
í  dag  heute  Hrbl  57,  1;  í  morgun 
heute  morgen  HHv  39,  1,  HH  II 
18,  5  u.  ö.;  í  aptan  heute  abend 
HH  1 35, 1;  í  nótt  heute  nacht  Alv 
2,  3,  Am  27,  2 ;  í  sinni  sogleich  Alv 
1,  3 ;  í  sinn  þetta  diesmal  Am  11,  4. 
14,  4;  í  annat  sinn  ein  andermal 
HH  I  44,  5,  í  sinn  annat  Hrbl 
59,  4  u.  ö.;  í  mal  hvert  jedesmal 
Háv  37,  6;  3)  die  Ursache  oder 
den  zwe.ck  einer  handlung  bezeich- 
nend: Oöinn  stakk  hana  svefnþorni 
í  hefnd  þess  um  sich  dafür  zu  rächen 
dass  . .  Sd  2  pr  15 ;  mQrgum  oröum 
mælta  ek  í  mínn  frama  zu  meinem 
nutzen  Háv  103,5;  fá  þú  mey  mann 
í  meginþarfar  um  einem  dringenden 
bedürfnis  abzuhelfen  Bm  11,  6; 
4)  die  nähere  bestimmung  od..  ein- 
schränkung  eines  adj.  angebend: 
varat  hann  í  augu  yör  um  likr  in 
bezug  auf  die  äugen  Sg  36,  5; 
C»  in  betreif  der  adv.  ausdrücke 
í  brot  (brott),  í  gær,  í  gQgn  (g0gn), 
í  gognum  (gegnum),  í  milli,  í  mót, 
í  sundr,  í  þrá,  í  þverst  s.  das  zweite 
wort. 

IL  adv.  1)  darin  Sf  9,  Am  31,  8. 
40,  4.  46, 1 ;  2)  hinein  Vkv  21,  4. 
23,  8.  Fm  6,  Dr  10. 

íð,  f.  {nicht  ÜS:  Bugge,  Zz.  VII,  395) 
werk,  tat:  pl.  nom.   íðir  Hm  1,  2. 

i  ð  -  g  j  q  1  d ,  n.  pl.  ersatz,  Vergeltung, 
busse:  acc.  Háv  104,  4. 

iö-gnógr,  adj.  reichlich :  m. sg.  acc. 
iögnógan  HH  I  22,  5. 

iðja-grœnn,  adj.  herlich  grünend: 
f.  sg.  acc.  iöjagrœna  Vsp  61,  4 
{Bugge,  Aarb.  1869,  s.  249;  Mhff. 
I)A  V,  154  nimt  iðja,  grœna  als 
zwei  Wörter). 

iörar,  f.  pl.  1)  eingeweide:  nom. 
G&r  II 24,  6 ;  2)  reue :  nom.  Am 
66,  3.  Zur  bedeutungsentwicklung 
vgl.  gr.  OTtXáyxva. 

iörask  (aö),  etw.  (ehs)  bereuen:  prs. 
ind.  sg.  1.  iðrumk  Sg  7,  2;  prt. 
ind.  sg.  3.  iöraöisk  HHv  30  pr  12. 

if,  n.  zweifei:   sg.  nom.  HHv  33,  9. 

ifi,  m.  dass.:  sg.  nom.  Háv  107,  1. 

í-frá,  adv.  davon  herab:  Grm  38,  6. 

igöa,  f.  ein  vogel  {die  spechtmeise 
—  sitta  europaea  —  od.  die  bach- 
stelze  —  motacilla  alba  —  ?  leztere 
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ígrœn  —  inn-leið. 


bezeichnet  igda  jezt  im  norweg.: 
Aasen  321  bj :  sg.  nom.  Fm  31  pr  11. 
35  üb. ;  pl.  nom.  igður  Fm  31  pr  11. 
39  pr  5. 

í  -  g  r  œ  n ,  /'.  'die  immergrüne  ?  poet- 
bezeichnung  der  erde:  sg.  acc.  Alv 
11,  4. 

ígognum   (ígQgnum)  s.  gðgnum. 

íkorni,  m.  eichhörnchen :  sg.  nom. 
Grm  32,  1. 

il,  /'.  fusssolile:  pl.  dat.  iljum  Bp 
10,  3. 

il-kvistr,  m.  'zweig  der  fusssohle', 
poet.  bezeichnung  des  zehes :  pl.  dat. 
ilkvistum  Am  63,  2. 

i  1 1  a ,  adv.  übel,  böse,  schlimm,  schlecht : 
Hrbl  47,  2,  Vm  10,  5,  Háv  22,  2 
u.  ö. ;  i.  trúa  ehm  jmd  misstrauen: 
Háv  45,  2.  46,  2;  i.  heill  von  an- 
gegriffener gesundheit  Háv  69,  2. 

i  1 1  r ,  adj.  (got.  ubils)  schlecht,  schlimm, 
übel,  böse :  m.  sg.  nom.  Häv  132,  6 
u.  ö.;  gen.  ills  Hym  9,  8  u.  ö.; 
dat.  illum  Hrbl  21,  1  u.  ö.;  acc. 
illan  Häv  116,  5,  HH  II  16,  3 ; 
1)1.  dat.  illum  Háv  51,  2;  f.  sg. 
gen.  illrar  Vsp  1,  8  u.  ö.;  dat. 
illri  Hyndl  41,  6 ;  n.  sg.  nom.  acc. 
ilt  (illt)  prk  6,  5,  Am  23,  3  u.  ö.; 
F  304a  12;  gen.  ills  Am  66,  7; 
dat.  illu  Háv  127,  5,  Hyndl  48,  8 
u.  ö.;  pl.  gen.  illra  Skm  2,  1; 
acc.  ill  Häv  9,  4  u.  ö. ;  subst.  n. 
illt  1)  unheil:  sg.  gen.  ills  Am 
82,  8;  acc.  illt  Am  39,  8;  2)  bos- 
heit:  sg.  gen.  ills  Sg  8,  2;  dat. 
illu  Sd  32,  2.  37,  2. 

i  1 1  -  ú  ö ,  f.  bosheit,  tückischer  anschlag  : 
sg.  nom.  Vkv  21, 3.  23,  7  (vgl.  z.  st. 
Wisén,  hjeltes.  36). 

ill-úðigr,  adj.  argwöhnisch,  miss- 
trauisch:  f.  pl.  nom.  illuögar  Am 
13,  1. 

ill-þræli,  n.  elender  sklave:  sg. 
nom.  Am  60,  3. 

í  m  a ,  f.  streit,  kämpf:  sg.  dat.  imu 
HH  I  54,  9. 

in,  adv.  c.  compar.  nach  voran- 
gegangener negation,  noch:  né  —  in 
heldr  und  noch  viel  weniger  Häv 
61,  6,  HH  I 12,  3,  Grp  21,  7  u.  ö.; 
hvergi  in  betra  niemals  einen  noch 
besseren  Gör  I  10,  6 ;  vituma  . . 
menn  in  sælli  né  in  mætri  mægö 
Sg  19,  2.  3;  helta  in  lengr  rumi 
Am  59,  2;     orð  er  ek  heyrða  aldrigi 


in  hnœfiligri  Hrbl  43, 4 ;  der  negat. 
vorausgehend  nur  Ls  56,  4  (nach 
Hildebrands  conj.):  ókynja  in  meira 
koma  með  ása  sonuni. 

1.  inn,  pron.demonstr.  (älterenii;  s.d.) 
jener,  dieser,  der:  m.  sg.  nom.  voc. 
acc.  Vsp  2,  2,  Hym  37,  7,  Ls  20,  4, 
Hrbl  3,  4  u.  ö. ;  Hrbl  51, 1,  Skm  4, 2, 
Vm  20, 6  u.  ö. ;  prk  25, 7,  Ls  2,  Hrbl 
14,  3,  Skm  16,  3  u.  ö.;  gen.  ins 
Ls  49,  5,  Vm  5,  3,  Grm  25,  5  u.  ö.; 
dat.  inum  Vsp  24,  3,  Häv  139,  2, 
Vkv  17,  2  u.  ö.;  pl.  acc.  ina  Gdr 
II  35,  9,  Akv  13,  3;  f.  sg.  nom. 
voc.  in  Vsp  41,  1,  prk  26,  1,  Hym 
24,  3,  Grm  20  u.ö.;  HH II 16,  7. 
47, 10 ;  gen.  innar  Ls  38,  4,  Häv 
100,  5.  107,  5;  dat.  inni  Vsp  8,  3, 
Ls  61,  4,  Hrbl  32,  3  u.  ö.;  acc. 
ina  prk  32,  1,  Hrbl  30,  5,  Vkv  39, 
4  u.  ö. ;  pl.  nom.  acc.  inar  Ghv  4,  8, 
Hm  7,  2;  HHv  3,  3;  dat.  inum 
Häv  79,  3;  n.  sg.  nom.  voc.  acc. 
it  Vsp  48,  3,  prk  12,  5,  Ls  44,  1 
u.  ö.;  HH  I  39,  1;  prk  14,  7,  Vm 
20,  1,  Grm  15,  3  u.  ö.;  gen.  ins 
Skm  11,  5,  Alv  5,  3  u.  ö.;  dat. 
inu  Vsp  47,  3,  Grm  39,  2,  HH  II 
29,  5;  pl.  nom.  acc.  in  Vm  17,  6, 
Grm  12,  1  u.  ö.;  Ls  52,  6,  Hrbl 
43,  2;     dat.  inum  Akv  44  pr  2. 

2.  inn,  adv.  (got.  inn)  hinein,  herein: 
Vsp  39,  6,  prk  29,  1,  Hym  10,  5, 
Ls  3,  1  u.  ö. 

inna  (nt),  hersagen:  prt.  ind.  sg.  3. 
innti  Am  9,  3. 

i  n  n  a  n ,  adv.  u.  praepos.  (got.  innana) 
A,  adv.  von  innen,  von  innen  her: 
Häv  111,  7,  Sf  11,  Br  20,  8  u.  ö. ; 
_B.  praepos.  c.  gen.  innerhalb :  Vkv 
33, 14,  Hm  24,  6 ;  fyr  (fyrir)  innan, 
praep.  c.  acc.  dass.:  prk  4,  9.  8,  5. 
Ls  14,  2;  Sf  22. 

innar,  adv.  drinnen:  Ls  11,  5. 

inn-fjalgr,  adj.  tief  eindringend  (?) : 
n.sg.nom.  innfjalgt  HH  II  44,  11 
[Bugge,  fkv.  199  vermutet  im  an- 
schluss  an  die  brüder  Grimm  (lieder 
der  alten  Edda  117)  ófjalgt  (kühV , 
und  diese  conjectur  ist  von  Grdtvg 
und  im  Cpb  acceptiertj. 

inni,  adv.  drinnen,  innerhalb  des 
hauses :  Ls  1,  4,  HH  II 1,  6,  Sd  31, 
6  u.  ö.;    i.  fyrir  dass. :  Häv  132,  2. 

inn-leið,  f.  eingeweide  (?) :  sg.  nom. 
Gör  II  23,  8. 


ísarn  —  jar-tegn. 
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ísarn,  n.  (got.  eisarn)  eisen:  pl.  acc. 

Grm  37,  6.     Vgl.  járn. 
íss,  m.  eis:  sg.  nom.  gen.   Vml6,6; 

F  305a  11;      dat.  ísi   Háv  82,  2 

u.  ö.;     acc.  ís  Hác  80,  5;    pl.  acc. 

ísa  Sg  8,  3. 
ítarligr,  adj.  ausgezeichnet,  herlich, 

statlich:   m.  sg.   nom.    Grp  4,   5; 

n.  sg   nom.  ítarlikt  Am  91,  1. 
ítr,  adj.  dass.:  m.  sg.  nom.  Grp  7,  7. 

47,  5;      voc.  ítr  Grp  10,  1,    (sw.) 

ítri  Grp  23,  3 ;      f.  pl.  nom.  ítrar 

Gör  13,  1. 
í  tr  -  b  o  ri  nn ,  part.  prt.  von  vornehmer 

geburt:  m.  sg.  nom.  HHv  37,  7,  HH 

I  9,  3 ;      f.  sg.  nom.  ítrborin  Am 

101,  3. 
ítr-laukr,  m.  edler  lauch:  sg.  acc. 

ítrlauk  HH  I  7,  8. 
ítr-skapaðr,  part.  pH.    von  stat- 

lichem  ivuchs:  m.  sg.  nom.  HH  II 

37,  3. 
ítr-þveginn,  part.  prt.   durch  wa- 
schen  glänzend   geworden:    m.  pl. 

acc.  ítrþvegna  Ls  17,  5. 
ívið-gj  am,  adj.  auf  bosheit sinnend, 

boshaft:  m.pl.gen.  iviögjarnra  Vkv 

28,  8. 
iviöj  a,  f.  1)  waldbewohnerin,  riesin: 

sg.  acc.  íviðj  u  Hyndl47,2;    2)  pl. 

iviöj  ur  'räume  im  weltbaum-  (Mhff, 

DA   V,  89):  acc.   Vsp  5,  6. 
íþrótti,    m.  (?)    tüchtigkeit,    helden- 

tugend:     sq.    acc.  (?)    íþrótta    Am 

64,  4. 

J. 

j  a  ö  a  r  r ,  m.  eigentl.  der  ausser ste  rand 
oder  die  spitze  eines  gegenständes, 
daher  poet.  s.  v.  a.  der  erste,  der 
fürst :  sg.  nom.  Ls  35, 6 ;  acc.  jaöar 
HH  II  41,  3,  Fm  36,  3. 

jafna  (aö;  vgl.  got.  ga-ibnjan)  ebnen, 
glatt  machen,  schlichten:  prt.  ind. 
sg.  3.  jafnaöi  prk  5,  6;  part.  prs. 
m.  pl.  nom.  jafnendr  'die  Schieds- 
richter' Hrbl  42,  3. 

jafnaör,  m.  richtiges  Verhältnis :  sg. 
gen.  til  jafnaöar  auf  gehörige  weise 
Sg  67,  10. 

jafnan,  adv.  gewöhnlich,  beständig: 
Rm  14  pr  1. 

jafn-gorla,  adv.  ebenso  genau:  Ls 
21,  6. 

jafn-hár,  adj.  ebenso  hoch:   n.  sg. 


acc.  (adv.)  jafnhátt  F  304a  26.— 

Beiname  Odins  Grm  49,  9. 
j  a  f  n  -  h  q  f  u  g  r ,   adj.  ebenso  schwer  : 

m.  pl.  nom.  jafnliQfgir  Skm  21,  4. 
jafn-langr,  adj.  ebenso  lang:  f.  sg. 

acc.  jafnlanga  Sg  15,  2. 
jafn-rammr,  adj.  ebenso  stark:  m. 

sg.  acc.  jafnraraman  Vm  2,  5. 
jafn-rúmr,  adj.  gleich  weit:  n.  sg. 

nom.  jafnrúmt  Sg  65,  8. 
jafn-spakr,    adj.    gleich  weise:    m. 

pl.  nom.  jafnspakir  Hdv  53,  5. 
j  aröar-megin,  n.  die  der  erde  inne- 
wohnende (heil-)  kraft :  sg.  acc.  Hdv 

136,  6. 
j  a  r  k  n  a  -  s  t  e  i  n  n ,  m.  glänzender  stein : 

sg.  nom.    Gðr  I  18,  7 ;      pl.  acc. 

jarknasteina  Vkv  25,  2.  35,  6.  Gör 

III  8,  4. 
jarl,  m.  jarl,  mann  aus  dem  stände, 

der  nach  dem   könige  die  höchste 

Stellung  einnahm:   sg.  nom.   HHv 

6.  8  u.  ö.,  c.  art.  jarlinn  HHv  9; 

gen.  jarls  Hdv  96,  4  u.  ö.;    pl.  nom. 

voc.  jarlar  Gör  I  2,  1,  Hm  20,  1 ; 

Am  55,  1,    Ghv  21,  1;      gen.  acc. 

jarla  G<$r  I  3,2;  Hrbl  24, 5 ;     dat. 

JQiium  Gör  III  1,  6,  Ghv  22, 1.  — 

Als  mänl.  eigenname  JRp  34,  4  u.  ö. 
j  a  r  m  r ,  m.  geschrei  (von  vögeln) :  sg. 

dat.  jarmi  F  303a  27. 
j  árn,  n.  (älter  isarn,  s.  d.)  1)  eisen:  sg. 

dat.  járni  Fm  44  pr  2 ;     2)  eiserne 

waffe,  schwert :  sg.  nom.  acc.  Sg23, 3. 

68,  3 ;  Gör  II  39,  2;    pl.  nom  járn 

Hm  25,  7 ;    gen.  járna  HH  1 28,  2. 
j  á  r  n  -  b  o  r  g ,    f.    eiserne  schutzwand : 

pl.  nom.   járnborgir   die   den   rand 

des  schiffes  umgebenden  schilde  (?) 

HHv  13,  4. 
járn-lurkr,   m.    eiserne  keule :    sg. 

dat.  járnlurki  Hrbl  39,  5. 
járn-ofinn,  part. prt.  aus  eisen  ge- 
flochten:   m.  sg.  nom.  serkr  j.    (ein 

ringpanzer?)  F  306b  8. 
j  á  r  n  -  s  k  j  q  1  d  r ,   m.   eisenschild  (bei- 

name  eines   helden) :   m.   sg.   nom. 

Hyndl  22,  3. 
jarpr,  adj.  dunkelbraun:  f.  sg.  acc. 

jarpa  Hm  21,  5;      pl.  acc.  jarpar 

Gör  II  20,  8. 
jarp-skQr,  f.  'braunhaar',  spött.be- 

zeichnung  des  Erpr:  sg.  nom.  Hm 

13,  3. 
jar-tegn,  f.   Wahrzeichen :  pl.  gen . 

jartegna  l)r  9. 
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1)2 


játa  —  kalla. 


játa  (tt),  ja  sagen,  zustimmen:  prt. 
ind.  sg.  3.  játti  Dr  5. 

jaxl,  m.  backenzahn:  pl.dat.  joxlum 
Am  80,  8. 

jóð,  n.  kind:  sg.  acc.  B,p  7,  1,  Vkv 
33,  13  u.  ö.  —  Als  eigenname  Bp 
42,  3. 

j  ó  ö  -  u  n  g  r ,  adj.  ganz  jung,  blutjung : 
f.  sg.  dat.  jóðungri   Sg  37,  9.  11. 

j  ó  1  a  -  a  p  t  a  n  n ,  m.  der  abend  des  jid- 
festes:  sg.  acc.  jólaaptan  HHv  30 
pr  6. 

j  611,  m.(?)  od.  jqII,  m.(l),  ein  wort 
von  unbekanter  bcdeutung,  aber  ge- 
wiss nicht  (wie  G.  Vigfússon  an- 
nahm) ident.  mit  jqII,  m.  engelwurz 
(angelica  silvestris) :  sg.  acc.  jol  Ls 

3,  4. 

jor  (??)  GtSr  II  25,  4. 

j  ó  r ,  m.  pferd :    sg.  nom.   Vm  13,  4, 

Hdv  87,  5  u.  ö.;     gen.  jós  Ls  13, 1; 

dat.  acc.  jó   Háv  89,  3,   Od  3,  6; 

Skm  15,  3,  HHII  48,  3  u.  ö.;    pl. 

gen.  acc.  jóa  Grm  44,  5,  Ghv  16, 10; 

HH  II  39,  5.    40,  5;       dat.   jóm 

Grm  30,  6  u.ö.  —  Als  pferdename 

F  304b  22. 
j  ó  -  r  e  i  ö ,  f.  ritt ;  sg.  acc.  IIH 1 49,  7. 
j  ó  -  r  e  y  k  r ,    m.    Staubwolke    die   von 

pferden  aufgewirbelt  wird :  pl.  acc. 

jóreyki  HHv  5  pr  3. 
JQfurr,  m.  fürst:   sg.  nom.  voc.  Sg 

11,9;  Grp  14,3;    gen.  jofurs  Gðr 

I  14,  7.  II  25,  3;     dat.  j<?fri  HHv 

4,  8,  Grp  7,  4  u.  ö.;  acc.  JQfur 
HHv  41,  7,  Gðr  I  19,  8  u.  ö. ;  pl. 
nom.  jQfrar  Vkv  13,  1;  gen.  acc. 
jofra  Hyndl  8,  3,  HHv  10,  6  u.  ö.; 
Rm  8,  4;  dat.  JQfrum  Hrbl  24,  3 
u.  ö. 

j  q  k  u.  1 1 ,  m.   eiszapf en,  eisscholle :  pl. 

nom.  JQklar  Hym  10,  6;     acc.  JQkla 

Sg  8,  3. 
JQlstr,    f.    lorbeerweide   (salix   pen- 

tandra):   pl.   dat.   JQlstrum    Gðr  I 

19,  7  (ßugge,  fkv.  419a). 
JQrö,    f.    (got.   aírþa)      1)  erde:    sg. 

nom.  acc.   Vsp  6,  5,  prk  21,  6,  Skm 

14,  4  u.  ö.,  c.  art.  JQröin  F 303b  20; 

Vsp  44,  6,  prk  7,  4,  Ls  23,  5  u.  ö. ; 

gen.  jaröar  Vsp  57,  2,  prk  1,  7  u.  ö. ; 

dat.  JQiöu  Vsp  13,  7,  HHII  20, 1 ; 

2)  pl.  landbesitz:  acc.  jaröir  Sg37,5. 
j  q  r  m  u  n  -  g  a  n  d  r ,    m.    riesenschlange, 

weltschlange  (der  miðgarðsormr) :  sg. 

nom.   Vsj)  51,  3. 


JQrmun-grund,/".  ungeheurer  grund, 

toelt,  erde:  sg.  acc.  Grm  20,  3. 
JQru-vollr,    m.    kämpf gefdde    (?): 

pl.  gen.  j^ravalla   Vsp  17,  8  (Grdtv. 

z.  st.;  Mhff,  DA    V,  93). 
JQtunheimr,    m.    (getvöhnl.   im  pl.) 

riesemcelt,  wohnsitz  der  riesen :  sg. 

nom.   Vsp  49,  3;      pl.  dat.   JQtun- 

heimum  Vsp  11, 8 ;     acc.  j  Qtunheima 

prk  6,  4,  Skm  2  u.  ö. 
JQtun-móör,  m.  riesenzorn :  sg.  dat. 

JQtunmóöi  Vsp  51,  4. 
JQtunn,  m.  riese:  sg.  nom.  voc.  Vsp 

48,  4,  Hym  13,  6,  Hrbl  15,  3  u.  ö. ; 

Vm  8,  6  u.  ö.;      gen.  jQtuns   Vsp 

29,  7,  prk  26,  4,  Hym  12,  6  u.  ö. ; 
dat.  JQtni  prk  23,  4,  Hym  3,  1; 
acc.  JQtun  Hrbl  19,  2,  Vm  1,  6,  Grm 
50,  3  u.  ö.;  pl.  nom.  voc.  jqtnar 
prk  17,  5,    Skm  34,  1  u.  ö.;   prk 

22,  3 ;  gen.  acc.  JQtna  prk  4,  10, 
Hym  9,  1  u.  ö.;  Vsp  5,  1,  prk 
24,  3;  dat.  JQtnum  Vm  49,  6, 
Häv  141,  11. 

K. 

kala  (kól),  kalt  iver den,  frieren:  prs. 
ind.  sg.  3.  kell  Vkv  31,  5:  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  kalinn  Hdv  3,  3. 

kaldr,  adj.  (got.  kalds)  1)  kalt:  f. 
sg.  acc.  kalda  Br  16,  4 ;  2)  feind- 
selig, verderblich:  m. pl.  acc.  kalda 
Vm  53,  4;  f.  sg.  dat.  kaldri  Akv 
2,  6 ;  n.  pl.  nom.  kqld  Ls  51,  6, 
Vkv  31,  6. 

kald-rif  j  aör ,  adj.  'kalt  unter  den 
rippen' ;  feindselig,  arglistig:  m.  sg. 
acc.  kaldrifjaöan   Vm  10,  6. 

kálfr,  m.  (vgl.  got.  kalbo)  kalb :  sg. 
nom.  Bp  4,  9 ;  gen.  kálfs  Am  80, 4  ; 
dat.  kálfi  Háv  86,  1. 

Kálfs-vísa,  f.  das  lied  des  Kdlfr : 
sg.  dat.  Kálfsvísu  F  304b  38. 

kalkr,?w.  kelch:  sg.  dat.  kalki  Hym 

30,  8  u.  ö\;  acc.  kalk  Hym  28,  8 ; 
pl.  nom.  kalkar  Bp  31,  8,  Sg  29,  6. 
—  Nach  Bugge  (stud.  4)  aus  ags. 
calic  und  dies  vom  lat.  calix. 

kalla  (aö),  1)  rufen:  prs.  ind.  sg.  1. 
kalli  (-gak)  Gör  III  6,  2;  sg.  2.  3. 
kallar  Akv  38,  1;  Hrbl  2,  2;  prt. 
ind.  sg.  3.  kallaöi  Vkv  14,  1,  Br 
5,  4  u.  ö\;  2)  jmd  (á  ehn)  an- 
rufen: prt.  ind.  sg.  3.  kftllaði  Vkv 

23,  1,    Rm  9  pr  6 ;       3)  nennen: 


kampar  —  ketill. 
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inf.  prk  16,  4,  Bm  18,  5 ;  prs.  ind. 
sg.  2.  kallar  Hrbl  45,  3;  pl.  3. 
kalla  Alv  11,  3.  6.  HHv  14,  3,  Sf 
32  u.  ö. ;  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
kallaör  HH  II  4  pr  3  u.  ö. ;  pl. 
nom.  kallaöir  Ls  65  pr  8;  f.  sg. 
nom.  kqlluð  HH  II 50  pr  4 ;  n.  pl. 
nom.  kQlluö  Hm  30  pr  1 ;  4)  er- 
zählen: part.  prt.  n.  sg.  nom.  kallat 
HH  II  50  pr  6. 

kampar,  m.  pl.  schnitrbart :  acc. 
kampa  Hm  21,  2. 

k  a  n  g  i  n  -  y  r  ð  i ,  n.  pl.  spöttische  reden : 
acc.  Hrbl  13,  4. 

1.  kanna  (aö),  1)  kennen  lernen:  inf. 
Akv  18,  4 ;  prs.  ind.  sg.  3.  kannar 
Háv  101,  2 ;  2)  untersuchen :  inf. 
leiö  k.  den  weg  untersuchen,  eine 
fahrt  unternehmen  HH  II  5,  8. 
6,  8;  3)  erspähen,  recognoscieren : 
prt.  ind.  pl.  3.  k<mnuöu  HH  1 32,  8 ; 
part.  prt.  m.  pl.  acc.  kannaöa  HH 
I  24,  7. 

2.  kanna,  f.  kanne:  sg.  dat.  kQnnu 
Bp  31,  7. 

kapp ,  n.  eifer:  sg.  gen.  kapps  Am  6,3. 

kappi,  m..  kämpe,  held:  sg.nom.  Am 
97,  7 ;    pl.  nom.  kappar  Hyndl  18,  4. 

kapp-svinnr,  adj.  heftigen  leiden- 
schaften  unterworfen:  f.  sg.  nom. 
(sw.)  kappsvinna  Am  76,  2. 

karl,  m.  1)  mann:  sg.  nom.  acc. 
Hym  32,  t,  Grm  6,  '  Sf  21  u.  ö. ; 
Rm  18,  6;  gen.  karls  Hym  10,  7, 
F  304a  8;  dat.  karli  Hym  31,  5; 
pl.  nom.  karlar  Gðr  1  5  u.  ö. ;  gen. 
karla  Hdv  90,  3,  Am  70,  2;  2) 
freier  grundbesitzer,  bauer :  sg.  gen. 
karls  HH  II  2,  5 ;  pl.  gen.  karla 
Bp  25,  8 ;  3)  daher  überhpt  mann 
aus  niederem  stände,  kerl :  sg.  nom. 
Hrbl  2,  1;  pl.  gen.  karla  Hrbl 
2,  1.  —  Als  mänl.  eigenname  Bp 
21,  3.  23,  4. 

kartr,  m.  karren,  lastwagen:  pl.  acc. 
karta  Bp  22,  7. 

K  á  r  u  - 1  j  ó  ö ,  n.  pl.  das  lied  von  Kara : 
dat.  Káruljóðum  HH  II  50  pr  9. 

k  a  s  t  a  (aö),  1)  werfen  (ehu) :  prt.  ind. 
sg.  3.  kastaði  Bm  18 ;  2)  abwerfen 
(ehu):  prs.  opt.  sg.  2.  kastir  HH 
IL  43,  4. 

kaupa  (keypta;  vgl.  got.  kaupðn) 
1)  kaufen  (eht) :  inf.  Hdv  82,  3,  Am 
100, 1 ;  2)  erkaufen,  erwerben  (eht 
ehu  oder  í  ehu) :  inf.  Skm  19, 4,  Grp 


30,  6  u.  ö\;  prs.  ind.  sg.  3.  kaupir 
Hdv  52,  3 ;  part.  prt.  m.  sg.  gen. 
keypts  Hdv  106, 1 ;  f.  sg.  acc.  keypta 
Ls42,l;  3)  handeln:  imper.pl.  1. 
kaupum  vel  saman  handeln  wir  ehr- 
lich mit  einander  HHv  3,  7. 

keisa  (st),  aufstecken  {einen  kopf- 
putz):  prt.  ind.  sg.  3.  keisti  Bp 
28,  5. 

kemba  (bö),  kämmen:  inf.  Sd  34,  4; 
prs.  ind.  sg.  3.  kembir  Bdr  11,  6; 
prt.  ind.  sg.  3.  kemböi  Vsp  34,  2 ; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  kembör  Bm 
25,  1. 

k  e  n  n  a  (nd ;  got.  kannjan)  1)  kennen : 
prs.  ind.  sg.  3,  kennir  HH  II  12, 
10;  2)  erkennen:  prt.  ind.  pl.  3. 
kendu  HH  II 16  pr  7 ;  3)  kennen 
lernen :  inf.  HH  II 23,  2 ;  4)  prü- 
fen :  inf.  Bp  49,  7 ;  5)  fühlen  (ehs) : 
prt.  ind.  sg.  3.  kendi  Am  60, 4.  87,  3, 
F  305a  12 ;  6)  jmd  (ehm)  etw.  (eht) 
angeben,  anzeigen,  bezeichnen:  inf. 
Hrbl  7,  2.  56,  9,  Hm  15,  6;  7) 
jmd  (ehm)  etwas  (eht)  lehren:  inf. 
Grp  17,  2,  Sd  2  pr  22;  prs.  ind. 
sg.  1.  kenni  Hdv  162,  2 ;  prt.  ind. 
sg.  3.  kendi  Hym  30,  2,  Grm  6, 
Bp  36,  4;  part.  prt.  f.  sg.  nom. 
kend  erfahren,  weise  Am  9,1;  8) 
jmd  (ehm)  etw.  nennen:  imper.pl.  2. 
kenniö  HHv  12,  6;  9)  etw.  (eht) 
nach  jmd  (viö  ehn)  benennen :  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  kent  HH  II  7 ; 
10)  jmd  (ehm)  etw.  (eht)  zur  last 
legen:  inf.  Am  51,  4;  prt.  ind. 
sg.  3.  kendi  Dr  2;  11)  gebären 
(=  ags.  cennan) :  part.  prt.  f.  sg. 
nom.  (sw.)  kenda  Alv  30,  5 ;  12) 
kennask  etw.  (ehs)  empfinden:  prs. 
ind.  sg.  1.  kennumk  Am  53,  6. 

kensla,  f.  Unterweisung,  Unterricht: 
sg.  acc.  kenslu  Bm  5. 

k  e  p  p  a  (pð),  1)  etw.  mit  eifer  erstreben : 
inf.  Am  55,  5;  2)  etw.  mit  aus- 
dauer  ertragen:  inf.  Am  62,  7. 

k  e  r ,  n.  (got.  kas)  1)  behälter,  schrein : 
pl.  dat.  kerum  Ghv  7,  4 ;  2)  trink- 
gefäss,  becher :  sg.  dat.  keri  Hdv 
19,  1.  52,  5 ;  acc.  ker  Hm  21,  8 ; 
pl.  dat.  kerum  Grm  7,  6. 

k  e  r  1  i  n  g ,  f.  altes  weil) :  sg.  nom.  Grm 
5.  7 ;  pl.  gen.  kerlinga  HH  II 50 
pr  4. 

ketill,  m.  (got.  katils)  kessel:  sg. 
dat.  katli  Hdv  84,  8;       acc.  ketil 
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keyra  —  knáttu. 


Hym  5,  6,  Ls  2,  Gör  III  7,  8.  — 
Als  mänl.  eigenname  Hyndl  19,  1. 

keyra  (rö),  1)  in  bewegung  setzen: 
inf.  Bp  22,  8;  2)  antreiben,  bes. 
von  pferden :  inf.  Akv  38,  10 ;  prs. 
ind.  pl.  2.  keyriö  HH  II  39,  6; 
opt.  pl.  1.  keyrim  HH  II  40,  6; 
prt.ind.sg.3.  keyröi  F 306a  2;  einen 
menschen  {zur  arbeit)  antreiben:  prt. 
ind.  sg.  3.  keyröi  Gör  I  10,  4. 

kind,  f.  1)  leibesfrucht :  sg.  acc.  Sd 
9,  3;  2)  nachkommenschaft,  ge- 
schlecht: sg.  gen.  kindar  Hyndl 
32,  6.  35,  4 ;  pl.  dat.  kindura  Vsp 
17,  3;  acc.  kindir  Vsp  4,  2.  41,  4. 
Gör  II  32,  4. 

kinga,  f.  henkelmünze  {von  frauen 
als  schmuck  getragen):  sg.  nom. 
Bp  28,  6. 

kinn-skógr,  m.  lwangenwald\  poet. 
bezeichnung  des  bartes:  sg.  nom. 
Hym  10,  8. 

kippa  (pö,  pt)  ruckweise  ziehen; 
kippask  zusammenzucken :  prt.  ind. 
sg.  3.  kiptisk  Ls  65  pr  7. 

kista,  f.  1)  kiste,  lade:  sg.  gen.  kistu 
Vkv  21,  1.  23,  5;  pl.  acc.  kistur 
Fm  44  pr  4;  2)  sarg:  sg.  acc. 
kistu  Sd  34,  5,  Am  100,  2. 

kjálkl,  m.  kleiner  Schlitten:  sg.  acc. 
kjálka  Grm  49,  5. 

k  j  a  p  t  r ,  m .  kiefer :  pl.  acc.  kj  apta 
'rächen1  Vm  53,  4. 

kjarr,  n.  dichtes  gebüsch,  dickicht : 
pl.  acc.  kJQrr  Bp  47,  2. 

kjóll,  m.  schiff:  sg.  nom.  Vsp  52,  1; 
acc.  kjól  Bp49,6;  pl.nom.  kjólar 
HHI 50,  2 ;    gen.  kjóla  Hym  19, 7. 

kjósa  (kaus;  got.  kiusan)  1)  wählen, 
erwählen :  inf.  Vsp  65,  2,  HHv  4, 
1  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  1.  kýs  HHv 
2,  7;  imper.  sg.  2.  kjós  Háv  136, 6, 
HHv  3,  1;  prt.  ind.  sg.  3.  kaus 
Bm  1;  part.  prt.  f.  sg.  acc.  kerna 
HHv  32,  3;  2)  ivünschen:  inf. 
HH  II  21,  4;  3)  sich  etw.  zu- 
eignen: prs.  ind.  sg.  3.  kýss  Grm 
8,  5.  14,  5;  pl.  3.  kjósa  Vm  41,  4; 
prt.  ind.  pl.  1.  kurum  Am  96,  2; 
4)  eine  entscheidung  über  etw.  (eht) 
treffen :  prt.  ind.  pl.  3.  kuru  Vsp 
23,  10;  5)  jmd  (ehn)  von  etwas 
frá  ehu)  befreien  od.  erlösen:  prs. 
ind.  pl.  3.  kjósa  Fm  12,  6. 

kjQlr,  tri.  schiff:  sg.  acc.  kjo.1  Am 
36,  2;    pl.  nom.  kilir  HH  1  29,  4. 


kj  qv,  (Gör  II 44,  3)  fehlerhafte  Schrei- 
bung für  kQr,  s.  d. 

kJQt,  n.  fleisch:  sg.  acc.  HHI  17, 8. 

klaka(aö),  schnattern,  krächzen  {von 
vögeln  u.  menschen] :  inf.  Ls  44,  6 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  klokuöu  Fm  31  pr  11. 

kiek  kr  (klökkr),  adj.  mutlos,  ver- 
zagt: m.  sg.  nom.  Am  59,  3. 

klekkva  s.  klokkva. 

klifa  (kleif),  1)  etw.  (eht)  erklimmen: 
inf.  HH  II 25, 4 ;  2)  in  etw.  ( í  eht) 
kriechen) :  prt.  ind.  sg.  3.  kleif  Am 
59,  4. 

kl  j  Ufa  (klauf),  spalten:  prt.  ind. 
sg.  3.  klauf  Bm  14  pr  12;  part. 
prt.  m.  pl.  nom.  klofnir   Vsp  46,  8. 

kló,  f.  klaue,  tatze:  pl.  dat.  klóm 
Sd  16,  3. 

klofna  (aö),  bersten:  prs.  ind.  sg.  3. 
klofnar  Vsp  53,  8. 

1.  klyfja  (klufða),  spalten:  inf.  Vm 
53,  5. 

2.  kly f  j  a  (aö),  belasten :  prt.  ind.  sg.  3. 
klyfjaöi  Fm  44  pr  5. 

klæöi,  n.  kleid:  pl.  acc.  HH  II  1 
pr  5. 

k  1  æ  ki ,  n.  schände :  sg.  acc.  Hrbl  38, 1. 

klqk,  n.  pl.  gezwitscher,  gekr ächze : 
acc.  Bp  45,  1. 

klokkva,  klekkva  (klo/kk),  1)  ein- 
geschüchtert werden  :  inf.  Akv  24,  4; 
2)  jammern,  klagen :  inf.  Skm  13,  2; 
prs.  opt.  sg.  3.  klokkvi  Am  55,  6; 
prt.  ind.  pl.  3.  klukku  Am  63,  5. 

knáttu  (knátta),  1)  können,  ver- 
mögen, im  stände  sein,  gelegenheit 
haben,  in  der  läge  sein:  prs.  ind. 
sg.  1.  3.  kná  Hym  32,  6,  Am  52,  8; 
Vsp  35,  1,  Grm  25,  6  u.  ö. ;  sg.  2. 
knátt  Hrbl  9,  8,  Grm  53,  5  u.  ö.; 
pl.  2.  kneguö  Akv  4, 1;  pl.  3.  knegu 
HHv  13,  6;  opt.  sg.  1.  knega  HH 
II  35,  10;  prt.  ind.  sg.  3.  knátti 
Sg  30,  6,  Hlr  12,  5  u.  ö.;  pl.  1. 
knáttum  Hrbl  16,  5;  pl.  3.  knáttu 
Vsp  28,  7;  opt.sg.  1.  knætta  HH 
II 21,  6,  Hm  22,  2;  sg.  2.  kuættir 
Sg32,8;  pl.  1.  knættim  Sg20,4, 
Ghv  5,  5;  2)  dürfen:  prs.  ind. 
sg.  3.  kná  HHv  24,  5;  prt.  ind. 
sg.  3.  knátti  Gör  III  3,  8 ;  opt, 
sg.  3.  knætti  Sg  3,  8;  3)  ver- 
stehen :  prs.  ind.  sg.  3.  kná  Sd  19, 6; 
4)  als  pleonast.  hilfsverb :  prs.  ind. 
pl.  3.  knegu  Grm  7,  2;  prt.  ind. 
pl.  3.  knáttu  HH  1  32,  4. 


kné  —  koma. 
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k  n  é ,  n.  (got.  kniu)  knie :  pl.  acc.  þrk 
19,  4,  Hym  31,  1,  Háv  3,  3  u.  ö. ; 
gen.  knjá  Akv  38,  2;  dat.  knjám 
Hym  32,  4,  Gðr  I  13,  4. 

knés-fótr,  m.  kniegelenk :  pl.  dat. 
knésfótum   Vkv  17  pr  2. 

knífr,  m.  messer:  sg.  dat.  knífi  Am 
56,  2.  60,  2. 

knúi,  m.  knöchel  (am  finger):  pl. 
nom.  knúar  Bp  8,  3. 

knýja  (kniöa),  schlagen:  prs.  ind. 
sg.  3.  knýr  Vsp  51,  5;  prt.  ind. 
sg.  3.  kníði  Hym  23,  5  u.  ö.;  pl.  1. 
kníöum  Gðr  II  35,  8. 

knýta  (tt),  knüpfen:  prt.  ind.  sg.  3. 
knýtti  Dr  10. 

kn  q  r  r ,  m.  schiff:  sg.  acc.  Am  100, 1. 

kólfr,  m.  pfeil:  sg.  dat.  kólfi  Bp 
47,  3. 

kóll,  adj.  kühl:  n.  pl.  acc.  kól  Grm 
37,  6. 

korna  (kom;  got.  qiman),  1)  kommen: 
inf.  Vsp  64,  4,  Ls  51,  6,  Grm  19, 
Háo  97,  2  u.  b.;  prs.  ind.  sg.  1. 
kom  Ls  6, 1 ;  sg.  2.  3.  komr  HHv 
22,  6;  Vsp  56,  1,  Vm  10,  2.  6. 
Háv  4,  2  u.  ö.,  kemr  Hyndl  44, 1, 
Gðr  III  6,  1,  F  303a  29;  pl.  2. 
komið  Grp43,  6;  pl.  3.  koma  Vsp 
22,  5,  Grm  9,  2,  Häv  132,  3  u.  ö. ; 
opt.  sg.  3.  komi  Häv  30,  3,  Sg  44, 
8  it.  b.;  imper.  sg.  2.  kom  þú  heill 
sei  wilkommen  HHv  31, 1;  pl.  2. 
komiö  Vkv  22,  1.  2;  prt.  ind.  sg. 
1  3.  kom  Skm  18,  4,  Háv  66,  2. 
99, 1;  Vsp  1,  2,  Bdr  2,  8,  prk  4,  7 
u.  b. ;  sg,  2.  komt  Skm  17,  4,  Am 
53,  2.  98,  1;  pl  1.  kvámum  Am 
95,  8;  pl.  3.  kvámu  Vsp  11,  5, 
Hym  7,  4,  Grm  9  u.  ö.,  kómu  Vm 
31,  5,  Bp  40,  3,  Hyndl  8,  6  u.  ö. ; 
opt.  pl.  2.  kœmið  Akv  3,  6,  kvæmiö 
Am  12,  4;  pl.  3.  kvæmi  Akv  15,5, 
Am  2,  8;  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
acc.  kominn  prk  6,  3,  Hym  11,  3, 
Hrbl  50,  3  u.  ö.;  Hym  14,  4,  HH 
I  7,  4,  Akv  7,  10;  dat.  komnum 
Grp  5,  4;  pl.  nom  komnir  Hyndl 
33,  8,  HH  I  35,  6  u.  b.;  dat. 
komnum  Am  45,  4;  f.  pl.  nom.  acc. 
komnar  Bp  13,  9.  25,7;  Vsp  31,  2; 
n.  sg.  nom.  acc.  komit  Hyndl  40,  8. 
41,  8,  HHv  40,  7;  Bm  7,  Hm  23, 
4  (?);  unpersönl.:  prs.  ind.  sg.  3. 
er  at  morni  komr  Háv  23,  5 ;  part. 
prt.   n.  sg.  nom.  var  þar  at  kveldi 


um  komit  prk  24,  2;  2)  etw.  (eht) 
durchstreifen,  durchwandern:  prt. 
ind.  sg.  1.  kom  Vm  43,  6;  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  komit  Vm  43,  5; 
3)  mit  praepos.  und  adverb.  aus- 
drücken: k.  aptr  widerkommen, 
zurückkehren :  inf.  Vm  39,  5 ;  prs. 
opt.  sg.  1.  koma  HHv  33, 10 ;  sg.  2. 
komir  Bdr  14,  3,  Vm  4,  2 ;  sg.  3. 
komi  Grm  20,  5;  prt.  ind.  sg.  3. 
kom  Häv  143,  10  u.  ö.;  pl.  3. 
kvámu  Vkv  12;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  kominn  Häv  103,  2;  f.  sg. 
nom.  komin  Vkv  11,8;  k.  at  ehu 
in  den  besitz  von  etwas  kommen: 
prt.  ind.  sg.  3.  kom  prk  32,  9; 
k.  at  herbeikommen,  her  ankommen: 
prt.  ind.  sg.  3.  kom  Ls  56  pr  1, 
Sd  3;  part.  prt.  m.  sg.  acc.  at 
kominn  dauöa  dem  tode  nahe  HH 
II 16  pr  34;  k.  e n  n  widerkommen : 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  kominn  Háv 
100,  2.  107,  2;  k.  fr  am  herbei- 
kommen, sich  nahen:  prs.  ind.  sg.  3. 
komr  Vsp  54,  1 ;  pl.  2.  er  ér  fram 
komiö  ..  min  at  vitja  wenn  ihr  da- 
hin gelangt  mich  zu  besuchen,  d.  h. 
wenn  ihr  sterbt  Sg  52,  4;  k.  at 
h  en d i  sich  ereignen:  prs.  ind.  sg.  3. 
komr  Fm  31,  6;  k.  at  hendi  ehm 
jmd  zustossen:  prt.  ind.  pl.  3  kómu 
HH I  42,5;  k.  illa  ehm  jemand 
übel  bekommen:  inf.  Hrbl  47,  2; 
k.  inn  hineinkommen:  prt.  ind. 
sg.  3.  kom  prk  29,  1,  Am  44,  1; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  acc.  kominn 
Ls  5  pr  3,  Häv  2,  2  u.  ö.;  Am 
16, 1 ;  k.  fyrir  k  n  ó  fuss fällig  bitten : 
prt.  ind.  pl.  3.  kvámu  Gðr  II  25,5; 
k.  saman  zusammenkommen:  prs. 
ind.  pl.  1.  komum  Fm  24,  2;  zu- 
sammenstossen :  prt.  ind.  pl.  3. 
kvámu  HH  I  29,2.  54,2;  k.  til 
hinzukommen:  prt.  ind.  sg.  3.  kom 
Od 5;  k.  upp  heraufkommen:  inf. 
Vsp  61,  1;  prs.  opt.  sg.  2.  komir 
HHv  23,  5 ;  prt.  ind.  pl.  3.  kómu 
HHv  5  pr  2;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  kominn  Häv  106,  5;  k.  ut 
hinauskommen :  prs.  ind.  sg.  2.  komr 
Skm  28,  2,  Vm  7,  4;  opt.  sg.  3. 
komi  F  303a  2 ;  prt.  opt.  sg.  2. 
kvæmir  Ls  27,  4 ;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  kominn  Bm  21,  2;  k.  á  vit 
ehs  zu  jmd  (zu  einem  orte)  gelangen: 
prs.  ind.   sg.  1.   kern    HHv  43,  2; 
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kona  —  krás. 


opt.  sg.  2.  komir  Bdr  14,  3 ;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  kominn  Alv  3, 5 ;  k. 
yf  ir  hinüberkommen :  prs.  ind.  sg.  3. 
komr  (unpers.)  Häv  80,  5 ;  k.  í 
þverst  ehm  jemand  in  die  quere 
kommen,  ihm  hindernd  in  den  weg 
treten:  prt.  opt.  sg.  3.  kœmi  HHv 
18,  6 ;  4)  bringen  (ehm  í  eht) : 
inf.  Ls  63,  5;  k.  ehm  inn  jmd 
hineinbringen :  inf.  Grm  45,  5 ;  k. 
eht  út  etwas  hinausbringen:  inf. 
Hym  33,  2;  5)  komask  sich  wohin 
bringen,  wohin  gelangen:  prs.  ind. 
sg.  2.  komst  Sd  10,  9 ;  pl.  1.  kom- 
umk  Skm  11,  5;  prt.  opt.  sg.  1. 
kœmumk  Hrbl  13,  6 ;  entrinnen  : 
prs.  ind.  pl.  1.  komumk  Skm  10,  5 ; 
sich  auf  eine  reise  begeben:  prt. 
ind.  sg.  3.  komsk  Am  3,  8;  mit 
praep.  oder  adv.:  k.  aptr  zurück- 
kehren: prs.  ind.  sg.  2.  3.  kemsk 
Hyndl  47,  3;  Ghv  8,'  3 ;  k.  á  braut 
sich  fortbegebet,  entfliehen:  inf. 
Fm36,  6;  k.  fyrir  kné  móður  ge- 
boren werden :  prt.  ind.  sg.  3.  komsk 
Sg  46,  1;  k.  und  an  entkommen: 
prt.  ind.  sg.  3.  komsk  HH  II  4 
pr  1;  k.  viðr  wozu  im  stände 
sein:  prt.  opt.  sg.  1.  kœmumk  Hrbl 
33,  2. 
kona,  f.  (got.  qinð)  weib,  fr  au:  sg. 
nom.  voc.  Bdr  13,  6,  Ls  3  u.  ö.; 
II H  I  39,  7  u.  ö. ;  gen.  dat.  acc. 
konu  Háv  100,  5,  Hyndl  41,  4  u.  ö.; 
Ls  40,  2,  Háv  112,  5  u.  ö.;  Ls 
37,  5,  Háv  80,  2  u.  ö.,  c.  art. 
konuna  HHv  34  pr  4;  pl.  nom. 
acc.  konur  prk  24,  8,  Hrbl  17,  1 
u.  ö.;  Hrbl  18, 1,  Vkv  6  u.  ö.;  gen. 
kvenna  Ls  17,  2,  Häv  89,  1  u.  ö.; 
dat.  konum  Hrbl  38,  2  u.  ö. 

k  o  n  r ,  m.  1)  sprössling,  söhn :  sg.  nom. 
Háv  144,  2,  Um  13,  2.  14,  3;  2) 
mann :  pl.  nom.  konir  HHv  14,  3 ; 
acc.  koni  HH  124,8. —  Als  mänl. 
eigenname  Bp  42,  10  u.  ö. 

konunga-stefna,  f.  königsversam- 
lung:  sg.  dat.  konungastefnu  HH 
II  12  pr  5. 

konung-borinn,  part.  prt.  von 
königlicher  abstammung :  f.  sg.  voc. 
(sw.)  konungborna  HH  II  47,  10; 
acc.  (sw.)  konungbornu  HHv  32,  4. 

konung-dómr,  m.  königtum:  sg. 
dat.  konungdóm  Sg  15,  5. 


konungligr,  adj.  königlich:  n.  sg. 
nom.  konunglikt  Fm  40,  3. 

konungr,  m.  könig:  sg.  nom.  voc. 
Grm  1,  Vkv  1,  HHv  1,  HH  II 1 
u.  ö. ;  HH  II 17,  3,  Grp  8,  1  u.  ö. ; 
gen.  konungs  Grm  13,  Häv  85,  8 
u.  ö.;  dat.  konungi  Vkv  17  pr  5, 
HHv  7  u.  ö. ;  acc.  konung  Grm  21, 
Am  96, 1  u.  ö. ;  pl.  nom.  konungar 
HH1I  16  pr  26  u.  ö.;  gen.  kon- 
unga  Gðr  124, 10,  Ghv  7,  3;  dat. 
konungum  Gör  II  34,  2. 

kópa  (pt),  stieren,  gaffen:  prs.  ind. 
sg.  3.  kópir  Háv  17,  1. 

k  o  s  s ,  m.  kuss :  sg.  dat.  kossi  Sd  28, 6 ; 
pl.  gen.  kossa  Häv  81,  8. 

kosta  (að),  1)  erproben  (ehs):  inf. 
Bp  9,  4;  2)  sich  bemühen:  imper. 
pl.  2.  kostiö  Am  55,  5 ;  3)  nach- 
stellen (mans) :  inf.  Hrbl  16,  8. 

kosta-lauss,  adj.  unvermögend  nach 
eigener  tvahl  zu,  handeln,  der  freien 
Selbstbestimmung  beraubt:  f.  sg. 
nom.  kostalaus  Skm  30,  6. 

kosta-vanr,  adj.  dass.:  f.  sg.  nom. 
kostavQn  Skm  30,  7. 

kost-móör,  adj.  müde  oder  träge 
infolge  des  essens  (?) :  m.  sg.  gen. 
kostmóðs  Hym  30,  7. 

kostr,  m.  {got.  kustus)  1)  wähl:  sg. 
nom.  Sd  20,  2;  2)  entscheidung, 
bestimmung :  pl.  dat.  kostum  Grm 
14,  3;  3)  erwählter,  daher  er- 
wünschter gegenständ :  pl.gen.  fríðra 
kosta  gutes  das  deinem  wünsche 
entspricht  Hyndl  46,  4;  4)  ge- 
legenheit,  möglichkeit :  sg.  nom.  Am 
62,  2;  5)  bedingung:  sg.  gen. 
kostar  Hym  33,  1;  6)  läge,  um- 
stände: sg.  dat.  kosti  Am  97,  2; 
pl.  dat.  kostum  Am  70, 1 ;  7)  ent- 
schluss :  pl.  nom.  kostir  entschlossen- 
heit  Skm  13,  1. 

kot-bóndi,  m.  hausier,  kossat:  sg. 
acc.  kotbónda  Grm  5. 

k  r  á  k  a ,  f.  krähe :  sg.  nom.  Bp  47,  5 ; 
dat.  kráku  Häv  84,  4. 

kranga  (aö?),  sich  mühsam  fort- 
schleppen, schleichen:  inf.  Skm30,6.7. 

krangr,  adj.  schwach,  elend;  un- 
selig: f.  sg.  nom.  krQng  Sg  46,  1. 

krappr,  adj.  schnell,  hurtig,  gewant: 
f.  sg.  nom.  krQpp  Am  71,  5. 

krás,  /.  nahrungsmittel,  speise:  pl. 
acc.  krásir  prk  24,  7,  HH  137,6; 
gen.  krása  Bp  4,  10. 


krefja  —  kveöa. 
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krefja  (kraföa),  etw.  (ehs)  von  jmd 
(ehn)  fordern:  prt.  ind.pl. 3.  kro^föu 
Vkv  21,  2.  23,  6,  Bm  9  pr  1. 

kroppinn,  part.  prt,  (vom  unge- 
bräuchl. kreppa)  verkrüppelt,  knotig: 
m.  pl.  nom.  kroppnir  Bp  8,  3. 

k  r  u  m  m  a ,  f.  zusammengebogene  hand, 
kralle :  pl.  acc.  krummur  HHv  22,  6. 

krQpturligr,  adj.  kräftig:  m.  sg. 
acc.  krQpturligan  (seil,  róðr)  Hym 
28,  7. 

kuör,  adj.  s.  kunnr. 

kumbl,  n.  helmschmuck;  heim:  pl. 
acc.  Ghv  7,  3. 

kumbla-stniör,  m.  'helmschmied' ', 
d.  h.  jmd  der  im  kämpfe  auf  die 
helme  hämmert  (?),  held:  sg.  acc. 
kumblasmiö  Akv  24,  3. 

kunna  (kunna ;  got. kunnan)  1) kennen 
(ehn,  eht) :  inf.  Alv  5,  5 ;  prs.  ind. 
sg.  1.  3.  kann  Ls  30,  2,  Háv  157,  5; 
Háv  21,  5.  60,  3;  pl.  2.  kunnið 
Vkv  33, 12;  pl.  3.  kunna  Hlr  3,  8 ; 
prt.  ind.  sg.  1.  kunna  Hyndl  25, 1; 
sg.  3.  kunni  Hlr  6,  4;  opt.  sg.  1. 
kunna  Hrbl  8,  8;  k.  ehs(?):  prt. 
ind.  sg.  1.  kunna  Ghv  11, 2 ;  2)  be- 
merken: prs.  ind.  sg.  2.  kant  Háv 
126,  5;  3)  verstehen,  kundig  sein, 
a)  c.  acc  :  inf.  Bp  46,  8,  Sd  6,  i 
u.  ö. ;  prs.  ind.  sg.  1.  3.  kann  Háv 
144,  1.  145, 1  u.  ö\;  Háv  5,  5.  27,  5 
u.  ö.;  prt.  ind.  sg  3.  kunni  Bp 
44,  2,  Am  9,  2;  b)  c.  dat.:  prt. 
ind.  sg.  3.  kunni  Br  15,  3 ;  c)  mit 
nachfolg.  inf.  (der  zuw.  suppliert 
werden  muss) :  inf.  Sd  11,  3 ;  prs. 
ind.  sg.  1.  3.  kann  Háv  150,  6; 
Hym  38,  2,  Háv  28,  2  u.  ö. ;  sg.  2. 
kant  Gðr  I  12,  3;  pl.  3.  kunnu 
Bp  49,  5,  Bm  23.6;  prt.  ind.  sg.  1. 
'  kunna  Vkv  18,  4.  41,  8 ;  sg.  2. 
kunnir  Ls  22,  2  u.  ö.;  sg.  3.  kunni 
Bp  3,  1,  Vkv  28,  2  u.  ö. ;  opt. 
sg.  3.  kynni  Fm  35,  2 ;  4)  können, 
vermögen,  imstande  sein:  prs.  ind. 
sg.  1.  3.  kann  Vm  43,  3,  Am  66,  6 
u.  ö.;  Sg  26,  3;  sg.  2.  kant  Alv 
8, 5,  HHv  31,  2 ;  opt.  sg.  3.  kunni 
HH  1 52, 10 ;  prt.  ind.  sg.  3.  kunni 
Vsp  1,  5,  Am  62,  7 ;  pl.  3.  kunnu 
Am  63,  6;  opt.  sg.  3.  kynni  Hym 
28,  6  u.  ö.;  5)  Ursache  haben: 
prt.  ind.  sg.  3.  kunni  Am  59,  3. 

k  u  n  n  i  g  r ,  adj.  kundig,  klug ;  m.  sg. 
acc.  kunnigan  Bp  1,  4 ;    f.  sg.  nom. 

Gering,  Edda-Glossar. 


kunnig  Vkv  16, 1.  30,1;  dat.  kunn- 
igri  Vkv  25,  3.  35,  7. 

kunnr,  kuör,  adj.  1)  bekant :  m. sg. 
nom.  kuðr  Háv  57,  5;  f.  sg.  nom. 
kunn  Vkv  15,7;  2)  klug,  verstän- 
dig (?) :  m.  sg.  acc.  kunnan  Akv  1,  3; 
f.  sg.  nom.  kunn  Sg  54,  3. 

kvaka  (aö),  zivitschern,  krächzen: 
prt.  ind.  sg.  3.  kvakaöi  HHv  13. 

kváma,  f.  ankunft,  besuch :  sg. nom. 
Am  31,  7;  gen.  acc.  kvámu  Am 
38,  5,  Hm  24,  4;  HH  I  49,  4. 

kván,  kvæn,  /*.  (got.  qéns)  fr  au,  ehe- 
frau:  sg.  nom.  dat.  acc.  kván  Vkv 
16,  2,  Sg  7,  3  u.  ö.,  kvæn  Ls  56, 2, 
Sd  7,  2  u.  ö. ;  prk  10,  8,  Vkv  25, 
4  u.ö.,  kvæn  prk  7,  8 ;  Vkv  33,  8, 
Grp  42,  1  u.  ö.;  voc.  kvæn  Ls 
26,  5 ;  gen.  kvánar  Vkv  6,  7  u.  ö. ; 
pl.  nom.  kvánir  Sg  15,  6. 

kveöa  (kvaö ;  got.  qiþan)  1)  sagen, 
sprechen,  a)  absol. :  prt.  ind.  sg.  3. 
kvaö  Grm  34,  Háv  163,  5,  Vkv 
29,  1,  HHv  14  u.  ö.;  pl.3.  kváðu 
Am  46,  8;  part.  prt.  n.  sg.  nom. 
kveðit  Vkv  16,  HH  II 50  pr  9  u.  ö. ; 

b)  c.  acc.  der  bei  pass.  constr.  in 
den  nom.  verwandelt  wird :  inf.  HH 
II  45,  6 ;  prs.  ind.  sg.  3.  kveör 
Háv  83,  3 ;  pl.  3.  kveða  Háv  133, 7; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  kvaö  Ls  64, 1.  2; 
Bdr  4,  8,  prk  2,  2,  Hym  32,  5, 
Bp  47,  5  u.  ö.;  sg.  2.  kvazt  Od 
10,4;  part.  prt.  n.  sg.  nom.  kveöit 
Gðr  I  10;  pl.  nom.  acc.  kveöin 
Hdv  163, 1 ;  ßd  24,  5 ;  kv.  ehm  eht 
etw.  zu  jmd  sprechen :  inf.  Bdr  4,  6 ; 

c)  mit  acc.  c.  inf:  prs.  ind.  sg.  1. 
kveö  Ls  17,  2,  Skm  10,  2  u.  ö.; 
pl.  3.  kveöa  Vm  37,  5,  Grm  13,  2 
u.  ö.;  opt.sg.2.  kveöir  Skm  19,  5; 
prt.  ind.  sg.  2.  kvazt  Od  11,  5; 
sg.  3.  kvaö  HHI12,  5,  Sd  2  pr  15, 
Od  15,  5  u.  ö.;  pl.  3.  kváðu  Vm 
33,  2  u.  ö.,  kóðu  Ls  24,  2,  Hm 
15,  7 ;  mit  suffig.  pron.  pers. :  prs. 
ind.  sg.  3.  kvezk  (dicit  se)  Bp  36,  6 ; 
prt.  ind.  sg.  2.  kvazt-  (lies :  kvazk  : 
dixisti  te)  HH  1 38,  5 ;  sg.  3.  kvazk 
(dixit  se)  Hym  17,  1,  HHv  37,  5 
u.  ö.;  pl.  3.  kváðusk  (dixerunt  se) 
Od  21,  7;  d)  an  stelle  des  inf. 
tritt  das  part. :  prs.  ind.  sg.  1.  kveö 
Alv  36,  5,  Fm  23,  6,  Am  27,  7; 
prt.  ind.  sg.  3.  kvaö  Sd  15, 1;  pl.  3. 
kváöu  HH  17,3;     e)  der  inf.  (des 
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verb.  subst.)  ist  zu  ergänzen:  prs. 
ind.  sg.  1.  kveð  Vm  1,  5,  Am  61,  5 ; 
sg.  2.  kveðr  Hyndl  7,  3;  pl.  3. 
kveöa  Ls  45,  2,  Vm  24,  2  u.  ö.; 
prt.  ind.  sg.  3.  kvað  Hym  28,  5, 
Am  87,  4;  beide  constr.  (c  und  e) 
neben  einander:  prs.  ind.  pl.  3. 
kveða  Fm  12,  2.  14,  2 ;  2)  nennen 
{mit  doppeltem  acc):  part.  prt. 
m.  sg.  acc.  kveðinn  HH  I  19,  6 ; 
3)  mit  praepp.  u.  advv.:  kv.  at  ehm 
zu  jmd  sprechen:  prt.  ind.  sg.  3. 
kvaö  HH  15,5;  kv.  a  t  oröi  ein 
wort  aussprechen,  sich  äussern :  prt. 
ind.  sg.  3.  kvaö  Am  31,  1.  33,  1; 
kv.  eht  at  ehu  etw.  für  etw.  erklä- 
ren: imper.  sg.  2.  kveð  Háv  126,  6; 
kv.  um  eht  von  etw.  sprechen:  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  kveöit  Od  8;  kv. 
við  (viðr)  antworten:  inf.  Háv  26,5; 
prt.  ind.  sg.  3.  kvaö  Bm  9  pr  3, 
Sg  51,  4;  widerhallen:  prt.  ind. 
pl.  3.  kváðu  Sg  29,  5. 

1.  kveöja,  f.  gruss:  sg.  nom.  Am 
45,  6. 

2.  kveðj  a  (kvadda)  1)  begrüssen,  an- 
reden (ehn  ehu) :  prs.  ind.  sg.  1. 
kveö  Ls  18,  2;  opt.  sg.  2.  kveöir 
Ls  16,  5;  sg.  3.  kveöi  Ls  10,  5; 
prt.  ind.  sg.  3.  kvaddi  Ls  16,  Skm 
10  pr  6,  Akv  9,  5  u.  ö. ;  jmd  (ehn) 
anrufen:  inf.  Häv  136,12 ;  2)  jmd 
(ehn)  um  etw.  (ehs  od.  at  ehu)  an- 
sprechen, etw.  von  ihm  fordern: 
inf.  Skm  5,  Häv  129,  6  u.  ö.;  prs. 
ind.  sg.  3.  kveör  Grp  3,  4;  prt. 
ind.  sg.  3.  kvaddi  Grp  9;  pl.  3. 
kvQddu  HH  1 11, 1 ;  3)  jmd  (ehn) 
zu  etw.  (ehs)  herausfordern,  etwas 
bei  ihm  hervorrufen :  prs.  ind.  sg.  3. 
kveör  Häv  149,  5. 

kveina(að;  got.  qainón)  klagen,  jam- 
mern: inf.  Gðr  I  1,  7.  II  11,  7. 

kveld,  n.  abend:  sg.  acc.  Um  13,  Hm 
29,7,  c.  art.  kveldit  HHv  30  pr  9 ; 
dat.  kveldi  prk  24,  1,  Häv  80,  1; 
pl.  gen.  kvelda  Br  12,  1. 

kveld-riöa,  f.  'nachtreiterin' ,  hexe : 
pl.  acc.  kveldriöur  HHv  15,  6. 

k  v  e  1  j  a  (kvalöa)  1)  quälen,  plagen : 
prs.  ind.  sg.  3.  kvelr  Grm  19 ;  2) 
zu  tode  martern,  töten :  imper.  sg.  2. 
kvelj-  (at)  Vkv  33,  7 ;  part.  prt. 
f.  pl.  acc.  kvalöar  HHv  15,  6. 

kvenn-váö,  /'.  frauenkleid:  pl.  acc. 
kvennváöir  prk  15,  3.  19,  3. 


kvernir,  f.  pl.  wühle:  dat.  kvernum 
Ls  44,6,  HH  136,7,  HHII2,6. 

1.  k  vi ö  a ,  f.  gedieht :  sg.  nom.  Akv  6 ; 
dat.  kviöu  Br  20  pr  1. 

2.  kviöa  (dd),  fürchten  (ehu):  mf. 
Fm  40,  4. 

kviör,  m.  1)  gerede,  leumund:  sg. 
nom.  Sd  25, 5 ;  2)  schicksalsspruch : 
sg.  acc.  kvið  Hm  29,  8. 

k  v i ö  u  g r ,  adj.  schwanger:  m.  sg.  nom. 
Hyndl  41,  5. 

kvikvendi,  kykvendi,  n.  leben- 
des wesen,  geschöpf,  tier:  pl.  nom. 
Bm  14  pr  5;  c.  art.  kykvendin 
F  303b  25. 

kvikr,kykr,  adj.  {got.  qius)  lebendig: 
m.  sg.  nom.  Häv  70,  3;  gen.  kyks 
F304a7;  acc.  kvikvan HHv  36,  8, 
Akv  24,  3  u.  ö\;  pl.  nom.  kvikvir 
Hlr  14,  4;  f.  sg.  nom.  kvik  HH 
II  47,  9;     dat.  kvikri  Am  97,  5. 

kvistr,  m.  zweig:  sg.  dat.  kvisti  Bp 
47,  6,  Hm  5,  4.  29,  4;  pl.  nom. 
kvistir  Am  70,  4 ;  acc.  kvistu  Grm 
34,  9. 

kvist-skœðr,  adj.  den  ztmigen 
schädlich :  f.  sg.  nom.  {sw.)  in  kvist- 
skœða  {die  sonne)  Hm  5,  7. 

kvæði,  n.  gedieht:  sg.  nom.  Bp  7. 

kvæn,  s.  kván. 

kvekva  (kt;  richtiger  kveykva)  Í) 
beleben,  lebendig  machen:  prs.  ind. 
pl.  3.  kvokva  Hm  1,  8;  2)  kvok- 
vask  sich  entzünden:  prs.  ind.  sg.  3. 
kvokisk  Häv  57,  3. 

kvQl,  f.  quäl:  sg.  nom.  acc.  Am  97,  5; 
Am  62,  8. 

kykr,  adj.   s.  kvikr. 

kykvendi,  n.  s.  kvikvendi. 

kyn,  n.  {got.  kuni)  1)  geschlecht:  sg. 
acc.  Hrbl  24,  7 ;  gen.  kyns  Häv 
132,3;  2)  art:  sg.  gen.  kyns  Gðr 
II  23,  2. 

kyn-bjartr  (?),  adj.  wunderbar 
glänzend:  n.  sg.  nom.  kynbirt  Sg 
23,3  {wol  verschrieben  für  kynbjart). 

kyn  da  (nd),  anzünden:  inf.  HH  II 
38,  4;  prt.  ind.  pl.  3.  kyndu  Am 
5,  2 ;  kyndask  anbrechen,  eintreten 
{Mhff,  DA  V,  144  fg.):  prs.  ind. 
sg.  3.  kyndisk  Vsp  47,  2. 

kynni,  n.  1)  art,  eigenschaft:  sg. 
nom.  acc.  HHv  3,  8;  Am  13,  2; 
2)  bewirtung,  gastliche  aufnähme, 
gastmal:  sg.  gen.  kynnis  Häv  17, 2. 
30,  3.  33,  3. 


kyn-ríkr  —  langr. 
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kyn-ríkr,  adj.  hochgeboren:  m.  sg. 
nom.  Od  26,  9. 

kýr,  f.  kuh:  sg.nom.  Ls23,6;  acc. 
kú  Háv  70,  3;  pl.  nom.  acc.  kvr 
prk  23,  2;  HHv  4,  3. 

kyrr,  adj.  (got.  qaírrus)  ruhig,  un- 
beweglich :  m.  sg.  nom.  Hym  19,  8. 
33,  8 ;  n.  sg.  acc.  (adverb  )  kyrt 
Am  98,  7. 

kyrra  (rð),  1)  beruhigen,  beschwich- 
tigen :  inf.  Bp  45,  2 ;  prs.  ind.  sg.  1. 
kyrri  Ls  18,  4,  Háv  152,  4;  2) 
locken,  zu  berücken  suchen :  inf.  Bp 
47,  8;  prt.  ind.  sg.  3.  kyröi  Bp 
47,  4. 

kyssa  (st),  küssen:  inf.  prk  27,  2 
u.  ö.;  imper.  sg.  2.  kys-  (tu)  HHv 
43,  1;  prt.  ind.  sg.  2.  kystir  HH 
I  36,  8;  sg.  3.  kysti  HH  II  12 
pr  17.  13,  5. 

kæra  (rð),  klagen:  prt.  ind.  pl.  3. 
kærðu  Gör  II  4. 

kœnn,  adj.  klug,  verständig:  m.  pl. 
gen.  kcenna  Mm  25,  2. 

kQgurr,  m.  decke;  schlechtes  ge- 
wand  (?) :  sg.  acc.  kQgur  Hrbl  13,  3 
[vgl.  jedoch  Bugge  z.  st.),  -]±uj 

kQgur-sveinn,  m.  lumpenkerl  (?)  : 
sg.  dat.  kQgursveini  Hrbl  13,  5. 

kQr,  f.  bett:  sg.  dat.  Gör  II  44,  3 
(Hildebr.  schreibt  fälschl.  kjQr). 

kqttr,  m.  katze:  sg.gen.  kattar  HH 
I  19,  8,  F  305  b  9. 


L. 

lá,  f.  blut:  sg.  acc.   Vsp  21,  3.  7. 

lag,  n.  besehaffenheit,  inhalt :  sg.  acc. 

Am  3,  3. 
laga  (aö),  bereiten,  zurüsten  (unper- 

sönl.  c.  dat.) :  part.  prt.  n.  sg.  nom. 

lagat  Am  73,  2. 
laga-stafr,    m.     1)  wasser,    meer  : 

sg.  acc.  lagastaf  Alv  25,  5 ;      2)  ge- 

treide  (gerste) :  sg.  acc.  lagastaf  Alv 

33,  5.  —  Nach  Grdtv.  209a  ursprl. 

s.  v.  a.  <trinkstoff,)  bestandteil  des 

bieres  (das  aus  wasser  und  gerste 

bereitet  wird). 
1  a  g  ö  r ,  m.  flocke  (von  ivolle) :  sg.  acc. 

c.  art.  lagöinn  Bm  14  pr  11. 

lágr,  adj.  niedrig,  kurz :  compar.  m. 
sg.  acc.  lægra  HH  II  24,  7. 


land,  n.  (got.  land)  1)  land,  reich 
im  polit.  sinne  als  wöhnsitz  eines 
volkes  od.  machtgebiet  eines  fürsten  : 
sg.  acc.  Grm  23,  Vkv  14,  9,  HH 
I  4,  4  u.  ö.,  c»  art.  landit  HHv  5 
pr  3.  11;  gen.  lands  Hlr  9,  7,  Gðr 
II 23,  6;  dat.  landi  Grm  18,  HHv 
31,  6,  Grp  2,  2  u.  ö.;  pl.  nom. 
acc.  l(?nd  Am  93,  3;  HHv  30  prl3, 
Bm  14,  7  u.  ö.;  gen.  landa  Bp 
38,  8,  HH  I  57,  9  u.  ö.;  dat. 
lQndum  HH  I  10,  8,  Grp  2;  2) 
reich  od.  wöhnsitz  eines  gottes:  sg. 
nom.  Grm  4,  1.  17,  3 ;  dat.  landi 
Grm  12,  4;  pl.  gen.  landa  Hrbl 
56,  10;  3)  landsitz,  landgut  als 
residenz  eines  herschers:  sg.  gen. 
lands  Akv  33,  2;  4)  land  im  phy- 
sikal.  sinne,  als  gegensatz  zum 
wasser :  sg.  acc.  Grm  4,  HHv  21,  3, 
Gör  II  35,  6  u.  ö.,  c.  art.  landit 
Hrbl  7,  4;  gen.  lands  HH  II  16 
pr  9 ;  dat.  landi  Vsp  20,  5,  HHv 
29,  4  u.  ö.;  pl.  acc.  lQnd  Hyndl 
24.  7;  gen.  landa  Hym  22,  8; 
dat.  lQndum  HH  I  28,  8. 

land-reki,  m.  ^anddurchwanderer^, 

poet.  bezeichnung  eines  fürsten :  sg. 

nom.  HH  I  33,  3. 
land-rqgnir,     m.     landesher  scher, 

könig :  sg.  acc.  landrQgni  Akv  12, 1. 
lands-bruni,    m.   Verheerung  eines 

landes  durch  feuer :  sg.  acc.  lands- 

bruna  HHv  5  pr  2. 
land-skjálfti,  m.  erdbeben:  pl.  nom. 

landskjálftar  Ls  65  pr  8. 

lang-hQfðaðr,     adj.     mit    langem 

köpfe  versehen,  langschnäblig  (poet. 

beiwort   des   schiff  es):    n.  pl.  acc. 

langhQfÖuð  HH  I  25,  5. 
lang-niðjar,     m.    pl.      vorfahren, 

ahnen:  gen.  langniöja   Vsp  19,  7. 

langr,  adj.  (got.  laggs)  lang,  weit 
(von  räum  und  zeit) :  m.  sg.  nom. 
Gör  II  23,  5;  dat.  lQngum  Hym 
11,  6,  Sf  19;  acc.  langan  Ls  6,  3. 
62,  2  u.  ö.;  pl.  nom.  langir  Bp  8,  8, 
HH  129,  4;  f.  sg.  nom.  \qrig  Skm 
42, 1 ;  gen.  langrar  Sg  43,  4.  45,  6 ; 
acc.  langa  Sg  7,  6;  pl.  nom.  acc. 
langar  Skm  42,  2,  HH  I  50,  4 ; 
Sf  18 ;  n.  sg.  nom.  acc.  langt  Hrbl 
56,  2  u.  ö.;  Hrbl  50,  3,  Sd  37,  4 
u.  ö.;  þat  hefir  1.  liöit  siöan  seit- 
dem  ist   eine   lange  zeit   verflossen 
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Hm  2,  3 ;  Sigmundr  ok  allir  synir 
hans  váru  1.  um  fram  alla  menn 
aöra  übertrafen  bei  weitem  alle 
andern  männer  Sf  30;  pl.  nom, 
acc.  Iqng  Sd  2,  3 ;  þrlc  9,  4;  dat. 
lQngum  lange  zeit  Rm  8 ;  compar. 
f.  sg.  acc.  lengri  HH I  44,  8 ;  n. 
sg.  acc.  lengra  längeres,  ausführ- 
licheres Hyndl  17,  8.  20,  6.  Grp 
12,  6  u.  ö.}  weiter  hinaus  Hym 
20,  8;  weiter  in  die  Zukunft  Vsp 
45,  6  u.  ö. ;  fram  um  1.  dass.  Hyndl 
44,  6,  Grp  20,  4 ;  litlu  1.  ein  wenig 
später  Am  37,  1;  þvígit  1.  nicht 
später  als  dies  Sg  60,  2. 

lang-skip,  n.  Kriegsschiff :  pl.  dat. 
langskipum  HH  II  12,  2. 

lang-vinr,  m.  langjähriger  freund  : 
pl.  acc.  langvini  Häv  154,  3. 

láss,  m.   schloss :   sg.  acc.  las   Grm 
^mJ      22,  6. 

lasta-stafir,  m.  pl.  schmähreden: 
dat.  lastastofum  Ls  10,  5  u.  ö. 

lát,  n.  pl.  die  äusserl.  geivohnheiten 
und  manieren  eines  menschen:  dat. 
látum  Grp  38,  3. 

lata  (lét;  got.  létan),  1)  loslassen, 
fahren  lassen  (eht):  imper.  sg.  2. 
lát  þrk  29,  5;  2)  aufgeben,  ver- 
lieren (eht,  ehu):  inf.  Sg  10,  4, 
Gðr  II  40,  4  (?  Bugge,  fkv.  426a) ; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  látit  Gðr  II  2 ; 
bes.  vom  Verluste  des  lebens  (1.  fjgr, 
fJQrvi,  ond,  <mdu) :  inf.  Fm  22,  4, 
Sg  16,  6.  33,  5;  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  látit  Sg  53,  8;  3)  sterben: 
inf.  Br  14,  8,  Sg  71,  8 ;  4)  übrig 
lassen:  prs.  ind.  sg.  2.  lætr  Am 
82,7;  5)  sich  benehmen,  sich  ver- 
halten, sich  fühlen:  inf.  Am  98,  7, 
svá  skaltu  lata  sem  so  wird  es  dir 
vorkommen  als  wenn  Gðr  II 29,  5; 
prs.  ind.  sg.  3.  lætr  Háv  33,  5; 
pl.  2.  látið  HHv  12,  4;  opt.  sg.  3. 
láti  Hyndl  4,  4 ;  6)  látask  durch 
Äusserungen  zu  erkennen  geben, 
erklären,  sagen  {mit  nachfolgendem 
inf.):  prs.  ind.  sg.  1.  látumk  Am 
88,  3;  sg.  3.  læzk  Grm  17,  5 
(Bugge,  Aarb.  1869,  s.  258) ;  prt. 
ind.  sg.  2.  3.  lézk  Ls  9,  5  (Hild. 
schreibt  fälscht  lézt) ;  Hyndl  29,  5, 
HH  II  14,  5  u.  ö.;  pl.  3.  létusk 
Am  29,  2 ;  7)  nennen  (?) :  prt. 
ind.  pl.  3.  létu  (þik  ?)  stórráöa  Am 
90,  4;        8)  lassen  (mit  naclifolg. 


inf.  od.  part.  prt.)  u.  zwar  a)  s.  v.  a. 
zulassen,  gestatten:  prs.  ind.  sg.  1. 
læt  þrk  16,  5;  sg.  3.  lætr  Skm 
15,  3,  HHv  14,  5,  Fm  36,  5;  opt. 
sg.  2.  látir  Ls  53,  5 ;  imper.  sg.  2. 
lát  Ls  10,  2,  Grp  23,  3,  Sd  28,  5 ; 
pl.  1.  látum  Sg  45,  3 ;  pl.  2.  látiö 
HH  I  10,  1;  prt.  ind.  sg.  3.  lét 
HHI  10,  1,  Sg  43,  3;  sg.  2.  lézt 
Fm  5,  2,  Am  93,  1;  pl.  3.  létu 
Am  30,  10;  opt.  sg.  1.  léta  Sg 
37,6;  sg.  2.  létir  Fm  29,  2;  mit 
ellipse  des  inf.:  inf.  þik  Atli  mun 
eigi  lata  (seil,  eiga  hana)  Sg  58,  4; 
beide  constr.  verbunden :  prt.  ind. 
sg.  3.  létat  buðlungr  bótir  uppi  (seil. 
vera)  né  niöja  in  heldr  nefgJQld  fá 
HH  I  12,  1;  b)  machen  od.  be- 
wirken dass  etw.  geschieht:  a)  c. 
inf. :  inf.  Häv  129,  9,  HH  II  48,  3; 
prs.  ind.  sg.  1.  læt  Vkv  22,  3;  sg. 
2.  3.  lætr  HHv  7,  1.  19,  3;  Vsp 
56,  5,  HH  II  6,  1;  pl.  3.  lata 
HH  II  5,  1;  opt.  sg.  2.  látir  Sg 
11, 8 ;  sg.  3.  láti  Fm  34, 2 ;  imper. 
sg.  2.  lát  Háv  116,  6,  Hyndl  5,  3 
u.  ö. ;  pl.  1.  látum  prk  15,  1,  HH 
1  53,  7,  Sg  12, 1;  pl.  2.  látið  Ghv 
21,  3 ;  prt.  ind.  sg.  1.  3.  lét  Hrbl 
15,  5,  Häv  104,  5,  Hlr  8,  1;  Hym 
29,  3,  Rm  14  pr  9,  Hlr  10, 1  u.  ö. ; 
sg.  2.  lézt  HHv  10,  5,  Am  93,  7; 
pl.  1.  létum  Sg  39,  1,  Od  28,  5, 
Am  95,  5;  pl.  2.  létuð  Br  8,  8; 
pl.  3.  létu  þrk  19, 1,  Rp  34,  4u.ö. ; 
opt.  sg.  2.  létir  Akv  18, 1.  6 ;  pl.  3. 
léti  Gðr  II  12,  7 ;  látask  in  ders. 
bedtg.:  prt.  ind.  sg.  1.  létumk  Háv 
105,  2;  mit  ellipse  des  inf.:  prs. 
ind.  sg.  3.  lætr  HH  II 22,  3 ;  opt. 
sg.  3.  láti  Fm38,2;  imper.  sg.  2. 
lát  Sg  65,  5;  prt.  ind.  sg.  3.  lét 
Br  20, 1,  Akv  33, 1.42,8 ;  pl.  3.  létu 
Hym  15, 1,  Vkv  9,  6.  8 ;  ß)  c.  part. 
prt. :  prs.  ind.  sg.  3.  lætr  Grm  18, 2 ; 
imper.  sg.  2.  lát  Háv  127,  7,  Sd 
25,  8;  prt.  ind.  pl.  3.  létu  Am 
19,  7.  73,  1;  c)  anordnen  oder 
befehlen  etiv.  zu  tun;  a)  c.  inf.: 
prs.  ind.  sg.  3.  lætr  Grm  25 ;  prt. 
ind.  sg.  3.  lét  Grm  28.  32.  Vkv 
15  u.  ö.;  ß)  c.  part.  prt. :  prt.  ind. 
sg.  3.  lét  Hlr  7,  1;  9)  oft  steht 
lata  c.  part.  prt.  geradezu  an  stelle 
des  einfachen  vmbs:  inf.  eiskQld  ek 
vil   etin   lata   (st.  eta)   Fm  27,  5; 
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prs.   ind.   sg.   3.    lætr    Sd  24,  5; 

imper.  sg.  2.  lát  Hyndlll,l;    prt. 

ind.  sg.  3.  16t   Háv  109,  5,    HHv 

17,  5,  HHI  10,5;     sg.  2.  lézt  Ls 

26,  5.  42,  2    52,  3.  HHv  24,  3. 
lauf,  n.  (got.  laufs)   laub :    sg.  nom. 

Gör  119,  6,  F  304b  1;     dat.  laufi 

Hm  5,  6,  F  304b  4. 
laug,  /'.  bad:  sg.  acc.  Sd  34,  1. 
laukr,   m.    lauch :    sg.  nom.  Gdr  11 

2,3;     dat.  lauki   Vsp7,8,  Sd8,3. 

1.  laun,  f.  Verborgenheit,  heimlich- 
keit:  sg.  dat.  á  laun  heimlich  HH 
II  18,  Sg  58,  6,  Am  3,  4. 

2.  laun,  n.  pl.  (got.  laun)  lohn,  Ver- 
geltung, gegengabe:  nom.  Háv39,  6 ; 
acc.  Hym  38,  6,  Háv  122,  3. 

lau  na  (að),  1)  jmd(ehn)  od.  etw.  (eht) 
mit  etw.  (onu)  belohnen:  prt.  ind. 
sg.  2.  launaöir  Hrbl  21,  1;  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  launat  Br  18,  6; 
2)  jmd  (ehm)  etw.  (eht)  vergelten 
od.  heimzahlen,  etw.  an  ihm  rächen: 
in  f.  Hrbl  13,  4.  59,  3.  Am  13,  4; 
imper.  sg.  2.  launa  Sd  25,  9. 

laun-þing,  n.  heimliche  Zusammen- 
kunft: sg.  acc.  Hrbl  30,  4. 

1  a  u  s  n ,  f.  erlösung :  sg.  gen.  lausnar 
lófa  die  erlösende  hand  {die  hand 
der  geburtshelferin)  Sd  16,  7. 

lauss,  adj.  (got.  laus)  ledig,  frei: 
m.  sg.  nom.  Bdr  14,  5,  Fm  8,  6, 
vilja  lauss  freudelos  Vkv  31,  2; 
dat.  lausum  Ls  49,  3. 

1  a  u  s  u  n  g ,  f.  un Zuverlässigkeit,  trug : 
sg.  acc.  Háv  42,  6.  45,  6. 

lax,  m.  lachs :  sg.  gen.  acc.  Ls  65 
pr  1;  Mm  11;  pl.  acc.  laxa  prk 
24,  6. 

leggja  (lagöa;  got.  lagjan)  1)  eine 
person  oder  eine  sache  (ehn,  eht) 
an einenbestimten  ort  bringen  (legen, 
werfen) :  imper.  sg.  2.  leg-  (ðu)  Gðr 
I  13,  6;  pl.  2.  leggiö  prk  30,  5; 
prt.  ind.  sg.  1.  lagöa  Vkv  34,  8; 
sg.  3.  lagöi  Bdr  2,  4,  Sg  4,  2,  Akv 
32, 2  u.  ö.;  pl  3.  lqgöu  Vkv  13,  2, 
Od  26,  4  u.  ö\;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  lagiör  Vm  35,  6,  Sg  59,  4; 
f.  sg.nom.  lagið  Háv83,6;  n.  sg. 
nom.  lagit  Sg  68,  4;  1.  hendr  á 
ehn  hand  an  jmd  legen,  ihn  an- 
greifen: inf.  Br  4,  8;  1.  liQnd, 
hendr  (arm,  arma)  yfir  (um)  ehn, 
um  háls  ehm  jmd  umarmen:  inf. 
Hlr  12,  8 ;     prt.  ind.  sg.  2.  lagöir 


Ls  17,  5;  sg.  3.  lagöi  Sg  42,  4, 
mit  suffig.  pron.  1q gðumk  Háv  107, 6; 
vgl.  auch  Ls  20,  6:  prt.  ind.  sg.  2. 
þú  lagöir  lær  yfir ;  2)  anbringen : 
inf.  1.  strengi  sehnen  am  bogen  be- 
festigen Rp  35,  4,  1.  (rúnar)  eld  í  ár 
ins  rüder  einbrennen  Sd  10,  6; 
3)  anlegen,  gründen:  prt.  ind.pl.  3. 
lQgÖu  Vsp  10,  5,  Rp  12,  10;  4) 
jmd  (ehm)  etw.  auferlegen :  prt.  ind. 
pl.  1.  lQgðum  Rm  14 ;  5)  festsetzen, 
anordnen:  prt.  ind.  pl.  3.  lQgðu 
Vsp  23,  9,  HHI  13,  3;  6)  für 
jmd  (ehm)  etw.  (eht)  festsetzen,  jmd 
etw.  zumessen,  verleihen,  bescheiden 
(bes.  von  bestimmungen  des  Schick- 
sals): part.  prt.  f.  sg.  nom.  lagiö 
Grp  53,  3,  lQgö  Grp  23,2;  n.  sg. 
nom.  lagt  Grp  30,  2,  lagit  Ls  48,  3, 
Skm  13,  6 ;  7)  jmd  (ehn)  mit  etw. 
(ehn  oder  meö  ehu)  durchbohren: 
prt.  ind.  sg.  3.  lagöi  Rm  9  pr  4, 
Fm  10,  Gðr  I  27  pr  8;  8)  mit 
advv. :  1.  at  anlegen:  prt.  ind.  pl.  3. 
lQgÖu  Am  40,  3 ;  1.  fyrir  voraus- 
bestimmen: part.  prt.  n.  sg.  nom. 
lagt  Grp  24,  6 ;  1.  í  g  &  g  n  u  m  ehn 
ehu  od.  meö  ehu  jmd  mit  etw.  durch- 
bohren: inf.  Gðr  II  38,  8;  prt. 
ind.  sg.  3.  lagöi  HH  II  27  pr  7; 
9)  leggjask  sich  legen:  prt.  ind.  sg.  3. 
lagöisk  miörar  rekj  u  legte  sich  mitten 
in  das  bett  Rp  5,  5  w.o.;  1.  eptir 
sich  dahinter  legen:  prs.  opt.  sg.  3. 
leggisk  HH  II  30,  4. 

leggr,  m.  schenkelknochen,  knochen 
überhpt:  pl.  dat.  leggjum  Vsp  12,  8. 

leiÖ,  f.  1)  weg:  sg.  dat.  leiðu  Vkv 
14,  8,  leiö  Grp  37,  6.  38,  4 ;  acc. 
leiÖ  HH  II  5,8.  6,  8  u.  ö.,  c.  art. 
leiöina  Hrbl  55,  1 ;  pl.  acc.  leiöir 
Sf  18,  Am  20,  8  (?) ;  2)  auf  gebot 
zu  einem  kriegszuge,  heeresfolge :  sg. 
gen.  leiöar  HH  Í  22,  4. 

1.  leiöa  (dd),  1)  fuhren,  geleiten, 
begleiten:  inf.  Háv  154,  3,  1.  ehn 
aldri  jmd  im  leben  begleiten,  mit 
jmd  zus.  leben  Sg  41,  4  ;  prs.  ind. 
pl.  3.  ósaöra  orða  ..  oflengi  leiöa 
limar  weithin  führen  die  zweige  un- 
wahrer worte  (unabsehbar  sind  die 
folgen)  Rm  4,  6 ;  opt.  sg.  2.  leiöir 
ástum  mit  deiner  liebe  begleitest, 
deine  liebe  ihm  zuwendest  HHv 
41,  8 ;  prt.  ind.  sg.  3.  leiddi  sjónum 
geleitete,    verfolgte  mit   den   äugen 
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Hym  13,  7;  pl.  3.  leiddu  Grm  7, 
Gðr  III  10,  5,  Akv  12,  1;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  leiddr  Am  34,  8; 
mit  advv.:  1.  at  huga  se  aufmerk- 
samheit auf  etwas  richten:  imper. 
sg.  2.  leiö  Grp  12,  5.  18,  5;  1.  ehn 
nær  eliu  jmd  an  etw.  heranführen: 
part.  prt.  m.  pl.  acc.  leidda  Hm 
10,  4;  2)  erdulden  (?) :  inf.  leiöa 
trega  Skm  30,  10. 

2.  leiöa  (dd),  leid  machen ;  leiöask 
eht  etw.  verabscheuen,  verschmähen: 
prs.  ind.  sg.  3.  leiöisk  Hdv  129, 10. 

1  e  i  ð  i ,  n.  grab  :  sg.  acc.  Bdr  4,  4. 

1  e  i  ö  r ,  adj.  leid,  verhasst,  widerwärtig : 
m.  sg.  nom.  Skm  27,  4,  Häv  35,  4 
u.  ö\;  dat.  leiöum  Häv  40,  4; 
f.  sg.  nom.  leiö  HHv  25,  2;  acc. 
leiöa  Hym  8,  2;  n.  sg.  nom.  leitt 
HHv  28,  9;  pl.  nom.  leiö  Häv 
39,  6,  F  303a  18. 

leiö-stafir,  m.  pl.  dinge  die  ab- 
scheu  erregen,  Schandtaten:  acc. 
leiöstafi  Ls  29,  3. 

leif,  f  Überbleibsel:  pl.  acc.  varga 
leifar  was  die  luölfe  übrig  gelassen 
hatten  Gðr  11  11,  4. 

leif  a  (fö),  übrig  lassen,  zurücklassen: 
inf.  Am  80,  6;  prt.  ind.  sg.  3. 
leiföi  Am  93,  4. 

1.  leika  (lék;  got.  laikan)  1)  sich 
rasch  bewegen,  hin  u.  her  fahren: 
inf.  Ls  49,  3,  Häv  153,  3;  prs. 
ind.  pl.  3.  leika  Minis  synir  sind 
in  lebhafter  bewegung  Vsp  47,  1; 
prt.  ind.  sg.  3.  lék  Hm  15,  3 ;  pl.  3. 
léku  HH  II  12,  6;  bes.  von  der 
züngelnden  bewegung  der  flammen : 
prs.  ind.  sg.  3.  leikr  Vsp  59,  7,  Fm 
43,  3;     opt.  sg.  3.  leiki  Ls  65,  6; 

2)  spielen:  inf.  Am  76,  7;  prt. 
ind.  pl.  1.  lékum  leik  margan  Am 
69, 3 ;  pl.  3.  léku  viö  stokki  sprangen 
spielend  am  sitzp  feiler  empor  (?) 
Am  74,2,  1.  sárt  spielten  ein  schlim- 
mes spiel  Am  47,  2 ;  part.  prt.  m. 
sg.  nom.  leikinn  zum  scherz  geneigt 
Ls  19,  5  (Grdtv.  z.  st.),  emka  litt 
leikinn  mir  ist  nicht  wenig  (sehr 
schlimm)  mitgespielt  Am  87, 7 ;  leika 
ehu  mit  etw.  spielen :  inf.  Rp  27,  4, 
Fml5,3;  prt.  ind.  sg.  3.  lék  Am 
71,8;  1.  viö  ehn  mit  jmd  spielen : 
prt.  ind.   sg.  1.    lék    Hrbl  30,  3; 

3)  1.  ehm  í  mun  jmd  locken,  reizen: 
prt.  ind.  sg.  3.  lék  Sg  39,  3 ;     4)  etw. 


(eht)  ausführen :  prt.  ind.  pl.  3.  leku 
Gðr  II 14,  6;  5)  jmd  (ehn)  über- 
listen: prs.  opt.  pl.  3.  leiki  Häv 
130,  10;  prt.  ind.  sg.  3.  lék  HHv 
38,  5,  G<5r  I  7,  4. 

2.  1  e  i  k  a ,  n.  Spielzeug  (?) :  sg.  acc. 
Alv  17,  3. 

leikr,  m.  {got.  laiks)  spiel,  leibes- 
übung:  sg.  nom.  Akv  41,  5;  dat. 
leiki  Häv  85,  7 ;  acc.  leik  Am  61,  6. 
69,  3 ;     pl.  acc.  leika  Bp  42,  6. 

1.  leiptr,  f.  blitz:  pl.  nom.  leiptrir 
HH  I  15,  4.  —  Als  name  eines 
flusses  Grm  28,  10.  HH  II  29,  6. 

2.  leiptr,  n.  dass.:  pl.  nom.  HH II 
16  pr  4. 

leita  (aö),  1)  jmd  od.  etw.  (ehs,  til 
ehs)  suchen,  aufsuchen :  inf.  Vkvl2, 
HH  II  1  pr  3,  Akv  19,  5  u.  ö. ; 
prs.  opt.  sg.  2.  þú  leitir  þér  innan 
út  staöar  suchst  dir  dr aussen  ein 
plätzchen  (zur  Verrichtung  der  not- 
durft)  Hdv  111,  7 ;  prt.  ind.  sg.  1. 
leitaða  ek  í  líkna  darin  suchte  ich 
rettung  Am  46,  1;  sg.  3.  leitaöi 
Häv  140,  5.  7.  Vkv  13;  pl.  3. 
leituöu  HH  II 1  pr  6;  1.  ráða  viö 
ehn  bei  jmd  rat  suchen,  jmd  um 
rat  fragen:  prt.  ind.  sg.  3.  leitaöi 
Rm  11  pr  4;  2)  suchen,  bestrebt 
sein,  sich  bemühen  (mit  nachfolg, 
inf):  inf.  Ghv  3,  6;  prt.  ind.  sg.  3. 
leitaöi  Hym  33,  5;  3)  jmd  (ehm) 
etw.  (ehs)  antun,  zufügen,  erweisen: 
prt.  ind.  sg.  3.  leitaöi  Häv  101,  8, 
Gðr  1 8,8 ;  part.  prt.  n.  sg.  nom. 
leitat  HHv  38,  4;  acc.  leitaö 
Od  5,  2. 

leka  (lak),  lecken,  tropfen:  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  lekit  Sd  13,  8. 

lern  ja  (lamöa),  1)  schlagen:  prt.  opt. 
sg.  1.  lemöa  alla  í  liön  würde  sie 
ganz  in  stücke  schlagen  Ls  43,  6; 
part.  prt.  m.  sg.  acc.  lamöan  til 
heljar  tot  geschlagen  Am  42,  5; 
2)  erschlagen,  zerschmettern:  prt. 
ind.  sg.  3.  lamöi  prk31,8;  lemjask 
zerschmettert  werden:  inf.  HHv 
21,  4. 

lengi,  adv.  1)  lange,  lange  zeit: 
Bdr  3,  4,  Hym  37,  1,  Ls  49,  2, 
Vm  8,  5  u.  ö. ;  til  1.  zu  lange  Hlr 
14,2;  2)  in  Zukunft  (?)  Sg20,2; 
compar.  lengr  länger:  Ls  36,  3, 
Br  10,  7  u.  ö.;  superl.  lengst  am 
längsten  Häv  41,  5. 


lengja  —  líf. 
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lengja  (gö),  verlängern:  inf.  Am 
39,  8. 

lesa  (las;  got.  lisan)  1)  zusammen- 
lesen, sammeln:  inf.  Gör  II  11,  3; 
2)  äussern,  sprechen :  prs.  opt.  pl.  3. 
lesi  Háv  24,  5. 

lesti,  nur  in  der  Verbindung  á  lesti 
zulezt:  Am  64,  3. 

letja  (latta;  got.  latjan)  1)  jmd (ehn) 
zurückhalten  oder  zurückzuhalten 
suchen:  inf.  Vm  2,  1,  Sg  42,  8, 
Am  46,  2;  prt.  ind.  pl.  3.  \qttu. 
Am  29,  4.  30,  9;  2)  jmd  (ehn) 
von  etw.  (ehs)  abhalten,  ihn  an  etw. 
hindern:  inf.  Sg  43,  3;  prs.  opt. 
sg.  3.  leti  Sg  45,  5;  mit  inf:  imper. 
pl.  2.  letiö  Br  14,  5;  3)  jmd  (ehn) 
von  etw.  (ehs)  zu  befreien  suchen: 
prt.  ind.  pl.  3.  lQttu  Gör  1  2,  4; 
4)  letjask  sich  zurückhalten  lassen, 
sich  bedeuten  lassen:  prs.  ind.  sg.  2. 
lezk  Ls  47,  3.  t<^  i       *a 

létta  (tt),  ablassen:  inf.  Gör  II 32, 9'; 
prs.  ind.  pl.  3.  F  305a  3. 

léttliga,  adv.  sanft,  freundlich, 
zärtlich:  Gör  III  2,  7. 

léttr,  adj.  {got.  leihts)  1)  leicht: 
compar.  f.  sg.  nom.  hefnd  léttari 
til  sátta  eine  räche  die  leichter  zur 
sühne  führt  Sg  12,  6;  2)  leichten 
sinnes,  heiter,  freundlich:  n.  sg.nom. 
létt  er  þér  du  bist  bei  guter  laune 
Ls  49,  1;  acc.  létt  hón  sér  geröi 
sie  stelte  sich  heiter  Am  71,  7 ;  com- 
par. f.  sg.  nom.  léttari  Ls  52,  1. 

leyfa  (fð),  loben,  preisen:  inf.  Háv 
80,  1,  Ghv  4,  4  u.  ö.;  part.  prt. 
f.  sg.  nom.  leyfð  Am  90,  3. 

leyna  (nd),  etw.  (ehu)  verbergen,  ver- 
heimlichen, verschweigen  {vor  jmd: 
ehn) :  inf.  Ls  36,  3,  Hdv  28,  4  u.  ö. ; 
prt.  ind.  sg.  3.  leyndi  Od  5,  10; 
pl.  3.  leyndu  Od  25,  2;  leynask 
sich  verbergen:  inf.   Vm  45,  2. 

leysa(st;  got.  lausj an)  1)  lösen,  los- 
machen, losbinden:  inf.  1.  kind  frá 
konnm  frauen  entbinden  Sd  9,  3; 
prs.  ind.  sg.  3.  leysir  Ls  37,  6; 
prt.  ind.  sg.  2.  lcystir  Hm  26,  2; 
sg.  3.  leysti  Akv  42,  4;  2)  los- 
kaufen: imper.  sg.  2.  leys-  (tu) 
JRm  1,  5. 

1.  liö,  n.  1)  schar,  versamlung,  ge- 
folqschaft,  kriegsvolk:  sg.  nom.  acc. 
HH  I  50,  7;  IIHv  11  pr  2,  Br 
16,  8;     gen.  liös  Am  42,  6;     dat. 


liði  Vsp  17,  2,  Háv  157,  2  u.  ö.; 
2)  hilfe,  Unterstützung:  sg.  gen. 
liös  Hrbl  32,  1;  dat.  liöi  Hrbl 
25,  2. 

2.  liö,  n.  {got.  leiþu  ?)  gegorenes  ge- 
tränk,  bier:  sg.  acc.  Hdv  66,  6. 

liöa  (leiö  oder  lidda;  got.  leiþan) 
1)  sich  vorwärts  bewegen  (zu  fuss, 
zu  pferde,  zu  schiffe),  wandern, 
ziehen:  prs.  ind.  sg.  1.  liö  F  30  >b 
18;  sg.  3.  liör  Bdr  14,  6  u.  ö. ; 
pl.  3.  liöa  Vm  48,  5 ;  part.  prs. 
m.  sg.  nom.  líðandi  Vkv  4,  3.  10,  3; 
pl.  dat.  liÖQndura  HH  I  25,  6 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  liðu  Hm  12,  3 ;  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  þat  hefir  langt  liöit 
siöan  das  {die  zeit)  ist  seitdem  weit 
vorgerückt,  es  ist  lange  zeit  ver- 
strichen Hm  2,  4\  2)  dahin- 
schwinden, vergehen :  prt.  ind.  pl.  3. 
liöu  Bp  6,  5  u.  ö.;  zu  ende  gehen, 
aufhören :  prs.  ind.  sg.  3.  liör  Am 
19,  8;  part.  prt.  f.  sg.  nom.  liöin 
HH  II 17,  5 ;  pl.  acc.  sjónir  liönar 
erloschene,  gebrochene  äugen  Gör  I 
14,  6 ;  n.  sg.  acc.  liöit  Grm  53,  3 ; 
sterben :  part.  prt.  m.  sg.  acc.  liöinn 
HHv  42,  6;  pl.  nom.  liönir  HH 
II  21,  5,  Sd  34,  2;  dat.  liönum 
II H  II  45,  12;  3)  unpersönl. 
a)  vorwärts  bewegen  :  prs.  ind.  sg.  3. 
þcá  er  inn  mæra  liör  fimbulvetr  meö 
firum  wenn  es  den  winter  heran- 
bringt, wenn  der  winter  naht  Vm 
44,5;  prt.  ind.  sg.  3.  unz  miöjan 
dag  liddi  bis  der  mittag  herankam 
Am  50,  2;  b)  zu  ende  führen, 
aufhören  machen:  prs.  ind.  sg.  3. 
liör  þína  æfi  es  geht  zu  ende  mit 
deinem  leben  Am  88,  4;  prt.  ind. 
sg.  3.  liddi  randa  rym  der  schild- 
lärm hörte  auf  HH  I  18,  3. 

liði,  m.  gefolgsmann,  krieger :  pl. 
nom.  liðar  <3ðr  II  20,  3. 

1.  liör,  m.  trank,  getränk  {=  liö): 
sg.  gen.  liöar  Hciv  106, 1  (B  litar: 
vgl.  Bugge  z.  st.  u.  Mhff  DA  V,  265). 

2.  liör,  m.  (got.  liþus)  glied:  pl.  dat. 
liöum  Háv  112,  7 ;  acc.  liöu  Ls 
43,  6  u.  ö. 

lif,  n.  leben:  sg.  nom.  acc.  Ls  48,  3, 
Skm  13,  6;  Vsp  23,  10,  Grm  53, 
3  u.  ö.;  gen.  lifs  Sg  53,  3  u.  ö.; 
dat.  lifi  HHv  11,  6,  Bm  10,  2,  Ghv 
2,  2  u.  ö.  —  Als  weibl.  eigenname 
Vm  45,  1. 
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lifa  —  lín. 


lifa  (fð;  got.  liban)  Í)  leben,  ein 
leben  führen,  am  leben  sein:  in  f. 
Skm  19,  6,  Hdv  16,  2,  Sg  50,  6 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  1.  lifi  Em  9,3. 
Fm  8,  6  u.  ö. ;  sg.  2.  3.  lifir  Hdv 
119,  7;  Vsp  19,  6,  Skm  20,  5  u.  ö.; 
pl.  1.  lifum  Sd  4,  6;  pl.  2.  Ufiö 
Hm  4,  3;  pl.  3.  lifa  Háv  48,  2 
u.  ö. ;  opt.  sg.  pl.  3.  lifi  Sg  12,  8 ; 
Gör  II  29,  6;  imper.  sg.  2.  liföu 
heill  lebe  glücklich  Grp  17, 8 ;  pari, 
prs.  m.  sg.  acc.  lifanda  Akv  32, 1 ; 
prt.  ind.  sg.  1.  liföa  Sg  57,  8;  sg.  3. 
liföi  Od  13,  8,  Am  68,  8;  pl.  1. 
liföum  Akv  27,  6;  pl,3.  liföu  Gör 
II  5,  8,  Am  49,  6;  opt.  sg.  pl.  3. 
liföi  Hm  27,  2;  Hrbl  23,  6;  mit 
praepp.  u.  advv.:  1.  at  ehm  bei 
jmd  leben:  inf.  II H  II  16,  6;  1. 
eptir  überlebend  sein:  prs.  ind. 
pl.  1.  lifum  Am  51,  7 ;  lebendig, 
bekant  bleiben:  inf.  Am  102,  5; 
1.  eptir  ehn  jmd  überleben:  inf.  Gör 

I  27  pr  6 ;  1.  viö  eht  von  etwas 
leben:  inf.  Hym  16,  8;  prs.  ind. 
sg.  3.  lifir  Grm  19,  6;  1.  viö  ehn 
mit  jemand  leben:  inf.  Hdv  96,  6; 

I.  viö  lQst  mit  schände  leben:  inf. 
Hdv  68,6;  2)  etw.  (eht)  erleben: 
inf.  lifa  langan  aldr  ein  hohes  alter 
erleben  Ls  62,  1;  prs.  ind.  sg.  3. 
kveld  lifir  maör  ekki  den  abend  er- 
lebt der  mensch  nicht  Hm  29,  7. 

liför,  adj.  lebendig:  m.  sg.  dat.  lif- 
öum Hdv  70,  1. 

lifinn,  adj.  dass.:  m.  sg.  dat.  lifnum 
II H  II  46,  8;    pl.  acc.  lifna  HH 

II  21,  4. 

lifr,  f.  leber:  sg.  nom.  Gör  II 24,  7 ; 

gen.  lifrar  Dr  16. 
lifs-hvatr,  adj.  lebenslustig  (?):  m. 

sg.  acc.  lífshvatan  Gör  II  32,  10. 
liggja   (lá;    got.   ligan)     1)  gelagert 

sein,  liegen,  ruhen :  inf.   Vsp  36, 1, 

Ls  41,  1,  Grm  52,  4  u.  ö\;      prs. 

ind.  sg.  3.    liggr    HHv  9,  5,    Grp 

II,  3,  Fm  21,  3  u.  ö.;  pl.  3.  liggja 
Grm  34, 1,  HH  1  51,  5  u.  ö. ;  opt. 
sg.  3.  liggi  Sg  68,1;  imper.  sg.  2. 
ligg  Fm  21,  5;  part.  prs.  m.  sg. 
nom.  liggjandi  prk  9,  7,  Hdv  58,4; 
dat.  liggjanda  Br  20  pr  13;  prt. 
ind.  sg.  1.  3.  lá  Fm  16,  3.  18,  2; 
HHv  19,  5,  HH  II  4  pr  5,  Fm 
34,  6  u.  ö.;  sg.  2.  látt  HH  1 42,  2, 
Fm  28,  6;      pl.  3.   lágu  HHv  11 


pr  10,  Hm  23,  3 ;  opt.  sg.  1.  læga 
Gör  II  44,1;  2)  sich  weithin  er- 
strecken: inf.  land  ..  er  ek  liggja 
sé  Grm  4,  2;  prs.  ind.  sg.  3. 
JQrÖ  . .  er  liggr  fyr  alda  sonum  Alv 
10,  5;  pl.  3.  liggja  vegir  (brautir) 
Hdv  34,  5,  Fm  41,  1;  3)  prägn. 
daliegen  ohne  nutzen  zu  gewähren: 
prt.  ind.  pl.  3.  meðan  lQnd  þau  lágu 
Am  93,  3 ;  4)  mit  praepp.  oder 
advv.:  1.  fr  am  nach  vorwärts  sich 
erstrecken:  prt.  ind.  pl.  3.  fram 
lágu  brautir  Hm  18,  1;  1.  fyrir 
vorne  liegen:  prt.  ind.  sg.  2.  látt 
HHv  18,  3 ;  da  liegen:  inf.  Hym 
37,  2;  1.  ehm  fyrir  jmd  vor  äugen 
liegen,  erkenbar  sein:  prt.  ind.  sg.3. 
lá  Grp  21,  1;  1.  yfir  darüber 
liegen :  prs.  ind.  sg.3.  liggr  Bdr  7,4. 
lik,  n.  {got.  leik)  1)  gestalt :  sg.  dat. 
liki  Ls  24,  4.  65  pr  1  u.  ö. ;  2) 
geschöpf:  sg.  acc.  lik  Hdv  96,  6; 
3)  leiche :  sg.  acc.  c.  art.  likit  Sf  20. 
liki,  n.  1)  gleichheit,  ähnlichkeit: 
sg.  nom.  Alv  2,  4;  2)  äusseres, 
äussere  Schönheit :  sg.  acc.  Hdv  91, 4 ; 
3)  gestalt:  sg.  acc.  Vsp  36,  3;  4) 
leiche:  sg.  acc.  Am  100,  4. 
likn,  f.  1)  entschädigung,  trost:  sg. 
nom.  Ls35,l;  pl.  gen.  likna  Grp 
30,  1;  2)  heilung,  hilfe,  rettung : 
sg.  gen.  liknar  Sd  16,  8;  pl.  gen. 
likna  Am  46,  1. 
likna  (aö),  sich  jmds  annehmen,  jmd 

pflegen:  inf.  Gör  II  39,  7. 
liknar-galdr,  m.  heilender  zauber : 

sg.  acc.  Hdv  119,  7. 
likn-fastr,  adj.  beliebt:  m.  sg.  acc. 

liknfastan  Hdv  122,  6. 
likn-stafir,      m.    pl.      heilkräftige 
runen:  gen.  liknstafa  Sd5,  6;     acc. 
liknstafi  Hdv  8,  3. 
likr,  adj.  (got.  ga-leiks)  gleich,  ähn- 
lich: m.  sg.  nom.  Sg  36,  6;      acc. 
likan  Sg  61,  8 ;    pl.  nom.  likir  Gör 
II  20,  2. 
1  i  m  a  r ,   f.  pl.      1)  zweige :    nom.    Sd 
11.  6 ;     dat.  limum  Grm  25,  3.  26,  3, 
c.  art.  limunum  HHv  11;     2)  Ver- 
zweigungen, folgen:  nom.  Mm  4,  6, 
Sd  23,  4. 
lim-rúnar,  f.  pl.  zweigrunen  {runen 
die  auf  zweige  gerizt  werden) :  acc. 
Sd  11,  1. 
lin,    n.     1)  flachs:    sg.  acc.    Vkv  6. 
1,  8 ;    2)  linnen,  leinwand :  sg.  dat. 


lina 


ljóss. 
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líni  prk  11,  6,  Bp  41,  4,  Gðr  III 
2,  8  u.  ö. 

1.  1  i  n  a  (nd),  erschlaffen,  weib  werden: 
prt.  ind.  sg.  3.  lindi   Hyndl  41,  2. 

2.  lína,  f.  schleier:  sg.  acc.  línu 
prk  27,  1. 

lind,  f.  í)  linde:  sg.  gen.  lindar  Fm 
43,  4;  2)  schild  (aus  lindenholz): 
sg.  acc.  lind  Vsp51,2,  Bp35,3.  38,2. 

lind-baugr,  m.  (?)  pl.  acc.  lind- 
bauga  Vkv  6,  4. 

lindi,  m.  gürtel:  sg.  dat.  linda  Vkv 
18,  2. 

lín-hvítr,  adj.  weiss  wie  linnen: 
f.  sg.  acc.  (sw.)  línhvítu  Hrbl  30, 3. 

lín-klæði,  n.  gewand  aus  linnen: 
pl.  nom.  Am  15,  5. 

linn,  f.  quelle,  flut:  sg.  gen.  linnar 
Bm  1,  6  {nach  Bugge,  stud.  6  aus 
dem  irischen). 

linn-vengi,n. ( schlang enlagerJ , poet. 
Bezeichnung  des  goldes:  sg.  gen. 
linnvengis  Od  30,  3. 

linr,  adj.  milde,  hold,  freundlich: 
n.  sg.  acc.  (adverb.)  lint  Akv41,6. 

lita  (leit),  1)  sehen,  blicken:  imper. 
sg.  2.  lit-  (tu)  HHv  29,  1,  Gðr  I 
13,  5;  prt.  ind.  sg.  3.  leit  Vsp  2,  4, 
Hym2,5,  Sg47,5;  2)  erblicken, 
erkennen  (ehn,  eht) :  in  f.  Grp  36, 2, 
Am  55,  4;  prs.  ind.  sg.  2.  litr 
Em  21,  4;  opt.  sg.  2.  lítir  HH II 
40,  4;  sg.  3.  líti  HH  II  45,  8; 
imper.  sg.  2.  lit-  (tu)  Gdr  II  8,  1; 
pl.  2.  litiö  Sd  3,  5;  prt.  ind.  sg. 
1.  3.  leit  HHv  28,  9,  HHII 12, 1; 
Gdr  I  27,  7;  pl.  1.  litum  Gtfr  I 
26,4;  part.prt.  m.sg.nom.  litinn 
Gdr  II  35,  2;  3)  mit  advv.:  1.  á 
hinblicken :  prt.  ind.  sg.  3.  leit  Gðr 
I  14,  1;  1.  aptr  zurückblicken: 
inf.  Hym  35,  2;  1.  eptir  nach 
etw.  ausspähen,  etw.  erforschen: 
inf.  Grp  21,4;  1.  í  hineinblicken: 
prt.  ind.  pl.  3.  litu  Vkv  23,8;  1. 
u  p  p  aufblicken :  inf.  Háv  128,  5 ; 
u  m  litask  sich  umschauen :  inf.  Am 
51,  3. 

litill,  adj.  (got.  leitils)  1)  klein, 
gering,  unbedeutend:  m.  pl.  gen, 
lítilla  Háv  53,1.  2;  acc.  litla  Am 
74,  1;  f.  sg.  nom.  litil  Ls  33,  1, 
HH  11  4,  1  u.  ö. ;  acc.  litla  Hym 
20,  7;  n.  sg.  nom.  litit  Hrbl  56, 1 
u.  ö.,  litiö [Sfl9,  (sw.)  litla  Ls  44,1; 
pl.  nom.  litil  Háv  53,  3 ;    2)  wenig : 

Gering,  Edda-Glossar, 


n.  sg.  nom.  litt  Ls  14,  6,  HH  II 
8,  12;  dat.  lítlu  Háv52,3;  ad- 
verbial :  um  ein  weniges,  ein  wenig 
Br  10,  7.  14,  4  u.  ö.,  wenig  (d.  i. 
gar  nicht)  Am  34,  7 ;  acc.  litit 
Am  82,  8;  adv.  wenig:  litit  Grp 
46,  8 ;  litt  wenig :  Vsp  20,  6,  Am 
45,  2.  87,  7,  ein  wenig:  Akv  16,4, 
wenig  (d.  i.  gar  nicht) :  Hrbl  29,  6, 
Sg  33,  3,  Akv  25,  7  u.  ö. 

litka  (aö),  färben  mit  etw.  (ehu) : 
part  prt.  n.  pl.  nom.  litkuö  Sg  69,  4. 

litr,  m.  1)  färbe:  sg.  nom.  HH  1 
49,9;  dat.  lit  Sg  31,  8;  2)  aus- 
sehen, äusseres,  gestalt  (auch  im 
plur.),  sg.  acc.  lit  Grp  39,  1;  pl. 
nom.  litir  Háv  92,  6 ;  dat.  litum 
Grp  37,  5.  38,  3,  ef  þú  1.  fœrir 
wenn  du  in  anderer  gestalt  (ver- 
kleidet) wandertest  (?)  Hrbl  50,  4 ; 
acc.  litu  Vsp  21,  4.  8.  —  Name  eines 
zwerges  Vsp  15,  4. 

1  j  á  (léða;  vgl.  got.  leihvan,  st.  v.)  jmd 
(ehm)  etw.  (ehs)  leihen :  inf.  prk  3, 6; 
prt.  ind.  sg.  3.  léði  HH  II  27  pr  4. 

ljóð,  n.  Med,  Zauberspruch:  pl.  acc. 
Háv  144, 1;  gen.  ljóða  Háv  161, 1. 
162,  6,  Sd  5,  5. 

1  j  ó  ð  i ,  m.  fürst :  sg.  nom.  Vkv  11,  3. 

ljóma  (að),  leuchten:  prt  ind.  sg.  3. 
ljómaði  Sd  2. 

ljómi,  m.  glänz,  strahl:  sg.  dat.  acc. 
ljóma  HH  I  9,  4.  15, 1,  Fm  42,  8; 
HHI  22,  6.  II  35,  6;  pl.  dat. 
ljómum  HH  I  15,  3. 

ljónar,  m.  pl.  menschen:  gen.  ljóna 
Vsp  17,  3. 

ljóri,  m.  öfnung  im  dache  durch 
die  der  rauch  hinauszieht:  sg.  acc. 
ljóra    Vsp  39,  6. 

lj  08,  n.  1)  licht,  glänz:  sg.  acc.  Sd 2, 
Am  84,  8;  2)  fackel:  pl.  dat. 
ljósum  Háv  99,  4. 

ljóss,  adj.  1)  leuchtend,  strahlend, 
hell:  m.  sg.  dat.  ljósum  Am  9,  4; 
pl.  acc.  ljósa  HH  II  50,8;  n.  sg. 
dat.  (sw)  ljósa  HHII 29,5;  2) 
von  glänzender  oder  weisser  haut- 
farbe:  m.  sg.  dat.  ljósum  Vkv  2,4; 
f.  sg.  gen.  ljóssar  Vkv  6,  6;  acc. 
ljósa  Sg  53,4;  pl.  nom.  ljósar  Am 
30,9;  n.  sg.  gen.  (sw.)  ljósa  Háv 
91,  5  ;  compar.  n.  sg.  nom.  ljósara 
Bp  28,  10;  3)  klar,  deutlich: 
superl.  n.  sg.  acc.  (adverb.)  ljósast 
Grp  21,  3. 

14 
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ljósta  —  lygi. 


1  j  ó  s  t  a  (laust),  schlagen,  werfen,  treffen 

(ehrt  ehu  oder  meö  ebu) :  prt.  ind. 

sg.  3.  laust  Em  11;     part.  prt.  f. 

sg.  acc.  lostna  HHv  29,  2. 
Ijótr,    adj.    {got.  liuts)    Í)  hässlich; 

schimpflich,  schändlich:  m.  pl.  acc. 

lj  óta  Ls  29, 3;     n.  sg.  nom .  lj  Ott  Grp 

22, 6,  (sw.)  lj óta  Ls  48, 3 :     2)  feind- 
selig: f.  pl.  nom.  ljótar  Sg  7,  5. 
ljúfr,  adj.   (got.  liufs)   lieb,  geliebt: 

m.  sg.  nom.  Háv  35,  4 ;    dat.  ljúfum 

Háv   40,   5;      acc.    ljúfan    Gðr  I 

13,  5. 
ljúga  (laug;  got.  liugan)     1)  lügen: 

prs.  ind.  sg.  2.  3.  lýgr  Am  94,  1. 

99,  1 ;  Grp  25,  6.  37,  8 ;     opt.  sg.  2. 

ljugir  Hrbl  49,  4;      part.  prt.  m. 

pl.  acc.  logna  Br  2,  4;      2)  belügen 

(á  ehn,   at  ehm):  prs.  ind.   sg.  3. 

lýgr  Grp  48,5,  Um <  4,  5;    prt.  opt. 

sg.  3.  lygi  Am  32,  4. 
loöi,   m.  pelzmantel:   sg.  nom.  Grm 

1,  4 ;    pl.  acc.  loöa  Gör  II  20,  4, 

Hm  17,  1. 
1  o  f ,  n.  lob,  rühm :  sg.  acc.  Háv  8, 3. 

9,  3.  52,  3;     dat.  lofi  Häv  122,  6. 
lofa  (að),    loben,    rühmen:  prt.  ind. 

pl.  3.  lofuðu  Ls  12. 
loföar,   m.  pl.,    männer:   gen.  loföa 

HH  II  45,  11,  F  306b  3. 
loföungr,  m.  fürst,  könig :  sg.  nom. 

Hill  4,  3;      gen.  lofðungs  HHv 

29,  5.    HH  I  28,  7  u.  ö.;       dat. 

loföungi  HHII  46,  7. 
lof-gjarn,    adj.    ruhmbegierig :    m . 

sg.  dat.  lofgJQrnum  F  306a  6. 
lófi,  m.  {got.  lðfa)  die  innenseite  der 

flachen  hand,  hand  überhaupt:  sg. 

dat.  lófa  Sd  16,  7,  Gör  III  8,  2; 

pl.  dat.  lófura  Sd  9,  4. 
lof-sæll,  adj.  durch  rühm  beglückt, 

ruhmreich:   f.  sg.  nom.  lofsæl  Grp 

48,  6. 
loga  (aö),  lodern,  brennen:  in  f.  Häv 

150,  2,  Hyndl  48,  2. 
logi,  m.    lohe,  glut:    Ls  65,  6,    Vm 

50,  6  u.  ö.,  c.  art.  loginn  F 305b  1; 

dat.   loga  prk  21,   6  u.  ö.;      acc. 

linnar   loga    wogenglut,    d.  i.  gold 

Em  1,  6. 
logn,    n.    windstille:    sg.   nom.    Alv 

22,  4.  23,  1. 
logn-fara,    adj.    indecl.  (?)    fried- 
lich (?):  Skm  39,  3.  41,  3. 
lok,  n.  schluss :    sg.  acc.  Am  37,  2; 

pl.  dat.  lokum  Häv  162,  6. 


lokka  (aö),  locken,  herbeilocken:  prt. 
ind.  sg.  3.  lokkaði  Am  74,  1. 

lopt,  n.  {got.  luftus,  m.)  luft:  sg.  nom. 
acc.  Skm  6,  6,  Hyndl  42, 4;  Vsp 
29,  5,  Grm  1,  5  u.  ö.:  dat.  lopti 
Vsp  47,  6,  prk  9,  3  u.  ö.,  c.  art. 
loptinu  HHII  16  pr  6,  F 303b  11. 

1  o  s  n  a  (aö),  los  werden,  sich  losmachen : 
inf.  Gör  II  42,  2;  prs.  ind.  sg.  3. 
losnar  Vsp  48,  4.  51,  8;  prt.  ind. 
sg.  3.  losnaöi  Gör  I  15,  3. 

lost-fagr,  adj.  liebreizend:  m.  pl. 
nom.  lostfagrir  Häv  92,  6. 

lostigr,  adj.  freiwillig:  f.  sg.  nom. 
lostig  HHv  42,  5. 

lotr,  adj.  gekrümt:  m.  sg.  nom. 
Ep  8,  7. 

ljúðr,  m.  1)  der  kästen  auf  dem 
der  mühlstein  ruht:  sg.  nom.  HH 
II 2,  8.  4,  2;  2)  boot  (?):  sg.  acc. 
Vm  35,  6. 

1  ú  k  a  (lauk ;  got.  lükan)  Í)  schliessen, 
zuschliessen :  part.  prt.  f.  sg.  nom. 
lokin  Grm  22,  6;  1.  upp  auf- 
schliessen,  öfnen:  prt.  ind.  pl.  3. 
luku  Gdr  II  36,  3 ;  part.  prt.  m. 
sg.  nom.  lokinn  HH  11  41,  5;  2) 
umschliessen,  umgeben  (ehn  ehu): 
prt.  ind.  sg.  3.  lauk  Hlr  9, 1 ;  3) 
beschliessen,  beendigen:  part.  prt. 
n.  sg.  nom.  acc.  lokit  HH  I  57,  10 
u.  ö.;  Am  19,  7.  73,  1. 

lundr,  m.  hain,wald:  sg.nom.  Skm 
39,  3  u.  ö. ;  dat.  lundi  Vsp  36,  2 
u.  ö.;    acc.  lund  HHv  11. 

lúta  (laut),  sich  neigen,  sich  bücken: 
prs.  ind.  pl.  3.  lata  Sd  11,  6 ;  prt. 
ind.sg.3.  laut  prk 27,1;  1.  saman 
sich  zu  einander  neigen,  traulichen 
verkehr  pflegen:  inf.  Sg  58,  5. 

1  ý  ð  i  r  u.  1  ý  ð  a  r ,  m.  pl.  männer,  leute, 
menschen:  nom.  lýðir  Vsp  52,  3, 
lýöar  Akv  12,  2;  gen.  lýöa  Em 
3,  3,  Sd  2,  3  u.  ö.;  dat.  lýðum 
Sd  25,  9;  acc.  lýði  Od  16,  3,  lýöa 
Gðr  I  21,  1. 

lyf,  n.  {vgl.  got.  lubja-leis,  -leisei) 
kräftiges  mittel  (gift  od.  arznei) :  pl. 
acc.  Grp  17, 7;  sg.  acc.  ekki  1.  nicht  im 
geringsten  Em9,5  [Bugge,  fkv.  413  b). 

lyf  ja  (aö),  jmd  (ehm)  von  etw.  (eht) 
heilen:  inf.  lyf  ja  ykkr  elli  euch  des 
lebens  zu  berauben  Am  75,  4. 

lygi,  f.  lüge:  sg.  nom.  dat.  acc.  Grm 
20,  Am  90,  5;  prk  9,  8  u.  ö.;  Ls 
14,  6,  Sd  25,  9. 


lykill  —  maör. 
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lykill,  m.  Schlüssel:  pl.  gen.  acc. 
lukla  Vkv  21,  2.  23,  6;  þrlc  15,  2. 
19,  2. 

lykja  (luköa),  1)  verschliessen,  ver- 
wahren: prt.  ind.  sg.  3.  luköi  Vkv 
6,  3;  2)  umschlingen  (ehn  ehu): 
prs.  opt.  sg.  3.  lyki  Hdv  112,  7. 

lyng,  n.  heidekraut:  sg.  dat.  lyngvi 
Fm  21,  3  u.  ö. 

lyng-fiskr,  m.  ' fisch  des  heidekrau- 
tes\  poet.  bezeichnung  der  schlänge : 
sg.  nom.  Gðr  II  23,  5. 

lýsa  (st),  1)  glänzen,  leuchten:  prs. 
ind.  sg.  3.  lýsir  Skm  4,  5,  Vm  12,  6; 
prt.  ind.  pl.  3.  lýstu  Skm  6,  4; 
lýsask  dass.:  prs.  ind.  pl.  3.  Akv 
28,  6;  2)  hell  werden:  prt.  ind. 
sg.  3.  lýsti  Am  29,  1;  3)  offen- 
baren, verkündigen  (eht) :  in  f.  Am 
66,  2;  prs.  ind.  sg.  2.  lýsir  HH 
II  9,  1. 

lýsi-gull,  n.  leuchtendes  gold:  sg. 
nom.  Ls  11. 

lyst,  f.  lust,  begierde:  sg.  nom.  Am 
75,  3. 

lysta  (st),  gelüsten  (ehn):  prs.  ind. 
sg.  3.  lystir  Hyndl  46,  2,  HH  II 
5,  7,  Hlr  2,  6  u.  ö.;  prt.  ind. 
sg.3.  \jsüprk27,2;  1.  til  dass.: 
prs.  ind.  sg.  3.  lystir  Am  57,  1. 

lystr,  adj.  begierig  nach  etw.  (ehs): 
m.  pl.  nom.  lystir  Br  4,  6. 

lýti,  n.  fehler,  vergehen:  sg.  dat. 
Od  22,  3 ;    pl.  gen.  lýta  Gdr  III 6, 8. 

1  æ ,  n.  verderben,  unglück :  sg.  gen. 
læs  Háv  135,  6,  Am  13,  3;  dat. 
lævi  Vsp  29,  6.  53,  2;  pl.  nom. 
læ  Sd  2,  3. 

læ-blandinn,  part.  prt.  unheilvoll 
(vergiftet  ?) :  m.  sg.  dat.  læblQndnum 
Gðr  II  38,  7. 

lægi,  n.  meeresstille :  sg.  nom.  Alv 
23,  2. 

lægja  (gð),  beruhigen,  stillen:  inf. 
Mp  44,  8.  45,  4;  unpersbnl.  prt. 
ind.  sg.  3.  lægöi  storminn  (veörit) 
es  beruhigte  den  stürm,  der  stürm 
legte  sich  HH  II  16  pr  8,  Em  18 
pr  2 ;  lægj ask  sich  legen,  abnehmen : 
prt.  ind.  sg.  3.  lægöisk  F  305b  3. 
306a  5. 

læ-gjarn,  adj.  nach  bösem  strebend, 
unheilbrütend:  m.  sg.  gen.  lægjarns 
Vsp  36,  3. 

lækna  (aö;  got.  lékinön),  heilen:  inf. 
Gðr  II  39,  7. 


lækning,    f.    heilung:    sg.    dat.  (?) 

Grp  17,  7. 
læknir,  m.  arzt:  sg.  nom.  Sdllt2; 

pl.  nom.  læknar  Háv  145,  3. 
læknis-hQnd,  /'.  hand  die  zum  heilen 

geschickt  ist:  pl.  acc.   læknishendr 

Sd  4,  6. 
lær,  n.  Schenkel:  sg.  acc.  Háv  58,  5; 

pl.  nom.  acc.  Háv  67,  4 ;  Ls  20,  6. 
læti,    n.    1)  stimme:    sg.  acc.    Vsp 

21,  3;      2)  geberde:  pl.  acc.  Grp 

39,  2. 
læ-víss,    adj.   in   bosheit   erfahren, 

arglistig:    m.  sg.  nom.  (sw.)  lævísi 

Hym  37,  7,  Ls  54,  7. 
1  q  ö ,  f.  einladung:  sg.  gen.  laðar  Vm 

8,  4. 
1  q  g ,  n.  pl.  gesetze,  Satzungen:  pl.  acc. 

Vsp  23,  9. 
lqg-fákr,    m.    'meerross',   poet.   be- 
zeichnung des  schiffes:  sg.  dat.  lQg- 

fáki  Hym  27,  4. 
1  q  gg r a  (að),     wedeln,    schwänzeln : 

inf.  Ls  44,  2. 
Iq gr,  m.  1)  meer :  sg.  nom.  Skm  6, 6 ; 

dat.  legi  HHv  21,  3,  HH  II  8,11 

u.  ö.;    acc.  lQg  Vsp  52,  3,  Hyndl 

24,  7  u.  ö. ;     2)  flüssigkeit,  getränk  : 

sg.  dat.   legi  Sd  13,  7 ;      acc.  lQg 

Alv  35,  4,  Sd  8,  3. 
l(jg-vellir,    m.    'der   die  flüssigkeit 

wallen  macht',  poet.  bezeichnung  des 

kesseis:  sg.  acc.  lQgvelli  Hym  6,  2. 
1  q  s  k  r ,  adj.  faul,  träge :  m.  sg.  nom. 

Am  58,  8. 
lQstr,  m.   1)  fehler,  laster,  schände: 

sg.  acc.  Igst  Háv  68,  6.  97,  6.  Od 

22,4;    pl.  dat.  lQstum  Grp  23,1; 

2)  mangel,  entbehrung :  sg.  acc.  lqst 

Sg  5,  2. 


M. 

má  (Ö),  beschädigen,  benagen:  inf. 
Grm  34,  9. 

maör,  m.  (got.  manna)  1)  wesen  von 
menschlicher  gestalt  (ohne  rücksicht 
auf  das  geschlecht),  daher  zuweilen 
auch  bezeichnung  der  anthropo- 
morphen  götter  u.  riesen;  mensch: 
sg.  nom.  Sg  33,  1,  Gðr  III  10,  1, 
Od  22,  7  u.  ö.,  engi  m.  niemand: 
Vsp  46,  11,  prk  7,  5,  Skm  7,  5 
u.a.;  gen.  manns  Grp  17,5,  Hlr 
2,  8  u.  ö.;     dat.  manni   Vm  55,  1, 

14» 


108 
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Sg  38,  9.  46,  7,  m.  0ngum  nie- 
mandem Vkv  22,  7 ;  acc.  mann  Sg 
43,3.  51,5;  pl.nom.  menn  Ls  12, 
Hrbl  19,  8,  Vm  36,  6  u.  ö.,  menskir 
m.  'menschliche  wesen',  menschen 
Grm  31,  6,  Sd  18,  8;  meðr  Akv 
5,  8;  c.  art.  menninir  F 303  b  25 ; 
gen.  manna  Bdr  14,  3,  Hrbl  23,  7, 
Skm  27,  5  u.  ö. ;  dat.  niQnnnm  Ls 
46,  3,  Alv  11,  1,  Bp  44,  6  u.  ö.; 
acc.  menn  Vsp  40,  3,  Vm  22,  5 
u.  ö.;  2)  person  mänlichen  ge- 
schlechtes, mann:  sg.  nom.  Skml5,l, 
Vm  10,  1,  Grm  13  u.  ö.;  gen. 
manns  Ls  37,  5,  Háv  55,  4,  Sd  32, 
5  u.  ö.;  dat.  manni  Skm  7,  2,  Háv 
3,  5,  HH  II  38,  2  u.  ö.;  acc. 
mann  Hym  28,  5,  Hrbl  14,  3,  Grm 
26  u.  ö. ;  pl.  nom.  acc.  menn  Háv 
48,  2,  HHv  12,  HHII  39,  4  u.  ö. ; 
Sf  31,  Sg  19,  2,  Gdr  II  3  u.  ö\; 
gen.  manna  Vsp  42,  2,  Bdr  5,  1, 
Vm  7, 1  u.  ö.;  dat.  mQnnum  HHv 
26, 10.  29,  6,  Hm  20,  7;  3)  ehe- 
mann,  gatte:  sg.  nom.  Bp  15,  3, 
HHv  25,  6;  acc.  mann  Bm  11,  5 ; 
4)  einmal  steht  m.  schon  in  der  ab- 
geschwächten bedeutung  des  nhd. 
man:  sg.  nom.  Fm.  7,  3. 

magi,  m.  magen:  sg.  nom.  Häv  20, 6; 
gen.  maga  Häv  21,  6. 

m  a  g  n ,  n.  1)  macht,  kraft,  stärke : 
sg.  gen.  magns  Bp  9,  4;  dat.  magni 
Vkv  17,  8,  af  m.  mit  macht,  kräftig 
F  305a  5;  2)  Zauberkraft:  sg. 
dat.  magni  Sd  5,  3,  Gðr  II  22,  6. 

1.  magr,  adj.  mager:  m.  sg.  acc. 
magran  Häv  82,  3. 

2.  mágr,  m.  (got.  mégs)  verwanter 
(durch  heirat):  sg.  nom.  Hyndl 
20,4;  dat.  mági  Hydl  25,7,  HH 
II  43,  10;  acc.  mag  HH  II  27 
pr  6;      pl.  nom.  mágar  Am  2,  8. 

m  a k  1  i g  r ,  adj.  passend :  m.  sg.  nom. 
HHv  25,  6. 

1.  mal,  n.  (got.  inel)  1)  zeit,  gelegene 
od.  passende  zeit:  sg.  nom.  acc.  Vsp 
17, 1,  Häv  110,  1  u.  ö.;  Skm  10,  2; 
2)  ein  bestirnter  Zeitabschnitt,  und 
zwar  die  hälfte  eines  misseri  (Cod. 
reg.  1812  ed.  L.  Larsson  8,  27): 
pl.  acc.  Häv  60,  6;  3)  mdlzeit: 
sg.  acc.  Häv  37,  6;  pl.  dat.  (mit 
suffig.  -gi)  málungi  Háv  67,  3; 
4)  mass:  sg.  acc.  Häv  21,  6. 


2.  mal,  n.  (got.  maþl)  Í)  spräche: 
sg.  acc.  Ls  57,  3  u.  ö.;  2)  wort, 
rede:  sg.  acc.  Vkv  37, 1,  Od  14,  2; 
gen.  máls  Skm  5,  Häv  113,  3  (vgl. 
jedoch  þjóðarmál);  dat.  máli  prk 
26,  4,  HHv  41,  4  u.  ö.;  pl.  nom. 
acc.  mál  Häv  163,  1;  110,  6;  dat. 
málum  Ls  52, 1,  Hm  9,  4 ;  3)  ge- 
spräch,  Unterredung,  beratung:  sg. 
nom.  Hrbl  59,  1;  gen.  máls  Grp 
9  u.  ö.;  dat.  máli  Bdr  1,  4,  prk 
13,  4  u.  ö.;  pl.  gen.  mala  Skm  1,3; 
4)  Verabredung,  vertrag:  pl.  nom. 
mal   Vsp  30,  7 ;     dat.  málum  Grp 


32,  6;     5)  redegabe,  beredsamkeit : 
6)  Streitfrage: 
sg.  acc.  Grm  20. 


sg.  acc.  Sd  4,  4;       6)  Streitfrage. 


mala  (mól;  got.  malan)  mahlen:  inf. 
HH  II  1  pr  6.  3,  4. 

mál-fár,  adj.  mit  eingelegten  Orna- 
menten verziert  (vom  Schwerte):  m. 
sg.  acc.  málfán  Skm  23,  2.  25,  2. 
Sg  4,  3. 

málmr,  m.  (vgl.  got.  malma)  1)  metall: 
sg.  nom.  F 303b  27;  2)gold:  sg. 
dat.  málmi  Hyndl  9,  2,  Sg  17,  4, 
Akv  40,  6;  3)  metallene  waffe, 
schwert:  sg.  nom.  Sg  68,  2. 

mál-rúm,  n.  zeit  oder  gelegenheit 
zum  sprechen:  sg.  acc.  Sg  71,  4. 

m  á  1  -  r  ú  n  a  r ,  f.  pl.  runen  deren  Zauber- 
kraft jemand  zum  reden  geschickt 
macht :  acc.  Sd  12,  1,  Gðr  I  23,  8. 

m  á  1  u  g  r ,  adj.  redegewant :  m.  sg.  nom. 
Häv  102,  4. 

mál-vinr,  m.  freund  mit  dem  man 
zu  plaudern  pflegt,  geliebter:  sg. 
gen.  málvinar  Gðr  I  20,  3. 

man,  n.  1)  collect,  sclaven,  leibeigene : 
sg.  dat.  mani  Am  67,  5 ;  2)  magd, 
sclavin:  sg.  nom.  HH  II  4,  14; 
3)  maid,  Jungfrau:  sg.  nom.  acc. 
Häv  101,  8.  160,  3;  Alv  6,  5,  Häv 
81,  3,  Grp  27,  7  u.  ö  ;  gen.  mans 
Hrbl  16,  8,  Skm  11,  5  u.  ö.;  dat. 
mani  Skm  34,  7.  8. 

mánaðr,  m.  (got.  ménöþs)  monat: 
sg.  nom.  Skm  42.  4;  dat.  mánaði 
Häv  73,  11;  pl.  nom.  mánuðr  Bp 
6,  6  u.  ö. 

mána-salr,  m.  'mondessaaV ,  poet. 
bezeichnung  des  himmels:  sg.  acc. 
mánasal  HH  I  3,  7. 

máni,  m.  (got.  ména)  mond. :  sg.nom. 
Vsp  8,  7,  Vm  22,  4  u.  ö. ;  gen. 
acc.    mána    Vsp  8,  2,    Vm  23,  2; 


man-kynni  —  raeö. 
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Háv  136,  12,    Vkv  8,  4.  —    Per- 

sonißciert  Em  23,  4. 
man-kynni,    n.    bekantschaft    oder 

Umgang  mit  weibern :  pl.  acc.  Hrbl 

31,  1. 
m  a  n  (n)  -  g  i ,  pron.    niemand,  keiner  : 

m.  sg.  nom.    Ls  2,  6,    Grm  2,   3, 

Häv  50,  5  u.  ö.;      gen.  mannskis 

Skm  20,  3,  Häv  113,  5  u.  ö. 
mann-hættr,    adj.    gefährlich   für 

menschen:  n.  sg.  acc.  mannhætt  HH 

II  16  pr  3. 
mann-kyn,    n.    menscheng eschlecht : 

sg.  dat.  mannkyni  HHv  25,  2. 
mann-likan,  n.  {vgl.  got.  man-leika) 

bild  od.  figur  von  menschl.  gestalt  : 

pl.  acc.  mannlikun   Vsp  13,  5. 
mann-semi,  /.   mänlichkeit,  mann- 

haftigkeit:  sg.  acc.  Hyndl  3,  7. 
mann-vit,     n.     Menschenverstand, 

Weisheit:    sg.  nom.  acc.  Háv  10,  3 

u.  ö. ;  Häv  6,  9  u.  ö. ;    gen.  mann- 

vits  Hm  26,  8 ;     dat.  mannviti  Am 

3,  2.  46,  5. 
man-ungr,  adj.  im  jungfräul.  alter: 

n.  sg.  nom.  {sw.)  manunga  Häv  160, 3. 
man-vél,  f.  list  die  man  bei  frauen 

anwendet,  verführerische  kunst:  pl. 

acc.  manvélar  Hrbl  20,  1. 
mar,  m.  möwe:  sg.  nom.  F 303a  30. 
marg-dýrr,  adj.    vielteuer,  überaus 

herlich :  m.  sg.  nom.  Br  20,  3. 
marg-faldlegr,    adj.    verschieden- 
artig:    m.  pl.   gen.    margfaldlegra 

F  305b  17. 
marg-fróör,   adj.   in  vielen  dingen 

erfahren:  m.  sg.  nom.  Háv  102,  5. 
marg-gullinn,  adj.   reich  mit  gold 

geschmückt:  f.  sg.  nom.  marggullin 

HHv  26,  4. 
margr,  adj.  mancher,  viel;  1)  subst. 

a)  absol.:  m.  sg.  nom.  Häv  30,  4, 
Fm  24,  5 ;  dat.  mQrgum  Am  34,  7 ; 
acc.  margan  Sd  29,  6;  pl.  nom. 
margir  Am  34,  5.  91,  8;  dat. 
mQrgum  Hau  62,  5,  Hyndl  3,  3; 
n.  sg.  nom.  acc.  mart  Häv  40,  6, 
Em  10,  3  u.  ö\;  Ls  5,  6,  Hau  27 , 
6.  9  u.  ö. ;  gen.  margs  Vsp  23,  2, 
Hrbl  16,  7  u.  ö.;  dat.  m^rgu  Fm 
40,  4;      pl.  acc.  mQrg  Am  16,  5; 

b)  mit  abhäng,  genet.  plur.:  n.  sg. 
nom.  mart  Ls  9;  gen.  margs  Am 
91,  3 ;  2)  adject. :  m.  sg.  dat.  mQrg- 
um Hyndl  3,8  u.  ö. ;  acc.  margan 
Häv  93,  3,  Em  2,  3  u.  ö. ;    pl.  nom. 


margir   Häv  32,  1,    HH  I  50,  5 

u.  ö. ;     gen.  margra  Hyndl  21,  6 ; 

acc.  marga  Häv  66,  2,  HHv  4,  2 

u.  ö. ;    f.  sg.  nom.  mQrg  Häv  101,  1 ; 

pl.  gen.  margra  Gör  II  21,  6 ;     acc. 

margar   HHv  17,  4;       n.   sg.   acc. 

mart  HH  1  43,  6,  Sg  2,  6;      dat. 

mQrgu  Hym9,  6;     n.  pl.  nom.  acc. 

mQrg  (zahlreich)  Häv  81,  4  u.  ö.; 

Vsp  13,  6,  Hym  32,  1  u.  ö. ;     dat. 

mQrgum  Häv  103,  4,  Sd  30,  3. 
margs-konar,  adv.  genet.  allerhand : 

Hyndl  24,  6. 
mark,   n.   zeichen,  kennzeichen:   sg* 

acc.  Grm  23. 
marka  (að),  zeigen,  beweisen:  part. 

prt.  n.  sg.  acc.  markat  HH  1 47,5. 

1.  marr,  m.  {cgi.  got.  marei)  meer : 
sg.  nom.  Alv  24,  4;  acc.  mar  Vsp 
59,  2,  Hym  24,  6,   Vm  48,  5  u.  ö. 

2.  marr,  m.  pferd,  ross:  sg.  nom. 
HH  I  48,  7,  II 30,  5;  gen.  mars 
Skm  15,  2,  Grm  17,  5  u.  ö.;  dat. 
mari  Vm  12,  6,  mar  Skm  40,  2, 
Akv  3,  3 ;  acc.  mar  Ls  12,  1,  Skm 
8,  1,  Häv  82,  3  u.  ö.;  pl.  nom. 
marir  HHv  28,  4,  Fm  15,  6;  gen, 
mara  Ghv  7,  8 ;  dat.  mQrum  prk 
5,  5,  Hm  10,  7.  12,  5;  acc.  mara 
Ep  39,  6  u.  ö.,  mari  Akv  13,  3.  — 
Als  pferdcname  F  304b  16. 

mat-góðr,  adj.  freigeb ig  mit  speise, 
gastfrei:  m.  sg.  nom.  Grm  25. 

mat-niöingr,  m.  wer  mit  der  speise 
kargt,  ungastfreier  mann :  sg.  nom. 
Grm  18. 

m  a  t  r  ,  m.  (got.  mats)  speise :  sg.  nom. 
Hrbl  3,  4,  Skm  27,  4;  gen.  matar 
Häv  3,  4,  Em  9  u.  ö.;  dat.  acc. 
mat  Vm  45,  5;  Ls  46,  3,  Grm  2, 
3  u.  ö. 

máttugr,  adj.  (got.  mahteigs)  mäch- 
tig, gewaltig:  m.  sg.  nom.  (sw.)  mátki 
Häv  93,  6;  acc.  mátkan  Vsp  62,  4; 
pl.  dat.  mátkum  Hm  20,  7 ;  com- 
par.  m.  sg.  nom.  mátkari  Hyndl 
44,  2. 

m  e  ö ,  praepos.  und  adv.  {got.  miþ) 
/.  praepos.  c.  dat.  u.  acc.  A.  c.  dat. 
bezeichnet  es  1)  dieperson  od.  das  Her 
in  deren g eselschaft  od.  begleitung  ein 
lebendes  wesen  etw.  ausführt,  unter - 
nimt  od.  erleidet  (mit):  fara  fifl- 
megir  meö  freka  allir  Vsp  52,  6, 
ef  ek  ek  m.  þér  í  JQtunheima  prk 
12,  9,  vgl.  Hym  35,  6,  Hyndl  5,  4. 
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47,  7,  Vkv  10,  HHv  26,  3  u.  ö.; 
2)  den  gegenständ  der  als  teil  oder 
Zubehör  eines  anderen  das  mit  diesem 
vorgenommene  mitmacht,  der  als 
eigentum  einer  person  das  Schicksal 
derselben  teilt  w.  ä.  (mit,  mit- 
samt, zugleich  mit):  (Hlórriði) 
vatt  með  austri  upp  lQgfáki  Hym 
27,  3,  meö  árum  bar  hann  brimsvin 
Hym  27,  5,  baug  . .  þann  er  brendr 
var  meö  . .  Oöins  syni  Skm  21,  3, 
vgl  Skm  22,  3,  Vm  24,  6,  Gðr  II 
40,  5  u.  ö.;  meö  qIIu  mit  allem  was 
dazu  gehört  (ohne  etwas  übrig  zu 
lassen)  Hym  15,  7,  ganz  und  gar, 
durchaus  Grp  38,  7 ;  3)  den  gegen- 
ständ den  jmd  (als  waffe,  kleidung, 
gerät  u.s.w.)  mit  sich  führt  (mit) : 
Surtr  ferr  ..  meö  sviga  lævi  Vsp 
53,  2,  maðr  svaf  meö  Qllum  her- 
vápnum  Sd  5,  Brynbildr  ók  meö 
reiöinni  Helr  7,  vgl.  Sg  36,  3,  Akv 
3,  7.  34,  3;  auf  unkörperliches 
übertr.:  Guömundr  reiö  heim  meö 
hersogu  HH II  16  pr  23 ;  4)  ein 
charaklerist.  attribut  (mit):  Bil- 
skirni  meö  bugum  Grm  24,  3,  Glasir 
stendr  meö  gullnu  laufi  F  304b  4, 
lyf  meö  lækning  (heilkräftige  mittel) 
Grp  17,  7 ;  5)  die  person  zu  der 
jmd  in  feindl.  oder  freundl.  bezie- 
hungen  tritt  (mit):  þótt  hann  meö 
grQmum  glami  Hdv  31,  6,  ef  ek 
eflik  svá  víg  meö  viröum  Grp  12,  3, 
mægö  meö  mcmnum  Grp  44,  3: 
6)  Charaktereigenschaften  mit  denen 
jemand  behaftet  ist:  emkat  ek  meö 
bleyöi  borinn  Sd  21,  3,  vgl  25,  3, 
era  meö  lostum  lQgð  ævi  þér  Grp 
23,  1;  7)  art  und  weise,  beglei- 
tende umstände  einer  handlung  u.  ä. 
(m  i  t) :  vaxi  þér  tár  meö  trega  Skm 

29,  3,  leiöa  meö  tárum  trega  Skm 

30,  10,  þeir  meö  riki  fara  (unter 
mächtigem  schütz?)  Hdv  154, 5,  meö 
hermdar  hug  her  kQnnuÖu  HH  I 
32,  7,  hann  bQlvaði  óvin  sínum 
meö  nafni  Fm  1  pr  5;  8)  das 
mittel  od.  Werkzeug  dessen  sich  jmd 
bedient  (mit):  hann  var  bundinn 
meö  þQrmum  Ls  65  pr  2,  hann  sló 
Sigtry gg  meö  svQlum  eggjum  Hyndl 
15,  4,  jarl  haföi  varit  þær  meö 
fjolkyngi  HHv  5  pr  9,  fylla  otr- 
belginn  meö  gulli  Rm  15,  GuÖrun 
..  sendi  meö  runum  orö  sante  bot- 


schaft  vermittelst  der  runen  Dr  8, 
vgl  Háv  52,  4.  5.    99,  4.    HH  I 

37,  10,  Grp  15,  8  u.  ö. ;  9)  eine 
mehr  zahl  von  personen  bei  denen 
oder  in  deren  mitte  sich  jmd  auf- 
hält, bei  denen  etw.  sich  befindet, 
ereignet  od.  geschieht  (bei,  unter , 
zwischen) :  hvat  er  með  ásum  Vsp 
49,  1,  prk  6,  1,  hesta  beztr  þykkir 
hann  meö  Hreiögotum  Vm  12,  5, 
JQrö  heitir  meö  mQnnum  Alv  11,  1, 
eldr  er  beztr  meö  ýta  sonum  Hdv 
68,  2,  vgl.  Vsp  49,  2,  Ls  53,  5, 
Skm  27,  6,  Vm  49,  6,  Grm  48,  7 
u.  ö.;  seltener  folgt  nach  meö  in 
dieser  bedtg  der  sing.:  var  ek  meö 
FjQlvari  Hrbl  16,  1,  bekki  breiöa 
nú  skal  brúör  meö  mér  Alv  1,  1, 
vartu  í  nótt  meö  ná  Alv  2, 3,  hann 
dvalöisk  vetrlangt  meö  Sváfni  HHv  8, 
vgl.  HHv  30  pr  3.  5.  Rm  14  pr  1, 
Sg  10,  8  u.  ö.:  vgl.  auch  HHv 
9,  5  liggr  meö  eggju  (nahe  bei  der 
schneide)  ormr  dreyrfáðr;  10)  die 
beiden  (oder  mehr)  parteicn  zwi- 
schen denen  getrent,  gestritten  od. 
vermittelt  wird :  deila  vig  meö  verum 
Ls  22,  3,    bera  tilt  meö  tveim  Ls 

38,  3,  deila  meö  mqnnum  mat  Ls 
46,  3,  ójafnt  skipta  er  þú  mundir 
meö  ásum  liöi  Hrbl  25,  2,  á  er 
deilir  meö  JQtna  sonum  grund  ok 
meö  goðum  Vm  15,  5.  6.  16,  2.  3 ; 
ähnl  hatr  vex  meö  hildings  sonum 
Hdv  151,  5,  eldi  heitari  brennr  meö 
illum  vinum  friör  Hdv  51,  2,  þótt 
meö  seggjum  fari  Qlörmál  Sd  29,  2, 
meö  sifjungum  sakninar  bar  HH  II 
33,  7 ;  11)  die  grenzen  innerhalb 
deren  sich  etw.  bewegt :  hvarfla  þóttu 
hans  verk  meö  himins  skautum 
Hyndl  14,  8;  12)  nach  vbis  der 
bewegung  die  personen,  in  deren 
mitte  od.  zu  denen  sich  jmd  begibt 
od.  etw.  gebracht  ivird  (zu):  ókynja 
in  meira  koma  meö  ása  sonum  Ls 
56,  5,  Aurgelmir  kom  meö  JQtna 
sonum  Vm  30,  5,  þá  er  inn  mæra 
Hör  fimbulvetr  meö  firum  Vm  44,  6, 
kváðu  meö  gumnum  goðár  kominn 
HH  1 7,  3,  ähnl.  láttu  á  flet  vaöa  . . 
gullskálir  meö  gumna  lnrnduni  in  die 
hände  der  leute  Ako  10,  4,  vgl.  Vm 
38,  5.  39,  6,  Hdv  20,  5,  HHv  28, 
8  u.  ö. ;  13)  längs,  entlang :  (Heim- 
dallr  ior)  fram  meö  sjóvarstrondu 


meðal  —  mein. 
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Bp  4;  JB.  c.  acc.  1)  mit  {=  AI): 
hann  lá  með  herr  sinn  í  Brunavágum 
HH  II  4  pr  5,  reið  hón  með  val- 
kyrjur  um  lopt  HH  II  12  pr  8, 
vgl  Hl!  II  38  pr  3,  Gör  III  5,  2; 
2)  mit  (==  A  3):  þeir  roru  á  báti 
með  dorgar  sínar  Grm  3,  vgl.  Hrbl  3, 
Sd  14,2;  3)  zu  (=A12):  ósnotr 
maðr  er  með  aldir  komr  Háv  27,  2 ; 
II.  adverb.  dabei :  bar  hón  hánum 
hornit  ok  þó  ámælisorð  með  Sf  15. 

meðal,  adv.,  nur  in  der  Verbindung 
á  m.  praepos.  u.  adv.  I.  praepos. 
c.  gen.  zwischen:  benvQnd  of  lét  .. 
konungr  á  m.  okkar  Br  20,  4,  seggr 
..  lagöi  ..  mæki  ..ám.  þeira  Sg 
4,  4;  II.  adv.  dazwischen,  in  der 
mitte:  mal  er  á  m.  fóru  die  ver- 
trage die  unter  ihnen  errichtet  waren 
Vsp  30,  8. 

meðal-kafli,  m.  schwertgriff  (eigtl. 
der  teil  zwischen  knöpf  u.  parier- 
Stange):  sg.  nom.  HH  II  3,  7. 

meöal-snotr,  adj.  mittelmässig 
klug:  m.  sg.  nom.  Háv  54, 1.  55, 1. 
56,  1. 

meðan,  conj.  u.  adv.   (got.  miþþan) 

I.  conj.  während,  so  lange  als: 
a)  c.  ind.  prs.  Vsp  19, 6,  Skm  20,  5, 
Háv  9,  3  u.  ö.;  b)  c.  ind.  prt. 
HH  1 36, 7,  Fm  16, 3,  Sg  57,  8  u.  ö. ; 

II.  adv.  inzwischen,  währenddessen: 
Ls  65  pr  6,   Hrbl  15,  7  u.  ö. 

m  e  g  a  (mátta ;  got.  magan)  1)  können, 
vermögen,  im  stände  od.  in  der  läge 
sein  etw.  zu  tun:  in  f.  Háv  122,5; 
prs.  ind.  sg.  1.  3.  má  Háv  147,  5, 
HHv  26,  9,  Grp  36,  2  u.  ö.;  HHv 
33,  11,  HH  II  23,  1,  Fm  44,  5; 
sg.  2.  mátt  HHv  13,  2,  Am  57,  8. 
70,  7;  pl.  2.  meguð  Ls  7,  3 ;  pl.  3. 
megu  Háv  28,  5,  mega  Hm  11,  7 ; 
opt.  sg.  2.  megir  Grm  53,  6;  sg.  3. 
megi  Háv  60,  5,  Ghv  21,  5,  Hm 
14,  5;  prt.  ind.  sg.  1.  mátta  Vkv 
41,  10,  Sd  2,  5,  Gör  II  23,  4, 
mátti  (-gak)  Od  29,  7,  Ghv  12,  3; 
sg.  2.  máttir  Ls  62,  6,  Am  82,  2; 
sg.  3.  mátti  Ls  13,  Sf  11,  Gör  I 
2,6u.ö.;  pl.  1.  máttum  Od  21,1; 
pl.  3  máttu  Hym  4,  1,  Ls  46,  5, 
Gör  II  3,  5;  opt.  sg.  1.  mætta 
prk  3,  8,  Hrbl  27,  3,  Am  55,  7; 
sg.  2.  mættir  Grp  52,  8,  Fm  40,  8; 
sg.  3.  mætti  Háv  4, 5 ;  pl.  1.  mættim 
Skm  5,  6 ;    pl.  2.  mættiö  Hym  33, 2 ; 


pl  3.  mætti  Br  4,  5,  Gðr  II  21,  5; 
m.  mikit  grosse  kraft  od.  Wirkung 
besitzen :  prt.  opt.  sg.  3.  mætti  Fm 
1  pr  4 ;  m.  1  itt  wenig  kraft  haben: 
part.  prs.  m.  pl.  acc.  megandi  Vsp 
20,  6 ;  m.  e  k  k  i  machtlos  sein :  prt. 
opt  pl.  1.  mættim  Am 16,  6;  2) 
dürfen:  prs.  ind.  sg.  2.  mátt  Alv 
9,  1,  Em  18,  5;  3)  sollen,  ver- 
pflichtet sein,  beruf  od.  anläge  wozu 
haben:  prt.  opt.  pl.  2.  mættiö  Bp 
48,  1. 

megin,  n.  kraft,  stärke,  tüchtigkeit: 
sg.  nom.  acc.  Fm  22,  6.  30,  2 ;  Fm 
28,  5,  um  m.  über  vermögen,  alzu 
sehr  Alv  1,  4;  gen.  megins  Vsp 
8,  8;  dat.  megni  Hyndl  38,  2. 
43,  4. 

m  e  g  i  n  -  d  ó  m  a  r ,  m.  pl  grosse,  gewal- 
tige ereignisse:  acc.  megindóma  Vsp 
62,  6. 

megin- fj  all,  n.  hochgebirge :  sg. 
dat.  meginfjalli  HHv  5,  4. 

m  e  g  i  n  -  g j  a  r  ð  a  r ,  f.  pl.  kraft  ver- 
leihender gürtet  (des  porr):  acc. 
F  304a  17 ;  dat.  megingJQrðum 
F  304a  15. 

m  e  g  i  n  -  h  y  g  g  j  u  r ,  f.pl.  kühne,  hoch- 
herzige gesinnung :  acc.  Grp  39,  4. 

meginligr,  adj.  feierlich :  n. pl.  nom. 
meginlig  Vsp  30,  7. 

megin-rúnar,  f.  pl.  zauberkräftige 
runen:  nom.  Sd  19,  4. 

megin -tirr,  m.  erhabener  rühm:  sg. 
dat.  megintiri  Sd  5,  4. 

megin-þarfar,  f.pl.  dringende  not, 
dringendes  bedürfnis :  acc.  Bm  11, 6. 

megum  =  vegum,  s.  vegr. 

m  ei  Omar,  /'.  pl.  (vgl.  got.  maiþms) 
kostbarkeiten,  kleinode:  acc.  Bp  39, 
5  u.  ö.;  gen.  meiöma  prk  23,  5 
u.  ö. ;     dat.  meiömum  Sg  16,8.  47,4. 

meiör,  m.  1)  baumstamm,  bäum:  sg. 
gen.  meiös  Grm  34,  9;  dat.  meiði 
Vsp  33,  1,  Háv  137,  2.  7  u.  ö.; 
acc.  meiö  Bp  15,  4;  2)  galgen: 
sg.  dat.  meiöi  Hm  18,  4. 

mein,  n.  1)  Hindernis:  sg.  (?)  nom. 
Sg  44,  8;  2)  unglückliches  ereig- 
nis,  unheil,  verderben :  sg.  dat.  meini 
Ls  3,  6 :  pl.  nom.  mein  Háv  149, 6, 
Grp  36,  1,  Sd  20,  6;  gen.  meina 
Gör  II  33,  6;  3)  unrecht,  frevel, 
Schandtat :  sg.  nom.  Grp  22, 7 ;  gen. 
meins  Br  4,  6 ;  dat.  meini  Ls  32,  3. 
56,  3. 
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meina  (aö),  jmd  (ehm)  an  etw.  (eht) 
verhindern :  prs.  opt.  pl.  3.  meini 
Sg  44,  5. 

mein-blandinn,  part.  prt.  mit  schäd- 
lichen Stoffen  vermischt,  vergiftet: 
m.  sg.  nom,.  Sd  8,  6. 

m  e  i  n  -  k  r  á  k  a ,  f.  unheilvolle,  unselige 
krähe :  sg.  acc.  meinkráku  Ls  43,  5. 

m  e  i  n  -  s  t  a  f  i  r  ,  m.  pl.  kränkende 
reden:  acc.  meinstafi  Ls  28,  3. 

meins-vanr,  adj.  fehlerlos,  ohne 
makel :  m.  sg.  nom.  (sw.)  meinsvani 
Grm  16,  5. 

mein-svari,  sw.  adj.  meineidig: 
m.  pl.  acc.  meinsvara   Vsp  40,  3. 

raein-tregi,  m.  sorge  wegen  be- 
gangenen Unrechts:  pl.  nom.  mein- 
tregar  Grp  34,  7. 

meiri,  adj.  compar.  (got.  maiza) 
1)  grösser,  mächtiger,  höher,  be- 
deutender :  m.  sg.  nom.  Hyndl  43, 2, 
HHv  32,  2;  pl.  acc.  Vsp  4,  3; 
f.  sg.  nom.  Fm  19,  4,  Gðrl  22,2; 
n.  sg.  nom.  acc.  meira  Ls  56,  4, 
Fm  22,  6;  Sg  33,  8;  2)  mehr, 
zahlreicher:  m.  sg.  acc.  meira  prk 
25,  7,  Em  13,  5;  n.  sg.  nom.  acc. 
meira  Am  92,  6;  Grm  35,  3,  adv.: 
Háv  73,  11,  F  306a  10 ;  pl.  acc. 
meiri   Vkv  15,  1; 

superl.  mestr  (got.  maists)  1)  der 
grösste,  mächtigste :  m.  sg.  nom.  (sw.) 
mesti  Grm  24,  Sd  2  pr  6 ;  f.  sg. 
nom.  mest  F  304a  14,  (siv.)  mesta 
Grm  20;      pl.  acc.  mestar  Gör  I 

17,  4;  n.  sg.  nom.  acc.  mest  Hyndl 
11,  11.  16,  7;  Grm  24,  6,  Gðr  I 
24,  12;  adv.  (am  heftigsten,  sehr 
heftig)  Am  50,  1;  pl.  nom.  mest 
Hrbl  19,  6;  2)  der  meiste,  zahl- 
reichste: n.  sg.  nom.  mest  HH  I 
51,9;  acc.  (adv.)  mest  am  meisten 
Am  11,  5.  53,  6 ;  3)  der  schwerste, 
schmerzlichste:  n.  sg.  nom.  mest 
Hrbl  5,  3. 

meirr,  adv.  compar.  (got.  mais) 
1)  mehr:  Grm  20,  6,  Vkv  37,  2, 
Um  15,  5  u.ö.,  m.  leiör  verhasster 
Skm  27,  4;  2)  darauf,  sodann: 
Vm  41,  6,  Bp  3,  5  u.  ö.,  m.  at  þat 
dass.:  Bp  2,  1.  4,  5  u.  ö.;  3) 
ferner,   fernerhin:    Bp  44,  5,    Grp 

18,  7,  Sg  71,  3 ;  4)  später,  in  Zu- 
kunft: Bdr  14,  4,  Ghv  8,  3. 

meiss,  m.  korb:  sg.  acc.  meis  Hrbl 
3,  3. 


meita  (tt;  got.  maitan,  red.  verb.), 
beschneiden:  inf.  Akv  38,  9. 

mél,  n.  (got.  mél)  zeit:  sg.  dat.  af 
inéli  mit  der  zeit  Sg  44,  7. 

mél-dropi,w. i gébisstropf en1 ,  schäum 
der  am  gebiss  der  pferde  herab- 
trieft :  pl.  acc.  méldropa   Vm  14,  4. 

mél-greypr,  adj.  am  gebisse  kauend, 
beiwort  der  pferde :  m.  sg.  dat.  (sw.) 
mélgreypa  Akv  3,  3 ;  pl.  acc.  mel- 
greypa  Akv  4,  8,  (sw.)  mélgreypu 
Akv  13,  3. 

melta  (lt),  verdauen:  inf.  Akv  37,5. 

men,«.  1)  haisschmuck:  sg.  nom.  acc. 
prk  12,  6;  14,  8;  dat.  meni  ])rk 
18,  4;  2)  im  plur  kostbarkeiten, 
kleinode  überhpt:  gen.  menja  prk 
23,  6  u.  ö.;  dat.  menjum  Hyndl 
13,  2,  Fm  16,  3  u.  ö.;  acc.  men 
Vsp  3,  2. 

mengi,  n.  (got.  managei,  /.)  menge: 
sg.  nom.  dat.  acc.  HH  1 51, 10  u.  ö. ; 
Br  11,  4,  Sg  56,  4;  HH  I  27,  4, 
Akv  4,  4. 

m  e  n  s  k  r ,  adj .  (got.  mannisks)  mensch- 
lich :  m.pl.  nom.  menskir  Grm  31,  6, 
Sd  18,  8  (vgl.  maör). 

men-skQgul,  f.  l walkür e  des  hals- 
bandes',  poet.  bezeichnung  einer 
frau:  sg.  nom.  Sg  40,  4. 

men-vQrör,  m.  'hüter  der  kleinode7, 
poet.  bezeichnung  eines  fürsten:  sg. 
acc.  menvQrð  Akv  29,  4. 

mergr,  m.  mark  (die  fette  masse  in 
den  höhlungen  der  knochen):  sg. 
dat.  mergi  Ls  43,  4. 

m  e  r  k  i ,  n.  1)  kenzeichen,  merkmal : 
pl.  nom.  Hrbl  19,  6 ;  2)  f eidzeichen, 
banner:  sg.  nom..  Sd  4. 

merkja  (kt),  1)  mit  zeichen  oder 
mustern  versehen :  part.  prt.  m.  sg. 
acc.  merktan  Bp  30,  2;  2)  ein 
zeichen  anbringen  (bes.  vom  ein- 
ritzen der  runen:  Bj.  Magnússon 
Olsen,  runerne  s.  30):  inf.  Sd  7,  6; 
3)  zeigen,  beweisen:  part.  prt.  n. 
sg.  acc.  merkt  HH  II  27,  5. 

meta  (mat;  got.  mitan),  abmessen, 
zumessen:  part.  prt.  n.  pl.  nom. 
metin  Sd  20,  6. 

metnaðr,  m.  ehr ge fühl,  stolz:  sg. 
nom.  Hdv  78,  4. 

mettr,  adj.  gesättigt:  m.  sg.  nom. 
Hdv  61,  1,  Bm  25,  3. 


mið-garðr  —  minni. 
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mið-garðr,  m.  (got.  in  miþgarda- 
vaddjus)  'mittelgarten  ,  die  vom  ocean 
umgebene  erde,  der  wohnsitz  der 
menschen :  sg.  gen.  miðgarðs  Vsp  58, 
6 ;  dat.  miögaröi  Hrbl  23,  8  u.  ö. ; 
acc.  raiögarö   Vsp  7,  3,  Grm  41,  3. 

miöla  (að),  1)  verteilen:  part.  prs. 
m.  pl.  acc.  miölendr  Akv  38,  7 ; 
2)  durchschneiden,  durchbohren  (ehn 
ehu) :  prt.  ind.  sg.  3.  miðlaði  Sg  48,  3. 

miör,  adj.  (got.  raidjis)  mitten,  in  der 
mitte  befindlich:  m.  sg.  dat.  miöjum 
HH I  36,  4.  II  23,  4;  acc.  miðjan 
Vsp  9,  8,  HH  I  3,  8  u.  ö. ;  pl. 
gen.  iniðra  prk  8,  8,  Bp  4,  6;  f.  sg. 
gen.  miörar  Bp  2,  2.  5,  6  u,  ö.; 
acc.  miöja  F  304a  18;  n.  sg.  gen. 
miös  Grm  54  pr  3;  dat.  miöju 
HHv  9,  2,  Akv  38,  6;  pl.  gen. 
miöra  Bp  3,  6.  11,  1  u.  ö. 

míga  (meig,  me),  pissen:  prt.  ind. 
pl.  3.  migu  Ls  34,  6. 

m  i  k  i  1 1 ,  adj.  (got.  mikils)  1)  gross, 
das  gewöhnliche  mass  übersteigend, 
gewaltig,  erhaben  usxv.:  m.  sg.  nom. 
Vsp  46,  6,  Ls  12,  Grm  1,  2  u.  ö\, 
(sw.)  mikli  Vsp  56, 1 :  dat.  miklum 
Fm  18,  3 ;  acc.  mikinn  Skm  4,  3, 
HHv  5  pr  13  u.  ö.,  (sw.)  mikla 
Ls  2;  pl.  acc.  mikla  Skm  5,  2; 
f.  sg.  nom.  mikil  Vm  10,  4,  Hdv 
146,  2  u.  ö. ;  acc.  mikla  Vm  1,  4, 
Bm  25  pr  1  u.  ö. ;  pl.  dat.  miklum 
Alv  36,4;  acc.  miklar  Hrbl  20,1, 
Skm  4  u.  ö.;  n.  sg.  nom.  mikit 
Hdv  10,  3,  .Bm  24,  1  u.  ö.,  (sw.) 
mikla  prk  12,  5;  gen.  (sw.)  mikla 
HH  1 12,  6;  dat.  miklu  Grm  51,  3, 
(sw.)  mikla  prk  18,  3;  acc.  mikit 
Hym  4,  7,  Háv  6,  9  u.  ö„  adv. 
(sehr)  HHv  30  pr  3,  (sw.)  mikla 
prk  14,  7 ;  pl.  acc.  mikil  Bm  6,  3 ; 
2)  zahlreich:  m.  sg.  dat.  miklum 
HH  11 16  pr  1 ;  f.  sg.  nom.  mikil 
Hrbl  23,  5;  3)  viel:  n.  sg.  gen, 
mikils  Hrbl  25,  3,  Hm  26,  7;  dat. 
(adv.)  miklu  (beim  compar.)  um 
vieles  Hym  19,  6,  Vkv  27,  6  u.  ö., 
(beim  superl.)  bei  weitem  HH  I  51,  9, 
Fm  40,  6 ;     acc.  mikit  Fm  1  pr  4. 

mikilsti  (d.  i.  mikils  til)  adv.  um 
vieles,  zu  viel:  m.  snemma  viel  zu 
früh  Háv  66,  1. 

mildingr,  m.  'freigebiger  mann', 
ehrende  bezeichnung  der  fürsten: 
sg.  gen.  mildings  HHv  19,  5 ;    dat. 

Gering,  Eddn-Glossar. 


mildingi    HH  I  20,  8 ;      pl.  gen. 
mildinga  HH  I  27,  3. 
m  i  1  d  r ,  adj.  (got.  un-milds)  wolwollend, 
freigebig:   m.  sg.  acc.  mildan  Hdv 

39,  1;     pl.  nom.  mildir  Hdv  48,  1; 
f.  sg.  nom.  voc.  mild  Od  6,3;  Hlr  2, 7. 

milli,  praepos.  u.  adv.  I.  praepos. 
c.  gen.  zwischen:  Grm  29.  2,  2; 
í  m.  dass. :  Sg  68, 1,  Dr  2,  F  305a  2; 
á  m.  dass. :  HH  1 13,  6,  II 10,  Sg 
5,  7 ,  sin  á  m.  untereinander ,  gegen- 
seitig Gdr  II  4;  II.  adv.  dazwi- 
schen :  Am  41, 4.  94, 6;  á  m.  dass. : 
HHI  4,  4. 

millum,  praep.  c.  gen.  zwischen: 
Am  82,  8. 

minjar,  f.  pl.  erinner ung :  acc.  Sg 
54,  5. 

minn,  pron.  poss.  (got.  meins)  mein: 
m,  sg.  nom,  voc.  acc.  Hym  5,  5, 
Ls  57,  2  u.  ö. ;  Skm  3,  6 ;  prk  3,  7, 
Hrbl  13,  3  u.  ö.;     gen.  mins  Skm 

40,  6,  Grm  24,  6  u,  ö.;  dat.  minum 
Vm  7,  2,  Hyndl  5,  4  u.  ö.;  pl. 
nom.  minir  Br  6,  7,  Gðr  I  6,  5 
u.  ö.;  gen.  mínna  Hdv  146,  5,  Vkv 
28,  6  u.  ö. ;  dat.  minum  Skm  4,  6, 
Vkv  32,  4  u.  ö.;  acc.  mina  Ls 
28,  3,  Vm  55,  5  u.  ö. ;  f.  sg.  nom. 
voc.  min  Hrbl  5,  4,  Sg  69,  6  u.  ö.; 
Hyndl  1,  2,  Gðr  I  17,  9;  gen. 
minnar  Vkv  19,  2,  Grp  12,  8  u.  ö.; 
dat.  minni  Alv  6,  4,  Hyndl  25,  8 
u.  ö.;  acc.  mina  Vm  55,  8,  Grp 
52,7  u.a.;  pl.  gen.  minna  Sg  49,3; 
acc.  minar  prk  29,  8.  9.  Hdv  49, 1; 
n.  sg.  nom.  acc.  mitt  Sg  70,5 ;  Hrbl 
39,  3,  Fm  4,  1  u.  ö.;  gen.  mins 
Ls  12,  2,  Hrbl  9,  1  u.  ö.;  dat. 
minu  Hrbl  12,  4,  Grm  51,  4  u.  ö. ; 
pl.  gen.  minna  Hrbl  19,  7  u.  ö. ; 
dat.  minum  Ls  51,  4;  acc.  min 
Skm  38,  1  u.  ö. 

minna  (nt),  jmd  (ehn)  erinnern  :  part. 
prt.  m.  sg.  acc.  mintan  Am  78,  4; 
unpersönl.  sich  erinnern:  prs.  ind. 
sg.  3.  minnir  þik  eiða  du  erinnerst 
dich  der  schivüre  Grp  45, 1;  minn- 
ask  sich  an  etw.  (ehs  oder  á  eht) 
erinnern:  inf.  Sg  57,  1;  prs.  ind. 
pl.  3.  minnask  Vsp  62,  5;  imper. 
sg.  2.  (mit  suffig.  þú)  minnstu  Ghv 
20,  1. 

1.  minni,  adj.  compar.  (got.  minniza) 
weniger,  geringer:  m.  sg.  nom.  Skm 
42,  5;     pl.  acc.    Vsp  4,  3;     f.  sg. 
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nimm 


mold. 


nom.  Ghv  22,  4;  pl.  nom.  Am  68,4; 
n.  sg.  acc.  minna  Am  61,  5 ;  superl. 
n.  sg.  acc.  (adv.)  minnst  am  wenig- 
sten, so  gut  wie  gar  nicht  Vkv  31, 3, 
Am  77,  5. 

2.  minni,  n.  (got.  ga-minþi)  erinne- 
rung,  gedächtnis:  sg.  gen.  minnis 
Hyndl  45,  1. 

minnigr,  adj.  mit  starkem  gedächt- 
nis begabt :  m.  sg.  nom.  Háv  102,  4. 

minnis-veig,  f.  erinnerungstrank, 
trank  der  das  gedächtnis  stärkt: 
sg.  acc.  Sd  4  pr  2. 

miskor-blindr,  adj.  (?):  m.  sg. 
dat.  (sw.)  miskorblinda  Hym  2,  4. 
Die  lirgber  vermuten  mistorblinda 
'nebelblind'. 

missa  (st),  1)  verfehlen,  fehlgreifen: 
prs.  ind.  sg.  3.  missir  þó  stórum 
man  greift  doch  gewaltig  fehl,  hat 
schweres  Unglück  (trotz  der  guten 
wünsche  die  einem  auf  den  iveg  ge- 
geben werden)  Am  34,  6;  2)  ver- 
lieren (ehs) :  prt.  ind.  pl.  1.  mistum 
Am  52,  2;  pari.  prt.  n.  sg.  acc. 
mist  HH II  45,  3,  Am  65,  6.  79,  2; 
unpers.  prs.  ind.  sg.  3.  ef  Gunnars 
missir  wenn  man  G.  verliert  Akv 
11,  4. 

misseri,  n.  halbjahr:  sg.  acc.  Häv 
60,  6;  gen.  misseris  Gör  I  9,  3 ; 
pl.  acc.  misseri  Gðrl8,6,  27  pr5. 
II  13,  6. 

missir,  m.  Verlust:  sg.  nom.  Am 
97,  8. 

mistil-teinn,  m.  mistelzweig:  sg. 
nom.   Vsp  32,  8. 

mjall-hvitr,  adj.  weiss  wie  schnee : 
n.  sg.  acc.  (sw.)  mjallhvita  Alv  7,  6. 

mjó-fingraðr,  adj.  mit  schlanken 
fingern:  f.  sg.  acc.  mjófingraöa  Bp 
40,  6. 

mj  ó  1  k ,  f.  (got.  miluks)  milch:  sg.  dat. 
F  305b  12. 

mj  ór,  adj.  dünn,  schmal:  m.  sg.  nom,. 
Vsp  32,  7 ;  dat.  mjóvum  Sf  19; 
acc.  mjóvan  Skm  23,  2.  25,  2.  — 
Vgl.  mær. 

mjq/ör,  m.  met:  sg.  nom.  Bdr  7,  2, 
Sd  8,  6;  gen.  mjaðar  prk  24,  10, 
Ls  6,  6  u.  ö.;  acc.  mJQÖ  Vsp  24,5, 
prk  25,  7  u.  ö. 

mjQÖ-rann,  n.  methaus,  trinkhalle : 
sg.  dat..  mJQÖranni  Akv  9,  7. 

mjqk,  adv.  sehr:  Vsp  11,  7,  Hym 
2,  3,  Ls  32,  3,  Grm  9,  1  u.  ö. 


mjo.ll,  f.  frischgefallener  schnee:  sg. 
dat.  mJQllu  Bp  28,  12. 

m  j  q  t ,  f.  rechtes  mass :  sg.  acc.  Häv 
60,  3. 

mJQtuör,  m.  Verhängnis,  ende,tod: 
sg.  nom.  Vsp  47,  2,  Sg  71, 3,  Od  15, 8. 

mJQt-viðr,  m.  nach  ivolbedachtem 
plane  erschaffener  bäum,  bezeich- 
nung  der  esche  Yggdrasill,  des  Sym- 
bols des  planmässig  eingerichteten 
weltganzen:  sg.  acc.  mJQtvið  Vsp  5,  7 
(Mhff  DA  V,  90). 

móöa,  /'.  fluss:  sg.  dat.  móðu  Fm 
15,  6. 

móð-akarn,  n.  (ecker  des  geistes', 
gehäuse  das  den  geist  in  sich  schliesst 
wie  die  frucht  den  samen,  poet.  be- 
zeichnung  des  herzens :  sg.  acc.  HH 
I  54,  12. 

móðigr,  móðugr,  adj.  (got.  mo- 
dags)  1)  beherzt,  mutig,  kühn:  m. 
sg.  nom.  móöigr  Br  19,  3,  móöugr 
Hym  5,  6.  21,  2.  Ghv  20,  6;  voc. 
móðugr  Akv  37,5;  pl.  nom.  móðgir 
Ghv  7,  7;  2)  betrübt,  traurig: 
f.  sg.  nom.  móðug  Gðr  1 2,  7.  5,  3. 
11,  3 ;     n.  pl.  acc.  móöug  Ghv  9,  7. 

m  ó  Öir,  f.  mutter  :  sg.  nom.  Bdr  13,  8, 
Hrbl  4,  5  u.  ö.;  gen.  acc.  móður 
Vm  47,  6,  Hyndl  19,  4  u.  b.;  Hyndl 
13, 1,  Am  54,  3  u.  ö. ;  dat.  móður 
Grp  35,  8,  moeör  Vkv  27,  5;  pl. 
gen.  mœðra  F 303b  3;  acc.  mœðr 
Fm  12,  6.  —  Als  weibl.  eigenname 
Bp  27,  3  u.  ö. 

1.  móðr,  m.  (got.  móþs)  1)  zorn:  sg. 
dat.  móöi  Vsp  30,  2.  58,  5 ;  2)  mut : 
sg.  dat.  móði  Akv  9,  8;  acc.  móö 
Bm  13,  5,  Ghv  3,  7. 

2.  móör,  adj.  müde:  m.  sg.  nom. 
Häv  23,  4,  Od  14,  3;  f.  sg.  dat. 
móðri  HH  I  43,  5. 

móÖ-tregi,    m.    schmerz,    kummer : 

sg.    dat.    acc.    móötrega    Sd  30,  3, 

Sg  46,  8;  Skm  4,  3. 
m  ó  ð  u  r  -  b  r  ó  ð  i  r ,    m.    mutterbruder  : 

sg.  voc.  Grp  6,  6.  24,  8. 
móöur-faðir,     m.     grossvater    von  ■ 

mütterl.  seite :  sg.  nom.  Hyndl  19,  3 ; 

gen.  móðurfQður  HHv  11  pr  3. 
móður-lauss,    adj.    mutterlos:    m. 

sg.  nom.  (sw)  móöurlausi  Fm  2,  3. 
mold,  f.  (got.  mulda)  erde:  sg.  acc. 

Vsp  5,  8,  Grp  22,  2  u.  ö.;     gen. 

moldar  Hm  16,  8 ;     dat.  moldu  Gðr 

I  4,  3,  Sg  19,  1. 


mold-vegr  —  rauirn. 
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mold-vegr,  m.  weg  auf  der  erde: 
sg.  acc.  moldveg  Od  3,  2.  7,  2. 

mold-þinurr,  m.  ' er d Umspanner', 
poet.  bezeichnung  der  Midgard- 
schlange:  sg.  acc.  moldþinur  Vsp 
62,  3  {nach  Mhff  DA  V,  155  wäre 
moldþinul  zu  lesen). 

mólka  (aö),  1)  milch  geben:  part. 
prs.  f.  sg.  nom.  mólkandi  Ls  23,  6 ; 
2)  melken :  prt.  ind.  sg.  2.  mólkaðir 
HH  I  44,  4. 

morð,  n.  (vgl.  got.  maúrþr)  mord,  er- 
mordung :  sg.  gen.  moros  Hm  12,  6 ; 
dat.  moröi  Akv  33,  4.  35,  7.  Hm  8,  2. 

morö-fo,  r,  f.  todes  fahrt,  tod:  sg.  acc. 
Sg  40,  8.  44,  6. 

morö-gjarn,  adj.  mordlustig :  m.  sg. 
dat.  morögJQrnum  Hym  36,  4. 

morö-vargr,  m.  mörderischer  loolf, 
mörder:  pl.  acc.  morövarga  Vsp 
40,  4. 

morgin-dQgg,  f.  mor gentau:  pl. 
acc.  morgindQggvar   Vm  45,  4. 

morginn,  morgunn,  m.  (got.  maur- 
gins)  morgen:  sg.  nom.  morginn 
Am  65,  5;  dat.  morni  Háv  23,  5, 
Hyndl  45,  6  u.  ö.;  acc.  morgin 
Vsp  9,  7,  Vm  14,  5  u.  ö.,  morgun 
Hrbl  3,  2,  HHv  39, 1  u.  ö.  —  Per- 
sonificiert  F  305a  9. 

morn,  f.  ab  zehrung  (?) :  sg.  nom. 
Skm  31,  5.  Nach  Bugge  (fkv.  95  b) 
'kummer". 

morna  (aö;  got.  maúrnan),  1)  ver- 
dorren :  inf  Od  29, 4 ;  2)  verdorren 
machen,  verzehren  (?) :  prs.  opt,  sg.  3. 
morni  Skm  31,  5.  Nach  Bugge  (fkv. 
95b)  'kummervoll  machen'. 

m  ó  t ,  n.  begegnung :  sg.  acc.  nur  in 
der  Verbindung  þar  í  mót  dem  ent- 
gegen Sd  2  pr  20. 

1.  muna  (munda;  got.  munan)  1)  sich 
an  jmd,  an  etw.  (ehn,  eht)  erinnern : 
prs.  ind.  sg.  1.  3.  man  Vsp  4,  8, 
Vm  35,  4,  Gör  II  44,  4  u.  ö.;  Vsp 
26,  1;  sg.  2.  mant  Ls  9,  1,  Vm 
34,  4,  Grp  31,  7  u.  ö.;  prs.  opt. 
sg.  1.  svá  at  ek  muna  soweit  ich 
mich  erinnere  HH  141,4;  prt.  ind. 
sg.  1.  munda  (-k)  Gör  II  22,  4; 
mit  at  c.  ind. :  prs.  ind.  sg.  1.  man 
Vkv  15,  1;  mit  indir.  fragesatze: 
prs.  ind.  sg.  1.  3.  man  Od  11,  1; 
HH  II 1,  2 ;  2)  inne  iverden,  be- 
merken (eht):  prs.  ind.  sg.  3.  man 
Ls  47,  6. 


2.  muna  (aö;  got.  munan)  gelüsten 
(unpersönl.) :  prs.  ind.  sg.  3.  munar 
Bm  15,  6. 

munar-beimr,  m.  holde  heimat :  sg. 
dat.  munarheimi  HHv  1,  4.  42,  2. 

munar-lauss,  adj.  freudelos :  superl. 
f.  sg.  acc.  munarlausasta  Gör  I 
4,  4. 

mund,  f.  hand:  sg.  dat.  Vsp  56,  6; 
pl.  gen.  munda  Hrbl  42,  2. 

mundr,  m.  mahlschatz  (das  geld, 
welches  derbräutigam  denverwanten 
der  braut  zu  zahlen  hat):  sg.  dat. 
mundi  Grp  30,  6,  Fm  41,  8 ;  acc. 
mund  Od  20,  7,  Am  92,  1. 

mun-gát,  n.  schwächeres  bier,  dünn- 
bier :  sg.  dat.  mungáti  F  306b  18. 

munn-laug,  f.  (d.  i.  mund-laug, 
(handbad')  ivaschschüssel,  schale: 
sg.  nom.  c.  art.  munnlaugin  Ls  65 
pr  6 ;     acc.  munnlaug  Ls  65  pr  5. 

munnr,  m.  (got.  munþs)  mund:  sg. 
gen.  munns  Hrbl  49, 1 :  dat.  munni 
Vm  55,  4,  HH  I  37,  10,  munn 
.(?  Bugge  vermutet  í  munn)  Am  16,5; 
acc.  munn  Ls  34,  6  u.  ö.,  rata  m. 
die  spitze  des  bohr  er  s  Háv  105,  1. 

munr,  m.  (got.  muns)  1)  leidenschaftl. 
verlangen ,  begierde ,  Sehnsucht , 
wünsch:  pl.  dat.  munum  Skm  4,  6, 
at  m.  elis  nach  jmds  wünsche,  jmd  zu 
gefallen  Skm  20, 3.  24, 3. 26, 3.  35, 10, 
af  þínum  m.  gegen  deinen  wünsch 
Skm  35,  9 ;  acc.  muni  Skm  5, 1 ;  2) 
bes  verlangen  nach  liebesgenuss,  (ge- 
schlechtl.)  liebe:  sg.  nom.  Hclv  93,  6 ; 
pl.  dat.  munum  Od  21,  2 ;  3)  ver- 
gnügen, freude,  lust :  sg.  gen.  munar 
Háv  95, 3,  HH  II 45,  4,  Gör  18,8; 
dat.  at  muni  nach  herzenslust  Bdr 
12,  6,  mun  Hm  16,  4;  4)  Sinnes- 
art: pl.  dat.  munum  Od  31,  6; 
5)  gemüt,  seele:  sg.  gen.  at  munar 
striöi  zur  bekümmerung  des  gemütes 
Sg  38, 10 ;  dat.  mun  Sg  39,  3 ;  6) 
sache  von  loichtigkeit :  sg.  gen.  þíns 
eöa  mins  munar  was  für  dich  oder 
für  mich  von  Wichtigkeit  ist  Skm 
40,  6;     acc.  mun  Am  45,  8. 

mun-ráö,  n.  plan  an  dem  jmd  seine 
freude  hat,  lieblingsivunsch :  sg.  acc. 
HHII  15,  8. 

munu  (munda),  hilfsvb.  mit  dem  inf. 
1)  iverden,  a)  zur  Umschreibung 
futur.  ausdrücke:  inf.  munu  Hrbl 
47,  5,  Háv  16,  2,  Bm  9,  2,  mundu 

15* 
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munuö  —  mæla. 


Ls  9,  5,  Hrbl  52,  2  u.  ö.  (mit  ellipse 
des  inf.  HH  I  12,  5),  myndu  Od 
15,  6.  22,  2;  prs.  ind.  sg.  1.  3. 
mun  Ls  5;  5,  Hrbl  12,  3,  Skm  23, 
5  u.  ö.  (mit  ellipse  des  inf.  Grp 
40,  2);  Ls  63,  5,  Hrbl  47,  2,  Skm 
9,  5  u.  ö.  (mit  ellipse  des  inf.  Hrbl 
59, 1,  HH  I  21,  3,  Grp  12, 1.  30, 1. 
53,  3,  Em  14,  5,  Br  17,  1,  Sg  41,  5. 
53,  5.  56,  5,  Am  14,  3.  17,  4.  58,  8. 

66,  5.  75,  7),  unpersönl.  Grp  52,  2, 
Am  68,  6,  man  Vsp  45,  3.  46, 11, 
Bdr  8,  5,  Grm  53,  2  u.  ö.  (mit 
ellipse  des  inf.  Vsp  19,  5);  sg.  2. 
munt  Ls  65,  2,  HHv  22,  5,  Grp 
7,  1  u.  ö.,  mit  suffig.  pron.  mundu 
Ls  13,  2,  Häv  111,  3,  HHv  6,  1 
u.  ö.  (mit  ellipse  des  inf  Ls  41,  4, 
Sg  59,  3,  Am  84,  1),  muntu  Ls 
31,  6,  HHv  21,  4  u.  ö.,  mantu  Grp 

45,  2,  mun  þú  Háv  161,  2,  mit  pron. 
u.  negat.  sufüx  munattu  Ls  49,  2, 
mana  þú  Gör  1 21, 5 ;  pl.  1.  munum 
Hm  10,  8 ;  pl.  2.  munuö  Grp  31,  1, 
Sg  58,  5,  Am  14,  1  (mit  ellipse  des 
inf.  Sg  54,  1);  pl.  3.  munu  Vsp 
46, 1,  prk  16,  3,  Ls  4,  6  u.  ö.  {mit 
ellipse  des  inf.  Háv  111,  4,  Grp 
43,  1,  Am  66,  3) ;  opt.  sg.  3.  myni 
Ls  31,  2  (mit  ellipse  des  inf.  Hm 
11,  6) ;  pl.  1.  (mit  ellipse  des  inf.) 
munim  Am  28,  6 ;  pl.  3.  myni  Hym 
18,  2;    prt.  ind.  pl.  3.  mundu  Am 

46,  6 ;  opt.  sg.  1.  munda  prk  4, 1, 
Hrbl  27,  2  u.  ö.  (mit  ellipse  des 
inf.  Sg  71.  2),  mynda  Skm  37,  5, 
Häv  98,  5,'  HH  II 46, 8,  mit  süffig, 
pron.  u.  negat.  suffix  myndiga  (ek) 
HHv  42,  5;  sg.  2.  mundir  Hrbl 
25,  2  (mit  ellipse  des  inf.  Hrbl 
50,  3),  myndir  HHv  20,  1,  Grp 
52,  5,  Ghv  20,  5;  sg.  3.  mundi 
Grm  24,  HHv  11  pr  2  u.  ö.  (mit 
ellipse  des  inf.  Hrbl  23,  5.  7.  Häv 

67,  2,  HHv  35,  6),  myndi  Fm  38,  4; 
pl.  3.  mundi  HH  I  29,  6;  b)  zur 
bezeichnung  des  hypoth.  Charakters 
einer  aussage :  prs.  ind.  sg.  3.  vera 
mun  þat  fyr  nekkvi  das  hat  wahr- 
scheinl.  etwas  zu  bedeuten  Am  25, 8, 
vgl.  Alv  1,  5,  Grp  38,  5,  Bm  10,  4  ; 
sg.  2.  mit  suffig.  pron.  muntu  Hrbl 
48,  2;  pl.  3.  munu  Alv  5,  5; 
2)  wollen :  prs.  ind.  sg.  1.  mun  Bdr 
7,  8,  prk  20,  3,  Ls  20,  2  u.  ö., 
man  Bdr  6,  4;     sg.  3.   mun   Skm 


39,  5,  Hyndl  4,  1,  Grp  2,  3  u.  ö. ; 
sg.  2.  munt  Skm  38,  5,  mit  suffig. 
pron.  mundu  HHv  2,  1,  muntu  prk 

3,  5,  Akv  16.  6 ;  pl.  1.  munum  Sg 
50,  6  (mit  ellipse  des  inf  Hyndl 
31,  2.  34,  2  u.  ö.);  3)  sollen, 
müssen,  veranlassung  haben:  prs. 
ind.  sg.  2.  munt  I,s  48,  5,  Häv 
141, 1,  mit  suffig.  pron.  mundu  Hym 
26, 1,  Ls  44,  5,  HH  II  25,  1,  Grp 
25,  5,  muntu  Hrbl  48,  3;  pl  1. 
munum  Hym  16,  5;  opt.  sg.  5. 
muni  Hyndl  45,  3,  myni  Fm  22,  5 ; 
pl.  1.  mynim  Am  61,  7,  Hm  28,  3; 
prt.  ind.  sg.  2.  mundir  Ls  32,  6,  Ghv 

4,  3,  myndir  Hm  6,  3 ;  sg.  3.  mundi 
Gör  I  2,  8;  pl.  2.  munduð  Ghv 
3,  5 ;  pl.  3.  mundu  HH  I  39,  5 ; 
4)  mögen  (in  Wunschsätzen) :  prt.  opt. 
sg.  1.  munda  Vm  2,  2,  HH  II 21, 4. 

munuö,  f.  1)  Zuneigung,  liebe:  sg. 
nom.  acc.  Od  22,  8;  Häv  78,  3; 
2)  gegenständ  der  Zuneigung,  lieb- 
ling :  sg.  acc.  HH  I  5,  4. 

mylinn,  m.  'der  feurige'  (?),  poet. 
bezeichnung  des  mondes:  sg.  nom. 
Alv  15,  2. 

mynni,  n.  mündung  (eines  meer- 
busens):  sg.  dat.  HHv  18,  3. 

myrÖa(rö;  vgl.  got.  maúrþrjan),  er- 
morden: prt.  ind.  sg.  2.  myrðir  Am 
54,  4,  Ghv  5,  4. 

1.  myrkr,  adj.  dunkel:  m.  sg.  acc. 
myrkvan  Skm  8,  2,  Vkv  3,  8  u.  ö., 
myrkan  Bp  37,  6;  n.  sg.  nom. 
myrkt  Skm  10,  1. 

2.  myrkr,  n.  finsternis,  dunkelheit : 
sg.  dat.  myrkri  Häv  81,  3. 

myrk-riöa,  f.  fr  au  die  im  dunkeln 
umherreitet,  Zauberin :  pl.  acc.  myrk- 
riöur  Hrbl  20,  2. 

m  y  r  k  v  i ,  m.  finsternis,  dunkelheit : 
sg.  dat.  myrkva  F  305b  3. 

mýrr,  f.  moor,  sumpf:  sg.  acc.  mýri 
Gör  III  10,  6. 

m  æ  -  f  i  n  g  r ,  adj.  mit  schlanken  Ungern  : 
f.  sg.  nom.  Hm  11,  3. 

m  æ  g  ð .  f.  verwantschaft,  verschwä- 
gerung :  sg.  nom.  acc.  Hyndl  20,  5, 
Grp  44,  3;  Sg  19,  4,  Am  52,  5. 

m  æ  k  i  r ,  m.  (got.  mékeis)  schwert : 
sg.  nom.  Vkv  18,  7 ;  gen.  mækis 
Vkv  33,  6,  Sg  48,  4,  Hm  16,  3; 
acc.  mæki  Ls  12, 1,  Skm  23,  1  u.  ö. 

mæla  (lt;  got.  maþljan),  1)  reden, 
sprechen:     a)  absol.   inf.   Ls  7,  3, 


mælgi  —  mQgr. 
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Grp  6,  1.  16,  2;  prt.  ind.  sg.  3. 
mælti  Ls  52  pr  3,  Skm  5  u.  ö.; 
pl.  3.  mæltu  Fm  39  pr  5,  Od  21,  5; 
b)  mit  objectsaccus. :  inf.  Háv  91,  1, 
HH 1  47,  4  u.  ö. ;  prs.  ind.  sg.  1. 
mæli  prk  2,  4,  Háv  90, 1,  Sg  62, 1; 
sg.  2.  3.  mælir  Ls  5,  6,  Br  9,  3; 
Háv  29, 1 ;  pl.  1.  niælum  Háv  90, 4, 
Grp  10,  4;  pl.  3.  mæla  Am  34,  5; 
opt.  sg.  3.  mæli  Vm  10,  3,  Háv 
19,  3  u.  ö.;  prt.  ind.  sg.  1.  mælta 
Sg  7,  1,  Od  9,  6;  sg.  2.  rnæltir 
Vkv  37,  1,  Grp  20,  2,  Od  11,  2; 
sg.  3.  mælti  Hym  25,  4,  Vm  54,  4 
u.  ö.;  pl.  1.  mæltum  Ghv  20,  2; 
pl.  3.  mæltu  Am  3,  4;  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  mælt  HHv  42,  1 ;  prt. 
inf.  mæltu  Od  6, 1 ;  c)  mæla  ehn 
oröum  jmd  mit  Worten  anreden: 
inf.  Vm  4,  6;  d)  mit  abh.  satze 
(at  c.  opt.):  prt.  ind.  sg.  3.  mælti 
Sf  21 ;  e)  mit  advv.  u.  praepp. : 
m.  á  manns  tungu  hverja  in  jeder 
spräche  reden:  inf.  Grp  17,6;  m. 
af  mannviti  verständig  reden:  prt. 
ind.  sg.  3.  mælti  Am  46,  5;  m.  at 
munns  ráöi  nach  dem  rate  des  mundes 
sprechen,  reden  tuie  es  einem  in  den 
mund  komt :  prs.  ind.  sg.  2.  mælir 
Hrbl  49, 1;  m.  f  y  r  i  r  einen  wünsch 
aussprechen:  prs.  ind.  sg.  1.  mæli 
Am  33,  5 ;  m.  í  frama  sinn  zu  sm 
vorteil  reden  (mQrgum  oröum) :  prt. 
ind.  sg.  1.  mælta  Háv  103,  5 :  m. 
o  f  (u  m)  hug  wider  se  Überzeugung 
sprechen:  inf.  Háv  46,  5,  HR  II 
14,  2,  A.m  71,  6;  ra.  til  ehs  zu 
jmd  sprechen:  prt.  ind.  sg.  3.  maelti 
Sf9;  m.  um  eht  von  etw.  sprechen: 
prt.  ind.  sg.  1.  mælta  Vm  55,  5; 
m.  viö  ebn  mit  od.  zu  jmd  reden: 
inf.  SJcm  2,  3,  Háv  45,  4  u.  ö.; 
j)rs.  ind.  sg.  3.  mælir  Vsp  47,  7, 
Háv  155,  7 ;  prt.  ind.  sg.  3.  mælti 
SJcm  9  pr  1,  Grm  8  u.  ö. ;  opt. 
sg.  2.  mæltir  Gðr  III 1,  7 ;  f)  mæl- 
ask  sich  unterreden:  prs.  ind.  sg.  2. 
mælisk  Vm  9,  2;  imper.  pl.  1. 
mælumk  Vm  19,  3;  m.  um  (?)  zu 
sich  selber  reden  (eht) :  inf.  Sg  6,  4 ; 
2)  m.  ser  konu  eine  frau  (durch 
Überredung  u.  Werbung)  geiuinnen: 
inf.  Háv  97,  3. 

mælgi,  f.  geschivätz:  sg.  acc.  Ls 
47,  6. 

mælska,    f.     1)  spräche:    sg.    acc. 


mælsku  Grp  39,  3 ;      2)  beredsam- 
keit:    sg.  acc.  mælsku  Hyndl  3,  3. 

1.  mær,  f.  (vgl.  got.  mavi)  Jungfrau, 
mädchen,  tochter :  sg.  nom.  voc.  Ls 
26,  2,  Hrbl  30,  6  u.  ö. ;  Skm  23, 1, 
Hyndl  1,  1  u.  ö.;  gen.  meyjar  prk 
30,  6,  Skm  12,  6  u.  ö. ;  dat.  meyju 
HH  I  5,  3,  Grp  41,  3  it.  ö.,  mey 
Hrbl  32,  3  u.  ö. ;  acc.  mey  Vsp 
29,  8,  prk  25,  8  u.  ö.;  pl.  nom. 
acc.  meyjar  Vsp  11,  6,  Bdr  12,  5 
u.  ö.;  Gör  11  27,  1;  gen.  meyja 
Vm  49,  3,  Hyndl  1,  1  u.  ö.;  dat. 
meyjum   Vkv  22,  5. 

2.  mær,  adj.  (==  mjór)  dünn,  schmal: 
m.  sg.  nom.   Vsp  33,  2. 

inærr,  adj.  (got.  mérs)  berühmt,  aus- 
gezeichnet, treflich:  m.sg.nom.voc. 
Hym  21,  1,  Grp  42,  3  u.  ö.,  (sw.) 
mæri  Vsp  58,  1;  Grp  24,  7.  41,  3; 
gen.  (sw.)  mæra  Grm  50,  5;  dat. 
mærum  Od  29,  8,  (sie.)  mæra  Vsp 
24,  3 ;  acc.  mæran  Vsp  5,  7  u.  ö., 
(sw.)  mæra  Skm  16,  3,  Vm  44,  5; 
pl.  nom.  mærir  Hym  4,  2,  Gör  I 
16,  7 ;  f.  sg.  gen.  mærrar  Grp  36,  5; 
dat.  mærri  Am  92,  1;  pl.  nom. 
mærar  Am  8,  1;  n.  sg.  acc.  (sw.) 
mæra  Akv  5,  7;  pl.  dat.  mærum 
Sd  4,  5. 

mæti,  n.pl.  wertvolle,  kostbare  dinge: 
acc.  Hym  32,  1,  Vkv  15,  2;  dat. 
mætum  Am  67,  6. 

mætr,  adj.  ausgezeichnet,  treflich: 
m.  sg.  acc.  mætan  Hyndl  5,  8; 
f.  pl.  nom.  mætar  Sd  19,  4;  com- 
par.  m.  sg.  nom.  mætri  Grp  53,  5 ; 
f.  sg.  acc.  mætri  Sg  19,  3 ;  superl. 
m.  sg.  nom.  mæztr  Vsp  13,  2, 
Grp  7,  2. 

mœöa  (dd),  ermüden,  entkräften: 
prs.  ind.  pl.  3.  Am  88,  6. 

meeta  (tt;  got.  ga-mðtjan)  entgegen 
gehen,  begegnen  (ehm.):  inf.  Vsp 
57,  6,  Hyndl  44,  8;  prs.  opt.  sg.  3. 
mœti  Háv  87,  2;  prt.  ind.  sg.  3. 
moetti  Bdr  2',  7,  prk  8,  7;  pl.  3. 
moettu  HH  I  49,  1. 

mQgr,  m.  (got.  magus)  knabe,  junger 
mann,  söhn:  m.  sg.  nom.  voc.  Vsp 
56,  2,  Hym  8,  1  u.  ö.;  Fm  44,  1; 
gen.  magar  Ls  49,  5  u.  ö.;  dat. 
megi  Vsp  56,  5,  Hym  2,  3  u.  ö.; 
acc.  mQg  Ls  35,  4,  Skm  1,  3  u.  ö. ; 
pl.  nom.  megir  Ls  45,  5,  HH  I 
48,  8  u.  ö.;     gen.  maga  Am  79,  1; 
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mon 


ne. 


dat.  mqgum  Vkv  21,  6  u.  ö.;  acc. 
mQgu  Vsp)  4,  4,  Fm  16,  6.  —  Als 
mänl.  eigenname  Bp  42,  4. 

mon,  f.  mahne:  sg.  nom.  acc.  Vm 
12,  6;  þrk  5,  6 ;  pl.  dat.  monum 
HHv  28,  5 ;     acc.  manar  Akv  38,  9. 

mon  du  11,  m.  der  stock  mit  welchem 
der  mühlstein  gedreht  wird :  sg.  acc. 
mondul  HH  II  4,  4. 

mondul-tré,  n.  dass.:  sg.  nom. 
HH  II  3,  8. 

m  q  r  k ,  f.  (got.  marka)  grenzland ;  land 
überhpt:  sg.  nom.  m.  menja  'land 
der  kleinode' ',  poet.  bezeichnung  der 
frau  Sg  47,  3. 

mQsmar,  m.  pl.  kosibarkeiten  (?) : 
acc.  mQsma  Bp  39,  5. 

molva  (lð;  got.  ga-malvjan)  zermal- 
men :  prt.  opt.  sg.  1.  molöa  Ls  43,  5 
(Bugge,  fkv.  401a). 

N. 

ná  (ö;  got.  néhvjan)    1)  sich  nähern, 

nahe  kommen  (ehu) :  inf.  Ls62,6; 

prs.  ind.  sg.  3.  náir  HH  II  17,  6 ; 

2)  etw.  erreichen,    tuohin  gelangen 

(mit  nachfolg,  inf.):  inf.  Grp30,5; 

prs.  ind.  sg.  2.  3.  náir  Háv  120,  9 ; 

Háv  68,  5;      opt.  sg.  3.  nái   Háv 

30,  6 ;    prt.  opt.  sg.  2.  næöir  Fm  7>  1. 
ná-borinn,  part.  prt.  naheverwant: 

m.  pl.  dat.  nábornum  Sg  11,  3 ;     acc. 

náborna  Hm  10,  3. 
nadd-él,  n.  'schauer  von  geschossen', 

d.  i.  kämpf:  sg.  gen.  naddéls  Grp 

23,  7. 
nadd-gQfugr,    adj.    berühmt  durch 

den  speer:  m.  sg.  acc.  naddgQfgan 

Hyndl  35,  6. 
n  a  Ö  r ,  m.  (got.  nadrs)  natter,  schlänge : 

sg.  nom.  Vsp  68,  3,  HHv  9, 8 ;     dat. 

naöri  Vsp  58,  11. 
naöra,  f.  dass.:  sg.  nom.  Dr  16. 
nafn,  n.   (vgl.  got.  namo)  name:    sg. 

nom.  acc.    Grp  23,  8  u.  ö.;    Hrbl 

10,  2,  HHv  12,  6  u.  ö. ;    gen.  nafns 

Hrbl  8,  9,  Fm  1  pr  1  u.  ö. ;     dat. 

nafni  Ls  1,  Grm  48,  5  u.  ö.;     pl. 

dat.  nQfnum  Bp  25,  2;     acc.  nqfn 

Vsp  9,  6,  F  304b  31. 
n  a  g  1 ,  m.  na  gel  (am  finger) :  sg.  dat. 

nagli  Sd  7,  6.  17,  7. 
ná-gráðugr,     adj.     hungrig    nach 

leichen:  f.  sg.  voc.  nágráðug  HHv 

16,  2. 


ná-grindr,  f.  pl.  gehege  das  die 
totenweit  einschliesst :  acc.  Ls  63,  6, 
Skm  35,  3. 

náinn,  adj.  nahe  stehend,  verwant: 
m.  pl.  dat.  ncánura  Am  34,  2.  — 
Als  name  eines  Zwerges  Vsp  14,  5. 

nálgask  (að),  sich  jmd  (ehn)  nähern: 
imper.  sg.  2.  mit  suff.  pron.  nál- 
gastu  Grm  53,  6.  ' 

nanna,  f.  göttin,  walküre:  pl.  nom. 
nQnnur  Vsp  31,  10.  —  Als  eigen- 
name Hyndl  20,  1. 

nár,  m.  {got.  naus)  toter,  leiche:  sg. 
nom.  Am  101,  1;  gen.  nás  Bdr 
4,  8,  Hdv  71,  6;  dat.  ná  Alv  2,  3; 
pl.  dat.  nára  HHII20,  4,  Sd  33,  2; 
acc.  nái  Vsp  40,  8,  Akv  18, 1  u.  ö., 
ná  Gðr  1142,7.  —  Als  name  eines 
zwerges   Vsp  14,  5. 

nara  (rö),  das  leben  zubringen,  leben: 
inf.  Skm  31,  2. 

nátt-ból,  n.  nachtquartier :  sg.  acc. 
HHv  5  pr  4. 

nátt-myrkr,  n.  dunkel  der  nacht : 
sg.  dat.  náttmyrkri  Grm  4. 

nauö-fQlr,  adj.  durch  (todes-)  not 
erblichen :  m.  pl.  acc.  nauöfQlva  Akv 
18,  1. 

nauÖ-gQngull,  adj.  in  der  not  her- 
beikommend, hilfebringend :  f.  pl. 
nom.  nauögQnglar  Fm  12,  5. 

nauöigr,nauöugr,  adj.  gezwungen, 
wider  willen:  m.  sg.  nom.  nauöigr 
HH  II 28,  3,  Gðr  II 42,  7;  f.  sg. 
nom.  nauðig  Bdr  4,  7,  Gðr  II 34,  4, 
nauöug  Bdr  7,  7,  Akv  36,  7  u.  ö. 

n a u ö -  m  a ö r ,  m.  mann  mit  dem  man 
eng  verbunden  ist,  ehemann :  sg.  dat. 
nauöraanni  Am  23,  4. 

nauör,  f.  (got.  nauþs)  1)  not,  gefahr : 
sg.  nom.  Háv  152,  2;  2)  not- 
wendigkeit:  sg.  nom.  Vkv  3,  6;' 
3)  im  pl.  fesseln:  acc.  nauöir  Vkv 
12,  6,  Sd  1,  4.  —  Als  name  der 
rune  n  Sd  7,  6. 

náungr,  m.  vertvanter :  sg.  nom.  Akv 
9,  2. 

naut,  n.  hornvieh,  rind:  pl.  nom. 
Am  91,  5 ;    gen.  nauta  Hyndl  10,  6. 

né,  part.  negat.  (got.  né)  1)  nicht: 
Ls  7,  3,  Skm  5,  3,  Vm  7,  4,  Hdv 
92,  5  u.  ö.,  mit  anderen  negat.  ver- 
bunden: manngi  —  né  Grm  2,  3,  né 
—  at  Ls  47,  3,  Grm  20,  5,  Fm  3,  1 
u.  ö.;  2)  und  nicht,  aber  nicht: 
Hym  4,  1,  Skm  20,  4,  Háv  63,  5, 


neöan 


nema, 
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Grp  49,  3,  Sg  40,  2  u.  ö.;  3)  in 
disjunctiver  periode,  a)  né  —  né 
weder  noch:   Vsp  8,  5.  7.  9.  Ls  37, 

4.  5.  Häv  134,  5.  6  u.  ö.,  das  erste 
ne   durch   -at  verstärkt   Gör  II  3, 

5.  6;     b)  -a  (-at)  —   né,  dass.:  Vsp 

6.  3.  4.  prk  25,  7,  Vkv  22,  6;  Bdr 
13,  6,  Skm  18,  2.  3.  Häv  50,  3  u,  ö.; 
c)  eigi  —  né  dass.:  Häv  113,  3, 
HHv  43,  4,  Grp  21,  7  u.  ö\;  d) 
hvárki  —  né  dass. :  Hrbl  26,  7,  Sf 
11  u.  ö. ;  e)  né  —  ok  ekki  dass. : 
Sg  5,  2 ;  f)  æva  —  né  dass. :  Vsp 
6,  6.  34,  2,  Häv  162,3;  g)  sjaldan 
—  né  selten  (d.  i.  gar  nicht)  —  noch 
Häv  58,  6 ;  h)  síð  —  ne  spät  (d.  i. 
gar  nicht)  —  noch  HHv  6,  4;  i) 
engi  (uianngi)  —  né  keiner  —  noch: 
Häv  61,  6.  88,  3.  HH  II  47,  3; 
Häv  83,3 ;  k)  fár  —  né  selten  einer 
(d.i.  niemand)  —  noch:  F 305b 13 
(vgl.  Sg  52,  3  færi  —  nevit);  l) 
aldrigi  —  né  niemals  —  noch:  Häv 
131,  7,  Am  69,  9;  m)  hvergi  —  ne 
nirgends  —  noch :  prk  2, 7 ;  n)  auch 
das  interr,  pron.  hvat  (auf  welches 
verneinende  antwort  erwartet  wird) 
kann  das  erste  glied  der  disjunct. 
periode  einleiten:  hvat  er  þat  álfa 
né  ása  sona  né  víssa  vana  du  bist 
doch  wol  nicht  von  den  alfen  noch 
von  den  äsen  usiv.  Skm  17,  3,  vgl. 
Hm  14,  7 ;  o)  das  erste  glied  der 
disjunct.  periode  steht  zuw.  ganz 
ohne  negat.:  hQnd  um  þvær  né  hQfuð 
kembir  Bdr  11,  6,  vgl.  Ls  40,  4, 
Häv  125,  6,   Vkv  19,  5  u.  ö. 

neðan,  adv.  1)  von  unten  her,  unten  : 

Vsp  68,  3,  Hym  22,  7,  Grm  35,  6, 

Vkv  37,  8 ;     2)  fyr  —  neðan,  praep. 

c.  acc.  unterhalb:    Vsp  5,  8,    Skm 

35,  3  u.  ö.;  hier  unten  auf:  Grp 
oo    o    ■ 

neöarr,  adv.    compar.  weiter  unten, 

tiefer:  HHv  16,  5. 
nef,  n.    1)  nase:  sg.  nom.  JRplO,5; 

2)  schnabel:  sg.  dat.  nefi  Sä  16,4. 

17,  8. 
nef-ÍQlr,  adj.    bleich  um  die  nase : 

m,  sg.  nom.   Vsp  51,  7 ;     dat.  nef- 

fQlum  Akv  36,  7. 
nef-gJQld,    n.   pl.     verwantenbusse, 

wergeld  für  einen  erschlagenen  ver- 

wanten:  acc.  HH  I  12,  4. 
n  e  f  n  a  (nd ;  got.  namnjan)  1)  nennen : 

inf.  Hyndl  44,  4,   Sd  6,  6;      prs. 


ind.  pl.  3.  nefna  Grp  1,  4.  27,  4; 
imper.  sg.  2.  nefn  HHv  16,  3 ;  nefn- 
ask  sich  nennen :  prt.  ind.  sg.  3. 
nefndisk  Grm  27,  Bj>  6  u.  ö  ;  2) 
aussprechen:  part.  prt.  m.  pl.  acc. 
nefnda  (eiöa)  Akv  31,  4. 

negla  (ld;  got.  ga-nagljan)  nageln, 
benageln:  part.  prt.  f.  pl.  nom. 
negldar  brynjur  lederkoller  mit  eiser- 
nen knöpfen  od.  schuppen  ( Weinh. 
210)   Vkv  8,  2. 

nei,  negat.  interj.  nein:  HHv  30 pr  8, 
Mm  9  pr  3.  11  pr  4. 

neiss,  adj.  der  schände  ausgesezt, 
verachtet:  m.  sg.  nom.  Häv  49,  6. 

1.  nema  (nam ;  got.  niman)  1)  nehmen, 
fassen:  prs.  opt.  sg.  3.  þótt  þik 
nótt  um  nemi  wenn  dich  auch  die 
nacht  über f alt  Sd  26,  6;  prt. 
ind.  pl.  3.  veiðar  námu  ok  sumbl 
nahmen  speise  und  trank  zu  sich  (?) 
Hym  1, 2 ;  n.  ráð  beschlüsse  fassen  : 
part.   prt.   n.    sg.    acc.    numit    Sg 

26,  7 ;  n.  eht  etwas  fortnehmen, 
rauben:  inf.  Alv  1,  6 ;  n.  ehn  frá 
ehm  jmd  von  jmd  fortnehmen,  fort- 
führen: prs.  opt.  sg.  2.  nemir  HH 
I  20,  7 ;  n.  ehn  ehu  jemand  einer 
sache  berauben:  prt.  ind.pl.  3.  námu 
Vkv  29,  4;        2)  annehmen  (ráð): 

prs.  ind.  sg.  2.  nemr  Häv  111,  3. 
112,  3  u.  ö.;  opt.  sg.  2.  nemir  Häv 
111,  2.  112,  2,  Fm  20,  2  u.  ö. ;  3)  in 
sich  aufnehmen,  lernen:  inf.  Häv 
151,  3;  prs.  ind.  sg.  2.  nemr  Häv 
161,  5;  imper.  sg.  2.  nem  Häv 
119,  7 ;  prt.  ind.  sg.  1.  3.  nam 
Hrbl  44, 1,  Häv  139,  2 ;  Häv  163,  7, 
Bp  45,  1;  sg.  2.  namt  Hrbl  43,1, 
Sd  19,  8;  pl.  3.  námu  Bp  42,  6; 
part.  prt.  n,  pl.  nom.  numin  Grp 
18,  2;  nemask  in  sich  aufnehmen, 
sich  einprägen :  inf.  Grp  23,  4 ;  4) 
nema  upp  heraufnehmen,  erfinden 
(DA  V,  270):  prt.  ind.  sg.  1.  nam 
Häv  138,  4.  5;  5)  sich  anschicken 
etwas  zu  tun,  anfangen,  beginnen 
(oft  pleonast.  wie  nhd.  tun) :  prt. 
ind.  sg.  1.  3.  nam  Häv  140,  1,  Od 

27,  5;  Vsp  33,  4,  Bdr  4,  5,  prk 
1,  5  u.  ö. ;  pl.  3.  námu  Grp  6,  1, 
Am  36,  1. 

2.  nema,  conj.  1)  wenn  nicht,  es  sei 
denn  dass :  a)  c.  opt.  prs.  prk  7,  7, 
Ls  41,  5,  Hrbl  11,  2  u.  ö. ;  b)  c.  opt. 
prt.  Hym  28,  8,  Ls  9,  6,  Hrbl  34, 


120 


nenna  —  norn. 


2  u.  ö.;     2)  nur:  HH II 16  pr  30, 

Gðr  III  4,  1;        3)  sondern:   Od 

21,  3;       4)  ausgenommen,  ausser: 

Ls  11,  4,  Grm  2,  4,  Hdv  96,  6  u.  ö. 
nenna  (nt;  got,  ana-nanþjan)  sich  mit 

jmd  (ehm)  einlassen,   sich  mit  jmd 

vereinigen:  inf.  Skm  38,  6. 
neppr,  adj.  vornüber  gebeugt  (Bugge, 

fkv.  10  b):  m.  sg.  nom.   Vsp  58,11. 
nept,  f.  (==  nipt?)   weibl.  verwante, 

weib  überhpt :  sg.  acc.  Em  8,  3. 
nes,    n.    landspitze,    Vorgebirge:    sg. 

dat.  nesi  HH  I  40,  2;      pl.  dat. 

nesjum  Fm  11,  2. 
nest,    n.    lebensmittel    die    man    auf 

einer  reise   mit   sich  führt,   reise- 

vorrat:  sg.  dat.  nesti  Ls  62,  6,  Hdv 

73,  6. 
net,  n.  (got.  nati)  netz:  sg.  acc.  Em 

17,    c.  art.  netit  Em  18;     dat.  c. 

art.  netinu  Em  18. 
ne-vit,  part.  negat.  (got.  ni  vaiht)  und 

nicht,  noch  (vgl.  né  3  k) :  Sg  52,  5. 
neyöa   (dd ;    got.   nauþjan)    nötigen, 

zwingen  (elin  til  ehs) :  prs.  ind.  sg.  3. 

neyöir  Grp  25,  4. 
neyta(tt),  brauchen,  benutzen  (ehs): 

prt.  ind.  sg.  1.  neytta  F  304a  41. 
ni,  negat.  interj.  nein:  Am  46,  8. 

1.  niö,  n.  pl.  neumond:  acc.  Vm 
25,  4;     dat.  niðjum   Vsp  9,  5. 

2.  níð,  n.  (got.  neiþ)  1)  höhn,  be- 
schimpf ung,  Schmähung:  sg.  acc. 
Akv  36,8;  2)  Schandtat:  sg.  gen. 
niös   Vsp  58,  12. 

niðar,  f.  pl.  neumond:  dat.  niðum 
Vm  24,  6. 

niö-gjpld,  n.  pl.  busse  für  einen 
erschlagenen  verwanten,  icergeld: 
gen.  niðgjalda  Em  9  pw  2. 

niö-myrkr,  n.  finsternis  ohne  Mond- 
schein, völliges  dunkel:  sg.  nom. 
Gör  II  12,  2. 

1.  niör,  m.  (got.  niþjis)  verwanter 
von  mänlicher  seite,  schwertmage: 
sg.  nom.  voc.  Hdv  72,  6,  HH  II 
8,  2;  HH  II  46,  4,  Fm  44,  7: 
dat.  acc.  niö  HH  1  5,  2;  Hdv  72,  6: 
pl.  nom.  niöjar  HHv  11,4,  Od  21, 
6  u.  ö.;  gen.  acc.  niöja  Vm  28,  5 
u.  ö.;  Hyndl  11,  2  u.  ö.;  dat. 
niöjum  Sg  11,  4,  Am  101,  2  u.  ö.  — 
Als  mänl.  eigenname  Ep  42,  5. 

2.  niör,  adv.  hinab,  abwärts,  nach 
unten:  Bdr  2,  5,  Hym  34,  4,  Grm 
32,6  u.ö.;     setjazk  n.  sich  nieder- 


setzen: Skm  29,  4,  Sd  2  pr  1,  Sg 
53,  1. 

niör-bjiigr,  adj.  nach  unten  ge- 
bogen, eingedrückt :  n.  sg.  nom.  niör- 
bjugt  Ep  10,  5. 

nifl-farinn,  part.  prt.  'ins  dunkel 
gefahren',  gestorben:  m.  pl.  acc. 
niflfarna  Akv  34,  8. 

nipt,   f.    verwante:    sg.  nom.  HH  I 

4,  5,  Sd  3,  3;  acc.  nipti  HH  11 
28,  4. 

nita    (tt),    nein    sagen,    verhindern, 

verweigern  (ehu) :    inf.    Am   33,  6. 

68, 2;    prt.  ind.  sg.  3.  nitti  Am  7, 7. 
n  í  u ,    num.   card.    (got.  niun)    neun : 

Vsp  5,  5,  Hym  8,  4  u.  ö. 
niundi,  num.  ord.  (got.  niunda)  der 

neunte :    m.  sg.   nom.    Grm   14,  1 ; 

acc.  niunda   Vkv  3,  5;     f.  sg,  acc. 

niundu    Skm    21,    6;       n.   sg.    acc. 

niunda    Vm  36,  1,  Hdv  152,  1. 
njól,  f.   nacht  (poet.):   sg.  nom.  Alv 

31,  2. 
njósn,  f.  (vgl.  got.  niuhseins)    kund- 

schaft:    sq.   dat.   acc.    Hdv  111,  6 ; 

HH  II  16  pr  13. 
njósna    (að;    vgl.   got.    bi-niuhsjan), 

ettv.  (til  ehs)  auskundschaften :  prt. 

ind.  sg.  3.  njósnaði  HH  II  16. 
njóta(naut;  got. niutan)  1)  etw.  (ehs) 

gemessen,    sich  an  etwas  erfreuen: 

inf.   Vsp  66,  8,  HH  I  56,  2,  Em 

5,  8  u.  ö. ;  prt.  ind.  pl.  3.  nutu 
Ep  41,  8;  2)  vorteil  von  etw.  (ehs) 
haben,  nutzen  aus  etw.  ziehen:  inf. 
Hdv  111,  3.  112,  3  u.  ö.;  prs.  ind. 
sg.  3.  nýtr  Háv  71,  6;  opt.  sg.  3. 
njóti  Hdv  163,  7;  imper.  sg.  2. 
njót  Sdl9,8;  prt.  ind.  sg.  1.  naut 
F  304a  8;  pl.  1.  nutum  Am  91,  6; 
opt.  sg.  1.  nyta  Hdv  107,  4 ;  sg.  2. 
nytir  Fm  29,  4;  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  notið  Hdv  106,  2. 

noröan,  adv.  nur  in  der  Verbindung 
fyr  n.  nordwärts:   Vsp  38,  1. 

norör,  adv.  nach  norden:   Vsp  39,  4. 

norör-vegr,  m.  nach  norden  füh- 
render weg:  pl.  acc.  á  norörvega 
nach  norden  HH  I  4,  6. 

norn,  f.  schicksalsgöttin,  norne:  sg. 
nom.  Em  2,  4;  gen.  nornar  Sd 
17,  7;  pl.  nom.  acc.  nornir  HH  I 
2,  2,  Fm  12,  4  u.  ö.;  HHII18,  4, 
Akv  18,  2;  gen.  norna  Fm  11,  1, 
Hm  28,  4  u.  ö.;  dat.  nornum  Ghv 
13,  2. 


nótt  —   ó-brigðr. 
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nótt,  f.  (got.  nahts)  nacht:  sg.  nom. 

dat.  acc.  Skm.  42, 1,   Vm  24,  6  u.  ö\; 

Vsp  9,  5,  Háv  73,  5.  111,  5;  Skm 

21,  6,   Vm  13,  6  u.  ö.;    gen.  c.  art. 

nætrinnar  HHv  11  pr  12;    pl.  gen. 

nátta  HHv  33,  7,  RR  120,  2  u.  ö.; 

dat.   nóttum  prh  26,  6,    Vkv  8,  1 

u.  ö.,  náttum  Hyndl  47,  6;      acc. 

nætr  Skm  39,  4,  Grm  2,  1  u.  ö.  — 

Personific.   Vm  25,  3. 
n  ú ,  adv.  (got.  nu)  nun,  jezt,  soeben : 

Vsp  15,  6,  Bdr  7,  8,  prk  2,  3,  Hym 

11,  3,  Ls  20,  2  u.  ö. 
n  ý ,  n.  neumond :  sg.  acc.   Vm  25,  4. 
ný-feldr,   part.  prt.  jüngst  gefält: 

m.  sg.  dat.  nýfeldum  Háv  86,  4. 
nýliga,  adv.  soeben:    Gör  II  38,  1. 
nýligr,   adj.   neu:   n.  pl.  acc.  nýlig 

Sg  26,  8. 
nýr,  adj.  (got.  niujis)    l)neu:  n.  sg. 

gen.  nýs  HHII  8, 1 ;    pl.  gen.  nýra 

HHv31,3;     2)  frisch:  n.  sg.  dat. 

nýju   Hyndl  10,  5.    —    Als  name 

eines  zwerges  Vsp  15,  5. 
nýsa  (st;  got.  bi-niuhsjan)  forschend 

spähen :  prt.  ind.  sg.  1.  nýsta  Háv 

138,  3;    nýsask  fyrir  vorsichtig  um- 
herspähen :  prs.  ind.  sg.  3.  nýsisk 

Háv  7,  6. 
n  y  t ,  /*.  genuss,  nutzen :  sg.  acc.  Skm 

34,  8.  —  Name  eines  flusses  Grm 

28,  4. 

1.  nýta  (tt),  gemessen,  verzehren: 
inf.  Gðr  II  42,  8. 

2.  nýta  (tt)  =  hnýta,  knýta?  ver- 
knüpfen, befestigen:  part.  prt.  f. 
sg.  nom.  nýtt  Am  1,  4  (vgl.  jedoch 
s.  v.  festr). 

nýtr,  adj.  1)  nützlich:  n.  pl.  nom. 
nýt  Háv  161,  5 ;  2)  tre flieh,  her- 
lich :  m.  sg.  dat.  nýtum  Grm  43,  6 ; 
f.  sg.  nom.  (sw.)  nýta  Háv  99,  2; 
n.  pl.  nom.  acc.  nýt  Vm  25,  5 ;  Vm 
13,  6.  14,  3. 

nytsamligr,  adj.  nützlich:  n.  sg. 
nom.  nytsamlikt  Háv  151,  3. 

næfr,  f.  die  äussere  rinde  der  birke : 
pl.  gen.  næfra  Háv  60,  2. 

næma  (mð),  berauben  (ehnehu):  inf. 
Br  1,  8,  Gðr  II  43,  4 ;  prs.  ind. 
sg.  1.  næmi  Gðr  II  32,  12. 

nær,  adv.  u.  conj.  1)  nahe  c.  dat. 
(local):  Grm  4,  5,  Háv  72,  5,  Sd 
27,  5  u.  ö. ;  2)  gegen  c.  dat.  (tem- 
poral) :  nær  aptni  Háv  97,  1,  nær 
morni  Háv  100, 1;      3)  soeben,  vor 
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kurzem:  Sg26,7;  4)  wann:  Skm 
38,  4,  Häv  21,  2.  38,  5 ;  5)  wenn : 
HHv  23,  5.  —  superl.  næst  1)  als- 
bald, sofort,  demnächst,  bald  darauf : 
Hym  3,  4,  Ls  41,  4  u.  ö.,  því  n. 
demnächst  F 303b  22 ;  2)  jüngst : 
HH  II  8,  1. 

n  æ  s  t  r ,  adj.  superl.  der  nächste :  n.  sg. 
acc.  (adv.)  hjarta  (dat.)  it  næsta  ganz 
in  die  nähe  des  herzens  HHv  40,  8. 

nQkkurr,  pron.  indef.  irgend  einer, 
jemand;  impl.  irgendwelche,  einige: 
m.  sg.  nom.  Vsp  41,  6;  dat.  nQkk- 
urnm  Sg  56,  2,  nQkkorum  F  304a  1; 
acc.  n<jkkurn  HHv  11;  pl.  nom. 
nQkkurir  F  303  b  10;  f.  sg.  nom. 
ngkkur  Helr  9 ;  dat.  n^kkurri  Bp  5 ; 
acc.  nakkvara  Bm  15  pr  4 ;  n.  sg. 
nom.  nakkvat  Am  31,  8 ;  dat.  nQkk- 
uru  HHv  11  pr  9,  HH  II 16  pr  10, 
nQkkvi  HH  II  18,  3,  nekkvi  Gðr 
II  31,  4,  Am  25,  8;  acc.  nQkkut 
HH  1  5,  8 ;  pl.  dat.  nQkkurum 
F  303a  11. 

n  q  s ,  /.  nasenloch,  im  pl.  nase :  pl.  acc. 
nasar  Alv  2,  2. 

nQkkviðr,  nokðr,  adj.  (got.  naqaþs) 
nackt:  m.  sg.  nom.  nokkviðr  Háv 
49,  6;  acc.  nokðan  Am  47,  5; 
n.  sg.  acc.  nokkvit  Sg  4,  2. 


óask  (að,  ð;  got.  ógan  sis)  sich  fürch- 
ten (vor  etw. :  eht,  für  jmd :  um 
ehn) :  prs.  ind.  sg.  1.  óumk  Skm  16, 4, 
Grm  20,  4,  Am  13,  7. 

ó-auðigr,  adj.  ohne  vermögen,  arm  : 
m.  sg.  nom.   Vm  1.0,  1,  Häv  74,  5. 

ó-beðinn,  part.  prt.  ungebetet :  n. 
sg.  nom.  óbeðit  Häv  143,  1. 

ó-bilgjarn,  adj.  nicht  zum  zaudern 
geneigt,  schnell  entschlossen:  m.  sg. 
dat.  óbilgJQrnum  Sg  22,  8;  acc. 
óbilgjarnan  Sg  22,  2. 

ó-blauðr,  adj.  nicht  furchtsam,  un- 
erschrocken, tapfer:  m.  sg.  acc. 
óblauðan  Ghv  18,  3 ;  superl.  m.  sg. 
nom.  óblauðastr  Fm  24,  4;  acc. 
óblauðastan  Fm  23,  6. 

ó-borinn, part. prt.  {got.  unbaúrans) 
ungeboren :  m.  pl.  acc.  óborna  Bm  8, 4. 

ó-brigör,  adj.  nicht  wankelmütig, 
treu:  compar.  m.  sg.  acc.  óbrigöra 
Háv  6,  7. 

i() 
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ó-bryddr  —  ofan. 


ó-bryddr,  part.  prt.  ohne  spitzen 
oder  stacheln  {an  den  hu f eisen) :  m. 
sg.  dat.  óbryddum  Häv  89,  3. 

ó-búinn,  pari.  prt.  ungerüstet,  wehr- 
los :  m.  sg.  dat.  óbúnum  Br  20 pr  14 ; 
pl.  nom    óbúnir  Am  42,  3. 

óðal,  n.  1)  ererbtes  besitztum,  erb- 
gut:  sg.  acc.  Bp  49,  3;  2)  ange- 
borne  Sinnesart;  gemütsstimmimg : 
sq.  nom.  Ghv  22,  2  {vgl.  jedoch 
Bugge,  flcv.  438b). 

óðal-torfa,  f.  ererbter  landbesitz : 
sg.  gen.  óðaltorfu  Sg  62,  8. 

óðal-VQllr,  m.  dass.:  pl.  acc.  óöal- 
vollu  Bp  36,  8.  9. 

odd-r,  m.  1)  spitze  od.  schneide  einer 
waffe:  sg.  gen.  odds  Am  60,  4; 
dat.  oddi  HHv  9,  3,  Sd  17,  5; 
2)  waffe:  pl.  nom.  oddar  HH  154,3; 
dat.  oddum  IIH II 8,  8 ;  3)  sporn: 
pl.  dat.  oddum  IIH  II  39,6.  40,6. 

odd-viti,  m.  Heerführer:  sq.  voc. 
HHv  10,  3,  Grp  53,  2. 

óð-fúss,  adj.  Heftig  verlangend,  be- 
gierig :  f.  sq.  nom.  óðfús  prk  26,  7. 
28,  7. 

óðliga,  adv.  eifrig:  Od  24,  7. 

1.  óör,  m.  geist,  verstand:  sg.  acc. 
óð    Vsp  21,  2.  6. 

2.  óðr,  adj.  1)  ivild,  heftig:  m.  sg. 
dat.  óðum  Háv  89,  7 ;  f.  pl.  nom. 
óðar  HH  II  36,  6 ;  n.  sg.  nom.  Ott 
Am  17,  2;  2)  zornig :  m.  pl.  nom. 
óðir  Am  43,  1 ;  3)  sinnlos :  m.  sg. 
acc.  óðan  Al'V  41,  2.  —  Als  name 
eines  gottes  Vsp  29,  8,  Hyndl 
46,  5. 

ó-dæll,  adj.  schwierig,  misslich: 
compar.  n.  sg.  nom.  ódælla  Häv 
8,  4. 

ó  -  d  0  k k  r ,  adj.  nicht  finster,  hell :  m. 
sg.  dat.  ódokkum  Fm  42,  7. 

of,  praepos.  u.  adv.  I.  praepos.  c. 
acc.  u.  dat.  A,  c.  acc.  bezeichnet 
es  1)  den  ort,  über  ivelcHen  oder 
oberhalb  dessen  etw.  sich  bewegt  od. 
erstreckt  (über,  über  —  hin):  Vsp 
3,  8,  Vm  13,  6,  Bp  28,  3,  Hyndl 
47,2u.ö.;  2)  den  ort  an  welchem 
etw.  geschieht :  ganga  nam  . .  sundr 
of  síöur  serkr  F  306b  7 ;  3)  den 
Zeitpunkt,  der  bei  eintritt  eines 
ereignisses  unmittelbar  bevorsteht 
(gegen):  of  morgin  Vkv  5 ;  4)  den 
Widerspruch  zwischen  jmds  Über- 
zeugung u. Handlungsweise  (gegen): 


of  hug  mæla  HH  II  14,  2 ;  5)  den 
gegenständ  über  den  man  spricht 
oder  urteilt,  den  man  verschweigt, 
von  dem  man  etw.  weiss  usw.  (über, 
von,  in  bezug  auf):  Ls  2,  1, 
Hrbl  11,  1,  Alu  10,  2,  Háv  46,  1. 
110,7,  GðrII3,6,  Ghv  16,7  w.o.; 
6)  die  nähere  bestimmung  oder  be- 
grenzung  der  einer  personbeigelegten 
eigenschaft  (an,  mit  rücksicht 
auf):  dvergrofvQxt  Bm3;  7)  die 
Ursache  eines  ereignisses  (um  — 
willen,  wegen):  Sg  62,  3; 
jB.  c.  dat.  bezeichnet  es  1)  den  ort 
über  dem  oder  oberhalb  dessen 
jmd  sich  befindet:  stóð  of  hleðuni 
(hléðum  ?  s.  hleöi)  Hm  11, 2 ;  2)  den 
gegenständ  den  ein  anderer  an  grosse, 
umfang  oder  wert  Übertrift  (höher, 
hervorragender,  wertvoller  als) :  Gðr 
II  2,  2.  8;  3)  die  person  die  in 
schütz  u  obhut  einer  anderen  steht: 
halda  of  vísa  VQrð  HHv  23,  3; 

II.  als  adv.  mit  dem  vbm  ver- 
bunden bezeichnete  of  ursprl.  (wie 
ga-  im  got.  u.  westgerm.)  die  Voll- 
endung oder  durchführung  einer 
Handlung:  of  brugginn  mJQÖr  fertig 
gebrauter  met  Bär  7, 2,  heiraa  alla 
niu  hefik  of  farit  volständig  durch- 
wandert Alv  9,  5,  (ef)  hefði  hánum 
Suttungr  of  sóit  ob  ihn  S.  gänzlich 
vernichtet  hätte  Háv  108,  7,  né  þat 
máttu  uiærir  tívar  of  geta  hvergi 
honten  es  durchaus  nicht  fertig 
bringen  Hym  4,  4,  þau  á  vági  vindr 
of  lék  überlistete  (vernichtete)  sie 
gänzlich  Gðr  I  7,  4,  jQrmunrekr 
yöra  systur  ..  jóm  of  traddi  Hess  sie 
volständig  zertreten  Ghv  2,  8  u.  ö. : 
diese  perfect.  bedtg  von  of  schwächte 
sich  jedoch  almählich  ab  und  es 
wurde  schliesslich  rein  pleonastisch 
(zur  versfüllung)  verwendet:  Grm 
8,  3,  Bp  27,  7,  Br  20,  1,  Od  2,  8 
u.  ö.     Vgl.  um. 

ófa,  /'.  1)  feindseligkeit :  sg.  acc.  ófu 
Sg  33,  4 ;  2)  feindselige  Handlung  : 
sg.  acc.  ófu  Am  1,  1. 

ofan,  adv.  1)  von  oben  herab,  von 
oben:  Vsp  67,  3,  Hym  19,  3,  Grm 
32,  5  u.  ö. ;  2)  oben :  Hym  31,  6, 
Grm  35,  4,  Hm  29,  3;  fyr  o., 
praep.  c.  acc.  von  oben  herab  auf: 
Fm  8;  fyr  —  o.  oberhalb,  auf: 
Gör  I  17,  6,  Od  1,  6. 


ofan-verðr  —  okkarr. 
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ofan-verör,    adj.     oben    befindlich: 

f.  sg.  acc.   í  Qnn  ofanveröa  in  den 

oberen  räum  des  vorhauses  (?)  Skm 

31,  8. 
ofarla,  adv.  hoch  oben:  o.  bita  den 

köpf  verletzen  (?)  Hdv  117,  1. 
ofarr,    adv.  compar.    höher  hinauf: 

HHI  30,  2. 
of-blótinn,   pari.  prt.    zu  viel   ge- 
opfert:   n.   sg.   nom.    ofblótit   Hdv 

143,  2. 
of-drukkinn,  pari.  prt.  zu  viel  ge- 
trunken; n.  sg.  acc.  ofdrukkit  Grm 

51,  2. 
of-drykkja,  /.  übermässiges  trinken : 

sg.  nom.  Ls  47,  4,  Háv  11,  6. 
of-gaman,w  verbotener liebesgenuss : 

sg.  gen.  ofgamans  Sd  32,  6. 
o  f  -  h  1  ý  ,  n.  übermässig  ruhige,  schwüle, 

drückende  luft :  sg.  acc.  Alv  23,  4. 
of-lengi,  adv.  alzu  lange:  Rm  4,  6. 
of-ljótr,    adj.    übermässig  hässlich: 

n.  sg.  acc.  ofljótt  Hym  23,  7. 
of-margr,    adj.    alzu  viel:    m.  pl. 

nom.  ofmargir  Grm  19. 
of-mikill,   adj .   alzu  gross :   m.  sg. 

nom.  Grm  21,  5 ;    f.  sg.  acc.  ofmikla 

Am  73,  4;     n.  sg.  acc.  ofmikit  Grp 

20,  5;  pl.  nom.  ofmikil  Sg  20,  8. 
of-reiör,    adj.    übermässig   erzürnt 

auf  jmd   (ehm) :    m    sg.  nom.   Hlr 

8,  8,  (sw.)  ofreiöi  Skm  1,  6.  2,  6. 
ofr-gjald,  n.  harte  strafe :  pl.  acc. 

ofrgJQld  Em  4,  1. 
ofr-hefnd,  f.  furchtbare  räche :  pl. 

acc.  ofrhefndir  Am  73,  8. 
ó  -  f r i  ö  r ,  m.  Unfriede,  feindschaft :  sg. 

nom.  HH II  10,   Dr  1. 
of-riki,n.  Übermacht:  sg.nom.  Am 

70,  2. 
ofr-mælgi,   f.   geschwätzigkeit :    sg. 

nom.  Vm  10,  4. 
ó-fróör,  adj.  (got.  unfróþs)  unklug, 

unverständig :     m.  pl.    acc.    ófróöa 

Akv  39,  9;       compar.  m.   sg.  acc. 

ófróðara  Sg  21,  4. 
o  fr  -  q  1  vi ,  adj.  alzusehr  berauscht :  m. 

sg.  nom.  Háv  14,  2. 
of-sóinn, part.prt.  zuviel  verdorben, 

vergeudet:   n.  sg.  nom.   ofsóit  Hdv 

143,  5. 
of-stríð,   n.   übermässige  sorge  (?) : 

sg.  acc.  Hlr  14,  1. 
o  f - 1  r  e  g i ,  m.  übermässiger  kummer  : 

sg.   dat.    acc.    oftrega    Grp  49,  3: 

Gðr  I  3,  6t 


of-varr,  adj.  alzu  vorsichtig :  m.  sg. 

acc.  ofvaran  Háv  130,  6. 
of-viöri,  n.  unwetter:  sg.  acc.  HH 

II  16  pr  3. 
of-væni,    n.    hofnungslosigkeit,    Ver- 
zweiflung :  sg.  dat.  Bdr  7,  6. 
of-þrunginn,  part.  prt.  übermässig 

gedrängt:  f.  sg.  nom.  ofþrungin  Sg 

34,  6. 
6-gagn,  n.  schade,  unheil :  pl.nom. 

ógQgn  HH  I  42,  5. 
ógn,  f.  1)  furcht,  schrecken :  sg.nom. 

HHv  9,3;     2)  schrecken  erregende 

nachricht,  Schrecknis :  sg.  acc.  Am 

13,  8;        3)  poet.  bezeichnung  für 

fluss  (Sn.  JE.  I  576,  7),  daher:  sg. 

gen.  ógnar  ljóini  ' stromglanz' ,  d.  i. 

gold  HH  I  22,  6,  Fm  42,  8. 
ogn-hvatr,  adj.  schnell  bereit  zum 

kämpfe:  m.  sg.  dat.  ógnhvQtum  Od 

30,  5. 
ó-góör,  adj.  nicht  gut,  schlimm:  n. 

sg.  acc.  ógótt  Ls  31,  3,  Háv  29,  6. 
ógurligr,  adj.  furchtbar :  f.  sg. nom . 

ógurlig  HH  1  30,  5. 
ó  -  g  0  r  1  a ,  adv.  ungenau :  Hdv  132, 1. 
o-happ,  n.    unheil,  Unfall:   pl.  acc. 

óhQpp  Háv  116,  7. 
ó-hróðugr,    adj.     niedergeschlagen, 

missmutig:  m.  sg.  nom.  Sg  47,  1. 
ó-hvatr,  adj.   mutlos,  feige:    m.  sg. 

dat.  óhvQtum  Fm  31,  2. 
ó-j  afn,  adj.  ungleich:  n.  sg.  acc.  (adv.) 

ójafnt  Hrbl  25,  1. 
ok,  conj.  u.  adv.  (got.  auk)    1)  und: 

Vsp  2,  4.  3,  2,  Bdr  1,  3.  5.  2,  3. 

prk  1,  3.  2,  1.    Hym  1,  3.  6.  4,  3 

u.  ö\,   zwischen  zwei  zus.  gehörige 

Wörter     eingeschoben     Am    37,    1; 

2)  und  zwar:  Háv  149,  4,  HH  I 
24,  4,    HH  II  3,    Gðr  III  2,   7; 

3)  bæöi  —  ok  sowol  —  als  auch: 
Gðr  15;  4)  auch :  prk  20,  3,  Ls 
39,4,  Grm  33,1,  Hdv  141, 10  u  ö. ; 
5)  zuw.  scheint  ok  die  stelle  einer 
relativpart.  zu  vertreten:  segðu  mér 
þat  . .  ok  ek  vi] ja  vita  Skm  3,r  3, 
at  hQllu  hann  koiri  ok  áttí  Ims 
faöir  Vm  5,  5,  vgl.  Grm  30,   Vkv  6. 

ó-kátr,  adj.  unfroh,  traurig:  m.sg. 
nom.   Vkv  38,  3. 

okkarr,  pron.  2íoss.  unser  (uns  beiden 
gehörig):  m.  sg.nom.  Akv  8,7,  Hm 
27,  3;  dat.  okkrum  HH  II  42,2, 
Hlr  14,  5;  acc.  okkarn  Hym  26,  4, 
Skm  1,  3.  16,  2';     f.  sg.  nom.  okkur 

16* 
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ó-kuðr  —  or. 


œöri  die  bessere  von  uns  beiden  Hlr 

3,  5;      gen.   okkarrar   Hm  24,  4; 

pl.  nom.  okkrar  Gðr  III 4,  6 ;    n.  sg. 

nom.  okkat  Hrbl  59, 1,  okkart  Skm 

20,  5,  hvártki  . .  okkart  keiner  von 

uns  beiden  Hlr  12,  8;    acc.  okkart 

Hlr  3, 8 ;    pl.  nom.  acc.  okkur  HHv 

33,  4;  Sg  39,  2. 
ó-kuðr,    adj.    (got.  unkunþs)    unbe- 

kant :  m.  sg.  nom.  Grp  4,  4 ;    dat. 

ókunnum  Háv  10,  5 ;     acc.  ókunnan 

HHv  42,  7,  (siv.)  ókunna  Akv  3,  4. 

13,  4;    pl.  gen.  ókunnra  Bdr  5,  2. 
ó-kunnigr,  adj.  dass. :  m.  sg.  nom. 

Grp   2,   6;      n.   sg.   acc.   ókunnikt 

Fm  4,  2. 
ó-kunnr,  s.  ó-kuðr. 
ó-kvíöinn,      adj.       nicht    zurück- 
schreckend vor  etw.  (ehs):  m.  sg.  dat. 

ókvíðnum  Vsp  58,  12. 
ó-kynja,  n.  person  die  eine  schände 

ihres  geschlechtes  ist,  auswurf:  sg. 

nom.  Ls  56,  4. 
o-kynni,w.  (got.  unkunþi)  unschickl. 

benehmen:  sg.gen.  ókynnis  Hávl9,4. 
ó-lagaðr,    part.   prt.    nicht   fertig: 

n.  sg.  nom.  ólagat  Háv  66,  5. 
ó-leiör,    adj.    nicht   verhasst,   lieb: 

superl.  m.  sg.  acc.  óleiðastan  Skm  19, 6. 
ó-liför,  adj.  leblos,  tot:   m.  sg.  dat. 

ólifðum  Háv  70,  2,  HH II  47,  6; 

acc.  ólifðan  HH  II  43,  2. 
ó-líkr,    adj.    ungleich:    n.  sg.   acc. 

ólíkt  Akv  23,  5.  25,  5. 
ó-ljós,  n.  lichtlosigkeit,  dunkel,  poet. 

bezeichnung  der  nacht:  sg.acc.  Alv 

31,  4. 
ó-ljúfr,    adj.    {got.  unliufs)    unlieb, 

verhasst:   m.  sg.  acc.  óljúfan  (seil. 

kost?)    at   bjóöa    Unannehmlichkeit 

bereiten  Hrbl  41,  1. 
61  mr,  adj.  böse,  bissig  (von  hunden): 

m.  sg.  nom.  Grm  24 ;    pl.  nom.  ólmir 

Skm  10  pr  3. 
ó-minni,  n.  vergesslichkeit:  sg.  gen. 

óminnis  Háv  13,  1. 
óminnis-veig,  f.  trank  der  die  er- 

innerung  an  früher  geschehenes  aus- 
löscht, Vergessenheitstrank :  sg.  acc. 

Dr  4. 
ó  m  u  n ,  f.  spräche :  sg.  nom.  Sg  71,  5. 
ó  n ,  f.  (=  ván ;  got.  véns)  1 )  erwartung : 

sg.  nom.  Skm  2,  2;     dat.  ónu  verr 

schlechter  als  es  zu  erwarten  war 

Ls  36,  6;      2)  hofnung :  sg.  nom. 

Am  68,  1. 


ó-nauöigr,  ungezwungen,  freiwillig: 
f.  sg.  nom.  ónauðig  HHv  4,  7. 

ó  -  n  e  i  s  i  n  n ,  adj .  ohne  schände,  makel- 
los: m.  sg.  acc.  Gör  III 4,  3  (Bugges 
conj.  ónóisan  ist  aber  wol  richtig). 

ó-neiss,  adj.  dass.:  m.  sg.  acc. 
oneisan  HH  I  19,  7 ;  pl.  nom. 
óneisir  Akv  12,  2;  gen.  óneissa 
Akv  19,  8 ;     ace.  óneisa  HH  124, 8. 

ó  -  n  ý  t  r ,  adj.  unbrauchbar,  unnütz : 
m.  sg.  nom.  Háv  87,5;  n.  pl.  dat. 
ónýtum  HH  I  46,  5.  II  26,  5. 

ópi,  m.  abneigung  (?) :  sg.nom.  Skm 
29,  1. 

opinn,    adj.     1)  offen:   m.  pl.  nom. 

opnir  Grm  42,4;    f.  sg.  nom.  opin 

Vm  16,  4;    n.  sg.  acc.  opit  Fm  44 

pr  1;     2)  klar,  deutlich:  f.  sg.nom. 

opin   Vkv  21,  3.  23,  7. 

opt,  adv.  (got.  ufta),  1)  oft:  Vsp 
26,  9,  prk  9,  5,  Ls  22,  4,  Skm 
42,  4,  Háv  9,  5  u.  ö.;  compar. 
optar  öfter  Akv  41,  7;  2)  reichlich, 
in  fülle:  Hym  2,  8,  Häv  33,  2 
(M.  B.  Kichert,  Upsala  univ.  ärskr. 
1877,  s.  21  fg.). 

or,  praep.  u.  adv.  (got.  us)  1.  praep. 
c.  dat.  Es  bezeichnet  1)  local  auf 
die  frage  woher?  den  ausgangs- 
punkt  einer  bewegung  od.  tätigkeit, 
die  heimat  einer  person,  den  Ur- 
sprung eines  dinges  u.  ä.  (aus, 
von)  a)  nach  vbis  des  gehens,  kom- 
mens,  fahrens,  fliegens,  besuchens 
u.  ä. :  gengr  or  skála  skatna  dróttinn 
Grp  5,  1,  sér  hón  upp  koma  jqrð 
or  cegi  Vsp  61,3,  Loki  líðr  or  b^ndum 
Bdr  14,  6,  Heöinn  fór  einn  saman 
or  skógi  HHv  30  pr  6,  or  Stafns- 
nesi  beit  her  nt  skriöu  HH  1 24,  2, 
Sigurör  hljóp  or  gr^finni  Fm  13, 
fló  ..Járn  or  konungs  hendi  Sg  23,  4, 
or  Élivágum  stukku  eitrdropar  Vm 
31,  1,  stigu  or  sQÖlum  Vkv  8,  5, 
þú  myndir  min  ..  vitja  ..  or  helju 
Ghv  20,  7  u.  ö.;  b)  nach  vbis  des 
führens,  bringens,  ziehens,  stossens 
u.  ä. :  leid  du  landrQgni  lýðar  or 
garöi  Akv  12,  4,  ef  koma  mættið 
út  or  óru  Qikjól  hofi  Hym  33,  3, 
hví  er  þér  . .  stokt  or  landi  ?  HHv 
31,  6,  hugöa  ek  mæki  borinn  or 
serk  þínum  Am  23,  2,  drógn  þeir 
or  skíöi  skíðijárn  Hm  16, 1,  ek  kalki 
só  or  knjám  hrnndit  Hym  32,  4; 
c)  nach  verbis  des  losmachens,  be- 


ora  —  ormr. 
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freiens  u.  ä.:  hrauzk  or  skikkju  Am 
47,  4,  snorisk  . .  Rán  or  hendi  gjálfr- 
dýr  HHI  31,6,  kannat  hann  firrask 
or  fjándgaröi  Sg  26,  4,  hofiið  þítt 
leystu  helju  or  Bm  1,  5,  þeir  biðja 
hana  grata  Baldr  or  helju  F  304a 
3  u.  ö.;  d)  nach  vbis  des  grabens, 
reissens,  Schneidens:  þær  ..  grund 
or  dali  djúpum  grófu  Hrbl  18,  7, 
hann  mun  ..  or  Hqgna  hjarta  slita 
Gðr  II  32,  7,  (Reginn)  skar  hjarta 
or  hánum  Fm,  26  pr  2  u.  ö. ;  e) 
nach  vbis  des  brennens,  tropfens, 
Wachsens  u.  ä. :  þykki  mér  or  augum 
eldr  um  brenna  prk  27,  7,  freyddi 
sveitinn  or  hjartanu  Fm  31  pr  4, 
þeim  legi  er  lekit  haföi  or  hausi 
Heiödraupnis  Sd  13,  9,  laukr  or 
grasi  vaxinn  Gðr  II  2,  4  u.  ö. ; 
f)  nach  vbis  des  Sprechens  u.  fra- 
gens :  sennum  vit  or  sQÖlum  von  den 
satteln  herab  Hyndl  8,  1,  ek  mun 
segja  þér  ..  or  reiðu  Hlr  5,  2,  frá 
or  úlfiöi  dpglingr  HHI  17,2;,  g) 
nach  versch.  anderen  vbis:  Oöinn 
ok  Sága  drekka  . .  or  gullnum  kerum 
Grm  7,  6,  vgl.  Fm  26  pr  4 ;  biöiö 
..  or  Brandeyju  búna  verða  sich 
bereit  zu  machen  von  B.  auszulaufen 
HHI  23,  3;  kýs  ek  þats  ek  vil 
or  konungs  garöi  HHv  2,  8,  vgl. 
Ghv  7,  4;  hinnig  deyja  or  helju 
(or  heimi?)  halir  Vm  43,  8,  vágum 
or  skógi  þanns  vildum  sýknan  kämpf- 
ten aus  dem  walde  heraus  (befreiten 
aus  der  Verbannung)  Am  96,  5; 
h)  nach  nom.  und  nominalen  aus- 
drucken: hón  vissi  tíðindi  or  Qllum 
heimum  Sd  2  pr  24,  hvat  kantu 
segja  nýra  spjalla  or  Nóregi  HHv 
31,  4,  vgl.  Alv  8,  4;  mit  ellipse 
des  nomens:  segðu  mér  or  helju,  ek 
man  or  heimi  Bdr  6,  3.  4;  nam  ek 
at  heyra  or  Hleseyju  hve  þar  af 
stríðum  strengir  gullu  {der  indir. 
fragesatz  vertritt  hier  den  objects- 
acc.)  Od  27,  6;  brúðr  or  steini  die 
im  felsen  ihre  wohnung  hat  Hlr 
3,  2,  Njarðar  dóttur  or  Nóatúnum 
prk  22,  8;  i)  im  übertr.  sinne: 
vaknaöi  vif  or  svefni  Grp  16,  4,  vgl. 
Ghv  4,  6,  Hm  6,  6 ;  roskr  . .  rakðisk 
or  svefni  Am  87,  2;  ek  vélta  hann 
or  viti  brachte  ihn  durch  lisi  um 
sn  verstand  Hrbl  20,  7 ;  ill  ráö  hefir 
maör  opt  þegit  annars  brjóstum  or 


Háv  9,  6;  2)  bezeichnet  es  den 
stoff  aus  dem  etiv.  gemacht  ist :  var 
þeim  vettergis  vant  or  gulli  Vsp 
11,  4,  vígbqnd  snúa  or  þQrmum  Vsp 
35,  4,  þær  or  sandi  sima  undu  Hrbl 
18, 5,  or  Ymis  holdi  var  JQrö  um 
skopuö   Vm  21,  1  u.  ö\ 

II.  adv.  1)  heraus:  draup  þar 
or  eitr  Ls  65  pr  4,  skeriö  or  hj  arta 
Am  56,  3,  upp  or  oben  heraus  Sd  4, 
or  er  þar  brunnit  da  ist  etw.  heraus- 
gebrant  {da  ist  eine  lücke  entstan- 
den) Am  51,  8;  2)  daraus:  svá 
óx  unz  or  varð  JQtunn   Vm  31,  3. 

óra  (rö),  hadern  (?) :  prs.  ind.  sg.  3. 
órir  Háv  32,  6. 

orð,  n.  {got.  vaúrd),  wort,  rede:  sg. 
nom.  acc.  Háv  140,  4,  Grp  20,  2, 
Fm  1  pr  3;  Sd  14,  5,  Sg  7, 1,  Od 
7,  8  u.  ö. ;  gen.  orðs  Háv  4,  6, 
Hm  9,  5  u.  ö\;  dat.  oröi  Ls  2,  6, 
Vm  7,  3,  Háv  140,  4  u.  ö.;  pl. 
nom.  acc.  orö  Vsp  30,  6,  Hau  133,  9 ; 
Bdr  4,  8,  Hrbl  43,  2,  Grm  32,  4 
u.  ö.;  gen.  orða  prk  2,  1,  Skm 
2,  1,  Háv  65,  4  u.  ö. ;  dat.  oröum 
Vm  4,  6,  Háv  83,  1,  HH  I  34, 
8  u.  ö. 

orö'bæginn,  adj.  zum  wortstreit  ge- 
neigt: m.  sg.  nom.  Hym  3,  2. 

orö-heill,  f.  die  {üble)  Vorbedeutung 
eines  ivortes :  sg.  nom.  Hyndl  49, 1. 

orö-kringi,  f.  Zungenfertigkeit :  sg. 
nom.  Hrbl  47,  1. 

orö-speki,  f.  gäbe  weise  und  ver- 
ständig zu  reden :  sg.  acc.  Vm  5, 2. 
55,  8. 

orö-stafr,  m.  schriftzeichen,  rune: 
pl.  acc.  orðstafi  Am  9,  3. 

orös-tirr,  m.  guter  ruf,  rühm:  sg. 
nom.  Häv  75,  4. 

ó-reiðr,  adj.  nicht  zornig,  milde, 
gnädig :  n.  pl.  dat.  óreiðum  Sd  3,  4. 

orka  (aö),  von  jmd  (ehn  od.  á  ehn) 
etw.  (ehs  od.  til  ehs)  verlangen :  inf. 
Häv  81,  5. 

orm-beör,  m.  ' Schlangenlager' :  sg. 
gen.  ormbeös  eld  'das  feuer  des 
schlangenlager s\  d.  i.  gold  Gðr  I 
26,  4. 

orm-garör,wi.  schlangenhof ,  zwing  er 
in  dem  schlangen  gehalten  werden : 
sg.  nom.  Akv  18,  7 ;  acc.  ormgarö 
Sg  59,  4,  Dr  15  u.  ö. 

ormr,  m.  {got.  vaúrms)  schlänge:  sg. 
nom.  voc.  Vsp  51,  5,  Skm  27,  6  u.  ö.; 
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Fm  19,  1;  gen.  orms  Hym  22,  3 
u.  ö.;  dat.  ormi  Vsp  57,  6,  Hdv 
85,  4  u.  ö.;  acc.  orm  Vsp  58,  4, 
Hym  23,  3  u.  ö.;  pl.  nom.  orraar 
Grm  34,  1  u.  ö. ;  gen.  orraa  Vsp 
39,8;  dat.  ormum  Akv  32,  5,  Am 
56,  8;  acc.  orma  HHv  30  pr  7, 
c.  art.  ormana  Dr  16. 

ór,  óra  usw.  s.  2.  várr. 

o  r  r  o  s  t  a ,  f.  Schlacht :  sq.  nom.  HHv 
34  pr  9,  HH  II  16  pr  28 ;  gen. 
dat.  acc.  orrostu  Hdv  154,  2 ;  Hdv 
128,  6  u.  ö.;  Mm  25  pr  1.  4 ;  dat. 
c.  art.  orrostunni  Sd  2  pr  14 ;  pl. 
dat.  orrostum  HHv  9  pr  5. 

ó-sáinn,  pari.  prt.  ungesät:  m.  pl. 
nom.  ósánir  Vsp  64,  1. 

ó-sannr,  adj.  unwahr:  n.  sg.  dat. 
osQnnu  HH  1 37,  4 ;  pl.  gen.  ósaðra 
Bm  4,  4. 

ó  -  s  á  1 1 ,  f.  nichteinwilligung :  sg.  dat. 
at  ó.  minni  ohne  meine  einivilligung 
Älo  6,  4. 

ó-sendr,  part.  prt.  nicht  gesendet: 
n.  sg.  nom.  ósent  Hdv  143,  4. 

ó-sjaldan,  adv.  nicht  selten,  häufig : 
Vsp  26,  9. 

o  s  k  a  -  b  y  r  r ,  m.  eriuünschter,  günstiger 
wind :  sg.  nom.  HH  II  30,  3. 

ósk-roær,  f.  'wunschmädchen1 ,  Wal- 
küre (myth.  4  347) :  sg.  acc.  óskmey 
Od  15,  ß-, 

ósk-niQgr,  m.  tvunschsohn,  adoptiv- 
sohn  (?) :  pl.  gen.  óskmaga  Ls  16,  3. 

ó-skorinn,  part.  prt.  ungeschnitten : 
n.  sg.  nom.  óskorit  Gör  II  23,  7. 

ó  -  s  k  q  p ,  n.  pl.  ungehörigheit,  Un- 
schicklichkeit: nom.  Hdv  97,  4. 

ó  - s  m  á  r ,  adj.  nicht  gering,  bedeutend : 
f.  pl.  acc.  Od  19,  8. 

ó-snjallr,  adj.  mutlos,  feig:  m.  sg. 
nom.  Hdv  16,  1.  48,  4. 

ó-snotr,  adj.  unklug,  unverständig, 
töricht:  m,  sg.  nom.  Hdv  24,  1. 
78,  1  u.  ö.;  gen.  úsnotrs  Hdv 
102,  9. 

ó-spiltr,  part.  prt.  unversehrt,  un- 
verdorben :  f.  pl.  acc.  óspiltar  Sd 
19,  6. 

oss,  pron.  poss.  unser:  m.  sg.  pl. 
dat.  ossum  Am  31,  6;  HH  II 10,  8; 
f.  pl  acc.  ossär  Am  53,  2;  n.  pl. 
dat.  ossum  Skm  14,  3. 

ó-sviðr,  adj.  unklug,  töricht :  m.  sg. 
nom.  Hdv  21,  4,  Fm  37,  1  u.  ö.; 
gen.  ósvinns    Fm  11,  3 ;      pl.  gen. 


ósviðra  Grm  34,  3;      acc.  ósvinna 

Hdv  121,  7. 
ó-sýnn,  adj.  un gewiss,  unsicher:  n. 

sg.  nom.  ósýnt  Um  25,  4. 
ó-teitr,  adj.   unfroh,  mürrisch:    m. 

sg.  nom.  Hym  25,  1. 
ó-tíðr,  adj.  ungewohnt:  n.  sg.nom. 

þó  er  hánum  ótítt  við  JQtuns  brúðir 

hat  nicht  gerne  zu  schaffen  mit  .  . 

Hyndl  4,  5. 
otr,  m.  ßschotter:   sg.  gen.  otrs  Mm 

10;     dat.  c.  art.  otrinum  Mm  13.  — 

Als  eigenname  Mm  9.   9  pr  2. 
ó-trauðr,    adj.    nicht    träge,    leicht 

bereit  zu  etw.   (ehs) :    m.  pl    nom. 

ótrauðir  Skm  24,  6. 
otr-belgr,  m.  otterbalg:  sg.  acc.  c. 

art.  otrbelginn  Mm  15.   5  pr  2. 
ó  1 1  a ,  f.  {got.  uhtvó)  der  lezte  teil  der 

nacht  vor  eintritt  der  morgendäm- 

merung:  sg.  acc.  óttu  Am  50,  3. 
ó-varr,  adj.  unvorsichtig :  m.  sg.  nom. 

Akv  41,  1. 
ó-vili,  m.   freudlosigkeit,  elend:  sg. 

gen.  óvilja  Sg  46,  6. 
ó  -  v  i  1 1  r ,  part .  prt.  unverfälscht :  f.  pl. 

acc.  óviltar  Sd  19,  5. 
ó-vinr,    m.    feind:    sg.  gen.    óvinar 

Hdv  43,  4 ;     dat.  óvin  Fm  1  pr  5 ; 

pl.  nom.  óvinir  Hdv  1,  6. 
ó-viss,    adj.    (got.  unvis)    ungewiss: 

n.  sg.  nom.  óvist  Hdv  1,  5.   38,  4, 

Fm  24,  1. 
ó-væginn,  adj.  nicht  zur  nachgibig - 

keit    geneigt,    trotzig,    eigenwillig: 

n.  pl.  nom.  óvægin  Am  95,  2. 
oxi,  uxi,  m.  (got.  aúhsa)  ochse:,  sg. 

nom.  uxi  Hym  18,  7 ;    gen.  dat.  uxa 

Hym  22,  4;  Hym  18,  3;     acc.  oxa 

prk  24,  5 ;    pl.  nom.  oxn  prk  23,  3; 

gen.  uxna  F  304b  31;     dat.  oxnum 

Am  19,  3;     acc.  0xn  Mp  22,  3,  yxn 

Hym  15,  8. 
ó-þarfr,  adj.  Í)  unnütz:  n.  pl.  nom. 

óþqrf  Hdo  163,  4;      2)  schädlich: 

n.  sg.  acc.  [adv.)  óþarft  zum  schaden, 

zum  verderben  Sg  64,  4. 
ó-þoli,  m.  ungedidd:  sg.  nom.  Skm 

29,  2;     acc.  óþola  Skm  36,  3. 
ó  -  q  r  r ,  adj.  langsam :  n.  eg.  acc.  (adv.) 

óort  Sg  62,  1. 

P. 

penningr.   m.    münze,  pfennig:    sg. 
acc.  penning  Ls :  40,  4. 


pina 


ráöa. 
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pína  (nd,  að),  peinigen,  martern:  in  f. 

Grm  28.  33. 
plógr,    m.   pflüg:    sg.  acc.   plóg   Bp 

0  Q      ß 

pro-lepsis,  f.  (Tipóltjipig)  'vorweg- 
nahmt, eine  Stilist,  figur :  sg.nom. 
F  305b  16. 


R. 

1.  rá,  f.  segelstange,  rahe:  sg.  acc. 
HH  I  34,  2;  pl.  nom.  rar  Hdv 
73,  7,  HH  I  50,  4. 

2.  rá,  /'.  älter  vrá,  s.  d. 

ráð,  n.  1)  rat,  ratschlag:  sg.  nom. 
acc.  Fm  21,  1;  llrbl  53,  1;  dat. 
ráði  Hrbl  49,  1 ;  pl.  nom.  acc.  ráð 
Ls  51,  6,  Vkv  31,  6  u.  ö. ;  Grm  6, 
Hdv  111,  2,  Bp  3,  2  u.  ö.;  gen. 
ráða  Rm  11  pr  5  ;  dat.  ráðum  Hdv 
110,  8;  2)  entschluss,  ratschluss, 
plan,  anschlag :  sg.  acc.  Am  62,  4. 
67,2,  Hm  20,5;  dat.  ráíJi  Hyndl 
42,  7,  Od  13,  4 ;  pl.  gen.  ráða  Grp 
33,  4;  dat.  ráðum  Sg  48,  8,  Am 
10,8:  acc.  Taö  Sg  26,  8 ;  3)  ver- 
ständige Überlegung,  klugheit:  sg. 
nom  Grp  36,  4;  pl.  dat.  ráðum 
Hrbl  18,  10;  4)  recht  eine  ent- 
scheidung  zu  treffen,  macht,  gewalt: 
pl.  acc.  Alv4,3;  dat.  ráöum  Alv 
5,  2 ;  5)  läge,  umstände,  befinden: 
sg.  gen.  rá.ðs  Hdv  108,  3 ;  6)  das 
eheliche  Verhältnis,  partie,  ehe:  pl. 
gen.  ráöa  Grp  45,  4,  Br  3,  6. 

ráða  (réö:  got.  rédan)  1)  etw.  (eht; 
einmal  Fm  26,  1  ehu)  anraten, 
jmd  (ehm)  einen  rat  (eht)  erteilen : 
inf.  Hrbl  53,  1:  prs.  ind.  sq.  1. 
ræð  Sd  22,  1.  23,  1  u.  ö. ;  sg.  2. 
ræðr  Akv  6,  3;  imper.  sg.  2.  ráð 
Vm  1,  1 ;  part.  prs  m.  pl.  nom. 
ráöendr  die  ratgeber  Akv  9,  3 ;  prt. 
ind.  sg.  2.  rétt  Fm  26,  1;  sg.  3. 
réö  HHv  9,  Ghv  6;  part.  prt.  n. 
sg.nom.  ráöit  Fm21,l;  2)  macht 
od.  gewalt  über  etw.  (ehu)  haben, 
macht  gewinnen  über  etw.,  über  etw. 
her  sehen,  einer  sacke  walten  u.  ä.: 
inf.  Grm  2,  5,  Hyndl  49,  2  u.  ö  ; 
prs.  ind.  sg.  3.  ræör  Vsp  67,  4,  Vm 
38,  7  u  ö.;  pl.  1.  ráðura  Sg  19,  6; 
pl.  3.  ráöa  Vm  50,  4  :  prt.  ind.  sg.  3. 
reo  Bp  39,  1  HH  I  10,  7  u.  ö. ; 
opt.  sg.  3.  róði  Fm  26,  5,  Br  11,  2; 


inf.  látum  því  þarfar  ráða  lassen 
tvir  das  Schicksal  darüber  entscheiden 
Sg  45,  4;  prs.  ind+sg.  1.  ek  því 
ræð  at  ich  bin  schuld  daran  dass 
Ls  28,  4;  sg.  2.  alls  þú  bjóða 
ræör  da  du  im  stände  bist  es  zu 
gewähren  HHv  7,  4;  sg.-3.  hverr 
er  segja  ræðr  fals  jmd  in  der  läge 
ist  zu  sagen  Hdv  123,  2;  hann 
ræðr  ró  þeim  er  rœgir  hér  goð  bringt 
ihn  zur  ruhe  Ls  55,  4;  3)  be- 
schliessen,  einen  entschluss  fassen: 
prt.  opt.  sg.  3.  er  hinn  um  réöi 
wenn  jener  sich  dazu  entschliessen 
wolte  Am  7,  8 ;  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  svcá  er  nú  ráðit  Am  28,  2; 
acc.  ef  hQfðuð  áör  ráðit  wenn  ihr 
vorher  plane  geschmiedet  hattet  Am 
42,  2 ;  4)  sich  auf  etw.  (ehu)  ein- 
lassen: inf.  lýti  ráða  sich  eines  fehl- 
tritts  schuldig  machen  Od  22,  3; 
5)  sich  anschicken  etw.  zu  tun,  mit 
nachfolg.  inf.  (mit  oder  ohne  at), 
oft  rein  pleonast.  wie  nhd.  hm : 
prs.  ind.  sg.  1.  ræð  Hrbl  47,  3; 
imper.  sg.  2.  ráö  Skm  1,  2;  pri. 
ind.  sg.  2.  rétt  Am  80,  6;  sg.  3. 
réö  prk  1,  7,  HHv  26,  2,  Am  10, 
6  u.  ö. ;  6)  jmd  (ehn)  verraten  : 
inf.  Fm  22,  2 ;  prt.  ind.  sg.  3.  réð 
Fm  22,1;  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
acc.  ráðinn  Akv  16,  5;  Fm  37,  5; 
7)  erraten,  deuten  (rúnar,  stafi) : 
inf.  Hdv  142,  2,  Gðr  II 23,  4,  Am 
9,  8;  imper.  sg.  2.  ráö  Am  21,  6; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  réð  Am  11,  1 ; 
Sd  13,  4;  opt.  sg.  1.  réðá  Gðr  II 
38,4;  part.  prt.  m.  pl.  acc.  ráöna 
Hdv  141,  2;  8)  mit  praepp.:  r.  á 
ehn  sich  -an  jmd  heranwagen,  jmd 
anfallen :  inf.  Grm  26 ;  r.  ehm  t  i  1 
ehs  jmd  etwas  bereiten:  prs.  ind. 
pl.  3.  Grp  51,  4 ;  prt.  ind.  pl.  2. 
hve  ér  yör  snemma  til  saka  réðuð 
wie  ihr  selbst  frühzeitig  schuld  auf 
euch  ludet  Sg  34,4;  part.  prt.  n. 
sg.  nom.  mun  Gunnari  til  gamans 
ráðit  veröa  eða  sjálfum  mér  wird 
für  G.  oder  mich  freude  daraus  er- 
wachsen Grp  44,  6 ;  r.  til  ehs  sich 
zu  etw.  anschicken :  prt.  ind.  sg.  3. 
réð  til  hofnda  Sg  22,  5 ;  r.  u  m  eht 
sich  über  etwas  beraten:  prt.  ind. 
pl.  3.  reöu  Bdr  1,  5,  prk  13,  5; 
r.  viö  sik  mit  sich  selbst  zu  rate 
gehen :  prs.  ind.  sg.  3.  ræðr  Fm33, 2 
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ráð-bani  —  regin-þing. 


ráðask  1)  jmd  (ehm)  rat  erteilen: 
prs.  ind.  sg.  1.  ráðumk  Háv  111, 1. 
112,  1  u.  ö.;  2)  sich  wozu  an- 
schicken, wohin  gelangen:  prs.  ind. 
sg.  1.  yfir  ráðumk  ganga  ich  gelange 
dahin  es  über  mich  zu  gewinnen  (?) 
Am  77,1;  pl.3.  ráðask  Am  24,  2; 
prt.  ind.  sg.  3.  rézk  Rp  5,  4.  19,  4 ; 

3)  sich  beraten :  prt.  ind.  sg.  3.  illa 
rézk  Atli  war  übel  beraten  Am  2,  3 ; 

4)  r    at  sich  raten  lassen  :  prt.  ind. 
pl.  3.  ekki  at  réðusk  Am  46,  7. 

ráð-bani,  m.  wer  durch  se  anschlage 
jmds  tod  herbeiführt :  sg.  nom.  Hym 
19,  2. 

ráð-snotr,  adj.  kluge  entschlüsse 
fassend,  klug,  einsichtig :  m.  pl.  gen. 
ráðsnotra  Háv  64,  2. 

ráð-spakr,  adj.  dass.:  m.  sg.  nom. 
Grp21,6;  pl.nom.  ráðspakir  Grp 
6,  3;  n.  sg.  acc.  (sw.)  ráðspaka 
Háv  101,  5. 

ráð-sviör,  adj.  dass.:  m.  sg.  nom. 
(sie.)  ráðsvinni  Hrbl  8,  3.  —  Als 
name  eines  zwerges   Vsp  15,  7. 

ragr,  adj.  unmänlich,  weibisch;  ins- 
bes.  bezeichnung  desjenigen,  der  sich 
zu  widernatürl.  unzucht  gebrauchen 
lässt:  m.  sg.  nom.  Ls  33,  4;  voc. 
(sw.)  ragi  Hrbl  27,1.  51,1;  f.  sg. 
voc.  TQg  Ls  57,  1.  59,  1  u    ö. 

rakki,  m.  1)  hund:  pl.  nom.  rakkar 
Am  24,  1 ;  2)  tau  od.  kette  ver- 
mittelst deren  die  rohe  am  mast- 
baum  befestigt  ist,  rack :  pl.  gen. 
rakka  HH  1  50,  3. 

rakk-látr,  adj.  von  kühner  hand- 
lungsweise,  entschlossen,  mutig:  m. 
pl.  dat.  rakklátum  Am  62,  3. 

r  a  m  1  i  g  a ,  adv.  kräftig :  HH  1 31, 5, 
Sg  23,  2. 

r  a  ni  m  -  a  i,  k  i  n  n ,  adj.  mit  ungewöhn- 
licher stärke  ausgerüstet:  m.  sg. 
nom.  Hyndl  35,  3. 

ramm-hugaör,  adj.  seelenstark: 
m.  sg.  nom.  Sg  25,  3. 

r  a  m  m  r ,  adj.  stark,  kräftig,  mächtig, 
gewaltig:  m.  sg.  acc.  ramman  Hym 
28,  5,  Rp  1,  5;  n.  sg.  nom.  ramt 
Háv  135,  1;  acc.  (adv.)  ramt  Od 
6,  6 ;  n.  pl.  nom.  acc.  rQmm  Sd 
37,  6;   Vsp  45,  8  u.  ö. 

rangr,  adj.   älter  vrangr  s.  d. 

rann,  n.  (got.  razn)  haus:  sg.  nom. 
Grm  9,  4;  dat.  ranni  Bdr  3,  8, 
Grm  13,  5,    Hm  23,  1;      pl.  gen. 


ranna  Grm  24,  4,  Hlr  1,  8;     dat. 

rQnnum  Skm  14,  3. 
r  ap  t r ,  m.  dachspar ren :  pl.  nom.  raptar 

Am  63,  8;       acc.   c.  art.    raptana 

F  304a  34. 
rar,  adj.  (älter  hrár,  s.d.)  1)  feucht: 

m.  sg.  gen.  ras  Hdv  149, 3 ;     2)  roh, 

ungekocht:    n.   sg.   acc.    rátt    (seil. 

kJQt)  HHII  4  pr  7. 
ras,  f.    lauf:   sg.  gen.  rásar   HH  I 

43,  4. 
rata    (aö;    älter  vrata,    got.   vratön) 

1 )  fallen,  zu  fall  kommen :  prs.  ind. 

sg.  3.  ratar  Grp  36,  3;    pl.  3.  rata 

Vsp  53,  6;         2)  umherwandern: 

prs.   ind.    sg.   3.    ratar    Hdv  5,  2. 

18,  2;    part.  prt.  n.  sg.  acc.  ratat 

Alv  6,  2. 
rati,  m.   bohr  er :  sg.  gen.  rata  Háv 

105,  1. 
rauör,  adj.  (got.  rauþs)  rot:   m.  sg. 

dat.  rauöum  Vsp  42,  4,  HH  1 34,  3, 

Akv  8,  6,  (sw.)  rauöa  Hyndl  12,  8 ; 

acc.  rauöan    Rp  21,  5;      pl.  nom. 

rauöir  HH  I  57,  3;     dat.  rauöum 

Hlr  9,  3.  Akv  40,  3;     acc.  rauöa 

prk  29,  6,   Vkv  19,  4  u.  ö.;    f.  pl. 

acc.  rauöar  Gör  II  14,  9;     n.  sg. 

nom.  acc.  rautt  Vkv  21, 7,  F  304b  2; 

Vkv  6,  1 ;     dat.  rauöu  Rm  16.  9,  1, 

Od  14,  6.  —  Als  name  eines  ochsen 

F  304b  33. 
raufa  (aö),    durchbohren:    prt.   ind. 

sg.  2.  raufaöir  HH  I  42,  8. 
raun,  f.    erfahrung:  pl.  acc.  raunir 

Od  18,  4. 
regin,  n. pl.  (got.r&gm)  götter:  nom. 

acc.   Vsp  9,  1,  Ls  32,  5,   Vm  25,  5 

u.  ö  ;  Ls  4,  5,   Vm  3,  3  u.  ö.;    gen. 

ragna  Vsp  42,  3.  45,  7,  Ls  39,  6 

u.  ö.,    rQgna  Hyndl  35,  4,     rogna 

Hdv  141,  7. 
regin-dómr,    m.    erhabenes,  gewal- 
tiges gericht:  sg.  dat.  komr  inn  riki 

at  regindómi   Vsp  67,  2,     'um  wie 

kein  anderer  mit  unvergleichlicher 

macht  u.  autorität  gericht  zu  halten' 

(Mhff,  DA   V,  35). 
regin-kunnigr,  adj.  überaus  klug, 

sehr  erfahren;  zauberkundig:  m.  sg. 

nom.  (sw.)  reginkunngi   Hm  25,  2. 
regin-kunnr,  adj.  'von  der  höchsten 

herkunft'  (DA   V,  259) :  f.  pl.  dat. 

reginkunnum  Hdv  79,-  3. 
regin-þing,    n.    grosse,    algemeine 

versamlung :  pl.  gen.  reginþinga  HH 


regn 


reyrr. 
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I  52,  2  —  wahrscheinlicher  ist  je- 
doch das  wort  (mit  Bugge  in  Wim- 
mers lœseb. 3  VI)  Keginþinga  zu 
schreiben  u.  als  Ortsname  zu  fassen. 

regn,  n.  (got.  rign)  regen :  sg.  acc. 
Hyndl  42,  8;  gen.  regns  Gör  I 
15,  5;     dat.  regni  Bdr  5,  6. 

reiö,  f.  1)  ritt:  sg.acc.  F  303b  10; 
2)  wagen:  sg.  dat.  reiö  Helr  5, 
reiöu  Hlr  5,  2,  c.  art.  reiöinni 
Helr  7. 

reiöa  (dd;  got.  raidjan)  entrichten, 
auszahlen:  prt.  ind.  pl.  3.  reiddu 
Um  5  pr  1;  part.  prt.  n.  sg.  nom. 
reitt  Mm  6,  1. 

1.  reiöi,  n.  kostbares  gerät :  pl.  nom. 
F  306a  7. 

2.  reiöi,  f.  älter  v  r  e  i  ö  i ,  s.  d. 

reiör,  adj.  älter  vreiör,  s.  d. 

reifa  (fö),  1)  hervorrufen,  erwir- 
ken (?) :  inf.  Akv  34,  4  (vgl.  Bugge 
fkv.432b);  2)  jmd  (ehn)  mit  etiu. 
(ehu)  begaben,  beschenken:  inf.  Am 

13,  6;  prt.  ind.  sg.  3.  reiföi  Gðr  II 
1,  6.  7.  Akv  40,  4. 

reifr,  adj.  munter,  leutselig:  m.  sg. 
nom.  Háv  15,  4.  102,  2. 

reini,  m.  (älter  vreini)  hengst:  sg. 
nom.  HHv  21, 1 ;  gen.  reina  HHv 
20,  6  (Bugge,  fkv.  407a\ 

reisa  (st;  got.  ur-raisjan)  aufrichten: 
prs.  opt.  sg.  3.  reisi  Háv  72,  6; 
prt.  ind.  pl.  3.   reistu  Rm  5  pr  3. 

r  e  k  a ,  älter  v  r  e  k  a ,  s.  d. 

rekja  (raköa;  got.  uf-rakjan)  1)  auf- 
wickeln, ausbreiten,  ausspannen : 
inf.  boröa  at  rekja  teppiche  (am  Web- 
stuhle) ausspannen,  weben  Hlr  1,  6; 
prt.  ind.  sg.  3.  raköi  Od  16,  2;  2) 
entwickeln,  darlegen,  herzählen :  prs. 
ind.  pl.  3:  rekja  Hyndl  45,  8 ;  3) 
rekjask  sich  herausivickeln,  sich  los- 
reissen,  auffahren:  prt.  ind.  sg.  3. 
rakðisk  Am  87,  2. 

rekkja,  f.  bett:  sg.  gen.  dat.  acc. 
rekkju  Rp  5,  6  u.  ö.;  Br  20  pr  5; 
Bp  11,  6.  32,  4. 

rekkr,  m.  (ags.  rinc)  mann,  held: 
sg.  nom.  voc.  Hrbl  8,3;  HHv  22,  5 ; 
dat.  rekki  Hyndl  3,  8;  pl.  nom. 
rekkar  Häv  49,  4  (vgl.  K.  Gislason, 
Njála  II,  367),  Vkv  29,  4,  Grp  6,4; 
gen.  acc.  rekka  Alv  5,  1,  Akv  19,  8, 
F  305  b  11;   HHv  18,  4,    Gör  II 

14,  10;  dat.  rekkum  Gör  1  19,  2, 
Am  62,  3. 

Gering1,  Edda-Glossar. 


r  e  n  g  j  a  (gö ;  älter  vrengja)  verdrehen, 
verfälschen:  prt.  ind.  sg.  3.  rengöi 
Am  4,  2. 

1.  renna  (rann;  älter  rinna,  got. 
rinnan)    1)  laufen,  rennen:  inf.  Vsp 

45,  4,  prk  21,  4,  Grm  32,  2  u.  ö. ; 
p>rs.  ind.  sg.  3.  renn  lopt  ok  lQg 
durch  luft  u.  meer  F  303  b  7 ;  pl.  3. 
renna  Am  24,  1;  opt.  sg.  pl.  3. 
renni  HH II  30,  5.  6.  35,  7;  HH 
1 52, 1;    prt.  ind.  sg.  2.  rant  Hyndl 

46,  5;  sg.  3.  rann  Gðr  II  4,  1, 
v.  á  hals  hánum  fiel  ihm  um  den 
hals  HHII  12  pr  17;  opt.  pl.  3. 
rynni  HH  II  36,  6;  2)  fliessen, 
strömen:  inf.  Vm  16,  4,  Am  25,  1; 
prt.  ind.  sg.  3.  rann  Gðr  I  15,  6 ; 
part.  prt.  f.  sg.  acc.  runna  beströmt, 
besprizt  Gör  I  14,  4 ;  3)  schwim- 
men :  2^s.  ind.  sg.  3.  renn  Rm  1,  2 ; 
4)  aufwachsen,  entspriessen:  prs. 
ind.  sg.  3.  renn  Háv  137,  9. 

2.  renna  (nd;  got.  ur-rannjan)  laufen 
lassen  (ehu) :  prt.  ind.  pl.  2.  renduö 
Br  18,  4. 

r  e  p  t  a  (pt),  mit  dachsparren  versehen, 
bedecken :  part.  prt.  n.  sg.  nom.  pl. 
acc.  rept  Grm  9,  4;  Grm  24,  5. 

rctta  (tt;  got.  ga-raihtjan)  gerade 
machen,  aufrichten;  r.  viö  davon- 
kommen :  prt.  opt.  sg.  3.  retti  Am  60,8. 

rétti,  n.  zurechtsetzung,  wider ein- 
richtung :  sg.  acc.  rifja  r.  (iron.) 
HHv  22,  4. 

réttr,  adj.  (got.  raihts)  1)  gerade: 
f.  pl.  acc.  réttar   Rp  14,  2.  26,  2; 

2)  richtig,  wahr:  n.  sg.  acc.  rétt 
Grp  11,  8,  adv.  der  Wahrheit  ge- 
mäss Vsp  15,  8,  Grp  21,  5. 

reyna  (nd),  1)  versuchen,  auf  die 
probe  stellen,  erproben:  inf.  Alv  9,3, 
HHv  21,  2,  Am  39,  4;  prs.  ind. 
sg.  2.  reynir  Am  75,  8;  prt.  ind. 
sg.  1.  reynda  Vm  3,  3.  44,  3  u.  ö. ; 
pl.  1.  reyndum  Am  90,  6 ;  2)  er- 
fahren, kennen  lernen:  prs.  ind. 
sg.  2.  reynir  Am  66,4.  77,6;  prt. 
ind.  sg.  1.  reynda  Htiv  95, 1.  101,  4; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  reynt  Am  57,  4; 

3)  durch  prüfung  sich  bewähren: 
prt.  ind.  sg.  3.  reyndi  Br  19,  1; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  reyndr  Häv 
SO,  3;  n.  sg.  nom.  reynt  Häv  79, 1; 
reynask  dass. :  inf.  Am  57,  3. 

reyrr,  m.  (got.  raus,  n.)  röhr:  sg.  dat. 
reyri  Häv  95,  2. 

17 
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ríöa  —  rista. 


1.  ríöa  (reið)  1)  reiten:  inf.  Vsp 
31,  3,  Ls  28,  5  u.  ö.;  prs.  ind. 
sg.  2.  3.  ríðr  Grp  13,  7;  Sg  27,  1, 
F  305a  9 ;  pl.  3.  ríða  Ls  42,  5, 
Vm  41,  5  u.  ö.;  opt.  sg.  1.  ríöa 
Skm  38,  3;  sg.  3.  ríði  Háv  61,  2; 
imper.  sg.  2.  ríð  Bdr  14,  1,  Fm 
20,  3;  prt.  ind.  sg.  3.  reið  Bdr 
2,5,  HHv  28,  2u.ö.;  pl.  1.  riðum 
Gtfr  II 36,  4 ;  pl.  2.  riöuð  Sg  35,  4 ; 
pl.  3.  riðu  HH II  16  pr  7,  Br  13, 
8  u.  ö.;  opt.  sg.  2.  riðir  Brl6,5; 
sg.  3.  riði  F  305  b  3;  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  riðit  Br  19,  2.  20  pr  10 ; 
mit  acc.  des  weges :  inf.  Vsp  31, 11, 
Vm  47,  4  u.  ö. ;  prt.  ind.  sg.  3. 
reiö  Bp  37,  5,  HH II  4  pr  10  u.  ö.; 
pl  1.  riöum  G$r  II  35,  6;  pl.  3. 
riðu  HH  II  48  pr  1;  statt  dessen 
um  c.  acc.  HH  II  12  pr  8 ;  mit 
dat.  des  tieres  auf  dem  man 
reitet :  inf.  Bp  35,  9,  Gðr  II 18,  9 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  3.  ríör  Hdv 
71,  1;  pl.  3.  riöa  Grm  30,  6,  Bm 
16,  1;  prt.  ind.  sg.  3.  reiö  HHv 
30  pr  7,  Fm  44,  4  u.  ö.;  statt 
dessen  á  c  dat.:  prt.  ind.  sg.  3. 
reiö  HHv  35, 1;  acc:  inf.  kjól  at 
ríða  Bp  49,  6;  mit  dat.  u.  acc: 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  liafða  ek  þér 
móðri  mart  skeið  riðit  HH143,  6; 
inf.  ríða  orindi  (mit  einer  botschaft) 
mar  inum  mélgreypa  Myrkviö  inn 
ókunna  Äkv  3,  2,  vgl.  ÄJcv  8,  8; 
2)  sich  auf  und  nieder  bewegen  (?) : 
inf.  Háv  135,  2. 

2.  ríða  (reiö;  älter  vriöa)  flechten, 
knüpfen:  part.  prt.  n.  sg.  acc.  riöit 
Alcv  8,  6. 

3.  riöa  (aö),  sich  hin  u.  her  bewegen: 
prt.  ind.  pl.  3.  riöuöu  Bp  21,  6. 

rif ,  n.  rippe:  pl.  gen.  rifja  HHv  22,4. 

rifa  (reif),  1)  zerreissen,  zerbrechen: 
prt.  ind.  pl.  3.  rifu  Am  36,  2 ;  2) 
ausreissen:  part.  prt.  m.  pl.  nom. 
rifnir  Gðr  11  40,  5. 

ri  f  na  (að),  in  stücke  gehn,  zerbrechen: 
prs.  ind.  pl.  3.  HH  II  2,  7;  prt. 
ind.  sg.  3.  rifnaöi  Hym  31,  8. 

rifr,  m.  webebaum:  sg.  gen.  rifjar 
Bp  15,  4. 

riki,  n.  (got.  reiki)  1)  macht,  gew alt: 
sg.  acc.  Háv  64,  1;  dat.  riki  mit 
macht,  kräftig,  gewaltig  Am  36,  1, 
af  r.  dass.:  HH  148,1;  2)  reich, 
königreich:   sg.  dat.    Sf  24;     gen. 


rikis  Sf  26 ;  3)  ansehen,  rühm:  sg. 
nom.  dat.  F  306a  11;  Háv  154,  5. 

rík-menni,  n.  coli,  angesehene,  vor- 
nehme leute:  sg.  dat.  HH  II  20,8. 

r  í  k  r ,  adj.  (got.  reiks)  mächtig,  kräf- 
tig, geivaltig,  herlich:  m.  sg.  nom. 
HH  II  6.  12  pr  1,  (sw.)  riki  Vsp 
67, 1,  Akv  30,  1;  voc.  rikr  HHv 
6,  3,  Akv  16,  6;  gen.  riks  Grp 
26,  2;  dat.  rikjum  Grp  17, 1,  (sw.) 
rikja  Ghv  '6 ;  pl.  nom.  rikir  Bdr 
1,  6,  Akv  9,  4  u.  ö. ;  f.  sg.  nom. 
rik  Grp  49,  2,  {sw.)  rikja  HH  I 
57,  4;  dat.  rikri  Am  63,  7 ;  n.  sg. 
acc.  (adv.)  rikt  Od  6,  5 ;  pl.  nom. 
rik  Fm  39,  1;  superl.  m.  sg.  nom. 
rikstr  Bm  14,  6. 

r  i  p  t ,  f.  stück  zeug,  lumpen,  ärmliche 
kleidung:  sg.  acc  Háv  49,  5. 

ripti,  n.  1)  zeug,  tuch:  sg.  dat.  Bp 
21,  4;  2)  gewand:  sg.  acc.  Bp 
28,  3;  3)  schleier:  sg.  dat.  Bp 
23,  6 ;    4)  betttuch :  sg.  acc.  Sg  8, 8. 

risa  (reis;  got.  ur-reisan)  1)  auf- 
stehen, sich  erheben,  sich  aufrichten : 
inf.  Hdv  58, 1.  59, 1;  imper.  sg.  2« 
ris  Ls  10,  1,  Skm  1,  1  u.  ö.;  prt. 
ind.  sg.  3.  reis  Bdr  4,  7,  Sg  25,  4 
u.  ö.,  r.  á  kné  erhob  sich  halb  mit 
gebeugten  knien,  nahm  die  zum 
werfen  passende  Stellung  ein  Hym 
31,  1;  2)  r.  upp,  a)  aufstehen, 
sich  erheben:  imper.  sg.  2.  ris  Vkv 
39, 1 ;  prt.  ind.  sg.  3.  reis  Bdr  2, 1, 
Bp  5,  3  u.  ö.;  b)  aufbrechen:  inf. 
Am  29,  3;  prt.  ind.  sg.  3.  reis  Hdv 
143,  9 ;  3)  sich  erheben,  entstehen : 
part.  prt.  n.  pl.  nom.  risin  Sd  37,  6. 

1.  rista  (reist),  ritzen,  schneiden: 
prt.  ind.  sg.  3.  reist  Sd  7 ;  pari. 
prt.  m.  sg.  nom.  ristinu  Bm  26,  4 ; 
bes.  vom  ritzen  od.  einschneiden  der 
runen:  inf.  Hdv  142,  1,  Sd  6,  3 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  1.  rist  Skm 
36,  1,  Hdv  155,  4;  prt.  ind.  sg. 
1.  3.  reist  Hdv  141, 12;  Hdv  141,  7, 
Sd  13,  5  u.  ö.;  part.  prt.  m.  pl. 
nom.  ristnir  Gðr  II  23,  3 ;  f.  pl. 
acc.  ristnar  Sd  15,  1;  r.  á  ein- 
schneiden :  prt.  ind.  sg.  1.  reist  Skm 
36,  5;  part.  prt.  f.  pl.  nom.  ristnar 
Sdl8,2;  r.  af  tvegschneiden:  prs. 
ind.  sg.  1.  rist  Skm  36,  4. 

2.  rista  (st),  zerschneiden:  inf.  Grp 
15,  7,  F  305a  4;  prt.  ind,  pl.  3. 
ristu  F  305a  2.  5. 
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rita  (aö;  älter  vrita)  schreiben:  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  ritat  HH  II  16 
pr  22,  ritaö  HH  II  16  pr  16. 

rjóða  (rauð)  röten:  inf.  Hrbl  40,  4, 
Bp  38,  6  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  3. 
rýör  Vsp  42,  3,  Fm  24,  6;  prt. 
ind.  sg.  1.  3.  rauö  Fm  28,  2 ;  Hyndl 
10,5;  sg.  2.  rautt  Fml,4;  opt. 
sg.  3.  ryöi  Bm  26,  6;  part.  prt. 
m.  pl.  nom.  roönir  Gör  II  23,  3. 
40,6;  f.  pl.nom.  acc.  roönar  Ghv 
4,  9,  Hm  7,  3 ;  HH  II  48,  2. 

r  j  ó  ö  r ,  adj.  rötlich ;  von  frischer  ge-, 
sichts färbe:  m.  sg.  acc.  rjóðan  Bp 
21,  5. 

rjúfa  (rauf),  reissen:  inf.  undir  r. 
wunden  schlagen  Bp  49,  8;  part. 
prs.  m.  pl.  nom.  rjufendr  die  Zer- 
störer Bdr  14,  8;  rjúfask  vernichtet 
werden,  untergehen :  prs.  ind.  pl.  3. 
Ls  41,  3,   Vm  52,  6  u.  ö. 

r  j  ú  k  a  (rauk)  rauchen :  prt.  ind.  pl.  3. 
ruku  Akv  43,  4. 

ró,  f.  ruhe:  sg.  nom.  acc.  Am  75,  7 ; 
Ls  55,  4. 

róa  (rora),  rudern:  inf.  Hym  17,  2, 
Háv  81,  2  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  2. 
rœr  Fm  11,  5 ;  pl.  3.  róa  Alv  24,  5; 
imper.  sg.  2.  r<5  Hrbl  53,  2;  prt. 
ind.  pl.  3.  roru  Hym  25,  2,  Grm  3, 
rem  HH  I  28,  4. 

roöna  (aö),  rot  werden,  sich  röten: 
prt.  ind.  sg.  3.  roðnaöi  Gðr  1 15,  4. 

r  o ö  r  a ,  f.  blut :  sg.  acc.  róöru  Am  19, 2. 

rofna  (að),  zerreissen,  zerschneiden: 
inf.  Sg  18,  5. 

róg,  n.  (älter  vróg)  1)  anschiddigung, 
Verdächtigung :  sg.  dat.  rógi  Ls  4, 4 ; 
pl.  nom.  róg  Am  94,  6 ;  2)  feind- 
schaft,  streit :  sg.  dat.  rógi  Rm  5,  6, 
Hm  10, 4 ;  pl.  nom.  róg  Sd  37, 6 ;  3) 
gegenständ  des  Streites,  veranlassung 
zum  streit:  sg.  nom.  Hdv  32,  4; 
dat.  rógi  HH  11  20,  7. 

róg-apaldr,  m.  'apfelbaum  des  käm- 
pf es',  kampfbaum,  d.  i.  krieg  er, 
held:  sg.  voc.  HHv  6,  3. 

róg-málmr,  m.  'kämpf  er  z\  metall 
das  veranlassung  zum  streite  gibt, 
d.  i.  gold :  sg.  dat.  rógraálmi  Akv 28, 2. 

róg-þorn,  m.  'kämpf äom\  d.  i. 
schwert  :pl.dat,  rógþornura  Akv  30, 4. 

rokkr,  m.  Spinnrocken:  sg.  acc.  rokk 
Bp  16,  2. 

róma,  f.  streit:  sg.  gen.  römu  HH I 
26,  6. 


r  o  s  m  u  -  f  j  q  1 1 ,  n.  pl.  rote  f eisen  (?) : 
acc.  Akv  19,  7  (vgl.  jedoch  Bugge, 
Arkiv  I,  11  fg.,  der  Kosmonfjoll, 
Kosomonorum  montes,  lesen  will). 

rót,  f.  wurzel:  pl.  nom.  roetr  Grm 
31, 1 ;  dat.  rótum  Skm  35,  5,  Hdv 
137,  9  u.  ö. 

rót-lauss,  adj.  wurzellos:  m.  sg. 
dat.  rótlausum  Háv  84,  6. 

rúm,  n.  (got.  rüm?  rums?)  räum, 
platz:  sg.  gen.  rúms  Hdv  105,  2; 
dat.  helta  in  lengr  rúmi  blieb  nicht 
länger  an  seinem  platze  Am  59,  2. 

rúm-brugöinn,  adj.  geräumig:  m. 
sg.  acc.  Hym  5,  7. 

rúnar,  f.  pl.  (got.  rüna)  1)  geheim- 
nisse,  geheimnisvolle  loeisheit:  acc. 
Vsp  62,  8,  Hdv  110,  7 ;  dat.  rinum 
Vm  42,  4.  43,  1;  2)  heimliche, 
vertraute  Unterredung:  dat.  rúnum 
Sg  15,  8,  Gðr  III  4,  8  u.  ö. ;  3) 
die  als  geheimnisvoll  und  zauber- 
kräftig angesehenen  german.  schrift- 
zeichen, runen:  acc.  Hdv  136,  14, 
Bp  36,  4,  Am  4,  1  u.  ö.;  gen. 
rúna  Am  9,  2;  dat.  rúnum  Hdv 
79,  2.  155,  5.  Dr  8. 

runi,  m.  eber :  sg.  dat.  runa  Hyndl 
5,  4. 

runnr,  m.  gesträuch,  gebüsch  :  sg.  dat. 
runni  Bp  36,  1. 

ryöja  (rudda),  räumen,  verlassen: 
inf.   Vsp  58,  8. 

rymr,  m.  lärm,  getöse:  sg.  acc.  rym 
HH  I  18,  3. 

rýna  (nd),  heiml.  mit  einander  reden: 
prt.  ind.  pl.  3.  rýndu  Bp  11,  5; 
part.  prs.  m.  pl.  nom.  rýnendr  ver- 
traute ratgeber  Akv  9,  3. 

rýta  (tt),  grunzen  (vom  schweine) : 
part.  prs.  n.  sg.  dat.  rýtanda  Hdv 
84,  5. 

ræfr,  n.  dach:  sg.  acc.  Alv  13,  5; 
dat.  ræfri  F  304a  33. 

ræna  (nt),  1)  berauben  (ehn  ehu) : 
inf.  Bdr  8,  8.  9,  6;  part.  prt.  m. 
sg.  acc.  ræntau  Ghv  17,  3 ;  2)  aus- 
rauben, plündern:  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  rænt  HHv  5  pr  11. 

ræsir,  m.  fürst:  sg.  nom.  Bml4,5; 
gen.  ræsis  HHv  18,  4;  dat.  ræsi 
HH  I  18,  4. 

1.  roeöa  (dd;  got.  rödjan)  reden, 
sprechen  (zu  jmd:  viö  ehn):  inf. 
Vkv  39,  6,  Gðr  II  5,  2  u.  ö. ;  prt. 
ind.  pl.  3.   roeddu  Bp  11,  5;     sich 
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rœða  —  sá. 


über  ehvas  (um  eht)  besprechen: 
imper.  pl.  2.  rœöiö  Hm  20,  5. 

2.  rœða,  f.  gesprcich:  sg.  nom.  Am 
19,  8;    gen.  rœðu  Hyndl  45,  5. 

rœði,  n.  rüder:  sg.  dat.  Hym  25,  5. 

r  œ  g j  a  (gð  ;  älter  vrœgj  a,  got .  vrðhj  an) 
anMagen;  verläumden :  prs.  ind. 
sg.  3.  rœgir  Ls  55,  5. 

rœkja  (kt),  auf  etw.  (eht)  achten, 
sich  um  etwas  kümmern:  prs.  ind. 
pl.  2.  rœkið  Am  15,  6;  opt.  sg.  1. 
rœkja  Am  94,  2. 

rqdd,f.  (got.  razda)  stimme,  spräche: 
sg.  acc.  HHv  20,  6,  Fm  31  pr  10, 
Gör  I  9 ;  dat.  roddu  Vkv  16,  6, 
Akv  2,  6. 

rQgnir,  m.  fürst  (?):  sg.  gen.  rognis 
Akv  34,  4.  —  Beiname  Odins  Sd 
15,  6. 

ro,k,  rqk-stóll,  s.  rok,  rok-stóll. 

rQkn  (oder  raukn?  s.  Wimmer, 
leeseb. 3  XVIII,  anm.)  n.  Zugtier, 
pferd :  pl.  nom.  HH  1  52,  1. 

l-Qnd,  f.  1)  rand  (des  Schildes):  sg. 
nom.  dat.  HH  I  34,  4;  Vkv  33,  4; 
2)  schild:  sg.  nom.  acc.  HH  1 28,  3 ; 
pl.  nom.  acc.  randir  Hlr  9,  4 ;  Hein 
154,  4,  Gör  II  14,  9;  gen.  randa 
HH  I  18,  3;  dat.  remdum  Alcv 
14,  7.  30,  3. 

r  q  s  k  r ,  adj.  kühn,  tapfer :  m.  sg.  nom. 
Am  51, 1.  57,3.  87, 1;  acc.  roskvan 
Bp  1,  5. 

l'Qst,  f.  (got.  rasta)  meile:  sg.  gen. 
rastar  Hym  5,  8;  pl.  gen.  rasta 
Vm  18.  4;  dat.  rgstum  prk  7,  3, 
HHv  16,  4. 

i-0 k,  n.  pl.  (nicht  xqk,  denn  das  icort 
gehört  zu  rekja  u.  ist  mit  ahd.  rahha 
nicht  identisch)  entwickelung  oder 
verlauf  einer  begebenheit  (von  an- 
fang  bis  zu  ende),  begebenheiten, 
Schicksale:  acc.  qll  of  rek  fira  über 
alles  was  die  menschen  betrift  Alv 
10,  2.  12,  2  u.  ö.,  ähnl.  um  ragna 
rsk  Vm  55,  6,  tiva  rok  q11  Vm  38, 
2  u.  ö.,  firrisk  æ  forn  rok  firar  von 
alten  geschichten  soll  man  sich  fern 
halten,  vergangenes  soll  man  nicht 
aufrühren  Ls  25,  6,  fyr  þjóða  rok 
ehe  man  von  Völker geschick  ehvas 
wüste,  in  der  urzeit  (vor  erschaff ung 
der  menschen)  Háv  143,  8;  bes. 
das  lezte  Schicksal,  der  Untergang: 
nom.  acc.  ragna  r.  der  Untergang 
der  götter,  das  iveltende  HH  II 39, 3, 


Am  21,  5;  Vsp  45,  7,  Bdr  14,  7 
u.  ö. ;  acc.  í  aldar  rok  am  ende 
der  weit  Vm  39,  4. 

rokkr,  n.  (got.  riqiz)  finsternis,  dun- 
kel: sg.  nom.  pl.  gen.  nú  er  rokkr 
rokkra  dichte  finsternis  Hyndl  1,  5 ; 
gen.  ragna  rokkrs  der  'götterdäm- 
merung',  des  Unterganges  der  götter 
Ls  39,  6  (über  den  Ursprung  des 
ausdruckes  s.  Mhff  in  Hpts  zs  XVI, 
146  fg.). 

r  0  k  k  v  a  (prät.  unbelegt)  dunkel  wer- 

,  den:  part.  prt.  n.  sg.  nom.  rokvit 
HHv  35,  2. 

rok-stoll,  m.  ratstuhl,  richterstuhl : 
pl.  acc.  rokstóla  Vsp  9,  2.  12,  2  u.  ö. 

s. 

1.  sá,  sú,  þat,  pron.  dem.  (got.  sa, 
so,  þata)  der,  dieser,  jener,  der- 
selbe, er :  1)  mit  subst.  a)  unmittel- 
bar vorhergehend:  m.  sg.  nom.  sá 
halr  Háv  156,  6,  sá  leikr  Akv  41,  5, 
vgl.  Hym  24,  6,  Vm  11,  4,  Alv  12, 
4  u.  ö. ;  gen.  þess  fugls  Háv  13,  4, 
þ.  viöar  Háv  60,  4;  dat.  þeim  sal 
Vsp  23,  3,  þ.  meiði  Háv  137,  7, 
vgl.  Bm  7,  Sd  13,  7  u.  ö.;  acc. 
þann  lQgvelli  Hym  6,  2,  þ.  mann 
Grm  26,  vgl.  Hav  149,  4,  Fm  19, 
6  u.  ö.;  pl.  nom.  þeir  baugar  Fm 
9,  6,  þ.  karlar  Am  63, 5 ;  dat.  þeim 
ljómura  HH  I  15,  3,  p.  atburöum 
Bm  6,  vgl.  Vkv  21,  6,  F  304a  28; 
f.  sg.  nom.  sú  á  Vml5,4,  sú  grind 
Grm  22,  4,  vgl.  Alv  10,  4,  Hyndl 
20,  5  u.  ö.;  gen.  þeirar  veizlu 
Ls  3,  þ.  sýnar  Gör  I  26,  7,  vgl.  Sg 
16,  7.  35,  7;  dat.  þeirí  eyju  Hrbl 
16,  3,  f).  BQgu  Bp  7,  vgl.  HH  1 5,  3; 
acc.  þá  meinkráku  Ls  43,  5,  þá  konu 
HHv  4,  vgl  Sf  4,  Sg  66, 1  u.  ö.; 
pl.  nom.  acc.  þær  meyjar  Bdr  12,  5, 
þ.  nornir  Fm  12,  4,  vgl.  Vm  48,  4; 
]).  skálar  Vkv  24,  5,  þ.  kindir  Gör 
II 32,  4,  vgl.  Am  11,  1 ;  dat.  þeim 
heiptum  Sg  10,  1 ;  n.  sg.  nom.  acc. 
þat  logn  Alv  22,  4,  þ.  tré  Háv 
135,  1,  vgl.  Alv  34,  4,  HH  II  30, 
1  u.  ö.;  f).  sumbl  Ls  3,  3,  þ.  sverö 
Skm  8,  4,  vgl.  Grm  23,  Alv  6,  6 
u.  ö. ;  gen.  þess  ríkis  Sf  26,  þ.  gulls 
Fm21,'3;  dat.  því  liöi  Vsp  20,  2, 
þ.  landi  Grm  12,  4,  vgl.  Sd  12,  7, 
Br  15,  2  u.  ö.;    pl.  nom.  þau  ský 
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Älv  18,  4;  gen.  þeira  oröa  prJc 
17,  4,  Gör  I  24,  4;  dat.  þeim 
fljóöalcátum  Br  15,  4;  b)  durch 
zivischenstehende Wörter  getrent:  m. 
sg.  nom.  sá  . .  Oöins  sonr  Vsp  33, 7, 
vgl.  Bdr  11,  3,  Hym  22,  2  u.  ö.; 
gen.  þess  ..  gangs  Gör  I  26,  5; 
dat.  þeim  ..  þjóðkonungi  Sg  36,  1; 
acc.  þann  . .  þrek  Hrbl  48,  3,  vgl. 
Háv  150,  6,  Hyndl  43,  5  u.  ö. ; 
pl.  nom.  þeir  . .  dvergar  Vsp  13,  5, 
vgl.  Hyndl  24,  1,  Gðr  I  21,  7  u.  ö. ; 
gen.  þeira  ..  sigtíva  Äkv  30,  5; 
dat.  þeim  ..  jóm  Grm30,  6;  f.  sg. 
nom.  sú  ..  umgJQrö  Hym  22,  6, 
vgl.  Ls  35,  1,  Vm  47,  4  n.  ö. ;  acc. 
þá  . .  sennu  Ghv  1, 1 ;  pl.  nom.  þær 
..  Hjqrvarðs  konur  HHv  1,  5;  n. 
sg.  nom.  þat  ..  gull  Bm  5,  1,  vgl. 
Vsp  19,  5,  Am  102,  5;  gen.  þess 
..  vanréttis  Ls  40,  5,  vgl.  Hdv 
101,  9;  pl.  acc.  þau  ..  gJQld  AJcv 
42,  8;  c)  oft  bezieht  sich  der 
voraufgehende  plur.  des  dem.  auf 
zwei  od.  mehrere  persönl.  subst.  (in 
der  regel  eigennamen)  im  sing.:  m. 
nom.  þeir  Ho/ðr  ok  Baldr  Vsp  64,  5, 
þeir  Erpr  ok  Eitill  Dr  5,  vgl.  Hyndl 
9,  1,  Gör  II  15,  6,  F  305b  6; 
þ.  Solan*  ok  Snævarr  ok  Gjiiki  Dr 
12,  vgl.  Ghv  4;  gen.  þeirra  Hun- 
dings  konungs  ok  Sigmundar  konungs 
HHII11,  vgl.  HH  114,11,  F304b 
33 ; ,  acc.  þá  Véa  ok  Vilja  Ls  26,  4, 
þá  Alf  ok  Eyjólf,  HJQrvarö  ok  Her- 
varö  HH  II 12  pr  13;  f.  nom.  þær 
Drumba  ok  Kumba,  Okkvinkálfa  ok 
Arinnefja  usw.  Bp  13,  1;  n.  nom. 
þau  Oðinn  ok  Sága  Grm  7,  4,  vgl. 
HHv  30  pr  2 ;  zuw.  wird  nur  eine 
person  genant,  wenn  die  übrigen 
als  bekant  vorausgesezt  werden  :  m 
nom.  þeir  Atli  A.  u.  se  leute  Am 
41, 1,  vgl.  HH  II  48,  pr  1,  þ.  Ang- 
antýr  (d.  i.  A.  u.  Ottarr)  Hyndl 
45,  7 ;  gen.  þeira  Gunnars  Äkv 
35,  7 ;  dat.  þeim  Gunnari  Akv 
15,  4,  Ghv  3,  2;  acc.  þá  Gunnar 
Grp  34,  1;  n.  nom,.  þau  kerling 
(d.  h.  das  weih  u.  ihr  mann)  Grm  7, 
þ.  Guörún  (G.  u.  Sigurör)  Sg  8,  5, 
þ.  Hogni  (H.  u.  Kostbera)  Am  10,  2; 
d)  das  subst.  steht  vor  dem  dem. 
(diesem  folgt  dann  gewöhnlich  un- 
mittelbar die  relat.  part.  er,  es): 
m.  sg.  nom.  bani  sá  Vsp  43,  8,  Qrn 


..  Scá  Vsp  61,  7,  vgl.  Hym  11,  5, 
Skm  31,  7  u.  ö.,  hann  er  matniöingr 
sá,  at  ein  solcher  geishals  dass 
Grm  18 ;  gen.  sonar  . .  þess  HHv 
43,  7,  vgl.  Skm  10  pr  4;  dat. 
hvelpi  þeim  Bdr  2,  8,  vgl.  Hciv  3,  6, 
Sd  11,  6  u.  ö. ;  acc.  hver  þanns 
Hym  3,  7,  mog  þann  Ls  35,  5,  vgl. 
Skm  8,  2,  Hdv  44,  2  u.  ö.:  pl. 
nom.  æsir  ..  þeir  Vsp  10,  3,  vgl. 
Hrbl  42,  4,  Hdv  145,  3  u.  ö.;  gen. 
gumna  þeira  Hyndl  8,  5,  vgl.  Vkv 
24, 2,  Fm  23, 4  u.  ö. ;  dat.  hringum 
..  þeim  HHv  11,3;  acc.  JQtna.. 
þá  Vsp  5,  3,  vgl.  Hrbl  24,  6,  HH 
II9u.ö.;  f.  sg.  nom.  þoll  sú  JSáv 
50,  2,  vgl.  Hyndl  13,  7,  *  Grp  46,  2 
u.ö.;  gen.  soiiöju  þeirar  Vkv  34,  2, 
vgl.  HÍI I  13,  3,  F  304a  13;  dat. 
hendi  þeiri  HH  II  3,  6,  vgl.  Grp 
48,  4,  Helr  5 ;  acc.  kván  . .  þá 
Vkv  33,  12,  vgl.  Grp  32,  5,  Fm  3 
u.  ö. ;  pl.  nom.  acc.  dQggvar  þærs 
Vsp  22,  6,  vgl.  HH  I  2,  3.  55,  4; 
konur  þ.  HHv  12,  vgl.  3,  6;  gen. 
kvenna  þeira  Há  v  89, 2 ;  dat.  ri'mum 
. .  þeim  Hdv  79,  4,  vgl.  Vkv  29,  3 ; 
n.  sg.  nom.  acc.  grjót  þat  Hyndl 
10,  3,  vgl.  Vkv  18,  3,  Grp  20,  2 
u.  ö.;  vamm  þ.  Sg  5,  5,  vgl.  Hlr 
10,  8,  Akv  6,  7  u.  ö. ;  gen.  ókynnis 
þess  Hdv  19,  4,  vgl.  Fm  29,  5.  38, 
5  u.  ö.;  dat.  eyvitu  . .  því  Hdv 
28,  6,  auf  ein  fem.  besogen:  ijolö 
þ.  Fm34,6;  pl.  nom.  acc.  fólkvíg 
þau  Hyndl  14,  6,  vgl.  Am  15,  6 
u.  ö.;  ljóö  ..  þ.  Hdv  144,  1,  vgl. 
II H 1 25,7,  Grp  10,7;  gen.  ranna 
þeira  Grm  24,  4,  vgl.  Hdv  65,  4; 
2)  mit  subst.  u.  adj.  od.  pron.:  m. 
sg.  nom.  sá  einn  áss  Ls  11,  4,  sá 
..  fránn  mækir  Vkv  18,  7 ;  gen. 
Siguröar  . .  folkura  grims  þess  Hyndl 
25, 10 ;  dat.  or  skQrpum  belg  . .  þeim 
Hdv  133, 10,  vgl.  Sd  2  pr  21;  acc. 
mann  . .  engi  . .  þann  Grp  22, 3,  vgl. 
Gör  I  3,  7,  Hlr  10,  7;  pl.  nom. 
birtir  . .  fjórir  þeirs  Grm  33,  2,  vgl. 
HH  II  29,  3  u.  ö.;  f.  sg.' nom. 
systir  . .  ykkur  . .  su  Hm  3,  3;  gen. 
mærar  meyjar  ..  þeirar  Grp  36,  8; 
pl.  nom.  acc.  gullnar  tQflur  ..  þærs 
Vsp  63,  5,  vgl.  Sd  27,  6;  krásir 
allar  þ.  prk  24,  8,  vgl.  Gör  II  27,2, 
Od  17,7;  dat.  þeim  systrurn  sjau 
Hrbl  18, 11;    n.  sg.  acc.  þat . .  ástráö 
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mikit  eitt  Hym  30, 1,  þ.  sama  kveld 
Rm  13,  vgl.  Rm  4  pr  1;  w.  pl. 
nom.  acc.  merki  mest  ..  þau  Hrbl 
19,  8;  forn  spJQÜ  ..  þau  Vsp4,8; 
häufig  steht  neben  sá  noch  das  pron. 
inn:  m.  sg.  nom.  sá  inn  lævísi  Loki 
Ls  54,  7,  vgl.  Hrbl  15,  3,  Skm  10, 
7  u.  ö.;  gen.  þess  ins  alsvinna 
jotuns  Vm  5,  3;  dat.  ormi  þeim 
inum  frána  Vkv  17,  2;  acc.  þann 
inn  heiða  himin  Hrbl  19,  5,  vgl. 
Vm  1,  6,  Grm  50,  3  u.  ö. ;  pl.  dat. 
mQnnum  þeim  enum  aldrœnum  Hrbl 
44,  2;  f.  sg.  gen.  innar  góðu  konu 
þeirar  Háv  107,  6;  dat.  þeiri  inni 
hvítu  mey  Hrbl  32,  3;  acc.  þá  ina 
fQgru  fylkis  dóttur  Grp  30,  7 ;  n. 
sg.  nom.  acc.  þat  it  raikla  men  bri- 
singa  prlc  12,  5;  þ.  it  unga  man 
Alv  6,  5,  vgl.  Alv  7,  6,  Akv  5,  7 ; 
n.  pl.  nom.  þau  in  harömóðgu  ský 
Grm  41,  5,  vgl.  Od  7,  3;  3)  mit 
adj.  od.  pron. :  m.  sg.  nom.  Qflugr  . . 
sá  Vsp  67,  4,  sá  einn  Alv  4,  6,  vgl. 
Háv  18,  1,  Rm  26,  6  u.  ö.;  acc. 
annan  þanns  Háv  45,  2 ;  pl.  nom. 
þeir  allir  Ls  5  pr  4,  þ.  ..  tveir 
Grm  3,  vgl.  HHI  32,  5,  Br  13,  5 
u.  ö\;  gen.  beggja  þeira  Hyndl 
27,  8,  tveggja  þ.  Vkv  25,  6.  36,  2, 
vgl.  Fm  39  pr  3 )  dat.  þeim  Qllum 
Vsp  41,  5,  vgl.  HHI  31,  1;  acc. 
þá  alla  Akv  43,  1,  vgl.  Am  6,  4. 
65,  2;  f.  sg.  dat.  þeiri  einni  Häv 
162,  7 ;  pl.  nom.  acc.  allar  ..  þær 
Sd  18,  2;  þ.  báðar  HHv  5  pr  8, 
vgl.  Grp  17,  3,  Sd  12,  6 ;  dat.  þeim 
. .  Qllum  Hrbl  18,  9 ;  n.  sg.  nom. 
acc.  alt  . .  þat  Hyndl  16,  9,  vgl. 
HHv  28,  9,  Am  94,  10  u.  ö. ;  þ. 
annat  Vm  22, 1,  vgl.  Alv  8,  6,  Häv 
145,  1  u.  ö.;  gen.  alls  þess  Gðr 
III  3,  1;  dat.  einu  því  Br  7,  1 
u.  ö. ;  pl.  nom.  Qnnur  þau  Am  29,  4; 
dat.  oss  Qllum  ..  þeim  Sg  65,  9; 
von  dem  zugehörigen  pron.  ist  ein 
gen. pl.  abhängig :  m.  sg.nom.  gumna 
liverr  sá  er  Hciv  18,  6,  fróöra  hverr 
sá  er  Häv  63,  3,  vgl.  auch  einhverr 
af  ásum  sá  er  Rj>  3 ;  neben  sá  steht 
noch  das  pron.  inn :  m.  pl.  dat.  peim 
. .  enuiu  slævurum  Ls  22,  5.  23,  2; 
n.  sg.  nom.  acc.  þat  it  litla  Ls  44, 1 ; 
\).  it  eina  Vm  20, 1,  vgl.  24,  1,  Häv 
130,  9  u.  ö.;  4)  neben  sá  steht 
ein  abhäng.   gen.  pl. :    m.  sg.  dat. 


þeim  . .  gumna  HHv  38,  7;  pl.  dat. 
þeiin  ..  fyröa  Häv  54,  4;  f.  pl. 
nom.  þær  ..  mínna  þýja  Sg49,2; 
n.  sg.  nom.  acc.  hvat  er  þat  fiska 
was  für  ein  fisch  ist  das  Rm  1, 1, 
vgl.  Bdr  5, 1,  Skm  14,  1  u.  ö\;  þat 
oröa  prk  2,  1  u.  ö.;  5)  neben  sá 
steht  eine  adv.  bestimmung:  m.  pl. 
gen.  þat  var  trúa  þeirra  í  forneskju 
Fm  1  pr  2;  6)  sá  steht  absolut, 
a)  auf  etw.  vorhergegangenes  zurück- 
weisend: m.  sg.  nom.  Vsp  38,  8, 
Bdr  3,  1,  Hym  11,  10  u.  ö.;  gen. 
þess  Vm  29,  5,  Häv  43,  3;  dat. 
þeim  Háv  43,  3.  46,  4.  56,  6;  acc. 
þann  Vsp  48,  7  (vgl.  aber  Mhff, 
DA  V,  147),  Häv  45,  4,  Ry  36,  7 
u.  ö. ;    pl.  nom.  þeir  prk  3,  1,  Hym 

I,  7,  Ls  8,  5  u.  ö.;  gen.  þeira  Grm 
37,  4,  Hyndl  19,  1,  Vkv  8,  3  u.  ö. ; 
dat.  þeim  Vsp  11,  3,  Ls  3,  6,  Vm 
18,  6  u.  ö.;  acc.  þá  Grm  4,  Rm 
14,  Am  76,  8  u.  ö.;  f.  sg.  nom. 
sú  Vsp  37,  4,  Rj>  23,  5,  HHv  6 
u.  ö. ;    gen.  þeirar  Hyndl  13,  5.  Rm 

II,  7,  Vkv  2.  8;  dat.  þeirí  Am 
49,  2 ;  acc.  þá  Fm  41,  7;  pl.  nom. 
acc.  þær  Vsp  23,  9,  Hrbl  18,  5, 
Vm  49,  6  u.  ö\;  Hrbl  20,  3,  Grm 

29,  3,  Vkv  9  u.  ö.;  gen.  þeira  Hrbl 
18,  12,  Vkv  2,  1,  Gör  13,  5  u.  ö.; 
dat.  þeim  Háo  83,  5,  Vkv  6 ;  n.  sg. 
nom.  acc.  þat  Vsp  28,  3,  Ls  14,  6, 
Hrbl  48,  4  u.  ö.;  Hym  4,  1,  Ls 
4,  6,  Hrbl  33,  1  u.  ö. ;  ein  vor  auf- 
gegangenes þvíat  wird  durch  þat 
wider  aufgenommen  HHv  34  pr  2: 
gen.  þess  Hrbl  3,  8,  Skm  36,  6,  Vm 
53,  3  u.  ö\;  dat.  því  Hym  37,  7, 
Grp  18,  1,  Rm  17,  8  u.  ö.,  fyr  því 
trotzdem  Grp  43,  7,  því  næst  darauf 
Ls  41,  4,  F  303  b  22,  þvígít  lengra 
nicht  später  als  das  Sg  60, 2,  þvígit 
fleira  nicht  mehr  als  das  Od  6,  2; 
pl.  nom.  acc.  þau  Vsp  21,  1,  Ls 
4,  6,  Hrbl  19,  6  u.  ö.;  Skm  19,  3, 
Gör  I  7,  3,  Am  30,  8 ;  gen.  þeira 
Häv  88,  6,  HHv  2,  Gðr  I  8,  4 
u.  ö. ;  dat.  þeim  Rp  3,  1,  Am  8,  8 
u.  ö.;  neben  sá  steht  zuweilen  die 
anaphor.  part.  er:  m.  sg.  nom.  sá 
er  HHI  36,  5;  pl.  nom.  þeir  er 
Vsp  17,  5;  f.  pl.  nom.  þær  er  Vm 
49,  5;  relat.  (auf  ein  vorhergegan- 
genes hvat  bezüglich):  n.  sg.  acc. 
þat  er  Grp  16,  7 ;       b)  auf  etwas 


sá  —  sal-þjóð. 
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folgendes  hinweisend  (das  geivöhnl. 
in  einem  relat.  satze  mit  er,  einem 
subjectssatze  mit  at  od.  einem  indir. 
fragesatze  angeknüpft  wird) :  m.  sg. 
nom.  Skm  9,  6,  Grm  6, 1,  Häv  2,  5 
u.  ö. ;  dat.  þeim  Ls  55, 5,  Häv  3,  2, 
HHv  9,  4  u.  ö. ;      acc.   þann   Vsp 

40,  5,  Háv  46,  1,  Sd  23,  3  u.  ö.; 
pl.  nom.  þeir  Ls  5  pr  2,  Häv  132,  2, 
Bm  23,  5  u.  ö. ;  gen.  þeira  HH  I 
52,9;  dat.  þeim  Hyml3,2,  Grm 
9,2,  Sd34,2  u.  ö.;  acc.  þá  Hrbl 
8,  8 ;  f.  sg.  nom.  sii  HHv  27,4; 
n.  sg.  nom.  acc.  þat  Hym  33, 1,  Ls 
33,  1,  Hrbl  6,  5  u.  b.;  Vsp  8,  5, 
Bdr  1,  5,  prk  13,  5  u.  ö.;  gen. 
þess   Hym  18,  1,   Ls  20,  2,   Hrbl 

41,  1  u.  ö. ;  dat.  því  Hym  32,  8, 
Ls  28,  4,  Hrbl  13,  1  u.  ö. ;  7)  der 
dat.  sg.  n.  því  wird  als  adv.  und 
conj.  gebraucht :  a)  daher :  Vm  31, 6, 
HH  II  4,  13  u,  ö. ;  deshalb :  Grp 
41,  5 ;  b)  neben  dem  compar.  desto: 
þ.  fyrr  HH  II  24,  1;  c)  því  —  at 
deswegen  —  weil  Ls  45,  4,  Ghv 
13,  7 ;  unter  der  bedingung  —  dass 
Häv  14,  4. 

2.  sá  (sora;  got.  saian)  säen,  aus- 
streuen (ehu) :  prs.  ind.  pl.  3.  Alv 
32,  5;  prt.  ind.  sg.  3.  sori  Akv 
40,  1;  bestreuen:  part.  prt.  m.  pl. 
nom.  sánir  Bdr  6,  6. 

1.  sáð,  n.  (vgl.  got.  mana-séþs,  f.) 
saat,  getreide:  sg.  nom.  Alv  32,  4. 

2.  sáð,  /'.  die  das  getreidekorn  um- 
schliessende  hülse:  pl.  dat.  sáðum 
Bp  4,  4. 

1.  saör,  adj.  (got.  saþs)  satt,  gesät- 
tigt (von  etw.:  ehs):  m.  sg.  nom. 
Hrbl  3,  8 ;    pl.  nom.  saöir  Hym  1, 4. 

2.  saðr,  sannr,  adj.  1)  wahr,  der 
Wahrheit  gemäss:  vi.  sg.  nom.  saör 
Sd23,3;  pl.  acc.  sanna  Sdl4,6; 
f.  sg.  acc.  sanna  Hdv  117,  6 ;  n.  sg. 
nom.  acc.  satt  Vkv  40,  1.  41,  1: 
Hrbl  50,  1,  Vm  43,  3  u.  ö. ;  dat. 
SQnnu  Sd  25,  4;  pl.  nom.  sonn 
HHv  33,  2;  superl.  n.  sg.  acc.  (sio.) 
sannasta  Vm  42,  6,  Am  87,  5;  2) 
der  Wahrheit  gemäss  beschuldigt, 
schuldig :  m.  sg.  nom.  Grp  48,  3.  — 
Als  beiname  Odins  Grm  47,  1. 

3.  saör,  m.  1)  Wahrheit,  treue,  auf- 
richtigkeit :  sg.  nom.  Am  45,  7 ;  2) 
passendes  benehmen,  anstand:  sg. 
nom.  Am  6,  7. 


s  a  g  a ,  /'.  rede,  erzählung :  sg.  dat.  acc. 
sogu  Bp  7,  Hyndl  25,  8,  Grp  48,  4; 
Od  7 ;  pl.  nom.  sogur  prk  9,  6; 
dat.  sQgum  Bp  2,  Vkv  14,  Od  1, 2. 

sakask  (aö;  got.  sakan),  1)  sich  an- 
klagen: im  per.  sg.  2.  HHv  33,  1; 
2)  mit  einander  streiten:  inf.  Ls 
5,  3.  19,  3,   Hm  28,  3. 

sak-lauss,  adj.  schuldlos,  unschul- 
dig: m.  sg.  acc.  saklausan  Grm  33. 

sakna(aö),  etw.  (ehs)  vermissen:  prs. 
ind.  sg.  1.  Gör  I  20,  1;  prt.  ind. 
sg.  3.  saknaöi  prk  1,  4,  Vkv  11,  4. 

sak-rúnar,  f.  pl.  runen  die  hass 
u.  streit  zu  erregen  vermögen :  acc. 
HHI1  33,  8. 

sala-kynni,  n.  pl.  hauswesen,  Wohn- 
sitz:  nom.   Vm  3,  6;  vgl.  sal-kynni. 

sáld,  n.  mass  für  getreide  u.  flüssig- 
keiten,  eimer,  tonne:  pl.  acc.  prk 
24,  10. 

sal-drótt,  f.  hausvolk, gesinde :  sg. 
nom.  Hdo  100,  3. 

sal-garör,  m.  hauswand:  sg.  acc. 
salgarö   Vkv  30,  5. 

sal-hus,   n.    zimmer :    pl.  acc.  Akv 

7,  1. 

s  a  1  -  k  o  n  a ,  f.  hausmagd :  pl.  nom. 
acc.  salkonur  Sg  50,  7;   Sg  47,  8. 

sal-kynni,  n.  pl.  hauswesen,  Wohn- 
sitz, haus:  acc.  Skm  17,  6,  Grm  9, 
3  u.  ö.;  gen.  salkynna  Bp  3,  8. 
5,  8  u.  ö.;  vgl.  salakynni. 

salr,  m.  1)  halle,  saal  (soivol  das 
ganze  gebäude,  dessen  innenraum 
eine  einzige  grosse  halle  bildet,  als 
dieser  innenraum  selbst):  sg.  nom. 
Vsp  38,  3,  prk  12,  3  u.  ö.;  gen. 
salar  Hym  12,  2,  Vkv  8,  6,  Hm 
30,  2 ;  dat.  acc.  sal  Vsp  23,  3, 
Vm  7,  2,  Grm  14,  3  u.  ö. ;  Vsp 
39,  1,  prk  27,  4,  Hym  10,  5  u.  ö., 
acc.  c.  art.  salinn  F  305b  5;  pl. 
acc.  sali  Skm  3,  5,  Gör  II  14,  3; 
2)  im  plur.  geivöhnl.  die  gesamtheit 
der  zu  einem  gehöft  gehörenden  ge- 
bäude, gehöft,  wohnsitz,  herscher- 
sitz :  gen.  sala  Hym  11,  4,  Vm  8,  3, 
Bm  13,  4 ;  dat.  solum  Vsp  44,  8, 
Ls  28,  6  u.  ö.;  acc.  sali  Vsp  8,  6, 
Grm  5,  3,  Alv  36,  7  u.  ö.;  3)  stei- 
niger boden,  erdgrund(?),  s.  J.  Hof- 
fory,  GGA  1885,  s.  24  fg. :  sg.  gen. 
salar   Vsp  7,  6.  17,  6. 

sal-þjóð,  /.  hausvolk,  gesinde:  pl. 
dat.  salþjóöum   Vkv  22,  6. 
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sama 


sár-vítr. 


sama  (mð),  geziemen :  prs.  ind.  sg.  3. 
samir  HH  I  57,  2,  Sg  18,  3,  Gör 
II  28,  5;  prt.  opt.  sg.  3.  semöi 
Hlr  1,  5. 

s  a  m  a  n,  adv.  (got.  samana)  1)  zusa  mmen, 
Vereinigung  od. gemeinschaß  bezeich- 
nend: bera  s.  zusammentragen  HH 
1 38,  4,  Fm  33,  6,  unpersönl.  HH 
II  9,5;  Man  da  s.  vermischen 
Ls  9,  3,  Fm  14,  6;  byggja  s. 
zusammen  wohnen  Skm  20,  6,  Bp 
41,  5;  drekka  s.  Ls  45,  6,  Gör 
II  30,  8;  dœmas.  HH II  24,  3; 
drekka  ok  dœma  s.  Sg  2,  6; 
fara  s.  gemeinschaftl.  einherreiten 
SHv  27,  6  {vgl.  dagegen  Hym  24,  4 
for  . .  fold  q11  saman  fuhr  zusam- 
men, erbebte) ;  kaupa  s.  mit  ein- 
ander handeln  HHv  3,7 ;  koma  s. 
HH  1 29,  2.  54,  2.  Fm  24,2;  1  ú  t  a 
s.  sich  zu  einander  neigen  Sg58,6; 
mælask  s.  Vm  19,  3;  sitja  s. 
Vm41,6,  Vkv  40,4.  41,4;  teljask 
s.  Akv  35,  3;  vaxa  s.  Vm33,3; 
vera  s.  Skm  5,  4,  váru  þeim  bjóri 
bql  niQrg  s.  es  waren  dem  biere 
schädliche  Zusätze  beigemischt   Gör 

II  24,  2;  vigja  s.  durch  weihe 
vereinigen  prk  30,  7 ;  eigut  þær 
ætt  s.  sind  nicht  von  gleicher  ab- 
stammung  Fml3,3;  einn  s.  ein- 
sam, allein  Háv  47, 2,  Grp  5  u.  ö. ; 
einir  s.  ausschliesslich  zwei  Hciv 
97,6;     bæði  s.  beide  vereinigt  Gör 

III  4;  allar  s.  alle  insgesamt  Vm 
31,  5,  Sd  12,  6;  2)  zu  gleicher 
zeit:  s.  munu  brullaup  bæöi  drukkin 
Grp  43,1,  vit  skulum  okkrum  aldri 
slita  . .  s.  Hlr  14,  7 ;  3)  im  gan- 
zen: þrjár  nætr  s.  Iip  6,  2  u.  ö. ; 
fórú  fimm  s.  Am  29,  5. 

s a m-h y gg j  an di,  part.  prs.  von 
dem  gleichen  entschlusse  beseelt,  zu 
derselben  tat  entschlossen:  m.  pl. 
nom.  samhyggjendr  Ghv  5,  7. 

sam-kunda,  /'.  1)  Zusammenkunft 
zu  gemeinsamer  beratung :  sg.  acc. 
samkundu  Am  1,  3;  2)  festl.  Ver- 
einigung, gelage :  sg.  nom.  Am  73,3. 

sam-mœöri,  sw.  adj.  von  derselben 
mutter  geboren:  m.  pl.  gen.  sam- 
raœöra  Hm  24,  5. 

s  am n a  (aö),  sammeln  (ehm) :  inf.  Akv 
19,  4;  prt.  ind.  sg.  3.  samnaöi 
HH  II  16  pr  1;  pl.  3.  somnuðu 
HH  II  16  pr  24. 


samr,  adj.  pron.  Í)  derselbe,  der 
gleiche:  m.pl.  nom.  samir  Hym  1,  3; 
n.  sg.  gen.  sams  Gör  I  9,  3,  Am 
20,2;  dat.  (siv.)  sama  Vkv  27,  8; 
acc.  samt  (adv.)  'zusammen3  Skm 
7,6;  (sw.)  sama  JRm  13 ;  it  s.  in 
gleicher  weise,  ebenso  Vm  22,  6, 
Grm  15,  3,  Háv  28,  3  u.  ö.;  2) 
in  gleicher  weise  geneigt  od.  bereit- 
willig zu  etwas:  m.  sg.  nom.  Am 
72,  3 ;  3)  geeignet  wozu :  compar. 
f.  sg.  nom.  semri  væri  Guðrún  . . 
frumver  sínum  at  fylgja  dauöum 
geeigneter  iväre  G.,  passender  wäre 
es  für  G.  Sg  61,  1. 

sam-týnis,  adv.  'in  demselben  ge- 
hege',  zusammen:  Am  85,  1. 

sa-ndr,  m.  1)  sand:  sg.  nom.  Vsp 
6>  3;  dat.  sandi  Hrbl  18,5;  2) 
sandiger  Strand:  sg.  dat.  sandi  HH 

I  50,  1 ;        3)  im  pl.  Sandkörner : 
gen.  sanda  Hclv  53,  1. 

sannr,  adj.  s.  saör  2. 
sann-ráöinn,  part . prt.  in  Wahrheit 

verraten:    m.  pl.   nom.    sannráðnir 

Am  1,  8. 

1.  sár,  n.  (got.  sair)  1)  wunde:  sg. 
acc.  Sg  32,  6;  pl.  nom.  acc.  Am  88, 6 ; 
HHI  37,  9,  Sd  11,  3,  Gör  1 27,  7; 
2)  schmerz:  pl.  gen.  sára  Ghv  11,  1. 

2.  sár,  m.  eimer :  sg.  nom.  F  305  n." 
sár-beitr,  adj.  durch  biss  od.  schnit t 

schmerzen  verursachend:  n.sg.dat. 

särbeitu  Hm  8,  7. 
s  á  r  -  d  r  o  p  i ,  m.  ivundentropfen,  bluts- 

tropfen :  pl.  acc.    sárdropa  HH  II 

41,  9. 
sárla,  adv.     1)  mit  schmerzen:   Gör 

II  12,  3 ;      2)  heftig,  mit  gier  (?) : 
Gör  11  30,  6. 

sárligr,    adj.   herb:    n.  sg.  acc.  sár- 

likt  Gör  II  22,  3. 
sárr,  adj.     1)  wund,  verwundet:   m. 

sg.  acc.  sáran  lim  24,  6,  Hm  18,  4 ; 

pl.  nom,  sárir  Am  57, 7 ;    2)  schmerz 

erregend,   schmerzlich:    m.  sg.  dat. 

sárum  Gör  I  20,  8.  II  7,  4 ;    f.  sg. 

acc.  sára  Gör  I  24,  9;      pl.  nom. 

sárar  Ghv  5,  3 ;    superl.  m.  sg.  nom. 

sárastr  Ghv  17,  1;        3)  schmerz- 

erfült:    m.  sg.  dat.   sárum   Sg  60, 

10;     f.  sg.  acc.  sára  Sg  57,  3;      4) 

schlimm:  n.  sg.  acc.  (adv.)  sárt  Am 

47,  2. 
sár-vítr,    f.     'wunden  schlagendes 

weseri  (?),  poet.  bezeichnung  einer 
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walküre:  sg.nom.  HH 1 55,6  (vgl. 

Grdtv.  s.215bff.,  aber  auch  223a). 
sár-yrði,    n.  pl.   verletzende  reden, 

Schmähungen:     dat.    sáryrðum    Ls 

5,  3.  19,  3. 
sátt,  s  æ  1 1 ,  /*.  (gewöhnl.  im  pl. ;  got.  ga- 

sahts)     1)  vergleich,   Übereinkunft, 

Versöhnung :  pl.  acc.  sáttir  Am  68, 3 ; 

gen.  sátta   Sg  12,  7,    sætta  TJr  3; 

2)  einwilligung :   sg.  acc.  sætt  Skm 

23,  6;     pl.  acc.  sáttir  Alv  7,  1. 
sátt-mál,  n.  pl.   vergleich:  acc.  Sg 

39,  2. 
sáttr,    adj.    versöhnt:    m.  pl.   nom. 

sáttir   Vm   41,    6,    HH  II  24,   3; 

n.  pl.  nom.  sátt  Sg  54,  1. 
saurugr,  adj.  schmutzig,  rostig :  m. 

sg.  acc.  saurgan  Hdv  82,  4. 
sax,  n.  kurzes  schwert:  sg.  dat.  saxi 

Akv  22, 5 ;    pl  dat.  SQXum  Vsp  37, 3. 
seðja  (sadda),  sättigen,  speisen:  inf. 

HH  I  45,  3;    prs.  ind.  sg.  3.  seðr 

Grm  19,  2;    prt.  ind.  sg.  1.  sadda 

HHII  8,  8;    part.  prt.  m.  pl.  acc. 

sadda  HH  I  36,  6. 

1.  sefi  (sevi),  m.  1)  sinn,  gemüt :  sg. 
nom.  Háv  56,  6;  gen.  dat.  acc. 
sefa  Gðr  II  41,  7,  seva  Hdv  104,  7 ; 
Háv  159,  6;  Háv  94,  3;      2)  mut: 

*  sg.  acc.  sefa  Sd  27,  6. 

2.  sefi  (sevi),  m.  verw anter  :  sg.  nom, 
sefi  Vsp  48,  8;  gen.  seva  HH  II 
9,  6.  10,  4. 

seggr,  m.  1)  mann,  krieger,  held: 
sg.  nom.  voc.  Vkv  9,  4,  Em  13,  3 
u.  ö.;  Skm  4,  2.  5,  3,  Akv  6,  3; 
acc.  segg  HH  I  38,  7,  Akv  1,  3; 
pl.  nom.  voc.  seggir  Am  1,  3,  Vkv 
8, 1  u.  ö. ;  Gðrlll  8,  5;  gen.  seggja 
Vsp  23, 12,  Br  6,  6 ;  dat.  seggjum 
Ls  25,  3,  Grp  40,  3  u.  ö.;  acc. 
seggi  Sg  44,  1;  2)  scherzende  be- 
zeichnung  eines  knaben:  sg.  nom. 
Vkv  23,  2.  —  -4/6*  mänl.  eigenname 
Ep  24,  8. 

segja  (sagöa),  Í)  sagen,  sprechen, 
erzählen,  mitteilen,  ankündigen, 
a)  absolut:  inf.  Hdv  110,  11,  Am 
28,  1.  44,  4;  prs.  ind.  sg.  3.  segir 
Grm  18,  F  303b  1;  opt.  sg.  3. 
segi  Ls  29,  6;  imper.  sg.  2.  (mit 
suffig.  pron.)  segðu  Grp 38, 8.  50, 8 ; 
prt.  ind.  sg.  1.  {mit  suffig.  pron.) 
sagöak  Bdr7,7.  9,7.  11,9;  sg.3. 
sagöi  Vsp  13,  8,  Sf  16,  Em  6  pr  1 
u.  ö. ;    part.  prt.  n.  sg.  nom.  sagt 

Gering,  Edda-Glossar. 


Ls  2;  b)  mit  acc.  der  sache:  inf. 
Hrbl  50,  1,  Alv  8,  5,  Häv  102,  8 
u.  ö.;  mun  ek  s.  þér  lífs  orvæna 
ljósa  brúði  ich  will  dir  ankündigen 
dass  die  frau  sich  keine  hofnung 
macht  ferner  zu  leben  Sg  53,  2; 
2irs.  ind.  sg.  2.  3.  segir  Vm  42,  6, 
Grp  12,  4;  Hdv  123,  7,  HH  II 
11, 8,  Grp  11,  8 ;  imper.  sg.  2.  seg 
Grp  12,  6.  18,  6,  (mit  suff.  pron) 
segðu  Ls  1,  1,  Skm  11, 1,  Vm  13,  1 
u.  ö. ;  pl.  2.  segiö  Am  87,  5 ;  prt. 
ind.  sg.  1.  sagöa  Sg  71, 1,  (mit  suff. 
pron.)  sagöak  Sg  71,  7 ;  sg.  3. 
sagöi  HHv  13,Sdl4,6u.ö.;  pl.  3. 
sQgðu  Br  13,  6;  c)  mit  dat.  der 
person:  inf.  Vkv  26,  7,  Grp  4,  2 
u.  ö.;  imper.  sg.  2.  (mit  suff .  pron.) 
segöu  Bdr  6,  3,  Vm  11,  1  u.  ö.; 
prt.  ind.  sg.  3.  sagöi  HH  I  18,  4, 
Gðr  II  5  u.  ö. ;  pl.  3.  SQgöu  Od 
24,  8 ;  d)  mit  dat.  der  pers.  und 
acc.  der  sache :  inf.  Skm  29,  5,  Grm 
32,  6,  Hdv  120,  9  u.  ö. ;  prs.  ind. 
sg.  1.  (mit  suffig.  pron.)  segik  Fm 
9,  3 ;  sg.  3.  segir  Hdv  65,  5 ;  pl.  1. 
segjuin  Hyndl  31,  1.  34,  1  u.  ö.; 
opt.  sg.  1.  (mit  suff.  pron.)  segjak 
Skm  4,  1;  sg.  2.  segir  Skm  5,  3. 
23,  6;  imper.  sg.  2.  seg  Vkv  32, 1, 
Am  84,  5,  (mit  suff.  pron.)  segöu 
prk  9,  3,  Skm  3,  1  u.  ö. ;  prt.  ind. 
sg.  1.  sagöa  Grm  52,  1,  {mit  suff. 
pron.)  sagðak  Od  31,  2;  sg.  2.  sag- 
öir  Am  78,  5;  sg.  3.  sagöi  Hym 
4,  8,  Sg  37,  2,  Akv  36,  8  u.  ö.; 
pl.  3.  SQgöu  Vkv  40,  2,  Hill 49,  3; 
e)  mit  nachflg.  at  c.  ind. :  prs.  ind. 
sg.  3.  segir  Grm  19;  pl.  3.  segja 
Ep  1;  prt.  ind.  sg.  3.  sagöi  Sd  2 
pr  4;  part.  prt.  n.  sg.  nom.  sagt 
Sf  10,  Helr  6;  daneben  mit  dat. 
der  pers.:  imper.  sg.  2.  (mit  suff. 
pron.)  segöu  HHII  1, 1;  prt.  ind. 
sg.  1.  (mit  suff.  pron.)  sagöak  Sd  2 
pr  18;  sg.  3.  sagöi  Em  14  pr  2; 
mit  acc,  der  sache:  prs.  ind.  pl.  3. 
segja  Br  20  pr  11;  prt.  ind.  sg.  3. 
sagöi  Grm  23;  f)  mit  nachfolg. 
at  c.  opt.:  prs.  ind.  sg.  1.  segi  Fm 
13,2;  sg.3.seg[vF303al;  pl.  3. 
segja  Br  20  pr  4.  6 ;  prt.  ind.  sg.  1. 
(mit  suff.  pron.)  sagöak  Am  80,  4; 
sg.  2.  sagöir  HHv  34,  1;  sg.  3. 
sagöi  Grm  32;  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  sagt  HHv  43  pr  1;    daneben 
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mit  dat.  der  pers. :  inf.  Grp  47,  2 ; 
imper.  pl.  2.  segiö  Vkv  22,  5 ;  prt. 
ind.  sg.  3.  sagöi  Gðr  III  2.  2,  4; 
mit  acc.  der  sache :  prs.  ind.  sg.  2. 
segir  Hrbl  5,  1 ;  imper.  sg.  2.  (mit 
su ff.  pron.)  segöu  HH 1 35,  1;  g) 
mit  indir.  fragesatz  (hve):  inf.  Od 
1,  1 ;  daneben  mit  dat.  der  pers. : 
inf.  Sg  34,  1,  Hlr  5,  1;  imper. 
sg.  2.  (mit  su  ff.  pron.)  segöu  Grp 
6,  5 ;  (hvaöan) :  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  sagt  HH  II  8,  9;  2)  ant- 
worten :  inf.  Hein  28,  3.  63, 1 ;  prs. 
ind.  sg.  3.  segir  F  303a  6;  3) 
nennen :  part.  prt.  m.  sg.  nom.  sagðr 
Sd  25,  4;  4)  unpersönlich:  prs. 
ind.  sg.  3.  svá  sem  segir  í  VqIs- 
ungakviöu  wie  es  heisst  HH  II  12 
pr  19,  vgl.  Br  20  pr  8,  Akv  44 
pr  1  u.  ö.;  prt.  ind.  sg.  3.  þat  .. 
er  sagði  þér  was  man  dir  sagte 
Vkv  41,  2:  5)  mit  praepp.  u.  advv.: 
s.  aptr  widerrufen:  inf.  Hym32,  6; 
s.  (ehm)  frá  ehu  (jmd)  von  etwas 
erzählen:  inf.  Ls  25,3.  60,3;  prt. 
ind.  sg.  3.  sagöi  Em  5,  Gðrll7,  2; 
part.  prt.  n.  sg.  nom.  sagt  Br  20 
pr  1;  s.  eht  f  rá  ehu  (ehm)  etwas 
■  über  etw.  erzählen,  mitteilungen  über 
jmd  machen:  inf.  Vm  43,  3;  prt. 
ind.  sg.  3.  sagöi  Grm  27 ;  s.  eht  í 
eyra  ehm  jmd  etw.  ins  ohr  sagen: 
prt.  ind.  sg.  2.  sagöir  Vm  55,  3; 
s.  til  ehs  jmd  mitteilung  machen: 
prt.  opt.  sg.  3.  segöi  Od  24,  4; 
s.  ehm  til  jmd  anreden:  inf.  Am 
77,  2;  prt.  ind.  sg.  3.  sagöi  Äkv 
6,  2;  s.  til  nafns  sins  sn  namen 
nennen:  inf.  Hrbl  9,  1;  imper. 
sg.  2.  (mit  suff.  pron.)  segöu  Hrbl 
8,  9 ;  s.  vel  ehm  jmd  gutes  ver- 
heissen:  prt.  ind.  sg.  3.  sagöi  Hym 
•14, 1;  6)  segjask :  inf.  létuat  heldr 
8.  sie  Hessen  sich  dennoch  nicht 
raten  Am  30,  10. 

segl,  n.  segel:  pl.  acc.  HH  1 30,  2; 
dat.  seglum  HH  II  16  pr  14. 

segl-marr,m.  'segelross',  d. i.  schiff: 
pl.  dat.  seglmQi'um  Sd  10,  3. 

segl-vigg,  n.  dass.:  pl.  nom.  Bm 
16,  5. 

seið-berandi,  m.  (part.  prs.)  Zau- 
berer: pl.  nom.  seiðberendr  Hyndl 
33,  5. 

seilask  (ld),  die  hände  ausstrecken: 
inf  Hrbl  27,  3.  28,  1. 


seina  (aö;  vgl.  got.  sainjan),  ver- 
säumen: part.  prt.  n.  sg.  nom.  seinat 
er  es  ist  versäumt,  es  ist  zu  spät 
Akv  19,  3,  Am  28,  1. 

seinn,  adj.  1)  langsam,  saumselig: 
m.  sg.  nom.  Hrbl  50,  2,  Hyndl  5,  5; 
2)  langwierig:  n.  sg.  acc.  seint  HH 
1 25, 3  ;  3)  n.  sg.  acc.  (adv.)  seint 
mit  mühe,  kaum,  gar  nicht  Hdv  160, 2. 

s  e  k  r ,  adj.  eines  Verbrechens  schuldig, 
und  daher  geächtet,  friedlos :  m.  sg. 
nom.  Hrbl  9,  2. 

s  e  1  j  a  (ld ;  got.  salj  an)  1)  fortgeben,  über- 
geben, darreichen,  ausliefern  (ehm 
eht):  inf.  prk  4,  3;  prt.  ind.  sg.  1. 
selda  Vkv  35,  4,  Am  80,  3 ;  sg.  2. 
seldir  Ls  42, 3 ;  sg.  3.  seldi  Vkv  24, 8, 
Sg  37,  10;  pl.  3.  seldu  Vm  39,  3; 
2)  s.  eiöa  eide  leisten,  treue  geloben: 
prt.  ind.  sg.  1.  selda  Hlr  7,  8; 
part.  prt.  m.  pl.  acc.  selda  Br  2, 
2.  3:  seljask  eiöa  sich  gegenseitig 
eide  leisten :  prt.  ind.  pl.  3.  seldusk 
Sg  1,  7;  3)  mit  praepp.:  s.  fr  am 
übergeben:  prt.  ind.  sg.  3.  seldi  Am 
4,  4 ;  s.  ehn  v  i  ð  ehu  jmd  mit  etw. 
versehen  (?) :  prt.  ind.  pl.  3.  seldu 
Háv  138, 1  (doch  steckt  in  dem  vbm 
jedes f als  ein  fehler  d.  Überlieferung). 

sem,  conj.  1)  wie  (partikel  der  vevr 
gleichung)      a)  alleinstehend:    Vsp 

13,  8,  Bdr  13,  2,  prk  14,  4,  Ls  2 
u.  ö. ;    b)  eingeleitet  durch  svá :  Ls 

14,  2,  Hrbl  35,  2,  Skm  36,  5,  Háv 
12,  2  u.  ö. ;  durch  slikr :  Hrbl  12, 2, 
(sems)  Arn  102,4;  durch  jafn-:  Ls 
21,  6,  Vm  2,  6,  F  304a  26;  2)  als 
wenn,  als  ob,  a)  alleinstehend :  Hrbl 
6, 1,  Háv  33,  5,  Hyndl  24,  8,  HH  I 
29,  5  u.  ö.;  b)  eingeleitet  durch 
svá :  Háv  89,  3,  HH  II 36,  5,  Sd  2, 
Br  20  pr  3  u.  ö. ;  3)  als :  ek  brúöar 
á  flest  um  ráð  sem  faöir  Alv  4,  3 ; 
4)  wie,  und  (fast  gleichbedeutend 
mit  ok) :  prk  9,  2  (vgl.  10,  2),  Bm 
14  pr  11,  Akv  17,  3  (?) ;  5)  relativ- 
partikel:  baugi  sem  jafnendr  unnu 
Hrbl  42,  3;  þar  s.  dort  wo  HH 
II  27  pr  6,  F  303a  11. 

s  e  n  d  a  (nd ;  got .  sandj  an)  senden,  fort- 
senden, aussenden :  inf.  Hdv  142,  7, 
Sg  63,  6,  Akv  37,  8 ;  prs.  ind.  sg.  3. 
sendir  F  303b  5;  prt.  ind.  sg.  1. 
senda  Vkv  35,  7.  36,  4 ;  sg.  3.  sendi 
Grm  21,  Vkv  25,  3,  HHv  36, 1  u.  ö. ; 
pl.  2.  senduö  Am  53,  5;    pl.  3.  sendu 
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Rm  16,  F  303b  22;  part.  prt.  m. 
sg.  nom.  sendr  Ls  34,  3.  35,3 ;  acc. 
sendan  HHv  37,  2;  f.  pl.  nom. 
sendar  Sd  18,  4;  s.  at  ehm  jmd 
holen  lassen:  imper.  sg.  2.  {mit 
suffig.  pron.)  sentu  Gðr  111  7,  1; 
sendask  eht  sich  gegenseitig  etwas 
zusenden:  prt.  ind.  pl.  3.  sendusk 
Am  85,  2. 

sendi-maör,  m.  böte:  pl.  nom.  sendi- 
menn  Am  4,  6,  F  303b  28. 

senn,  adv.  Í)  auf  einmal,  zu  gleicher 
zeit:  Hym  21,  4,  Grm  23,  5,  Sg 
50,  3 ;  2)  sogleich,  alsbald,  schnell: 
Bdr  1, 1,  þrk  13,  1,  Hym  14,  7  u.  ö. 

1.  senna  (nt),  streiten,  disputieren: 
inf.  Háv  124,  5;  imper.  pl.  1. 
sennum  Hyndl  8, 1 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
senti  Hym  28,  4. 

2.  senna,  f.  wortstreit:  sg.  acc.  sennu 
Ghv  1, 1;    pl.  nom.  sennur  Sd  30, 1. 

serkr,  m.  oberkleid,  waffenrock:  sg. 
nom.  F  306  b  8 ;  dat.  acc.  serk  Am 
23,  2;  Rp  28,  8;  pl.  acc.  serki 
Akv  4,  6. 

sess,  m.  sitz,  sessel:  sg.  dat.  sessi 
Ls  15,  1,  Vm  19,  3  u.  ö. ;  acc.  sess 
Vm  9,  3 ;  pl.  gen.  acc.  sessa  Grm 
14,  3;  Ls  7,  4.  8,  1. 

sess-meiör,  m.  sitzbaum,  bank :  pl. 
dat.  sessmeiönm  Akv  14,  6. 

sess-mQgr,  m.  bankgenosse:  pl.  dat. 
sessmQgum  Háv  150,  3. 

setja  (tt;  got.  satjan)  setzen:  inf. 
Hym  9, 4,  Grm  29 ;  prs.  ind.  sg.  3. 
setr  Sd  12,  6;  imper.  pl.  2.  setiö 
Vkv  17,  9;  prt.  ind.  sg.  3.  setti 
Rp  4,  8;  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
settr  Vkv  17  pr  2,  Drl5;  s.  ehn 
sælan  jmd  glücklich  machen:  prt. 
ind.  pl.  1,  settum  Am  96,  7 ;  s.  ehn 
í  fJQtur  jmd  in  fesseln  schlagen: 
prt.  ind.  pl.  3.  settu  Akv  21,  2; 
s.  fr  am  auftragen:  prt.  ind.  sg.  3. 
setti  Rp31,l;  setjask  sich  setzen: 
inf.  Od  12,  5 ;  prt.  ind.  sg.  3.  settisk 
Rp  3,  5,  Vkv  30,  6  u.  ö.;  pl.  3. 
settusk  Vkv  1,  6;  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  sezk  Skm  1;  s.  niör  sich 
niedersetzen :  imper.  sg.  2.  {mit  suff. 
pron)  seztu  Skm  29,  4,  Sg  53,  1; 
prt.  ind.  sg.  3.  settisk  Sd  2  pr  1; 
s.  upp  sich  aufrichten:  prt.  ind. 
sg.  3.  settisk  Sd  9. 

setr,  n.  wohnsitz :  sg.  acc.  Ls  43,  3. 

sétti,    num.  ord.    {got.  saihsta)    der 


sechste :  m.  sg.  nom.  Grm  11, 1,  Háv 

51,  5 ;    n.  sg.  acc.  sétta  Vm  30,  1, 

Háv  149,  1,  Sd  29,  1. 
sevi,  s.  sefi. 
sex,    num.  card.    {got.  saihs)    sechs: 

F  305  b  8. 
sex-hQfðaðr,  adj.  mit  sechs  köpfen : 

m.  sg.  acc.  sexhQfÖaöan   Vm  33,  6. 
s  e  x  t  á  n  d  i ,  num.  ord.  der  sechszehnte : 

n.  sg.  acc.  sextánda  Háv  159,  1. 
seyðir,  m.  kochfeuer :  sg.  acc.  seyði 

Hym  15,  3. 
sía  (sé?),    seihen,   durchseihen:   inf. 

Sf  16. 
siö,  adv.  {vgl.  got.  þanaseiþs,  saiþus) 

spät:   Hav  66,  3,   HHv  6,  1,   Rm 

23,  3  u.  ö. 

1.  siöa  (seiö),  zaubern:  inf.  Ls24,l; 
prt.  ind.  sg.  3.  seiö  Vsp  1,  5.  6. 

2.  siöa,  f.  seite:  pl.  acc.  síður  F 
306  b  7. 

siöan,  adv.  1)  dann,  darauf:  Hym 
15,  4,  Vkv  3,  1,  HHv  5,  5,  Grp 
44,  7  u.  ö.;  2)  hinfort,  seitdem, 
in  Zukunft,  ferner,  später,  mehr: 
Ls  28,  6,  Hrbl  19,  8,  Skm  26,  6, 
Grp  51,  6  u.  ö.;  3)  siöan  er  (es) 
nachdem:  Sf  25,  Am  78,  2. 

s  í  Ö  a  r ,  adv.  comp,  später :  F  305  b  18. 

siöari,  adj.  comp,  der  spätere:  m. 
sg.  nom.  Sg  33,  6. 

síö-búinn,  adj.  {part.  prt.)  spät 
fertig,  spät  bereit :  m.  sg.  nom. 
Hym  10,  2. 

siö-lauss,  adj.  sittenlos,  ungesittet: 
m.  sg.  nom.  HH  I  44,  2. 

1.  siör,  adj.  lang  herabhängend: 
f.  pl.  acc.  siöar  Rp  28,  7,  Ghv  7,  5. 

2.  siör,  adv.  comp,  weniger,  minder, 
gar  nicht  {in  negierten  aufforde- 
rungssätzen  mit  opt.):  Ls  12,  4,  Sd 
22,  4 ;  als  conj.  damit  nicht  (quo- 
minus):  Ls  10,  4,  Háv  128,  9,  Sg 
28,  7 ;  superl.  sizt  am  wenigsten, 
durchaus  nicht:  Akv  24,  4,  Am 
79,  4.  82,  6. 

sifi,  m.  verwanter :  pl,  gen.  sifja  Sd 

28,  4. 
sifjaör,  adj.  verwant  {ehm.):  m.  sg. 

nom.    Hym  21,    6;       acc.   sifjaöan 

Hyndl  43,  7. 
sifjar,  f.pl.  {got.  sibja)  1)  verwant- 

schaftl.  Verhältnis:    acc.  Ls  16,  2; 

dat.  sifjum  Vsp  46,4;     2)  freund- 

schaft:  dat.  sifjum  Háv  123,  1,  Sg 

28,  5. 

18* 
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sifjungr  —  sinn. 


s  i  f  j  u  n  g  r ,  m.  venvante  person  (auch 
von  frauen  gebraucht:  Bugge,  fkv. 
432a) :  sg.  nom.  Akv  30,  5;  pl.  dat. 
sifjungum  HH II  33,  7,  Am  82,  5. 

sifr,  m.  verwanter :  sg.  dat.  sifi  Grp 
50,  6. 

siga  (seig),  1)  fallen,  herabsinken: 
inf.  HHv  19,  3;  mit  refl.  lét 
sigask  Hess  sich  herabfallen  F 304a 
34 ;  prs.  ind.  sg.  3.  sigr  Vsp  59,  2 ; 
2)  inf.  létum  síga  sáttmál  okkur 
wir  liessenden  vergleich  zwischen  uns 
zu  stände  kommen  (?)  Sg  39,  1. 

sigla  (ld),  segeln:  inf.  Am  3,  7 ; 
imper.  pl.  2.  siglið  Am  33,  3;  prt. 
ind.  pl.  3.  sigldu  HHII  16  pr  11. 

sigli,  n.  schmuck:  sg.acc.  Ls20,5, 
Sg  49,  6.  Nach  Bugge,  stud.  s.  4 
aus  ags.  sigle. 

signa  (að),  weihen,  segnen:  inf.  Sd 
8,  1;  part.  prt.  m.  pl.  nom.  sig- 
naöir  Hyndl  28,  10. 

sigr,m.  (got.  sigis)  sieg:  sg.acc.  Ls 
22,  6,  Hdv  58,  6,  Hyndl  3, 1  u.  ö. ; 
gen.  sigrs  HH  1  57,  9 ;  dat.  sigri 
HHv  39,  5,  Sd  2  pr  8,  Ghv  17,  3. 

s  i  g  -  r  ú  n  a  r ,  f.  pl.  runen  deren  Zauber- 
kraft sieg  zu  verschaffen  im  stände 
ist :  acc.  Sd  6,  1. 

sigr-þjóð,  f.  siegreiche  schar :  acc. 
HH  II  48,  8.  " 

sig-tívar  (-tifar),  m.  pl.  siegverlei- 
hende (oder  siegreiche?)  götter:  gen. 
sigtiva  Vsp  45,  8,  Ls  1,  6,  Grm 
45,  2  u.  ö,,  sigtifa  Akv  30,  6. 

sig-topt,  f.  siegeshalle :  pl.  acc.  sig- 
toptir  Vsp  64,  6. 

Siguröar-kviÖa,/".  lied von Sigurd : 
sg.  dat.  Siguröarkviöu  Gör  I  27 
pr  9,  F  306a  22. 

siklingr,w.  fürst :  sg.  voc.  Grp 33, 1 ; 
gen.  siklings  HHv  29,  6 ;  dat.  sik- 
lingi  Em  11,  4;  acc.  sikling  HH 
II  13,  2;  pl.  nom.  siklingar  HH 
1 27,  7;  dat.  siklingum  HHI47, 3, 
II  27,  3. 

sild,  f.  hering:  pl.  acc.  sildr  Hrbl 
3,  7. 

silfr,  n.  {got.  silubr)  Silber:  sg.  nom. 
acc.  Am  92,  6;  Sd  28,  4;  dat. 
silfri  prk  4,  4,  Grm  6,  3  u.  ö. 

silfr-gyltr,  adj.  (part.  prt.)  mit 
vergoldetem  silber  verziert:  n.  pl. 
acc.  silfrgylt  Akv  4,  5. 

silki,  n.  seide:  sg.  dat.  Bj>  34,  2. 

s  i  - 1  æ  g  j  a ,  f.  'ewige  tiefe''  (?),    poet. 


bezeichnung  des  meeres:   sg.  nom. 

Alv  25,  2. 
sima,   n.   faden :  pl.  acc.  simu  HH 

I  3,  6. 
simi,   m.   tau,  fessel:   sg.  gen.  sima 

Vko  13,  3 ;    pl.  acc.  sima  Hrbl  18,  6. 
simul,  f.  1)  riesenweib:  sg.  voc.  HH 

I   43,   8;        2)  bezeichnung    einer 

stange:  sg.  nom.  F  305  n. 

1.  sin,  f.  sehne:  pl.  nom.  sinar  Vkv 
17  pr  2;  gen.  sina  Vkv  17,  8; 
dat.  sinum  F  305b  14. 

2.  sin,  ser,  sik,  pron.  reflex.  (got. 
seina,  sis,  sik)  seiner  (ihrer),  sich, 
sich :  gen.  sg.  sin  Br  3, 8,  Am  71, 4 ; 
pl.  Am  7,  4 ;  sin  á  milli  unter  ein- 
ander, gegenseitig  Gör  II 4;  í  milli 
sin  zwischen  sich  F  305a  2;  dat. 
sg.  sér  Vsp  68,  5,  Hym  3,  6,  Grm 
5,  3,  Hdv  4,  5  u.  ö.;  pl.  Hym 
12,  3,  Ls  33,  2,  Vm  45,  5  u.  ö.; 
acc.sg.  sik  Hrbl  22,  3,  Häv  102,3, 
HH  II  23,  8,  Grp  48,  7  u.  ö. 

1.  sinn,  n.  (got.  sinþs?  sinþ?)  mal: 
sg.acc.  ums.  einmal  HH  II  12,1; 
eitt  sinn  dass.  F 303b  9 ;  þetta  s. 
diesmal  HHv  39,  7,  í  s.  þetta  dass. 
Am  11,  4.  14,  4 ;  annat  s.  ein  ander 
mal  HHv  5  pr  1,  í  annat  s.  dass. 
HH  I  44,  5,  í  s.  annat  dass.  Hrbl 
59,  4,  Am  10, 10.  101,  8;  it  þriðja 
s.    zum  dritten  male  Sf  14. 

2.  sinn,  pron.  poss.  (got.  seins)  sein, 
ihr :  m.  sg.  gen.  sins  prk  1,  3,  Ls 
65  pr  3,  Skm  3,  Grm  9  u.  ö. ;  dat. 
sinum  Vsp  36,  6,  Häv  42,  1,  HHv 
30  pr  4,  Sg  13,  3  u.  ö. ;  acc.  sinn 
Hym  13,  8,  Hrbl  56,  8,  Häv  15,  6, 
HHv  20,  3  u.  ö.;  pl.  gen.  sinna 
Häv  153,  6,  Gör  III  10,  8  u.  ö.; 
dat.  sinum  prk  5,  5,  Gör  II  33,  3 
u.  ö  ;  acc.  sina  Ls  14,  Grm  19, 
Hyndl  9,  S,  HH  II  36,  3  u.  ö.; 
f.  sg.  gen.  sinnar  Bp  4,  Vkv  6,  6 
u.  ö.;  dat.  sinni  Häv  6, 1,  Vkv  16 
pr  2,  HH  1  19,  2,  Sg  25,  2  u.  ö. ; 
acc.  sina  Hym  20,  6,  Ls  2,  2,  Grm 
21,  Grp  33,  7  u.  ö.;  pl.  acc.  sinar 
Grm  3,  HHv  30  pr  10,  Em  9  pr6; 
n.  sg.  gen.  sins  Hdv  12,  6,  Fm  1 
pr  1  u.  ö.;  dat.  sinu  Em  6,  Sg 
70,  8;  acc.  sitt  Hdv  14,  6,  Ep 
36,  5,  Fm  22,  4  u.  ö.;  pl.  dat. 
sinum  prk  5,  3,  Hdv  38, 1,  F 303b 
7 ;  acc.  sin  Hym  38,  8,  Ls  2,  1 
u.  ö. 


smni 


sja. 
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1.  sinni,  m.  (got.  ga-sinþa)  geführte, 
begleiter :  sg.  nom.   Vsp  8,  2. 

2.  sinni,  n.  1)  reise,  weg:  sg.  acc. 
Bdr  5,  4 ;  pl.  dat.  sinnum  Vm  4,  3, 
dagr  var  á  s.  der  tag  ging  zu  rüste 
Bp  31,  10;  2)  folge,  b e gleitung : 
sg.  dat.  acc.  Sg  3,  4;  Sg  12,  2; 
lýða  sinni  gef olgschaft :  sg.  acc.  Gðr 
II  33,  8;  gen.  sinnis  Akv  19,  6; 
3)  mal:  sg.  dat.  einu  sinni  einmal 
Hym  35,  4,  Fm  10,  4  u.  ö.;  sinni 
einu  dass.  Gör  II  10,  2;  QÖru  s. 
zum  zweiten  male  Vsp  Gl,  2,  þriöj  a 
s.  zum  dritten  mal  Ghv  14, 3,  mor- 
gu  s.  manchmal,  oft  Hym  9,  6 ;  acc. 
í  sinni  sogleich  Alv  1,  3;  pl. 
dat.  niQrgum  sinnum  oftmals  Sd 
30,  3. 

si  t  j  a  (sat;  got.  sitan)  1)  sitzen  {häufig 
mit  dem  nebenbegriffe  der  ruhe  od. 
Untätigkeit):  in  f.  Ls  10,  3,  Slcm 
27,  2,  Häv  2,  3  u.  ö.;  prs.  ind. 
sg.  1.  sit  Vkv31,2;  sg.  2.3.  sitr 
Skm  3,  4.  11,  2;  Vsp  30,  3,  Ls 
11,  5,  Häv  5,  6  u.  ö.;  pl.  1.  sitjuni 
Hm  10,  7;  pl.  2.  sitið  Ghv  2,  1; 
pl.  3.  sitja  Hym  12,  1,  Vm  41,  6 
u.  ö.;  opt.  sg.  2.  sitir  Hym  19,  8; 
imper.  sg.  2.  (mit  suff.  pron.)  sittu 
Fm  27,  1;  part.  prs.  m.  sg.  nom. 
sitjandi  Hym  29,  5,  Sg  17,  7 ;  dat. 
sitjanda  prk  9,  5;  n.  pl.  dat.  sit- 
JQndum  Sd3,6;  prt.  ind.  sg.1.3. 
sat  Grm  2,  2,  Häv  95,  2,  Gör  II 

11,  9,  (mit  suff.  pron.)  satk  Gör  II 

12,  3;  Vsp  2,  1,  prk  5,  1,  Rp  11,  3 
u.  ö. ;  sg.  2.  (mit  suff.  pron.)  saztu 
Hm  6,7.  7,  6,  sattu  Od  31,  1; 
pl.  1.  sátum  Ghv  20,  4 ;  pti-  «?•  sátu 
Grm  15,  Bp  2,  7,  HHI 32, 1  u.  ö.; 
opt.  sg.  2.  sætir  Akv  17,  5;  2) 
weilen,  sich  aufhalten,  wohnen:  inf. 
Sg  11,  5 ;  prs.  ind.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.  u.  negat.)  sitka  HH  1135,1; 
sg.  3.  sitr  Vm  37,  2,  Grm  18  u.  ö.; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  sat  Gör  1113,5 ; 

Vlcv  13,  F  304a  1  u.  ö. ;  prt.  ind. 
pl.  1.  sátu  (vit)  Vkv  41,  3;  pl.  2. 
sátuð  Vkv  40,  3;  pl.  3.  sátu  Vkv 
3,  1,  Am  85,  1;  s.  í  hugum  sich 
wolivollend  verhalten:  inf.  Hyndl 
2, 2 ;  3)  mit  advv. :  s.  e  p  t i  r  zurück- 
bleiben: inf.  HH  1 52,  8;  prt.  ind. 
sg.  3.  sat  Vkv  38,  4;  s.  fyrir 
vorn,  dabei,  in  der  nähe  sitzen: 
prs.  ind.  pl.  3.  sitja  Häv  1,  6.  132,2; 


prt.  ind.  sg.  3.  sat  þrk  26, 1.  28, 1. 
Hym  2,  1. 
siz  (d.  i.  siö  es),  conj.  und  praep. 
A.  conj.  1)  seitdem :  Ls  60,  4,  Grm 
48,  7,  Gör  II  30,  5,  Am  53,  2; 
2)  da,  weil:  Ls  17,  4.  32,  4,  HH 

I  41,  5 ;  B.  praep.  c.  acc.  nach 
(tempor.):  Vkv  31,  4  (Bugge  z.  st.). 

1.  sjá  (sá;  got.  saihvan)  1)  sehen, 
blicken,  schauen,  erblicken,  betrach- 
ten; a)  absol. :  inf.  Grp  8,  4.  30,  4, 
Bm  23,  6 ;  prs.  opt.  pl.  3.  só  Gðr 
III  8,  5  (das  komma  nach  nú  ist 
zu  tilgen);  prt.  ind.  sg.  1.  sá  Häv 
110,  4.  5;  b)  mit  objectsaccus.: 
inf.  Skm  17,  6,  Grm  9,  3,  Vkv  23, 
4  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.)  sék  Häv  148,  6,  Fm  35,  8, 
GSr  III  6,  3;  sg.  2.  3.  sér  Skm 
23,  1,  Grp  32,  3  u.  ö.;  Ls  59,  6; 
pl.  1.  sjám  Am  19,  2;  pl.  3.  sjá 
Vm  36,  6,  Alv  14,  5  u.  ö.;  opt. 
sg.  2.  ser  Grp  29,  8,  Sd  28,  2; 
pl.  3.  sé  Hrbl  19,  8,  Skm  26,  6; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  sá  Häv  77,  2,  HH 

II  19,  5,  (mit  suff.  pron.)  sák  Alv 
36,  2,  Od  28,  7;  Skm  2,  Bm  4  pr  1 
u.  ö.;  sg.  2.  sátt  Am  15,  8,  (mit 
suff.  pron.)  sáttu  HHv  1,  1;  pl.  3. 
sá  HHv  5pr2,  Akv  14, 1,  F  303b 
10;  opt.  sg.  2.  sæir  Gðr  III 1,  8; 
part.  prt.  m.  pl.  nom.  sénir  Hm 
20,  3 ;  n.  sg.  acc.  sét  HH  II 14,  8, 
Gör  III  3;  c)  mit  dopp.  acc.  (des 
obj.  und  praed^):  inf.  Bm  24,  6; 
prt.  ind.   sg.  3.   sá   Gör  III  9,  3; 

d)  mit  genet.  (?) :  prt.  ind.  sg.  1. 
(mit  suffig.  pron.)  sák   Ghv  11,  2; 

e)  mit  part.  prt.  u.  acc. :  prs.  ind. 
sg.  1.  (mit  suff.  pron.)  sék  Vkv  18,  9 ; 
sg.  2.  sér  Hm  24,  7 ;  prt.  ind.  sg. 
1.  3.  sá  Vsp  32,1;  Vsp  31,1,  Hym 
14,  2,  Gör  I  14,  3;  pl.  3.  sá  Ýkv 
9, 1;  f)  mit  part.  prt.  u.  dat.:  prs. 
ind.  sg.  1.  sé  Hym  32,  3;  sg.  2. 
sér  Hm  24,  8 ;  g)  mit  acc.  u.  inf.  : 
prs.  ind.  sg.  1.  sé  Ls  41,  1,  Grm 
4,  2,  Häv  148,  2  u.  ö.,  (mit  suff. 
pron.)  sék  Ls  44,  2;  sg.  2.  3.  sér 
Ls  28,  5,  Bm  22,  6,  Akv  38,  5; 
Vsp  61, 1.  66,  1;  prt.  ind.  sg.  1.  3. 
sá  Skm  6,  2,  Häv  70,  4  u.  ö.,  (mit 
suff.  pron.)  sák  prk  25,  5;  Vsp  36, 1, 
Hym  35,  5  u.  ö.;  sg.  2.  (mit  suff. 
2)ron.)  sáttu  prk  25,  3 ;  pl,  3.  sá 
Am  37,  3;     opt.  sg.  3.  sæi  Fm  7,  3; 
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sjá  —  sjot. 


h)  mit  dat.  u.  inf.:  prs.  ind.  sg.  3. 
sér  Vsp  25,  5;  i)  sjá  ehm  eht 
etiv.  an  jemand  erblicken:  prt.  opt. 
sg.  2.  sæir  Sg  32,  5;  k)  mit  at 
c.  ind. :  prt.  ind.  sg.  3.  sá  HH II 
38  pr  2,  Sd  4  u.  ö. ;  pl.  3.  sá  RH 
II 16  pr  6;  l)  mit  at  c.  opt.:  inf. 
Am  55,  7 ;  m)  mit  indir.  frage- 
satz:  imper.  sg.  2.  sé  Hym  12,  1; 
prt.  ind.  pl.  3.  sá  Ls  5  pr  2 ;  2) 
prüfen,  untersuchen,  beurteilen  (eht) : 
inf.  Sd  11,  3;  3)  mit  advv.  und 
praepp.:  s.  á  eht  auf  etw.  blicken: 
inf.  Ls  3,  3,  Vm  6,  3  u.  ö.;  prt. 
ind.  sg.  3.  sá  Rm  21,  6 ;  pl.  3.  sá 
Hym  1,  6 ;  unpers.  prs.  ind.  sg.  3. 
á  sér  þat  illa  das  sieht  übel  aus, 
macht  keinen  guten  eindruck  Am 
42,  1;  s.  fr  am  in  die  Zukunft 
blicken:  prs.  ind.  sg.  1.  sé  Vsp 
45,  6.  50,  6  u.  ö.;  sg.  2.  sér  Grp 
20,  3;  pl.  3.  sjá  Hyndl  44,  5; 
opt,  sg.  3.  sé  Grp  22,  3;  s.  eht 
fyrir  etw.  voraussehen:  prs.  ind. 
sg.  2.  sér  Grp  10,  5.  28,  7 ;  s.  fyrir 
ehu  etw.  verhüten:  prs.  ind.  sg.  3. 
sér  Grp  39,  8;  s.  í  hineinsehen: 
prt.  ind.  pl.  3.  sá  Vkv  21,  4;  s.  í 
eht  in  etiv.  hineinsehen:  prt.  ind. 
sg.  3.  sá  Skm  2,  Sf  8 ;  s.  of  eht 
über  etw.  hinweg  schauen :  prt.  ind. 
sg.  3.  sá  Vsp  3,7;  8.  til  ehs  etw. 
erwarten:  prs.  ind.  sg.  3.  sér  Ráv 
143,  3;  s.  ráð  til  einen  rat  für 
etw.  wissen:  prs.  ind.  sg.  1.  sé  Am 
67,  2;  s.  um  eht  über  etw.  hinweg- 
blicken: prt.  ind.  sg.  3.  sá  Skm  2 ; 
pl.  3.  sá  Grm  15 ;  mit  etw.  bescheid 
wissen  (?)  :  prs.  ind.  sg.  3.  sér  Háv 
94,  3;  s.  við  ehu  sich  vor  etwas 
hüten:  inf.  Fm  37,  6,  Sd  8,  2.  32,  2; 
prs.  opt.  sg.  2.  sjáir  Sd37,2;  4) 
sjásk  sich  fürchten:  prs.  opt.  sg.  1. 
sjámk  HH  II  16,  8;  prt. [ind.  sg.  1. 
sámk  Gðr  I  26,  8 ;  s.  eht  sich  vor 
etw.  fürchten :  inf.  HHv  12, 5 ;  prs. 
ind.  sg.  1.  sjámk  HH  II  15,  5; 
sg.  3.  sésk  Sg  33,  3 ;  prt.  ind.  pl.  3. 
sásk  Akv  2,  4;  mit  advv.  und 
praepp.:  s.  at  ehu  für  etw.  fürch- 
ten: prs.  ind.  sg.3.  sésk  HHv  11,  5 ; 
s.  í  augu  sich  in  die  äugen  sehen: 
prt.  ind.  pl.  3.  sásk  Bp  27,  2;  s. 
til  nach  einander  blicken,  sich  gegen- 
seitig anschauen:  prt.  ind.  pl.  3. 
sásk    Am  35,  1;     s.  um   sich  um-- 


schauen:  prt.  ind.  pl.  3.  sásk  Vkv 
4,  8;  s.  um  ehn  besorgt  sein  um 
jmd:  prs.ind.  sg.l.  sjámk  Grm 20, 6. 

2.  sjá,  pron.  dem.  der,  dieser:  m.  f. 
sg.  nom.  Häv  2,  3,  HHv  40,  3  u.  ö. ; 
Skm  42,  6,  Sd  4,  3,  Akv  6. 

sjaldan,  adv.  (vgl.  got.  silda-leiks) 
selten:  Vsp  30,  3,  Hrbl  10,  2,  Häv 

6,  6  u.  ö. 

sj  ál fr, pron.  (got.  silba)  selbst:  m.  sg. 
nom.   Vm  54,  6,    Háv  9,  2,   HH  I 

7,  5  u.  ö. ;  dat.  sjálfum  Háv  125,  7, 
Grp  5,  8,  Am  82,  7  u.  ö.;  acc. 
sjálfan  Vsp  59,  8,  Vm  6,  3,  Em 
17,  4  u.  ö.;  pl.  nom.  sjálfir  Skm 
34,  4,  Am  49,  6  u.  ö. ;  dat.  sjálfum 
Háv  41,  3,  HH  I  31,  1;  f.  sg. 
nom.  sjálf  Gðr  I  8,  1.  2.  3.  Am  3, 
8  u.ö.;  dat.  sjálfri  Vkv  27,7,  Sg 
10,  6,  Od  30,  8;  acc.  sjálfa  HHv 
37,  4,  Grp  48,  7,  Gdr  II  25,  7; 
n.  sg.  nom.  sjálft  Ls  11,  Skm  8,  5. 
9,  5. 

sjálf-ráði,  sw.  adj.  wer  den  eigenen 

entschlossen  folgt,    eigenwillig:   m. 

sg.  dat.  sjálfráöa  Häv  86,  2. 
sjálf-skapa,  indecl.  adj.  wer  selber 

der  urheber  von  etw.  (ehs)  ist :  f.  sg. 

nom.  Am  65,  7. 
sjau,  num.  card.  (got.  sibun)  sieben: 

Hrbl  18, 11,  Vkv  11,  HH1 51,  4  u.  ö. 
sjaundi,    num.    ord.    (got.    sibunda) 

der  siebente:   n.   sg.    acc.   sjaunda 

Vm  32,  1,  Häv  150,  1,   Sd  31,  1; 

pl.  nom.  sjaundu  Grm  12,  1. 
sjautjándi,    num.    ord.    der   sieb- 
zehnte: n.  sg.  acc.  sjautjánda  Háv 

160,  1. 
sjóöa    (sauð),    sieden,    kochen:     inf. 

Hym  14,  8,  F  306b  11;    part.  prt. 

m.  sg.  nom.  acc.   soðinn   Bp  4,  9; 

Grm  18,  3;    f.  sg.  nom.  soðín  Gör 

II  24,  7. 
sjón,  /'.  (got.  siuns)  1)  blick:  sg.  dat. 

Hym  12,  6;        2)   äuge:   pl.    dat. 

sjónum    Hym  13,  7,    Häv  148,  6; 

acc.  sjónir  Gör  I  14,  5. 
s  j  ó  r ,  m.  s.  sær. 
sjóvar-strQnd,    f.   meeresufer:   sg. 

dat.  sjóvarstrqndu  Bp  4. 
sjúkr,  adj.  (got.  siuks)  krank:  m.  sg. 

dat.  sjiikum  Häv  86,  1. 
sj  q  t ,  n.     1)  sitz,  wohnsitz:   sg.  acc. 

Vsp  17,  7.  42,  3,  Grp  53,  7;      2) 

volk  (?) :  pl.  dat.  sjQtum  Hyndl  43,  8 

(Bugge,  fkv.  s.  405  d). 


skafa  —  skeið. 
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skafa  (skóf;  got.  skaban)  1)  schaben: 
prs.  ind.  sg.  3.  skefr  Hrbl  22,  2; 
s.  af  abschaben:  part.  prt.  f.  pl. 
nom.  skafnar  Sd  18,  1;  2)  durch 
schaben  glatt  machen,  glätten:  prt. 
ind.  pl.  3.  skófu  Bp  43,  5;  part. 
prt.  m.  pl.  acc.  skafna  Akv  4,  2; 
f.  pl.  nom.  skafnar  HH I  50,  6. 

skaka  (skók),  schütteln:  prt.  ind. 
sg.  3.  skók  Hm  21,  5;  pl.  3.  skóku 
Ls  14,  Hm  17.  1. 

skakkr,  adj.  schief,  krumm:  m.  sg. 
nom.  s.  at  beini  krummbeinig  (in 
folge  des  gebrochenen  knochens) 
Hym  37,  6. 

skál,  f.  schale:  pl.  acc.  skálar  hirn- 
schalen  Vkv  24,  5.  35,  1. 

skáld,  n.  dichter:  sg.  nom.  c.  art. 
skáldit  F  306b  12;  pl.  gen.  skálda 
Grm  44,  7 ;  dat.  skáldum  Hyndl 
3,  6. 

s  k  á  1  i ,  m.  wohnhaus :  sg.  gen.  dat. 
skála  Vkv  10;  Skm  3,  Grp  5,  1. 

skálrn,  f.  schwert:  pl.  dat.  skálmum 
Gðr  II  20,  7 ;  acc.  skálmir  Hm 
17,  2. 

skálm-Qld,  f.  ^chwertalter' ,  krie- 
gerische zeit:   sg.  nom.   Vsp  46,  7. 

skammask  (að;  got.  skaman  sik), 
sich  einer  sache  (ehs)  schämen :  prs. 
opt.  sg.  3.  skaramisk  Hdv  61,  5. 

skamm-lifr,  adj.  kurzlebig;  veröa 
sk.  frühzeitig  sterben:  f.  sg.  nom. 
skammlif  HH  II  50  pr  1. 

skammr,  adj.  kurz:  f.  sg.  nom. 
skQmm  Am  75,  7 ;  dat.  (sw.)  skcmimu 
GðrI27prlO;  pl.  nom.  skammar 
Hdv  73,  7 ;  n.  sg.  nom.  skamt  Hrbl 
59,1;     dat.  skqmmw  Sd  1 ,  6 ;     acc. 

'  skamt  kurze  zeit  HH  I  10,  1,  Am 
86,  6 ;  compar.  m.  sq.  acc.  skemra 
Hym  15,  2,  Fm  34,^1.  38,  1. 

s  k  a  m  m  -  æ  r r ,  adj.  kurzlebig,  früh- 
zeitig sterbend :  m.  pl.  nom.  skamm- 
æir  Am  28,  6. 

s  k  a  p ,  n.  Sinnesart,  dénkweise :  sg. 
dat.  skapi  Háv  22,  2,    Grp  32,  4. 

skapa  (aö),  1)  schaffen,  erschaffen, 
machen,  bereiten,  verfertigen:  inf. 
Grm  43,  3,  Am  49,  7  (sk.  sókn 
'angreifen') ;  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
skapaör  Skm  13,  5,  Hdv  125,  8; 
f.  sg.  nom.  skQpuö  Vm  21,  2,  Grm 
40,  2  u.  ö.;  n.  pl.  nom.  skQpuö 
Grm  41, 6,  Hdv  83, 5 ;  2)  schlichten, 
ordnen:  part. prt.  n.  sg. nom.  skapat 


Bp  15,  5 ;    3)  bescheiden,  verhängen 

(vom  Schicksal) :  part.  prt.  f.  sg.  nom. 

skQpuö  Rm  6,  5 ;     n.  sg.  nom.  skapat 

HH  II  20,  6. 
s  k  a  p  -  d  a  u  Ö  i ,    siv.    adj.     durch    das 

Schicksal  dem  tode  geweiht,  zum  tode 

reif:  m.  sg.  nom.  Am  58,  6. 
s k a p - k e r ,  n.  (d.i.  skapt-ker)  gefäss 

mit  einem   handgriff  oder   henkel, 

schöpfkrug:  pl.  (?)  acc.  Grm  25,  4. 
s  k  a  p  1  i  g  a ,  adv.  auf  geziemende  weise : 

Am  76,  3. 
skapligr,   adj.   geziemend,  passend: 

n.  sg.  nom.  skaplikt  Am  89,  2. 
skapt,    n.   schaff,   (am  spiesse):    sg. 

nom.  acc.  Hdv  125,  9;   Bp  38,  1; 

pl   dat.  skQptum  Grm  9,  4. 
s  k  a  r  ö  r ,  adj.  vermindert,  verringert, 

beschädigt:    m.  sg.  acc.  hQfum  q11 

skaröan  (seil.  Mut)   wir  haben  alle 

schaden  erlitten  Am  99,  4,     (siv.) 

enn  skarða  mána  den  abnehmenden 

mond   Vkv  8,  4. 
skarpliga,  adv.  eifrig:  Am  43,  5. 
s  k  a  r  p  r ,  adj.  rauh,  hart :  m.  sg.  dat. 

skQrpum  Hdv  133,  8;     f.  pl.  nom. 

skarpar  Ls  62,  4. 
s  k  a  r  s  u.  s  k  a  s  s ,  n.  zauberweib,  hexe : 

sg.  nom.  skars  Hyndl  40,  5;     voc. 

skass  HHv  23,  6,  HH  I  39,  2. 
skati,    m.    krieger,    held:    sg.  nom. 

Hyndl  9,  6,  F  305a  5;     pl.  nom. 

skatar  Gðr  II  14,  6;     gen.  skatna 

Grp  5,  2,  Sg  56,  4  u.  ö. 
skaut,    n.    (got.    skauts,    m.)     ecke, 

zipfel:   pl.   dat.   með    (und)   himins 

skautum  zwischen  den  (vier)  ecken 

des  himmels,   in   aller  weit   Hyndl 

14,  8,  Grp  10,  8,  hálsa  skautum  (??) 
Bdr  12,  8  (vgl.  Edzardi,  Germ. 
XXVII,  330  fg.  und  S.  Bugge, 
stud.  252  fg.). 

skaut- gjarn,  adj.  Verhüllungen  od. 

Verkleidungen   liebend  (?) :    m.   sg. 

nom.  Hyndl  30,  9  (nach  Kop.  und 

Bask  verschrieben  für  skrautgjarn, 

nach  schmuck  lüstern). 
skegg,   n.   hart:   sg.  nom.  acc.    Bp 

15,  5;  prk  1,  5;  dat.  skeggi  F 
305  b  10. 

skegg-Qld,/".  'beilalter',  kriegerische 
zeit:  sg.  nom.  Vsp  46,  7.  —  Als 
name  einer  walküre  Grm  36,  3. 

skeiö,  n.  1)  lauf:  sg.  acc.  á  skeiÖ 
schnell,  bald  Fm  5,  6  (vgl.  áborinn) ; 
2)  Wegstrecke:  sg.  acc.  HH  1 43,  6. 
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skelfa  —  skip. 


skelfa  (fð),  erzittern  machen,  schwin- 
gen :  inf.  Bp  35,  3 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
skelföi  Bp  38,  2;  pl.  3.  skelföu 
Bp  43,  6. 

1.  skella,  skjalla  (skall)  erklingen, 
klirrend  anschlagen:  prt.  ind.  pl.3. 
skullu  Hym  34,  8. 

2.  skella  (lö),  1)  erklirren  machen, 
erschüttern,  schütteln :  prt.  ind.pl.  3. 
skelðu  Hrbl  39,  3;  2)  sk.  eht 
undan  etwas  gewaltsam  fortstossen, 
fortschlagen:  prt.  ind.  sg.  3.  skelöi 
fót  undan  hieb  den  fuss  ab  Am  48,  6. 

s  k  e  1 1  r ,  m.  hieb,  schlag :  sg.  acc.  skell 

prk  32,  5. 
skemma,  /.  kleineres  haus,  bes.  zum 

Wohnraum  der  frauen  eingerichtet: 

sg.  gen.  skemmu  Skm  3,  Ghv  7,  2. 
skenkja  (kt),  einschenken  (ehm) :  prt. 

ind.  sg.  3.  skenkti  Ls  10  pr  1. 
skepj  a  (skópw.  skapði;  groí.ga-skapjan) 

1)  schaffen,  erschaffen,  machen,  be- 
wirken, verfertigen:  inf.  Vspl2,6; 
prt.  ind.  sg.  3.  skapöi  skœru  wirkte 
streit,  kämpfte  Am  48,  5;  pl.  3. 
skópu    Vsp  7,  4,    Vm  25,  5  u.  ö.; 

2)  verhängen,  bestimmen,  beschei- 
den :  prt.  ind.  sg.  3.  skóp  Bm  2,  5 : 
pl.  3.  skópu  HH  I  2,  4,   Sg  7,  6. 

s  k  e  p  n  a ,  /'.  Schicksal :  sg.  gen.  skepnu 
Gör  I  24,  8. 

skepta  (pt),  mit  Schäften  versehen: 
inf.  Bp  35,  6,  Akv  38,  8;  prt. 
ind.  sg.  3.  skepti  Bp  27,  8. 

skepti-smiör,  m.  ver fertiger  von 
(speer-)  Schäften :  sg.  nom.  Häv 
125,  6. 

skera  (skar),  schneiden,  schnitzen, 
zerschneiden:  prt.  ind.  sg.  3.  skar 
Fm  26  pr  2;  pl.  3.  skáru  Vsp 
23,  7,  Od  26,  2,  Akv  22,  7;  part. 
prt.  f.  sg.  acc.  skorna  Gðr  1 14,  8 ; 
pl.  nom.  skornar  Vkv  17  pr  1;  n. 
sg.  nom.  skorit  Dr  15,  Akv  22,  4 ; 
sk.  ehn  á  háls  jmd  die  kehle  durch- 
schneiden: prt.  ind.  sg.  3.  skar  Am 
76,  4 ;  sk.  eht  o  r  etw.  ausschneiden : 
imper.  pl.  2.  skeriö  Am  56,  3 ;  sk. 
ehn  til  hjarta  jmd  nach  dem  herzen 
schneiden,  ihm  das  herz  ausschnei- 
den :  prt.  ind.  pl.  3.  skáru  Akv  24, 2, 
Ghv  18,  4. 

skeröa  (rö),  beschneiden;  benagen: 
prs   ind.  sg.  3.  skeröir  Grm  35,  6. 

skeyti,  n.  lourfgeschoss,  pfeil:  pl. 
acc.  Bp  43,  5. 


skeytir,  m.  schütze:  sg.  dat.  skeyti 
Sg  56,  3  (?). 

s  k  í  ð ,  n.  1)  holzscheit,  holztafel,  Schin- 
del: sg.  dat.  skíði  Vsp  23,  7;  pl. 
gen.  skíöa  Háv  60,  1;  2)  tür- 
pfosten(?):  sg.  dat.  skíði  Bpl4,4; 
3)  schwertscheide:  sg.  dat.  skiöi 
Hm  16,  1. 

skíö-garðr,  m.  lattenzaun:  sg.  gen. 
skíðgarös  Skm  10  pr  3. 

s  k  í  Ö  i  -  j  a r n ,  n.  'scheideneisen',  d.  i. 
schwertklinge:   pl.  acc.  Hm  16,  2. 

s  k  í  f  a  (fö),  spalten,  zerlegen:  prt.  ind. 
pl.  3.  skífðu  F  306b  15. 

skikkja,  f.  mantel:  sg.  dat.  skikkju 
Am  47,  4. 

skil,  n.  pl.  unterschied:  acc.  kunna 
skil  ehs  mit  etwas  bescheid  wissen, 
künde  von  etw.  haben  Háv  157,  5, 
Am  9,  2. 

skilinn,  adj.  verständig:  n.pl.nom. 
skilin  Häv  133,  9. 

s  k  i  1  j  a  (lð),  1)  trennen :  prt.  ind.  sg.  3. 
skilði  Vkv  3,  6,  Am  30,  8;  skiljask 
sich  trennen:  imper.  pl.  1.  skiljumk 
Grp  52, 1 ;  prt.  ind.  pl.  3.  skilðusk 
Am  35,  4;  sk.  viö  ehn  sich  von 
jmd  trennen:  inf.  Grp  24,  2;  2) 
bemerken  {mit  at  c.  ind.) :  prt.  ind. 
sg.  3.  skilöi  Sf  8;  3)  verstehen 
(eht) :  prt.  ind.  sg.  3.  skilöi  Fm  31 
pr  9,  Gðr  19;  4)  sk.  um  eht 
auskunft  geben  über  etw. :  inf.  Hym 
38,  4. 

skillingr,  m.  (got.  skilliggs)  münze, 
geldstück :  pl.  acc.  skillinga/JrÄ;  32, 6. 

s  k  i  n ,  n.  glänz,  licht  (poet.  bezeich- 
nung  des  mondes):  sg.  acc.  Alv 
15,  5. 

skina(skein;  got.  skeinan),  scheinen, 
leuchten,  glänzen,  strahlen :  prs.  ind. 
sg.  3.  skinn  Vsp  53,  3,  Alv  36,  7, 
Vkv  18,  1;  opt.  sg.  3.  skini  Akv 
28,8;  part.  prs.  f.  sg.  dat.  skinandi 
Bm  23,  3;  n.  sg.  dat.  skinanda 
Grm  38,  3,  Sd  15,  2;  prt.  ind. 
sg.  3.  skein    Vsp  7,  5. 

skinn,  n.  haut:  sg.  nom.  Bp  8,  2. 

skip,  n.  {got.  skip)  schiff:  sg.  nom. 
acc.  HH  II  30, 1,  Sf  19 ;  Hrbl  39, 3, 
Grm  7  u.  ö„  {mit  art.)  skipit  Hrbl  4, 
Grm  11  u.ö;  gen.  skips  Häv  73,  7, 
Vkv  33,  3 ;  dat.  skipi  Grm  9,  HHv 
23,  6,  Am  95,  6,  (mit  art.)  skipinu 
Grm  10,  Sf  22 ;  pl.  nom.  acc.  skip 
Gðr  II 15, 1,  {mit  art.)  skipin  HHII 


skipa  —  skór. 
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16  pr  11;  HH  I  25,  5,  (mit  art.) 
skipin  HH  II  16  pr  5 ;  gen.  skipa 
Grm  43,  4.  44,  3,  HH  I  23,  2; 
dat.  skipum  HHv  12,  3,  HH  II 22, 
2  u.  ö. 

skipa  (að),  ordnen,  anordnen;  ver- 
fahren, handeln  (gegen  jmd  við  ehn) : 
inf.  Grp  49,  4. 

skipa-herr,m.  flotte  mit  bemannung, 
Kriegsflotte:  sg.  dat.  skipaher  HH 
II  16  pr  2. 

skipa-lið,  n.  schiff svolJc :  sg.  acc. 
B,m  15  pr  2. 

skipta  (pt),  1)  verteilen  (ehu):  inf. 
Hrbl  25,  1,  Bp  39,  3;  prt.  ind. 
pl.  3.  skiptu  Od  12,  4;  2)  aus- 
tauschen, vertauschen,  ivechseln  (ehu 
viö  ehn):  inf.  Háv  44,  5,  HH  I 
34,8  w.o.;  3)  ordnen,  anordnen: 
part.  prt.  n.  sg.  nom.  skipt  Sg  67,9; 
4)  handeln,  verfahren:  prt.  ind. 
sg.  3.  skipti  Am,  76,  3;  walten  (vom 
Schicksal) :  inf.  prt.  skiptu  Am  35,  3 
(S.  Bugge  zu  Akv  8,  1). 

skír-leitr,  adj.  1)  glänzend:  n.  sg. 
dat.  (sw.)  skirleita  Grm  39,  2 ;  2) 
von  heller  gesichtsfarbe:  f.  sg.  nom. 
(sw.)  skirleita  Akv  36,  1. 

skirr,  adj.  (got.  skeirs)  leuchtend, 
strahlend,  klar:  m.  sg.  gen.  (sw.) 
skira  Grm  25,  5;  dat.  skirum 
Grm  43,  5;  acc.  skiran  Akv  40,  6, 
(sw.)  skira  Vm  12,  2 ;  f.  sg.  nom. 
skir  Grm  11,  5;  pl.  nom.  skirar 
Bdr  7,  3. 

skjald-borg,  /'.  'schildburg\  zäun 
aus  zusammengesezten  schüden :  sg. 
nom.  Sd  3;  acc.  c.  art.  skjald- 
borgina  Sd  4. 

skjald-mær,  f.  'schildju  ngfrau' , 
Jungfrau  .  die  gerüstet  am  kämpfe 
teilnimt:  pl.  nom.  acc.  skjaldmeyjar 
Akv  43,  6;  Akv  18,  3. 

sk  j  álfa  (skalf),  zittern,  erbeben:  inf. 
F  305a  14,  b  7 ;  prs.  ind.  sg.  3. 
skelfr  Vsp48,l;  pl.  3.  skjálfa  Ls 
55,  1,  Skm  14,  6;  prt.  ind.  sg.  3. 
skalf  Ls  65  pr  8,  HH  I  48,  7 ; 
pl.  3.  skulfu  Am  48,  10. 

skjarr,  adj.  furchtsam  vor  etw.  (viö 
eht):  superl.  m.  sg.  nom.  skjarrastr 
Ls  13,  7. 

sk  j  ó  a  (?),  sich  zeigen,  offenbar  werden: 
prs.  ind.  sg.  3.  skjór  Fm  5, 6  (M.  B. 
Bichert,  Ups.  univ.  ärskr.  1877, 
s.  40  fg.). 

Gering-,  Edda-Glossar, 


sk j ól,  n.  Zufluchtsort;  schütz:  sg. 
dat.  skjóli  Gðr  II  34,  8. 

skjóta  (skaut),  schiessen  (ehn  ehu): 
inf.  Vsp  33,  4,  Gðr  II 18, 11;  prt. 
ind.  sg.  3.  skaut  Vsp  28,  2,  HHv 
5  pr  6 ;  pl.  3.  skutu  Am  43,  5; 
part.  prt.  m.  sg.  acc.  skotinn  Hdv 
148,  2;  sk.  ehn  neöan  jmd  von 
unten  her  treffen:  prs.  opt.  sg.  3. 
skjóti  Vkv  37,  8;  skjótask  sich 
rasch  vorwärts  bewegen,  eilen,  flie- 
gen :  prt.  ind.  pl.  3.  skutusk  Hyndl 
46,  7. 

skjótliga,  adv.  schnell :  HH  1 23,  1. 

skj  q ldr,  m.  (got.  skildus)  schild:  sg. 
nom.  Bdr  7,  4,  Grm  38,  3;  gen. 
skjaldar  Vkv  33,  4,  Am,  30,5;  dat. 
skildi  Vsp  31,  5,  HH  I  34,  3,  Sd 
15,1;  acc.  skJQld  Hdv81,6,  Akv 
7,  9,  Hm  21,  6;  pl.  nom.  skildir 
Vsp  46,  8,  Vkv  8,3,  HH  I  50,  5; 
dat.  skJQldum  Grm  9,  5,  Sg  66.  2 
u.  ö. ;     aec.  skJQldu  Ls  14,  Akv  4, 1. 

skjqldungr,  m.  eigentl.  bezeichnung 
der  von  dem  myth.  könige  Skjqldr 
abstammenden  fürsten  (Hyndl  11,  5 
u.  ö.),  dann  könig,  fürst  überhpt: 
sg.  nom.  HH  II  22,  1 ;  pl.  nom. 
skjoldimgar  HH  II  21,  3 ;  gen. 
skJQldunga  HH  II 50,  3,  Br  14,  3, 
Am  2,  1. 

skoöa  (aö),  1)  spähen:  prs.  ind.  sg.  3. 
skoðar  Hdv  7,  5;  2)  besichtigen, 
recognoscieren  (eht) :  inf.  HHv  26,2; 
um  skoöask  sich  umschauen:  inf. 
Háv  1,  3. 

skógr,  m.  1)  wald:  sg.  gen.  skógar 
Hym  18,  6,  Ls  15,  Gðr  I  27  pr  2; 
dat.  skógi  HHv  30  pr  6,  Br  20 
pr  7;  pl.  acc.  skóga  Bp  47,  2; 
2)  aufenthaltsort  der  friedlosen  u. 
verbanten,  Verbannung:  sg.  dat. 
skógi  Am  96,  5. 

skokkr,  m.  kiste,  truhe:  sg.  nom. 
Bp  15,  8. 

skókr,  m.  ( er  schütterer' :  sg.  nom. 
sk.  bituls  'erschütterer  des  gebisses', 
d.  i.  pferd  Akv  29,  6. 

skolla  (ld),  sich  hängend  od.  schwe- 
bend hin  u.  her  beivegen:  prs.  ind. 
sg.3.  skollir  Hdv  133, 11,  Vkv  37,9. 

skoll-viss,  adj.  erfahren  in  betrug: 
f.  sg.  voc.  skollvis  HH  I  38,  3. 

skór,  m.  (got.  skohs)  schuh:  sg.nom. 
Hdv  125,  8;  pl.  gen.  acc.  skua 
Hdv  61,  4;  Gðr  I  9,  6. 
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skoröa  —  skulu. 


skorö  a  (aö),  im  gleichgeivicht  erhalten, 
stützen,  auf  stützen  stellen:  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  skorðat  Hrbl  39,  4. 

skó-smiðr,»?.  Schuhmacher :  sg. nom. 
Hdv  125,  5. 

skó-sveinn,  m.  'schuhbursché',  die- 
ner :  sg.  nom.  SJcm.  4. 

skot,  n.  wurf,  schuss:  sg.  acc.  Ls 
13,  7. 

skrá,  f.  stück  leder,  haut:  pl.  dat. 
skrám  Háv  133,  11. 

skreyta  (tt),  schmücken,  schmuck 
anlegen:  inf.  Gör  1  9,  5. 

skríöa  (skreiö),  sich  gleitend  oder 
kriechend  vorwärts  bewegen;  a)  von 
schiffen,  dahingleiten:  prs.  opt.  sg.3. 
skriöi  HH  II  30,  1.  2;  prt.  ind. 
pl.  3.  skriöu  II H  I  24,  3,  Gör  II 
15,2:  b)  von  schlangen,  kriechen: 
prt.  ind.  sg.  3.  skreiö  Fm  3.  6.  9 : 
pl.  3.  skriöu  Ghv  17,  8 ;  part.  prt. 
m.  sg.  nom.  skriöinn  bekrochen  Akv 
32,  3;  n.  sg.  acc.  skriöit  RH  I 
37,  12;  c)  von  der  bewegung  des 
auf  eis-  oder  Schneeschuh  dahin- 
gleitenden: in  f.  Hdv  82,  2;  prt. 
ind.  sg.  3.  skreiö  Vkv  12.  5,  1; 
pl.  3.  skriöu  Vkv  3. 

skriör,  m.  die  gleitende  bewegung 
des  schiffes :  sg.  gen.  skriöar  Háv 
81,  5. 

skript,  f.  bildliche  dar  Stellung  (auf 
dem  gewebe  eines  teppichs) :  pl.  dat. 
Skriptum  Gör  II  14,  5. 

skr ækr,  m.  geschrei:  sq. nom.  F304a 
36. 

skræktun,  f.  dass.:  sg.  acc.  Am 
61,  8. 

skrqk,  n.  lüge:  pl.  acc.  HH  1 38,4. 

skulu  (skylda;  got.  skulan)  1)  sollen, 
müssen,  verpflichtet  oder  genötigt 
sein,  a)  nach  dem  willen  eines 
anderen  (daher  bes.  in  salzen,  die 
einen  befehl  oder  entschluss,  eine 
aufforderung,  einen  rat  oder  eine 
Vorschrift  enthalten) :  prs.  ind.  sg.  2. 
þú  skalt  ásum  opt  sumbl  gora  Hym 
2,  7,  vgl.  Skm  12,  5,  Hdv  121,  6, 
HH  II 16,  5  u.  ö.,  (mit  suff.  pron.) 
skaltu  Ls  60,  2,  Hdv  44,  4.  45,  4 
u.  ö.,  (mit  suff.  negat.  und,  pron.) 
skalattu  Hdv  112,  6,  Grp  22,  5  u.  ö. ; 
sg.  3.  skal  Ls  57,  2,  Alv  1,  2,  Hdv 
2,  3,  HH  II  45,  5  u.  ö.,  mit  ellipse 
des  inf.  Em  25,  2;  unpersönl.  Vm 
9,  4,  Hdv  52,  2,  Grp  19,  7,  Sd  7, 


4  u.  ö. ;  pl.  2.  skoluö  Am  56,  4 ; 
pl.  3.  skulu  Hdv  41,  2,  Fm  39,  5, 
Sg  49,  1  u.  ö.;  opt.  sg.  3.  skyli 
Hdv  6,  2.  15,  2,  Od  22,  5,  mit 
ellipse  des  inf.  Hdv  15, 5.  54,  2  u.  ö. ; 
■unpersönl.  Hdv  1,  3.  4.  74,  6 ;  pl.  2. 
skyliö  Ls  25,  2 ;  pl.  3.  skyli  Hdv 
42,  5 ;  prt.  ind.  sg.  1.  skylda  Gör 
I  9,  5;  pl.  3.  skyldu  prk  21,  4, 
HHv  5  pr  1  u.  ö.,  mit  ellipse  des 
inf.  prk  24,  8 ;  opt.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.)  skyldak  Fm  26,  2;  sg.  2. 
skyldir  HHII 41, 10 ;  sg.  3.  skyldi 
Hrbl  49,  2,  Mm  11  pr  6,  Am  59,  6 
u.  ö. ;  pl.  3.  (mit  ellipse  des  inf.) 
skyldi  Am  74,  6 ;  inf.  prt.  skyldu 
Od  15, 4 ;  in  Verwünschungen :  prs. 
ind.  sg.  2.  með  þursi  þríhQföuðum 
þú  skalt  æ  nara  Skm  31,  2,  vgl. 
30,  5,  (mit  suff.  pron.)  skaltu  Skm 
26,  4,  Akv  26, 1  u.  ö.;  sg.  3.  Hrim- 
grímnir  heitir  þurs  er  þik  hafa  skal 
Skm  35,  2,  vgl.  33,  3,  HHv  25, 1, 
Um  5,  1 ;  pl.  3.  skulu  Skm  30,  2 ; 
opt.  sg.  3.  hón  skyli  morna!  Od 
29,  4 ;  pl.  3.  skyli  HH  II  29,  1, 
Gör  II 9,  5 ;  prt.  opt.  sg.  2.  skyldir 
HHv  16,  5 ;  in  Segenswünschen : 
prs.  ind.  sg.  2.  (mit  sufßg.  pron.) 
heill  skaltu  . .  bæði  njóta  Hogna 
dóttur  ok  HringstaÖa  HH  I  57,  5, 
vgl.  56,  1,  mit  ellipse  des  inf.  heill 
skaltu,  Agnarr!  Grm  3,  1;  pl.  2. 
skuluö  Br  10,  3;  b)  nach  göttl. 
ratschluss  od.  der  fügung  des  Schick- 
sals :  prs.  ind.  sg.  1.  ek  skal  mærrar 
meyjar  biðja  o/ðrum  til  handa  Grp 
56',  5,  mit  ellipse  des  inf.  HH  II 
48,5;  sg  2.  þá  ..  er  þú  skalt  viö 
iilf  um  vega  Ls58,5;  sg.3.  (ulfr) 
er  í  bondum  skal  biöa  ragna  rokkrs 
Ls  39,  5,  vgl.  Vm  16,  5,  Grm  2,  5, 
Alv  22,  5  u.  ö.,  mit  ellipse  des  inf. 
Grm  39,  6,  HHv  33,  12;  pl.  1. 
skulum  Grp  38,  2;  pl.  2.  (mit 
ellipse  des  inf.)  skuluö  Am  46,  4; 
pl.  3.  skulu  Vsp  66,  5,  Ls  49,  5, 
Vm  23,  5  u.  ö.;  opt.  pl.  1.  þótt 
skylim  nú  eöa  í  gær  deyja  Hm  29,6 ; 
pl.  3.  skyli  Grm  34,  8;  prt.  ind. 
sg.  1.  (mit  suff.  pron.)  því  ek  land 
um  sték  at  lila  skyldak  Ghv  13,  8 ; 
pl.  3.  (mit  ellipse  des  inf.)  skylduat 
feigir  Am  2,  2;  opt.  sg.  1.  aumlig 
norn  skóp  oss  . .  at  ek  skylda  í  vatni 
vaöa  Km  2,  6;      inf.  prt.   skyldu 


skunda  —  skynda. 
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Sd  2  pr  16. 18;  c)  durch  die  macht 
der  Verhältnisse  (in  der  läge  sein, 
in  die  läge  kommen,  durch  umstände 
genötigt  od.  gezwungen  sein) :  prs. 
ind.  sg.  1.  hve  skal  ek  þér  ..  f>ess 
bót  of  vinna  (wie  wird  mir  gelegen- 
heit  werden,  ivie  kann  ich  es  mög- 
lich machen)  HH  II  43, 11;  sg.  2. 
skalt  Vm  4,  5,  (mit  suffig.  pron.) 
hvat  skal  tu  of  nafn  hvlja  Hrbl  11, 1, 
vgl.  28,  1,  Rj>  47,"  7,  Hlr  2,  1; 
sg.  3.  skal  Häv  2,5.  37,5,  HH  II 
3,  3  u.  ö. ;  pl.  1.  skulum  prk  11,  7, 
Ls  5,  2,  Hyndl  1,  6  u.  ö. ;  pl.  3. 
skulu  Fm  17,  3,  Sd  12,  8  u.  ö.,  mit 
ellipse  des  inf.  Häv  21,  2;  opt. 
sg.  3.  skyli  Häv  89,  9,  Fm  39,  2; 
prt.  ind.  sg.  1.  (mit  suffig.  pron.) 
skyldak  Gðr  II 42,  8 ;  sg.  3.  skyldi 
Od  25,  4,  Am  11,  8;  pl.  3.  skyldu 
Od  23,  6,  Akv  41,  6;  d)  in  folge 
gegenseitiger  Verabredung  od.  Über- 
einkunft: prs.  opt.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.)  þriggja  nátta  skylak  þar  (zum 
Zweikampfe)  koma  HHv  33,  8;  prt. 
ind.  pl.  3.  skyldu  F  303a  13;  opt. 
sg.  3.  skyldi  Vsp  12,  5;  pl.  3. 
skyldi  Vsp  27,  5.  7 ;  e)  in  folge 
des  eigenen  entschlusses  (wollen, 
müssen:  die  entschiedenheit  des 
unllens  wird  stärker  betont  als  durch 
vilja) :  prs.  ind.  sg.  1.  hafa  skal  ek 
SigurÖ  eða  þó  svelta  Sg  6,  5,  vgl. 
HHv  -38,  7,  Sg  16,  5;  sg.  2.  skalt 
Sd  32,  2;  sg.  3.  (mit  ellipse  des 
inf.)  skal  Sd  36,  6,  unpers.  Ls  3, 1, 
Hrbl  54, 2,  Grp  25, 1 ;  pl.  1.  skulum 
Vm  19,  5,  Hyndl  8,  2  u.  ö.,  mit 
ellipse  des  inf.  Hill  6,  8;  pl.  2. 
skuluð  Ls  19,  2;  prt.  opt.  sg.  1. 
(mit  suff.  pron.)  skyldak  Od  9,  8; 
inf.  prt.  skyldu  HH II 14,  4;  f) 
durch  moral.  zwang,  amtsp flicht, 
Standesrücksichten  u.  ä.:  prs.  ind. 
sg.  1.  3.  skal  Häv  154,  2.  156,  2. 
157,  2;  Sg  41,  1;  pl.  3.  skulu  Ls 
8,  5;  prt.  ind.  sg.  1.  (mit  suffig. 
pron.)  skyldak  Gðr  I  8,  1.  2.  3; 
sg.  3.  sem  konungr  skyldi  wie  es 
einem  könige  zukam  Akv  9,  6;  opt. 
sg.  1.  skylda  Ls  23,  2,  (mit  suff. 
pron.  und  ellipse  des  inf.)  skyldak 
Sg  58,  8;  sg.  2.  skyldir  Ls  22,  5, 
Am  79,  4.  82,  6;  sg.  3.  skyldi  Br 
2,  6,  (mit  ellipse  des  inf.)  Od  19,  4, 
Am  94,  10,      unpers.   æva    skyldi 


hätte    nie    geschehen    dürfen    Vkv 

41,  6;  2)  werden  (als  Umschrei- 
bung des  fut.) :  prs.  ind.  sg.  1.  skal 
HHv  15, 2,  Grp  32,  5 ;  sg.  2.  skalt 
Grm  3,  5,  Sg  10,  3,  (mit  suff.  pron.) 
skaltu  Alv  6,  5,  Gör  II  29,  5,  Hm 
10,  5,  (mit  suffig.  negat.  u.  pron.) 
skalattu  Ls  15,2;  sg.  3.  skal  Grm 
45,  3.  5.     unpers.    Alv  1,  6,  Hrbl 

42,  1;  pl.  1.  skulum  Hlr  14,  5; 
pl.  2.  skuluð  Br  8,  5,  mit  ellipse 
des  inf.  Am  38,  4;  pl.  3.  skulu 
HH  II  24,  1 ;  prt.  ind.  pl.  2. 
skyldu  ö  Rm  7,  5;  opt.  sg.  1.  skylda 
Hrbl  13,  4;  3)  zuweilen  dient 
skulu  dazu  dem  ausspruche  den 
Charakter  des  irrealen,  unsicheren, 
hypothetischen  zu  verleihen;  in  in- 
dir.  frage:  prs.  ind.  sg.  3.  liitki 
hann  veit  hvat  haun  skal  viö  kveöa 
Häv  26,  5;  prt.  opt.  sg.  1.  þá  var 
á  hvQrfun  hugr  minn  um  þat,  hvárt 
ek  skylda  vega  eöa  val  fella  Sg 
38,  3;  in  anderen  sätzen:  prs.  ind. 
sg.  3.  ódælla  er  viö  þat  er  maör 
eiga  skal  (was  er  vielleicht  besizt) 
annars  brjóstum  í  Háv  8,  5;  opt. 
sg.  2.  era  þat  hœft  at  þú  hJQrvi 
skylir  kveðja  Fáfni  fjár  Rm  12,  5. 

skunda  (aö),  eilen:  prt.  ind.  pl.  3. 

skunduöu  Od  24,  6. 
skúr,   f.    {got.  sküra)    regenschauer : 

pl.  dat.  skúrum  Alv  18,  5. 
skúr-ván,   f.    'regenhofnung'1,   poet. 

bezeichnung    der   ivolke:    sg.    nom. 

Alv  19,  2. 
skutill,  m.     1)  tischchen:   pl.   gen. 

skutla  Rp  4,  6;       2)  Schüssel:  pl. 

acc.    skutla    R]>  31,  2.      Aus  lat. 

scutula,  scutella. 
skutr,    m.     der    hintere    teil    eines 

Schiffes   oder   botes:    sg.   dat.   skut 

Hym  21,  5. 
ský,    n.    wölke:  pl.  nom.   acc.   Grm 

41,  6,  Alv  18,  4.  19,  1;  Vkv  37, 10; 

dat.  skýjum  HH  II  4,  6. 
skygna  (nd),   schauen,  blicken:  inf. 

um  skygnask  sich  umschauen  Häv 

1,  4. 
skyldr,    adj.    passend,    geziemend: 

n.    sg.    nom.     skylt     Hyndl    9,    5; 

compar.  n.  sg.  nom.  skyldara  Hrbl 

48,  4. 
skynda    (nd),    schnell    vortvärts   be- 
wegen,   treiben :   part.   prt.   m.  pl. 

nom.  skyndir  prk  21,  3. 
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skyndir  —  slíta. 


skyndir,  m.  'der  eilende',  poet.  be- 
zeichnung  des  mondes:  sg.  acc. 
skyndi  Älv  15,  4. 

skynja  (aö),  untersuchen:  prt.  ind. 
sg.  3.  skynjaöi  Fm  31  pr  5. 

skyrta,  f.  hemd:  sg.  acc.  skyrtu  Rj> 
15,  7. 

skyti,  m.  schütze:  sg.nom.  Vkv  4,  2. 
10,  2. 

skær,  m.  ross:  sg.  nom.  sk.  skQkuls 
das  deichselross  (Thors  bock)  Hym 
37,  5;  hálu  sk.  der  riesin  ross 
(der  wolf)  HH  I  55,  7. 

skæva  (aö),  sich  vorwärts  bewegen: 
in  f.  Am  95,  5;  part.  prs.  f.  sg. 
nom.  skævandi  Od  29,  2;  prt.  ind. 
sg.  3.  skævaöi  HH  II  4,  5,  Akv 
36,  1. 

skœðr,  adj.  schadenbringend,  schäd- 
lich: f.  sg.  acc.  skoeöa  (auf  Gudrun 
bezogen:  sie  die  einer  menge  von 
helden  verderben  bringt  ?  ?)  Sg  56, 3; 
n.  sg.  voc.  (sw.)  skoeöa  HH  I  39, 1. 

skcera,  f.  kämpf,  streit:  sg.  acc. 
skoeru  Am  48,  5. 

skœting,  f.  höhn,  spott:  sg.  dat. 
skœtingu  Hrbl  59,  2. 

skQkull,w.  deichsei :  sg.  gen.  skQkuls 
Hym  37,  5;  pl.  dat.  skQklum  prk 
21,  3. 

skQp,  n. pl.  geschick,  Schicksal:  nom. 
acc.  Fm  39,  1,  Sg  58,  9  u.  ö. ;  Od 
31,  3,  Akv  40,  5  u.  ö. ;  dat.  skQpum 
HH  II  21,  3,  Grp  52,  2  u.  ö. 

skojr,  f.  haupthaar:  sg.  nom.  acc 
Bp  15,  6;  prk  1,  6,  Gör  I  14,  3 
Hm  21,  5 ;  gen.  skarar  Hym  23, 6 
pl.  dat.  skQrum  Vkv  24,  6.  35,  2, 
acc.  skarar  Gör  II  20,  8. 

slá  (sló;  got.  slahan)  1)  schlagen 
inf.  hQndum  slá  Gör  1 1, 6.  II  11,6 ; 
prt.  ind.  sg.  3.  sló  hón  sváran  (seil. 
slag)  sinni  hendi  Sg  25,  1.  29,  3, 
sló  hamri  Vkv  19,  6;  slá  hqrpu 
die  harfe  schlagen:  prt.  ind.  sg.  3. 
sló  Vsp  43,  2,  Dr  15,  ohne  objeet : 
inf.  slá  Am  63, 3 ;  slá  eht  igognum 
etw.  durchschlagen :  prt.  ind.  sg.  3. 
sló  Hym  29,  5;  2)  erschlagen, 
töten  (ehn  meö  ehu) :  prt.  ind.  sg.  3. 
sló  Hyndl  15,  3.  29,  8;  3)  durch 
schlagen  verfertigen,  schmieden  (eht 
or  ehu):  prt.  ind.  sg.  1.  3.  sló  Vkv 
36,  3;  Vkv  6,  1.  25,  7;  4)  slá 
ehn  od.  of  ehn  ehu  jmd  mit  etwas 
umgeben,  umringen:  prs.  ind.  sg.  1. 


slæ  Hyndl  47, 1 ;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  acc.  sleginn  Akv  30,  3;  Akv 
14,  6;  5)  treffen,  benetzen  (ehu): 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  sleginn  HH 
II  43,  8.  44,  4 ;  f.  sg.  nom.  siegin 
ßdr  5,  6. 

s  1  á  t  r  a  (aö),  schlachten :  prs.  ind.  pl.  1. 
slátrum  Am  19,  1. 

sleöi,  m.  Schlitten:  sg.  gen.  sleöa 
Sd  15,  8. 

sleppa  (slapp),  gleiten:  prt.  ind. 
sg.  3.  slapp  Grm  54  pr  7. 

sléttr,  adj.  (got.  slaihts)  eben,  glatt: 
m.  sg.  acc.  sléttan  Od  3,  2,  (sw.) 
slétta   Vm  46,  5. 

sliör,  adj.  (got.  sleiþs)  schlimm,  ge- 
fährlich: f.  pl.  nom.  slíðrar  Ghv  5, 3. 
—  Als  name  eines  flusses  Vsp  37,  4. 

sliör-beitr,  adj.  schlimm  beissend, 
scharf  (epitheton  des  schiuertes):  n. 
sg.  dat.  slíðrbeitu  Akv  22,  5. 

slíðr-fengligr,  adj.  unheilbringend : 
superl.  f.  sg.  acc.  sliörfengligsta 
Ghv  1,  2. 

s  1  í  k  r ,  adj.  (got.  svaleiks)  so  beschaffen, 
solch:  m.  sg.  nom.  Sg  27,  4;  gen. 
sliks  Gör  III  6,  6;  dat.  slikum 
Hrbl  12,  2;  acc.  slikan  Ls  36,  5, 
Hdv  97,  6  u.  ö.;  pl.  acc.  slika  Gör 
II 9,  2 ;  f.  pl.  acc.  slikar  Am  84,  5 ; 
n.  sg.  nom.  acc.  slikt  Hdv  10,  6, 
HHv  33,  12;  Vsp  30,  4,  Hrbl  46, 
1  u.  ö. ;  gen.  sliks  Ls  52,  4,  Grp 
42,  8  u.  Ö.;  dat.  sliku  Hrbl  22,  3, 
Fm  37,  6  u.  ö. 

slita  (sleit),  1)  reissen:  inf.  Gör II 
32,  8;  prt.  ind.  sg.  3.  Fenrisúlfr 
sleit  hQnd  af  hánum  biss  ihm  die 
hand  ab  Ls  6;  sl.  frá  abreissen, 
abbeissen  (ehm  eht) :  prt.  ind.  sg.  3. 
sleit  Ls  38,  6;  2)  zerreissen  (ehn, 
eht):  inf.  Gör  11  9,  6;  prs.  ind. 
sg.  3.  slitr  Vsp  51,  7 ;  opt.  pl.  3. 
sliti  Gör  II  10,  8;  prt.  ind.  sg.  3. 
sleit  Vsp  40,  9,  Sd  1,  6;  3)  auf- 
heben, brechen,  zerstören,  vernichten 
(eht,  ehu) :  inf.  Grp  32,  6,  Hlr  9,  5. 
14,  6;  prt.  ind.  sg.  1.  sleit  Am 
68, 3 ;  sg.  3.  (unpersönl.)  sleit  Fróða 
friö  der  friede  wurde  gebrochen  HH 
1 13,  5 ;  Am  49, 8  slitask  af  brynj ur 
ist  die  medialform  sehr  auffallend 
(die  gewöhnt,  erklärung :  die  panzer 
zerhauen  ist  unmöglich),  u.  Grundt- 
vigs  conjeetur  dürfte  das  richtige 
treffen. 


slitna 


snua. 
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slitna  (aö),  zerreissen,  zerbrechen 
(intrans.):  inf.  Vsp  45,  3  u.  ö.; 
prt.  ind.  pl.  3.  slitnuöu  Am  36,  5. 

slóö,  f.  .spur:  sg.  dat.  acc.  Fm  44 
pr  1;  Fm  2. 

s  1  o  k  n  a  (að),  erlöschen :  prs.  ind.  sg.  3. 
sloknar  Vm  50,  6.  51,  3,  Háv  51,4; 
prt.  ind.  sg.  3.  sloknaöi  F  306a  3. 

slyngva  (slqng),  Í)  schwingen,  schleu- 
dern; sl.  upp  ehu  etwas  empor- 
ziehen:  prt.  ind.  sg.  3.  slqng  HH 
I  34,  2;  2)  besprengen,  benetzen 
(ehn  ehu) :  part.  prt.  m.  sq.  nom. 
slunginn  HH  11  37,  6. 

slær,  adj.  1)  stumpf:  n.  sg.  dat. 
slævu  Fm  30,  6;  2)  schlecht,  feig: 
compar.  m.  pl.  dat.  slævurum  Ls 
22,  6.  23,  3. 

s  1  œ  ð  u  r ,  /'.  pl.  schleppkleid,  schleppe : 
acc.  Bp  28,  7. 

slœgr,  adj.  schlau,  listig:  m.  sg.  acc. 
sloegjan  HH  II  11,  5. 

s  1 0  k  k  v  a  (kö),  auslöschen ;  vernichten : 
prt.  opt.  sg.  2.  sloköir  Am  98,  4. 

slongva  (gö),  fortschleudern  (ehu): 
prt.  ind.  sg.  3.   slongöi  Am  44,  9. 

s  1 0  n g  v  a  n  -  b  a  u  gi ,  m.  'ringverschleu- 
derer',  beiname  des  lcönigs  Hrœrekr : 
sg.  dat.  slongvanbauga  Hyndl  28,  3. 

smá-fiski,  f.  kleinfischerei :  sg.  dat. 
Grm  3. 

smár,  adj.  Mein:  compar.  n.  sg.  acc. 
smæra  Ls  43,  4. 

smíða  (að;  vgl.  got.  ga-smiþón)  ver- 
fertigen, herstellen,  errichten:  inf. 
B]>22,6;  prt.  ind.  sg.  3.  smíöaði 
Vkv  17  pr  5;  pl.  3.  smíðuðu  Vsp 
10,  6. 

smiöja,  f.  werkstätte,  schmiede:  sg. 
gen.  smiöju   Vkv  18,  10.  34,  1. 

smjúga  (smó),  hineinschlüpfen;  ein 
gewand  (eht  oder  í  eht)  anlegen: 
prt.  ind.  sg.  3.  smó  Sg  48, 1 ;  pl.  3. 
smugu  Hm  17,  3. 

smokkr,  m.  brusttuch,  brustfleck, 
latz:  sg.  nom.  Rp  16,  6. 

smyl,  n.  (?)  unhold  (?):  pl.  (?)  nom. 
Grm  11. 

s  n  a  p  a  (pö),  schnappen :  prs.  ind.  sg.  3. 
snapir  Ls  44,  3,  Hdv  62,  1. 

snap-viss,  adj.  gewant  im  schnappen 
od.  schmarotzen:  n.  sg.  nom.  snap- 
vist  Ls  44,  3. 

snar-lyndr,  adj.  von  kühner  Sinnes- 
art, hochgesint:  f.  sg.  nom.  snar- 
lynd  Grp  42,  7. 


snarpr,  adj.  scharf:  f.  pl.  dat. 
snorpum  Sg  60,  9. 

s  n  a  r  r ,  adj.  1)  schnell :  m.  pl.  nom. 
snarir  Hyndl  42,  6;  2)  kühn:  n. 
pl.  acc.  snqr  Grp  10,  6. 

snar-ráör,  adj.  zu  kühnen  ent- 
schlüssen  geneigt:  m.  sg.  nom.  (sw.) 
snarráöi  Ém  13,  3. 

snemma,  adv.  {älter  snimma,  s.  d.) 
1)  frühe,  frühzeitig:  Hdv  19,  6, 
Vkv  5,  Am  64.  2  u.  ö. ;  2)  schnell, 
bald:  Vsp  33,  6,  Alv  7,  2,  Sg  34, 
3  u.  ö. ;  compar.  snemr  schneller : 
Sg  54,  2;  superl.  snemst  alsbald, 
sofort:  Akv  16,  1. 

s  n  e  r  t  a  (snart),  berühren;  einschliessen, 
einengen:  prt.  ind.  pl.  3.  snurtu 
Hlr  9,  4. 

sniöa  (sneiö;  got.  sneiþan)  1)  schnei- 
den; sn.  af  etw.  (eht)  abschneiden: 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  sneiö  Vkv  34,  5; 
Vkv  24, 1 ;  2)  zerschneiden  (eht) : 
prt.  ind.  pl-  3.  sniðu  Br  4,  2 ;  3) 
jmd  (ehn)  durch  schneiden  einer 
sache  (ehu)  berauben:  imper.  pl.  2. 
sniöiÖ  er  hann  sina  magni  Vkv  17,  7. 

s  n  i  m  in  a ,  adv.  (jünger  snemma,  s.  d.) 
frühzeitig :  þrk  24,  2,  HH  II  47, 3. 

sniva  oder  snýja  (sné?  snjó?) 
schneien:  part.  prt.  f.  sg.  nom. 
snivin  snjóvi  beschneit  mit  schnee 
Bdr  5,  5. 

snjallr,  adj.  kühn,  tapfer:  m.  sg. 
nom.  Ls  15,  1;  pl.  nom.  snjallir 
HH  II  27,  10;  acc.  snjalla  Grp 
9,  7. 

snjór,  m.  (got.  snaivs)  schnee:  sg. 
dat.  snjóvi  Bdr  5,  5;  pl.  nom. 
snjóvar  Schneefälle  Hyndl  42,  5. 

snópa  (pt),  müssig  sein,  faulenzen: 
prs.  ind.  sg.  3.    snópir  Hdv  33,  4. 

s  n  ó  t ,  f.  weib :  sg.  nom.  voc.  Grp  16, 
5  it.  ö.;  HH  II  10,  3 ;  pl.  nom. 
snótir  Am  63,  4;  dat.  snótum  Ghv 
22,  3. 

snotr,  adj.  (got.  snutrs)  klug,  weise, 
verständig:  m.  sg.  nom.  voc.  Hdv 
54,  3  u.  ö.;  Grp  8,  3;  gen.  snotrs 
Hdv  55,  4;  dat.  snotrum  Hdv 
94,  5 ;  pl.  dat.  snotrum  Hdv  5,  6. 
24,  6. 

snúa  (sn0ra),  1)  drehen,  winden:  inf. 
Vsp  35,  2;  prt.  ind.  sg.  3.  snori 
prk  5,  4,  sneri  Bp  27,  6;  pl.  3. 
sneru  HHI3,1;  sn.  upp  empor- 
winden, aufziehen  (ehu):   prt.  ind. 
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pl.  3.  snoru  HHI 27, 8 ;  2)  wenden, 
verändern,  verwandeln  (ehu) :  prs. 
ind.  sg.  1.  sný  Háv  159,  6;  sich 
wenden:  imper.  sg.  2.  (mit  süffig, 
pron.)  snuöu  Hyndl  46,  1;  snúask 
sich  wenden,  sich  drehen:  inf.  Alv 
1,  3;  prs.  ind.  sg.  3.  snýsk  Sd 
15,  5 ;  pl.  3.  snúask  HH I 50,  1 ; 
sich  winden:  prs.  ind.  sg.  3.  snýsk 
Vsp  51, 3 ;  sich  losreissen :  prt.  ind. 
sg.  3.  snorisk  HH  I  31,  5. 

snugga  (aö?),  lauernd  schielen  (til 
ehs) :  inf.  Skm  27,  3. 

snúna  (aö),  sich  wenden,  sich  ge- 
stalten: inf.  Grp  6,  8;  prt.  ind. 
pl.  3.  hversu  snúnuðu  vor  konur 
yörar  welchen  verlauf  hatte  es  mit 
euren  iveibern  Hrbl  17,  1. 

snýta  (tt),  betrügen,  verraten;  ver- 
nichten, töten  (ehra) :  part.  prt.  n. 
sg.  acc.  snýtt  Am  82,  5. 

snæfugr,  adj.  schnell:  m.  pl.  nom. 
snæfgir  HH  I  50,  2. 

snæ-hvítr,  adj.  schneeweiss:  n.  sg. 
dat.  snæhvítu  Am  67,  7 . 

snœri,  n.  schnür:  bogensehne:  pl. 
acc.  Am  43,  4. 

snQr,  /'.  schiviegertochter,  schnür:  sg. 
nom.  Ghv  19,  6. 

sóa  (ohne  praet.)  1)  schwenden,  ver- 
geuden: inf.  Hdv  142,8 ;  2)  ver- 
derben, vernichten  (ehm) :  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  sóit  Háv  108,  7.  Vgl. 
ofsóinn. 

soð,  n.  wasser  in  dem  fleisch  ab- 
gekocht ist,  fleischbrühe :  sg.  nom. 
acc.  Bp  4,  7;  HH  II  38,  7. 

sofa  (svaf),  1)  schlafen:  inf.  Hym 
15,  6,  Háv  19,  6,  Hyndl  46,  2  u.  ö. ; 
prs.  ind.  sg.  2.3.  sefr  HH  II 47,  6 ; 
Háv  59,  5,  HHv  4,  6,  Grp  15,  1 ; 
part.  prs.  m.  sg.  nom.  sofandi  Hdv 
58,  6 ;  acc.  sofanda  lim  9  pr  5, 
Br  20  pr  5;  prt.  ind.  sg.  1.  3. 
svaf  Sd  2,  1,  Am  78, 1;  þrk  28,  5, 
Vkv  19,  5,  Sd  5;  pl.  1.  sváfu  (vit) 
Hlr  12,  1;  opt.  sg.  1.  (mit  suffig. 
pron.)  svæfak  Hlr  13,  4;  pl.  2. 
svæfið  Gðr  III  2,  6 ;  part.  prt.  n. 
sg  acc.  sofit  Grp  42,  7 ;  f.  sg.  nom. 
sonn  eingeschlafen  Hdv  100, 3 ;  mit 
object:  inf.  sœtan  (sc.  svefn)  sofa 
Sd  34,  6;  prs.  ind.  sg.  2.  svefn 
þú  nó  sefr  Grp  29,  5;  2)  ver- 
schlafen (ehu) :  inf.  sofa  lifi  Sg  11, 6; 
prs.  ind.pl.  2.  hvi  sofiö  lifi  ?  Ghv  2,2. 


sofna  (aö),  1)  in  schlaf  versinken, 
einschlafen,  entschlummern:  prt. 
ind.sg.3.  sofnaöi  Vkv  12,  2.  28,4; 
pl.  3.  sofnuöu  Brl2,5;  part.  prt. 
m.  sg.  nom.  sofnaör  HHv  5  pr  6 ; 
f.  sg.  nom.  sofnuö  Sd  2,  2,  Sg  24,  1 ; 
2)  schlafen:  inf.  Bp  5,  4.  19,  4, 
HHII46,  6 ;  prs.  ind.  sg.  1.  sofna 
Vkv  31,  3. 

so-gorr,  adj.  so  beschaffen:  n.  sg. 
dat.  at  soguru  unter  solchen  um- 
ständen, bei  dieser  läge  der  dinge 
Grp  24,  4.  40,  4. 

sókn,  f.  (got.  sðkns)  anqriff,  kämpf: 
sg.  dat.  acc.  HH  1  57,  10;  HH 
II  9,  5,   Am  49,  7. 

sól,  /'.  (got.  sauil)  sonne:  sg.  nom. 
acc.  Vsp  7,  5,  Vm  22,  6,  Alv  16, 
4  u.  ö.;  Grm37,3;  gen.  solar  Vm 
23,  3,  Hdv  68,  3  u.  ö.;  dat.  sólu 
Vsp  39,  2,  Hrbl  58,  2,  Grm  38,  2 
u.  ö  ,  sól  Akv  31,  5. 

sól-bjartr,  adj.  glänzend  wie  die 
sonne:  f.  sg.  voc.  sólbjQrt  HH  II 
44,  7. 

sól-brunninn,  part.  prt.  von  der 
sonne  verbrant:  m.  sg.  nom.  Bp 
10,  4. 

sól-heiör,  adj.  sonnenhell:  m.  pl. 
acc.  sólheiöa  Akv  17,  6. 

sól-hvítr,  adj.  glänzend  wie  die 
sonne :  f.  sg.  acc.  sólh víta  Háv  96, 3. 

soll,  n.  (?)  trank  für  hunde  (nach 
Fritzner  milch  mit  eingebrocktem 
brot,  vgl.  I.  Aasen  727  b):  sg.  dat. 
solli  HH  I  35,  4.  45,  6 

sól-skin,  n.  pl.  Sonnenschein:  nom. 
Vsp  42,  5. 

s  ó  m  i ,  m.  ehre,  was  zur  ehre  gereicht : 
sg.  nom.  Am  91,  3. 

sónar-dreyri,  m.  sühnendes  blut 
(das  blut  des  sónarggltr  ?) :  sg.  dat. 
sónardreyra  Hyndl  38,  4,  Gðr  II 
22,  8. 

sónar-goltr,  m.  'siihneeber',  der 
dem  Freyr  geheiligte  eber,  der  am 
julfest  in  die  halle  geführt  wurde, 
loorauf  die  männer  ihre  hände  auf 
ihn  legten  und  gelübde  leisteten  (B. 
Keyser,  saml.  afhandl.  334) :  sg. 
nom.  HHv  30  pr  10. 

sonr.  son,  m.  (got.  sunus)  söhn:  sg. 
nom.  sonr  Vsp  33,  7,  Bdr  6,  2,  prk 
17,  2,  Hym  11,  3  u.  ö.,  son  HHv  7, 
Ghv  7,  F  304a  11 ;  voc.  sonr  Sf  16, 
Gðr  III  1,  2;      gen.  sonar   Hrbl 


sorg  —  spyja. 
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19,  4,  HHv  43,  6  u.  ö. ;  dat.  syni 
Hym  8,  8,  Skm  2,  2,  Vm  54,  6, 
Háv  88,  3  u.  ö. ;  acc.  son  Bdr  8, 7, 
Ls  52,  2,  Hrbl  56 ,  8,  Vm  33,  6 
u.  ö. ;  pl.  nom.  synir  Vsp  7,  1,  Ls 
1,  6,  Hrbl  29,  4,  Skm  26,  5  u.  ö. ; 
gen.  sona  Skm  17,  2,  Hyndl  32,  2, 
Sg  60,  6  u.  ö.;  dat.  sonum  Ls  3,  5, 
Vm  15,  5,  Grm  41,  3,  Ah  10,  5 
u.a.;  acc.  sonu  Häv93,5,  Hyndl 
15,  8,  Vkv  31,  4,  HHv  3,  2  u.  ö. 
—  Als  eigenname  Bp  42,  7. 

sorg,  /*  (tfoí.saúrga)  kummer,  schmerz: 
sg.  nom.  acc.  Hdv  120,8,  Ghv  22,4; 
Br  14,  7,  Gðr  I  24,  9,  Hm  1,  8 ; 
pl.  nom.  acc.  sorgir  Ghv  21,  8;  Bp 
45,  4,  Am  84,  6 ;  dat.  sorgura  Hdv 
144,  6. 

sorga-fullr,  adj.  schmerzerfült,  be- 
trübt: m.  sg.  nom.  Háv  113,  6.  — 
Vgl.  sorgfullr. 

sorga-lauss,  adj.  k ummerlos  :  f.  sg. 
nom.  sorgalaus  Sg  24,  3;  superl. 
m.  sg.  nom.  sorgalausastr  Háv  56,  6. 

s o rg - f u  1 1  r ,  adj.  kummervoll,  betrübt: 
f.  sg.  nom.  sorgfull  Gðr  I  1,  3.  — 
Vgl    sorgafullr. 

sorg-móör,  adj.  betrübt:  m.sg.gen. 
sorgmóðs  Gðr  II 41,  7 :  f.  sg.  nom. 
sorgmóÖ  Od  12,  6. 

sortna  (að),  schwarz  werden,  sich 
verdunkeln:  inf.   Vsp  59,  1. 

sót-rauðr,  adj.  bräunlich  rot  wie 
russ :  m.  sg.  nom.   Vsp  44,  7. 

sótt,  /'.  (got.  saúhts)  kranklæit,  durch 
krankheit  hervorgerufener  schmerz: 
sg.  nom.  Háv  94,  4;  pl.  nom.  acc. 
sóttir  Od  5, 4 :  Od  2,4;  dat.  sóttuni 
Hdv  136,  8.' 

sótt-dauör,  adj.  an  einer  krankheit 
gestorben:  m.  pl.  nom.  sóttdauðir 
Sd  33,  4. 

spá,  f.  Weissagung;  prophet.  traum- 
gesicht :  sg.  acc.  Gör  II  38,  3. 

spá-gandr,  m.  Zauberkunst  (?) :  pl. 
acc.  spáganda  Vsp  3,4.  [Mhff(DA 
V,  110)  trent  (mit  Bugge  u.  Grdtv.) 
spá  ganda  und  übersezt:  die  seher- 
kraft  der  zauberwesen.J 

s  p  a  k  1  i g r ,  adj.  von  Weisheit  zeugend : 
n.  pl.  acc.  spaklig   Vsp  3,  3. 

s  p  a  k  r,  adj.  weise,  verständig :  m.  sg. 
nom.  Grp  7,  8,  Fm  32,  5;  f.  pl. 
dat.  spQkum  Hrbl  18,  2. 

spara  (aö,  rð),  1)  sparen:  prs.  ind. 
sg.  3.  sparir  Háv  40,  4;    2)  schonen, 


verschonen:  prs.  ind.  sg.  3.  sparir 

Fm  37,  2;    prt.  ind.  sg.  3.  sparöi 

HH  I  9,  7. 
s  p  a  r  k  r ,    adj.     lebhaft,    munter  (?)  : 

f.  pl.  acc.  sparkar  Hrbl  18,  1. 
speki,  f.  Weisheit:  sg.  acc.  Sd  2  pr  23. 

1.  spenna,  f.  umarmung :  pl.  nom. 
spennur  Gör  III  4,  6. 

2.  spenna  (nt),  spannen,  schlingen: 
inf.  Sd  9,  5 ;  part.  prt.  m.  sg.  acc. 
spentan  Vkv  12,  8;  sp.  sik  ehu 
sich  mit  etwas  umgürten:  prt.  ind. 
sg.  3.  spenti  F  304a  15. 

spilla  (lt),  7)  brechen,  auflösen:  inf. 
Vsp  46,  4;  2)  verderben,  ver- 
nichten, töten:  inf.  Am  75,  2.  101, 6; 
prt.  opt.  sg.  3.  spilti  Od  15,  8. 

s  p  i  1 1  i  r ,  m.  verderber,  Vergeuder :  sg. 
nom.  Fm  32,  6. 

s  p i  n  n  a  (spann ;  got.  spinnan)  spinnen : 
prt.  ind.  pl.  3.  spurmu  Vkv  6.  1,  8. 

spjald,  n.  (vgl.  got.  spilda,  f.)  täfei- 
chen; Viereck  eines  gewebes:  pl.  dat. 
spJQldum  Gðr  II  27,  2. 

s  p  j  all,  n.  (got.  spill)  1)  rede,  erzäh- 
lung,  künde,  nachricht :  pl.  gen.  spj  alla 
HHv  31,  3,  Gör  II 5,  4;  acc.  spJQÜ 
Vsp  3,  3.  4,  7.  Ghv  9,  7 ;  2)  Vor- 
schrift: pl.gen.  spj  alla  HH  1  37,  2. 

spjalla(aö;  got.  spillón),  reden,  sich 
unterhallen  (viÖ  ehn) :  inf.  Háv81,3, 
Br  13,  2. 

spjalli,  m.  jmd  mit  dem  man  ver- 
traute gespräche  führt,  freund :  sg. 
dat.  spj  alla  Hym  16,  2. 

spjót,  n.  spiess:  sg.  dat.  spjóti 
HHv  5  pr  6. 

s  p  o  r ,  n.  spur,  fussspu  r :  sg.  acc.  Br 
18,  3;     dat.  spori  Sd  16,  8. 

sporör,  m.  1)  schivanz:  sg.  dat. 
sporöi  Fm  13;  2)  ende:  sg.  dat. 
sporöi  Sd  16,  6. 

spori,  m.  sporn:  sg.  gen,  c.  art. 
sporans  F  305a  12. 

sporna  (aö),  betreten  (eht):  inf.  Vsp 
28,  8,  Od  7,  2. 

spretta  (spratt),  1)  springen:  prs. 
ind.  sg.  3.  sprettr  Hdv  147,  6; 
prt.  ind.  pl.  3.  spruttu  Hml,  1  (s.  tá). 

springa  (sprakk),  zerspringen,  ber- 
sten :  inf.  Gðr  I  4.  2,  8 ;  prt.  opt. 
sg.  2.  spryngir  HH  II  32,  8  (s.  K. 
Gíslason,   Njála  II,  592). 

spýja  (spjó;  got.  speivan),  aiisspeíen 
(ehu):  prs.  ind.  sg.  3.  spýr  Vsp  57,  4 
(nach  der  eryänzung  von  Grdtv.). 
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spyrja  —  standa. 


spyrja  (spuröa),  1)  fragen,  befragen 
(ehn  ehs  od.  at  ehu) :  inf.  Hrbl  9,  9, 
Grp  3,  2,  Gðr  II  17,  4 ;  prs.  ind. 
sg.  2.  3.  spyrr  Háv  79,  2 ;  Grp  10, 
Ém  17,  8;  opt.  sg.  1.  spyrja  Grp 
8,  2;  prt.  ind.  sg.  3.  spuröi  Skm 
39  pr  3,  HH  I  24,  5  u.  ö.;  pl.  3. 
spuröu  Hdv  108,  5 ;  pari.  prt.  m. 
sg.  nom.  spurör  Grm  28 ;  sp.  eptir 
nachfragen :  imper.  pl.  2.  spyrit  Am 
75,  1 ;  2)  erfahren  (eht) :  prs.  ind. 
sg.  3.  spyrr  Vkv  7,  1,  HH  II  12 
pr  8,  Sg  40,  7 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
spuröi  HHv  5,  Ghv  9. 

staöi,  m.  schicht  von  getreide  oder 
heu:  pl.  dat.  stQÖum  HH  I  42,  2. 

staö-lausa,  f.  unZuverlässigkeit : 
sg.  gen.  staölausu  Hdv  29,  3. 

staör,  m.  (got.  staþs)  1)  stelle,  platz, 
ort:  sg.  gen.  staðar  {ein plätzchen  zur 
Verrichtung  dernotdurft)  Háv  111, 7; 
dat.  staö  Hdv  10,  5.  35,  3,  Sg  23, 
10;  pl.  acc.  staði  Vsp  8,  10,  Ls 
7,  4  u.  ö. ;  2)  wohnsitz,  aufent- 
haltsort:  sg.  acc.  staö  Älv  3,  3; 
3)  Ortschaft :  pl.  acc.  staöi  Akv 
5,  6. 

stafn,  m.  1)  Vorderteil  des  Schiffes, 
steven:  sg.  dat.  stafni  Hym  27,  2, 
HHv  14,  6  u.  ö. ;  pl.  nom.  stafnar 
Gðr  II  15,  4;  dat.  stofnum  Akv 
5,  4;  2)  das  schiff  selbst:  sg.  acc. 
HHv  15,  4;  pl.  acc.  stafna  HH 
II  12,  4. 

stafn- tjald,  n.  zeit  das  im  steven 
aufgeschlagen  ivird,  schiffszelt :  pl. 
dat.  stafntJQldum  HH  I  27,  2. 

stafr,  m.  (got.  stafs)  1)  stob ;  runen- 
buchstabe,  rune:  sg.  gen.  stafs  Am 
12,  5 ;  pl.  nom.  stafir  Gör  II 23,  2; 
acc.  stafi  Shm  36,  2,  Hdv  141,  2. 
3.  4;  2)  im  plur.  das  mit  runen- 
schrift  aufgezeichnete,  worte :  pl.  acc. 
stafi  Hdv  29,3,  Sd  14,  6 ;  3)kent- 
nis,  Weisheit,  gelehr •samkeit:  pl.  dat. 
stQfum  Vm  1,  5;  acc.  stafi  Vm 
55,  5,  Älv  36,  3. 

stagstjórn-marr,  m.  (ross  mit  tau 
und  Steuer'  (?)  d.  i.  schiff :  pl.  dat. 
stagstjórnmQrum  HH  1 30,  7.  [GV 
s.  v.  stag  (587a)  will  emendieren: 
k  stag  stjóramQrum  kopfüber  die 
steuerrosse,  unter  hinweis  auf  'Fms. 
VT  {VI,  174,  6.)] 

s  t  a  1 1  r ,  m.  stall :  sg.  dat.  stalli  Hyndl 
5,  2,  Od  2,  5. 


standa  (stóð ;  got.  standan)  1)  stehen : 
inf.  Vsp  22, 1,  Hrbl  14,  1,  Rm  21, 
5  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  2.  3.  stendr 
Hrbl  6,  3,  HHv  30,  6;  Vsp  22,  7, 
Bdr  7,  1,  Hrbl  1,  2,  Grm  22,  2 
u.  ö.;  pl.  1.  stQiidum  Hm  29,  2; 
pl.  3.  standa  Hdv  72,  5,  Em  24,  5, 
Akv  14,  3;  prt.  ind.  sg.  3.  stóð 
Vsp  32,  5,  Vkv  16,  5,  HH  I  49,  5 
u.  ö.,  buölungr  sá  er  . .  hildingum 
á  hálsi  stóð  der  auf  dem  halse  der 
fürsten  stand,  sie  in  Unterwürfig- 
keit hielt  HH  II 28, 10;  st.  fyrir 
davor  stehen :  prs.  ind.  sg.  3.  stendr 
Hym  12,  4;  da  stehen:  prt.  ind. 
sg.  3.  stóö  Hym  18,  7.  33,  7;  st. 
upp  aufstehen:  imper.pl.  2.  standiö 
prk  22,  3;  prt.  ind.  sg.  3.  stóð 
Ls  10  pr  1,  Grm  54  pr  5 ;  2)  em- 
porragen: part.  prs.  m.  sg.  nom. 
standandi  Vsp  48,  2;  acc.  stan- 
danda  Hym  36,  2;  f.  sg.  dat. 
standandi  Od  3,  4;  prt.  ind.  sg.  3. 
loginn  stóð  viö  himinn  loderte  zum 
himmel  empor  F 305b  1;  3)  sich 
erstrecken:  prs.  ind.  pl.  3.  þrjár 
rœtr  standa  á  þrjá  vega  Grm  31,  2 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  (mit  suff.  pron.)  yfir 
ok  undir  stóðumk  (d.  i.  stóðu  mér) 
JQtna  vegir  Hdv  105,  5;  4)  seinen 
ausgang  nehmen,  herrühren,  her- 
kommen: inf.  ek  veit  gorla  hvaöan 
vegir  standa  woher  die  wege  kom- 
men, was  die  Ursache  dazu  ist  Sg 
20,  6;  prt.  ind.  sg.  3.  stóð  af 
monuin  þeira  dogg  í  djúpa  dali  fiel 
herab  HHv  28,  5 ;  pl.  3.  af  geirum 
geislar  stóöu  HH  1  16,  8;  5)  st. 
ehn  an  jmd  herantreten,  jmd  zu 
nahe  treten,  ihn  bedrängen:  prs. 
ind.  sg.  3.  ef  mik  nauðr  um  stendr 
Hdv  152,  2\;  prt.  ind.  pl.  3.  þik 
at  broeör  Jrínum  stóöu  blíð  regin 
überraschten,  ertapten  dich  Ls  32, 5 ; 
st.  fram  vortreten:  imper.  sg.  2. 
(mit  suff.  pron.)  stattu  F  303a  4; 
6)  eindringen:  inf.  geir  hugöa  ek 
standa  í  gognum  þik  miöjan  mir 
schien  es  als  wenn  ein  speer  dich 
durchbohrte  Am  23, 5 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
sverðit  stóö  í  gognum  hann  Grm  54 
pr  10 ;  inf.  lætr  hann  megi  hveörungs 
. .  standa  hjor  til  hjarta  lässt  ihm 
das  schwert  ins  herz  dringen,  durch- 
sticht ihm  das  herz  Vsp  56,  6 ;  prt. 
ind    sg.   3.    stóð    til   hjarta   hjorr 


stara  —  stjórn-bitlaðr. 
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Sigurði  Sg  22,  3,  (mit  suff.  pron.) 
stQndumk  (d.  i.  stendr  mór)  til  hjarta 
hjorr  Fm  1,  6 ;  pl.  3.  stóöu  geislar 
í  skipin  HH II  16  pr  5 :  7)  stan- 
dask  eht  sich  aufrecht  erhalten  gegen 
etiv.,  etw.  aushalten,  ertragen:  inf. 
munat  vágmarar  vind  um  standask 
Bm  16,  8;  prt.  ind.  pl.  3.  synir 
hans  stóðusk  eitr  á  horund  útan 
Sf  12. 

stara  (rö),  starren,  mit  unbewegten 
äugen  blicken  (áehn) :  prs.  opt.  sg.  3. 
stari  Skm  28,  4. 

steði,  m.  amboss:  sg.  acc.  steöja 
Bm  14  pr  12. 

stefna  (nd),  1)  eine  rieht inig  ein- 
schlagen, sich  wohin  wenden:  prt. 
ind.  sg.  3.  Sigurör  . .  stefndi  suðr 
til  Frakklands  Sd  1 ;  2)  jmd  (ehm) 
wohin  einladen  oder  vorladen,  ihn 
auffordern  an  einem  bestirnten  platze 
(til  staöar  ehs)  zu  erscheinen:  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  mér  hefir  stillir  steint 
til  eyrar  hat  mich  auf  die  land- 
zunge  beschieden  (zum  Zweikampfe 
gefordert)  HIIv  33,  6. 

steikja(kt),  braten:  inf.  Vkv  10,  6 ; 
prs.  ind.  sg.  3.  steikir  Fm  32,  4; 
prt.  ind.  sg.  1.  (mit  suffig.  pron) 
steiktak  Am  80,  2;  sg.  3.  steikti 
Fm  31  pr  2  ;  part.  prt.  m.  pl.  acc. 
steikta  Bp  31,  6 ;  n.  sg.  nom.  steikt 
gebratenes  fleisch  1IH  II  8,  12. 

steina  (nd;  got.  stainjan),  mit  färbe 
überstreichen,  bemalen :  part.  prt.  f. 
sg.  acc.  steinda  Am  100,  2. 

s  t  e  i  n  -  d  y  r  r ,  f.  pl.  felstor :  dat.  stein- 
durum   Vsp  49,  6. 

steinn,  m.  (got.  stains)  1)  stein, 
fels :  sg.  gen.  steins  HHv  30,  6, 
c.  art.  steinsins  Ilrbl  56,  4;  dat. 
steini  Vsp  17,  6,  Hrbl  15,  4,  Alv 
3,  3  u.  ö.;  acc.  c.  art.  steininn 
Um  4  pr  6 ;  pl.  nom.  steinar  HH 
II  2,  7,  c.  art.  steinarnir  F  303b 
26;  dat.  steinuin  Hyndl  10,  2; 
acc.  steina  Vsp  7,  6 ;  2)  edelstein : 
sg.  nom.  Gör  I  18,  5 ;  pl.  acc. 
steina  prk  15,  6.  19,  6. 

stela  (stal;  got.  stilan)  jmd  (ehn) 
etiv.  (ehu)  stehlen:  p)rs.  ind.  sg.  3. 
stelr  Háv  13,  3,  Sd  29,  6;  part. 
prt.  m.  sg.  nom.   stolinn  prk  2,  8. 

sterta  (rt),  straff  ziehen:  prt.  ind. 
sg.  3.  sterti  Bp  28,  4  (Bugge,  fkv. 
145b.  403a). 

Gering-,  Edda-Glossar. 


steypa  (pt),  1)  etiv.  (ehu)  umstürzen: 
inf.  HH  1 30,  8 ;  steypask  nieder- 
fallen: prt.  ind.  sg.  3.  steyptisk  (rrm 
54  pr  9 ;  zusammenstürzen,  unter- 
gehen: prs.  ind.  sg.  3.  steypisk  Vsp 
46,  10;  2)  gicssen:  part.  prt.  m. 
pl.  acc.  steypta  hjálraa  gegossene 
helme  (?)  Gör  II 20,  6  [so  mit  Edz. 
Vols.  171;  nach  Fritzner  x  625a 
hochragende,  nach  Cpb  I,  319 
^emaillierte'  helme]. 

stíga  (sté,  steig;  got.  steigan)  1)  stei- 
gen: prt.  ind.  sg.  3.  steig  Fm  44 
pr  7;  pl.  3.  stigu  Vkv  8,5;  opt. 
sg.  3.  stigi  Vm  54,  5 ;  part.  prt. 
m.  sg.  nom.  stigiun  Skm  15,  2;  st. 
land  ans  land  steigen:  prs.  opt. 
sg.  1.  stiga  HHv  21,  3 ;  prt.  ind. 
sg.  1.  (mit  suffig.  pron.)  sték  Ghv 
13,  7;  sg.  3.  sté  HHv  26,  6;  st. 
beö  das  bette  besteigen:  prt.  ind. 
pl.  1.  stigum  Sg  68,  6;  yfir  st. 
übersteigen  (eht) :  inf.  F  305  b  13. 
306a  20;  2)  schreiten:  prs.  opt. 
sg.  2.  stigir  Skm  40,  3;  part.  prs. 
m.  sg.  acc.  stiganda  Bp  1,  6 ;  prt. 
ind.  sg.  3.  steig  Hym  34,  3,  sté 
hann  um  þá  báða  war  über  beide 
hinweg  geschritten,  hatte  sie  über- 
wunden Am  65,  2 ;  durchschreiten: 
Ina  þriöju  sjau  (daga)  þurt  land 
stigum  Gðr  II  35,  10  (s.  Hildebr. 
z.  st). 

s  t  i  1 1  a  (lt),  massigen,  senken :  prt. 
ind.  sg.  3.  stilti  rQddu  sprach  mit 
leiser  stimme  Vkv  16,  6. 

stillir,  m.  'ordner'  (herja  stilli  Gdr 

1114,2);  her  scher,  fürst:  sg.nom. 

voc.  HHv  33,  5 ;  HHv  31,  5 ;     dat. 

acc.  stilli  HH  149,  4;  Hyndl  43,  5, 

Gör  I  13,  8.   III  4,  2. 
stinga   (stakk),    stechen:    prt.    ind. 

sg.  3.  stakk  Fm  43,  5,  Br  16  u.  ö. 

stinnr,  adj.  stark,  kräftig:  m.  pl. 
acc.  stinna  Háv  141,  4 ;  n.  sg.  acc. 
(adv.)  stint  Háv  148,  4. 

stjarna,  f.  (got.  stairnö)  stern:  pl. 
nom.  stJQrnur  Vsp  8,  9.  59,  4. 

stjórijWi.  lenker ;  herscher :  sg.nom. 
Grp  1,  6. 

stj  órnar-blað,  n.  blatt  des  Steuer- 
ruders: sg.  dat.  stjórnarblaöi  Sd 
10,  5. 

stjórn-bitlaðr,  adj.  durch  das 
gebiss  lenkbar  (?),  bezeiclinung  eines 
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stjórn-lauss  —  stund. 


rosses :   m.  sg.  dat.   stjórnbitluðum 

Od  2,  6  [GV,  Cpb  I, 309  emendiert: 

stúfi  bitluðum]. 
s  t  j  ó  r  n  - 1  a  u  s  s ,   adj.   steaerlos,  ohne 

Steuerruder:  n.  sg.  dat.  stjórnlausu 

Háv  89,  8. 
stjúpr,  m.  Stiefsohn:  sg.  nom.  HH 

I  42,  1. 

stjúp-sonr,  m.  dass. :  sg.  nom. 
Sf  3. 

1.  stoð,  f.  säiüe,  p  feiler,  stütze:  sg. 
dat.  acc.  Gðr  I  27,  1 ;  Am  2,  5. 

2.  stóð,  n.  rossherde,  gestüt :  sg.gen. 
stóös  Em  1. 

stokkr,  m.  1)  stock:  sg.gen.  c.  art. 
stokksins  Hrbl  56,  3;  2)  p  feiler : 
dat.  sg.  stokki  (dem  pf eiler  am  Hoch- 
sitz, setstokkr)  Am  74,  2 ;  pl.  acc. 
stokka  Am  16,  2. 

s tóll,  m.  (got.  stols)  stuhl :  sg.  nom. 
F  304a  30,  c.  art.  stóllinn  F 304a 
32;  dat.  stóli  Háv  104,  2.  110,  2, 
c.  art.  stólinum  F  304a  37 ;  acc. 
c.  art.  stólinn  F  304a  35. 

stop  alt,    adv.    übel,   schlimm:    Am 

14,  1. 

stór-brQgðóttr,  adj.  überaus  ver- 
schlagen: m.  sg.  acc.  stórbrQgðóttan 
Hm  13,  2. 

stór-hugaðr,  adj.  grossgesint,  hoch- 
herzig: f.  sg.  nom.  stórhuguð  Am 
73,  5. 

stór-mikill,  adj.  überaus  viel:  n. 
sg.  acc.  stórmikit  Fm  44  pr  3. 

stormr,  m.  stürm:  sg.  acc.  storm 
Um  15  pr  3,  c.  art.  stormirm  HH 

II  16  pr  8. 

stórr,  adj.  gross,  gewaltig,  bedeu- 
tend: m.  sg.  nom.  Am  65,  1;  dat. 
stórum  Gðr  II 10,  4,  Od  12,  8  u.  ö. ; 
acc.  stóran  Am  55,  2.  83,  11;  pl. 
acc.  stóra  Háv  141,  3,  HHv  5  pr  3; 
f.  sg.  acc.  stóra  Am  2,  5;  pl.  gen. 
stórra  HHv  34,  4 ;  acc.  stórar  Akv 
5,  5;  n.  pl.  gen.  stórra  Gðr  II 
33,  6;  dat.  (adv.)  stórum  gewaltig, 
sehr  Am  34,  6.  91,  6.  94,  4. 

stór-ráðr,  adj.  hohe  ziele  verfolgend, 
hochfahrend:  f.  sg.  acc.  stórráða 
Am  90,  4. 

stór-ræði,  n.  grosses  unternehmen: 
sg.  acc.  Am  85,  6. 

stór-úðigr,  adj.  übermütig,  stolz: 
m.  sg.   nom.    (sw.)    stórúðgi    Hrbl 

15,  3 ;      superl.   m.  sg.  acc.    stór- 
úðgastan  Hyndl  43,  6. 


1.  strá,  n.  stroh:  sg.  dat.  Ls  46,  4. 

2.  strá  (áö;  got.  straujan)  streuen, 
bestreuen:  imper.  pl.  2.  stráið  prk 
22,  4;  part.  prt.  n.  sg.  nom.  strát 
Grm  9,  6,  Rp  26,  8. 

Strand -hQgg,  n.  'strandhieb' ,  das 
schlachten  von  vieh  das  man  den 
küstenbewohnem  geraubt  hatte :  sg. 
acc.  HH  II  4  pr  6. 

strangr,  adj.  1)  heftig,  gewaltig: 
n.  sg.  nom.  strängt  Am  97,  3 ;  2) 
gewalttätig,  wild:  f.sg.nom.  strQng 
Am  73,  5. 

straumr,  m.  ström,  fluss:  sg.  dat. 
straumi  Em  14  pr  10;  pl.  acc. 
strauma  Vsp  40,  2. 

s  t  r  e  n  g  j  a  (gö),  festmachen,  befestigen : 
prt.  ind.  sg.  3.  strengði  hón  efli 
nahm  ihre  kraft  zusammen  Gðr  I 
27,  2;  str.  heit  ein  gelübde  bekräf- 
tigen, ein  feierliches  gelübde  ab- 
legen :  prt.  ind.  sg.  3.  strengði  HHv 
30  pr  11;  pl.  3.  strengöu  HHv  30 
pr  10 ;  opt.  sg.  1.  (mit  suff.  pron.) 
strengöak  Sd  2  pr  19;  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  strengt  HHv  4. 

strengr,  m.  1)  sehne  am  bogen:  sg. 
acc.  streng  Ep  27,  6;  pl.  dat. 
strengjum  Hm  22,  6 ;  acc.  strengi 
Ep  35,  4;  2)  saite  an  der  harfe: 
pl.  nom.  strengir  Od  27,  8,  Akv  32,9. 

striö,  n.  1)  streit,  kämpf:  sg.  nom. 
Em  8,  3;  2)  kummer,  schmerz: 
sg.  acc.  Am  101,  2;  dat.  striöi 
Sg  38,  10;  pl.  dat.  af  stríðum 
schmerzlich  Od  27,  7. 

striöa  (dd),  jmd  (ehm)  schaden  zu- 
fügen, ihm  kummer  bereiten:  inf. 
Ghv  11,  4,  Hm  8,  2;  prt.  ind. 
sg.  3.  striddi  Am  2,  6.  73,6;  opt. 
sg.  3.  striddi  Hm  8,  8. 

s  t  r  í  ð  1  i  g  r ,  adj .  feindlich :  f.  sg.  acc. 
striöliga  HH  I  49,  3. 

strjúka  (strauk),  1)  streichen:  prt. 
ind.  sg.  3.  strauk  Ep  28,  3;  2) 
abstreichen,  abwischen  (eht  af  ehu) : 
prt.  ind.  sg.  3.  strauk  Fm  22  pr  3. 

stræti,  n.  landstrasse,  weg :  sg.  dat. 
Hm  13,  1. 

strQnd,  f.  Strand:  sg.  gen.  strandar 
Grm  8,  Ghv  13, 1;  pl.  dat.  strQn- 
dum  HH  I  24,  1.  —  Name  eines 
flusses  Grm  28,  9. 

stund,  f.  1)  weile,  zeit:  sg.  acc.  Sg 
15,  2;  2)  kurze  Wegstrecke:  sg. 
nom.  Hrbl  56,  3. 
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stunda  (aö),  sich  bestreben  woliin 
zu  gelangen :  prs.  ind.  pl.  2.  stundiö 
Am  14,  2. 

s  t  u  1 1  r ,  adj.  kurz :  f.  pl.  acc.  stuttar 
Gðr  II  20,  5. 

styðja  (studda),  1)  etiv.  stossen  od. 
stemmen  um  sich  daran  zu  stützen: 
prt.  ind.  sg.  3.  studdi  F  304a  16; 
2)  stützen,  mit  stützen  versehen: 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  hann  (Glitnir) 
er  gulli  studdr  mit  goldenen  pfei- 
lern  gestüzt  Grm  15,  2;  pl.  acc. 
grjóti  studda  garða  Hlr  1,  3 ;  3) 
jmd  (ehn)  mit  etw.  (ehu)  stossen  od. 
stechen:  prt.  ind.pl.  3.  studdu  Vsp 
26,  4. 

stynja  (stunda),  stöhnen:  prs.  ind. 
pl  3.   Vsp  49,  5. 

stýra  (rö;  got.  stiurjan),  1)  steuern 
(skipi):  prs.  ind.  sg.  3.  stýrir  Vsp 
52,4;  imper.  sg.  2.  stýr  Hrbl7,  1; 
prt.  ind.  sg.  3.  stýrði  Am  95,  6; 
2)  anführen,  befehligen  (ehu):  prs. 
ind.  sg.  3.  stýrir  HH I  33,  4.  II 16 
pr  18.  22,2;  3)  einer  sache  (ehu) 
als  besitzer  ivalten,  elivas  besitzen: 
in  f.  Sgl7,6;  prs.  ind.  sg.  3.  stýrir 
Háv  18,  5;  prt.  ind.  sg.  3.  stýrði 
Hlr  11,  4. 

stýrir,  m.  lenker,  her  scher,  fürst: 
sg.  nom.  HH  I  27,  1. 

styrr,  m.  lärm,  getümmel:  sg.  nom. 
Hm  23,  1. 

stpö,  f.  (vgl.  got.  staþs,  m.)  lande- 
platz,  anlegeplatz:  sg.  acc.  c.  art. 
stQöna  Hrbl  7,  2;  pl.  gen.  stoöva 
Grm  9. 

stQöva  (aö),  hemmen,  aufhalten:  prs. 
opt.  sg.  1.  {mit  su ff.  negat.  u.  pron) 
stqövigak  Háv  148,  5. 

s  t  q  n  g ,  f.  Stange :  sg.  nom.  F  305  n. 

1.  stokkva  (stqkk;  got.  stigqan)  1) 
springen ;  st.  ú  t  an  zurückspringen : 
2)rt.  ind.  sg.  3.  stQkk  prk  27,  3 ;  2) 
stürzen,  herabfallen :  prt.  ind.  pl.  3. 
stukku  Hm  23,  2;  3)  fortspringen, 
entspringen :  prt.  ind.  pl.  3.  stukku 
Vm  31,  2;  4)  zerspringen:  prs. 
ind.  sg.  3.  stokkr  HH  II  2,  8 ;  prt, 
ind.  sg.  3.  stqkk  prk  12,  5 ;  pl.  3. 
stukku  Hym  13, 1 ;  st.  s  u  n  d  r  dass. : 
prt.  ind.  sg.  3.  stQkk  Hym  12,  5; 
5)  bespritzen :  p>art.  p>rt.  m.  sg.  nom. 
stokkinn  Fm  32,  2 ;  pl.  acc.  stokna 
Vkv  34,  4 ;  f.  sg.  nom.  stokkin 
HH  II  7,   6;      pl.   nom.    stoknar 


HH  I  16,  6;    n.  pl.  nom.  stokkin 
Em  16,  6,  Gör  II  4,  6. 

2.  stokkva   (kt;    got.    ga-stagqjan), 

forttreiben,  vertreiben  (ehm):  part. 

prt.  n.  sg.  nom.  stokt  HHv  31,  6. 
suör,  adv.  1)  südwärts,  nach  Süden: 

Bp  26,  4,   Vkv  5,  3,  Od  14,  7  u.  ö.; 

2)  im  süden:  Gür  II  15,  8. 
s  u  ö  r  -  h  a  1 1  r,  adj.  nach  süden  gewendet : 

f.  sg.  dat.  (sw.)  suörliQllu  Akv  31,  5. 
suör-vegar,  m.pl.  nach  süden  füh- 
rende wege:  pl.  acc.  á  suðrvega  nach 

süden  hin  Gðr  II  8,  2. 
suðr-þjóö,   f.    im  Süden  wohnendes 

volk:  pl,  dat.  suðrþjóðum  Akv  14,  5. 
s  u  Ö  -  r  œ  n  n ,  adj.  dem  süden  entstamt, 

dem  süden  angehörig:  m.  sg.  nom. 

(sív.)  suðrœni   Sg  4,  1,    Akv  2,  7 ; 

pl.  acc.  suörœna  Gðr  II  14,  3 ;    f. 

sg.  voc.  suörœn  HH  II  44,  7 ;    pl, 

nom,  acc.  suörœnar   Vkv  1,  7 ;  HH 

I  17,  4. 
s  ú  g  a  (saug),  saugen,  aussaugen  (eht) : 

prt.  ind.   sg.   3.    saug  Vsp  40,    7; 

part.  prt.  n.  pl.  acc.   sogin   HH  I 

37,  9. 
s  ú  1 ,  f.  säule,  pfeiler :  sg.  nom.  Hym 

12,  4. 
súla,  f.  dass.:  sg.  nom.  Hym  12,  5; 

acc.  súlu  Am  5,  7 ;    pl.  acc.  súiur 

Hym  29,  6. 
suraar,    n.   sommer :   sg.  nom.    Vm 

26,  5;      pl.  acc.  sumur   Vsp  42,  6 

(vgl.  jedoch  Mhff.  DA  V,  128).  — 

Personificiert  Vm  27,  3. 
surabl,  n.  1)  festlicher  trunk,  gelage : 

sg.  acc.  Hym  1,  3,   Ls  3,  3  u.  ö.; 

dat.   sumbli  Ls  7,  5,    Háv  109,  5 

u,  ö.;        2)  poet.  bezeichnung  des 

bieres :  sg.  acc.  Alv  35,  6. 
sumr,  pron.  adj.  (got.  sums)  irgend 

einer,  mancher,  jemand :  m.  sg.  nom, 

sumr  —  sumr  der  eine  —  der  andere 

Hclv  69,  3.  4.  5.  6 ;    pl.  nom,  sumir 

—  sumir  einige  —  andere,  die  einen 

—  die  andern  Br  4,  1.  2,  3.  F  306  b 
14.  15.  16 ;  dat.  sumum  —  sumum 
Hyndl  3,  1.  2.  Sd  30,  4.  5;  f.  pl. 
nom.  acc.  sumar  —  sumar  Fm  13, 
4.  5.  6.  Sd  18,  7;  Sd  6,  4.  5.  18,  8; 
m.  pl.  nom.  sumir  einige,  manche 
Br  20  pr  4 ;  acc.  suma  Háv  66,  3 ; 
f.  pl.  acc.  sumar  Háv  141,  12;  n. 
sg.  nom.  sumt  einiges,  etwas  Hdv 
66,  5 ;  gen,  sums  Am  65,  7 ;  dat. 
sumu  Fm  25,  6,  Am  88,  5. 

20* 
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sund  —  sváss. 


sund,  n.  1)  das  schwimmen:  sg.acc. 
Bp  35,  12.  42,  8 ;  2)  zum  schwim- 
men und  segeln  geeignetes  ivasser, 
fahrioasser :  sg.  dat.  sundi  Sd  10,  3, 
Sg  53,  6;  3)  meerenge,  sund:  sg. 
acc.  Hrbl  27,  3.  2S,  1,  Od  28,  6, 
c.  art.  simdit  Hrbl  1,  2.  3, 1  u.  ö. ; 
gen.  c.  art.  sundsins  Hrbl  3 ;  dat. 
sundi  Hrbl  2.  8,  4.  54,  1. 

sundr,  adv.  (vgl.  got.  sundro)  aus- 
einander, entzwei :  Hym  12,  5,  Bp 
39,  8,  Br  7,  3  u.  ö. ;  í  sundr  dass. : 
Bm  14  pr  10.  12.  Am  44, 10;  hverfa 
í  s.  auseinander  gehen,  sich  trennen 
Am  35,  2. 

sundr-borinn,  adj .  (pari. prt.)  von 
verschiedener  herkunft:  f.  pl.  nom. 
sundrbornar  Fm  13,  1. 

s  u  n  d  r -  m  œ  ö  r ,  adj.  von  einer  andern 
mutter  geboren:  m.  sg.  nom,  (sw.) 
sundrmœöri  Hm  14,  1. 

»  u  n  d  -  v  q  r  ö  r ,  m.  der  auf  dem  meere 
wache  halt,  meenvächter :  sg.  nom. 
HH  I  34,  5. 

b  Unna,  f.  (not.  sunnð)  sonne:  sg.  nom. 
Alv  17,  2. 

sunnan,  adv.  1)  von  Süden  her: 
Vsp  7,  5,  Vkv  1,  1  u,  ö.:  2)  im 
süden,  südlich  von  etw.  (ebs):  Br5, 2. 

sunnan-lands,  adv.  im  Süden:  Gör 

I  6,  6. 

sunnan-verör,  adj.  nach  süden  ge- 
richtet: m.  sg.  acc.  sunnanverðan 
Hlr  10,  2. 

sunn-maör,  m.  Südländer:  pl.  gen. 
sunnmanna  Gðr  III  7,  2. 

s  ú  s  -  b  r  e  k  i ,  m.  m  ühsal  (?)  :  sg.  acc. 
súsbreka  Skm  29,  6. 

sút,  f.  kummer,  sorge,  schmerz:  sg. 
acc.  Hdv  48,  3;  pl.  nom.  sutir 
Hm  1,  7 ;  gen.  súta  Gör  II  21,  6 ; 
dat.  sútum  Háo  144,  7. 

svá,  adv.  (got.  sva)  so,  auf  diese 
weise,  auf  dieselbe  weise :  Bdr  14, 3, 
J)rk  26,  7,  Hym  12,  3,  Ls  3,  6, 
Hrbl  46,  1  u.  ö. ;  sodass  (?)  Od 
5, 10 ;  svá  sem  (svá  —  sem)  so  wie 
(so  —  wie) :  Ls  14,  2,  Vkv  15,  HH 
II 12  pr  19  n.  ö  :  Hrbl  35, 1,  Skm 
36,  4,  Hdv  77,  4,  HH  II  37,  1 
u.  ö. ;     so  —  als  wenn :  HH  1 29, 1. 

II  36, 1,  Gðr  I  18,  1.  II  2, 1  u.  ö. ; 
svá  —  þá  er  so  —  wie  damals  als 
Sg  68,  4;  svá  —  at  so  --  dass: 
Skm  5,  2,  Háv  39,  2,  Mcv  12,  1, 
HH  I  27,  1  u.  ö. 


svá  at  (das  metrum  fordert  in  der 
regel  die  zus. gezogene  form  svát), 
conj.  sodass:  Hym  25,  3,  Ls  1,  2, 
Hrbl  26, 8,  Grm  2, 3,  Háv  112,  7  u.  ö. 

svá-gi,  adv.  so  nicht,  ebensonicht : 
Hdv  39,  5,  Akv  25,  9. 

sval-kaldr,  adj.  kühl :  m.  sg.  dat. 
svalkoldum  Hyndl  38,  3,  Gör  II 
22,  7. 

svalr,  adj.  dass.:  m.sg.dat.  svqIuiii 
HH  I  37,  10 ;  f.  pl.  nom.  svalar 
Vsp  6,  4,  Grm  7,  2 ;  dat.  svqIuhi 
Hyndl  15,  4 ;  n.  sg.  acc.  svalt  Göf 
II  22,  3.  35,  6. 

svan-fjoðr,  f.  schwanenfeder :  pl 
acc.  svanfjaörar  Vkv  2,  6. 

svangr,  adj.  dünn,  mager ;  ausgehun 
gert;  ermattet:  m.  sg.  dat.  svQngum 
Od  3,  6 ;   pl.  nom,  svangir  Grm  37, 3 . 
f.  sg.  dat.  svangri  HH  I  43,  7. 

svang-rifr,  adj.  dünn  od.  schlanl 
an  den  rippen,  mager:  m.  pl.  acc 
svangrifja  Bp  39,  6. 

svan-hvitr,  adj.  weiss  wie  ein 
schivan :  f.  sg.  nom.  svanhvit  Vkv  8. 
2,  5 ;  dat.  (sw.)  svanhvitu  (auch 
hier  mit  Grdtv.  als  adj.  zu  fassen) 
Vkv  5,  4.  —  Iriüml.  als  eigenname 
in  der  prosa:   Vkv  10.  13. 

svanr,  m.  schivan:  pl.  gen.  svana 
F  303a  23;  acc.  svani  Gör  II 
14,  4.  —  Als  mänl.  eigenname 
Hyndl  12,  8. 

svara  (aö),  antworten:  inf.  HH  I 
34,  6:  prs.  ind.  sg.  2.  3.  svarar 
Hrbl  59,  2;  HHv  11  pr  1,  Sd  2 
pr  22  u.  ö. ;  prt.  ind.  sg.  3.  svaraöi 
Gör  II  10,  1,  Am  34,  1,  Hm  14, 
1  u.  ö. 

svárr,  adj.  (got.  svers)  1)  schwer, 
drückend,  schmerzlich:  m.  sg.  acc. 
sváran  Skm  29,  6;  compar.  n.  pl. 
gen.  svárra  Ghv  11, 1;  2)  mächtig, 
gewaltig:  m,  sg.  acc.  sváran  (seil. 
slag)  Sg  25,  1.  29,  3  (Bugge,  fkv. 
420b);  3)  bekümmert:  m.  sg.  gen. 
svára  Hdv  104,  7 ;  4)  verhängnis- 
voll (?):  n.  sg.  acc.  (adv.)  svárt  Sg 
26,  6. 

svartr,  adj.  (got.  svarts)  schwarz: 
m.  sg.  acc.  svartan  Bp  7 ,  3,  Od  2,  7 ; 
n.  pl.  nom.  svQrt  Vsp  42,  5;  dat. 
svQrtum  Ghv  2,  9,  Hm  3,  5. 

svá ss,  adj.  (got.  svés)  1)  mild:  n. 
pl.  nom.  (siu.)  in  svásu  goö  Vm 
17,  6.  18,  3 ;    2)  süss,  lieblich  (von 
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geschmack) :  m.  sg.  dat.  svásum  Akv 
1,  8;  3)  lieb,  traut:  m.  pl.  acc. 
svása  Gör  III  6,  4,  Akv  39,  8, 
Hm  10,  2. 

svefja  (svaföa),  1)  beruhigen,  ein- 
schläfern: in  f.  Bp  45,  3 ;  2)  stillen  : 
inf.  HH II  41,  10. 

svefn,  m.  1)  schlaf:  sg.  acc.  Grp 
29,  5 ;  dat.  svefni  Grp  16,  4,  Fm 
44,  6,  Sd  1,  2  u.  ö. ;  2)  träum : 
sg.  acc.  Am  23,  3;  dat.  svefni  Br 
16,  2;     pl.  gen.  svefna  Am,  20,  4. 

svefn -gaiit an,  n.  'erquickung durch 
schlaf,  poet:  bezeichnung  der  nacht: 
sg.  acc.  Alv  31,  5. 

svefnugr,  adj.  zum  schlafe  geneigt, 
schläfrig:  f.  pl.  acc.  svefngar  Sd 
36,  2.  ~ 

svefn-þorn,  m.  schlaf  dorn,  dorn 
dessen  stich  einschläfert:  sg.  dat. 
svefnþorni  Sd  2  pr  15. 

sveigja(gö),  1)  biegen,  durchbiegen 
in  beivegung  setzen:  inf.  sv.  horpu 
die  harfe  spielen  Od  26,  6;  prt. 
ind.  sg.  3.  sveigöi  rokk  sezte  den 
rocken  in  beivegung  Bp  16,  2;  2) 
beugen,  sinken  lassen :  inf.  HHv 
21,  6. 

sveigr,  m.  eine  art  kopfputz:  sg. 
nom.  Bp  16,  5  (  Weinh.  177,  B.  Key- 
ser,  efterl.  skr.  IIb  73). 

s  v  e  i  n  n ,  m.  Jüngling,  junger  mann, 
bursche  (auch  Thor  wird  sv.  ge- 
nant): sg.  nom.  voc.  Hym  18,  5, 
Ls  20,  4  «.  ö.;  Skm  37,  1,  Fm  1, 
1  u.  ö. ;  dat.  sveini  Fm  1,  2 ;  pl. 
gen.  sveina  Hrbl  1,  1;  2)  söhn: 
pl.  nom.  sveinar  Am  50,  9 ;  3) 
knabe :  sg.  acc.  svein  Bp  34, 1 ;  pl. 
nom.  sveinar  Am  76,  7,  c.  art. 
sveinarnir  Am  75  üb.  —  Als  mänl. 
eigenname  Bp  42.  7. 

sveipa  (sveip:  Wimmer  129,  Noreen 
418  anm.)  1)  werfen,  umherwerfen 
(ehu) :  prt.  ind.  sg.  3.  sveip  sinum 
hng  volvit  cogitationes  Sg  13,  3 ; 
2)  einhüllen,  einwickeln,  beziehen, 
umgeben  (ehn,  eht  ehu  od.  í  eht) : 
prs.  ind.  sg.  3.  sveipr  Sg  8,  8 ;  prt. 
ind.  sg.  1.  3.  sveip  Vkv  35,  3;  Bp 
21,4,  Vkv  24,  7;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  sveipinn  Fm  42,  4. 

sveip -visi,  f.  unzwverlässigkeit, 
falschheit :  sg.  nom.  Am  71,  3. 

sveiti,  m.  1)  schweiss:  sg.  dat. 
sveita   Vm  21,  6,   Fm  32,  2  u.  ö.; 


2)  schäum:  sg.  nom.  c.  art.  sveitinn 
Fm  31  pr  4 ;     dat.  sveita  Bm  16,  6. 

svelgja  (svalg),  verschlingen:  prs. 
ind.  sg.  3.  sveigr  Ls  58,  6 ;  part. 
prt.  m.  sc/,  nom.  sólginn  verhungert 
Hdv  33,'  5. 

s  v  e  1 1  a  (svall),  anschwellen,  auf  schnel- 
len :  prs.  ind.  pl.  3.  Sg  71,  6 ;  part. 
prt.  n.  pl.  acc.  sollin  Gör  II 41,  8. 

1.  sveita  (svalt;  got.  sviltan)  1)  ver- 
zehrt werden:  prt.  ind.  sg.  2.  svalzt 
þú  þá  hungri  Ls  62,  7 ;  part.  prt. 
f.  sg.  nom.  soltin  verzehrt  (von 
schmerz)  Gör  II  11,9 ;  2)  sterben : 
inf.  Sg  6,  6.  11,  8,  Gör  II  3,  8, 
mit  refl.  lét  sveltask  Hess  sich  ster- 
ben, brachte  sich  um  Od  18,  7; 
prt.  ind.  sg.  3.  svalt  Br  16,  3,  Hm 
7,5;  pl.  1.  sultum  Sg65,9;  opt. 
sg.  3.  sylti  Od  14,  4,  Akv  44,  8; 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  soltinn  getötet 
Br  5,  1;  f.  pl.  nom.  acc.  soltnar 
Sg  50,  5  (vgl.  œrinn);  Sg  47,  7. 

2.  sveita  (lt),  verhungern  lassen: 
prt.  ind.  sg.  2.  sveltir  Am  54,  6. 

s  v  e  r  ö ,  n.  schivert :  sg.  nom.  acc.  Vkv 
17,  4,  HHv  38,  6  u.  ö.;  Ls  42,  3, 
Skm  8,  4  u.  ö.,  c.  art.  sveröit  Grm 
54  pr  7.  10;  Vkv  16  pr  4,  HHv  11 
pr  4,  Fm  44  pr  5;  gen.  sverös 
Fm  29,  4 ;  dat.  sveröi  Vsp  53,  3, 
Háv  85,  6,  Grp  15,  6  u.  ö.,  c.  art. 
sveröinu  Fm  22  pr  4;  pl.  gen. 
sveröa  Bm  19,  6,  Od  30,  7  u.  ö. ; 
dat.  sveröum  Vsp  37,  3,  Bp  35,  11, 
Am  49,  7;     acc.  sverö  HHv  8,  1. 

sverja  (sór  u.  svaröa;  got.  svaran) 
1)  schwören,  a)  absol.:  prt.  ind. 
sg.  3.  sór  Am  32, 1;  b)  mit  objeets- 
acc.  (eiö,  eiöa) :  prs.  opt.  sg.  2.  sverir 
Sd  23,  2;  prt.  ind.  sg.  2.  svaröir 
Gör  I  21,10 ;  part.  prt.  m.  pl.  dat. 
svQrnum  Sg  28,  6 ;  acc.  svarna  Grp 
46,  6,  Sg  18,  6  u.  ö.,  svaröa  Gör  I 
21,  4,  Akv  31,3 ;  2)  durch  eide  ver- 
binden :  part.  prt.  m.  sg.  acc.  svaröan 
Sg  14,  8. 

sve-viss,  adj.  eigenwillig,  eigen- 
sinnig (?) :  f.  sg.  voc.  svevis  HH  1 
39,  7. 

sviöa(sveiö),  sengen,  brennen;  braten: 
prt.  ind.  pl.  3.  sviðu  Br  4,  1. 

sviöna  (aö),  versengen,  verbrennen 
(intrans.):  prs.  ind.  sg.  3.  sviönar 
Grm  1,4;  prt.  ind.  pl.  3.  sviönuöu 
Gör  III  10,  4. 
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sviðr  —  systkin. 


sviðr,   svinnr,    aclj.    (got.   svinþs) 

1)  schnell:   f.  sg.  nom.   svinn   Akv 

28, 3;    2)  geivant,  v  er  ständig,  iveise : 

m.  sg.  nom.  sviör  Háv  102,  3 ;     acc. 

svinnan    Vm    24,   2.    30,  2  u.  ö. ; 

f.  sg.  nom.  svinn    Hlr  5,  2;      dat. 

sviðri  Am  6,  7;       acc.  sviuna  Am 

54,  5,  Hm  9,  2;     n.  sg.  gen.  (sio.) 

svinna  Hau  159,  2. 
svifa  (sveif),  sich  bewegen,  wandern: 

prt.  ind.  sg.  3.  sveif  Hym  18,  6. 
svigi,  m.  dünner  stab,  reis:  pl.  gen. 

meö  sviga  lævi  mit  dem  verderben 

der  r eiser,  d.  i.  mit  feuer  Vsp  53, 2. 
svik,  n.  pl.  täuschung,  betrug:  nom. 

HH II  39,  1.  40,  1;     dat.  svikum 

Grp  33,  2. 
svikja  (sveik),    täuschen,   betrügen: 

prt.  ind.  pl.  3.   sviku  hann  í  trygö 

täuschten  ihn  in  sm  vertrauen  Br 

20  pr  12;      2)art.  prt.  m.  sg.  acc. 

svikinn  Háv  109,4,  fé  sv.  um  das 

vermögen  betrogen  Am  53,  4;     f.  sg. 

acc.  svikna  Sg  57,  4. 
svima  (svam),  schwimmen:  prs.  ind. 

pl.  3.  Fm  15,  6. 
sv  in,  n.  {got.  svein)  schwein:  sg.gen. 

svins  Gör  II 24,  7 ;     dat.  svíni  Háv 

84,  5 ;    pl.  dat.  svinum  Bj>  12,  12, 

HH  I  35,  2  u.  ö. 
svinn-  hugaör,     adj.    verständigen 

sinnes,  klug :  f.  sg.  voc.  svinnhuguö 

HH  II  10,  3. 
svipr,  m.  1)  schnelle  beivegung;  an- 

sturm:  sg.  nom.  HH  I  54,  1;      2) 

schnell  vorübergehende  er  scheinung, 

wechselndes  mienenspiel,    daher  pl. 

svipir  mienen,  gesteht,  antlitz:  dat. 

svipum  Grm  45,  1. 
svipta  (pt),  fortziehen  (ehu  af  ehm): 

prt.  ind.  sg.  3.  svipti  Gör  I  13,  1, 

Od  3,  5. 
svipun,  f.  das  schwingen:   sg.  dat. 

Bm  19,  6.  20,  3. 
svip-visi,/*.  unzuverlässigkeit,  falsch- 

heit:  sg.  nom.  Am  7,  3. 
svæfa  (fö),  1)  beruhigen,  einschläfern : 

prs.  ind.  sg.  1.    (mit  suffig.  pron^) 

svæfik  Háv  152,  6;    prt.  ind.  sg.  3. 

svseföi  Dr  16;      2)  beilegen:  prs. 

ind.  sg.  3.  svæfir  Grm  15,  6. 
sværa,  f.    {got.   svaihro)    schtvieger- 

mutter:  sg.  acc.  sværu  Am  93,  7. 
svQrfun,/.  lärm,  tumult  (?) :  sg.  acc. 

Am  73,  4. 
sýkn ,  adj.  (got.  svikns)  frei  von  schuld 


oder  strafe,  m.  sg.  acc.  sýknan  Am 
96,  6;    f.  sg.  nom.  sýkn  Gör  III 8,  6. 

sylgr,  m.  trank:  sg.  acc.  sylg  Hdv 
17,  5.  —  Name  eines  flusses  Grm 
28,  7. 

s  ý  n ,  f.  {got.  siuns)  anblick  :  sg.  nom. 
Hdv  68,  3;    gen.  sýnar  Gör  1 26,  7. 

s  ý  n a  (nd),  zeigen,  vorzeigen:  prt.  ind. 
2)13.  sýndu  Bm  14 ;  sýnask  schei- 
nen: prt.  ind.  sg.  3.  sýndisk  Vsp 
33,  2,   Vkv  21,  6. 

syngva(sQng;  got.  siggvan)  singen; 
schwirren:  prs.  opt.  sg.  3.  syngvi 
HH  II  31,  4. 

s  y  n  j  a  (aö ;  got.  sunjoo)  jmd  (ehm)  etw. 
(ehs)  verweigern:  inf.  Hrbl  54,  2. 
56,  1,  Am  67,  1;  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  synjat  HHv  10.  5,  7 ;  s.  ehm 
aldrs  jmd  des  lebens  berauben :  prt. 
ind.  pl.  3.  synjuÖu  Bm  15,  4;  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  synjat  Fm  36,  8;  2) 
etw.  (ehs)  von  sich  abwälzen,  sich  von 
einer  schuld  reinigen:  inf.  Gör III 
6,  8 ;  von  jmd  (fyr  ehn)  erklären 
dass  er  einer  sache  (ehs)  unfähig 
sei:  inf.  Od  22,  6. 

sýnn,  adj.  (got.  ana-siuns)  sichtbar: 
superl.  n.  sg.  nom.  þat  er  á  sjálfum 
sýnst  das  (derartiges)  ist  an  ihnen 
selbst  am  sichtbarsten,  sticht  am 
meisten  in  die  äugen  Hau  41,  3; 
offenkundig,  offenbar:  f.  sg.  nom. 
sýn  Am  7,  3.  71,  3 ;  n.-  sg.  acc. 
sýnt  Grp  26,  7. 

1.  sýsla  (sýsta:  J.  Hoffory,  zs.  f.  d. 
a.  22,  376)  tätig  sein,  sorgen  für 
etw.  (um  eht) :  prt.  ind.  sg.  3.  sýsti 
Am  6,  8. 

2.  sýsla,  f.  geschäft,  arbeit,  aufgäbe: 
sg.  dat.  sýslu  Bp  15,  2;  pl.  acc. 
sýslur  HH  1  18,  6. 

sýsliga,  adv.  1)  gescliäftig,  eilig: 
Hym  18,  5;      2)  bald:  Am  19,  1. 

s  y  s  t  i  r ,  f.  (got.  svistar)  Schwester : 
sg.  nom.  voc.  prk  29,  2,  Hdv  162,  9, 
Hyndl  27,  4  u.  ö.;  HH  II  28,  1, 
Gör  I  17,  9  u.  ö.;  gen.  dat.  acc. 
systur  Gör  I  20,  7,  Dr  10  u.  ö. ; 
Ls  36,  4,  Bm  23,  4,  Gör  II 17,  6; 
prk  32,  2,  Am  53,  5  u.  ö. ;  pl.  gen. 
systra  HH  II 7,  4,  Fm  35,  4  u.  ö. ; 
dat.  systrum  Hrbl  18, 11;  auch  in 
freundschaftl.  anrede  an  eine  un- 
verwante:  sg.  voc.  Hyndl  1,  3. 

systkin,  n.  pl.  geschwister :  nom. 
Am  95,  1. 


systrungr  —  sqgn. 
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systrungr,  m.  schwesterkind,  vetter : 

pl.  nom.  systrungar  Vsp  46,  3. 
systrung,  /'.  schiuesterlochter,  base: 

sg.  acc.  systrungu  Am  54,  5. 
systur-sonr,     m.      Schwester  solin, 

neffe:  sg.  nom.  Sg  27,  3. 
sýta  (tt),   sich  betrüben  über  etwas 

(við  ehu) :  prs.  ind.  sg.  3.  sýtir  Häv 

48,  6. 
sæ-dauör,   aclj.    im  meer  gestorben, 

ertrunken:    m.   pl.    nom.    sædauðir 

Sd  33,  5. 
sæ-fang,  n.  fang  auf  der  see,  fisch- 

fang:  sg.  acc.  Gðr  II  43,  2. 
sæing,    f.    bett:   sg.  acc.  Br  12,  6, 

Am  10,  1  u.  ö.:       dat.  sæing  Hlr 

12,  2,    Ghv  17,  4,     sæingu    Gðr  I 

20,  2,   Sg  24,  2. 
s  æ  1  a ,  f.   glück :    sg.  nom.  Rm  6,  5 ; 

gen.  dat.  sælu  Sg  17,  8 ;  Sg  60,  5. 
sæl-borinn,    adj.    (part.  prt.)    von 

glücklicher  (hoher)  abkunft :    f.  sg. 

nom.  sælboriu  Am  47,  1. 
sæll,    adj.    (got.  séls)     1)  glücklich: 

m.  sg.  nom.  Häv  8,  1,  Am  102,  1 

u.  ö.;      pl.  nom.  sælir  Am  33,  3; 

f.  sg.  nom.  sæl  HH II  35,1;    com- 

par.   m.  pl.   acc.    sælli    Sg  19,  2; 

2)  begütert,  reich :  m.  sg.  acc.  sælan 

Am  96,  7. 
sælligr,  adj.  von  glück  oder  reich- 

tum  zeugend:    n.   sg.   acc.    sællikt 

Ls  43,  3. 
sær,  sjór,  m.  (got.  saivs)  see,  meer: 

sg.  nom.  sær  Vsp  6,  3,  Grm  40,  3 

u.  ö.,  sjór   Vm  21,  6;     gen.  sævar 

Háv  62, 2,  Ghv  1,  sæfar  F303a  26 : 

dat.  sæ  Hyndl38,3,  Gðrll22,7, 

F  303a  12;     acc.  sæ  Háv  152,  6, 

Am  3,  7,    sjó  Háv  81,  2,     c.  art. 

sæinn  Ghv  2;     pl.  gen.  acc,  sæva 

Háv  53,  2;  Rp  45,  3. 
særa  (rö),  verwunden:  prs.  ind.  sg.  3. 

særir  Häv  149,  2. 
sæti,   n.    sitz:    sg.  dat.  Akv  38,  6; 

gen.  sætis  F  304a  30. 
sæ-tré,    n.    iseebaum\    d.  i.  schiff: 

pl.  dat.  sætrjám  Rm  17,  2. 
sætt,  f.  s.  satt, 
sætta   (tt),     vergleichen,    versöhnen: 

in  f.  Hrbl.  42,  4;     prt.  ind.  sg.  1. 

(mit  su ff.  pron.)  sættak  Hrbl  24,  4; 

sættask    sich  versöhnen:    inf    Am 

46,  6;      einen  vergleich  schliessen: 

prt.  ind.  pl.  3.  sættusk  á  þat  kamen 

dahin  über  ein  F  303  a  13. 


sævar-strQnd,    f.     meeresstrand : 

sg.  acc.   Vkv  1,  5. 
sœgr,    m.    gefäss,    fass:     sg.    nom. 

F  305  n.    ' 
sœkja  (sótta;  got.  sokjan)  1)  suchen, 

aufsuchen:   inf.  Hym  17,  8;     prt. 

ind.  sg.  1.  sótta  Háv  103, 1;     sg.  3. 

sótti  HHv  11  pr  4,  Sg  1,  2  u.  ö. ; 

opt.  sg.  2.  sóttir  Am  98,3 ;     2)  etw. 

zu  erlangen,   erreichen,   verschaffen 

suchen:  inf.  Rm  15,  6;     prt.  ind. 

pl.3.  sóttu  Vsp  17,  5,  Rml3;    opt. 

pl.  3.  sœtti  prk  13,  8 ;     3)  treffen, 

betreffen:    part.   prt.    m.    sg.    acc. 

sóttan  HHv  32,  2 ;     4)  angreifen 

prt.  ind.  pl.  3.   sóttu    Hrbl  29,  3\ 

5)  mit  adov.:    s.  heim   aufsuchen,' 

besuchen :  inf.  Akv  3,  8 ;     an  sich 

ziehen,  ergreifen:  inf.  HH II 13,  4; 

s.  til    hinein  zu  gelangen  suchen: 

inf.  Am  38,  2. 
sœma  (mö),  ehren;  zieren:  inf.  Akv 

7,  7. 
sœmð,/'.  1)  ehre:  sg.  nom.  Am 92,  5; 

2)  geziemendes  benehmen,  anstand: 

sg.  acc.  s.  vinna  tun  toas  geziemend 

ist  Sg  50,  8. 
sœm-leitr,    adj.    von   ansehnlichem 

aussehen,  herlich:  m.  sg.  nom.  Ghv 

15,  7. 
soemr,   adj.   geziemend,  passend:   n. 

sg.  nom.  sœmt  Br  11,  1;     compar. 

m.   sg.  nom.   sœmri   HH  11  3,  5; 

n.  sg.  nom.  sœmra  HHv  34,  5,  Grp 

5,   6  u.  ö.;       superl.   n.   sg.   nom. 

sœmst  Sg  14,  4. 
sœri,  n.  schwur:  pl.  nom.  Vsp  30,6. 
soetr,   adj.    (got.  süts)   süss:   m.  sg. 

acc.  sœtan  Sd  34,  6. 
SQÖla  (aö),  satteln:  inf.  Gðr  II 18,  7; 

prt.  ind.  sg.  3.  SQðlaði  Gðr  1 22,  4. 
SQðul-dýr,  n.  'satteltier ',  d.i.  7'oss: 

pl.  nom.  Gðr  II  4,  5. 
sQðul-klæöi,  n.  Satteldecke :  pl.  acc. 

Akv  4,  5. 
s  q  ö  u  1 1 ,  m.  sattel :  sg.  dat.  sgöli  Skm 

40,  2,  HH  I  43,  7,  Od  3,  5;     acc. 

SQðul  Bdr  2,  4,  Od  2,  8;    pl.  dat. 

SQölum  Hyndl  8,  1,  Vkv  8,  5,  Akv 

17,  5. 
sQgn,  f.     1)  das  sprechen:   sg.   acc. 

Sd  20,  4;      pl.  gen.  pina  ehn  til 

sagna  jemand,  foltern  um  ihn  zum 

sprechen  zu  bringen  Grm  28 ;     2) 

aussage,   erzähl ung :   sg.  nom.  Gðr 

I  7.  " 


wo 


sQk  —  tál. 


s  q  k ,  f.  Í)  streit,  Streitsache,  Streitig- 
keit: sg.  acc.  Am  98,  3;  pl.  nom. 
acc.  sakar  Hrbl  28,  2;  Hrblll,2, 
Grm  15,  6,  HH  II  24,  4,  Sd  31,  2, 
Gðr  II  1.8,  3  u.  ö.;  dat.  sQkum 
Häv  144,  6;  2)  beschuldigung : 
sg.  acc.  Háv  117,  6;  3)  schuld: 
pl.  gen.  vinna  til  saka  schuld-  auf 
sich  laden  Br  1,  6,  ráða  til  saka 
dass.  Sg  34,  4;  4)  Ursache,  Ver- 
anlassung:  sg.  acc.  fyr  þá  SQk  aus 
dieser  Ursache,  deswegen  Sf  4,  um 
bróílur  sqk  um  des  bruders  lullen 
Sg  38,  6,  vgl.  Sg  51,  7.  62,  3;  pl. 
nom.  hvaöan  sakar  gorðusk  was  die 
Ursachen  waren  HH  II  8,  10, 
sakar  minni  geringere  veranlassung 
Am  68,  4;  acc.  um  sakar  þínar 
um  deinetwillen  HH  I  39,  8,  þótt 
þeir  sakar  gori  auch  wenn  sie  ver- 
anlassung geben  Sd  22,  5. 

SQknuðr,  m.  verlast:  sg.acc.  sqknuð 
Sg  14,  10. 

sqngr,  m  {got.  saggvs)  1)  gesang : 
sg.  dat.  SQiigvi  F303a  23 ;  2)  lärm, 
toben:  sg.  nom.  Akv  39,  2. 

1«  sokkva  (sQkk;  got.  sigqan)  sinken, 
untersinken:  in  f.  Ghv  2. 

2.  sokkva  (kö;  got.  sagqjan)  senken, 
versenken;  sokkvask  sich  versenken, 
versinken :  in  f.  Vsp  68,  8  ;  imper. 
sg.  2.  (mit  su ff.  pron.)  sokkstu  Hlr 
14,  8;  prt.  ind.  sg.  3.  sekðisk 
Hym  24,  5. 


T. 


tá,  n.  1)  schmaler  pfad  zwischen  zwei 
gebunden,  Vorplatz  vor  einem  hause: 
sg.  dat.  tái  Bm  21,  5,  Ghv  9,  4; 
2)  weg  überhpt :  sg.  dat.  spruttu  á 
tái  machten  sich  auf  den  weg,  er- 
hoben sich  (?)  Hm  1,  1. 

tafl,  n.  bretspiel:  sg.  acc.  Bp  42,  8. 

tafla,  f.  tafel,  breit:  pl.  nom.  tQflur 
Vsp  63,  3. 

tag,  /'.  wurzelfascr,  wurzel:  sg.  acc. 
Am  70,  6. 

taka  (tók),  1)  nehmen,  fassen,  ergrei- 
fen: prs.  ind.  sg.  3.  tekr  IP305al; 
imper.  pl.  1.  tqku  (vér)  Am  58,  3; 
pl.  2.  takiö  Am  56,  1;  prt.  ind. 
sg.  1.  3.  tók  Am  80,  1;  Ls65pr3, 
Bp  4,  1,  Sf  10  u.  ö.;    pl  3.  tóku 


Dr  1,  Am  60,  1  u.  ö.;  part.  prt. 
m.  pl.  nom.  teknir  Hym  14,  6;  t. 
í  baöm  umarmen :  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  tekit  Ls26,6;  t.  flótta  die 
flucht  ergreifen:  pi's.  ind.  sg.  3. 
tekr  Háv  31,  2;  t.  ehn  hgudum 
jmd  ergreifen:  in  f.  Vkv  15;  prt. 
ind.  pl.  1.  tóku  (vér)  Bm  14;  t.  til 
jaröar  grasen:  inf.  Skm  15,  3 ;  t. 
til  konungs  zum  könige  nehmen: 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  tekinn  Grm 
13;  t.  í  k  e  t  i  1  in  den  kessel  fassen  : 
prt.  opt.  sg.  3.  tœki  Gör  III  7,  8 ; 
t.  náttból  nachtquartier  nehmen: 
prt.  ind.  sg.  3.  tók  HHv  5  pr  4; 
2)  fortnehmen,  fortführen:  inf.  Grm 
54  pr  6 ;  prs.  opt.  sg.  3.  taki  Vkv 
37,  6;  imper.  sg.  2.  {mit  suff.  ptron.) 
taktu  Hyndl  5,  1;  prt.  ind.  sg.  3. 
tók  Vkv  16  pr  3,  Bm  4  pr  4  u.  ö. ; 
part.  prt.  f.  pl.  acc.  teknar  HHv 
17,  5 ;  3)  annehmen :  inf.  Grp  46,2  ; 
prt.  ind.  pl.  3.  tóku  Am  5,  5;  4) 
empfangen :  inf.  Häv  42,  5 ;  5)  zur 
ehe  nehmen :  inf.  Ghv  7 ;  6)  fangen, 
gefangen  nehmen:  prs.  ind.  sg.  3 
tekr  Skm  10,  6;  prt.  ind.  sg.  1 
tók  HH  II  8,  5 ;  sg.  2.  tókt  Am 
54,  3;  pl.  3.  tóku  Ls  65  pr  2 , 
part.  prt.  n.  sg,  acc.  tekit  Bm  10, 
7)  wohin  gelangen :  inf.  Hrbl  57, 1 
58,  1;  8)  beginnen  (mit  nachfolg 
inf.):  prs.  ind.  sg.  3.  tekr  Grp  16,2, 
Fm  6,  5,  Am  7 6,  5 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
tók  Am  51,  1,  F  305a  14  u.  ö.; 
9)  mit  advv.  u.  praepp.:  t.  á  an- 
fassen (mit  etw.:  ehu):  prt.  ind. 
sg.  3.  tók  Fm  31  pr  4;  etw.  (ehu) 
angreifen,  anfassen:  prs.  ind.  sg.3. 
tekr  Grm  42,  3;  t.  af  abnehmen: 
prt.  ind.  pl.  3.  tóku  Vkv  9,  5;  t.  í 
sundr  durchschneiden:  prt.  ind. 
sg.  3.  tók  Bm  14  pr  10 ;  upp  t. 
aufnehmen,  fortnehmen:  inf.  Grp 
13,  3 ;  heraufliolen :  prt.  ind.  sg.  3. 
tók  Gör  III 8,  3;  t.  viö  ehu  etw. 
aufnehmen:  inf.  Häv  136,15;  prs4 
ind.  sg.  3.  tekr  Häv  136,  7;  etw. 
in  empfang  nehmen,  annehmen: 
imper.  sg.  2.  tak  Ls  53,  2,  Skm 
37,  2,  Grp  5,  7 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
tók  Ls  53  pr  1,  Sg  1,  5. 

1.  tal,    n.    auf  Zählung ;    Verzeichnis, 
reg  ister :  sg.  nom.    Vsp  19,  7. 

2.  tal,  f.   list,  trug:  pl.  dat.  tálum 
Alv  36,  4. 


tala  —  tíða. 
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tala,   f.  gespräch,  Unterredung :    sg. 

acc.  tQlu  HH  1  44,  8. 
tálar-dís,  /'.    übernatürl.  iveibliches 

ivesen,  das  trug  und  unheil  stiftet ; 

trugdise:  pl.  nom.   tálardísir   Mm 

24,  4. 

tamr,  adj.  zahm,  gezähmt:  m.  sg. 
nom.  Háv  89,  6. 

tams-VQndr,  m,  zauberrute:  sg:dat, 
tamsvendi  Skm.  26,  1. 

ta  nn-fé,  n.  'zahngeschenk',  gäbe  die 
das  Jcind  beim  durchbruch  des  ersten 
zahnes  erhält  ( Weinh.  284 ;  B.  Key- 
ser,  efterl.  skr.  IIb  9):  sg.  dat. 
Grm  5,  6. 

tár,  n.  (got.  tagr)  zähre,  trähne:  pl. 
nom.  Skm  29,  3,  Gör  1 16,  3 ;  dat. 
tárum  Skm  30,  10,  HH  II  44,  6 
u.  ö. 

tárug-hlýra,  adj.  indecl.  mit  be- 
trähnten  wangen:  Ghv  9,  6. 

taug-reptr,  adj.  dessen  dachsparren 
durch  stricke  zus.  gehalten  werden: 
m.  sg.  acc.  taugreptan   Háv  36,  5. 

taumr,  m.  zäum:  pl.  dat.  taumum 
HHv  30  pr  7. 

teöja  (tadda),  düngen:  inf.  Am  60,  6; 
prt.  ind.  pl.  3.  t<jddu  Bp  12,  11. 

tefla  (lð),  mit  bretspiel  sich  unter- 
halten: prt.  ind.  pl.  3.  teflöu  Vsp 
11,  1. 

tegr,  tigr,  togr,  m.  (got.  tigus) 
dekade:  pl.  nom.  þrír  tigir  dreissig 
Am  51,  5;  gen.  þriggja  tega  Gör 
III 5, 4 ;  dat.  fjórum  togum  vierzig 
Grm  23,  2.  24,  2;  acc.  þrjá  tegu 
Gör  III  5,  2,  þrjá  tigu  Am  92,  3, 
fimm  togu  fünfzig  HHv  8,  4. 

teinn,  m.  (got.  tains)  1)  zweig,  stob: 
sg.  dat.  teini  Fm  31  pr  2,  Am  80,  2; 
losstäbchen :  pl.  acc.  teina  Hym  1, 5 ; 
2)  junge  pflanze,  schössling :  pl.  acc. 
teina  Gdr  11  40,  2. 

teiti,  f.  freude,  heiterkeit:  sg.  nom. 
Gör  I  22,  2 ;  acc.  mæla  t.  heitere 
gespräche  führen  Ghv  2,  4. 

teitr,  adj.  froh,  heiter,  ausgelassen: 
m.  sg.  dat.  teitum  Hau  89,  5 ;  pl. 
nom,  teitir  Vsp  11,  2,  HH  1  6,  8. 

telgja  (gö),  zuhauen,  behauen:  prt. 
ind.  sg.  3.  telgöi  Bp  15,  3. 

telja  (talða),  1)  zählen:  inf.  Vsp 
9,  10   (nur   hier   mit  dat.)    HH  I 

25,  3;  prt.  ind.  sg.  3.  talöi  Vkv 
11,2;  part.  prt.  m.  pl.  nom.  talðir 
Hyndl29,2;    n.  pl,  acc.  taliö  Gör 

Gering,  Edda-Glossar. 


1113,2;  2)  aufzählen,  herzählen: 
inf.  Vsp  17, 4,  Ls  52, 6,  vígrisins  vánir 
t.  die  hofnungen  herzählen  (mir  aus- 
malen?) die  der  heidi Atli?)  auf  mich 
sezt  Gör  II 30, 4{??—G  V,  Cpb  1, 320 
ändert  kühn :  vígrisnum  várar  selja) ; 
prs.  ind.  sg.  2.  telr  Ls29,2;  opt. 
sg.  1.  telja  Ls  28,  2;  part.  prt. 
m.pl.nom.  talöir  F  304  b  38 ;  acc. 
talöa  Vsp  15,  8,  Hyndl  11,  2;  f. 
pl.  nom.  talöar  Vsp  31,  9 ;  3)  aus- 
rechnen, ausklügeln :  prs.  ind.  sg.  2. 
heiptyrði  ein  telr  þú  þér  í  hvívetna 
Fm  9,  2;  4)  auszahlen:  prt.  ind. 
sg.  3.  talöi  Sg  37, 12 ;  5)  erzählen  : 
inf.  Od  12,  7,  Ghv  9,  5;  part.  prt. 
n.  sg.  nom.  talit  Ghv  22,  6 ;  6) 
sprechen,  reden:  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  talit  Br  12,  4 ;  pl.  acc.  taliö 
Ghv  1,  3;  7)  sagen,  erklären :  prs. 
ind.  sg.  1.  tel  Am  87,8;  prt.  ind. 
sg.  3.  talöi  Hym  20,  6,  Am  86,  3; 
8)  nennen,  bezeichnen:  prs.  ind. 
sg.  1.  tel  HH  II  11,  5 ;  part.  prt. 
m.  sg.  nom.  taliör  Grp  21,  6;  9) 
mit  advv.  u.praepp.:  fr  am  t.  her- 
zählen: prs.  ind.  sg.  1.  tel  Hyndl 

20,  6;  fyr  t.  erzählen:  prs.  opt. 
sg.  1.  telja  Vsp  4,  6;  t.  fyrir  auf- 
zählen: inf.  Háv  157,3;  t.  til  ehs 
hinzuzählen   zu   etw. :    inf.   Hyndl 

21,  5;  10)  teljask  von  sich  aus- 
sagen, erklären:  pi's.  ind.  sg.  3. 
telsk  Alv  5,  2;  sich  unterhalten: 
prt.  ind.  pl.  3.  tQlöusk  Akv  35,  4. 

t  e m  j  a  (tamöa ;  got.  tamj an)  zähmen  : 
inf.  Skm  26,  2,  Bp22,3;  prt.  ind. 
pl.  3.  tQmöu  Bp  43,  *3. 

teygja  (gö),  1)  locken,  antreiben: 
inf.  HH  1  45,  6;  prs.  ind.  sg.  2.  3. 
teygir  HH  I  35,  4;  Akv  12,  8; 
2)  zu  gewinnen  suchen,  verlocken, 
verführen  (at  ehu,  á  eht):  imper. 
sg.  2.  (mit  suff.  pron.)  teygöu  Háv 
114,  6.  119,  6,  (mit  negat.:  Noreen 
§  453,  3)  teygiat  Sd  32,  4,  (mit 
negat.  u.  suff.  pron.)  teygiattu  Sd 
28,  6;  prt.  ind.  sg.  1.  teygöa  Háv 
101,  6;  3)  teygjask  hervor  gelockt 
werden:  prs.  ind.  pl.  3.  tenn  hánum 
t.  er  fletscht  die  zahne  (?  Lüning) 
Vkv  17, 3  [die  emendation  tegask  (?), 
die  GV.  im  dict.  635b  vorschlug, 
ist  im  Cpb,  1, 171  wider  aufgegeben]. 

tiöa  (dd),  gelüsten:  prs.  ind.  sg.  3. 
niik  fara  tiöir  Vm  1,  2,   vgl.  Háv 

21 
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tíöindi 


til. 


115,6,  F304a  22;  opt.  sg.  3.  tíði 
Skm.  24,  6. 

tíðindi  (-endi),  n.  pl.  Bericht,  nach- 
richten,  neuigkeiten:  acc.  tíðindi 
prk  9,  4,  Sd  2  pr  23,  tíöendi  HH 
II  27  pr  10;  gen.  tíöinda  Skm  39 
pr  3,  HHv  4  pr  3. 

tíöliga,  adv.  eifrig:  Am  80,  7. 

tíör,  adj.  1)  gebräuchlich,  gewöhn- 
lich: n.  sg.  nom.  títt  Sg  15,  4; 
2)  begehrenswert,  verlangen  od.  liebe 
erweckend,  lieb :  f.  sg.  acc.  tíða  Skm 
6,  3 ;  n.  sg.  nom.  titt  Hm  18,  8 ; 
compar.  f.  sg.  nom.  tiöari  Skm  7, 1. 

tiggi,  m.  fürst:  sg.  dat.  acc.  tiggja 
HH  I  49,  1 ;  Em  15,  5. 

t í g i  n  n  (nicht  tiginn :  E.  Sievers,  Paul- 
Braune  VI,  344,  anm.  2),  adj. 
(eigentl.  part  prt.  von  tjá)  angese- 
hen, vornehm:  m.  pl.  gen.  tiginna 
Am  91,  4. 

tigr,  m.  s.  tegr. 

tik,  f.  hündin:  pl.  acc.  tikr  HH  1 
35,  3.  45,  5. 

til,  praep.  u.  adv.  I.  praep.  c.  gen. 
zu,  nach,  bis  zu;  es  bezeichnet  1) 
einen  ort  oder  eine  person  als  ziel 
einer  bewegung  od.  tätigkeit,  a)  nach 
den  vbis  des  kommens,  gehens,  lau- 
fens,  reitens,  fallens,  fliegens  u.  ä. : 
Vsp  1,  2,  Hym  7,  4,  Hrbl  23,  4, 
HH  II  41  pr  1,  48  pr  2,  Em  26 
pr  1,  Hym  17,  5,  Am  45,  5,  Fm  3, 
Hym  18,  6,  Skm  30, 4,  HHI48,  4, 
Hrbl  13,  2,  Hyndl  1,  7,  Vsp  31,  4, 
Grm  28,  12,  Hm  16,  8,  Sg  23,  1 
u.  ö.;  stóö  til  hjarta  hjqrr  Siguröi 
drang  ihm  ins  herz  Sg  22,  3,  vgl. 
•  Vsp  56, 7,  Pm  1, 6 ;  Gunnari  fránir 
orraar  til  fJQrs  skriöu  schlichen  nach 
dem  sitze  seines  lebens.  griffen  sein 
leben  an  Ghv  17,  8;  dem  subst. 
nachfolgend  Ls  6,  2,  Háv  6,  5,  HH 
II  50,  4,  Skm  10,  4,  HHI48,  4, 
Bdr  2,  6,  Gðr  II  41,  4;  b)  nach 
den  vbis  des  tragens,  bringens,  sen- 
dens,  führens,  treibens,  folgens, 
wendens,  strebens,  einladens:  Sg 
62,  7,  Hym  26,  6.  27,  7,  Grm  7.  21. 
Háv  34,  4,  Ls  15,  Grm  39,  3,  Hym 
25,  6,  Hrbl  56,  5,  Vsp  17,  8;  sótti 
Helgi  sveröit  er  Sváva  vísaöi  honum 
til  (die  part.  er  vertritt  hier  den 
genet.)  HHv  11  pr  5 ;  Em  13  (sóttu 
gisting  til  Hreiömars  suchten  her- 
ber ge  bei  Hr.),  Am 27, 6,  Sd  1  u.  ö. ; 


bituls  dólgrqgni  dró  til  dauðs  skókr 
trug  ihn  dem  tode  entgegen  Akv 
29,  6 ;  dem  subst.  nachfolgend  Akv 
19,  6;  c)  nach  den  vbis  des  grei- 
fens,  fassens,  stossens,  Schneidens 
u.  ä.:  brá  hón  til  botns  bJQrtum 
lófa  Gðr  III 8, 1,  jó  lætr  til  jarðar 
taka  lässt  das  pferd  grasen  Skm 
15,  3,  naðra  stakk  hann  til  lifrar 
Dr  16,  til  hjarta  skáru  kvikvan 
kumblasmiö  Akv  24,  2,  vgl.  Ghv 
18,  2,  Od  29,  6,  Fm  11;  (h<?fum 
einn)  lamöan  til  heljar  Am  42,  5; 
Loki  laust  hann  meö  steini  til  bana 
Em  12,  vgl.  HHv  5  pr  6,  Gdr  I 
27  pr  9;  d)  nach  den  vbis  des 
leuchtens,  Sehens,  hörens,  rufens, 
Sprechens,  zählens:  ljómaði  af  til 
himins  Sd  3,  horfa  ok  snugga  heljar 
til  Skm  27,  3;  ey  sér  til  gildis 
gJQf  Háv  143,  3 ;  (Helgi)  njósnaði 
til  hiröar  Hundings  HH  II 16 ;  til 
gota  ekki  goröut  heyra  hörten  nichts 
in  der  richtung  der  rosse,  von  den 
rossen  Hm  19,  3,  vgl.  Skm  14,  2; 
kallara  þú  síöan  til  knjá  þínna  Erp 
né  Eitil  Akv  38,  2;  (SinfJQtli) 
mælti  til  Sigmundar  Sf  9,  vgl.  Od 
24,  3;  skaltu  til  telja  (hinzuzählen 
zu)  skatna  margra  Hyndl  21,  5; 
e)  nach  subst.:  áttunga  brautir  til 
Óðins  landa  Hrbl  56,  10,  afhvarf 
mikit  er  til  ills  vinar  Hdv  34,  2; 
2)  die  (örtl.  od.  zeitl.)  grenze  einer 
handlung  oder  bewegung  (bis  zu)  : 
mal  er  dverga  ..  til  Lofars  telja  bis 
zu  L.  hinauf  Vsp  17,  4,  stund  er 
til  stokksins,  Qnnur  til  steinsins 
Hrbl  56,  3.  4,  (sverö)  brugöit  til 
miös  Grm  54  pr  3,  hón  til  hvilu 
heyra  knátti  gjallan  grát  bis  zu 
ihrem  bette  hin  Sg  30, 5,  þik  dvalða 
hefir  Atli  til  aldrlaga  HHv  30,  3, 
vgl.  Fm  10,  3,  Hm  8,  6;  3)  Ver- 
richtung, geschäft  od.  vergnügen  zu 
denen  man  sich  begibt  od.  anschickt, 
andere  begleitet,  führt  od.  antreibt: 
koma  til  veizlu  (veröar,  kynnis),  til 
hjálpar:  Ls  3,  Hdv  4,2.  17,2,  Od 
26,8  u.ö.;  fara  hildar  (hJQrstefuu) 
til  Hdv  154,  6,  HHI  13,  2;  hniga 
ehm  til  hjálpar  Od  9,  2 ;  drífr  drótt 
q11  draumþinga  til  HH  II  49,  10 : 
ríöa  til  þings  Br  20  pr  10;  til 
orrostu  leiöa  langvini  Hdv  154,  2; 
visa  ehm  valstefnu  til  HHI 20,6; 


tilr  —  tíundi. 
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réð  til  hefnda  hergjarn  í  sal  Sg 
22,  5;  alls  þengilí  mik  til  þess 
neyöir  Grp  25,  4;  4)  den  zweck 
oder  die  bestimmung  einer  sache: 
var  þar  einn  stóll  til  sætis  F  304a  \ 
30  ;  hroldi  hotvetna  þat  er  til  hags 
skyldi  Am  94, 10 ;  ertattu  til  brúöar 
borinn  Ale  2,  6,  hón  er  æ  borin 
óvilja  til  Sg  46,  6;  á  skjold  (skal 
orka)  til  hlifar,  . .  en  mey  til  kossa 
Hdv  81,  6.  8;  til  jartegna  sendi 
hón  Hqgna  liringinn  Dr  9 ;  var  þeim 
félQgum  vísat  . .  í  gestahús  til  her- 
bergis  F  304a  29;  maðr  telgöi  .. 
meiö  til  rifjar  Bp  15,4;  Hjálprekr 
fekk  Sigurði  skipaliö  til  fQðurhefnda 
Bm  15  pr  2 ;  þat  er  til  kostar  das 
wird  zur  beding ung  gemacht  Hym 
33,1;  þat  var  til  sætta  das  diente 
als  mittel  zur  Versöhnung  Dr  3 ; 
vgl.  Grp  8,  6.  30,  1,  Bm  8,  6,  Br 
1,  6,  Sg  12,  7.  67,  10,  Am  99,  7; 
gullbitluö  vart  gor  til  rásar  HH  I 
43,  4;  gorvir  váru  tveir  fjotrar  til 
hans  F  305  b  5;  var  þá  Geirrgör 
til  konungs  tekinn  Grm  13;  biöja 
konu  til  handa  ehra  für  jmd  um 
eine  frau  werben  HHv  7,  Grp  35,  5. 
36,  7;  vgl.  auch  Sg  23,  6  hné  .. 
dólgr  til  hluta  tveggja  fiel  zu  zwei 
stücken  auseinander ;  mit  at  u.  dem 
inf.  (der  hier  die  stelle  des  genet. 
vertritt):  eggjaöi  Reginn  til  at  vega 
Fáfni  Bm  26  pr  3;  hón  var  búin 
til  at  springa  af  harmi  Gðr  I  3 ; 
5)  das  ziel  od.  die  absieht  die  jmd 
bei  einer  handlung  verfolgt;  fylki 
til  fjár  véla  um  geld  zu  erlangen 
Sg  17,  2;  móður  tókt  mína  ok  myr- 
ðir  til  hnossa  um  ihrer  Meinode 
icillen  Am  54,  4;  Dagr  blótaöi  Óðin 
til  fQðnrhefnda  HH  II  27  pr  4; 
konungr  lét  hann  pina  til  sagna  um 
ihn  zum  sprechen  zu  bringen  Grm 
28;  vá  til  landa  führte  krieg  um 
länder  zu  erwerben  Bp38,8;  bjó 
til  váöar  traf  Vorbereitungen  zum 
weben  eines  gewandes  Bp  16,  4; 
ráða  ehm  til  ehs  jmd  etw.  bereiten 
Grp  44,  6.  51,  4,  Sg  34,  4  (s.  ráða  8); 
Heðinn  strengöi  heit  til  Svávn  tat 
das  gelübde  die  S.  zu  gewinnen  HHv 
30 prll;  6)  andere  Verbindungen  : 
færa  veit,  er  fleira  drekkr.  sins  til  ! 
geðs  gumi  weiss  loeniger  von  sm 
verstand,  ist  weniger  im  besitz  sr 


geisteskräfte  Háv  12,  6;  drýgt  þú 
fyrr  haföir  þat  er  menn  dœmi  vissut 
til  wovon  die  menschen  kein  beispiel 
kanten  Am  83,  6 ;  segja  til  nafns 
(oölis)  sins  seinen  namen  (seine  her- 
kunft)  angeben:  Hrbl  8,  9.  9,  1.  3. 
II.  adv.  l)mitvbis:  bjóöaehm 
til  jmd  wozu  einladen  Am  56,  8; 
b  r  e  g  Ö  a  til  knifi  das  messer  an- 
setzen Am  60,  2;  ganga  til  hin- 
zugehen Gðr  14;  gora  volar  til 
list  dabei  anwenden  Hym  6,  4; 
heyra  til  zuhören  HHv  12;  hætta 
hofði  til  den  köpf  aufs  spiel  setzen 
Hdv  105, 6;  koma  til  hinzukommen 
Od  4;  gor  sem  til  lystir  wie  es 
dich  danach  gelüstet  Am  57,  1; 
segja  ehm  til  jmd  anreden,  zu  jmd 
sprechen  Akv  6,  2,  Am  77,  2 ;  sj  á 
ráö  til  einen  rat  dafür  wissen  Am 
67,  2;  sjásk  til  sich  gegenseitig 
anschauen  Am  35,  1;  sœkja  til 
hinein  zu  gelangen  suchen  Am  38,2 ; 
vera  til  vorhanden,  zugegen  sein 
Am  29,  6 ;  vi  kr  hér  svá  til  es  geht 
hier  so  zu  Br  20  pr  3;  2)  mit 
adjj.  u.  advv.  zu,  zu  sehr:  til  mart 
zu  viel  Ls  5,  6,  Häv  27,  6.  9,  til 
snotr  zu  weise  Häv  54,  3  u.  ö.,  vgl. 
Hdv  57,  6,  Sd  29,  3  u.  ö. ;  alt  til 
atalt  alzu  böse  Vm  31,  6,  heldr 
til  mikill  alzu  gross  Grm  1,  2;  til 
vel  zu  gut  Häv  61,  3,  til  síð  zu 
spät  Hdv  66,  3,  vgl.  Hdv  88,  3, 
Fm  8,  2,  Br  18,  2;  alls  til  lengi 
alzu  lange  Hlr  14,  2.  —  holzti  (d.  i. 
heizt  til)  s.  d. 

tilr,  adj.  (got.  tils)  gut,  passend, 
zweckmässig:  n.  sg.  acc.  bera  tut 
meö  tveim  einen  vergleich  zwischen 
zweien  zu  stände  bringen  Ls  38,  3 
(s.  bera  4). 

timbr,w.  bauholz;  balkengerüst,  ge- 
bälk:  pl.  nom.  Akv  43,  3. 

timbra  (aö;  got.  tirarjan)  zimmern, 
erbauen:  inf.  Bp  22,  5. 

timbr-stokkr,  m.  balken:  pl.  nom. 
tirabrstokkar  Fm  44  pr  2. 

tina  (nd),  herzählen,  berichten:  inf. 
Hyndl45,4;  prs.  ind.  sg.  2.  tinir 
Am  54,  8. 

tirr,  m.  ehre,  rühm:  sg.  gen.  tirar 
Hm  29,  5. 

tiu,  num.  card.  (got.  taihun)  zehn: 
Grm  2.  30.  Hm  11,  8. 

tinndi,    num.    ord.    (got.    taihnnda) 

21' 
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tívar  —  trúa. 


der  zehnte:  m.  sg.  nom.  Grml5,l; 

n.  sg.  acc.  tíunda   Vm  38,  1,   Háv 

153,  1,  Sd  35,  1. 
tívar,  m,  pl.  götter:  nom.  Bdr  1,  6, 

prk  13,  6  u.  ö.;    gen.  acc.  tíva  Vm 

38,  2.  40,  2.  42,  2;  Háv  157,  3. 
tívurr,  m.  gott:   sg.  dat.  tívur  Vsp 

32,  2. 
tj  á(téða; gotga-teihan)  l)zeigen:  part. 

prt.    n.    sg.    nom.    téð   Vkv  17,  4; 

2)  anzeichen  sehen  lassen,  beginnen: 

prs.  ind  sg  3.  tér  Vsp  59, 1 ;    pl.  3. 

tjá   II Hc  40,  5;     prt.  ind.   sg.  3. 

téði  Br  13,  4. 
tjald,  n.  teppich,  Vorhang:  pl.  dat. 

tJQldum  Sg  66,  2. 
tjalda  (aö),   nach  art  eines  teppichs 

od.  Vorhangs  ausbreiten,  mit  etwas 

wie    mit   einem    teppich    umgeben: 

prs.    opt.   pl.  3.    tjaldi    Sg   66,  1 ; 

part.  prt.  f.  sg.  nom.  tJQlduö  Helr  6 ; 

n.  sg    nom.  tjaldat  HHv  12,  3. 
tjugari,  m.  entführet,  rauher  ('er- 
raff er'  Wiff):  sg.  nom.   Vsp  41,  7. 
tjQsull,    m.    fessel,    zwang  (?) :    sg. 

nom.  Skm  29,  2. 
togr,  m.  s.  tegr. 

toi,  n.  Werkzeug:  pl.  acc.   Vsp  10,  8. 
tólf,  num    card.   (got.  tvalif)   zwölf: 

HH  I  26,  1,  Hlr  7,  5. 
t  ó  1  f  t  i ,  num.  ord.  der  zwölfte :  n.  sg. 

acc.  tólfta   Vm  42,  1,   Háo  155,  1. 
tóm,    n.    genügende  zeit,  müsse:    sg. 

acc.  Am  60,  5. 
tópi,  in.    rasereif?):    sg.  nom.   Skm 

29,  1. 
topt,  f.  (nicht  tópt:  s.  K.  Gidason, 

Aarb.  1866,    s.  258  fg  )   bausteile ; 

gebäude :  pl.  acc.  toptir  Grm  11,  6. 
tor-bœnn,    adj.     schwierig     durch 

bitten  zu  bewegen:  m.  sg.  acc.  tor- 

bœnan  Sg  51,  6. 
torf,  n.  torf:  sg.  acc.  Bp  12,  14. 
tramr,  m.  unhold  (?) :  pl.  nom.  tra- 

m ar  Skm  30,  1. 
trana,   f.    kranich:    sg.   gen.    trQnu 

Hm  18,  7  (vgl.  hvQt). 
trau  ð -mal,    n.    hartes,  verletzendes 

wort:  pl.  acc.  Ghv  1,  3. 
trauðr,   adj.    unwillig,   unlustig  (zu 

etw  :  ehs) :  m.  sg.  nom.  HHII 28, 1, 

Gör  II  10,  3 ;      acc.  trauðan  HH 

II  23,  3,  Sg  51,  5. 
tré,  n.  (got.  triu)  1)  bäum:  sg.  nom. 

Vsp  48,  3,    Am  70,  5;      pl.  nom 

tré   F  303b  27;       2)  balken:    sg 


nom.  Háv  135,  1;  3)  mastbaum: 
sg.  acc.  tré  HH  127,8;  4)  galgen  : 
sg.  dat.  tró  Háv  155,  2. 

treöj  a  (tradda),  zertreten  lassen:  prt. 
ind.  sg.  3.  traddi  Ghv  2,  8,  Hm 
3,  4;  pl.  3.  troddu  Ghv  16,  9; 
part.  prt.  f.  sg.  acc.  tradda  Hm  20, 8. 

trega  (gð),  betrüben,  bekümmern 
(unpers.):  prs.  ind.  sg.  3.  trogr  Sd 
30,  6,  Gðr  III  2,  1,  Ghv  2,  3; 
opt.  sg.  3.  tregi  Vkv  37,  2;  prt. 
ind.  sg.  3.  tregöi  VJcv  29,  9 ;  part. 
prt.  f.  pl.  nom.  tregnar  iöir  trau- 
rige, beklagenswerte  taten  Hm  1,  2. 

tregi,  m.  (vgl.  got.  trigo,  f.)  kummer, 
schmerz:  sg.  dat.  acc.  trega  Skm 
29,  3,  HH  II  50  pr  2  u.  ö.;  Skm 
29.  7.  30,  10,  HH  II  28,  2. 

tregliga,  adv.  traurig:  Ghv  9,  3. 

treg-róf,  n.  klage:  sg.  nom.  Ghv 
22,  5. 

tré-maör,  m.  menschliche  figur  aus 
holz:  pl.  dat.  tréraQnnum  Háv49,3 
(K.  Gíslason,  Njála  II,  367  n). 

tresk?  Gör  1 16,  4.  [ Die  Vermutung 
Grundtvigs  z.  st.  ist  wol  verfehlt  — 
flugu  í  gognum  kann  nicht  bedeu- 
ten: 'sie  brachen  durch'  —  ebenso 
auch  die  von  G  Vigfússon,  Cpb  I, 
326,  der  tresk  durch  tresses  'locken' 
übersezt  und  entlehnung  des  nord. 
Wortes  aus  dem  roman.  (afrz.  trece) 
annimt !] 

treystask  (st),  1)  vertrauen  (ehu) : 
prs.  ind.  sg.  2.  treystisk  HHv  22,  2; 

2)  sich  getrauen,  wagen:  prt.  ind. 
sg.  3.  treystisk  F  305b  10. 

t  r  o  ö  a  (traö ;  got.  trudan)  1)  treten  : 
part.  prt.  n.  sg.  nom.  þér  var  í 
hanzka  troöit  du  tratest  in  den 
handschuh,  verkrochst  dich  in  ihm 
Hrbl  26,4;  2)  betreten,  beschreiten 
(eht ) :  in  f.  Hyndl  5,  6,  HH  II 48, 4 ; 
prs.  ind  sg.  3  troör  Háv  118, 10 ; 
pl,  3.  troöa   Vsp  53,  7,  Fm  23,  5; 

3)  zertreten:  in  f.  Ghv  8;  4)  tr. 
u  p  p  vollfüllen,  ausstopfen :  prt.  ind. 
pl.  3.  tráðu  Bm  5  pr  2. 

troll,  n,  (nicht  tvq\\:  s.K  Gislason, 
Aarb.  1881,  s.  208  n.)  unhold:  sg. 
gen.  trolls   Vsp  41,  8. 

t  r  o  1 1  -  k  o  n  a ,  /'.  za uberweib,  hexe : 
sg.  acc.  trollkonu  HHv  30  pr  7. 

1.  trúa  (ð;  got.  trauan)  trauen,  ver- 
trauen, glauben  schenken  (ehm, 
á  ehn ;  ehu) :  inf.  Hrbl  34,  1,  Hdv 


trúa  —  úlf-hugaðr. 
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83,  2  u.  ö. ;  prs.  ind.  sg.  2.  3.  trúir 
Hym  17,  6,  Háv  44,2  u.  ö.;  Háv 
73,  6,  HHv  14,  4  u.  ö.;  opt.  sg.  2. 
trúir  Sd  35,  2;  sg.  3.  trúi  Háv 
87,  8.  88,  2;  prt.  ind.  sg.  2.  trúöir 
Am  80,   8;      sg.   3.    trúöi    Hyndl 

10,  7,  Grp  47, 8,  Am  71, 2 ;  truask 
einander  trauen:  in  f.  8hm  5,  6. 

2.  trúa,  f.  glaube:  sg.  nom.  HH  II 
50  pr  2,  Fm  1  pr  2. 

trygð,  f.  1)  vertrauen:  sg.dat.  Hrbl 
34,  2,  Sd  7,  3,  Br  20  pr  13;  2) 
im  plur.  Versicherung  der  treue, 
treuschwur :  dai.trygöum  Háv  109,3, 
Sg  1,  5,  af  tr.  in  folge  des  (zwischen 
beiden  bestehenden)  vertrauten  Ver- 
hältnisses Hym  4,  5;  acc.  trygöir 
Sg  18,  8.  21,  8 ;  vinna  ehm  trygöir 
ehs  jmd  für  etw.  genugtuung  oder 
ersatz  leisten  Gör  II  21,  7. 

trygð-rof,  n.  treubruch:  sg.  dat. 
trygörofi  Sd  23,  5. 

tryggr,  adj.  (got.  triggvs)  1)  treu, 
zuverlässig :  m.  sg.  gen.(sw.)  tryggva 
Háv  67,  5;  pl.  gen.  tryggra  HH 
I  26,  2:  2)  vertrauensvoll:  m.  sg. 
nom.  Hdv  87,  7. 

trýta  (tt),  hin  und  her  kriechen  (?)  : 
prt.  ind.  sg.  3.  trýtti  Hm  18,  7 
(S.  Bugge,  Zacher s  zs.  VII,  403). 

tun,  n.  eingehegter  platz,  hof,  gehöft: 
sg.   acc.   Helr  8;      dat.    túni    Vsp 

11,  1,  Gör  I  16,  6  u.  ö.;  im  plur. 
wohnung,  wohnsitz:  gen.  tuna  prk 
3,  2;     dat.  túnum   Vm  41,  2. 

tunga,  f.  {got.  tuggo)  zunge:  sg. 
nom.  Ls  31,  1,  Hau  29,  4  u.  ö.; 
gen.  dat.  acc.  tungu  Am  9,  5;  Sd 
16,  2;  Grp  17,  5,  Fm  31  pr  9. 

tun  gl,  n.  (got.  tuggl)  gestirn;  sonne: 
sg.  gen.  tungls  Vsp  41,  7  (Mhff, 
DA   V,  11.  125). 

tún-hlið,  n.  hoftor:  sg.  dat.  tún- 
hliöi  HH  I  49,  2. 

tún-riöa,  f.  Zauberwesen  das  zur 
nachtzeit  die  gehöfte  unsicher  macht, 
hexe:  pl.  acc.  túnriöur  Hein  153,2. 

tveir,  num.  Card.  (got.  tvai)  zwei: 
m.  nom.  La  19,  1,  Skm  5,  6,  Háv 
73, 1  u.  ö. ;  gen.  tveggja  Vsp  65,  6 
(vgl.  jedoch  Grdtv.  19 ia,  Mhff  DA 
V,  29.  156),  Vkv  25,  6,  Sg  1,  6 
u.  ö  ;  dat.  tveim  Ls  38,  3.  Hdv 
49,  3  u.  ü. ;  acc.  tvá  Hym  9,  3, 
Rm  21,  4,  Sg  67,  5  u.  ö. ;  f.  nom. 
acc.    tvær  prk  20,  5,    Skm  42,  2 


u.  ö  ;  Hdv  36,  4,  Rm  24,  5  u.  ö\; 
n.  nom.  acc.  tvau  prk  11,  7,  Háv 
67, 4  u.  ö. ;  Hym  12,  7 ;  gen.  tveggj  a 
Hym  19,  4;      dat.  tveim  Sd  4,  5. 

tvennr,  adj.  zweifach,  doppelt:  m. 
sg.  acc.  tvennan  Skm  29,  7. 

tvé-vetr,  adj  zwei  winter  alt,  zwei- 
jährig: m.  sg.  dat.  tvévetrum  Hdv 
89,  5. 

tyfr,  n.  Zaubermittel,  zaubertrank: 
pl.  dat.  tyfnim  F  306  b  20. 

tyggva  (tQgg),  kauen:  prt.  ind.  sg.  2. 
(mit  suff.  pron.)  tqggtu  Am  80,  7 ; 
opt.  sg.  1.  tyggva  Gör  II  40,  8 
(S.  Bugge,  fkv.  426a);  part.  prt. 
n.  pl.  acc.  tuggin  Gör  II  41,  6, 
Akv  37,  4. 

týja,  f.  zweifei:  sg.  nom.  Akv  27,5. 

týna  (nd),  verlieren  (ehu):  in  f.  Sg 
16,  8,  Gör  II 12,  8  u.  ö. ;  prt.  opt. 
sg.  3.  týndi  HHv  37,  8. 

typpa  (pö),  eine  spitze  bilden,  etw. 
ivie  eine  spitze  aufrichten  (den  kopf- 
putz):  imper.  pl.  1.  typpum  prk 
15,  8;  prt.  ind.  pl.  3.  typöu  prk 
19,  8. 

tysvar,  adv.  zweimal:  Hym  33,  6, 
Sd  6,  6. 

tæla  (ld),  betrügen,  betören,  über- 
listen (ehn):  inf.  Fm  33,  3;  prs. 
ind.  sg.  3.  tælir  Hdv  90,  6;  part. 
prt.  m.  sg.  acc.   tældan  Alv  36,  5. 

tQng,  f.  zange:  pl.  acc.  tangir  Vsp 
10,  7. 

tQnn,  f.  (got.  tunþus,  m.)  zahn:  pl. 
nom.  tenn  Vkv  17,  3 ;  dat.  tQnnum 
Vkv  25,  5.  36,  1,  Sd  15,  7. 

tQ ttrug-hypj  a,  f.  weib  mit  zer- 
lumpter kleidung,  lumpenmensch : 
sg.  nom.  HH  1 44,  7.  —  Als  weibl. 
eigenname  Rp  13,  7. 


u. 

úfr,  adj.  übelgesint,  feindlich:  f.  pl. 

nom.  úvar  Grm  53,  4. 
ugga  (gð),  sich  fürchten  (ehn,  eht): 

prs.  ind.  sg.  3.   uggir    Hdv  48,  5; 

imper.  sg.  2.  uggi  HH  I  21,  1. 
uggr,    m.    furcht,    sorge:    sg.    nom. 

Am  1,  6. 
u  g  1  a ,  f.  eule :  sg.  gen.  uglu  Sd  17,  8. 
úlf-hugaör,     adj.     von    wölfischem 

sinne,    kühn,    beherzt:    f.    sg.   voc. 

úlfhuguð  Rm  11,  2. 
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úlfiöi 


um. 


iilfiöi,  n.  wohnsitz  des  wolfes,  d.  i. 
wald :  sg.  dat.  HH 1 17, 2  (S.  Bugge, 
fkv.  408b). 

úlfr,  m.  (got.  vulfs)  ivolf:  sg.  nom. 
Vm  53,  1,  Grm  39,  1  u.  ö.,  mit 
negat.  suffix  úlfgi  Ls  39,  4;  gen, 
úlfs  Hum  23,  8,  Ls  10,  2  u.  ö.; 
dat.  úlfí  Hrbl  47,  4,  Háv  84,  3  u.  ö.; 
ace.  úlf  Vsp  54,  4,  Ls  58,  5  u.  ö.; 
pl.  nom.  úlfar  Gðr  II  12,  5,  Am 
23,  7;  gen.  acc.  úlfa  HH  1 37,6, 
Hm  28,  2,  F303a  21 ;  HH  I  40,  3 ; 
dat.  úlfum  Gtfr  II  7,  8.  —  Als 
mänl.  eigenname  Ilyndl  12,  5.  6. 
22,  4. 

ullar-lagðr,  m.  wollenflocke:  sg. 
acc.  ullarlagð  Em  14  pr  9. 

uni  (älter  umb  resp.  of),  praep.  u.  adv. 
I.  praep.  c.  dat.  u.  acc.  A»  c.  dat. 
bezeichnet  es  1)  die  person  od.  den 
gegenständ  übe  7'  dem  od.  oberhalb 
dessen  etw.  sich  befindet  od.  ereignet  : 
gól  um  hánum  í  gaglviöi . .  hani  Vsp 
43,  5,  sá  er  um  veröi  glissir  der 
über  dem  mahle  (bei  dem  mahle) 
grinst  Háv  31,  5,  ek  sé  hávan  loga 
sal  um  sessmQgum  Hdv  150,  3,  vgl. 
Vsp  44,  1,  HH  II 31,  4,  Fm  16,  3, 
Gðr  II  8,  8.  11,  10 ;  2)  die  person 
in  deren  nähe,  bei  der  sich  etwas 
befindet  od.  vorgeht:  œgishjálm  bar 
ek  um  alda  sonum  Fm  16,  2;  sá 
þeir  ...  sal  um  suðrþjóöum  sieginn 
sessmeiöum  Akv  14,  5 ;  um  Svanhildi 
sátu  þýjar  Ghv  15, 1 ;  opnir  heimar 
veröa  um  ása  sonum  (vor  denasen- 
söhnen  ?)  Grm  42, 5 ;  3)  den  gegen- 
ständ den  ein  anderer  an  grosse 
Übertrift  (höher  als) :  hjortr  hábeinn 
um   hvQssum   dýrum  Gör  II  2,  6 ; 

4)  eine  zahl  die  einer  anderen  zu- 
addiert werden  soll:  fimm  hundruö 
dura  (golfa)  ok  um  fjórum  togum, 
d.i.  540  (640?)  Grm  23,  2.  24,2; 

5)  den  gegenständ  der  eine  gefühls- 
od.  meinungsäusserung  bei  jemand 
veranlasst  (ü  b  e  r) :  sitr  Sigyn  þeygi 
um  sinum  ver  vel  glvjuö  Vsp  36,  6 ; 
né  um  ráðum  þQgöu  Háv  110,  8; 
kyrt  um  því  lata  Am  98,  7 ;  B. 
c.  acc.  bezeichnet  es  1)  den  ort  od. 
gegenständ,  über  ivelchen  od.  ober- 
halb dessen  sich  etw.  bewegt  (über, 
über  —  hin,  hinweg  über,  entlang) : 
koma  munu  Muspells  um  lQg  lýöir 
Vsp  52,  3;    fer  þú  mik  um  sundit 


Hrbl  3,  1;  um  sundit  fara  Hrbl 
8, 10;  seilask  um  sund  Hrbl  27,  3; 
hestr  ..  er  hverjan  dregr  dag  um 
dróttniQgu  Vm  11,  6;  brynjum  (er) 
um  bekki  strát  Grm  9,  6;  líðandi 
um  langan  veg  Vkv  4,  4;  sendi 
áru  allvaldr  um  land  ok  um  log 
HH I  22,  3;  reiö  hón  ..  um  lopt 
ok  um  lQg  HH  II  12  pr  9 ;  verpr 
vigroöa  um  vikinga  HH  II  22,  8; 
þrymr  um  q11   lQnd  orlogsimu   Em 

14,  7 ;  regns  dropi  rann  niðr  um 
kné  Gðr  1 15,  6;  fetum  létu  frœknir 
um  fjoll  at  þyrja  mari  Akv  13,  2 ; 
ste  hann  um  þcá  báö,a  Am  65,  2, 
vgl.  Ls  6,  3,  Hrbl  28,  1.  55,  2, 
Vm  12,  3.  14,  6,  Hdv  3,  6  u.  ö.; 
übertr.  auch  nach  vbis  des  sehens 
und  rufens:  fram  sé  ek  lengra  um 
ragna  rok  Vsp  45,  7  u.  ö. ;  (Freyr) 
sá  um  heima  alla  Skm  2,  vgl.  Grm 

15,  Sg  47,  5;  hverr  er  sá  karl 
karla  er  kallar  um  váginn  Hrbl 
2,  2;  2)  den  ort  durch  welchen 
sich  etw.  bewegt:  á  feilr  austan  um 
eitrdala  Vsp  37,  2;  vaöa  um  váginn 
Hrbl  13,  2;  mar  ..  þann  er  mik 
um  myrkvan  beri  ..  vafrloga  Skm 
8,  2 ;  rata  munn  létumk  . .  um 
grjót  gnaga  Háv  105,  3 ;  (Brynhildr) 
ior  um  tun  Helr  8;  margan  hefi 
ek  fors  um  farit  Em  2,  3;  sendi 
Atli  áru  sína  um  myrkvan  viö  Od 
23,  3,  vgl.  Vsp  39,  6,  Skm  9,  2, 
F 303b  23 ;  3)  den  ort  über  dem 
sich  etw.  befindet:  Geirro/ör  ..  haföi 
sverö  um  knó  ser  Grm  54  pr  2; 
4)  die  person  oder  den  gegenständ 
um  den  sich  etiv.  bewegt  oder  er- 
streckt (um,  um  —  herum) :  sól  varp 
sunnan  ..  hendi  inni  hœgri  um  hi- 
minJQöur  Vsp  8,4;  (hvelpr)  galdrs 
ÍQÖur  gó  um  longi  Bdr  3,  4 ;  (látum) 
kvvinnváðir  um  kné  falla  prk  15,  4; 
síztu  arma  þína  lagöir  . .  um  þínn 
bróöurbana  Ls  17,  6;  réð  jarðar 
burr  um  at  þreifask  (d.  i.  at  þreifa 
um  sik)  prk  1,  8;  haföi  hón  lýði 
ok  lond  um  sik  Od  16,  4,  vgl.  Skm 
10  pr  4,  Grm  27,  8,  HHv  13,  5, 
Gör  I  12,  8  u.  ö. ;  þá  er  Guömnu 
grimt  um  hjarta  ihr  ist  schmerzlich 
ums  herz  Grp  51, 2 ;  brjóst  [þrungit] 
um  hjarta  (?)  Ghv  21,  7;  um  sásk 
(=  sá  um  sik)  sahen  um  sich  herum, 
blickten  umher  Vkv  4,  8 ;  um  litask 


um. 


167 


(Uta  um  sik)  sich  timschauen  Am 
51,  3,  vgl.  Háv  1,  3.  4;  þylsk  hann 
um  (d.  i.  hann  þylr  um  sik)  er  mur- 
melt vor  sich  hin  Háv  17,  3,  vgl. 
Sg  6,  4;  5)  die  person  oder  den 
gegenständ  an  dem  etiv.  geschieht 
oder  sich  befindet:  sá  (hvelpr)  var 
blóðugr  um  brjóst  framan  Bdr  3,2; 
hagliga  um  liQÍ'uð  typpum  prk  15,  8, 
vgl.  prk  19,  8,  Alv  2,  2;  6)  die 
person  an  welche  etw.  heran  tritt, 
die  etw.  betrift:  eyvitu  leyna  megu 
ýta  synir  því  er  gengr  um  guma 
Háv  28,  6,  vgl.  93,  3;  7)  die  zeit  j 
welche  während  eines  zustandes  ver- 
fliesst  (h  in  durch,  la  ng) :  um  aldr-  j 
daga  yndis  njóta  ewigkeiten  hin-  j 
durch,  für  alle  ewigkcit  Vsp  66,  7 ; 
hví  þú  einn  sitr  ..  um  daga  Skm 
3,  6;  ósviör  maör  vakir  um  allar 
nætr  Háv  23,  2,  vgl.  Skm  4,  5,  Vm 
16,  5,  Grm  5  u.  ö.;  8)  die  zeit 
in  der  eine  begebenheit  sich  zuträgt 
(an,  in):  svQit  verða  sólskin  um 
sumur  eptir  in  den  darauf  folgenden 
sommern  Vsp  42,  6;  verða  Qflgari 
allir  á  nóttum  dauöir  dólgar  ..  en 
um  daga  ljósa  HH  II  50,  8;  þá 
er  in  kvistskœöa  komr  um  dag  var- 
man  Hm  5,  8;  um  sinn  einmal 
II H  II  12,  1;  9)  den  Zeitpunkt 
der  bei  eintritt  eines  ereignisses  un- 
mittelbar bevorsteht  {gegen):  um 
kveldit,  um  aptan  HHu  30  pr  9, 
HH  I  32,  1  u.  ö.,  ár  um  morgin 
Hm  1,  5;  10)  den  gegenständ 
über  den  man  spricht,  urteilt, 
streitet,  wettet,  sich  berät,  den  man 
verschweigt,  von  dem  man  dichtet, 
von  dem  man  kentnis  hat  u.  ä.: 
hverr  kann  um  þat ..  gorr  at  skilja? 
Hym  38, 2 ;  mælta  ek  . . .  um  ragna 
rok  Vm55,6;  þótt  þeir  um  hann 
fár  lesi  Háv  24,  5 ;  um  jofra  ættir 
dœma  Hyndl  8,  3 ;  fullrœtt  er  um 
þetta  Akv  44,  1,  vgl.  Vsp  62,  3, 
Ls  2,  2,  HH  II  24,  4,  Hm  20,  5 
u.  ö. ;     (goö)  um   þat  gættusk   Vsp  ' 

9,  4  u.  ö. ;  um  þat  réöu  ríkir  tívar 
Bdr  1,  5,  prk  13,  5  :  svá  dœmi  ek 
um  slíkt  far  Hrbl  46,  1,  dómr  um 
dauöan  hvern  Hdv  76,  6;  jgtunn 
um  afrendi  ..  við  pór  senti  Hym 
28,2;    hylk  um  nafn  sjaldan  Hrbl 

10,  2;  þau  veöja  um  þetta  mal 
Grm  20,   vgl.  Vm  19,  6;    er  enn 


kveöit  um  GuÖrúnu  Gðr  I  10,  vgl. 
Od  7 ;  um  þetta  er  sjá  kviða  ort 
Akv  6;  einn  er  hann  sér  um  sefa 
da  er  allein  über  seine  gemütsver- 
fassung  bescheid  weiss  Häv  94,  3 ; 
hann  (eum)  grunaöi  um  feigð  sina 
HHv  34  pr  2;  11)  die  nähere 
bestimmung  oder  begrenzung  einer 
aussage  [inbezug  auf,  wasan- 
betrift):  sviör  skal  (gumi)  um  sik 
vera  was  ihn  betrift,  seinerseits 
Häv  102,  3;  synir  hans  váru  langt 
umfram  alla  menn  aöra  um  afl  ok 
voxt  Sf  31,  vgl.  Grp  21,  1,  Gdr  I 
21,  1,  Sg  38,  2,  Am  91,  2;  12) 
die  Ursache  eines  ereignisses  (um  — 
willen,  wegen):  um  sanna  sQk 
Häv  117,  6,  um  sakar  þínar  deinet- 
wegen HH  1 39,  8 ;  varö  mér  Oöinn 
ofreiðr  um  þat  Hlr  8,  8;  vgl.  Gör 
I  5,  6,  Sg  38,  6,  Br  2  u.  ö.;  13) 
die  person  oder  sache  für  die  man 
fürchtet,  für  die  man  sorgt,  mit 
der  man  sich  zu  schaffen  macht: 
óumk  ek  um  Hugin  Grm  20,  4,  vgl. 
20,  6;  um  sik  er  hverr  í  slíku 
jeder  denkt  an  sich,  sorgt  für  sich 
selbst  Hrbl  22,  3 ;  hygöi  hann  um 
sik  er  würde  für  sich  sorgen  Fm 
35,5;  bjóat  um  hverfan  hug  men- 
skQgul  Sg  40,  3  (vgl.  búa  5);  sýsti 
um  þQrf  gesta  Am  6,  8 ;  hræfa  um 
eht  'mit  etw.  auskommen' ,  etw.  er- 
tragen Am  68,  7 ;  14)  den  Wider- 
spruch zwischen  jmds  Überzeugung 
und  handlungsweise  (gegen):  um 
hug  mæla  Háv  46,  5,  Am  71,  6; 
zwischen  kraft  u.  Wirkung  (über): 
hratat  um  megin  mun  hverjum 
þykkja  mehr  als  meine  kraft  eigentl. 
hergab,  über  meine  kräfte  Alv  1,  4 ; 
15)  die  person  oder  sache  die  von 
einer  anderen  an  grosse  oder  wert 
übertroffen  wird  (über):  þat  brá 
um  alt  annat  übertraf  alles  andere 
Am  49,  3 ;  um  —  fram  dass. :  hann 
kalla  allir  menn  . .  um  alla  menn 
fram  Sf  33; 

II.  adv.  1)  darüber:  svá  sem 
her  er  um  kveöit  Vkv  15 ;  ræör  um 
viö  sik  geht  mit  sich  darüber  zu 
rate  Fm  33,  2 ;  kveina  um  Gör  I 
1,  7.  II  11,  7 ;  2)  häufig  scheint 
um  (wie  of,  s.  d.)  mit  dem  verbum 
verbunden  zu  sein,  um  die  Voll- 
endung od.  durchführung  der  hand- 
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hing  auszudrücken:  (sáka  ek)  inn 
meira  mJQö  mey  um  drekka  aus- 
trinken prh  25,  8;  hy  gg  ek  at 
(tunga)  þér  fremr  myni  ógótt  um 
gala  ersingen  Ls  31,  3;  þótt  þik 
nótt  um  nemi  wenn  dich  auch  die 
nacht  volständig  umhült  Sd  26,  6; 
unz  um  rjúfask  regin  bis  sie  gänz- 
lich zu  gründe  gehen  Grm  4,  6; 
þat  ek  alt  um  beið  ein  missed  Gör 

I  8,5;  sú  er  Jormunrekr  jóm  um 
traddi  Hm  3,  4;  nu  hefi  ek  dverga 
. .  rétt  um  talöa  richtig  bis  zu  ende 
aufgezählt  Vsp  15,  8;  verðr  þá 
þínu  fJQi'vi  um  farit  Ls  57,6  u.  ö.; 
diese  perfective  bedeutung  von  um 
schwächte  sich  jedoch  almählich  ab 
und  es  wurde  schliessl.  rein  pleo- 
nastisch  (zur  versfüllung)  verwendet : 
prh  27,  8,  Bdr  11,  5,  Sd  33,  3, 
Vkv  24,  4,  Sg  42,  4,  Hm  15,  3  u.  ö. ; 
und  zwar  nicht  bloss  bei  verbis: 
góðs  um  œöis  Háv4,4;  nær  verðr 
á  vegum  úti  geirs  um  þorf  guma 
Háv  38,  6;  margr  verðr  af  auði 
um  api  Háv  74,  3;  átt  um  góöa 
œxla  knættim  Sg  20,  3 ;  hné  hans 
um  dólgr  til  hluta  tveggja  Sg  23, 
5  u.  ö. 

um-dQgg,  f.  umhüllender  tau:  sg. 
nom.  u.  arins  den  herd  umhüllender 
tau,  d.  i.  russ  Gör  II  24,  5. 

um-fram,  praep.  c.  acc.  über:  Sig- 
mundr  ok  allir  synir  hans  váru  langt 
umfram  alla  menn  aðra  übertrafen 
alle  andern  Sf  30. 

u  m  -  g  j  q  r  ö ,  f.  umgürtung,  gürtel : 
sg.  nom.  u.  allra  landa  (die  Mid- 
gardsschlange)  Hym  22,  7. 

una  (nö),  í)  zufrieden  sein,  sich  zu- 
frieden oder  behaglich  fühlen:  in  f. 
Sg  10,  7 ;  prs.  ind.  sg.  3.  unir 
Grm  21,  2;     imper.  sg.  2.  uni  Gör 

II  33.  12;  part.  prs.  m.  sg.  nom. 
unandi  in  behaglichkeit  Sg  17,  5; 
prt.  ind.  sg.  2.  unðir  Gðr  I  17,  7 ; 
pl.  1.  unöum  Hlr  12, 1;  pl.  3.  unöu 
Bp  12,  2.  24,  2;  part.  prt.  n.  sg. 
acc.  unat  Grp  46,  8 ;  una  sér  dass.: 
prt.  ind.  sg.  3.  unöi  Am  85,  4; 
pl.  3.  unöu  Bp  41,  6;  opt.  sg.  3. 
ynöi  Am  55,  8 ;  2)  mit  etw.  (ehu) 
zufrieden  sein,  gefallen  an  etwas 
finden,  über  etwas  froh  sein:  inf. 
Háo  94,  6,  HH  I  56,  4,  Gör  II 
28,8;    prs.  opt.  sg.  1.  una  HH  II 


35,  4;  prt.  ind.  sg.  1.  unöa  Od 
13,  5;  sg.  3.  unöi  Hrbl  30,  6. 
und,  f.  wunde:  sg.  dat.  c.  art. 
undinni  Fm  26  pr  4;  pl.  nom.  acc. 
undir  HHv  40,  6,  Sg  71,  6;  Bp 
49,  8,  Sg  32,  7. 

und,  praep.  c.  dat.  u.  acc.  (got.  und) 
A.  c.  dat.  bezeichnet  es  den  ort,  die 
person,  den  gegenständ,  unter  dem 
sich  etw.  befindet  od.  zuträgt:  sitja 
und  salar  gafli  Hym  12,  2 ;  Hei  býr 
und  einni  (rót)  Grm  31,  4,  vgl.  Vsp 
23,  4,  Grm  34,  2,  Vkv  24,  6  u.  ö  ; 
buölungr  sá  er  var  baztr  und  sólu 
HHv  39,  4,  vgl.  43,  8,  Grp  7,  2, 
Bm  14,  6  u.  ö.;  brqgð  ..  þau  er 
hæst  fara  und  himins  skautum  Grp 
10,  8;  mest  manna  val  und  Miö- 
garöi  unter  M.  (dem  die  Wohnsitze 
der  menschen  um  gebenden  burgivall), 
d.  i.  auf  der  erde  Hyndl  11,  12. 
16,  8;  látum  und  hánum  (unten 
an  ihm)  hrynja  lukla  prk  15, 1,  vgl. 
19,  1;  und  þeira  (hesta)  bogum 
fálu  ..  æsir  ísarn  kól  Grm  37,  4; 
seint  kvað  at  telja  langhQföuÖ  skip 
und  liÖQndum  HH  125,  6,  vgl.  HH 
I  28,  6.  II  30,  2 ;  rennia  sá  marr 
er  und  þér  renni  HH1I  30,  6,  vgl. 
HH  1  43,  7.  II  35,  7  u,  ö. ;  auri 
trQddu  (badd)  und  jóa  fótum  Ghv 
16,  10;  settisk  visi  und  arasteini 
Hess  sich  nieder  unter  dem  adler- 
f eisen  HH  I  14,  4,  vgl.  Bp  23,  6; 
bes.  auch  von  der  kopfbedeckung 
unier  der  jmd  einhergeht:  gekk  bón 
und  lini  Bp  41,  4,  sénir  váru  seggir 
und  hjálmum  Hm  20,  4,  vgl.  HHv 
28,  3,  HH  I  16,  3.  II  7,  7  u.  ö.; 
übertr.  und  kvernum  klaka  bei  der 
mülüe  Ls  44,  6 ;  hálfr  er  auör  und 
hvQtum  der  halbe  reichtum  ist  bei 
dem  flinken  (beim  erwerbe  komt  es 
hauptsächl.  auf  Schnelligkeit  oder 
gewantheit  an)  Háv  59,  6;  er  und 
einum  mér  q11  um  fólgin  hodd  Nifl- 
unga  mir  allein  ist  der  verborgene 
schätz  bekant  Akv27 ,1;  JB.  c.  acc. 
unter  (auf  die  frage:  wohin?):  laut 
und  Hau  prk  27, 1;  ek  viljak  ykkr 
..  und  hvera  setja  Hym  9,  4;  skut- 
usk  þér  fleiri  und  fyrirskyrtu  Hyndl 
46,8;  munat  mætri  maör  ..  koma 
und  solar  sjpt  Grp  53,  7;  hann 
hefir  eöli  ættar  þínnar  ..  und  sik 
þrungit  HH  II 23,  8 ;    auch  einmal 


unda  —  upp. 
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{gegen  deutschen  gebrauch)  nach 
einem  vbm  des  befestigens :  und  mána- 
sal  miöjan  festu  (gullin  simu)  HH 
I  3,  7. 

unda  (að;  got.  ga-vundon)  verwunden: 
part.  prt.  m.  sg.  nom.  undaör  Häv 
137,  4,  F  305a  15. 

und  an,  praep.  u.  adv.  I.  praep.  c. 
dat.  fort  von,  ausgehend  von:  þrjár 
rœtr  standa  á  þrjá  vega  und  an  aski 
Yggdrasüs  Grm  31,  3;  II.  adv. 
fort,  davon,  von  dannen :  \\.  komsk 
Helgi  HHII  4  pr  1 ;  skeldi  fót  u. 
Am  48,  6;   vgl.  Am  61,  4.   70,  6. 

undir,  adv.  u.  praep.  (got.  undar) 
/.  adv.  darunter:  allir  ása  salr  u. 
bifðisk  prk  12,4;  vera  u.  darunter 
(dahinter)  stecken  Am  12,2.  38,6; 
gróftu  svá  u.  Am  93,  5  (s.  grafa) ; 
II.  praep.  c.  dat.  u.  acc.  (synon. 
mit  und,  das  an  den  meisten  stellen 
auch  durch  das  metrum  gefordert 
toird)  unter:  A.  c.  dat.:  hapt  sá 
hón  liggja  u.  hvera  lundi  Vsp  36,  2 ; 
vætr  mundi  manna  u.  raiögaröi  Hrbl 
23,  8 ;  u.  hendi  vaxa  kváðu  hrím- 
þursi  mey  ok  mqg  saman  Vm  33, 1; 
yfir  ok  u.  stóöumk  (d.  i.  stóðu  mér) 
JQtna  vegir  Háv  105,  4;  hétu  mik 
allir  ..  Hildi  u.  hjálmi  Hlr  6,  3; 
vgl.  Vsp  25,  3,  Alv  3,  3,  HHv 
23,  6,  Sd  15,  6  u.  ö.;  JB.  c.  acc: 
(Sigyn)  helt  munnlaug  u.  eitrit  Ls 
65  pr  5;  u.  randir  ek  gel  Häv 
154,  4;  Loki  helt  u.  megingjarðar 
fasste  unter  den  gürtel  F  304a  17 ; 
vgl.  Vkv  24,  3.  34,  7,  Hlr  7,  4. 

undorn,  m.  (vgl.  got.  undaúrni-mats 
aQLorov)  der  Zeitpunkt  der  zwi- 
schen morgen  u.  mittag  od.  mittag 
u.  abend  in  der  mitte  liegt,  an  un- 
serer stelle  tvol  der  leztere,  also 
nachmittag:  sg.  acc.   Vsp  9,  9. 

undr,  n.  1)  wunder,  ivunderbare  be- 
gebenheit:  sg.  nom.  Ls  33,  4;  2) 
wunderbares  geschöpf:  sg.  dat.  undri 
Fm  3,  3. 

undrask  (aö),   sich  über  etwas  (eht) 
wundern:  prs.  ind.  sg.  1.  undrumk  I 
Od  30,  1,  Am  11,  5. 

undr-samligr,  adj.  wunderbar: 
f.  pl.  nom.  undrsamligar  Vsp  63,  2. 

undr-sjón,  f.  wunderliche  er  seh  ei- 
nung :pl.  dat.  undrsjónum  Skm  28, 1. 

ungr,  adj.  (got.  juggs)  jung:  m.  sg. 
nom.   Häv  47,  1,    Bp  44,  1  u.  ö., 
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(sw.)  ungi  Hyndl  9, 3,  Bin  18,  3  u.  ö. ; 
voc.  ungr  Bp  47,  7,  (sw.)  ungi  Skm 
4,2;  dat.  ungum  Skm  7,3,  Grp  50,  6 
u.  ö. ;  acc.  ungan  Häv  156, 2,  Sg 
12,4  u.  ö.,  (sw.)  unga  Hyndl  6,  7, 
Br  19,  8 ;  pl.  nom.  ungir  Skm  5,  4, 
Vlcv  20,  1  u.  ö.;  acc.  unga  Akv 
39,  9,  Hm  2,  9 ;  f.  sg.  nom.  ung 
Sg  34,  5.  51,  3,  (sw')  unga  Vkv 
11,  7  ;  voc.  ung  HH II 16, 5 ;  dat. 
ungri  Am  97,  3;  acc.  unga  Ghv 
2,  7,  (sw.)  ungu  Sg  2,  3 ;  pl.  nom. 
ungar  Vkv  1,  3.  3,  9;  n.  sg.gen. 
acc.  (sw.)  unga  Skm  11,  5 ;  Alv  6,  5 ; 
dat.  ungu  Gðr  I  12,  5 ;  compar. 
m.  sg.  acc.  yngra  Sg  21,  3 ;  superl. 
m.  sg.  nom.  (stv.)  yngsti  Bp  42,10. 

unna  (unna),  1)  jmd  (ehm)  etw.  (ehs) 
gönnen,  ihm  etw.  gewähren:  inf. 
Skm  39,  6.  41,  6;  prs.  ind.  sg.  2. 
ant  Grp  45,  3 ;  pl  3.  unnu  Hrbl 
42,  3 ;  2)  jmd  (ehm)  lieben:  inf. 
HH  II  14,  5,  Grp  32,  8  u.  ö., 
u.  þóttuink  ich  glaubte  liebesgenuss 
zu  finden  Häv  98,  2;  prs.  ind. 
sg  3.  ann  Häv  50,  5;  prt.  ind. 
sg.  1.  unna  Sg  40,  1;  sg.  3.  unni 
Sg  28,  1;  u.  vel  ehm  jmd  tuol- 
gesint  sein,  ihn  lieben:  inf.  Skm 
37,  6;  prt.  ind.  sg.  1.  unna  Grp 
36,  8,  Gör  II  1,  4;  unnask  sich 
lieben:  prt.  ind.  pl.  3.  unnusk  HHv 
30  pr  3. 

unnr,  uðr,  f.  welle:  pl.  nom.  acc. 
unnir  Vsp  6,  4,  Grm  7,  3  u.  ö.; 
Vsp  51,  5,  Em  16,  3,  Gðr  II 35,  8. 
—  Eigenname  einer  meergöttin  HH 
II  29,  8. 

unnusta,  f.  geliebte:  sg.nom.  Od  6; 
gen.  unnustu  HHv  30  pr  12. 

unz  (d.  i.  und's),  conj.  1)  bis,  c.  ind.: 
Vsp  11,  5,  Bär  4,  7,  prk  4,  7,  Hym 
4,  5  u.  ö.;  mit  ellipse  des  vbms 
Bdr  8,  3.  10,  3.  12,3;  2)  bevor, 
ehe  (c.  opt.  praes.)  Sg  44,  7. 

upp,  adv.  aufwärts,  empor,  nach 
oben:  ala  upp  aufziehen  Od  13,  1, 
Am  69, 1;  berau.  vortragen,  auf- 
zählen Hyndl  11,  3;  brenn  a  u. 
auflodern  Häv  70,  4;  brjóta  u. 
aufbrechen  Am  16,  2;  draga  u. 
hinauf-  (herauf-)  ziehen  Hym  21,  4. 
23,4,  Grm  37,  2;  fara  u.  empor - 
fahren,  hinauffahren  Fm  1,  F  304a 
33;  festa  u.  oben  befestigen  Ls 
65  pr  4;   f  œ  ð  a  u.  aufziehen  Ghv  5 ; 

22 
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ganga  u.  hinaufgehen  Grm  4.  12. 
Hü  151,  2;  hefjau.  emporheben 
Hym  34, 5 ;  h  1  a  ö  a  u.  aufschichten 
Bm  5  pr  4;  liljópa  u.  hinauf- 
springen Grm  10 ;  komau.  herauf- 
{hinauf-)  kommen  Vsp  61, 1,  Häv  106, 
5  u.  ö.;  lita  u.  aufwärts  blicken 
Häv  128,  5;  lúka  u.  aufschliessen, 
öfnen  HH  II  41,  5,  Gör  II  36,  3; 
nema  u.  heraufnehmen  {erfinden?) 
Häv  138,4;  ríöa  u.  hinaufreiten 
Sd  1;  risa  u.  aufstehen,  sich  auf- 
richten Bdr  2,  1,  Bp  5,  3,  Sg  25, 
4  U.Ö.;  s  e  t  j  a  s  k  u.  sich  aufrichten 
Sd  10 ;  slyngva  u.  emporziehen 
HH  I  34,  2;  snúa  u.  empor- 
winden HH I  27,  8;  standa  u. 
aufstehen  prk  22,  3,  Ls  10  pr  1, 
Grm  54  pr  5;  s  t  i  n  g  a  u.  hinauf- 
stechen F304a  34;  t  a  k  a  u.  herauf- 
holen, erheben  Grp  13,  3,  Gör  111 
8,  3;  troöa  u.  ausstopfen  Em  5 
pr  2;  vaxa  u.  aufwachsen  Bp  35,1. 
43,  1,  Sf  29,  emporwachsen,  sich 
steigern  F  304a  26;  verpa  u. 
hinauf xverfen  Ls  59,  4,  Hrbl  19,  3 ; 
vinda  u.  emporheben  Hym  27,  4; 
upp  or  oben  heraus  Sd  4. 

upp-heimr,  m.  (oberwelt',  poet.  be- 
zeichnung  des  himmels :  sg.  acc. 
uppheim  Älv  13,  4. 

upp-himinn,  m.  der  himmel  oben: 
sg.  nom.  Vsp  6,  6,  Vm  20,  5,  Od 
16,  6;     gen.  upphimins  prk  2,  7. 

uppi,  adv.  oben:  Häv  155,  2,  Vkv 
37,  10,  HHv  11  u.  ö.;  vera  u. 
offenbar  werden,  zum  Vorschein  kom- 
men Häv  17,  6,  vgl.  HH  I  12j  2; 
bekant  sein  Grp  23,  5.  41,  5 ;  þat 
man  æ  uppi  . .  langniðja  tal  Lofars 
liafat  wird  immer  im  gedächtnis 
erhalten  bleiben  Vsp  19,  5. 

u  p  p  - 1  o  k ,  n.  das  aufschliessen,  öfnen : 
sg.  dat.  upploki  Häv  135,  3. 

upp-numning,  /'.  vorwegnahm  e 
{prolepsis):  sg.  nom.  F  305b  16. 

upp-regin,  n.  pl.  die  oben  befind- 
lichen (in  der  höhe  waltenden)  götter: 
nom.  Alv  11,  6. 

upp-vera  (var),  oben  sein:  part.prs. 
f.  sg.  dat.  at  uppverandi  sólu  wäh- 
rend die  sonne  noch  am  himmel 
steht  Hrbl  58,  2. 

1.  urðr ,  f.  name  einer  schicksalsgotheit 
{Vsp  22,  8.  23,  5.  Häv  110,  3), 
dann  s.  v.  a.  schicksalsgöttin,  un- 


heilbringendes wesen  überhaupt :  pl. 
nom.  uröir  Sg  5,  8. 

2.  urðr,  m.  Untergang,  verderben: 
sq.  nom.  Gör  1  24,  5  {K.  Gislason, 
Aarb.  1881,  s.  242  fg.). 

úrigr,  adj.  feucht:  m.  sg.  acc.  úrgan 
HHv  15,  4;  f.  pl.  acc.  úrgar  Bp 
40,  2;  n.  pl.  acc.  úrig  Skm  10,  3, 
Hm  12,  4. 

úr-svalr,  adj.  nasskalt:  m.sg.  dat. 
ursvQlum  HH  II 29,  7 ;  f.  pl.  nom. 
ursvalar  HH  II  12,  5.  43,  9;  n. 
sg.  nom.  úrsvalt  HH  II  44,  11. 

urt,  f.  {vgl.  got.  aúrti-gards,  aúrtja) 
kraut:  sg.  nom.  Gör  II  24,  3. 

úrug-hlýra,  adj.indecl.  mit  feuch- 
ten wangen:  Gör  II  5,  3. 

úr-ván,  f.  'regenhofnung',  poet.  be- 
zeichnung  der  wölke:  sg.  acc.  Alv 
19,  4. 

ut,  adv.  {got.  üt)  1)  hinaus:  bera  út 
Ls  65 pr  6,  Sf  21;  ganga  út  Ls 
64,  5,  Vkv  4,  7,  Akv  34,  1  u.  ö.; 
hefja  út  hinaustragen  {eindeiche 
zum begräbnis)  Am 99, 8;  hriuda  út 
hinausstossen  (ehu)  Grm  10,  Sf  22; 
koraa  út  hinauskommen  Ls  27,  4, 
Skm  28, 2  u.  ö.,  hinausbringen  Hym 
33,  3;  leita  sér  innan  út  staöar 
sich  aus  dem  hause  begeben  um 
draussen  ein  plätzchen  zu  suchen 
Häv  111,  7 ;  reka  út  hinaustreiben 
Grm  4. 11;  rísta  út  hinaus  schnei- 
den Sd  8 ;  skríða  út  hinaus  gleiten 
HH  1 24,  3;  s  k æ  v  a  út  sich  hinaus 
bewegen  Od  29,  2;  2)  draussen: 
þó  er  í  Sogn  út  sjau  þúsundir  HH 
I  51,  3. 

útan,  adv.  {got.  utana)  von  aussen, 
an  der  aussenseite,  draussen:  Vkv 
24,  7,  HHI25,  8,  Fm  42,  3  u.  ö.; 
stokkva  útan  zurückspringen  prk 
27,  3;    fyr  útan  s.  fyr. 

útar,  adv.  compar.  weiter  hinaus: 
Hym  20,  4. 

úti,  adv.  {got.  üta)  draussen:  Vsp 
2,  1,  Skm  10,  1,  Häv  38,  5,  HH  I 
42,  4  u.  ö. 

V. 

1.  vá  (ð),  jmd  (ehn)  wegen  etw.  tadeln  : 
in  f.  Häv  74,  6  {hs.  vár,  nach  S. 
Bugge  gen.  sg.  zu  vá,  f.,  vgl.  Hild. 
z.  st.  u.  vitka) ;  prs.  ind.  sg.  3.  vár 
Háv  19,  5  {S.  Bugge  z.  st.). 


vá  —  valda. 
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2.  vá,  f.  schade,  Unglück:  sg.  nom. 
þat  er  vá  lítil  das  ist  ein  Meines 
Unglück,  das  hat  wenig  zu  bedeuten 
Ls  33,  1,  vgl.  HH II  4,  1;  acc. 
vá  Vsp  34,  7,  Am  77,  7. 

váð,  /'.  1)  gewebtes  zeug:  sg.  gen. 
váðar  JRp  16,4;  2)  im  pl.  kleiäer: 
gen.  váða  Háv  3,  4;  dat.  váðum 
Háv  41, 1,  váöum  heiöingja  'gewand 
des  heidegängers ',  d.  i.  wolfshaar  Akv 

8,  3;    acc.  váðir  Háv  49, 1,  Sg  49,  8. 
vaöa  (óö),     1)   waten  (eht,    um  eht, 

á  elit,  í  ehu) :  inf.  Vsp  40, 1,  Ilrbl 
13,  2.  47,  3,  Bm  2,  6  u.  ó.;  prs. 
ind.  pl.  3.  vaða  Rm  4,  3 ;  2)  sich 
voricärts  bewegen,  eilen,  wandern: 
inf.  Háv  148,  3,  Akv  10,  2,  lct 
hón  . .  málm  v.  Hess  das  gold  wa,n- 
dern,  schenkte  es  fort  Akv  40,  6; 
prs.  ind.  sg.  2.  veör  Um  24,  3; 
part.  prt.  f.  sg.  nom.  vaöin  i  þys- 
IiqIIu  die  in  die  halle  geeilt  war 
Akv  30,  8;  n.  sg.  acc.  vaöit  Am 
89,  1;  3)  part.  prt.  f.  sg.  nom. 
vaöin  at  vilja  der  iconne  beraubt 
Sg  57,  7,  Hm  5,  5  (vgl.  afli  gengin 
Br  17,  3). 

váði,  m.  unheil,  verderben:  sg.  nom. 
lindar  v.  'das  verderben  der  linde', 
d.  i.  feuer  Fm  43,  4. 

vaör,  m.  angelschnur :  sg.  acc.  vaö 
Hym  21,  8. 

váfa(fð?),  sich  schwankend  hin  und 
her  bewegen:  inf.  Häv  155,3 ;  prs. 
ind.  sg.  3.  váfir  Hat)  133,  12. 

vafr-logi,  m.  'tuaberlohe' ,  flackernde 
flamme:  sg.  acc.  vafrloga  8km  8,  3. 

9,  3. 

váfuðr,  m.  'der  ivaberer\  poet.  be- 
zeichnung  des  windes  :  sg.  nom.  Alv 
21,2.  —  Aisbeiname Odins Grm  54,5. 

vág-marr,  im.  'nfeerrðss^,  d.i.  schiff: 
pl.  nom.  vágmarar  Um  16,  7. 

vagn,  ni.'  wagen:  sg.  acc.  Gör  II 
18,  8 ;  pl.  gen.  acc.  vagna  AU  3,  4; 
Gör  II  35,  4. 

vágr,  m.  (got.  vegs)  1)  wogende  flut, 
meer:  sg.  dat.  vági  Hav  84,  7.  152, 5, 
Gör  17,  3 ;  acc.  vág  Hym  17,  2, 
Alv  25,  3  u.  ö.  2)  meerbucht :  sg. 
acc.  vág  Hrbl  47,  3,  c.  art.  váginn 
Hrbl  2,  2.  13,  2.  55,  2;  3)  poet. 
bezeichnunfj  des  feuer s :  sg.  acc.  vag 
Alv  27,  3'. 

vaka  (kö;  got.  vakan)  1)  wachen: 
inf.  Ls48,6;    prs.  ind.  sg.  1.  vaki 


Vkv  31,  1;  sg.  2.  3.  vakir  Vkv 
30,  7;  Háv  23,2;  prt.  ind.  sg.  3. 
vaköi  Br  12,7 ;  2)  erwachen:  inf. 
Grm  45,  3;  imper.  sg.  2.  vaki 
Hyndl  1,  1.  2.  HHv  24,  1. 

vakinn,  adj.  wach,  envacht:  f.  sg. 
nom.  vakin  Häv  99,  3. 

v  a  k  n  a  (aö ;  got.  ga-vaknan)  erwachen  : 
inf.  Am  10  6;  prs.  ind.  pl.  3. 
vakna  HHv  23,  2;  prt.  ind.  sg.3. 
vaknaöi  prk  1,  2,  Vkv  12,  3  u.  ö.; 
pl.  3.  vQknuÖu  Am  20,  1. 

v  al ,  n.  ausivahl:  sg.  nom.  mest  manna 
val  die  ausgezeichnetsten  männer 
Hyndl  11,  11.  16,  7. 

válaðr,  adj.  notleidend,  bedürftig, 
elend:  m.  sg.  gen.  válaös  Háv  10,  6; 
dat.  váluöum  Háv  134,  7. 

vala-ript,  f.  leichentuch  (?) :  sg. 
nom.  Sg  66,  5  [die  deutung  von  Sv. 
Egilsson  u.  G.  Vigfússon  ('ivälsches 
tuch')  anzunehmen,  hindert  die  er- 
wähnung  fZerValir  in  z.  6;  anderer- 
seits dürfte  dieadoption  der  Lüning- 
schen  erklär ung  ('leichentuch'')  nur 
zulässig  sein,  wenn  vala-ript  in 
val-ript  geändert  wird], 

val-baugr,  m.  todesring (?) :  pl.  nom. 
valbaugar  der  unheilbringende  Ni- 
belungenhort Akv  28,  6. 

val-blóö,  n.  leichenblut:  sg.  dat. 
valblóöi  Ghv  4,  10. 

val-bráð,  /'.  leichenspeise:  pl.  acc. 
manna  valbráðir  speise  von  menschl. 
leid  ich  Akv  37,  6. 

val-bygg,  n.  eine  art  gerste:  sg. 
acc.  HH  II  3,  4  (I.  Aasen  894a). 

val-bqst,  f.  ein  teil  des  schivertes, 
nach  Sv.  Égilsson  (842  b)  der  untere 
teil  des  nach  der  spitze  zu  sich  ver- 
jüngenden schwertrückens  bei  ein- 
schneidigen Schwertern :  sg.  dat.  val- 
bQstu  HHv  9,  7 ;  pl.  dat.  valbostum 
Sd  6,  5. 

vald,  n.  Í)  gewalt,  macht:  sg.  acc. 
Hrbl  25,3 ;  2)  im  pl.  schuld:  acc. 
vqM  Br  2. 

valda  (olta;  got.  valdan)  1)  über 
ehe.  (ehu)  her  sehen  oder  gebieten, 
über  etw.  macht  haben,  in  der  luge 
sein  über  etw.  nach  eigenem  willen 
u.  ermessen  zu  verfügen:  inf.  Grm 
13,  3,  Am  57,  8;  prt.  ind.  sg.  2. 
einn  þú  því  ollir  du  schaltetest  allein 
damit  (gabst  keinem  andern  etwas 
ab)  Am  80,  5;      2)  schuld  sein  an 
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etiv.  (ehu),  etwas  verschulden:  in  f. 
HHII 18,  4,  Am  88,  3;  prs.  ind. 
sg.  1.  veld  Fm  25,  6,  Am  81,  3; 
sg.  2.  3.  veldr  HH  II  44,  1 ;  Ls 
47,  5,  HHv  26,  8,  Grp  51,  8  u.  ö. ; 
pl.  3.  valda  Gðr  I  20,  4.  5.  Am 
12,  6;  prt.  ind.  sc/.  3.  olli  Hym 
37,  8,  HHI  56,  7;  part.  prt.  n. 
sg.  acc.  valdit  Gdr  II  29,  4. 

valdi,  m.  icalter,  gebieter :  sg.  voc. 
Hym  19,  7. 

val-dýr,  n.  tier  das  sich  von  Wichen 
nährt,  wölf:  sg.  dat.  valdýri  Vsp  56, 4. 

val-dQgg,  f.  'leichentau' ',  d.  i.  Mut : 
sg.  dat.  HH  II  43,  8. 

val-galdr,  m.  zaubergesang,  durch 
den  man  tote  zu  erwecken  vermag: 
sg.  acc.  Bdr  4,  6. 

val-gj  am,  adj.  lüstern  nach  leichen: 
n.  pl.  nom.  valgJQrn   HH  1  13,  8. 

val-glaumr,  m.  'die  menge  der 
nach  Valhqll  strebenden  im  kämpfe 
gefallenen  helden7  (DA  V,116):  sg. 
dat.  valglaumi  Grm  21,  6. 

val-liQll,  f.  eigentl.  name  der  himl. 
halle  in  welche  die  gefallenen  helden 
eingehen,  dann  überißt  zur  bezeich- 
nung  einer  prächtigen  halle  ver- 
wendet :  sg.  dat.  valhQllu  Akv  2,  3. 

15,  2. 

váligr,  adj.  verderblich:  f.  sg.  voc. 
(sw.)  váliga  Am  52,  7. 

vá-lítill,  adj.  sehr  gering,  sehr 
kurz:  n.  sg.  nom.  válítit  Od  17,  6. 

val-kyrja,  f.  übermenschl.  wesen 
weibl.  geschlechts  das  im  auftrage 
Odins  kriegem  den  tod  bereitet  u. 
sie  nach  Valhqll  führt,  walkür e: 
sg.  nom.  HHv9pr2,  HHI  39,2, 
Sd  2  pr  3  u.  ö.;  pl.  nom.  acc. 
valkyrjur  Vsp  31,  12,  Vkv  7,  HH 
II  16  pr  6;  Vsp  31,  1,  HHv  5 
pr  15,  HH1I12  pr  9  {Myth. *  346). 

valneskr,  adj.  wälsch ;  fremdlän- 
disch: n.  pl.  nom.  valnesk  Gðr  II 
35,  3. 

1.  valr,  m.  llese,  auswahV,  die  ge- 
samtheit  der  nach  götl.  bestimmung 
im  kämpfe  gefallenen  krieger:  sg. 
dat.  val  nýfeldum  vor  kurzem  er- 
schlagenen kriegem  Hdv  86,  4, 
stQndum  á  val  Gotna  auf  den  kör- 
pern  gefallener  Goten  Hm  29,  2; 
acc.  val  fella    krieger  töten    Hrbl 

16,  6,  Ep  38,  7,  Sg  38,  4;  kjósa  v. 
die    zum    tode    bestirnten    auslesen 


Grm  14,  4,  sich  im  kämpfe  einen 
gegner  suchen  den  man  fällen  will 
Vm  41,  4;  falla  í  v.  durch  den 
tod  in  der  schlacht  dem  valr  zu- 
fallen, im  kämpfe  umkommen  Hrbl 
24,  6,  Görl  6,  8;  vita  v.  den  tod 
von  kriegem  wissen  HH  II  42,  5 ; 
eggraóöan  v.  einen  verwundeten  dem 
tode  geioeihten  wann  Grm  53,  1 ; 
c.  art.  Sigrún  gekk  í  valinn  begab 
sich  auf  das  Schlachtfeld  HH  II 
16  pr  33. 

2.  valr,  adj.  rund:  m.  sg.  nom.  Hym 
31,  8. 

v  a  1  -  r  ú  n  a  r ,  f.  pl.  lkampfrunen\  poet. 
Umschreibungen  des  kampfes :  dat. 
valrúnum  HH  II  11,  7. 

v  a  1  - r  œ  n n ,  adj.  von  ivälschem  (fremd- 
ländischem) Ursprung  :  m.  pl.  acc. 
valrœna  Akv  4,  6. 

val-sinni,  n.  todes fahrt,  fahrt  nach 
Valhqll:  sg.  dat.  Hyndl  6,  6.  7,  4. 

val  skr,  adj.  wälsch,  fremdländisch: 
n.  sg.  dat.  vQlsku  Od  17,  2. 

val-stefna,  /'.  zusammentreffen  zum 
kämpfe,  kämpf:  sg.  gen.  valstefim 
HH  I  20,  6. 

val-tivar,  m.pl.  schlachtgötter,  krie- 
gerische g ötter :  nom.  Vsp  64,  7, 
Hym  1,  1 ;    gen.  valtiva  Vsp  53,  4. 

valtr,  adj.  beweglich;  unbeständig, 
unzuverlässig :  superl.  m.  sg.  nom. 
valtastr  Hdv  77,  6. 

val -und,  f.  todeswunde:  pl.  dat. 
valundum  Hm  7,  3. 

v  á  - 1  y  n  d  r ,  adj.  übelgesint,  unfreund- 
lich: n.  pl.  nom.  válynd  Vsp  42,7. 

vamm,  n.  (got.  vamm)  1)  fehler,  ge- 
brechen, laster:  sg.  acc.  Sg  5,  5; 
pl.  gen.  vamraa  Ls  30,  3,  Hdv  22,  6; 
acc.  vQmm  Ls  52,  6;  2)  leid:  sg. 
gen.  vamms  Od  5,  2. 

vamma-fullr,  adj.  lasterhaft :  f.  sg. 
nom.  vammafull  Sd  26,  3. 

vamma-lauss,  adj.  fehlerfrei:  m. 
pl.  dat.  vammalausum  Ls  53,  6; 
n.  sg.  acc.  (adv.)  vammalaust  Sd22, 3. 

ván,  von,  f.  (got.  véns)  aussieht  auf 
etw.,  erwartung:  sg.  nom.  acc.  ván 
HHI  26,  6,  Em  13,  7  u.  ö.;  HH 
1 12,  5,  von  Am  87,  8 ;  gen.  vánar 
vqI  den  stab  an  dem  der  betler  in 
hofnung  auf  Unterstützung  wandert, 
bettelstab  Hdv  77,  3;  pl.  acc.  vánir 
Gör  II 30,  4,  kveð  ek  grams  þinnig 
grænask   v.   dass  die  aussieht  auf 


vanask 
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des  helden  besuch   sich  verdüstere 
HH II 49,  6.  —  Name  eines  flusses 
Grm  28,  8.  —  Vgl.  im. 
vanask  (aö),    sich   vermindern:    inf. 
Grm  25,  6. 

1.  vandr,  adj.  schwierig:  n.sg.nom. 
vant  Sd  25,  1,  Am  3,  5.  9,  8. 

2.  vándr,  adj.  schlecht,  böse:  m.sg. 
nom.  Grp  40,  2. 

vand-styggr,  adj.  die  rute  oder 
peitsche  fürchtend,  epitheton  des 
rosses:  m.  pl.  acc.  vandstyggva  Akv 
13,  7. 

vangi,  m.  ivange:  pl.  nom.  vangar 
Bp  34,  6. 

vangr,  m.  {got.  vaggs)  fehl,  geßde: 
pl.  dat.  vQngum  Ls  51,  5. 

1.  vanr,  adj.  gewöhnt  an  etiv.  (ehu): 
m.  sg.  nom.  Hym  28,  3,  HH  I 
42,  3,  II  35,  9. 

2.  vanr,  adj.  {got.  vans)  einer  sache 
(ehs)  ledig,  verlustig,  beraubt,  ent- 
behrend, frei  von  etwas:  m.  sg.  nom. 
Ls  13,  3,  Skm  12,  4,  Háv  22,  6  u.  ö. ; 
f.  sg.  nom.  vQn  Gðr  1 23,  3,  Sg  9,  5 ; 
unpersönl.  n.  sg.  nom.  era  þér  vamraa 
vant  dir  fehlt  es  nicht  an  lästern 
Ls  30,  3,  vgl.  Vsp  11,  4,  Shn  22, 
4  u.  ö.;  v.  er  stafs  vifi  der  fr  au 
fehlt  eine  rune,  sie  hat  eine  rune 
ausgelassen  Am  12,  5,  orös  þykkir 
enn  v.  ykkru  hváru  ein  ivort  ist  von 
euch  noch  nicht  ausgesprochen  Hm 
9,  5,  mikils  er  á  mann  hvern  v.  er 
mannvits  er  Hm  26,  7 ;  vits  ok 
vápna  v.  er  JQfri  at  fá  des  witzes 
u.  der  waffen  ist  der  held  bedürftig 
Sd  36,  5. 

vanir,  m.  pl.  die  vanen,  ein  götter- 
geschlecht:  nom.  Vsp  28,  7,  prk  14, 4, 
Alv  11,  3  u.  ö. ;  gen.  vana  Skm 
17,  3.  18,  3 ;  dat.  vQnum  Vm  39, 6, 
Sd  18,  7. 

van-rótti,  n.  beleidigung,  unglimpf, 
schimpf:  sg.  gen.  vanréttis  Ls  40,  6. 

v  á  p  n ,  n.  (got.  vépn)  waffe :  sg.  acc. 
Akv  41,  3 ;  pl.  nom.  acc.  vápn  Háv 
146,  6;  Ls  2,  1;  gen.  vápna  Sd 
20,  3.  36,  4,  Br  10,  4 ;  dat.  vápnum 
Háv  38,  1.  41,  1,  Fm  4,  6. 

vápn-dauðr,  adj.  durch  waffen  ge- 
tötet: m.  pl.  nom.  vápndauðir  Sd 
33,  6;     acc.  vápndauða  Grm  8,  6. 

vápn-gQfugr,  adj.  7nit  herlichen 
waffen  ausgerüstet:  m.  sg.  nom. 
Grm  19,  5. 


vápn-SQngr,  m.  waff engeklirr :  sg. 
nom.  Akv  33,  7. 

1.  vár,  n.  frühling:  sg.  acc.  Hrbl 
35,  2;     dat.  vári  Grm  7. 

2.  vär,  /'.  gelübde :  pl.  gen.  vára  Sd 
23,6;  dat.  váriim  Sd35,3;  acc. 
várar  HHv  30  pr  3. 

3.  vár,  /*.  name  einer  göttin  (perso- 
nification  von  2)  prk  30,  8,  dann 
göttin  überhpt:  sg.  voc.  vár  gulls 
göttin  des  goldes,  d.  i.  frau  Hlr  2,  5. 

1.  vara  (rö),  vermuten,  auf  etwas 
rechnen :  unpersönl.  prs.  ind.  sg.  3. 
mart  gengr  verr  en  varir  vieles  geht 
schlechter  als  man  vermutet  Háv 
40,  6;  vQrumk  (d.  i.  varir  mik)  ich 
vermute  Alv  10,  3,  Hyndl  31,  3  u.  ö. 

2.  vara  (aö),  warnen  etwas  zu  tun 
(at  c.  inf),  auffordern  etwas  nicht 
zu  tun:  prt.  ind.  sg.  3.  varaöi  6rt>T 
I  12,  7 ;  varask  sich  in  acht  neh- 
men vor  etic.  (viö  ehu,  viö  eht) :  inf. 
Bm  1,  3;  prs.  ind.  sg.  3.  varask 
Hau  16,  3;  mit  at  c.  opt.:  inf. 
Grm  22. 

varöa  (aö),  1)  bewachen  (eht):  prs. 
ind.  sg.  2.  varöar  Skm  11,  3;  2) 
nachjmd  (ehm)  ausspähen,  jmd  auf- 
lauern: inf.  Akv  15,4;  3)  unpers. 
von  Wichtigkeit  od.  bedeutung  sein: 
inf  Am  5,  8;  prs.  ind.  sg.  3.  varöar 
Hyndl  17,  7.  18,  9. 

varg-dropi,  m.  (sprössling  des 
wolfes',  d.  i.  söhn  oder  naher  ver- 
tuanter  eines  getöteten  feindes:  sg. 
gen.  vargdropa  Sd  35,  3. 

var-gefinn,  adj.  (part.  prt.)  un- 
glücklich vermählt:  f.sg.nom.  var- 
gefin  Grp  45,  6. 

v  a  r  g  - 1  j  ó  ö ,  n.  ivolfsgeheul :  pl.  dat. 
vargljóöum  HH  I  42,  3. 

vargr,  m.  ivolf:  sg.  nom.  Vsp  40,  9, 
Grm  10,  4,  HH  II  32,  3,  vára  v. 
'wolf  der  gelübde,,  eidbrecher  Sd 
23,6;  gen.  vargs  Vsp  57,7;  dat. 
vargi  Ls  65  pr  3,  HHv  30  pr  7. 
35,  1,  c.  art.  varginum  HHv  34 
pr  5;  pl.  gen.  acc.  varga  HH  I 
6,  7,  Gör  II  11,  4;    Gðr  II  8,  7. 

vargs-hár,  n.  ivolfshaar:  sg.  acc. 
Dr  10. 

vargs- hold,  n.  wolfsfleisch :  sg.  dat. 
vargsholdi  F  306  b  10. 

varg-tré,  n.  bäum  an  dem  man 
geächtete  (varga)  aufhängt,  galgen : 
pl.  acc.  Hm  18,  5. 
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vargynja  —  veðr-megin. 


vargynja,  f.  wölfin:  pl.  nom.  var- 

gynjur  Hrbl  39,  1. 
varg-odd,  /*.    'icolfsálter' ,  verderbte 

zeit:   sg.  nom.   Vsp  46,  9. 

varla,  adv   kaum:  Hrbl  39,  2. 

varmr,  adj.  warm:  m.  sg.  acc.  var- 
man  Hm  5,  8;  f.  sg.  dat.  varmri 
Od  5,  8;  pl.  acc.  varmar  HH II 
42,  6;     n.  sg.  nom.  varrat  Vm  26,  5. 

varna(að),  1)  etiv  (við  ehu)  zurück- 
halten: prt.  ind.  sg.  3.  varnaöi  Akv 
30,  7;  2)  sich  vor  jmd  (viö  ehm) 
vorsehen,  vor  jmd  hüten :  prt.  ind. 
sg.  3.  varnaöi  Akv  41,  4. 

1.  varr,  adj.  (got.  var)  1)  aufmerk- 
sam: m.  sg.  nom.  varö  hann  þess 
v.  at  . .  er  wurde  gewahr,  bemerkte 
F  304a  32 ;  n.  sg.  acc.  (adv.)  vart 
bunar  sorgfältig  gekleidet  Am  27,  3 ; 
2)  vorsichtig:  m.  sg.  nom.  Hdv 
65,  3,  (sw.)  vari  Hdv  7,  1;  dat. 
vorum  Háv  6,  6 ;  acc.  varan  Hdv 
130,  5;  superl.  m.  sg.  nom.  varastr 
viö  q1  Hdv  130,  7;  3)  scheu, 
furchtsam  (at  ehu,  viö  eht) :  m,  sg. 
nom.  Am  39,  3;  f.  sg.  nom.  vor 
Ls  54,  3 ;  superl.  m.  sg.  nom.  var- 
astr Ls  13,  6. 

2.  várr,  pron.  (got.  unsar)  unser: 
m.  sg.  nom.  Mm  9;  pl.  nom.  órir 
HHv  11,  4 ;  gen.  várra  Em  13,  4 ; 
acc.  óra  HHv  5,  3,  HH  II  40,  5, 
vára  Vkv  14,  5,  Hlr  7,  1;  f.  sg. 
nom.  ór  Sg  69,  7;  acc.  óra  Sg 
51,  7.  62,  3;  pl.  nom.  acc.  órar 
Vm  31,  4;  Am  91,  2.;%  dat.  órum 
Vm  7,  5;  n.  sg.  nom.  acc.  várt 
Am  95,  6 ;  Vkv  14,  9;  dat.  óru 
Hym  33,  3,  HHv  23,  5;  pl.  gen. 
várra  Hlr  1,  8;  acc.  ór  Skm  17,  6, 
vár  Ls  52,  6. 

vás,  n.  1)  mühe,  anstrengung :  sg. 
dat.  vási  Gör  II  4,  7 ;  2)  leid, 
Unglück:  sg.  acc.  Am  59,  6. 

vá-skapaör,  adj.  missgestaltet,  häss- 
lich:  m.  sg.  nom.  Hym  10,  1. 

vá-stígr,  m,  unheilspfad:  pl.  acc. 
vástígu  Hm  18,  2. 

vatn,  n.  (got.  vato)  ivasser,  geumsser: 
sg.  nom.  Vkv  5,  Am  25,  7 ;  gen. 
vatns  Hdv  4, 1,  Fm  4 ;  dat.  vatni 
Hdv  156,  3,  R)>  7,  2,  HH  II  29, 
6  u.  ö.;  acc.  c.  art.  vatnit  Mm  14 
pr  11;  pl.  nom.  votn  Grm  26,  6. 
29,  9,   HH  I  1,  3. 


vatns-sti-Qnd,  f.  Strand:  sg.  dat. 
vatnsstrQndu   Vkv  6. 

vaxa  (óx;  got.  vahsjan)  1)  ivachsen, 
aufwachsen,  zunehmen:  inf.  Vsp 
64,  2,  Vm  33,  1,  Hdv  140,  3  u.  ö.; 
prs.  ind.  sg.  2.  3.  vex  F  304a  24 ; 
Alv  28,  5,  F  304a  25;  opt.  sg.  3. 
vaxi  HHv  16,  6 ;  imper.  sg.  2.  vax 
F  304a  21 ;  part.  prs.  m.  sg.  dat. 
vax  and  a  Hdv  84,  7 ;  prt.  ind.  sg.  3. 
óx  Vm31,3,  Am  85,  5,  F  304a  19; 
pl.  1.  óxum  Am  69,  4;  part.  prt. 
m.  sg.  nom.  vaxinn  Vsp  32,  5,  Gör 
I  18,  4.  II  2,  4;  pl.  acc.  vaxna 
Gör  1140,4;  v.  upp  aufwachsen: 
prt.  ind.  sg.  3.  óx  Mp  35, 1,  Sf  29 ; 
pl.  3.  óxu  Mp  43, 1 ;  2)  bewachsen 
mit  etw.  (ehu) :  prs.  ind.  sg.  3.  vex 
Grm  17,  1,  Häv  118,  8;  3)  aus- 
wachsen,  reifen:  inf.  Akv  40,  5; 
4)  erwachsen,  sich  erheben,  ent- 
stehen: inf.  Am  17,  1;  prs.  ind. 
sg.  3.  vex  Hdv  151,  4;  opt.  pl.  3. 
vaxi  Skm  29,  3;  prt.  ind.  sg.  3. 
óx  HH  I  55,  3. 

vé,  n.  heimstätte,  wohnsitz,  bes.  der 
geheiligte  wohnsitz  eines  gottes:  sg. 
acc.  Vm  51,  2 ;  gen.  vés  Hdv  106,  6, 
Hyndl  1,  8 ;  pl.  dat.  véum  Ls  51, 4, 
Grm  13,  3. 

vóar,  m.  pl.  götter(?):  nom.  Hym 
39,  5. 

veö,  n.  (got.  vadi)  pfand:  sg.  dat. 
veöi   Vsp  24,  7.  25,  7. 

veö  ja  (aö;  got.  ga-vadjön)  um  etwas 
(ehu)  ivetten:  inf.  Vml9,4;  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  veöjat  Hyndl  9,  1; 
über  etw.  (um  eht)  wetten :  prs.  ind. 
pl.  3.  veöja  Grm  20 

veðr,  n.  1)  weiter,  Witterung:  sg. 
nom.  Hdv  88,  4;  2)  günstiges 
iv elter :  sg.  dat.  veöri  Hdv  81,  2; 
3)  Unwetter,  stürm:  sg.  nom.  Am 
17,  1 ;  gen.  veörs  HH  I  12,  6 ; 
acc.  c.  art.  veörit  Mm  18  pr  2 ;  pl. 
nom.  veör  Vsp  42,  7 ;  4)  Wind- 
richtung, rieht im g :  sg.  gen.  veörs 
Hym  25,  6. 

veör-eygr,  adj.  mit  äugen  die  an 
rauhes  weiter  gewöhnt  sind  (oder 
die  das  weiter  vorauszubestimmen 
verstehen?):  m.  sg.  nom.  Vkv  4,2. 
10,  2. 

veör-rnegin,  n.  'wetterkraft',  poet. 
bezeichnung  der  ivolke:  sg.  acc.  Alv 
19,  5. 


vofa 


veita. 
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vofa  (vaf),  zusammenflechten,  ver- 
knüpfen: prs.  ind.  sg.  3.  vefr  Sd 
12,  5. 

vef  j  a  (vaföa),  jmd  (ehn)  mit  etw.  (elui) 

umhüllen:  prt.  ind,  sg.  3.  vaföi  Bp 

34,  2. 
vef-nisting,    f.    zusammengenähtes 

zeug;   segel:  pl.  dat.   vefnistingum 

HU  I  27,  9. 

vega  (vá ;  got.  ga-vigan),  1)  in  be- 
wegung  setzen;  führen,  bringen : 
prs.  ind.  sg.  3.  vegr  Hdv  11,  5; 
part.  prt.  f.  sg.  nom.  vegin  Ghv 
10,  4;  vegask  sich  bewegen,  sich 
schwingen :  inf.  Skm  9, 5 ;  prs.  opt. 
sg.  3.  vegisk  Skm  8,  5 ;  2)  jmd 
(at  ehm)  mit  der  waffe  angreifen: 
inf.  Vsp  56,  3 ;  prt.  ind.  sg.  3.  vá 
F306a  10.  13;  pl.  3.  vógu  Br  20 
pr  13 ;  part.  prt.  n.sg.nom.  vegit 
Ls  27,  6;  3)  kämpfen:  inf.  Vsp 
33,  8,  Bär  11,  4,  Ls  15,  4  u.  ö.; 
prs.  ind.  sg.  2.  3.  vegr  Ls  42,  6. 
64,  6;  Udo  71,  3.  124,  8;  pari, 
prs,  m.  pl.  dat.  vegQndum  den  käm- 
pf ern  Gör  II  4,  8;  prt.  ind.  sg.  3. 
vá  Vsp  30, 1;  pl,  3.  vágu  Ls  46,  6, 
Am  50,  1;  part.  prt.  n.  sg.  acc. 
vegit  lim  18,  4,  Sg  1,  4,  Hm  29,  1; 
vegask  mit  einander  kämpfen:  prs. 
opt.  pl.  2.  vegisk  Ls  18,  6;  vega 
vig  einen  streit  ausfechten:  part. 
prt.  n.  sg.  nom.  vegit  Od  17,  1; 
vega  ehn  or  skógi  jemand  durch 
kämpf  aus  dem  exil  befreien:  prt. 
ind.  pl.  1.  vágum  Am  96,  5;  vega 
til  ehs  etiu.  durch  kämpf  erwerben : 
prt.  ind.  sg.  3.  vá  Ep  38,  8;  vega 
vi ð  ehn  mit  jmd  kämpfen :  inf.  Vsp 
54,  4,  Ls  58,  5  u.  ö.;  4)  etiv.  (eht) 
durch  kämpf  erringen,  etiv.  erfech- 
ten: inf.  Fm  30,  5,  Sd  2  pr  17; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  vegit  Fm  23,  2; 
5)  jmd  (ehn)  erschlagen,  töten:  inf. 
Grp  11,  1,  Am  83,  2  u.  ö.,  v.  ehn 
á  bál  jmd  durch  totschlag  auf  den 
Scheiterhaufen  bringen  Bdr  10,  8; 
prt.  ind.  sg.  2.  vátt  Am  77,  8; 
sg.  3.  vá  Hyndl  25, 10,  Am  86,  7 
u.  ö.;  pl.  1.  vágum  Hm  27,  4; 
pl.  3.  vágu  Ghv  17,  4;  part.  prt. 
m.  sg.  nom.  acc.  veginn  HHv  35,  6, 
Am  86,  5;  HU  1  10,  6,  Gðr  II 
17,  7 ;  n.  sg.  acc.  vegit  HUI  14,  2, 
Fm  4,  6. 


vegg-berg,  n.  felsiuand:  sg.  gen. 
veggbergs   Vsp  49,  7. 

vegligr,  adj.  ansehnlich,  von  schö- 
nem äusseren :  n.  sg.  gen.  (sio.)  veg- 
liga  Am  55,  3. 

veg-nest,n.  reisevorrat,  wegzehrung : 
sg.  acc.  Hdv  11,  4. 

vegr,  m.  {got.  vigs)  1)  weg,  Strasse, 
pfad :  sg.  nom.  Häv  118, 10 ;  dat. 
vegi  Sd  26,  3,  c.  ort.  veginnm 
Fm  5;  pl.  nom.  vegir  Am  35,  4, 
JQtna  v.  die  ivege  der  riesen,  d.  i. 
felsen  Hdv  105,  5,  ek  veit  gorla 
hvaöan  v.  standa  ivoher  die  ivege 
kommen,  was  die  Ursache  dazu  ist 
Sg  20,  6;  dat.  vegum  Hdv  38,  5; 
gen.  acc.  vega  Hdv  47,  3;  Skm  11, 3, 
Grm  26,  6  u.  ö.;  2)  weg,  fahrt, 
reise:  sg.  nom.  Akv  8,  7 ;  dat.  vegi 
Hym  11,  6;  acc.  veg  Ls  6,  3,  Vkv 
4,  4.  10,  4;  3)  richtung :  sg.  gen. 
c.  art.  vegsins  Hrbl  56,  5 ;  acc.  veg 
Vm  18,  5,  Sg  23,  8.  48,  6;  pl. 
acc.  vega  Grm  31,  2;  dat.  QÖrum 
megum  (assim.  aus  vegum)  auf  der 
anderen  scitc  Hrbl  2;  4)  art  und 
weise:  sg.  acc.  annan  veg  auf  an- 
dere weise  HU  II 1  pr  5,  hvern  v. 
in  jeder  weise  Sd  37,  3,  á  margan 
v.  auf  mancherlei  weise  Ghv  9,  8 
{vgl.  hvernig,  þannig). 

veiöa  (dd),  jagd  .machen  auf  etivas 
(eht),  jagen:  prs.  ind.  sg.  3.  veiöir 
Vsp  61,  8 ;  prt.  ind.  pl.  3.  veiddu 
Vkv  4. 

veiöi-matr,  m.  speise  von  erlegtem 
wild  oder  gefangenen  fischen:  .sg. 
acc.  veiöiraat  Hym  16,  7. 

veiör,  f.  1)  jagd:  sg.  dat.  veiöi  Vkv 
4,  1.  10,  1;  pl.  dat.  veiöum  Hym 
10,  4 ;  2)  Jagdbeute  :  sg.  acc.  veiöi 
Em  14;  pl.  acc.  veiöar  Hym  1,  2 
{?  G  V,  Cpb  1,  220  conjiciert  veigar). 

veifa  (fö;  got.  bi-vaibjan),  schwingen, 
werfen:  prt.  ind.  sg.  3.  veiföi  Hym 
25,  5;  v.  fr  am  nach  vorwärts 
schivingen:  prt.  ind.  sg.  3.  veiföi 
Hym  36,  3. 

veig,  /'.  berauschendes  getränk  {bier, 
met):  sg.  nom.  acc.  Grm  25,  6;  Alv 
35,  3;  pl.  nom.  acc.  veigar  Bdr 
7,3;  Hyndl  49,  6,  HU  II  45.  2, 
Akv  36,  4. 

veita  (tt),  1)  jmd  (ehm)  etiv.  (eht) 
gewähren  od.  leisten,  ihm  etiv.  an- 
gedeihen  lassen:   inf.   Hrbl  33,  1, 
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veizla  —  vera. 


Hm  14,  2;  prt.  ind.  sg.  3.  veitti 
Bm  4;  v.  andsvQr  antwort  geben, 
antworten:  prt.  ind.  sq.  3.  veitti 
Br  7,  2,  Sg  18,  2.  45,'  2;  pl.  3. 
veittu  Sg50,4;  veitask  várar  sich 
gelübde  leisten:  prt.  ind.  pl.  3. 
veittusk  HHv  30  pr  2;  2)  jmd 
(ehiii)  beschenken:  inf.  Bp  39,  4; 
3)  jmd  (ehm)  helfen,  ihn  unter- 
stützen :  inf.  Hyndl  9,  5,   Hm  14,  6. 

veizla,/'.  gastmal :  sg.  gen.  veizlu  Ls  3. 

vekja  (vaköa),  wecken,  erwecken: 
prs.  ind.  sg.  3.  vekr  Vsp  44,  3, 
F  303a  28 ;  pl.  3.  vekja  Gör  II 
38,  2;  opt.  sg.  3.  veki  HH II 48,  8 ; 
prt.  ind.  sg.  3.  vakði  HH  I  27,  4, 
Gör  II  37,  5,  Akv  42,  6;  pl  3. 
voköu  Ghv  4,  5,  Hm  6,  5 ;  v.  vig 
(hildi)  streit  erwecken,  erregen :  inf. 
Bp  38,  5,  Akv  15,  8 ;  part.  prt. 
f.  sg.  acc.  vaköa  HH  II  7,  2;  v.  vá 
unheil  anrichten:  prt.  ind.  sg.  2. 
vaköir  Am  77,  7. 

1.  vel,  adv.  (got.  vaila)  1)  weil,  gut, 
auf  tref liehe  ivcise,  genau,  richtig, 
glücklich  u.  ä, :  Vsp  4,  6,  prk  14,  3, 
Hym  14,  1,  Skm  5,  6,  Háv  54,  6. 
106,  2  u.  ö. ;  v.  ek  wol  mir  Vkv 
29,  1;  til  v.  zu  gut  Hdv  61,  3; 
geta  ehm  v.  jmd  ivoltaten  gewähren 
Hdv  134,  7 ;  v.  hafa  (hafask)  sich 
wol  befinden  Ls  39,  4,  Hdv  140,  3 ; 
unna  ehm  v.  jmd  lieben  Skm  37,  6, 
Grp  36,  8,  Gör  II  1,  4 ;  veröa  v. 
einen  guten  ausgang  nehmen  Hdv 
41,  6;  þykkja  v.  gut  dünken,  ge- 
fallen Am  69,  10;  2)  ziemlich, 
sehr:   Vsp  36,  7,  Hym  16,  4. 

2.  vel,  f.  1)  kunstwerk:  sg.acc.  Vkv 
19,  7 ;  pl.  acc.  viö  vélar  mit  kunst, 
kunstfertig,  geschickt  Hym  21,  7 ; 
2)  list,  trug,  ranke,  verrat :  sg.  acc. 
Grp  33,8;  pl.  gen.  véla  Am  5,  3; 
dat.  vélum  Grp  40,  6.  49,  8 ;  acc. 
volar  Hym  6,  3,   Grp  45,  7  u.  ö. 

véla  (1t),  täuschen,  betrügen,  über- 
listen, verraten :  inf.  Grp  35,  2,  Am 
89,  3;  prs.  ind.  pl.  3.  véla  Grm 
52,  3;  opt.  sg.  3.  véli  Sd  7,  3; 
prt.  ind.  sg.  3.  vélti  Br  2,  5 ;  pl.  3. 
véltu  Hlr  13,  7;  opt.  sg.  2.  véltir 
Hrbl  34,  2 ;  part.  prt.  f.  sg.  acc. 
vélta  Hrbl  37,  4;  v.  ehn  frá  ehm 
jmd  einem  anderen  durch  list  ab- 
spenstig machen:  prt.  ind.  sg.  1. 
vélta  Hrbl  20,  3 ;     v.  ehn  til  fjár 


jmd  für  geld  verraten:  inf.  Sg  17,2 ; 
v.  ehn  or  viti  jmd  durch  list  seines 
Verstandes  berauben :  prt.  ind.  sg.  1. 
vélta  Hrbl  20,  7. 

v%l-borinn,  adj.  (part.  prt.)  von 
edler  abkunft .  n.  pl.  nom.  velborin 
Am  20,  1. 

vel  ja  (valöa;  got.  valjan),  1)  wählen, 
auswählen,  aussuchen:  inf.  Akv  4, 1 ; 
prt.  ind.  sg.  3.  valði  Ghv  7, 4 ;  v.  sessa 
sitze  anweisen :  prs.  ind.  pl.  3.  velj  a 
Ls  8,  2 ;  imper.  pl.  2.  veliö  Ls7,5 ; 
2)  etw.  für  jmd  auswählen,  jmd 
etw.  schenken  (ehm  eht) :  inf.  Gör 
II  21,  2.  3 ;  prt.  ind.  sg.  3.  valöi 
Vsp  3,  1,  HHv  42,  4 ;  darreichen : 
prt.  ind.  sg.  3.  valöi  Akv  36,  6. 

vella  (vall),  wallen,  brodeln:  prs. 
opt.  sg.  3.  velli  Gör  III 8,  8;  part. 
prs.  m.  sq.  dat.  acc.  vellanda  Hdv 
84,  8;  Gör  III  7,  4. 

vel-spár,  adj.  mit  seherblick  begabt : 
f.  sg.  acc.  velspá   Vsp  1,  3. 

yelta  (valt;  vgl.  got.  valtjan),  sich 
wälzen,  sich  rollen;  strömen:  part. 
prs.  n.  sg.  dat.  veltanda  Akv  28,  5. 

v  e  n  g  i ,  n.  wange :  sg.  dat.  Gör  1 13,  3. 

venja  (vanöa),  an  etw.  (ehu)  gewöh- 
nen: part.  prt.  n.  pl.  nom.  vaniö 
Gör  II  4,  7. 

ver,  n.  flut  (meer  od.  fluss):  sg.  acc. 
II IUI  8,  3,  Gör  II  7,  6. 

1.  vera  (var;  got.  visan)  Í)  sein,  da- 
sein, existieren,  sich  befinden,  sich 
aufhalten,  anwesend  sein,  vorhanden 
sein:  a)  inf.  mun  ek  ok  meö  þér 
ambótt  v.  als  magd  bei  dir  sein  prk 
20,  4,  vgl.  Ls  44,  5,  Grm  4,  5.  23,  3, 
Alv  2,  5,  Hdv  35,  2,  HIHI  47,  2 
u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  3.  hörn  er  á 
lopti  Vsp  47,  6,  eiga  þín  oll  er  her 
inni  er  Ls  65,  5,  vgl.  Vkv  5,  HHv 
9,  1,  HH  I  26,  3,  Grp  2,  1,  Fm 
42,  1  u.  ö.,  mal  er  es  ist  an  der 
zeit  Vsp  17, 1,  Hdv  110,  1,  HH  II 
24,  5 ;  stund  er  til  stokksins  Hrbl 
56,  3,  vgl.  Hdv  34,  2,  eptir  þeirri 
SQgu  er  kvæöi  þetta  ist  vorhanden, 
liegt  vor  Bj>  7,  ósýnt  er  es  ist  un- 
gewiss Bm  25,  4,  nú  er  þorf  mikil 
Sg  44,  4;  pl.  1.  erum  Grp  38,  4, 
apok.  (nach  auslaut.r)  'ru  Bm  17, 1; 
pl.  2.  eruö  Grp  37,  6;  pl.  3.  eru 
Ls  2,  5,  HHv  13,  5,  Grp  42,  8, 
F  304b  8  u.  ö.,  þaöan  e.  Skjold- 
ungar  von  dorther  stammen  die  S. 
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Hyndl  16,  1.  2,  apok.  (nach  aus- 
laut.  r)  'ru  Vsp  49,  4,  Hrbl  28,  2, 
Grm  33,  1  u.  ö.;  opt.  sg.  1.  (mit 
suft'.  pron.)  sják  Fm  8,  2 ;  sy.  2. 
sér  Háv  111, 6 ;  sy.  3.  só  Skm  16,  5, 
HHv  20,  5;  at  undir  oss  Qllum 
jafnrúmt  sé  dass  unter  allen  ein 
gleich  weiter  räum  vorhanden  sei 
Sg  65,  S;  prt.  ind.  sy.  1.  3.  var 
Hrbl  16,  1.  23,  1  u.  ö.,  (mit  suff. 
pron.)  vark  Hrbl  40,  1,  Alv  4,  4, 
HHII  11,  1  it.  ö.;  Vsp  6,  3,  Ls  4, 
Hrbl  3,  Skm  10  pr  4,  Grm  9  u.  ö., 
ár  var  alda  der  beginn  der  Zeiten 
war  es  Vsp  6, 1,  jqtiinn  er  or  steini 
v.  liQfuðit  á  auf  dem  ein  steinerner 
köpf  sich  befand  Hrbl  15,  4,  sá 
var  í  feldi  blárn  war  in  (war  be- 
kleidet mit)  blauem  mantel  Grm  26, 
Fáfnir  var  í  orms  HM  war  in  drachen- 
y estalt,  hatte  drachengestalt  ange- 
nommen Mm  14  pr  3,  hann  var  fyr 
útan  svarna  ciöa  war  ausserhalb 
der  geschworenen  eide,  hatte  an 
dem  beschworenen  vertrage  keinen 
anteil  Sg  21,  5,  var  á  hvQrfun  hugr 
minn  mein  sinn  war  schumnkend 
Sg  38, 1,  þá  var  kostr  engi  rekkum 
. .  ráö  enn  lengr  (Ivel ja  es  gab  keine 
möylichkeit  Am  62,  2,  gnýr  (hlymr) 
var  at  heyra  lärm  war  zu  hören 
Gðr  II  4,  2,  Od  25,  5;  var  þess 
skamt  bíða  es  war  nicht  lange 
darauf  zu  ivarten  Am  86,  6 ;  sg.  2. 
vart  HHv  18,  1,  (mit  snff.  pron.) 
vartu  Alv  2,  3;  pl.  1.  várum  Skm 
5,  5,  Vkv  15,  4;  pl.  3.  váru  Bdr 
1,  1,  Skm  10  pr  2,  Grm  5,  Hyndl 
25,  3  u.  ö. ;  opt.  sg.  1.  (mit  snff. 
pron.)  værak  Ls  14,  1,  Hlr  3,  3; 
sg.  3.  væri  Am  20,  4.  93,  2,  þótt 
þetta  sinn  þQrfgi  væri  obgleich  dies- 
mal kein  bedürfnis  vorhanden  war 
HHv  39,  8,  vgl.  Sg  35,  8,  varam 
þat  er  væri  eða  vera  hygði  der  viell. 
vorhanden  war  oder  von  dem  sie 
nur  meinte  dass  er  vorhanden  sei 
Sg  5,  5 ;  part.  prt.  n.  sg.  acc.  verit 
F  304a  11.  36;  b)  mér  er  eht 
etwas  ist  für  mich  vorhanden,  ich 
habe,  besitze:  in  f.  Hm  28,  1;  prs. 
ind.  sg.  3.  er  Vsp  52,  7,  Ls  49,  1, 
Skm  2,  2,  Häv  46,  3.  56,  6  u.  ö.; 
hvat  er  þér  was  ist  dir,  was  hast 
du  Gör  III  1,  1;  era  þér  vamma 
vant   dir  fehlt  es  nicht  an  lästern 
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Ls  30,  3,  vgl.  Skm  22,  4,  Hau 
106,  3,  Sd  36,  5,  Am  12,  5,  statt 
des  dat.  á  c.  acc. :  mikils  er  á  mann 
hvern  vant  er  mannvits  er  Hm  26, 
7.  8;  elds  er  þorf  þeims  inn  er 
kominn  hat  bedürfnis  nach  feuer 
Häv  3,  1,  vgl  Häv  3,  5.  4,  1.  5,  1; 
ifi  er  mér  á  ich  zweifle  daran  Häv 
107, 1,  vgl.  HHv  33,  9,  Akv  27,  7 ; 
betra  er  liföum  ein  besseres  los  hat 
der  lebende  Hdv  70,  1;  er  hánum 
ótítt  viö  JQtuns  brúöir  hat  nicht 
gerne  mit  ihnen  zu  schaffen  Hyndl 
4,  5;  þeim  er  fyröa  fegrst  at  lifa 
für  die  ist  es  am  angenehmsten  zu 
leben  Häv  54,  4;  mal  er  mér  at 
ríða  HH  II  48,  1;  yör  er  þat 
kenna  euch  ist  das  zur  last  zu  legen 
Am  51,  4;  sú  erumk  (d.  i.  er  mér) 
líkn  das  habe  ich  zum  tröste  Ls 
35, 1,  vgl.  HH  1 26,  6;  opt.  sg.  3. 
sé  Hdv  70,  2,  Fm  31,  5;  prt.  ind. 
sy.  3.  var  Akv  27,  5,  Am  1,  6,  var 
þeim   vettergis   vant    or   gulli    Vsp 

11,  3,  vara  (seil,  henni  ?)  gótt  í  hug 
Sg  48,  2;  ])á  var  vant  vitri  die 
weise  war  in  Verlegenheit  Am  3,  5; 
lyst  várumk  (d.  i.  var  mér)  þess 
lengi  Am  75,  3;  opt.  sg.  3.  væri 
Am  83,  1;  pl.  3.  væri  Bdr  1,  7 ; 
mit  dat.  der  person  und  genet.  der 
sache :  inf.  draums  kveö  ek  þór  vera 
HHv  19, 2;  statt  des  dat.  der  acc. 
(Lund,  oldnord.  ordföjn.  §  28): 
prs.  ind.  sg.  3.  hvat  er  mik  at  því 
was  habe  ich  damit  zu  schaffen, 
tvas  geht  das  mich  an  Grp  28,  1; 
2)  beschaffen  sein,  sich  verhalten: 
inf.  aurgu  baki  þú  munt  æ  vera  du 
wirst  immer  mit  feuchtem  rücken 
behaftet  sein  Ls  48,  5;  prs.  ind. 
sg.  2.  fyr  slikum  sem  þú  ert  Hrbl 

12,  2;  sg.  3.  hart  er  í  heimi  Vsp 
46,  5,  þeygi  er  sem  þú  þrjú  bú 
góö  eigir  es  ist  nicht  so  beschaffen, 
es  sieht  nicht  so  aus  als  ob  ..  Hrbl 
6,  1;  hundraö  rasta  hann  er  á 
hverjan  veg  nach  jeder  richtung  ist 
er  von  (beträgt  seine  länge)  100 
meilen  Vm  18,  5;  vgl.  Skm  10,  1, 
Hau  8,  4  u.  ö.;  opt.  sg.  2.  verir 
Sd  22,  3;  pl.  3.  so  Vm  3,  6; 
imper.  sg.  2.  (mit  snff.  pron.)  veröu 
sem  þistill  Skm  31,  6;  prt.  ind. 
sg.  3.  var  Gðr  I  18,  1,  Ghv  15,  5, 
F 305b  2;    svá  var  at  heyra  (eigtl. 
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lbeim  anhörerí)  HHI  29,1;  Agnarr 
var  tiu  vetra  war  von  10  wintern, 
war  10  winter  alt  Grm  2,  vgl.  HH 
I  10,  3,  Hlr  7,  5;  3)  statfinden, 
vorgehen,  sich  ereignen:  inj.  hvat 
mun  enu  vera  ævi  mínnar  Grp  12,  7. 
14,  7,  vgl.  18,  7 ;  prs.  ind.  sg.  3. 
hvat  er  meö  ásum  Vsp  49,  1,  vgl. 
49,2,  J)rk  6,  1.  2.  5.  6;  hvárt  er 
þá  welcher  fall  wird  eintreten  Grp 
32,  1.  48,  1 ;  prt.  ind.  sg.  3.  var 
HHv  4  pr  1,  HH  11 16  pr  28,  Gðr 
I  22,  1  u.  ö.;  pl.  3.  váru  HH  II 
10,  óru  HHv  30  pr  9 ;  4)  bedeuten  : 
prt.  opt.  sg.  3.  ráö  þú  hvat  þat  væri 
Am  21,  6;  5)  c.  genet.  zu  etwas 
gehören:  prs.  ind.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.)  emkat  ek  álfa  né  ása  sona 
SJcm  18,  1;  sg.  3.  er  Skm  17,  1, 
Hyndl  11,  5.  6.  7.  8;  pl.  3.  (apok.) 
hveirs  þeir  'ru  kyns  er  koma  Háv 
132,  3 ;  prt.  ind.  sg.  3.  var  Hyndl 
27,  5,  Am  42,  6 ;  opt.  sg.  3.  sagöak 
at  kálfs  væri  dass  es  von  einem 
kalbe  herrühre  Am  80,  4 ;  6)  sein, 
als  copula  zur  Verbindung  von  subj. 
u.  praed. :  inf.  Hym  18,  4,  Ls  13,  2. 
17,  3,  Hrbl  20,  5,  Skm  5,  2,  Vm 
2,  6  u.  ö.;    prs.  ind.  sg.  1.  em  Bdr 

6,  2,  Ls  39, 1,  Hrbl  3,  8  u.  ö.,  (mit 
suff.  pron.)  emk  (-at)  Hrbl  35,  1; 
sg.  2.  ert  Ls  13,  6,  Vm  34,  6,  Alv 
9,  2  u.  ö.,  (mit  suff.  pron.)  ertu 
Bdr  13,  3,  Ls  15,  1,  Hrbl  50,  2, 
Skm  12,  1,  Vm  19,  1  u.  ö.,  (mit 
suff.  negat.  u.  pron)  ertattu  Bdr 
13,  1.  5.  HHv  10,  1:  sg.  3.  er 
Hym  9,  5,  Ls  2,  6,  Hrbl  1,  1,  Skm 

7,  1,  Vm  23,  2,  Grm  17  u.  ö.,  hvat 
er  þat  manna  ivas  für  ein  mann  ist 
das  Bdr  5,  1,  vgl.  Skm  14,  1,  Vm 
7,  1,  Alv  2,  1  u.  ö.;  pl.  1.  erum 
Am  57,  7;  pl.  2.  eruö  Br  17,  4, 
Am  42,  3;  pl.  3.  eru  prk  27,  5, 
Hrbl  4,  4,  Skm  21,  4,  Vm  49,  5, 
Grm  12,  1  u.  ö.,  apok.  (nach  aus- 
laut.  r)  'ru  Bdr  12,  5,  Ls  31,  4, 
Skm  13,  1,  Vm  48,  4  u.  ö.;  leiö 
erumk  (d.  i.  eru  mér)  ijqU  F  303a 
18 ;  gumnar  margir  erusk  (d.  i.  eru 
sér)  gagnhollir  Háv  32,  2,  vgl.  41,  5; 
opt.  sg.  1.  sé  Hrbl  12,  5,  (mit  suff. 
pron)  sják  Hrbl  9,  2,  HH  1 21,  4'; 
sg.  2.  ser  Ls  15, 5,  Vm  4,3,  Hävl25, 
7  u.  ö.,  verir  Háv  125,  5;  sg.  3. 
sé  Hrbl  4,  5,  Skm  1,  5,  Háv  10,  3, 


Grp  3,  3,  Fm  30,  2  u.  ö. ;  pl.  3. 
sé  Háv  39,  6.  161,  4,  Fm  13,  2; 
imper.  sg.  2.  ver  Bdr  14,  2,  Hym 
11,  1,  Ls  53,  1  u.  ö.,  (mit  suffig. 
pron.)  veröu  HHv  40,  1,  HH  II 
50,  1 ;  prt.  ind.  sg.  1.  3.  var  Bdr 
5,  8,  Ls  50,  5,  Háv  47,  1  u.  ö., 
(mit  suffig.  pron.)  vark  Ghv  13,  2; 
Vsp  1,  7,  Bdr  3, 1,  prk  1, 1,  Hym 

31,  5,  Ls  54,  7  u.  ö. ;  sg.  2.  vart 
HH  I  38,  1.  43,  1  u.  ö.,  {mit  suff. 
pron.)  vartu  Ls  23,  5,  HHI  42, 
1  u.  b\,  (mit  suff.  negat.  u.  pron.) 
varattu  HH  I  41,  1;  pl.  1.  várum 
Am  41,  7.  51,  5  u.  ö.;  pl.  3.  váru 
Vsp  11,  2,  Ls  13,  Hrbl  39,  1,  Bp 
13,  1  u.  ö.;    opt.  sg.  1.  væra  Hrbl 

32,  2,  Fm  8,  5,  Gðr  II  16,  3; 
sg.  2.  værir  Ls  54, 1.  2.  HH  II 32,  3, 
Sg  32,  1,  Od  9,  3;  sg.  3.  væri 
Grm  25,  Vkv  21,  7,  HHv  34,  2 
u.  ö.;  pl.  1.  værim  Am  100,  6; 
pl.  3.  væri  Hrbl  18,  4;  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  verit  Ls  26,  3,  HH  II 
21,  2,  Grp  31,  5  u.  ö.;  die  stelle 
des  subj.  vertritt  öfter  ein  inf : 
prs.  ind.  sg.  3.  litit  er  at  synja 
Hrbl  56, 1 ;  langt  er  at  fara  Hrbl 
56,  2,  vgl.  Akv  19,  5;  mjQk  er 
auðkent  þeiui  er  til  Oöins  koma 
salkynni  at  sjá  Grm  9,  1.  10,  1; 
óvist  er  at  vita  Háv  1,  5.  38,  4, 
vgl.  Fm  24,  1;  skylt  er  at  veita 
Hyndl  9,  5;  era  konunglikt  kvíða 
niQrgu  Fm  40,  3 ;  flátt  er  til  sœkja 
Am  38,  2 ;  ilt  er  fyr  heill  at  hrapa 
Em  25,  6,  vgl.  Am  23,  3.  51,  3  u.  ö. ; 
gótt  er  at  ráöa  Binar  málmi  Sg 
17,  3;  ganga  er  betra  en  gista  sé 
Sd  26,  4,  vgl.  Fm  31,  1,  Sd  31,  4; 
opt.  sg.  3.  alt  er  betra  en  sé  brig- 
öura  at  vera  Háv  123,  5,  vgl.  Skm 
13,  2,  HH  I  46,  5,  Fm  31,  2  u.  ö.; 
prt.  ind.  sg.  3.  dælt  var  at  eggja 
óbilgjarnan  Sg  22,  1;  opt.  sg.  3.  ' 
væri  ykkr  . .  scemra  miklu  gunni  at 
heyja  HH  I  46, 1,  vgl  Sg  14,  3.  5. 
61, 1 ;  die  stelle  des  praed.  vertritt 
ein  relativsatz :  prs.  opt.  pl.  1.  at 
ver  sém  . .  er  seva  hefndum  HH  II 
10,  2;  7)  als  hilfsverb,  a)  mit 
dem  part.  prt. :  inf.  fjQrvi  yöru  skyl- 
duö  ér  firðir  vera  Bm  7,  5;  prs. 
ind.  sg.  1.  nú  em  ek  í  holl  kominn 
Vm  6,  2,  Alv  3,  5,  Háv  103,  2, 
Grp  21,  5  u,  ö.,    (mit  suff.  pron.) 


vera  —  veröa. 
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emk  Ls  14,  2,  Vm  8,  2,  Grp  8,  7 
u.ö.;  sg.  2.  ert  Grm  51,  4,  Hyndl 
12,  1  u.  ö\,  (mit  suff.  pron.)  ertu 
prk  6,  3,  Ls  56,  6,  Grm  51,  3  u.  ö., 
(mit  negat.  u.  pron.)   ertattu  Alv 

2,  6;  sg.  3.  er  Vsp  39,  7,  prk  2,  8, 
Hym  11,  3,  Ls  33,  5,  Skm  15,  1, 
Vm  18,  6  u.  ö.;  pl.  3.  eru  Vsp 
31,  9,  Bdr  6,  5,  Häv  163,  1  u.  ö., 
apok.  (nach  ausl.  r)  'ru  Vsp  46,  8, 
Hm  20,  6,  'ro  F  304b  37;  opt. 
sg.  3.  sé  Skm  22, 2,  Häv  34,  6,  Grp 
28,  2  u.  ö. ;  pl.  3.  sé  Grm  54,  8, 
HH  I  35,  5;  prt.  ind.  sg.  1.  3. 
var  Bdr  5,  5,  Háv  100,  2,  HH  II 
15,  1  u.  ö.,  (mit  suff.  pron.)  vark 
Ls  35,  2,  Grm  50,  5,  Háv  13,  5; 
Vsp  13,  1,  prk  24,  1,  Hym  10,  7, 
Ls  48,  2,  Hrbl  26,  4,  Skm  13,  5 
u.  ö.;  sg.  2.  vart  Ls  34,  2,  Hlr 
4,  1,     (mit  suff.  pron.)   vartu   Fm 

3,  3;  pl.  1.  várum  Am  69,  1;  pl.  3. 
váru  prk  21,  1,  Hym  14,  5,  Grm 
41,  5  u.  ö.;  opt.  sg.  1.  væra  Háv 
107,2,  {mit  suff.  pron.)  værak  Sg  28, 
7;  sg.  2.  værir  HHv  20,  2;  sg.  3. 
væri  Ls  9,  6,  Vm  29,  2,  Grm  28, 
Háv  108,  6  u.  ö. ;  pl.  1.  værim  Od 
10,  8;  pl.  3.  væri  HHv  43  pr  2, 
Am  76,  6  u.  ö.;  b)  mit  dem  part. 
prs. :  prs.  ind.  sg.  3.  gumna  hverr 
sá  er  vitandi  er  vits  Háv  18,  6; 
prt.  ind.  sg.  3.  fárs  var  hann  ílý- 
tandi  Am  4,  3;  8)  mit  advv.  u. 
praepp.:  v.  af  ab  sein:  prt.  opt. 
sg.  3.  af  væri  nú  hQfuð  Hm  27, 1 ; 
v.  af  ehu  aus  etw.  bestehen:  prt. 
ind.  pl.  3.  af  járni  váru  ok  allir 
timbrstokkar  Fm  44  pr  2:  án  v. 
entbehren  (eht) :  inf.  Alv  7,  5 ;  un- 
nötig sein:  prt.  opt.  sg.  3.  væri  Am 
37,  8;  v.  at  ehu  zu  etw.  gereichen: 
prt.  ind.  sg.  2.  vart  HH  II  20,  8; 
sg.  3.  var  HH  15,  1;  part.  prt. 
n.  sg.  acc.  verit  Sd  30,  2;  v.  á 
braut  fort  sein:  prt.  ind.  sg.  3. 
var  HH II 19,  8 ;  v.  frá  ehm  von 
jmd  abstammen:  prs.  ind.  pl.  3.  eru 
Hyndl  33,  1;  prt.  ind.  sg.  3.  var 
Hyndl  26,  1;  v.  fr  am  spät  sein: 
prt.  ind.  sg.  3.  fram  var  kvelda  spät 
am  abend  Br  12,  1;  v.  fyr  ehu 
etw.  bedeuten :  prs.  ind.  sg.  3.  opt 
er  þat  fyr  oxnum  .4m  19,  3,  vgl. 
Gdr  II  39,  1;  inf.  Am  25,  8;  v. 
f  y  rir  anwesend  sein :  prt.  ind.pl.  3. 


váru  Ls  5  pr  3;  v.  fyr  hQndum 
bevorstehen :  prs.  ind.  pl.  3.  eru 
Grp  36,  1;  v,  of  ehm  jmd  über- 
ragen: prt.  ind.  sg.  3.  var  Gðr  II 
2,  1:  v.  of  ehn  sich  auf  jmd  be- 
ziehen :  prs.  ind.  sg.  3.  er  Háv  46, 1 ; 
v.  or  ehu  aus  etw.  bestehen:  prs. 
ind.  pl.  3.  eru  Akv7,3;  prt.  ind. 
sg.  3.  var  HH  I  34,  4 ;  opt.  sg.  3. 
væri  prk  4,  2:  4;  v.  saman  ehu 
einer  sache  beigemischt  sein:  prt. 
ind.  pl.  3.  váru  Gör  II  24,  1;  v. 
samt  beisammen  sein:  prs.  opt. 
pl.  1.  sém  Skm  7,6;  v.  s  n  e  m  m  a 
frühe  sein:  prt.  ind.  sg.  3.  dags 
var  heldr  sn.  zieml.  früh  am  tage 
Am  64,  2;  v.  til  anwesend  sein: 
prt.  ind.  pl.  3.  váru  Am  29,  6;  v. 
til  ehs  zum  gebrauche  vorhanden 
sein,  zu  etw.  dienen :  prs.  ind.  sg.  3. 
er  Hym  33,1;  prt.  ind.  sg.  3.  var 
Dr  3 ;  v.  um  sik  für  sich  besorgt 
sein:  prs.  ind.  sg.  3.  er  Hrbl  22,  3; 
v.  um  fram  ehn  jmd  übertreffen: 
prt.  ind.  pl.  3.  váru  Sf  30;  x. 
undir  dahinterstecken:  prt.  ind. 
sg.  3.  var  Am  38,  6;  opt.  sg.  3. 
væri  Am  12,  2 ;  v.  uppi  offenbar 
sein:  prs.  ind.  sg.  3.  er  Háv  17,  6 ; 
bekant  sein:  inf.  Grp  23,8.  41,  8; 
v.  við  eht  mit  etw.  verbunden  sein: 
prt.  ind.  sg.  3.  var  Am  73,  3. 

2.  vera,  f.  aufenthaltsort,  Zufluchts- 
ort: sg.  nom.  Häv  10,  6;  acc.  veru 
AU  23,  6,  Häv  26,  3. 

veröa  (varö;  got.  vaírþan)  1)  werden, 
gemacht  od.  geschaffen  werden,  sich 
bilden,  entstehen:  inf.  ef  þat  bíör 
at  veröa  vel  wenn  es  zeit  hat  sich 
günstig  zu  gestalten  Häv  41,  6; 
prs.  ind.  sg.  3.  veröra  matr  inn 
betri  Hrbl  3,  4;  verörat  íss  á  á 
Vm  16,  6 ;  prt.  ind.  sg  3.  ox  unz 
or  varö  JQtunn  bis  ein  riese  daraus 
entstand  Vm  31,  3 ;  opt.  sg.  3.  hverr 
JQtna  elztr  ..  yröi  í  árdaga  Vm 
28,  6 ;  part.  prt.  m.  sg.  nom.  var 
Móösognir  mæztr  um  oröinn  dverga 
allra  Vsp  13,  2;  2)  werden,  ge- 
schehen, sich  ereignen,  eintreten, 
sich  erheben,  hereinbrechen:  inf.  þat 
mun  ok  veröa  þvígit  lengra  Sg  60, 1; 
Od  18.  2,  Am  17,  2;  prs.  ind  sg.3. 
nii  verör  gnýr  mikill  F  305a  13; 
prt.  ind.  sg.  3.  varö  af  þeim  meiöi 
. .   harmflaug    hættlig    Vsp  33,    1 ; 
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verða  —  verð-launa. 


nótt  v.  í  bœ  HH  12,  1 ;  ymr  v. 
á  bekkjum  Akv  39,  1,  vgl.  HH  1 
28, 1,  Hm  23, 1,  F  304a  35;  pl.  3. 
urðu  dvQl  dœgra  Am  101,  7 ;  3) 
mér  verðr  eht  mir  tcird  etwas  zu 
teil,  mir  stösst  etw.  zu  u.  ä.:  inf. 
slíks  dœmi  kvaztattu  síðan  mundu 
meyja  veröa  etw.  ähnliches  würde 
keinem  anderen  mädchen  zustossen 
Od  11,  7 ;  Sg  58,  10;  prs.  ind. 
sg.  3.  verör  Hdv  6,  6,  Grp  51,  5, 
Fm  19,5;  mér  v.  þorf  mikil  hapts 
ich  bin  einer  fessel  benötigt  Hdv 
146,  2,  vgl.  Hciv  38,  5 ;  prt.  ind. 
sg.  3.  varö  Ls  40,  2,  HHv  38,  1, 
Am  11,  7 ;  v.  hilrai  hugr  á  vífi  er 
fasste  liebe  zu  dem  weibe  HH  II 
13,  7 ;  4)  veröa  c.  in  f.  in  die  läge 
versezt  werden  etw.  zu  tun,  etwas 
tun  müssen:  inf.  munum  ..  veröa 
viö  veiöimat  vér  þrír  lifa  wir  werden 
von  der  Jagdbeute  leben  müssen 
Hym  16,  6;  prs.  ind.  sg.  1.  verö 
Sg  9,  7,  Gðr  III 6,  7;  sg.  3.  verör 
Grp  24,  2;  pl.  3.  veröa  Hyndl 
48,3,  Sg  50,7;  prt.  ind.  sg.  1.  3. 
varö  Gðr  19,  4;  HHII9,2,  Sf  6, 
Am  9,  5  u.  ö. ;  pl.  1.  uröum  HHv 
5,5;  pl.  3.  uröu  Hrbl  29,7 ;  5) 
veröa  ehn  auf  jmd  stossen,  jmd  be- 
treffen, jmd  finden:  prt.  opt.  sg.  1. 
yröa  ek  f)ik  kvikvan  Am  21,  4; 
part.  prt.  n.  sg.  acc.  kváðusk  okkr 
h af a  orðit bæði  Od  21, 8 ;  6)  werden , 
als  copula  zur  Verbindung  von  subj. 
u.  praed. :  inf.  prk  12,  7,  Ls  5,  4, 
HHv  33,  2,  HH  I  2,  6  u.  ö. ; 
prs.  ind.  sg.  3.  verör  Vsp  41,  5,  SJcm 
25,  6,  Hdv  35,  4,  Km,  6,  6  u.  ö.; 
pl.  3.  veröa  Vsp  42,  5,  Grm  42,  5, 
Háv  128,  8  u.  ö. ;  opt.  sg.  2.  veröir 
Slcm  28,  5,  Sg  11,  10 ;  sg.  3.  veröi 
Hdv  87,  7 ;  prt,  ind.  sg.  1.  3.  varö 
Hrbl  18,  9,  Háv  14,  1.  2.  HH  II 
18,  8  u.  ö. ;  prk  12,  1,  Hym  10,  2, 
Hyndl  41.  5,  HH  I  30,  3  u.  ö. ; 
varö-a  (Hildebr.  falsch :  var  þá)  ván 
lygi  die  erwartung  wurde  nicht  lüge, 
stelte  sich  als  berechtigt  heraus  Am 
90,  5 ;  pl.  2.  urðu-a  it  glíkir  þeim 
Gunnari  Ghv  3, 1;  pl.  3.  uröu  Háv 
53,  5,  Am  5,  1  u.  ö\;  opt.  pl.  3. 
yröi  Hym  1,  4;  part.  prt.  m.  sg. 
nom.  oröinn  Grm  50,  6 :  f.  sg.  nom. 
oröin  Gðr  III  8,  6,  Hm  5,  1;  pl. 
acc.  orönar  Am  27,  8 ;    n.  sg.  nom. 


oröit  Akv  3;  7)  als  hilfsverbum 
mit  dem  part.  prt.:  inf.  Alv  8,  2, 
Vkv  22,  4  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  3. 
verör  Ls  52,  4,  Em  6,  5,  Am  34,  8 
u.  ö.;  opt.  sg.  3.  veröi  Sg  45,  8; 
prt.  ind.  sg.  1.  3.  varö  Sg  34,  5; 
Vm  38,  8,  Hyndl  35,  1,  Br  5,  1 
u.  ö. ;  opt.  pl.  1.  yröim  Am  16,  4 ; 
8)  mit  advv.  und  praepp.  veröa  á: 
prs.  opt.  sg.  1.  vel  ek!  veröa  ek  á 
fitjum  heil  mir  wenn  ich  auf  die 
fusssehnen  komme  Vkv  29,  2;  v.  af 
ehm  von  jmd  entstammen:  part. 
prt.  m.  pl.  nom.  ek  hy gg  at  orönir 
sé  allir  af  einum  mér  Grm  54,  8; 
aus  jmd  iverden :  prt.  ind.  sg.  3.  af 
heilura  hvat  varö  húnum  ruínum  ? 
Vkv  32,  3;  v.  at  ehu  zu  etwas 
werden:  prs.  opt.  sg.  2.  at  undr- 
sjonum  þú  veröir  Skm  28,  1;  prt. 
ind.  sg.  3.  varö  Ls  65  pr  3;  opt. 
pl.  3.  yröi  Hrbl  18,  2;  part.  prt. 
m.  pl.  nom.  orönir  HH  II  20,  4; 
n.  sg.  nom.  acc.  oröit  Hyndl  10,  4; 
Gðr  II  42,  6;  v.  ehm  at  bana  an 
jmdm  zum  mörder  werden  :  inf.  Bdr 
8,  6,  Grp  11,  6,  Mm  5,  4  u.  ö.; 
prs.  ind.  pl.  3.  veröa  Fm  9,  6.  20,  6; 
opt.  sg.  2.  veröir  Vkv  33, 10;  prt. 
ind.  pl.  3.  uröu  Ghv  10,  8 ;  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  oröit  HH  I  37,  8; 
inf.  c.  rcjl.  at  bQnum  veröask  sich 
gegenseitig  ermorden  Vsp  46,  2; 
ähnl.  prs.  ind.  sg.  3.  hvat  verör 
Oöni  at  aldrlagi  Vm  52,  4;  prt. 
ind.  sg.  3.  fláráö  tunga  varö  hánum 
at  fJQrlagi  Háv  117,  5;  zu  etwas 
gereichen:  inf.  hve  mun  at  ynöi 
eptir  veröa  mægö  raeö  mQnnum  Grp 
44,  2;  prs.  ind.  sg.  3.  verör  Häv 
5, 4,  Gör  II 34,  5  ;  opt.  sg.  3.  veröi 
Grp  16,  8;  v.  fjarri  ehu  einer 
sache  fern  od.  fremd  werden:  inf. 
Akv  26,4;  v.  fyr  ehu  einer  sache 
ausgesezt  werden:  prs.  ind.  sg.  2, 
verör  Grp  33,  1 ;  auf  etw.  deuten, 
etw.  ankündigen:  prs.  ind.  sg.  3. 
opt  verör  glaurar  hunda  fyr  geira 
flugura  Am  24,  3;  v.  fyr  innan 
eht  hineingelangen  in  etw.:  part. 
prt.  m.  sg.  nom.  oröinn  Ls  14,  3; 
v.  til  ehs  sich  zu  etw.  gestalten: 
prs.  ind.  sg.  3.  verör  Sg  12,  5. 
verö-launa  (aö),  lohnen,  vergelten : 
prs.  ind.  pl.  2.  verölauniö  Am 
31,  5. 


verðr  —  verr. 
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1.  verör,  m,  1)  speise,  kost:  sg.  nom. 
Hym  16,3;  gen.  verðar  Háo  33,1; 
2)  mal,  gastmal:  gen.  verðar  Hdv 
4,  2.  7,  2;  dat.  verði  Hdv  31,  5, 
c.  art.  veröinum  Hrbl  4,  2. 

2.  verðr,  adj.  (got.  vaírþs)  wert, 
würdig  (ehs):  m.  sg.  nom.  Hyndl 
29,  6,  HHv  34,  3 ;  f.  sg.  nom.  verö 
Od  9,  4 ;  n.  sg.  nom.  vert  Am  31,  4, 
F  306a  11;  superl.  f.  sg.  nom. 
veröust  Sg  32,  2. 

verðung,  f.    ge folgschaft:   sg.  gen. 

verðungar  Sg  42,  2 ;     dat.  verðungu 

Hyndl  2,  4,  HH  I  9,  6,  Hlr  11,  8. 
ver-fang,  n.  'mannnahme\  ehe  des 

weihes:  sg.  dat.  verfangi  Hlr  13,8. 
ver-gjarn,    adj.   männertoll:    f.  sg. 

nom.  vcrgjQrn   Ls  26,  3;      superl. 

f.  sg.  acc.  vergjarnasta  prk  12,  8, 

Ls  17,  3. 
vergr,  adj.  schmutzig:  superl.  n.  sg. 

acc.    (siv.)    vinna    it    vergasta    die 

schmutzigste  arbeit  verrichten  Am 

60,  7. 

1.  verja  (varða;  got.  vasj an)  1)  um- 
hüllen, überziehen  (ehn  od.  eht  ehu) : 
inf.  Am  100,  4;  prt.  ind.  sg.  3. 
varöi  Od  5,  7 ;  opt.  pl.  2.  veröiö 
Gðr  III  2,  8 ;  part.  prt.  m.  sg. 
acc.  varinn  Akv  8,  3;  pl.  nom. 
varöir  kalkar  mit  kostbarem  vietall 
überzogene  Bp  31,  8;  acc.  skutla 
silfri  varöa  versilberte  Bp  31,  3; 
n.  sg.  nom.  (sverö)  varit  gulli  HHv 
8,  8 ;  2)  umschlingen,  umarmen : 
inf.  Vkv  2,  2,  HHv  42,  8;  prs. 
ind.  sg.  3.  verr  Háv  162,  8;  prt. 
ind.  sg.  3.  varöi  Vkv  2,  9 ;  3)  etw. 
(ehu)  zu  etw.  (til  ehs)  anwenden  (?) : 
inf.  svá  skyldi  hverr  o/ðrum  verja 
til  aldrlaga  sveröi  so  solle  jeder  das 
schwert  gebrauchen  dem  anderen 
zum  verderben  Hm  8,  6  (Bugge, 
Zz  VII,  397). 

2.  verja  (varöa;  got  varjan)  Í)  hem- 
men, aufhalten  (eht) :  prt.  ind.  sg.  1. 
(mit  suff.  pron.)  ána  varöak  Hrbl 
29,  2;  2)  verteidigen,  schützen 
(ehn ;  gegen  jmd:  ehm  od.  fyr  ehm) : 
prt.  ind.  sg.  3.  varöi  Akv  20,  7,  Am 
47,  6;  part.  prt.  n.  sg.  acc.  varit 
HHv  5  pr  9;  verjask  ehm  sich 
gegen  jmd  verteidigen:  inf.  Akv 
20,  6 ;  3)  jmd  (ehm)  etw.  (ehu) 
verwehren,  verweigern:  part.  prt. 
n.  sg.  nom.  varit  Alv  8,  3. 


verk,  n.  werk,  tat:  sg.  nom.  acc. 
Hdv  140,  6;  Hym  26,  2;  gen. 
verks  Hdv  140,7;  dat.  verki  Hdv 
140,  6 :  pl.  nom.  verk  Hym  19,  5, 
Hyndl  14,  7 ;  gen.  verka  Hrbl  19, 7; 
dat.  verkum  Hrbl  4, 1,  Hdv  69,  6. 

verki,  m.  arbeit:  sg.gen.  verka  Hdv 
59,  3. 

verkr,  m.  schmerz:  pl.  dat.  verkjum 
Od  4,  6. 

ver-lauss,  adj.  ohne  mann,  unver- 
mählt :  f.  sg.  nom.  verlaus  Skm  31, 3, 
Gðr  II  31,  7. 

ver-liöi.  m.  mensch:  pl.  gen.  verliöa 
Hym  11,  9. 

v  e  r  p  a  (varp ;  got .  vaírpan)  1)  werfen 
(ehu) :  inf.  Sd  8,  3 ;  2)rs-  ind-  pl-  3- 
verpa  Bdr  12,7 ;  opt.  sg.  2.  verpir 
Skm  40,  2;  prt.  ind.  sg.  3.  sól 
varp  ..  hendi  ..  um  himinJQÖur  legte 
die  hand  an  den  rand  des  himmels 
Vsp  8,  1;  part.  prt.  n.  sg.  acc. 
orpit  Hm  24,  9;  v.  ehn  vatni  á 
jmd  mit  wasser  begiessen :  inf.  Hdv 
156,  3;  prs.  ind.  sg.  3.  hvat  er 
þat  manna  er  í  mínum  sal  verpumk 
(d.  i.  verpr  mik)  oröi  á  wer  ist  es 
der  worte  an  mich  richtet  Vm  7,  3 ; 
prt.  ind.  pl.  3.  urpusk  á  oröum  riefen 
sich  (schmäh-)  worte  zu  Am  41,  5; 
v.  eptir  ehm  nach  jmd  ivcrfen: 
prt.  ind.  sg.  3.  varp  Sg  22,  7 ;  v. 
upp  hinaufwerfen:  prs.  ind.  sg.  1. 
verp  Ls  59,4 ;  prt.  ind.  sg.  1.  varp 
Hrbl  19,  3;  unpersönl.  verpr  vig- 
roöa  um  vikinga  es  wirft  kampfröte 
über  die  Streiter,  kampfröte  um- 
strahlt die  Streiter  HH  IL  22,  7 ; 
2)  von  sich  werfen,  aufgeben :  prt. 
ind.  sg.  3.  kona  varp  Qndu,  en 
konungr  fJQrvi  die  frau  verlor  die 
besinnung,  der  könig  das  leben  Sg 
29,  1;  3)  bewegen,  in  bewegung 
setzen:  inf.  verpa  hundum  hunde 
hetzen  Bp  35,  10;  prs.  ind.  sg.  3. 
verpr  naör  hala  bewegt  den  schwänz 
HHv  9,  8. 

1,  verr,  m.  (got.  vair)  l)mann:  sg. 
nom.  Gör  III 3,  7,  Hm  27, 5 ;  gen, 
vers  Ls  33,  2,  Alv  3,  4;  dat.  veri 
Ls  54,  3 ;  pl.  nom.  verar  Ls  46,6, 
Sd  33,  6 ;  gen.  acc.  vera  Vm  55,  9 ; 
Vsp  40,  9,  Grm  8,  6 ;  dat.  verum 
Ls22,3;  2)  ehemann,  gatte:  sg. 
nom.  J)rk  24,  9,  Hym  15,  5  u.  ö. ; 
gen.  vers  Gðr  1 23,  4,  Sg  9,  6  u.  ö. ; 
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dat.  veri  Gör  II  8,  8.  28,  2,  ver 
Vsp  36,  7,  Am  73,  7;  acc.  ver 
Hym  3, 5,  Hyndl  6, 5  u.  ö. ;  pl.  gen. 
vera  Gör  14,  5 ;  dat.  verum  Hrbl 
20,  3,  Ghv  10,  3. 

2.  verr,  adv.  compar.  (got.  vairs) 
schlechter,  schlimmer:  Ls  30,  6,  Hdv 
40,  6,  Vkv  37,  4;  superl.  verst 
am  schlechtesten  Hrbl  49,  2,  Grp 
24,  1.  40,  1. 

verri,  ad/},  compar.  {got.  vairsiza) 
der  schlechtere,  schlimmere :  m.  sg. 
nom.  Háv  124,  8;  acc.  verra  Hdv 
124,  6;  f.  sg.  nom.  acc.  verri  Hdv 
94,  4;  Gör  I  10,  8;  n.  sg.  nom. 
acc.  verra  Em  8, 1,  Hm  8,  4 ;  Hdv 
11,  4,  Am  81,  2;  pl.  nom.  acc.  verri 
Hym  19,  6;  Sd  24,  6;  superl. 
verstr  der  schlechteste,  schlimste: 
m.  sg.  nom.  HHv  25,  5;  n.  sg.  dat. 
verstu  Hlr  4,  3;  acc.  verst  Hrbl 
37,  3. 

versna  (aö),  schlechter  werden,  ab- 
nehmen, aufhören:  prs.  ind.  sg.  3. 
versnar  Hdv  51,  6. 

v  e  r  -  s  æ  1 1 ,  adj.  glücklich  verheiratet : 
f.  sg.  nom.  munat  at  vilja  versæl 
gefin  nicht  so  glücklich  verheiratet 
wie  sie  es  tuünschte  Sg  56,  6. 

ver-þjóð,  f.  männervolk,  menschen- 
geschlecht:  sq.  acc.  Ls  24,  5. 

ver-Qld,  f.  1)  Zeitalter  {Mhff,  DA 
V,  111) :  sg.  acc.  Vsp  3,  8;  2)  weit : 
sg.  nom.   Vsp  46,  10. 

vesall,  adj.  unglücklich,  elend,  er- 
bärmlich: m.  sg.  nom.  voc.  Hdv 
22,  1.  69,  1,  Am  59,  5;  Ls  40,  6. 
42,  6. 

vestan,  adv.  westwärts,  westlich  von 
(ehs):  Hm  18,  6;  fyr  v.  (eht,  ehs) 
dass.:  Grm  10,  5,  HH  II  8,  3. 
48,  5. 

vestr,  adv.  im  westen:  HH  I  4,  1. 

vestr-salr,  m.  im  westen  gelegener 
saal:  pl.dat.  vestrsQlura  Bdrll,2. 

vetr,  m.  (got.  vintrus)  winter :  sg. 
nom.  Vm  26,  4 ;  acc.  c.  art.  vetrinn 
Grm  5;  pl.  gen.  vetra  Vm  29,  1, 
Grm  2,  Hlr  7,  5  u.  ö.;  acc.  vetr 
Ls  23,  4,  Hrbl  16,  2,  Vkv  3,  2  u,  ö. 
—  Personifiziert  Vm  27,  2. 

vet-rim,  f.  ein  teil  des  Schwertes, 
ivahrsch.  die  blutrinne :  pl.  dat.  vet- 
rimum  Sd  6,  4. 

vetr-langt,  ado.  einen  winter  hin- 
durch: HHv  8. 


vexa  (xt),  mit  wachs  überstreichen: 
inf.  Am  100,  3. 

viö,  viör,  praep.  u.  adv.  (vgl.  got. 
viþra)  I.  praep.  c.  acc.  u.  dat.  A.  c. 
acc.  bezeichnet  es  1)  den  ort  an  od. 
bei  dem,  in  dessen  nähe  etw.  sich  be- 
findet od.  ereignet:  Hrbl  7, 4,  Hyndl 
35,  8,  HHv  10.  5  pr  4  u.  ö.;  b'rutu 
þeir  v.  land  litten  am  lande  Schiff- 
bruch Grm  4 ;  ekki  nafn  festisk  v. 
hann  kein  name  wurde  an  ihm  be- 
festigt (ivurde  ihm  beigelegt)  HHv 
5  pr  14;  snoru  upp  v.  tré  vefni- 
stingum  zogen  am  mäste  segel  auf 
HHI  27,  8,  vgl.  34,  2;  reis  upp 
v.  beö  richtete  sich  am  bette  auf 
Sg  25,  4;  übertr.  leitaöi  Reginn 
ráöa  v.  LyngheiÖi  suchte  rat  bei  L. 
Em  11  pr  5,  (Eeginn)  ræðr  um  v. 
sik  geht  bei  sich  selbst  zu  rate  Fm 
33,  2;  2)  den  ort  an  den,  in 
dessen  nähe  etw.  gebracht  wird,  dem 
ein  gegenständ  zugewendet,  der  das 
ziel  einer  beweg ung  ist  (an,  gegen, 
zu,  empor  zu):  leikr  hár  hiti  v. 
himin  sjálfan  Vsp  59,  8,  vgl.  Hyndl 
42,  2,  F  305b  1;  hörn  glóa  v. 
himin  sjálfan  HH  II  37,  10,  vgl. 
Vkv  8,4;  hveim  er  v.  kaldrifjaöan 
kßmr  Vm  10,  6;  er  oss  byrr  gefinn 
v.  bana  sjálfan  Em  17,  4:  Hym 
30,  5,  Vkv  37,  10,  HH  I  28,  3, 
Fm  27,  3  u.  ö. ;  hann  sló  gull  rautt' 
viö  gim  fástan  er  schmiedete  gold 
an  den  edelstein,  fasste  ihn  in  gold 
Vkv  6,  2;  3)  die  person  zu  der 
jmd  in  freundliche  oder  feindliche 
beziehung  tritt,  mit  der  er  in  ver- 
kehr, gespräch  od.  streit  sich  ein- 
lässt  u.a.  (mit,  gegen,  z  u) :  mæla 
v.  ehn  Vsp  47,  8,  Skm  2,  3,  Hdv 
45, 4  u.  ö.,  dœma  v.  ehn  Hrbl  9,  8. 
30,2,  Vkv  31,  8;  rœða  v.  ehn  Vkv 
39,  6,  Gör  II  5,  2;  spjalla  v.  ehn 
Hdv  81,  3 ;  oröum  (málum)  skipta 
v.  ehn  Hdv  121,  7,  HH  I  34,  7, 
Hm  9,  3 :  deila  (óra,  senna)  v.  ehn 
Hdv  32,  6.  124,  6,  Sd  24,  3  u.  ö. ; 
deila  eht  v.  ehn  Vm55,7;  hierher 
wol  auch:  forvitni  mikla  kveö  ek 
mér  á  fornum  stQfum  v.  þann  hin 
alsvinna  JQtun  Vm  J,  6  (ivo  ein 
vbm  des  Streitens  zu  ergänzen  ist) ; 
lék  ek  v.  ena  línhvítu  Hrbl  30,  3 ; 
vega  (berjask)  v.  ehn  Vsp  54,  4, 
HH  II 12  pr  12  u.  ö. ;   Sigurör  átti 
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orrostu  . .  v.  Lyngva  Rm  25  pr  1 ; ! 
vcra,  láta,  fara,  skipa  v.  ehn  sich 
(legen  jmd  verhalten  oder  betragen 
Sd  22,  2,  Hyndl  4,  3,  8g  57]  2, 
Am  83,  4,  Grp  49,  2;  samir  eigi 
mér  viö  son  Buöla  ætt  at  auka  Gör 
II  28,  6;  ek  við  þjóðrek  þatki 
áttak  hatte  mit  p.  nichts  dgl.  zu 
schaffen  Gör  III  3,5;  afli  minu 
atta  ek  viö  onus  megin  Fm  28,  5 ; 
miklar  manvélar  ek  haföak  viö  myrk- 
riöur  Hrbl  20,  2;  þeir  angr  v.  þik 
ekki  goröu  II Hv  10, 7,  vgl.  8g  28,  3; 
er  hánum  ótítt  viö  JQtuns  brúðir 
Hyndl  4,  6;  gloggr  (reifr)  v.  gesti 
Hym  9,  7,  Háv  102,  2,  vgl.  Ls 
52,  2,  Háv  101,  3;  hugöi  at  hefn- 
dum  hann  næst  v.  goö  sann  auf 
räche  an  den  göttern  Hym  3,  4; 
gorva  hleyti  v.  ehn  mit  jmd  ver- 
schicägerung  eingehen  Grp  34,  1; 
eiöum  sverja,  halda  v.  ehn  jmd  eide 
schwören,  halten  Akv  31,  2,  Br 
19,  8 ;  slíta  máluin  v.  ehn  jmd  den 
vertrag  brechen  Grp  32,  5;  geöi 
blanda  v.  ehn  innige  seclengemein- 
schaft  mit  jmd  eingehen  Iláv  44,  4 ; 
v.  þat  lik  at  lifa  Háv  96,  6 ;  efldisk 
hann  v.  Eymund  verstärkte  sich 
durch  die  Verbindung  mit  E.  Hyndl 
15,  1;  bœt  v.  Hrimgeröi  gewähre 
der  Hr.  busse  HHv  24,  2 ;  mundu 
um  vinna  verk  halft  v.  mik  du  solst 
mit  mir  die  hälfte  der  arbeit  tun. 
mir  die  hälfte  der  arbeit  abnehmen 
Hym  26,  2 ;  4)  die  per  son  oder 
suche  gegen  die  jmd  etw.  schüzt  od. 
verteidigt,  vor  der  er  sich  fürchtet 
u.  ä.:  svá  skal  gulli  frœkn  hring- 
drifi  v.  fira  halda  Akv  32,  12;  ef 
hann  V.  víg  varask  Háv  16,  3,  vgl. 
Um  1,  3 ;  þú  ert  v.  vig  varastr  ok 
skjarrastr  v.  skot  Ls  13,  6.  7,  vgl. 
Háv  130,  7.  8.  9;  ef  mér  verör 
þorf  inikil  hapts  v.  mina  heiptniQgu 
wenn  ich  einer  fessel  (eines  hinde- 
rungs-  od.  Schutzmittels)  wider  meine 
feinde  bedarf  Háv  146,3;  5)  den 
gegenständ  der  mit  einein  anderen 
vermischt  od.  verbunden  ist:  lijortu 
hugða  ek  þeira  v.  hunang  tuggin 
Gör  II  41,  6,  vgl.  Akv  37,  4 ;  (runar) 
hverföar  v.  inn  helga  mJQÖ  Sd  18,3; 
sú  var  samkunda  v.  svQrfun  ofmikla 
Am  73,  4;  6)  speise  und  trank 
ivovon  jmd   sich  nährt   oder  lebt: 


munura  ..  v.  vejðimat  vér  þrír  lifa 
Hym  16,  7,  vgl.  Grm  19.  4;  fáir 
vitu  v.  hvat  einherjar  alask  Grm 
18,  6;  7)  die  art  und  weise  in 
der  etwas  geschieht :  Véorr  v.  volar 
vaö  goröi  sór  Hym  21,  7;  taka 
(muntu  þangat)  v.  vél  ok  erfiöi  Hrbl 
58, 1 ;  án  v.  lQst  at  lifa  Háv  68,6; 
8)  andere  Verbindungen:  verör  at 
skiljask  Sigurör  v.  fylki  ivird  sich 
von  dem  fürsten  trennen  müssen 
Grp  24,  3;  v.  hann  er  Hundland 
kent  nach  ihm  ist  H.  benant  HU 
II  6 ;  munu  v.  ofstriö  . .  konur  ok 
karlar  kvikvir  fœöask  zur  sorge  (?) 
Hlr  14,  1;  ódælla  er  v.  þat  miss- 
licher  verhält  es  sich  m  i  t  dem  Hclo 
8,  4;  v.  þat  skal  vilbJQrg  vaka 
dadurch  Grm  45,  3 ;  JB,  c.  dat. 
bezeichnet  es  1)  die  per  son  bei  der 
sich  jmd  befindet :  hefir  kunn  kona 
v.  konungi  daprar  minjar  8g  54,  4; 
2)  die  per  son  mit  der  jmd  nach- 
kommenschaft  erzeugt:  v.  systur 
þínni  gaztu  slikan  niQg  Ls  36,  4, 
vgl.  Vm  33,  4,  Hyndl  40,  4,  Rm 
11,  4  u.  ö\;  hón  átti  mqg  v.  mér 
Ls  40,  3;  hann  elr  bqrn  v.  gýgi 
Grm  17,  vgl.  Hyndl  40,  2;  hierher 
auch:  bQrn  þau  in  bliöu  viö  bana 
ÜQgna  die  kinder  (gezeugt)  mit  dem 
morder  des  H.  Od  7,  4;  3)  den 
ort  auf  den  ein  fallender  kbrper 
niedersinkt,  zu  dem  ein  aufstei- 
gender emporstrebt:  Baldr  er  hne 
v.  banaþúfu  Hyndl  29,  4,  vgl.  Gðr 
I  15,  2,  Sg  48,  5 ;  (nam)  hár  logr 
v.  himni  gnæfa  F  305  b  9;  leku 
viö  stokki  sprangen  spielend  am 
pfeiler  (des  sitzes)  empor  (?)  Am 
74,2  {Bug ge,  fkv.304b);  4)  die 
per  son  oder  sache  gegen  die  jmd 
sich  schüzt  od.  verteidigt,  gegen  die 
er  ankämpft  u.  ä.:  varnaöit  hann 
v.  Guðrúnu  Akv  41,  4;  varnaöi  v. 
tárum  Akv  30,  7 ;  kannat  hann  v. 
sliku  at  sjá  Fm  37,  6,  vgl.  Sd  8,  2, 
32,  2.  37,  2;  þeygi  vit  máttum  v. 
munum  vinna  Od  21,  2,  vgl.  Akv 
16,  7 ;  þat  þcr  hjálpa  raun  v.  sQkum 
ok  sorgum  Häv  144,  6;  raun  ek 
þik  v.  dqIví  brenna  ganga  Gör  II 
39,  5;  5)  den  gegenständ  den 
jmd  in  empfang  oder  besitz  nimt, 
nach  dem  jmd  fässt  od.  greift  u.  ä.: 
tak    v.   hrimkalki    Ls  53,  2,    Skm 
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37,  2,  vgl.  Ls  53  pr  1,  Grp  5,  8, 
Hdv  136,  7  u.  ö. ;  gern  v.  agni  . . 
umgJQrÖ  ..  allra  landa  Hym  22,5 ; 
übertr.  Grímhildr  greip  v.  oröi  Gðr 
II  33,  2,  tók  v.  trygöum  Sg  1,  5; 
6)  wort  oder  handlang  als  erivide- 
ritng  einer  anderen  (gegen,  auf, 
für) :  (ambótt)  orö  um  fann  v.  JQtuns 
máli  prk  26,  4 ;  þQgöu  allir  v.  því 
oröi  Br  15,  2,  Sg  50,  2;  gjalda 
gJQf  v.  gj(?f  Hdv  42,  3,  vgl.  42,  4.  6. 
45,  6;  7)  andere  Verbindungen: 
sumir  Guthormi  gáfu  gera  hold  v. 
mungáti  mit,  in  dem  hier e  F  306b 
18;  hlæja  skaltu  v.  þeim  sie  an- 
lachen Hdv  46,  4;  sýtir  æ  gloggr 
v.  gJQfum  ist  traurig  über  die  ge- 
schenke  (wenn  er  geschenke  geben 
muss)  Háv  48,  6;  bauö  hann  enn 
v.  mér  bu  fimtán  bot  für  mich  Od 
20,  1;  v.  hleifi  mik  seldu  né  v. 
hornigi  versahen  mich  iccder  mit 
speise  noch  mit  trank  (DA  V,  270) 
Iläv  138,  1  (?). 

IL  adv.  1)  dagegen,  darauf: 
kvcöa  (gjalda)  v.  antworten,  ent- 
gegnen Hdv  26,  5,  Bm  9  pr  3. 
11  pr  4 ;  orö  viör  um  kvaö  Sg  51, 4 ; 
gullu  v.  gæss  í  túni  gaben  durch 
schreien  antwort  Gör  I  16,  5,  Sg 
29,  7 ;  kváðu  v.  kalkar  gaben  einen 
Widerhall  Sg29,5;  ef  þú  v.  þegir 
Sä  25,  2 ;  2)  dabei :  kiptisk  hann 
svá  hart  v.  zuckte  so  heftig  dabei 
zusammen  Ls  65  pr  7 ;  hraut  v. 
inn  reginkunngi  brülte  dabei  los 
Ihn  25,  1;  3)  davor:  œgishjálm 
er  q11  kvikvendi  hræddusk  v.  Em 
14  pr  6;  4)  dadurch:  litt  mun 
v.  bœtask  hluti  hvárigra  Am  99,  2; 
5)  bregða  ehu  v.  etw.  preisen  Am 
49,  2 ;  rétta  v.  davon  kommen  Am 
60,  8;  viör  komask  zu  etwas  im 
stände  sein  Hrbl  33,  2 ;  Am  20,  7 
ist  infolge  der  lücke  die  bedeutung 
des  adv.  nicht  erkenbar. 

1.  viöa  s.  vinna. 

2.  viöa,  adv.  weit,  weithin,  weit  um- 
her: Alü  6,  2,  Háv  5,  2.  18,  2. 

við  -f i  sk  r,  w.  'wúíl^fisch^  d.  i.  schlänge : 

sg.  acc.  viöfisk  F  306  b  14. 
víð-frægr,  adj.  iveitberühmt :  m.  sg. 

nom.  (stv.)  víöfrægi  Hm  27,  5. 
viö-ÍQr,    /'.    behandlung:   pl.    nom. 

Hqgna  viöfarar  die  art  wie  man  H. 

behandelt  hatte  Am  86,  2. 


viÖ-hlæj  andi,  m.  (part.  prs.)  jmd 
der  einem  anderen  zulächelt:  pl. 
acc.  viðhlæjendr  Hdv  24,  3.  25,  3. 

1.  YÍðirým.  weidenbaum,  weide:  sg. 
nom.  Hm  5,  6. 

2.  viöir,  m.  meer:  sg.  dat.  víði  F 
303a  29. 

viö-kunnr,  adj.  weithin  bekant: 
compar.  f.  sg.  nom.  viökunnari  Skm 
28,  5. 

1.  viör,  m.  1)  wald:  sg.  nom.  Alv 
28,  4.  29, 1,  F304b  6;  gen.  viöar 
Skm  32,  2,  Grm  39,  3,  Sd  11,  5; 
dat.  viöi  Hdv  32,  3  (Mhff  HA  V, 
261  liest :  viröi);  acc.  viö  Bp37,6, 
Vkv  3,  8  u.  ö. ;  pl.  dat.  viðum  HH 
I  42,  4.  II  32,  4 ;  acc.  viöu  HHv 
28,  7 ;  2)  der  einzelne  bäum :  sg. 
gen.  viöar  Skm  35,  5,  Hdv  149,  3, 
Gdr  II 24,  3 ;  dat.  viöi  Hdv  84,  6 ; 
acc.  viö  Hdv  81,  1;  pl.  gen.  viöa 
Grm  44,  2;  3)  holz,  br  cnnholz  : 
sg.  nom.  Vkv  10,  9;  gen.  viöar 
Hdv  60,  4,  Hlr  10,  4;  acc.  viö 
Gör  II  12, 10;  4)  fackel:  sg.  dat. 
viöi  Hdv  99,  5. 

2.  viör,  adj.  iveit,  ausgedehnt,  ge- 
räumig: m.  sg.  acc.  viöan  Vsp  65,7 ; 
pl.  acc.  víða  Sdl8,4;  f.  sg.  nom. 
viö  Grm  8,  3 ;  gen.  viö  rar  Akv  5,  2; 
n.  sg.  acc.  (adv.)  vitt  weithin  Vsp 
3,  7,  weit  umher  Vsp  31,  2;  pl. 
acc.  viö  Gör  II  9,  7 ;  superl.  n. 
sg.  acc.  (adv.)  viöast  am  weitesten, 
überaus  weit  Alv  20,  5. 

viöra  (rö?)  wehen:  prs.  ind.  sg.  3. 
fJQlð  um  viörir  der  wind  dreht  sich 
oft  Hdv  73,  9. 

viör-gefandi,  m.  (part.  prs.)  wer 
ein  geschenk  durch  ein  anderes  erwi- 
dert: pl.  nom.  viörgefendr  Hdv 41,4. 

viör-nám,  n.  widerstand:  sg.  acc. 
HH  I  53,  8. 

vif,  n.  iveib :  sg.  nom.  acc.  Grp  16, 4 ; 
Grp  49,  7;  gen.  vifs  Hdv  101, 9,  Gör 
1 13,  4,  Am  55,  3 ;  dat.  vifi  HH  II 
13,  8,  Grp  46,  4  u.  ö. ;  pl.  nom.  vif 
Gör  II 35,  3 ;  gen.  vif a  Gör  1 24, 12. 
—  Als  weibl.  eigenname  Bp  25,  5. 

vig,  n.  1)  totschlaq,  mord:  sg.  acc. 
Grp  12,  3,  Am  66,  2;  dat.  vigi 
Vm  53,  6,  Sg  10,  2  u.  ö. ;  2)  kämpf, 
streit:  sg.  nom.  acc.  Od  17,  1;  Ls 
13,  6,  Hdv  16,  3  u.  ö.;  gen.  vigs 
Skm  24,  6,  HH  1 10,  2,  Am  59,  5; 
dat.  vigi  Vm  17,  5,  Bin  24,  3  u.  ö. ; 
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pl.  gen.  víga  Vkv  12;  dat.  vígura 
Hrbl  24,  2,  Grm  49,  7. 

víg-band,  n.  kriegsband,  kriegs- 
fessel :  pl.  acc.  vígbqnd   Vsp  35,  2. 

víg-djarfr,  adj.  kühn  im  kämpfe: 
n.  sg.  nom.  vígdjarft  Háv  15,  3. 

víg-drótt,  f.  kriegsschar:  sg.  nom. 
Háo  99,  3. 

vigg,  n.  ross:  sg.  acc.  Gðr  II  18,7. 
—  Als  name  eines  pferdes  F304  b  17. 

v  í  g  j  a  (gö ;  vgl.got.  veihan)  weihen :  inf. 
prk  30, 4 ;  v.  saman  durch  weihe  ver- 
einigen :  imper.  pl.  2.  vígiö  prk  30, 7. 

víg-lið,  n.  kriegsvolk:  sg.nom.  HH 
I  26,  5. 

vígligr,  adj.  von  streitbarem  aus- 
sehen :  m.pl.  nom.  vígligir  Am  51,  6. 

víg-nest,  f.  schild  (?):  pl.  gen.  vig- 
nesta  HHv  8,  7. 

vig-risinn,  adj .  kriegerisch,  tapfer : 
m.  sg.  voc.  Grp  13,  8;  gen.  vig- 
risins  Gör  II  30,  3. 

vig-risni,  /.  tapferkeit:  sg.  acc. 
Ls  2,  2. 

vig-roöi,  m.  'kampfrote' ,  rötlicher 
schein  am  himmel  der  bevorstehenden 
kämpf  ankündigt:  sg.  acc.  vígroða 
HH  II  22,  7. 

víg-skár,  adj.  kühn  im  streite:  m. 
pl.  nom.  (sw.)  vígská  Vsp  28,  7 ; 
acc.  vígská  Br  5,  7. 

vig-spjall,  n.  nachricht  von  käm- 
pfen: pl.  acc.  vígspJQll  HH  II 11,  8. 

víg-þrima,  f.  kampflärm:  sg.  dat. 
vígþrimu  HH  I  7,  6. 

víg-þrot,  n.  ende  des  kämpf  es :  sg. 
dat.  vígþroti  Vm  51,  6. 

vik,  f.  bucht:  sg.  dat.  HHv  22,  3. 

viking,  f.  kriegszug  (bes.  zur  see): 
sg.  dat.  vikingu  Hlr  3,  4. 

vikingr,  m.  seeheld,  held  überhpt: 
sg.  nom.  Hlr  11,7;  pl.  nom.  vik- 
ingar  HH  I  28,  4.  II  4,  8;  acc. 
víkinga  HH  II  22,  8. 

víkj  a,  víkva,  ýkva  (veik),  vorwärts 
bewegen  (ehu) :  imper.  pl.  2.  ýkviö 
Akv  29,  1;  prt.  ind.  pl.  3.  þeir 
viku  (seil,  skipi)  at  landi  steuerten 
ans  land  Um  18  prl;  v.  til  sich 
zutragen,  zugehen:  prs.  ind.  sg,  3. 
víkr  hér  svá  til  es  geht  hier  so  zu 
Br  20  pr  2. 

1.  vil,  f.  lust,  Übermut  (?):  sg.  dat. 
Gðr  II  39,  3. 

2.  vil,  n.  mühe,  beschiverde :  sg.  nom. 
acc.  Háv  23,  6;  Hrbl  58,  1. 

Gering,  Edda-Glossar. 


vil-bJQrg,/1.  ersehnte  hilf e:  sg.nom. 
Grm  45,  3. 

v  i  1  d  r ,  adj.  angenehm,  erfreulich :  n. 
sg.  nom.  þótt  viltki  sé  wenn  es  auch 
nicht  erfreulich  ist  Grp  26,  6  [die 
handschriftl.  überlieferte  form  vilkit 
verteidigt  M.  B.  Bichert,  Ups.  univ. 
arskr.  1877,  s.  34  fg.];  acc.  vilt 
Hdv  123,  7. 

vilgi,  adv.  1)  sehr:  Hrbl  25,  3; 
2)  durchaus  nicht:  Sg  14,  2. 

vil i,  m.  (got.  vilja)  Í)  wille,  wünsch: 
sg.  nom.  Am  83, 1;  dat.  vilja  Hat 
98,  3,  Sg  56,  5,  Am  31,  6;  2) 
freude:  sg.  gen.  dat.  vilja  Vkv  31,  2, 
Sg  9,  5;  Sg  24,  6.  57,  7,  Hm  5,  5. 
—  Als  mänl.  eigenname  (eines  Zwer- 
ges u.  eines  gottes)  Vsp  16,  3,  Ls 
26,  4. 

vili-sess,  m.  erwünschter  sitz,  lieb- 
lingssitz :  sg.  dat.  vilisessi  Sd  17,  4. 

vilja  (ld;  got.  viljan)  wollen,  wün- 
schen, begehren :  a)  absol. :  prs. 
ind.  sg.  2.  leiö  vísa  þú  . .  mór,  ef 
þú  vilt  Grp  24,  7,  vgl.  Am  75,  5; 
opt.  sg.  2.  vilir  Am  67,  8 ;  prt.  ind. 
sg.  1.  (mit  suffig.  negat.  u.  pron.) 
vildigak  Hlr  13,  6;    sg.  3.  vildi  Hm 

7,  8;  pl.  3.  vildu  Br  14;  opt. 
sg.  3.  vildi  Am  7,  6 ;  b)  mit  inf. : 
inf.  Véorr  kvazk  vilja  á  vág  róa 
Hym  17,  1,  vgl.  HHv  37,  6,  Sg 
58,  2  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  1.  þik 
vil  ek  fregna  Bdr  8,  2,  vgl.  Bdr 

8,  4,  Hrbl  9,  9,  Skm  24,  2  u.  ö.; 
(mit  suff.  pron.)  vilk  Hyndl  5,  7, 
Gör  II 28, 1  u.  ö. ;  sg.  2.  vill  prk 
29,  7,  Hrbl  8,  10,  Vm  11,  2  u.  ö„ 
vilt  Hdv  97,  3,  Sd  6,  2.  9,  2  u.  ö., 
(mit  suff.  pron.)  viltu   Hrbl  15,  1. 

41,  1,  vildu  Hdv  45,  3,  Sg  17,  1; 
sg.  3.  vill  Hdv  58,  2,  Grp  4,  7, 
Fm  10,  2  u.  ö.;    pl.  3.  vilja  Hrbl 

42,  4,  Hdv  145,  3  u.  ö.;  opt.  sg.  1. 
vilja  Skm  3,  3,  Alv  7,  4  u.  ö.,  {mit 
suff.  pron.)  viljak  Hym  9,  2;  prt. 
ind.  sg.  1.  vilda  Od  28,  3,  Ghv 
13,  3,  (mit  suff.  pron.)  vildak  HH 
II  15,  4,  (mit  suff.  negat.  u.  pron.) 
vildigak  Gör  II 40,  3 ;  sg.  2.  vildir 
HHv  18,  5,  Am  98,  5;  sg.  3.  vildi 
Fm  43,  8,  Br  18,  8,  Gör  II 21,  1 
u.  ö.;  pl.  1.  vildum  HHv  5,  10; 
pl.  3.  vilda  Grm  26,  Grp  17,  4, 
F  304a  45 ;  opt.  sg.  1.  vilda  HH 
1 45, 1,  Grp  40, 5,  (mit  suff.  pron.) 
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vildak  GSr  II  44,  2;  sg.  3.  vildi 
HHv  2,  6,  Gör  II  17,  5.  8  u.  ö.; 
pl.  3.  vildi  HH  1 17,  5,  Am  27,  4 ; 
mit  ellipse  des  inf.  nach  dem  part. 
prt,:  prs.  ind.  sg.  3.  sá  er  vill 
heitinn  horskr  Häv  63,  3 ;  unper- 
sönl,:  prs.  ind.  sg.  3.  nú  vill  vist 
vita  ..  hvat  á  sýnt  Sigurör  sei*  fyr 
hQndum  Grp  26,  5 ;  c)  mit  acc.  : 
inf.  hans  muntu  fund  vilja  Hrbl 
48,  2,  vgl.  Od  20,  6;  prs.  ind.  sg.  1. 
kýs  ek  þats  ek  vil  or  konungs  garöi 
HHv  2,  7 ;  sg.  2.  vill  þú  tQlu 
lengri  ?  HH  1 44, 8,  vgl.  Häv  113, 4, 
(mit  suff.  pron.)  viltu  Hyndl  17, 8. 
18,  10  u.  ö.,  vildu  HHv  26,  1; 
opt.  sg.2.  vilir  Gðrll31,8;  prt. 
ind.  sg.  1.  (mit  suff.  p>ron.)  vildak 
Sg  39,  8;  pl.  1.  vildum  Am  96,  6; 
Vermischung  beider  constructionen 
(b  u.  c) :  prs.  ind.  sg.  1.  (mit  suff. 
pron.)  vilkat  ek  reiöi ..  þjóðkonungs, 
góö  ráö  at  heldr  Grípis  þiggja  Grp 
26,  1;  d)  mit  acc.  c.  inf.:  prs. 
ind.  sg.  1.  seggi  vil  ek  alla  í  sal 
ganga  Sg  44,  i,  (mit  suff.  pron.) 
vilkat  ek  mann  trauöan  . .  aldri  týna 
Sg  51,  5 ;  e)  mit  at  c.  opt. :  prs. 
ind.  sg.  1.  Hrist  ok  Mist  vil  ek  at 
mér  hörn  beri  Grm  36, 2,  (mit  suff. 
pron.)  vilk  Ls  18,  6;  sg.  2.  vill 
Ls  28,  1,  vilt  Sd  12,  2,  (mit  suff. 
pron.)  viltu  Vsp  4,  5  [Mhff,  DA 
V,  88  schlägt  vor:  vildi  od.  vill]; 
sg.  3.  vill  Skm  7, 5 ;  prt.  ind.  sg.  1. 
vilda  Sg  35, 1;  sg.  3.  vildi  Gdr  II 
38,  4;  f)  mit  blossem  opt.:  prs. 
ind.  sg.  2.  ef  þú  vill,  annars  kvæn 
vélit  þik  í  trygö  Sd  7,  2. 
v  i  1  j  a  - 1  a  u  s  s ,  adj.  freudelos :  m.  sg. 
nom.  VTív  12,  4;  f.  sg.  dat.  vilja- 
laussi  Gðr  II  9,  3. 

1.  villa,  f.  irtum,  aberglaube:  sg. 
nom.  HH  II  50  pr  5. 

2.  villa  (it),  verivirren,  undeutlich 
machen;  part.  prt.  verwirt,  undeut- 
lich: f.  pl.  nom.  viltar  Am  9,  7 ; 
n.  sg.  acc.  villt  Am  11,  8. 

villi-stigr,  m.  wilder  pfad:  pl.acc. 

villistigu  HHv  30  pr  13. 
villi*,  adj.  (vgl. got.  vilþeis)  irre anetw. 

(ehs) :  m.  sg.  nom.  v.  vega  verirt  Hciv 

47,  3;   f.  pl.  nom.  villar  Häv  153,  5. 
vil-mál,   n.    angenehme,    erfreuliche 

rede:  sg.  nom.  Br  12,  4. 
v  il  -  m  æ  1  i ,  n.  dass. :  sg.  dat.  Häv  86, 3. 


vil-niQgr,  m.    mensch  von  niederer 

herkunft,    leibeigener,    knecht:    pl. 

nom.  vilmegir  Skm  35,  4 ;     dat.  vü- 

niQgum  Häv  133,  12. 
vilnask  (aö),    sich  hofnung  machen 

auf  etw.  (ehs\  etw.  toünschen:  prs. 

ind.  sg.  1.  vilnumk  Vkv  31,  7. 
vil-sinni,    n.    mühe;    not,    gefahr : 

sg.  gen.  vílsinnis  Gðr  II  38,  3. 
víl-stigr,  m.  unglücksweg :  sg. nom . 

Häv  99,  6. 
vin,  n.    (got.  vein),   wein:   sg.   nom, 

acc.  Bp  31,  7,  Sd  29,  6;  Grm  19,  4, 

Akv  2,  3.  15,  2 ;    dat.  vini  Sd  17, 3, 

Hm  21,  4. 
vina,  f.  freundin:  sg.  nom.  voc.  Od 

4,  7;  Hyndl  1,  2. 
v in d a  (vatt ;  got.  ga-vindan)  1)  ivinden, 

flechten:  prs.  ind.  sg.  3.  vindr  Sd 

12,  4;    prt.  ind.  pl.  3.  undu  Hrbl 

18,  6 ;    part.  prt.  m.  sg.  nom.  undinn 

Vsp  39, 7 ;    2)  tuenden,  drehen  (ehu) : 

prt.  ind.  sg.  3.  vatt   Gðr  I  13,  3, 

Akv  6, 1;    v.  upp  aufwärts  drehen, 

emporheben:  prt.  ind.   sg.  3.   vatt 

Hym  27,  3. 
vind-flot,    n.    ding   das    im  winde 

fliegt,  Spielzeug  des  ivindes   (poet. 

bezeichnung  der  wölken):   sg.  acc. 

Alv  19,  3. 
vind-heimr,    m.    'ivindheim',    d.   i. 

himmel:    sg.    acc.    vindheim     Vsp 

65,  7. 
vind-hjálmr,  m.  (ivindhelm\   d.  i. 

himmel:  sg.  gen.  vindh jáhns  brú  die 

himmelsbrücke,  der  regenbogen  HH 

II  48,  6. 
vind-kaldr,  adj.  kalt  gemacht  durch 

den  tvind:  n.  pl.acc.  vindkold  Hm 

18,  5. 
vind-ofnir,  m.    hvindweber \  poet. 

bezeichnung  des  himmels:  sg.  acc. 

vindofni  Alv  13,  3. 
vindr,  m.  (got.  vinds)  wind,  stürm: 

sg.  nom.  Vm  36,  4,    Grm  3,    Alv 

20,  4  u.  ö. ;    dat.  vindi  Häv  81, 1, 

Fm  11,  5;      acc.  vind  Vm  37,  5, 

Häv  152,  4,  Bm  16,  8;    pl.  nom. 

vindar  Hyndl  42,  6. 
vind-slot,  n.  windstille:  sg.  acc.  Alv 

23,  3. 
vindugr,  adj.  dem  winde  ausgesezt: 

m.  sg.  dat.  (sw.)  vindga  Häv  137, 2. 
vind-þurr,    adj.    durch   den   wind 

getrocknet:  m.  sg.  nom.  (sw.)  vind- 

þurri  Vkv  10,  9. 


vind-old 
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vind-qld,  f.  stürmische  zeit:  sg. 
nom.   Vsp  46,  9. 

vín-ferill,  m.  'w einbringet ',  d.  i. 
becher,  kelch:  sg.  nom.  Hym  31,  7. 

vin-liQfugr,  adj.  schiuer  von  wein, 
mit  wein  gefült:  f.  pl.  nom.  vin- 
hqfgar  Akv  35,  2. 

vinna  (vann;  got.  vinnan)  1)  tun, 
machen,  ausführen,  verrichten,  aus- 
richten, schaffen,  zu  stände  bringen, 
volbringen:  in  f.  Heöi  hemt  of  v. 
die   räche   an  H.    ausführen   Bdr 

10,  6,  vgl.  dagegen  mal  er  HQðbroddi 
hefnd  at  v.  es  ist  zeit  dass  H.  die 
räche  ausführt  HH II  24,6;  Hym 
26,  1,  HR  II  43,  12,  Br  3,  4,  Od 
1,  8  u.  ö.;  prs.  ind.  sg.  1.  (mit 
suff.  pron.)  vinnk  Háv  153,  4 ;  prt. 
ind.  sg.  2.  vant  Hrbl  15,  7.  18,  13. 
38, 1,  Hm  26,  1  u.  ö. ;  sg.  3.  vann 
HH  II  8,  1;  pl.  2.  sem  er  um 
unnuö  eiöa  svaröa  wie  ihr  die  ge- 
schworenen eide  ausgeführt  (gehal- 
ten) habt  Gör  I  21,  3 ;  pl.  3.  unnu 
HHv  11  pr  7,  Am  49,  4,  u.  at 
svinum  trieben  Schweinezucht  JRp 
12, 12 ;  opt.  sg.  3.  ynni  Am  86,  4 ; 
pari.  prt.  m.  sg.  nom.  unninn  Br 
14,  6 ;  n.  sg.  acc.  unnit  Hrbl  37,  3, 
hvat  hefir  SigurÖr  til  saka  u.  welche 
schidd  hat  S.  auf  sich  geladen  Br 
1,  6 ;  2)  jmd  (ehm  od.  viÖ  ehn) 
etw.  (eht)  zufügen,  jmd  etw.  antun: 
inf.  HHv  13,  3.  38,  8;  prs.  ind. 
sg.  2.  viör  Grp  49,  5;  prt.  ind. 
sg.  1.  {mit  suff.  pron.)  vannk  Sg 
28,  4;  3)  leisten,  schwören  (eiöa, 
trygöir) :  inf.  Vkv  33,  2,  Grp  31,  2 
u.ö.;  prt.  ind.  sg.3.  vann  HH  II 
16  pr  32 :    pari.  prt.   m.  pl.  acc. 

»unna  HH  II  29,  4;  f.  pl.  acc. 
unnar  Sg  18,  8.  21,  8:  n.  sg.  acc. 
unnit  Hdv  109,  2;  4)  jmd  (ehn) 
überwinden:  inf.  viöa  (Noreen 
§  220,  anm.  4)  Br  5,  8;  prs. 
ind.    sg.    3.    viör    Gör  II  31,    6: 

5)  widerstehen  (ehm,  ehu,  viÖ  ehu) : 
inf.  Vkv  41,  8.  10.  Grp  52,  2,  Od 
21,  2;  prs.  ind.  sg.  3.  viör  Am 
46,  3;    pl.  3.  vinna  HH  II  21,  3; 

6)  gewinnen,  vorteil  erlangen:  prt. 
ind.  sg.  2.  vantattu  vigi  (durch  den 
kämpf)  HH  II 20,  5 ;  7)  vinnask 
ausreichen,  vorhalten :  inf.  Hdv  60, 5. 

vinr,  m.  freund:  sg.  nom.  voc.  Hym 

11,  9,    Ls  2,  6,   Hdv  42,  2  u.  ö.; 


Hym  6,  3 ;  gen.  vinar  Grm  52,  5, 
Hdv  34,  2,  Sg  24,  7  u.  ö\;  dat. 
acc.  vin  Hdv  42,  1.  120,  5  u.  ö.; 
Hdv  6,  7,  Am  89,  3  u.  ö. ;  pl.  nom. 
vinir  Grm  52,  3,  Hdv  41,  2  u.  ö. ; 
gen.  vina  Hdv  77,  6,  HHv  3,  8, 
Fm  7,  2  u.  ö.;  dat.  vinum  Hdv 
51,  2,  Sd  37,  3;  acc.  vini  Hdv 
24,  3.  25,  3. 

vin-skapr,  m.  freundschaft :  sg.  nom. 
Hdv  51,  6. 

vin-spell,  n.  Zerstörung  der  freund- 
schaft :  sg.  acc.  Gör  1  24,  11. 

v i n  s  t r i ,  adj.  comp,  link :  m.  sg.  gen. 
vinstra  Hrbl  56,  5. 

vin- trau  st,  n.  vertrauen  auf  den 
freund:  sg.  dat.  vintrausti  Hdv  65,3. 

viröar,  m.  pl.  männer:  gen.  viröa 
Akv  33,  7,  HHI  56,  2,  Akv  39, 2; 
dat.  viröum  Grp  12,  3. 

virör,  m.  speise:  sg.  dat.  viröi  Hdo 
115,  7. 

v  i  r  g  i  1  -  n  á  r ,  m.  leiche  eines  erhängten : 
sg.  acc.  virgilná  Hdv  155,  3. 

virtr,  n.  junges,  ungegorenes  bier : 
sg.  dat.  virtri  Sd  17,  3. 

v  í  s  a  (aö ;  got.  ga-veisðn)  weisen,  zeigen : 
prs.  ind.  sg.  2.  vísar  þú  augum  á  oss 
zeigst  mit  den  äugen  auf  uns,  blickst 
uns  an  Hyndl  6,3 ;  pl.  3.  fram  visa 
skop  folkliöondum  nach  vorwärts 
weisen  die  geschicke  die  wanderer 
Fm  41,  3;  opt.  sg.  2.  neraa  þú 
hánum  vísir  valstefnu  til  wenn  du 
ihn  nicht  zum  kämpf  herausforderst 
HH  I  20,  5;  imper.  sg.  2.  visa 
Hrbl  55,  1,  Grp  24,  5;  prt.  ind. 
sg.  3.  sveröit  er  Sváva  vísaði  hánum 
til  das  S.  ihm  angewiesen  hatte 
HHv  11  pr  5 ;  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  vísat  F  304a  29. 

visi,  m.  führ  er,  her  scher:  sq.  nom. 
voc.  HH  I  7,  5,  II  3,  3  u.  Ö. ;  Vkv 
14,  4.  32,  2,  HH  I  56,  1 ;  dat. 
visa  HHv  23,  3,  HH  II  35,  7. 

visir,  m.  dass.:  sg.nom.  Hyndl 26,1. 

1.  viss,  adj.  (got.  un-vis)  gewiss,  be- 
stirnt, sicher:  n.  sg.  acc.  vist  Grp 
12,  4.  25,  5.  26,  5. 

2.  viss,  adj.  (got.  veis  in:  fulla-veis 
u.  a.)  1)  weise,  klug,  verständig: 
m.  sg.  voc.  (sw.)  visi  Alv  8,  3 ;  dat. 
visum  Hdv  98,  3;  pl.  gen.  vissa 
Skm  17,  3.  18,  3 ;  dat.  visum  Vm 
39,  6,  Sd  18,  7 ;  f.  sg.  nom.  vis 
Bdr  13,  6;      n.  pl.  nom.  vis  Vm 

24* 
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vit  —  vita. 


39,  2;  superl.  m.  sg.  nom.  visastr 
Vm  55,  9;       2)  kündig  (ehs):  m. 

pl.  nom.  visir  Vsp  49,  7 ;  f.  sg. 
nom.  varö  ek  þess  vis  erlangte  künde 
davon  Hlr  13,  5;  3)  zauberisch: 
m.  sg.  acc.  visan  Skm  8,  3.  9,  3. 

1.  vit,  n.  (vgl.  got.  un-viti)  verstand, 
Klugheit:  sg.  nom.  acc.  Hdv  88,  5; 
Háv  9, 3 ;  gen.  vits  Háv  5, 1.  18,  6, 
Sd  36, 4;  dat.  viti  Hrbl  20, 7,  Sd  29, 6. 

2.  vit,  n.  Zusammenkunft,  besuch: 
nur  im  sg.  acc.  in  der  Verbindung 
á  v.  ehs  zu  jmd,  zu  od.  nach  etiv. 
Alv  3,  5,  Bdr  14,  4,  Háv  59,  3  u.  ö. 

1.  vita  (vissa;  got.  vi  tan)  1)  wissen, 
kennen,  verstehen,  erfahren,  bemer- 
ken, kennen  lernen :  a)  absöl.  (doch 
ist  in  der  regel  ein  unpersönl.  obj. 
ivie  þat,  hitt  zu  ergänzen) :  inf.  Bdr 
8,  4,  Hrbl  5,  3,  Hdv  63,  4,  HH 
II  8,  4  U.Ö.;  prs.  ind.  sg.  3.  veit 
Hdv  27,  7.  31,  4  u.  ö.;  sg.  2.  veizt 
Grp  6,  5,  {mit  suff.  pron.)  veiztu 
Ls  4,  1.  23,  1,  Háv  44,  1,  Fm  3,  1 
u.  ö. ;  pl.  2.  vituö  Vsp  24,  8  u.  ö.; 
opt.  sg.  2.  vitir  Vm  20,  3.  24,  3  u.  ö. ; 
pl.  3.  viti  Grm  35,  3,  Vkv  14 ;  un- 
persönl. :  opt.  sg.  3.  varöar  (vQrumk) 
at  viti  svá  dass  man  es  so  wisse 
Hyndl  17,  7.  31,  3  u.  ö. ;  b)  mit 
objeetsacc.  (der  häufig  durch  eine 
rclativpartikel  vertreten  wird) :  inf. 
Ls  54,  5,  Skm  3,  3,  Alv  8,  6  u.  ö. ; 
prs.  ind.  sg.  1.  3.  veit  Vsp  45,  5, 
Ls  54,  4  u.  ö.;  prk  2,  5,  Hciv  27, 
8  u.  ö.;  sg.  2.  veizt  Vm  34,  5, 
Um  19,  2,  (mit  suff.  pron.)  veiztu 
Ls  5,  1,  Grp  20,  5;  pl.  1.  vitum 
Skm  39,  2,  Sg  19,  1;  pl.  2.  vituö 
Skm  41,  2;  pl.  3.  vitu  Hdv  54,  6, 
HH  II  42,  5;  opt.  sg.  2.  vitir  Vm 
38,  3.  42,  3  u.  ö.;  sg.  3.  viti  Ls 
21,  5,  Vm  9, 5  u.  ö. ;  pl.  3.  viti  Hdv 
97,  5;  prt.  ind.  sg.  1.  vissa  Ghv 
10,  1.  2,  (mit  suff.  pron.)  vissak 
Grp  21,  8;  sg.  3.  vissi  Bdr  4,  5, 
Hym  30,  4,  Vkv  12,  5  u.  ö.;  opt. 
sg.  3.  vissi  Sd  2  pr  23;  pl.  3.  vissi 
Bm  20,  2 ;  part.  prt.  n.  sg.  acc. 
vitat  Alv  9,  6;  c)  mit  dopp.  acc. 
(des  obj.  u.  praed.):  prs.  ind.  sg.  1. 
mik  veit  ek  á  moldu  munarlausasta 
Gðr  I  4,  3;  Grm  24,  6,  Grp  22, 1 
u.  ö.,     (mit  suff.  pron.)  veitk   Grp 

40,  8;  opt.  sg.  1.  vita  Grm  24,  5; 
sg.  2.  vitir  Sd  21,  2 ;    prt.  ind.  sg.  1. 


vissa  HHv  17,  3,  GtSr  I  17,  3,  Akv 

6,  5;  sg.  3.  vissi  HHv  5,  Sg  14,8; 
der  präd.  acc.  ist  ein  part.  prt. : 
prs.  ind.  sg.  1.  3.  morg  veit  ek  mæti 
mér  gengin  frá  Hym  32, 1,  vgl.  Grm 
53,  3;  Vsp  24,  1.  25, 1;  sg.  2.  veizt 
Am  79,  5;  der  obj.  acc.  fehlt: 
imper.  pl.  2.  vitið  mínu  lifi  farit 
dass  es  aus  ist  mit  meinem  leben 
Bm  10,  2:  d)  mit  acc.  c.  inf: 
prs.  ind.  sg.  1.  sverö  veit  ek  liggja 
í  Sigarshólmi  HHv  8,  1,  vgl.  Vsp 
22, 1,  Grm  12,  5,  Fm  43, 1;  sg.  2. 
(mit  suff.  pron.)  veiztu  J)rk  12,  7 ; 
e)  mit  indir.  fragesatze  (auf  den 
häufig  durch  ein  demonstr.  pron. 
hingewiesen  wird):  inf.  Vm  3,  4, 
Hdv  1,  5,  Grp  26,  5,  Fm  24,  1 
u.  ö. ;  prs.  ind.  sg.  1.  3.  veit  Vsp 
2,  7,  Sg  20,  5.  27,  5,  (mit  suff. 
pron.)  veitk  Am  31,  5;  Hdv  18,  1. 
26,  4.  137,  8;  sg.  2.  veizt  Ls  42, 6, 
(mit  suff.  pron.)  veiztu  Hym  6,  1, 
Hdv  142,  1  u.  ö.;  pl.  3.  vitu  Ls 
8,  4,  Grm  18,  5,  Hdv  21,  1  u.  ö.; 
imper.  sg.  2.  (mit  suff.  pron.)  vittu 
siehe  zu,  überlege  (?)  Od  4,  8;  prt. 
ind.  sg.  3.  vissi  Vsp  8,  5.  7,  Sg 
14,  1;  pl.  3.  vissu  Vsp  8,  9;  f) 
mit  at  c.  ind.  (worauf  öfter  durch 
demonstr.  pron.  hingewiesen  wird) : 
inf.  Hdv  22,  5,  Grp  25,  5;  prs. 
ind.  sg.  1.  3.  veit  Ls  64,  6,  Grm 
38,  5  u.  ö.,  ek  veit  einn  at  aldri 
deyr  von  einem  weiss  ich  dass  Hdv 
76,  4;  Hdv  22,  4.  27,  4;  sg.  2. 
(mit  suff.  pron.)  veiztu  F 304a 24; 
g)  mit  at  c.  opt.:  prt.  ind.  sg-.  2. 
vissir  HH  II  10,  1;  sg.  3.  vissi 
HHv  35,  5;  h)  mit  blossem  opt.: 
prs.  ind.  sg.  1.   veit  Ls  14,  1,  Fm 

7,  1  (doch  sind  die  opt.  sätze  wol 
eher  als  selbst,  hauptsätze  zu  fassen 
wie  die  indic.  Ls  4,  4.  5,  4  u.  ö.); 
i)  mit  genet.  (von  etwas  wissen?): 
prs.  ind.  sg.  2.  (mit  suff. pron.)  barna 
veiztu  þínna  (Lüning  will  hlut  er- 
gänzen) Am  81, 1 ;  opt.  sg.  2.  þítt 
skyli  hjarta  hrafnar  slíta  víð  lorid 
yfir  en  þú  vitir  manna  Gör  II  9,  8 
(vgl.  aber  auch  J.  Hoffory,  tidskr. 
f.  fil.  III,  290  anm);  '  sg.  3. 
neuia  geös  viti  Hdv  20,  2;  part. 
prs.  m.  sg.  nom.  sá  er  vitandi 
er  vits  Hdv  18,  6;  f.  pl.  nom. 
meyjar  margs  vitandi  Vsp  23,  2; 


víta  —  vreka. 
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k)  mit  praepp.  u.  advv.:  v.  fram 
vorauswissen,  mit  prophet.  blicke 
begabt  sein:  prt.  ind.  sg.  3.  vissi 
prk  14,  3;  v.  fyrir  vorauswissen 
(eht) :  prs.  ind.  sg.  2.  veizt  Hrbl 
4,  3;  opt.  sg.  3.  viti  Hau  56,  5; 
prt.  ind.  sg.  1.  vissa  JRm  7,  6,  (mit 
suff.  pron.)  vissak  Grp  19,  6;  v.  of 
eht  von  etw.  ivissen :  prs.  opt.  sg.  2. 
vitir  AU  10,  3.  12,  3  u.  ö.;  v.  til 
(til  ehs)  von  etwas  wissen,  kentnis 
von  etw.  haben :  j^'s.  ind.  sg.  3.  veit 
Háv  12,  4;  prt.  ind  pl.  3.  vissu 
Am  83,  6;  2)  unpers.  bewust  sein, 
bekant  sein  (ehm) :  p>rs-  ind.  sg.  3. 
ey  manni  þat  veit  Vm  55,  1;  3) 
unpers.  deuten  auf  etw.  (ehs) :  prs. 
ind.  sg.  3.  Loka  þat  veit  das  deutet, 
das  jiasst  auf  L.,  das  ist  L.'s  eigen- 
tümlichkeit  {Grundtv.  196  b)  Ls  19, 4 ; 
opt.  sg.  3.  hlæra  þú  af  því  . .  at 
þér  góðs  viti  dass  es  für  dich  etw. 
gutes  bedeute  Sg  31,  6;  prt.  ind. 
sg.  3.  hræzlu  þat  vissi  das  deutete 
auf  furcht  Am  96.  4;  vgl.  auch 
prt.  ind.  pl.  3.  vissu  hjQltin  niör 
der  griff  zeigte  nach  unten,  war 
nach  unten  gerichtet  Grm  54  pr  8; 
4)  bestimmen :  part.prt.  m.  sg.  nom. 
sá  er  þeim  vpllr  vitaðr  Vm  18, 6,  svá 
var  mér  vílstigr  of  vitaðr  Háv  99,  6. 

2.  víta  (tt;  vgl.  got.  id-veitjan)  stra- 
fen: inf.  Vkv  37,  4.  (Diese  zuerst 
vonGrimm  vorgeschlagene,  von  Hild. 
acceptierte  emendation  des  hsl.  nita 
verstösst  aber  gegen  die  reimgesetze ; 
Bugge  z.  st.  vermutet  neita  =  got. 
naitjan,  lästern) 

viti,  n.  strafe;  schaden,  unglück: 
sg.  nom.  dat.  Háv  6,  6;  Mm  1,  3. 

vitja(aö),  besuchen,  aufsuchen  (ehs): 
inf.  Vm  1,  3,  Vkv  12,  Sg  52,  6 
u.  ö.;  part.  prt.  n.  sg.  acc.  vitjat 
HHv  34  pr  3. 

1.  vitki,  m.  Zauberer:  sg.  gen.  vitka 
Ls24,4 ;  pl.  nom.  vitkar  Hyndl  33, 3. 

2,  vítki  (d.  i.  væt-ki,  væt-gi)  (?) 
nichts:  gen.  vítka  Háv  74,  6. 

vit-lauss,  adj.  unverständig:  f.  sg. 

dat.  vitlaussi  Hlr  5,  3. 
vitnir,  m.  wolf:  sg.  gen.  vitnis  Vm 

53,  6;    acc.  vitni  Grm  23,  6. 
vitnis-hræ,  n.  wolfsfleisch:  sg.  acc. 

F  306  b  15. 
vitr,   adj.   weise,  klug:   m.  sg.  nom. 

Mm  4;     f.  sg.  dat.  vitri  Am  3,  5. 


11,  7 ;  n.  sg.  dat.  vitru  Grp  51,  7 ; 
superl.  m.  sg.  nom.  vitrastr  Grp  3. 
—  Name  eines  Zwerges  Vsp  15,  4. 

vitta  (tt),  mit  Zauberkraft  aus- 
rüsten (?) :  prt.  ind.  sg.  3.  vitti  Vsp 
1,  4. 

vittugr,  adj.  zauberkundig:  f.  sg. 
dat.  vittugri  Bdr  4,  5. 

víxla  (xt;  að),  wechseln,  vertauschen 
(ehu):  prs.  ind.  pl.  2.  víxlið  Grp 
37,  5.  43,  5. 

von,  f.   s.  ván. 

vrá  {später  rá),  f.  winket,  ecke:  sg. 
dat.  vrá  Háv  26,  3,  Sg  29,  6 ;  acc. 
rá  Am  59,  4. 

vrangr,  adj.  {später  rangr)  unrich- 
tig, verkehrt,  falsch,  schief:  n.  sg. 
nom.  rangt  Háv  125,  9;  pl.  acc. 
vrqng  Fm  33,  6. 

vreiöi,/".  {später  reiði)  zorn:  sg.  dat. 
vreiöi  Fm  33,  5,  reiöi  Grp  49,  1, 
Am  75,  7 ;  acc.  vreiöi  Akv  2,  4, 
reiöi   Vkv  29,  10,  HB  II 15,  6  u.  ö. 

vreiör,  adj.  {später  reiör)  zornig, 
erzürnt  {auf  jmd:  ehm):  m.  sg.  nom. 
vreiör  prk  1,  1,  Ls  15,  5  u.  ö.,  reiör 
Sg  13,  1,  Am  51,  2;  dat.  vreiöum 
Ls  27,  6;  acc.  vreiöan  Fm  7,  3; 
pl.  nom.  vreiöir  Ls  18,  6.  31,  4  u.  ö., 
reiöir  Am  36,  4.  41,  6 ;  f.  sg.  nom. 
vreiö  prk  12,  1;  pl.  nom.  vreiöar 
Ls  31,  5. 

vreka  (vrak ;  später  reka ;  got.  vrikan) 
1)  treiben:  inf.  reka  Mm  14  pr  9; 
prs.  ind.  sg.  3.  rekr  Báv  71,  2;  £>>'£• 
ind.  sg.  3.  rak  Grm  3 ;  pl.  3.  vráku 
Akv  13,  7 ;  part.  prt.  m.  pl.  nom. 
reknir  prk  21,  2 ;  unpers.  prt.  ind. 
sg.  3.  rak  Grm  11,  Ghv  2:  2)  fort- 
treiben (?) :  prs.  ind.  sg.  3.  rekr  þik 
alda  hverr  illrar  skepnu  dich  du  elende 
wird  jeder  forttreiben  Gðr  I  24,  7 
(Bugge  z.  st.)  —  oder  ist  rekr-a  zu  lesen : 
dein  unglückl.  Schicksal  wird  nie- 
mand rächen  ?—;  vrekask  sich  gegen- 
seitig vertreiben  (?) :  prs.  ind.  pl.  3. 
Háv  32,  3  (vgl.  aber  Mhff  DA  V, 
261);  3)  ausführen  (eht):  part. 
prt.  n.  sg.  acc.  rekit  F  303b  29; 
4)  etw.  (ehs)  rächen:  inf.  vreka  Vm 
53,  3,  reka  Mm  11,  8,  Gðr  III  6,  6 ; 
die  person,  in  deren  interesse  jmd 
die  räche  ausführt  steht  im  acc. : 
muntu  . .  Eylima  alls  harms  reka  Grp 
9,  4  (tuörtl.  aus  dem  kummer  heraus- 
treiben, von  dem  kummer  befreien). 
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væða 


yðarr. 


væöa  (dd),  Meiden:  part.  prl.  m.  sg. 
nom.  væddr  Háv  61,  3. 

vægja  (gð),  rücksicht  od.  Schonung 
üben,  nachgiebig  sein:  inf.  Am  25,7. 
39,  2.  98,  5. 

v  æ  1  a  (lt ;  richtiger  ivol ;  véla)  in  stand 

setzen,  herrichten  (Bugge,  ark.  II, 

"353) :  prt.  ind.  sg.  3.  vælti  Grm  6,  5. 

væna  (nt;  got.  vénjan)  jmd  (ehra)  etiv. 
(ehu)  zudenken:  prt.  ind.  sg.  3. 
vænti  Gðr  III  9,  8. 

vængr,  m.  fittich,  flügel:  pl.  dat. 
vængjuin   Vm  37,  4,  Sd  16,  5. 

væni,  n.  (?)  erwartung :  sg.  nom. 
Háv  73,  4. 

væun,  adj.  schön:  tri.  sg.  acc.  væaan 
HHv  5  pr  13 ;  superl.  f.  sg.  acc. 
vænsta  HHv  5;  pl.  acc.  vænstar 
HHv  12. 

vænta,vætta  (nt;tt),  1)  auf  etiv. (ehs) 
warten,  etiv. erwarten:  prt. ind.  sg.  1. 
{mit  su ff.  pron.)  vættak  Häv  95,  3; 
pl.  1.  vættum  Hym  11,  5 ;  2)  jmd 
(ehm)  etw.  (ehs)  in  aussieht  stellen, 
ankündigen:  prt.  ind.  sg.  3.  vætti 
Gör  II 33,  4 ;  3)  unpers.  erwarten, 
ahnen:  prs.  ind.  sg.  3.  þess  væntir 
mik  das  ahnt  mir,  das  erwarte  ich 
Hym  18,  1. 

værr,  adj.  zum  auf  enthalt  geeignet, 
behaglich:  n.  sg.  dat.  væru  Grm 
13,  5. 

væta  (tt),  nass  machen:  inf.  Hrbl 
13,  3. 

v  æ  t  r ,  n.  nichts :  sg.  nom.  Hrbl  23,  7, 
Grp  39,  8;  acc.  J)rk  26,  5,  Ls 
15,  6,  Am  5,  3,  hjóna  v.  kernen 
von  den  galten  Am  93, 10;  nicht: 
prk  28,  5,   Vkv  41,  7.  9. 

væt-ki,  n.  (d.i.  vætr-gi)  nieläs:  sg. 
nom.  acc.  Häv  118, 10,  Grp  25,  6; 
Häv  27,  8.  74, 2  u.  ö. ;  gen.  vetter- 
gis  Vsp  11,  3;  dat.  vættugi  Am 
39,  3 ;  vætki  nicht  Am  98,  6.  — 
Vgl.  vitki. 

vætt  ??(vitt  GV  714a):  draptu  á 
v.  sem  volur  Ls  24,  3,  Hhou  dealtest 
in  magic'  (?)  Cpb  I,  104. 

vættr,  vætr,/".  ( got.  vaihts)  1)  leben- 
des wesen  weibl.  geschlechts,  bes.  von 
übermenschlicher  art :  sq.  nom.  vættr 
HHv  27,  4,  vætr  Sd  2  pr  11;  pl. 
nom.  vættir  Od  8,  2;  2)  erbärm- 
liches geschöpf,  wicht :  sg.  nom.  voc. 
vættr  Gör  I  23,  3;  Ls  57,  1.  59,  1 
u.  ö.;      gen.  vættar  Gör  I  22,  7 ; 


3)  ding :  pl.  gen.  vaetna  Ah  9,  6.  — 

Ursprl.  ident.  mit  vætr,  n. 
vQllr,  m.     1)  feld,  gefilde:   sg.  nom. 

Vm  17,  4,   Am  50,  6  u.  ö.;      gen. 

vallar  Alv  29,  2;     dat.  velli  Grm 

22,  2,  Hdv  11,  5,  HHII  9,  4  u.  ö.; 

acc.  vqII    Vsp  68,  6,  Rp  38,  6,  Akv 

5,  1;     pl.  dat.  vQllum   Vsp  32,  6; 

acc.  vqIIu  Vsp  28,  8,   Akv  13,  8; 

2)  kampfplatz :   sg.  acc.  vqII   HHv 

34  pr  7. 
vqIi-,  m.  (got.  valus)  Stab:  sg.  acc.  \q\ 

Häv  77,3 ;  pl.  nom.  velir  Háv  146,  6. 
VQlsunga-kviÖa,    f.    das  lied  von 

den  Volsungen:  sg.  dat.  "VQlsunga- 

kviöu  HH  II  12  pr  19. 
volva,  f.  (nach  Mhff  DA  V,  42  (stab- 

trägerin',  vgl.  aber  JR.  Heinzel,  anz. 

f.  d.  a.  XII,  49  anm.);  Weissagerin, 

Zauberin:  sg.  nom.  voc.  Bdr  13,  5, 

HH  138,1;  Bdr  8,  1.  10,  1.  12, 1; 

gen.  acc.  vqIu  Bdr  4,  4,  Häv  86,  3; 
Vsp  1,  3;    pl.  nom.  vqIut  Ls  24,  3, 

Hyndl  33,  1. 
v  q  n  d  r ,  m.  (got.  vandus)  rute,  busch ; 

poet.  bezeichnung  des  waldes:    sg. 

acc.  vQnd  Alv  29,  6. 
v  q  r  ð ,  f.  weib :  sg.  nom.  Gör  111  3,  7 ; 

pl.  nom.  varöir  Ls  33,  3. 
vQrör,    m.    (vgl.  got.  vardja,   daiira- 

vards)   1)  hüter,  Wächter:  sg.  nom. 

Ls  48,  6,  8km  28,  6,  Grm  13,  4; 

pl.  nom.  vcröir  Akv  15, 3;     2)  wache : 

acc.  vQrö  HHv  5  pr  4,  HHII  48 

pr  4  u.  ö. 
v  q  r  n  ,  f.  schütz ;  schutzstätte  (?) :  pl. 

gen.  varna  Grm  39,  3. 
vQrnuör,    m.    Warnung:    sg.    acc. 

vQrnuÖ  Akv  8,  4. 
voxtr,  m.   (got.  vahstus)  wuchs:  sg. 

*acc.  voxt  Alv  33,  3,  Sf  31,  Um  4. 

Y. 

ý-bogi,  m.  bogen  aus  eibenholz :  sg. 
dat.  ýboga  Gör  II  18,  12. 

yöarr,  yðvarr,  pron.  poss.  (got. 
izvar)  euer:  m.  sg.  acc.  yöarn  HHv 
26,7;  pl.  acc.  yöra  Ls29,2,  HH 
II 39,  5 ;  f.  sg.  nom.  yöur  Br  17, 1; 
acc.  yöra  Ghv  2,  6 ;  pl.  nom.  acc. 
yörar  Hrbl  17,  1;  HH  I  35,  3. 
45,  5;  n.  sg.  nom.  yövart  Sg  53,  5; 
gen.  yöars  Am  42,  6;  dat.  yöru 
Rm  7,  4 ;  pl.  dat.  yörum  HHv  12, 3, 
Sg  52,  2;      acc.  yöur  Skm  18,  6. 


yfir  —  þá. 
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yfir,  praep  u.  adv.  (got.  ufar)  I.  praep. 
c.  dat.  u.  acc.  A.  c.  dat.  bezeichnet  es 
1)  den  ort,  die  person,  den  gegen- 
ständ, über  dem  oder  oberhalb 
dessen  etiv.  sich  befindet  oder  zu- 
trägt :  fugl  sat  í  limunum  uppi  yfir 
hánum  HHv  11,  yfir  ok  undir  stó- 
öumk  (d.  i.  stóöu  mér)  JQtna  vegir 
über  und  unter  mir  Hdv  105,  4, 
vgl.  Vsp  22,  7,  Hdv  13,  2,  Br  7,  6, 
Gör  I  1  u.  ö  ;  2)  die  person  die 
ein  anderer  an  inert  Übertrift:  svá 
var  minn  Sigurör  . .  y.  oölingum  so 
sehr  überragte  S.  die  edelinge  Gör 
I  18,  8 ;  JB,  c.  acc.  bezeichnet  es 
1)  den  ort  über  oder  durch  den 
sich  etw.  hin  bewegt,  über  den  sich 
etw.  erstreckt,  und  zwar  a)  dem 
nomen  nachfolgend:  ginn  lopt  y. 
gJQrö  jaröar  Vsp  57,  1,  Muspells 
synir  riöa  Myrkviö  y.  Ls  42,  5,  vitka 
líki  fórtu  verþjóð  y.  Ls  24,  5,  beirar 
er  lQgöumk  arm  y.  (d.  i.  er  lagöi 
arm  y.  mik)  Háv  107,  6,  vgl.  Vsp 
68,  6,  Skm  10,  3,  Vm  22,  5,  Grm 
20,  3,  Hyndl  42,  3  u.  ö.;  b)  dem 
nom.  vorausgehend :  (Atli)  fór  y.  ána 
HHv  5  pr  4,  hvártki  knátti  hqnd 
y.  annat  ..  okkart  leggja  Hlrl2,6, 
vgl.  Hrbl  13,  6,  Fm  9  u.ö.;  2)  auf 
die  frage  wo?  den  ort  über  dem 
etw.  geschieht :  (Skaöi)  festi  (eitrorm) 
upp  y.  andlit  Loka  Ls  05  pr  4 ; 

IL  adv,  darüber,  darüber  hin: 
Vsp  61,  6,  Bdr  7,  4,  Ls  20,  6,  Grm 
7,  3,  Hdv  80,  5  u.  ö.,  y.  binda  ver- 
binden Sg  32,  8,  ráðask  y.  es  über 
sich  gewinnen  (?)  Am  77,  1. 

yfir-maör,  m.  gewalthaber,  herscher : 
pl.  dat.   yfirmqnnum   Hyndl  13,  8. 

ykkarr,  pron.  poss.  (got.  iggqar) 
euch  beiden  gehörig:  m.  sg.  nom. 
Em  6,  6,  Am  12,  3 ;  dat.  ykkrum 
Skm  2,  2 ;  pl.  acc.  ykkra  Am  25,  5 ; 
f.  sg.  nom.  ykkur  Vkv  36,  8,  Sg 
61,  2,  Hm  3,  1;  pl.  acc.  ykkrar 
Gðr  1 17,3;  n.  sg  dat.  ykkru  Hm 
9,  6;      pl.  dat.  ykkrum  Ls  25,  1. 

ýkva,  s.  vikja. 

ylfskr,  adj.  wölfisch,  treulos,  ver- 
räterisch: m.  sg.  nom.  Akv  8,  7. 

ý  m  i  s  s ,  adj.  verschieden :  m.  pl.  nom. 
ýmsir  Sg  42,  6 ;  dat.  ýmissum  Sg 
40,  2 ;  acc.  ýmsa  F 303b  6;  n.  sg. 
acc.  ýmist  Sg  15,  1. 

ymja   (umða),    rauschen,    erklingen: 


prs.  ind.   sg.  3.   ymr    Vsp   48,  3 ; 

prt.  ind.  pl.  3.  umöu  Akv  35,  1. 
ymr,  m.  qetöse,  lärm:  sg.  nom.  HH  I 

28,  1,  Akv  39,  1. 
ynöi,  n.   glückseligkeit,  wonne,  lust : 

sg.  nom.  dat.  Hdv  96,  4,  Grp  51,  6 ; 

Grp  44, 1,  Gör  LI  34,  6 ;     gen.  ynöis 

Vsp  66,  8,  HH  I  9,  4. 
yppa(pð),  in  die  höhe  heben,  empor- 
heben, erheben  (ehu) :  prt.  ind.  sg.  3. 

ypöi  Am  45,  2;     pl.  3.  ypðu  Vsp 

7,  2;      pari.  prt.  n.  sg.  acc.   ypt 

Grm  45,  1. 
yrkja  (orta;  got.  vaúrkj an)  1)  wirken, 

machen,    tun,    zu   stände   bringen: 

imper.   pl.    1.   yrkjum    Am  58,   5; 

pari.  prs.  m.  pl.  acc.  yrkendr  arbeiter 

Hdv  59,  2;      2)  dichten:  part.  prt. 

f.  sg.  nom.  ort  Akv  6. 
yrmlingr,   m.   junge  schlänge:    sg. 

dat.  yrmlingi  Bp  34,  8. 
ýtar,  m.  pl.  menschen:  gen.  ýta  Vm 

40,  4,  Hdv  28,  5  u.  ö. 


h 


þá,  adv.  1)  auf  die  Vergangenheit 
zurückweisend,  da,  damals:  Vsp 
7,  7,  prk  1, 1,  Ls  32,  6,  Hrbl  15,  7, 
Vm  29,  3  u.  ö.;  auch  in  der  er* 
Zählung  vergangener  dinge  den  f ort- 
schritt der  handlung  oder  das  ein- 
treten einer  neuen  begebenheit  be- 
zeichnend, dann,  darauf:  Vsp  9,  1, 
Bdr  4,  1,  prk  4,  5,  Vm  5,  1,  Hdv 
140,  1,  Bp  4,  1,  Vkv  26,  1,   HHv 

5,  7  u.  ö.;  þá  er  (þá  ..  er)  damals 
als,  als:  Vsp  2,  2,  Hym  14,2,  LjS 
46,  6,  Hrbl  20,  3,  Grm  49,  4,  Hdv 
95,  1  u.  ö.;  er  ..  \rk  als  ..  da: 
Grm  8,  Hdv  100,  3,  HH  LI  20, 
Br  13  u.  ö. ;  þá  er  . .  þá  als  . .  da  : 
F  304a  18.  19;  2)  auf  die  Zu- 
kunft deutend,  dann:  Vsp  35,  1, 
Ls  27,  6,  Hrbl  34,  1,  Vm  9,  4, 
Hdv  17,  6  u.  ö. ;  þá  er  (þá  . .  er) 
dann  wenn,  wenn:  Vsp  54,  1,  Ls 
58,  4,  Vm  44,  5,  Grm  23,  6,  Hdv 

6,  4  u.  ö. ;  þá  . .  ef  dann  . .  wenn : 
Hrbl  33,  1,  Hdv  30,  4,  HH  II 32, 
1  u.  ö.;  ef  ..  þá  wenn  ..  dann: 
F  304a  25;  3)  nun,  jezt(?):  þá 
er  sókn  lokit  HH  I  57,  10;  4) 
dann,  in  diesem  falle,  unter  diesen 
umständen  (bes.  beim  imper.):  bindu 
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þaðan  —  þerra. 


vér  þór  þá  brúðar  líni  prk  14,  5, 
rístu  |)á  Ls  10,  1,  vgl.  Skm  8,  1. 
21,1,  Sfl6u.ó\;  hví  . .  þá  warum 
denn  Vm  9,  1;  fréttu  hvat  þá 
skyldi  ivas  sie  denn  sollen  Am  74,  6. 

þaðan,  adv.  dorther,  von  dort:  Vsp 
22,  5,  Bdr  2,  5,  Vm  14,  6,  Grm 
26,  6,  Háv  138,  6,  Bp  5,  3,  Hyndl 
16,  1  u.  ö.;  þ.  af  (af  þ.)  davon: 
Ls  65  pr  7,  Skm  6,  5,    Vm  45,  6. 

þaðra,  adv.  (got.  þaþro)  dort:  Am 
96,  2. 

þá-fjall,  n.  fels  auf  dem  der  schnee 
im  schmelzen  begriffen  ist:  sg.  dat. 
þáfjalli  Háv  89,  10. 

þ  a  g  a  1 1 ,  adj.  schweigsam :  n.  sg.  nom, 
þagalt  Häv  15,  1. 

þagna(að),  still  werden,  verstummen: 
prt.  ind.  pl.  3.  þQgnuðu  Ls  5  pr  4. 

þak,  n.  decke:  sg.  dat.  þaki  Gðr  III 
2,  6. 

þakka  (aö),  jmd  (elira)  für  etio.  (eht) 
danken:  2^s.  ind.  sg.  1.  Am  54,  9. 

þ  á  -  n  a ,  adv.  um  die  zeit  etwa,  unge- 
fähr um  die  zeit:  Hrbl  58,  2  (S. 
Bugge,  Aarb.  1869,  s.  258  fg.). 

þangat,  ade.  dorthin:  Hrbl  57,  1, 
Am  14,  2. 

þ annig,  adv.  (d.  i.  þann  veg)  in 
solcher  weise,  so:  Hyndl  6,  4. 

þar,  adv.  (got. þar)  1)  dort:  Vsp  36,5, 
Ls  23, 7,  Hrbl  16,  5,  Skm  39,  5,  Grm 
7,  2,  Häv  103,  3  u.  ö.;  þar  er 
(þar  . .  er)  dort  wo,  wo :  Bdr  4,  3, 
Hym  18,  7,  Skm  26,  4,  Fm  35,  7 
u.  ö.,  þars  (d.  i.  þar  es)  dass.:  Ls 
50,  6,  Grm  8,  2  u.  ö  ,  þar  sein  dass. : 
HH II 27  pr  6,  F303a  11;  2)  dort- 
hin (nach  koma  u.  fara):  Grm  22, 
Bp  10,  1,  Vkv  4,  1,  Am  8,  3  u.  ö. ; 
þar  er  dorthin  wo  Od  23,  6,  þars 
dass.  Hrbl  60,2;  3)  dorther:  Vm 
31,  4;  þars  luoher :  Sg  45,  7;  4) 
da  (tempor.):  Vsp  13,  1,  prk  24,  1, 
Hym  14,  5,  Hyndl  19,  5  u.  ö. ;  þar 
er  (þar  . .  er)  damals  als,  als :  Vsp 
6,  2,  Háv  143,  9,  HH  II  1,  7  u.  ö., 
während,  da  doch:  Hyndl  7,  5,  Fm 
37,  4 ;  5)  þar  á  darauf  HHv  30 
pr  10 ;  þar  af  davon  Skm  3 ;  þar  í 
dort  hinein  Fm  6;  þar  í  mót  dem 
entgegen  Sd  2  pr  20;  næst  þar 
demnächst,  darauf  Hyndl  20,  1; 
þar  or  daraus  Ls  65  pr  4;  þar 
við  dagegen,  darauf  Bm  11  pr  4; 
þar  yfir  darüber  Hlr  10,  5. 


þarfi,  sw.  adj.  (got.  þarba)  bedürftig 
(ehs):  m.  sg.  nom.  Grp  2,  5. 

þarfr,  adj.  (got.  þarbs)  nützlich,  er- 
spriesslich :  n.  sg.  acc.  þarft  Vm  10, 3, 
Háv  19,  3;  pl.  nom.  Jxjrf  Hávl61, 6. 

þar-meö,   adv.   damit  Fm  44  pr  5. 

þarmr,  m.  darm:  pl.  dat.  þQrmum 
Vsp  35,  4,  Ls  65  pr  2. 

þáttr,  m.  dacht,  faden;  teil,  glied: 
pl.  gen.  þátta  Hm  4,  3. 

þegar,  adv.  sogleich,  alsbald:  prk 
17,  5,  Vm  5,  6  u.  ö. ;  þegars  (d.  i. 
þegar  es)  sobald,  als:  Am  10,  6. 

þ e  g j  a  (þagöa;  got.  þahan)  schweigen: 
inf.  Bdr  7,  8,  Grp  45,  2  u.  ö.; 
prs.  ind.  sg.  2.  3.  þegir  HHü  6,  6, 
Sd  25,  2;  Háv  7,  3.  29,  2.  79,  6; 
pl.  2.  þegiö  Ls  7,  1;  opt.  sg.  2. 
þegir  Ls  41,  5;  sg.  3.  þegi  Vm 
10,  3,  Háv  19,  3.  27.  3;  imper. 
sg.  2.  þegi  Ls  17,  1,  Gör  I  24,  3 
u.  ö.,  þ.  þú  ..  þeíra  orða  schweige 
von  diesen  worten  prk  17,  3,  (mit 
su ff.  negat.  u.  pron.)  þegiattu  Bdr 
8,  1  u.  ö. ;  part.  prs.  m.  sg.  nom. 
þegjandi  Háv  103,  3;  prt.  ind. 
sg.  1.  (mit  suff.  pron)  þagðak  Háv 
110,  4;  pl.  3.  þ(?gðu  Háv  110,  8, 
Br  15,  1  u.  ö. 

þegn,  in.  1)  knabe:  sg.  acc.  Häv 
156,2;  2)  ivaffenfähiger  jüngling, 
krieger,  held:  sg.  nom.  acc.  Häv 
149,  2;  Hlr  10,  5,  F  304  b  19; 
gen.  þegns  Grp  42,  6;  pl.  nom. 
þegnar  Grp  1,  4,  Am  51,  6 ;  gen. 
acc.  þegna  Br  8,  6;  Gðr  II 14,  8; 
dat.  þegnum  II H  1 10,  8,  Grp  1,  8, 
Od  24,  1.  —  Als  mänl.  cigennamc 
Bp  24,  4. 

þekja  (þaköa),  mit  einem  dach  ver- 
sehen, decken  (eht  ehu):  prt.  ind. 
pl.  3.  þQkðu  Grm  6,  3 ;  part.  prt. 
m.  sg.  nom.  þakiðr  Grm  9,  5,  þakör 
Grm  15,  3 ;  acc.  þaköan  Vsp  66,  3; 
f.  pl.  gen.  þakinna  næfra  zum  decken 
geeignete  birkenrinde  Häv  60,  2. 

þ  e  k  k  j  a  (þekða,  þátta),  gewahr  werden, 
erblicken:  prs.  ind.  sg.  3.  þekkir 
Vkv  17,  6;  prt.  ind.  sg.  1.  (mit 
suff.  pron.)  þekðak  Gðr  II  13,  4; 
sg.  3.  þeköi  prk  31, 4,  þátti  Od  16, 8. 

jiengill,  m.  herscher,  fürst:  sg.nom. 
voc.  Grm  16,  4,  HH  I  23,  5,  Grp 
25,  3;  Grp  41,  7,  Akv  34,  5. 

1.  þerra,  f.  tuch  zum  abtrocknen, 
handtuch:  sg.  gen.  þerru  Háv  4,  3. 


þerra  —  þjóð. 
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2.  þerra(rö;  vgl.  got.  ga-þaírsan)  ab- 
wischen, abtrocknen :  inf.  Ls  4, 6,  Sd 
34,4;  prs.  ind.  sg.2.  þerrir  Fm25,3. 

þessi,  pron.  demonstr.  dieser:  1)  mit 
snbst.  a)  demselben  vorausgehend: 
m.  sg.  acc.  þenna  Skm  23,  1.  25, 1, 
Fm  27,  6;  pl.  acc.  þessa  Bm  12 
pr  1;  f.  sg.  gen.  þessar  Ls  6,  2, 
Hyndl  45,  5;  dat.  þessi  Br  20 
pr  1;  acc.  þessa  Od  7 ;  pl.  dat. 
þessum  Skm  25,  4;  n.  sg.  nom. 
acc.  þetta  Ghv  22,  5 ;  Grm  20,  HHv 
39,  7 ;  pl.  nom.  þessi  F 304  b  8.  29. 
b)  demselben  nachfolgend:  m.  sg. 
dat.  þessum  Am  83,  8;  acc.  þenna 
Am  61,  6,  Hm  11,  4;  f.  pl.  acc. 
þessar  Grp  1,  2;  n.  sg.  nom.  acc. 
þetta  Bp  7;  HHv  9  pr  4,  Am  11,  4. 
14,  4;    pl.  gen.  þessa  Häv  161,  1; 

2)  mit  subst.  u.  adj.:  n.  pl.  acc. 
þessi  in  hnœfiligu  orð  Hrbl  43,  2 ; 

3)  mit  adj.:  n.  sg.  dat.  at  þessu 
trúi  qIIu  Háv  87,  8;  4)  absol.: 
m.  sg.  acc.  þenna  Gör  II  31,  8; 
pl.  nom.  þessir  F  304b  37;  f.  sg. 
acc.  þessa  Vm  46,  6 ;  n.  sg.  nom. 
acc.  þetta  HHv  4  pr  1,  Gör  I  9, 
Hm  30  pr  1 ;  Ls  65  pr  1,  Akv  6, 
F  303a  17  u.  ö. 

þeygi  (d.  i.  þó  eigi),  negat.  1)  doch 
nicht,  dennoch  nicht :  Vsp  36,  6,  Skm 
4,  6,  Sg  69,  2  u.  ö.;  þ.  at  heldr 
trotzdem  nicht  Häv  95, 6 ;  2)  durch- 
aus nicht :  Hrbl  6, 1,  Am  16,  8  u.  ö. 

þeysask  (st),  vorwärts  stürmen: 
prt.  opt.  sg.  3.  þeystisk  Am  25,  4. 

þiðna(að),  auftauen,  schmelzen ;  ver- 
gehen: prs.  opt.  pl.  3.  þiöni  Ghv 
.21,  8. 

þiggja  (þá),  1)  empfangen,  erhalten, 
erlangen,  erreichen  (eht) :  inf.  Häv 
39,  3,  Hyndl  2,  8,  Grp  26,  4,  Bm 
18,  8  u.  ö. ;  prs.  ind.  sg.  2.  þiggr 
Háv  161,  6;  pl.  1.  þiggjum  Hym 
6,  1;  prt.  opt.  sg.  3.  þægi  Háv 
39,  6,  Am  60,  10;  part.  prt.  n. 
sg.  acc.  þegit  Häv  9,  5,  HHII3,  2; 
2)  annehmen  (eht):  inf.  Sf  7,  Gör 
II  33,  10;  prs.  ind.  sg.  1.  þigg 
Skm  20,  2,  HHv  7,  7,  {mit  suff. 
pron.  u.  negat.)  þikkak  Skm  22, 1; 
imper.  sg.  2.  þigg  þú  her  nimm  hier 
an  {die  gastl.  aufnähme  die  ich  dir 
biete)  Grp  5,  5;  part.  prt.  n.  sg. 
nom.  þegit  annehmbar,  wilkommen 
Háv  39,  3 ;     3)  jmd  (ehn)  in  seinen 

Gering,  Edda-Glossur. 


schütz  aufnehmen,  ihn  beschützen: 
inf.  Sd  2  pr  12;  4)  genugtuung 
erhalten  für  etwas  (ehs):  prt.  ind. 
sg.  3.  svá  þá  Guðrún  harma  sínna 
Gör  III  10,  7. 

þing,  n.  1)  öffentl.  Versandung :  sg. 
acc.  Hym  39,  2;  gen.  þings  Háv 
113,  3,  Br  20  pr  10;  dat.  þingi 
Vsp  49,  4,  Bdr  1,  2,  Háv  25,  5 
u.  ö.;  pl.  dat.  þingum  Grm  49,  6 ; 
2)  Zusammenkunft,  steldichein:  sg. 
dat.  þingi  Skm  38,  4. 

þing-logi,  sw.  adj.  dingbrüchig,  wer 
ohne  triftige  entschuldigung  von 
öffentl.  Versandung  ausbleibt:  f.  sg. 
nom.  varöat  hronnum  h^fn  þingloga 
die  schifsmanschaft  scheute  sich  nicht 
vor  der  begegnung  mit  den  wellen 
HH  I  30,  4  (S.  Bugge  z.  st). 

þínn,  pron.  poss.  {got.  þeins)  dein: 
m.  sg.  nom.  acc.  Ls  30,  6,  Skm  25, 
6  u.  ö. ;  prk  10,  3,  Ls  17,  6  u.  ö. ; 
gen.  þíns  Skm  40,  6,  Vm  11,  3  u.  ö. ; 
dat.  þínum  Ls  32,  4,  Hrbl  13,  5 
w.o.;  pl.  nom.  þínir  HHI120,3. 
34,8;  gen.  þínna  Hym  11,  4,  Vm 
8,  3  u.  ö. ;  dat.  þínum  Skm  35,  9, 
Häv  126,  7,  HHv  34,  8;  acc.  þína 
Ls  17,  4,  Skm  5,  1  u.  ö.;  f.  sg. 
nom.  þín  Ls  65,  4,  Hrbl  4,  5  u.  ö. ; 
gen.  þínnar  Hyndl  19,  4,  HH  II 
16,  4  u.  ö.;  dat.  þírmi  Ls  36,  4, 
Hrbl  26,  6  u.  ö. ;  acc.  þína  HHv 
32,  5,  Grp  39,  3  u.  ö.;  pl.  nom. 
acc.  þínar  Ghv  4,  7,  Hm  7, 1;  Hrbl 
6,  5,  Alv  7,  1,  HHI  39,  8;  dat. 
þínum  Ls  60, 1,  Hm  24,  8 ;  n.  sg. 
nom.  acc.  þítt  Vm  20,  2,  HHv  20, 
5  u.  ö. ;  Ls  14,  4,  Skm  31,  4  u.  ö. ; 
gen.  þíns  Hrbl  8,  9.  32,  1;  dat. 
þínu  Ls  57,  6,  Am  94,  8;  pl.  nom. 
acc.  þín  Hym  19,  5,  Hrbl  4, 4,  Vkv 
31,  6;  Bm  9,  4,  Sd  21,  4;  gen. 
þínna  Vm  8,  6,  Akv  38,  2  u.  ö.; 
dat.  þínum  HH  I  45,  4. 

þ innig,  adv.  hierher:  Bdr  9,  2,  HH 
1  23,  6  u.  ö. 

þi still ,  m.  distel :  sg.  nom.  Skm  31,  6. 

þjá  (áö),  zwingen,  nötigen:  prs.  ind. 
sg.  3.  þjár  Bm  10,  3. 

þ  j  a  r  k  a ,  f.  kämpf,  streit :  sg.  acc. 
þjQrku  Am  49,  1. 

Þjóð,  f.  {got.  þiuda)  1)  volk,  menge: 
sg.  nom.  acc.  Häv  63,  6,  Am  102,  8 ; 
Hrbl  37,  4;  gen.  þjóðar  Skm 
10,  4,   Grp  41,  7,    Gör  I  26,  2: 
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þjóð-á  —  þreifa. 


2)  pl.  þjóðir  menschen,  leute:  nom. 
Sd  12,  8;    gen.  þjóöa  Háv  143,  8. 

þjóð-á,  f.  mächtiger  ström :  pl.  nom. 
þjóöár  Vm  49,1  (Mhff  DA  V,  242 n. 
liest:  þrjár  þjóðar  drei  scharen). 

þjóðann,  m.  (got.  þiudans)  könig: 
sg.  gen.  þjóöans  Háv  15,  2.  144,  2 
u.  ö.  {Háv  113,  3  ist  st.  þjóöans 
máls  zu  lesen  þjóöarmáls,  d.  i.  der 
volksversamlung :  J.  Fritzner,  Arkiv 
I,  22—32) ;     acc.  þjóðan  Akv  21,  7. 

þjóð-góðr,  adj.  überaus  gut,  her- 
lich: m.  sg.  acc.  þjóögóðan  Am  62, 1. 

þjóð-konungr,  m.  volksJcönig :  sg. 
gen.  þjóðkonungs  Grp  19,  4.  26,  2; 
dat.  þjóðkonungi  Sg  36, 2,  Ghv  14,4: 
acc.  þjóðkonung  Grp  1,  3 ;  pl.  nom. 
þjóðkonungar  Sg  35, 6.  36, 10 :  gen. 
acc.  þjóökonunga  Akv  44,6;  Hm  4,2. 

þjóð-kunnr,  adj.  algemein  bekant : 
n.  sg.  nom.  þjóðkunt  Sg  38,  8. 

þjóð-leiðr,  adj.  algemein  verhasst: 
f.  sg.  voc.  þjóöleið  Gðr  I  24,  3. 

þjóö-lQð,  f.  freundl.  einladung  (?) : 
sg.  gen.  þjóðlaðar  Háv  4,  3. 

þjófr,  m.  {got.  þiufs)  dieb:  pl.  nom. 
þjófar  Háv  130,  10;  gen.  þjófa 
Hrbl  8,  6. 

þ  j  ó  n  n ,  m.  sclave,  knecht :  pl.  nom. 
þjónar  Sg  70,  3;  acc.  þjóna  Sg 
67,  3. 

þjónustu-maðr,íw.  diener : pl.  nom. 
acc.  þjónustumenn  Ls  8. 12;  Ls  10. 

þjórr,  m.  stier:  sg.  dat.  þjóri  Hym 
19,  1;    pl.  nom.  þjórar  Hym  14,  5. 

þjóstr,  m.  Wildheit,  zorn:  sg.  dat. 
þjósti  Am  25,  3. 

þjóta(þaut),  1)  heulen  (vomwolfe): 
inj.  Um  22,  2,  Gdr  II  8,  7;  2) 
rauschen  {vom  wasser):  prs.  ind. 
sg.  3.  þýtr  Grm  21,  1;  prt.  opt. 
sg.  3.  þyti  Am  25,  3;  3)  ertönen, 
widerhallen:  prt.  ind.  pl.  3.  Jmtu 
Hym  24,  2;  4)  blasen:  prt.  ind. 
sg.  3.  halr  í  hörn  um  þaut  Hm 
19,  6. 

þó,  adv.  u.  conj.  1)  adv.  doch,  den- 
noch, jedoch,  trotzdem:  Vsp  26,10, 
Hym  29,  7,  Ls  36,  6,  Hrbl  15,  5 
u.  ö. ;  þótt . .  þó  wenn  auch  . .  doch 
Hrbl  12,  3,  Háv  36,  6;  þó  ..  þótt 
doch  ..  wenn  auch  ])rk  4,1;  þó  .. 
at  doch  . .  wennprk  4,  3,  Am  60,  9; 
þó  ..  alls  þó  dennoch  . .  da  einmal 
Am  28,  3.4;  þó  . .  ef  doch . .  wenn 
auch  Em  11, 1 ;    2)  conj.  und  doch, 


wenn  auch,  obgleich:  Vm  49,  6, 
Hyndl  27,  7,  Sd  35,  7  u.  ö. 

þóat,  conj.  obgleich:  Grp  42,  5  {häu- 
figer ist  die  zus  gezogene  form  þótt, 
die  auch  an  unserer  stelle  dem 
metrum  besser  entspräche). 

þ  ol  a  (lö;  got.  þulan)  dulden,  ertragen: 
in  f.  Skm  24, 1,  Háv  40,  3,  Hyndl 

48,  4 ;  prt.  ind.  sg.  3.  þolöi  Am  62, 8. 
þollr,   m.     1)  bäum:    sg.   dat.   þolli 

Vsp  23,  4;        2)  balken:  sg.  dat. 

þolli  Hym  13,  4. 
þora  (rð),    ivagen:    2)rs-  *wc^   s9'  1- 

þori  Hyndl  44,  3,    {mit  suff.  pron. 

u.  negat.)  þoriga  Vkv  26,  7;    sg.  2. 

þorir  Ls  58,   4;     prt.  ind.  sg.  2. 

þorðir  Hrbl  26,  5;      sg,  3.   þorði 

prk  29,  4,  HH II  4,  7  u.  ö. 
pórgríms-þula,  f.  gedieht  des pór- 

grimr :  sg.  dat.  pórgrímsþulu  F304b 

9.  30. 
þorn,    m.    {got.  þaúrnus)   dorn:   sg. 

dat.  þorni  Fm  43,  5. 
þorp,  n.  {got.  þaúrp)  dorf:  sg.  acc. 

Vm  49,  2;     dat.  þorpi  Háv  50,  2 

{Mhff,  DA   V,  282). 
þótt  (d.  i.  þó  at)  conj.  obgleich,  ob- 

schon,  wenn  auch:     a)  c.  opt.  prs. 

Ls  29,  6,   Hrbl  9,  2,    Skm  22,  2, 

Grm  1,  5,    Háv  16,  6  u.  ö.,     {mit 

suff.  pron.)  þóttu  Ls  62,  3,  Hyndl 

49,  3  u.  ö.;  b)  c.  opt.  prt.  prk 
4,  2,  Hym  28,  6,  HHv  39,  7  u.  ö. 

1.  þrá,  f.  1)  Sehnsucht:  sg.  acc.  Sg 
7,  6 ;  2)  entbehrung ;  mangel,  Ver- 
lust: sg.  nom.  Ls  39,  3  {K.  Gisla- 
son,  Aarb.  1866,  247  anm.). 

2.  þrá,  n.  trotz:  sg.  acc.  i  þrá  trotzig 
Hym  2,  6. 

þrá-girni,    f.    eigensinn:    sg.    dat. 

Hym  28,  3. 
þrá-gjarn,  adj.  trotzig,  eigensinnig : 

m.  sg.  nom.  Gðr  11  44,  3. 
þrágjarnliga,    adv.    eigensinnig, 

hartnäckig:  Gðr  II  17,  3.  32,  3. 
þ  r  á  -  m  æ  1  i,  n.  hartnäckigkeit  {zunächst 

soweit  sich  dieselbe  in  reden  äussert) : 

sg.  nom.  Am  102,  7. 
þrasa   (st;     vgl.    got.    þrasa-balþei) 

schnauben:  prs.  ind.  sg.  2.  þrasir 

Ls  58,  3. 
þref-tQnn,/".  hervorstehender  zahn  {?)  : 

pH.  dat.   þreftQnnum  Akv  11,  6  {S. 

Bugge,  fkv.  429a). 
þreifa(að),  tasten;  þreifask  um  sich 

tasten:  inf.  prk  Í,  8. 


þrekr  —  þrQmmun. 
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þ  r  e  k  r ,  m.  kraft ;  Kraftprobe,  arbeit : 
sg.  acc.  þrek  Hrbl  48,  3. 

þrek-virki,  n.  arbeit  die  kraft  er- 
fordert, heldentat:  pl.  acc.  HHv  11 
pr  7. 

þrennir,  mim.  distr.  je  drei,  drei: 
m.  nom.  Gðr  II  25,  6;  f.  nom. 
þrennar  HHv  28,  1. 

þrettándi,  num.  ord.  der  dreizehnte  : 
n.  sg.  acc.   þrettánda    Hdv  156,  1. 

þreyja  (þráöa),  sich  sehnen,  Sehn- 
sucht erdulden,  schmachten:  prs. 
opt.  sg.  1.  (mit  suff.  pron.)  þreyjak 
Skm  42,  3 ;  part.  prs.  f.  sg.  nom. 
þreyjandi  Hyndl  46,  6;  prt.  ind. 
pl.  3.  þráðu  Vkv  3,  4. 

þriði,  num.  ord.  (got.  þridja)  der 
dritte:  m.  sg.  nom.  Grm  6,  1,  Vkv 
3  u.  ö.;  dat.  þriöja  Hyndl  45,  6; 
pl.  acc.  þriöju  Gör  II 35,  9 ;  f.  sg. 
nom.  þriöja  Grm  28,  3,  Vkv  2,  7 
u.  ö.;  dat.  acc.  þriðju  Grm  31,  6; 
Vsp  23,  8;  n.  sg.  nom.  dat.  acc. 
þriöja  Rm  22,  1;  Ghv  14,  3;  Vm 
24,  1,  Háv  130,  9  u.  ö.  —  J>riöi 
beiname  Odins  Grm  46,  4. 

þriðjungr,  m.  drittel:  sg.  dat.  þrið- 
jungi  Hm  16,  6. 

þrífa  (þreif);  hand  an  jmd  (á  ehin) 
legen,  jmd  (ehn)  ergreifen:  prt.  ind. 
pl.  1.  þrifum  Ls  50,  6;  pl.  2.  þrifuð 
Ls  51,  3;     pl.  3.  þrffu  Am  62,  1. 

þ  r  í - h  q  f ð  a ö r ,  adj.  mit  drei  köpfen, 
dreiköpfig:  m.  sg.  dat.  þríhQfÖuÖum 
Skm  31,  1. 

þrír,  num.  card.  (got.  þreis)  drei: 
m.  nom.  Vsp  20, 1,  Hi/m  14,  6  u.  ö. ; 
gen.  þriggja  Bdr  13,  7,  Gör  III 
5,  4,  Akv  44,  5;     dat.  þrimr  Ghv 

10,  3;  acc.  þrjá  Skm  36,  2,  Grm 
31,2  u.ö.;    f.  nom.  acc.  þrjár  Vsp 

11,  5,  Vm  49,  1  u.  ö. ;  Skm  42,  3, 
Grp  42,  5  u.  ö.;  gen.  þriggja  HHv 
33,  7.  34  pr  8;  n.  nom.  acc.  þrjú 
Am  95,  1;  prk  24,  10,  Hrbl  6,  2; 
dat.  þrimr  Hdv  124,  5. 

þ  r  j  ó  t  a  (þraut ;  got.  us-þriutan)  1)  un- 
pers.  þrýtr  eht  es  hört  auf  mit  etw. : 
prs.  opt.  sg.  3.  þrjóti  Hyndl  42,  8; 
2)  unpers.  þrýtr  ehn  jemand  wird 
müde:  prt.  ind.  sg.  3.  þraut  HHv 
5,  3. 

þróask  (aö),  zunehmen,  wachsen:  prs. 
ind   sg.  3.  Hdv  78,  4. 

þroskr,  adj.  stark,  kräftig:  m.  sg. 
dat.  (stu.)  þroska  Skm  38,  5. 


þróttr,    m.   kraft,   stärke:   sg.  acc. 

þrótt  Hm  16,  5. 
þrótt-Qflugr,    adj.    strotzend    von 

kraft:  m.  sg.  nom.  Hym  39,  1. 

þ  r  ú  Ö  -  h  a  m  a  r  r ,  m .  mächtiger  ham- 
mer :  sg.  nom.  Ls  57,  2.  59, 2  u.  ö. 

þrúð-móöugr,  adj.  tatkräftig:  m. 
sg.  acc.  (siu.)  þrúðmóöga  Hrbl  19,  2. 

þ  r  ú  ö  u  g  r ,  adj.  stark,  kräftig :  m.  sg. 

nom.  prk  16,  2. 
þrúð-valdr,  m.  mächtiger  herscher : 

sg.  nom.  Hrbl  9,  7. 

1.  þruma  (mÖ),  1)  liegen,  gelegen 
sein:  prs.  ind.  sg.  3.  þrurair  Grm 
8,  3;  2)  weilen,  verweilen,  sich 
ruhig  oder  untätig  verhalten:  inf. 
Hdv  30,  6 ;  prs.  ind.  sg.  3.  þrumir 
Háv  13,  2.  17,  3. 

2.  þruma  (aö),  erdröhnen:  prs.  opt. 
sg.  3.  þrumi  HH  II  4,  2. 

þrymj  a  (þrumða),  ruhen,  lagern;  sich 
ausbreiten  (?)  :  prs.  ind.  sg.  3.  þryrar 
Rm  14,  7. 

þrymr,  m.  lärm,  getöse:  sg.  nom. 
HH  I  17,  8.  —  Als  name  eines 
riesen  prk  5,  1  u.  ö. 

þ  r  y  n  g  v  a  (þrQng),  1)  drängen,  pressen, 
bedrängen:  part.  prt.  m.  sg.  nom. 
þrunginn  Skm  31,  7 ;  n.  sg.  nom. 
acc.  drQslum  of  þrungit  gedrängevon 
pferden  Akv  33,  6,  er  ykkr  þrungit 
ihr  seid  her  ab  gedrückt  (degenera- 
stis  Möbius)  Hm  4,  1;  Ghv  21,  7 ; 
þr.  eht  und  sik  sich  etwas  unter- 
werfen :  part.  prt.  n.  sg.  acc.  þrungit 
HH  II  23,  8 ;  2)  anfüllen,  an- 
schwellen: part.  prt.  m.  sg.  nom. 
acc.  þrunginn  Vsp  30,  2 ;  Rp  4,  4 ; 
n.  sg.  nom.  hár  . .  hélu  þrungit  mit 
reif  bedeckt  HH  II  43,  6,  tár  . . 
ekka  þr.  kummerschicer  HH  II  44, 
12 ;  pl.  voc.  acc.  þrungin  goö  hoch- 
mütige (?)  götter  Ls  7,  2;  þrungin 
dœgr  volle,  ausgeschlagene  tage  Rj> 
11,  8. 

þrysvar,  num.  adv.  dreimal:  Vsp 
26,  7.  8. 

þræll,  m.  sclave,  knecht:  sg.  voc. 
Vkv  39,  2;  dat.  þræli  Hdv  86,  2; 
acc.  þræl  Am  44,  4;  pl.  gen.  acc. 
þræla  Hrbl  24,  7,  Rj>  13,  10,  Am. 
92,3;  Gör  I  27  pr  7.  —  Als  mänl. 
eigenname  Rp  7,  4.  11,  7. 

þrQinraun,  f.  gestumpf;  balger  ei: 
sg.  nom.  Am  16,  7. 


196 


þi-Qinr  —  þý. 


þrQmr,    m.    rand,    kante:    sg.   dat. 

þremi  Hym  34,2;     acc.  þi'Qm  Hyndl 

35,  8. 
þrQngr,  adj.  eng:  f.sg.acc.  þrQngva 

Ep  15,  7. 
þú,  pron.  pers.  (got.  þu)  du:  sg.nom. 

Vsp  2,  8,  Bdr  14, 1,  prk  6,  7,  Hym 

2,  7,  Ls  1,  2,  Hrbl  3,  1  u.  ö. ;  in 
der  enklise  nach  t,  s,  z,  d,  k  wan- 
delt sich  das  þ  zu  t:    beittu    Ghv 

19,  1,  gettu  Grp  32,  2,  láttu  prk 
29,  5,  leystu  Em  1,  5,  rístu  Ls 
10,  1,    síztu  Ls  17,  4,     þaztu  Grp 

20,  2,  taktu  Hyndl  5, 1  usw.,  geht 
diesen  conss.  ein  anderer  voraus, 
so  ivird  der  dem  t  unmittelbar  voran- 
stehende cons.  ausgestossen:  bartu 
HH 1 38,  4,  gróftu  Am  93, 5,  kantu 
JELRv  31,  2  usw.,  auch  fält  das  k 
der  reflexivformen  vor  dem  t  regel- 
mässig aus:  fástu  Hdv  115,  7, 
komstii  Sd  10,  9,  sokkstu  Hlr  14,  8 
usw.;  nach  8,  f,  g,  m,  r  u.  vocalen 
bleibt  die  spirans  erhalten:  geföu 
Skm  8,  1,  haföu  Hdv  131,  6,  eigöu 
Gör  II  33,  11,  teygöu  Hdv  114,  6, 
gremöu  Ls  12,  6,  faröu  Vm  9,  3, 
heyröu  prk  2,  3,  snúöu  Hyndl  46, 1 ; 
cons.  Verbindungen  lassen  den  zwei- 
ten cons.  fallen:  bregöu  Hlr  3,  1, 
hygöu  (so  die  hs.)  Am  10,  8;  er- 
iveichung  zu  d  findet  sich  nur  in 
den  formen  mundu  Hym  26,  1,  Ls 
13,  2,  Hdv  111,  3  u.  b.,  nefndu 
HHv  16,  3  und  vildu  Háv  45,  3, 
HHv  26,  1,  Sg  17,  1;  gen.  þín 
Hrbl  14,  2,  Am  90,2  u.ö. ;  dat. 
þér  prk  4,  1,  Hym  18,  2,  Ls  2,  6, 
Hrbl  7,  2  u.  ö\;  acc.  þik  Bdr  8,  2, 
prk  11,  5,  Ls  17,  2,  Hrbl  3,  2  u.  ö. ; 
du.  nom.  it  Ls  18,  6,  Skm  24,  5, 
Vkv  22,  8  u.  ö.;  gen.  ykkar  Fm 
35,  4,  Sg  33,  5;  dat.  acc.  ykkr 
HHI  46,  1,  Br  5,  5  u.  ö.;  Hym 
9,  2,  Skm  24,  6  u.  ö. ;  pl.  nom.  er 
Vsp  24,  8,  Ls  7, 1,  Hrbl  31, 1  u.  ö., 
þér  Vkv  33, 12 ;     dat.  acc.  yör  Hym 

3,  7,  Hrbl  17,  1  u.  ö.;  HH  II  5,  7, 
Am  41,  8.  55,  1. 

þúfa,  f.  hügel:  sg.  dat.  þúfu  Skm 
27,  1. 

þ  u  1  r ,  m.  1)  redner,  fahrender  sänger  : 
sg.nom.  Vm9,6;  gen.  þular  Hdv 
110,2;  sg.  dat.  þul  Hdv  133,  5, 
2)  Schwätzer:  sg.  acc.  þul  Fm 
34,  2. 


þumlungr,m.  däumling  {amhanä- 

schuh):  sg.  dat.  þuraluagi  Ls  60,  4. 
þungr,  adj.    1)  schiver:  m.  sg.  acc. 

þungan   Bp  4,   3;      2)   schwer  zu 

durchwaten,  reissend:   m.  pl.  acc. 

þunga   Vsp  40,  2. 
þunn-geðr,  adj. leichtsinnig,  wankel- 
mütig :  f.  sg.  nom.  þunngeð  Sg  41, 2. 
þunnr,    adj.    1)  dünn:   m.  pl.   acc. 

þunna  Bp  30,  6;      2)  lautlos:  n.  sg. 

dat.   þunnu  hljóöi    Háv  7,  3    (vgl. 

L.  Wimmer,  Ib.  3  307  b;   anders  J. 

Hoffory,  tidskr.  f.  fil.  III,  291  fg.). 
þurfa   (þurfta;    got.  þaúrban)    nötig 

haben,  bedürfen  (eht) :  prs.  ind.  pl.  3. 

þurfu  Hdv  145,  2,  Sd  27,  2;    prt. 

opt.  sg.  1.  (mit  suff.  pron.)  þyrftak 

Hdv  67,  3 ;    sg.  3.  þyrfti  Hdv  22, 5. 
þurfi,  sw.  adj.  bedürftig  (ehs) :  m.  sg. 

nom.  Hrbl  32,  2,   Vm  8,  4. 
þurr,    adj.    (got.  þaúrsus)    trocken: 

n.  sg.   acc.    þurt    Gör  II  35,  10; 

pl.  gen.   þurra    Hdv  60,  1;      dat. 

þurrura   F  304a  5. 
þ  u  r  r  -  f  j  a  1 1  r,  adj.  mit  trockener  haut : 

m.  sg.  nom.  Hdv  30,  6. 
þurs,    m.    riese:    sg.  nom.  gen.  acc. 

Skm  35, 1,  HHv  25,  3 ;  Hym  19,  2 ; 

Skm  36,  1;     dat.  þursi  Skm  31,  1; 

pl.  gen.  þursa   Vsp  11,  6,  Bdr  13, 

8  u.  ö. 
þúsund,  f.  (got.  þusundi)   tausend: 

pl.  nom.  þúsundir  HH  I  51,  4. 
þvá  (þó;  got.  þvahan)  waschen:   inf. 

Sd  34,  3;     prs.  ind.   sg.  3.   þvær 

Bdr  11,  5 ;    prt.  ind.  sg.  3.  þó   Vsp 

34, 1 ;  part.  prt.  m.  sg.  nom.  þveginn 

Hdv  61, 1,  Em  25,  1 ;      n.  sg.  acc. 

þvegit  Hlr  2,  8. 
þ  v  a  r i ,  m.  stock,  stange  (rüder stange  ?) : 

sg.  nom.  HHv  18,  6. 
þverr,  adj.  quer:  superl.  n.  sg.  acc. 

í  þverst  in  die  quere  HHv  18,  6. 
1  .þverra  (þvarr),  abnehmen,  schwin- 
den :  prs.  ind.  sg.  3.  þverr  Sg  71,  5 ; 

pl.  3.  þverra  Am  70,  4. 
2.  þverra(rö),  vermindern:  prt.  ind. 

pl.  3.  þverðu.  Hm  16,  5. 
því,  adv.  s.  sá. 
þvíat,    conj.    denn,   weil:   Ls  8,  4, 

Skm  4,  4,  Vm  2,  4,  Grm  29,  7  u.  ö. 
þvígit  (d.  i.  þvi-gi-at)  adv. :  þ.  lengra 

nicht   lange   danach   Sg  60,  2,    þ, 

fleira  nicht  mehr  als  das  Od  6,  2. 
Þýi  f-  (y°t'  Þiyi)  sclavin,  magd:  sg. 

dat.  þýju  HH  II  2,  4;     pl.  nom. 


þýðverskr  —  Þ<?gn. 
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acc.  þýjar  Ghv  15,  2;  Hill 36,  8, 
Sg  47,  7,  Am  92,  4;  gen.  þýja 
Sg  49,  3. 

þýðverskr,  adj.  deutsch:  m.  pl. 
nom.  þýðverskir  Br  20  pr  6. 

þykkja  (þótta;  got.  þugkjan)  schei- 
nen, erscheinen,  dünken  (gewöhnl, 
mit  dat.  der  person) :  a)  mit  subst. 
praed. :  inf.  reini  mun  þér  ek  þykkja 
HHv  21,  1,  vgl.  HH1  2,  8;  p>rs. 
ind.  sg.  3.  þykkir  sá  cása  jaðarr  Ls 
35,  6,  vgl.  llrbl  13,  1,  Vm  12,  5, 
þykki-a  raér  friör  í  farar  broddi 
HH  II  22,  5 ;  opt.  sg.  3.  svá  at 
þér  gaman  þykki  Gör  II  27,  4; 
prt.  ind.  sg.  3.  kvql  þotti  kvikri  at 
koma  í  hús  Atla  Am  97,  5 ;  b)  mit 
adj.  praed.:  inf.  hitt  mundi  œðra 
JQiiura  þykkja  Gör  III  1,  6,  vgl. 
Hrbl  49,  2,  Hlr  3,  6;  prs.  ind. 
sg.  2.  munat  mætri  maör  á  mold 
koma  . .  en  þú,  Sigurðr,  þykkir  (seil. 
mætr)  Grp  53,  8;  sg.  3.  einnar 
mér  Freyju  ávant  þykkir  es  scheint 
mir  nur  F.  noch  zu  fehlen  prk 
23,  8,  vgl.  Hrbl  5.  2,  Grm  21.  5, 
Háv  10,  5  u.  ö. ;  pl.  3.  verk  þykkja 
þín  verri  miklu  Hym  19,  5,  vgl. 
HHv  1,  7,  HH  1  47,  1.  II  27,  1; 
prt.  ind.  sg.  1.  afkár  ek  áðr  þótta 
Am  68,  5,  vgl.  Gör  I  19,  1;  sg.  3. 
opt  mér  mánaðr  minni  þótti  Skm 
42,  5,  vgl.  Hym  16,  1,  Am  31,  4 
u.  ö.;  pl.  1.  þóttum  óvægin  Am 
95,  2;  pl.  3.  úlfar  þóttumk  (d.  i. 
þóttu  mér)  qIIu  betri  Gör  II 12,  5; 
opt.  sg.  3.  spakr  þœtti  mér  spillir 
bauga  Fm  32,  5,  vgl.  35, 1 ;  c)  mit 
dempart.  prt. :  inf.  hratatum  megin 
Inun  hverjuin  þykkja  Alv  1,  5; 
prs.  ind'.  sg.  2.  þá  þykkir  þú  með 
bleyði  borinn  Sd  25,  3;  prt.  ind. 
sg.  3,  unz  þótti  fulldrukkit  Am  8,  4; 
d)  mit  dem  inf.:  prs.  ind.  sg.  2. 
hafnarmark  þykkir  hlœgligt  vera 
HHv  30,  5  ;  sg.  3.  þursa  líki  þykki 
mér  á  þér  vera  Alv  2,  5,  vgl.  prk 
27,  7 ;  pl.  3.  ef  hánum  þykkja  of- 
margir  koma  Grm  19;  prt.  ind. 
sg.  2.  sveinn  þóttir  þú  siðlauss  vera 
IIH  I  44,  1 ;  sg.  3.  marggullin 
raær  mér  þótti  afli  bera  HHv  26,  5, 
vgl.  HHI7,U  Gör 1112,1,  F303a22 
U.Ö.;  pl.  3.  hvarfla  þóttu  hans  verk 
Hyndl  14,  7,  vgl.  Ls  62,  5 ;  e)  das 
praed.  vertritt  ein  adverb.  ausdruck : 


prs.  opt.  sg.  3.  at  mér  vel  þykki 
dass  es  mich  gut  dünke,  mir  gefalle 
Am  69,  10;  prt.  ind.  sg.  3.  q11 
þótti  ætt  sú  meö  yfirmQnnum  Hyndl 
13,  7;  inf.  léztu  þér  alt  þykkja 
sem  ekki  væri  du  tatest  so  als  wäre 
alles  nichts  Am  93,  1; 

þykkjask  sich  dünken,  meinen, 
glauben :  a)  mit  subst.  praed. :  prs. 
ind.  pl.  2.  þó  þykkizk  ér  þjóðkon- 
ungar  dennoch  haltet  ihr  euch  für 
(mächtige)  könige  Sg  36,  9;  prt. 
ind.  pl.  3.  rekkar  þat  þóttusk  Háv 
49,  4;  b)  mit  adj.  praed.:  prs. 
ind.  sg.  3.  fróðr  sá  þykkisk  er  fregna 
kann  Hau  28,  1,  vgl.  30,  4.  31,  1; 
prt.  ind.  sg.  1.  auöigr  þóttumk  Háv 
47,  4;  sg.  3.  stórr  þóttisk  Atli  Am 
65,1;  opt.  sg.  1.  sæll  ek  þá  þœtt- 
umk  Hm  22,1;  c)  mit  dem  part. 
prt.:  prs.  ind.  sg.  3.  Brynhildr 
þykkisk  brúör  vargefin  Grp  45,  5; 
d)  mit  dem  inf.:  prs.  ind.  sg.  1. 
þat  vita  þykkjumk  Bm  8,  2;  vgl. 
Ls  54,  5,  HH  II  39,2,  Sd  37,  5; 
sg.  2.  ef  þú  sjá  þykkisk  Grp  8,  4. 
30,  4,  vgl.  HH  11  40,  2 ;  sg.  3. 
ósnotr  maðr  þykkisk  alt  vita  Hau 
26,  2;  prt.  ind.  sg.  1.  ek  vera 
þóttumk  füll  ills  hugar  Gör  II  37,6, 
vgl.  Háv  98,  2,  Grp  32,  8,  Od 
30,  6;  sg.  2.  þóttiska  þú  þá  pórr 
vera  Ls  60,  6,  vgl.  Hm  8, 1 ;  pl.  3. 
þóttusk  æsir  mjQk  hepnir  verit  hafa 
Bm  12,  vgl.  Ghv  11,  3. 

þykkr,  adj.  dick:  m.  sg.  acc.  þykkan 
Rp  4,  3. 

þylj  a  (þulða),  reden  :  inf.  Hdo  110,1; 
þyljask  vor  sich  hin  murmeln:  prs. 
ind.  sg.  3.  þylsk  Háv  17,  3. 

þy  r  j  a  (þuröa),  laufen:  inf.  Akv  13,2. 

þyrma  (mö),  1)  etiv.  (ehu)  unverlezt 
lassen,  halten  (eiðura,  sifjum) :  prt. 
ind.  sg.  1.  þyrmöa  Sg  28,  5 ;  sg.  2. 
þyrmöir  Grp  47,  4 ;  2)  jmd  (ehm) 
schonen:  inf.   Vsp  46,  12. 

þyrnir,  m.  dornstrauch:  sg.  dat. 
þyrni  HH  II  37,  4. 

þyrstr,  adj.  durstig:  m.  sg.  nom. 
Ls  6,  1,  Vm  8,  3. 

þys-hojl,  f.  halle  in  der  es  stür- 
misch zugeht:  sg.  dat.  þysliQllu  Akv 
30,  8. 

þýtr,  m.  geheul :  sg.  nom.  F  303a 
21. 

þ  q  g  n ,  f.  schweigen :  sg.  acc.  Sd  20,  4. 
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þQgull  —  œgis-hjálrar. 


þ  o  g  u  1 1 ,  adj.  schweigsam  :  m.  sg.  nom. 

^Háv  6,  4,  HHv  5  pr  14. 
þo/11,  /'.  fahre,  hiefer:  sg.  nom.  Háv 

50,  1.  —  Name  eines  flusses  Grm 

27,  10. 
þorf,   f.    (got.  þarba)     1)  Bedürfnis: 

sg.  acc.   Am  6,  8.    87,  4.    100,  5; 

pl.  nom.  þarfar  Skm  36,  6 ;    sg.  nom. 

mér  er  þ.  ehs  ich  bedarf  einer  sache, 

halte  etw.  nötig:  Háv  3,  1.  5.  4,  1. 

146,  2  u.  ö.;        2)  notwendigkeit, 

dringende   veranlassung:    sg.  nom. 

HHv  39,  8,   Em  10,  3  u.  ö.;    pl. 

acc.  þarfar  Sg  45,  4 ;      3)  mangel : 

sg.  acc.  Hdv  40,  3. 


M. 

æ,  adv.  (got.  aiv)  1)  allezeit,  immer: 
Vsp  1,  7,  Ls  13,  2,  Skm  12,  5,  Vm 
31,  6,  Grm  19,  6  u.  ö. ;  für  immer : 
Vkv  18,  8,  Sg  46,  5;  2)  niemals: 
Vm  36,  6  (S.  Bugge,  fkv.  396  b). 
æfi,  f.  s.  ævi. 

æ  f  i  n  -  r  ú  n  a  r ,  f.  pl.  ewige,  unvergäng- 
liche runen  (deren  Zauberkraft  nie- 
mals  erlischt?):  acc.  Bp  44,  3. 
ægir,  m.  (nicht  oegir:  s.  K.  Gis- 
lason,  Aarb.  1876  s.  313—330)  meer: 
sg.  dat.  acc.  ægi  Vsp  61,  3;  Bp 
44,  8.  —  Als  nanie  des  meergottes 
Hym  1,  7,  Ls  3,  2  u.  ö. 
aesta  (st),  wünschen,  begehren  (ehs): 

prt.  ind.  sg.  2.  æstir  Hm  24,  3. 
æti,  n.  speise:  sg.  acc.  Alv  33,  4. 
ætla  (aö),    1)  sich  vorstellen,  denken, 
glauben :   prs    ind.  sg.  1.   ætla    Ls 
62,1,  (mit  suff .  pron.)  draums  ætlik 
þér   ich  glaube   dass  du  in  einem 
träum  befangen  bist   Hyndl  7,2; 
imper.  sg.  2.  (mit  suff.  negat.  und 
pron.)  ætlattu  HH 11 16,7 ;    part 
prt    n.   sg.  acc.   ætlat  Skm  37,  4, 
2)  gedenken,  beabsichtigen :  prs.  ind 
sg.  1.  ætla  Am  75,  2;      3)  bestim 
men,  beschliessen :  part.  prt.  m.  sg 
nom.  ætlaör  Grp  25,  8 ;    n.  sg.  nom 
ætlat  Am  28,  4. 
ætt,  átt,  f.   geschlecht,  famüie:   sg. 
nom.    dat.    acc.    ætt    Hrbl   23,    5, 
Hyndl  13,  7  u.  ö. ;    Vsp  29,  7,  Am 
73,  6  u.  ö\;  ])rk  31,  7,  Fm  13,  3 
u.  ö.;     acc.    átt   Sg  20,  3;     gen. 
ættar  Vsp  38,  4,  Hyndl  27,  6  u.  ö.; 
pl.  nom.  acc.   ættir  Vm  31,  4,  Bp 


13,  10.   25,  8;   Bp   41,  7,    Hyndl 

8,  4  u.  ö. 
ætterni,  n.  herkunft,  abstammung: 

sg.  acc.  Fm  4,  1. 
ætt-gQfugr,    adj.    von    vornehmer 

herkunft:   superl.  m.  sg.  acc.   aett- 

gQfgastan  Gðr  II  31,  i. 
ættingi,  m.  verwanter :  sg.  voc.  Grp 

10,  2. 
ætt-maðr,  m.    dass.:  pl.  nom.  ætt- 

menn  HH  II  14. 
æva,   adv.    (d.  i.  æv-a)     1)  niemals: 

Vsp  34,  1,  Skm  26,  6,  Háv  29,  2, 

Vkv  41,  6  u.  ö.      2)  nirgends :  Vsp 

6,  5. 
æva-gi,  adv.   niemals:  Hym  32,  7, 

Hdv  21,  5. 
æ  v  i ,  æ  f  i ,  f.  leben :  sg.  nom.  gen.  acc. 

ævi  HH  II 17,  5,  Grp  6,  8.  23,  2 ; 

Grp  12,  8.  14,  8  u.  ö.;  Grp  52,  7. 

53,  4;     acc.  æfi  Am  88,  4. 
æzli,  n.  speise,  atzung :  sg.  dat.  Gðr 

II  8,  6. 


Œ. 

1.  œöi ,  n.  verstand:  sg.  nom.  Vm4, 4. 
20,  2.  22,  2;    gen.  œöis  Häv4,4. 

2.  œ  ð  i ,  f.  raserei,  Wahnsinn :  sg.  acc. 
Skm  36,  3. 

œðri,  compar.  adj.  1)  besser,  tref- 
licher,  ausgezeichneter:  m.  pl.  gen. 
oeöri  Skm  35,  7 ;  f.  sg.  acc.  œðri 
Od  15,  5;  n.  sg.  nom.  acc.  œöra 
Gðr  III 1,  5 ;  Bp  49,  3 ;  2)  mäch- 
tiger: m.sg.  nom.  nenia  þú  ..  jqiuit 
Qörum  oeöri  veröir  Sg  11,  10;  3) 
vornehmer :  f.  sg.  nom.  ek  mun  okkur 
œöri  þykkja  hvars  menn  eöli  okkart 
kunna  Hlr  3,  6 ;  4)  freundlicher, 
wolivollender :  m.  sg.gen.  ceöra  hugar 
Bm  12,  3 ;  superl.  ceztr  der  beste, 
treflichste :  m.  sg.  nom.  Grm  44,  2, 
HH  I  54,  9 ;  acc.  ceztan  Hyndl 
15,  2 ;  pl.  nom.  ceztir  Hyndl  18,  4 ; 
f.  sg.  acc.  cezta  Hyndl  15,  6,  Grp 
40,  8. 

1.  cegir,  m.  jemand  der  furcht  oder 
schrecken  erregt,  bezeichnung  eines 
helden :  sg.  gen.  cegis  HH  1  56,  8. 

2.  cegir,  m.  'meer',  s.  ægir. 

œ  g  i  s  -  h  j  á  1  m  r ,  m.  schrecken  erregen- 
der heim:  sg.  nom.  Fm  17,  1;  acc. 
cegishjálm  Bm  14  pr  4,  Fm  16,  1. 
44  pr  4. 


œgja  —  Qnd. 
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œgja  (gS;  got.  ógjan),  ,/m<2  (ehm)  in 

furcht  setzen,    ihn    bedrohen:  prt. 

ind.  sg.  3.  œgöi  Gör  1 10, 1 ;    pl.  3. 

œgöu  Hrbl  39,  5. 
œpa  (pð;  got.  vöpjan),  schreien:  inf. 

Hrbl  47,  5 ;    part.  prs.  m.  sg.  nom. 

œpandi  Hdv  138,  5 ;    prt  ind.  sg.  3. 

œpði  Am  60,  3;    pl.  3.  œpðu  Ls  14. 
œpir,  m.  'schreier,  heuler',  poet.  be- 

zeichnung  des  windes:  sg.  acc.  œpi 

Alv  21,  4. 
œri,   compar,  adj.   (got.  jühiza)    der 

jüngere:  m.  sg  nom.  voc.  Akv  12,  5; 

'Akv  6,  3  (S.  Bugge,  fkv.  428a  fg.). 
oerinn,   adj.   genügend,  reichlich,   in 

fülle:  m.  sg.  nom.  Grp  12,  1;    pl. 

acc.  œrna  Hdv  29,  1;     f.  pl.  nom. 

cernar  soltnar  genug  sind  gestorben 

Sg  50,  5;      acc.  cernar   Od  18,  4; 

n.  sg.  dat.  œrnu  Hdv  69,5 ;  acc.  œrit 

Hrbl  26, 1 ;    pl.  nom.  œrin  Am  91, 5. 
œrr,  adj.  sinnlos,  von  sinnen:  m.  sg. 

nom.  Ls  21,  1.  29,  1;    f.  sg.  nom. 

œr  HH  II  33,  1.  50,  1,  Od  10,  1. 
œsask  (st),  rasen,  wüten:  inf.  F 305a 

14.   b  6. 
œska,  /.  jugend:  sg.  acc.  œsku  Grp 

21,  1. 

œxla  (œxta:  J,  Hoffory,  zs.  f.  d.  a. 

22,  376),  wachsen  machen,  steigern, 
vermehren :  inf.  Sg  20,  4;  prt.  ind. 
sg.  3.  œxti  Am  72, 1.  101,  2 ;  pl.  3. 
cextu  Am  1,  5.  2,  1. 

Ojflugr,  adj.  stark,  mächtig:  m.  sg. 
nom.  Vsp  67,  3,  Vkv  37,  7;  acc. 
Qflgan  Bp  1,  3,  F  304b  25;  pl. 
nom.  Qfigir  Vsp  20,  3;  compar.  m. 
pl.  nom.  QÜgari  HH  II 50, 5 ;  superl. 
m.  sg.  nom.   Qflgastr   Hyndl  14,  2. 

Qt'ugr,  adj.  (got.  ibuks :  Zz.  XVII, 
254  anm.  2)  nach  rückwärts  gewen- 
det, umgekehrt;  unfreundlich,  feind- 
lich: n.  /pl.  nom.  qfug  Sd  29,  3. 

qf-und,f.  missgunst,  hass,  fein  dschaft  : 
sg.  acc.  Ls  12,  5. 

Qgur-stund,  f.  unglücksstunde  (?) : 
sg.  acc.  Vkv  41,  5. 

Qkkvinn,  adj.  derb,  grob :  m.  sg.  acc. 
Bp  4,  2. 

q1,  n.  bier :  sg.  nom.  acc.  prk  24,  4, 
Alv  34,  4  u.  ö.;  Hym  3,  8,  Ls  45, 
6  u.ö.;  gen.  qIs  Hávll,6;  dat. 
qIví  Ls  9,  4. 


Qld,  f.  (vgl.  got.  alds)  1)  zeit:  pl.  gen. 
ár  var  alda  Vsp  6, 1,  HH  1 1,1;  2) 
gesamt heit  der  lebenden,  menschheit, 
weit:  sg.  nom.  Am  1, 1,  meöan  q.  lifir 
Vsp  19,  6,  Grp  23,  6  u.  ö.,  half 
er  Qld  hvar  überall  gibt  es  verschie- 
dene menschen  (weise  und  törichte) 
Háv  53,  6;  gen.  aldar  Ls  21,  4, 
í  a.  rok  am  ende  der  weit  Vm  39,  4, 
a.  róg  þat  mun  æ  vera  veranlassung 
zum  streit  zwischen  den  menschen 
Hdv  32,  4;  3)  im  plur.  aldir 
menschen  (zuw.  auch  bezeichnung 
der  menschlich  gestalteten  götter): 
nom.  acc.  Vm  45,  6,  Grp  17,  3; 
Hdv  27,  2;  gen.  alda  Ls  8,  5. 
47,  5,  Hdv  106,  6  u.  ö.,  a.  synir 
(born)  menschenkinder  Vsp  23,  11, 
Alv  10,  5,  Hdv  12,  3  u.  ö\;  dat. 
Qldum  Hym  22,  2,   Vm  23,  6  u.  ö. 

qlör,  n.  1)  berauschendes  getränk, 
bier:  sg.  nom.  acc.  Hdv  14,  4;  Hym 
39,  7;  dat.  Qlðri  Hdv  136,  7 ; 
2)  gelage :  pl.  dat.  olörum  Hdv  13, 2. 

Qlör-mál,  n.  pl.  reden  die  beim  ge- 
lage, im  rausche  geführt  werden: 
nom.  Sd  29,  3. 

q  1  -  d  r  y  k  k  j  a ,  f.  bier  gelage :  pl.  acc. 
cddrykkjur  Am  72,  1. 

o  1  -  k j  ó  1 1 ,  m.  braukessel :  sg.  dat. 
Qlkjól  Hym  33,  4. 

Ql-krás,  /'.  speise  die  zum  bier  ge- 
nossen wird :  pl.  dat.  Qlkrásum  Akv 
37,  7 ;     acc.  olkrásir  Akv  36,  6. 

q  1-mal,  n.  rede  die  beim  gelage  ge- 
führt wird:  pl.  nom.  HHv  33,  3; 
dat.  Qlmálum  Ls  1,  5. 

q  In,  f.  (got.  aleina)  eile,  eile  zeug  (als 
Wertbestimmung):  sg.  acc.  Ls40,4. 

Qlr,  adj.  berauscht,  trunken:  m.  sg. 
nom.  Ls  47,  1,  Grm  51,  1,  Hdv 
14,  1. 

(jl-reifr,  adj.  fröhlich  gestirnt  durch 
*den  trunk:  m.  pl.  nom.  Qlreifir  Hm 
19,  2;     acc.  Qlreifa  Akv  38,  4. 

Ql-rúnar,  f.  pl.  runen  die  das  bier 
zauberkräftig  machen:  nom.  acc. 
Sd  19,  3;  Sä  7,  1. 

Ojl-skál,  f.  trinkschale,  becher:  pl. 
nom.  Qlskálir  Akv  35,1,  Hm  23,  2; 
dat.  Qlskálum  Am  79,  6. 

q  1  -  v  æ  r r ,  adj.  aufgeheitert  durch  den 
trunk :  m.  pl.  nom.  olværir  Am  5, 1. 

Qnd,  /'.  1)  atem:  sg.  nom.  Am  40,  4; 
2)  seele,  geist,  leben:  sg.  acc.  Vsp 
21,  1.  5,  lata  q.  den  geist  aufgeben, 
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sterben  Sg  33,  6;  dat.  qnáu.  Sd 
25,  8,  týna  (lata)  q.  den  geist  auf- 
geben, sterben  HHv  37,  8,  Sg  53,  8. 
60,  4 ;  3)  besinnung :  sg.  dat.  kona 
varp  Qndu  verlor  die  besinnung  Sg 
29,  1. 

q  n  d  o  1 1  r ,  adj.  fürchterlich,  schreck- 
lich :  n.  pl.  nom.  Qndótt  prk  27,  5. 

Qndugi,  n.  hochsitz:  sg.  acc.  Äkv 
37,  8. 

Qnd-urör,  adj.  (got.  and-vaírþs)  ent- 
gegen gekehrt,  vorne  befindlich,  be- 
ginnend :  m.  sg.  acc.  Qnduröan  dag 
den  anfang  des  (nächsten)  tagcs 
Am  50,  4. 

Qngr,  adj.  (got.  aggvus)  enge:  m.  sg. 
acc.  Qngan  Sg  59,  3. 

q  n  g  u  1 1 ,  m.  angel :  sg.  dat.  Qngli  Hym 
21,  3;     acc.  Qngul  Hym  22,  1. 

1.  qnn,  /'.  mühe,  beschwer  de;  sorge, 
ärger:  sg.  acc.  Hym  3,  1. 

2.  onn,  f.  vorhaus  (?) :  sg.  acc.  Skm 
31,  8. 

qr,  f.    (vgl.  got.  arhvazna)  pfeil:   pl. 

dat.  Qrum  GðrII18, 11;     acc.  Qrvar 

Bp  27,  8.  35,  6. 
q  rn ,  m.  (vgl.  got.  ara)  adler :  sg.  nom. 

acc.   Vsp  61,  6,   Grm  10,  6  u.  ö.; 

Am  18,  1;     gen.  arnar  Vm  37,  3, 

Grm  32,  4,   Sd  16,  4;       pl.  nom. 

ernir  HH II 49,  8,  Hm  29,  4 ;     acc. 

Qrnu  HH 1 36,  6,  Gðr  II  8,  5  u.  ö. 

1.  Qrr,  n.  narbe :  sg.  nom.  Bpl0,3. 

2.  Qrr,  adj.  schnell,  hurtig:  n.  sg. 
acc.  (adv.)  qxt  Sg  6,  3. 

Qsp,  f.  espe:  sg.  nom.  Hm  5,  2. 
qxI,  f.  achsel:  sg.  acc.  F  304a  20; 
pl.  dat.  Qxlum  Bp  16, 8,  F  305  b  20. 

0. 

0  Ö 1  a  s  k  (að),  erlangen,  erwerben :  in  f. 
prk  29,  7;  prt.  ind  sg.  3.  oölaöisk 
Bp  46,  5. 

0öli,  n.  s.  eöli. 

©Ölingr,  m.  mann  von  edlem  ge- 
schlecht, fürst :  sg.  voc.  Grp  23,  4 ; 
gen.  ©Ölings  HHv  13,  5.  27,  5; 
dat.  oölingi  HH  I  2,  3,  Sg  10,  8, 
F  306a  4;  pl.  nom.  0Ölingar  Od 
12,  3,  Ghv  11,  5 ;  gen.  acc.  oölinga 
Gðr  I  24,  5;  HH  I  34,  7;  dat. 
©ölingum  HH  1  28,  6,  Em  5,  5 
u.  ö.  —    0ðlingar  als  name  eines 


bestirnten  für  stengeschlechtes  Hyndl 
11,  7  u.  ö. 

0fri,  adj.  compar.  s.  efri. 

ong,  ongu,  s.  engi. 

©rindi,  erendi,  eyrindi,  n.  ge- 
schäft,  auf  trag,  botschaft:  sg.  acc. 
hefir  þú  erendi  sem  erfiöi  hast  du 
geschäft  wie  mühe  (entspricht  der 
erfolg  der  mühe)  prk  9,  1,  HH  II 
12  pr  18,  orindi  prk  10,  2.  HHv 
5,  2  u.  ö.;  pl.  acc.  ©rindi  Skm 
38,  1,  F  303  b  29;  dat.  eyrindum 
F  303  b  6. 

0riiid-reki,iH.  träger  eines  auftrags, 
böte:  pl.  acc.  ©rindreka  F 303b  23. 

0r-kosta,  f.  vorrat  (an speise),  reich- 
liche nahrung :  sg.dat.  ©rkostu  Am 
59,  9. 

©r-kostr,  m.  dass.:  sg.  acc.  orkost 
Hym  1,  8. 

0r-lQg,  n.  pl.  1)  geschicke,  Schick- 
sale :  acc.  Vsp  23, 12,  Ls  21, 4,  Hdv 
56,  4  u.  ö. ;  2)  bes.  die  Schicksale 
und  wechselfälle  des  krieges,  krieg 
überhaupt:  dat.  ©rlQgum  ykkrum  . . 
frá  von  euren  handeln  Ls  25,  1; 
acc.  orlqg  drýgja  das  kriegshand- 
werk  betreiben  Vkv  1,  4.  3,  10. 

orlQg-lauss,  adj.  bestimmungslos, 
jmd  über  dessen  Schicksal  oder  be- 
st immung  noch  nichts  entschieden 
ist:  m.  pl.  acc.  (?)  orloglausa  Vsp 
20,  8. 

erlQg-sima,  n.  Schicksals  faden:  pl. 
nom.  orlQgsimu  das  (von  den  nornen 
gesponnene)  schicksalsgewebe  Bin 
14,  8  (S.  Bugge,  fkv.  413b). 

©rlqg-þáttr,  m.  dass. : pl.  acc.  orlqg- 
þáttu  HH  I  3,  2. 

0r-óf,  n.  unermessliche  menge:  sg. 
dat.  0rófi  vetra  vor  unzähligen  jähren 
Vm  29,  1.  35,  1. 

or-viti,  siv.  adj.  ohne  verstand:  m. 
sg.  nom..  Ls  21,  2.  47,  2;  f.  sg. 
nom.  ©rvita  HH  II  33,  2,  Od  10,  2. 

0r-vænn,    adj.    (vgl.   got.    us-vena) 

1)  wider  erwarten :  n.  sg.  nom.  acc. 
orvænt  HHv  23,  4;  HH  II  47,  2; 

2)  ohne  hofnung  auf  etwas  (ehs) : 
f.  sg.  acc.  ©rvæna  Sg  53,  3. 

0X,  ex,  /".   (got.  aqizi)    axt:  pl.  acc. 

exar  Am  40,  3. 
0xna-heiti,w.  ochsenname :  pl.  nom. 

F  304b  29. 


Uu,  LUX  <l   hLu*    o^-    ~&*+«     UnZtZ^n^y    loü 


